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I. Der Tatbestand der Uberlieferung des Petruskommentars.!) 


1. Von den patristischen Erklärungen des Matthäusevangeliums in 
der griechischen Kirche, welche die exegetische Überlieferung der ersten 
vier Jahrhunderte buchen, ergänzen und fortsetzen, sind im Druck ver- 
öffentlicht die Katene des Possinus (Symbolarum in Matthaeum tomus 
prior, exhibens catenam Graecorum Patrum unius et viginti, nuno primum 
editam ex bibliotheca illustrissimi D. Caroli de Montchal... Petrus Possinus 
e societate Jesu... ex antiquissimis membranis eruit.. Tolosae 1646 fol. 
Abdruck von Cod. Paris. 194. Poss.), die Katene des Niketas (Symbolarum 
in Matthaeum tomus alter, quo continetur catena Patrum Graecorunı tri- 
ginta, collectore Niketa episcopo Serrarum (sic), interprete Balthasare Cor- 
derio societatis Jesu theologo. Prodit nunc primum ex bibliotheca electorali 
serenissimi utriusque Bavariae Ducis. Tolosae 1647 fol. Abgedruckt ist 
cod. Monac. 36. Nik.), die Katene Uramers (Catenae Graecorun Patrum in 
Nov. Test. ed. J. A. Cramer, Oxford 1844, 1, S. 1— 257. Cod. Coisl. 23. Cram.), 
die Budapester Katene (Codex Graecus quatuor evangeliorum e bibliotheca 


1) Vergl. zur Orientierung über die Sachlage Hernrici Aus der Hinterlassenschaft 
des Petrus von Laodicea. Beiträge IIl. 99 —108. 
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universitatis Pestinensis cum interpretatione Hungarica editus a Samuele 
Märkfi Ο. 5. B. Pestini 1860, 4°. Märkfi. Ferner sind herausgegeben die 
Kommentare von Theophylakt (1077 — griechisch zuerst Rom 1542 fol. 
Θεοφυλάκτου ἀρχιεπισκόπου Boviyapias ἑρμηνεία eis τὰ τέσσαρα εὐαγγέλια, 
sodann in mehreren Ausgaben, unter denen die zum Matthäusevangelium 
von @. α΄. Humphry, Theophylacti in evang. S. Matth. commentarius. Graece 
et latine.e Cambridge 1854. 8°, hervorzuheben ist. Theoph.) und von 
Euthymius (1116 — Euthymii Zigabeni commentarius in quatuor evangelia 
graece et latine. Textum Graecum nusquam antca editum ad fidem duorum 
codicum membranaceorum bibliothecarum s. s. Synodi Mosquensis auctoris 
aetate scriptorum diligenter recensuit et repetita versione latina Joannis 
Hentenii suisque adjectis animadversionibus ed. Ch. F. Malthaei.... 3 Bde. 
8°. Leipzig 1792. Euthym.).!) Ungedruckt ist bisher der meist anonym 
überlieferte, in mehreren Handschriften aber dem Petrus von Laodicea 
zugeschriebene Kommentar zum Matthäusevangelium und der Typus von 
Katenen, den Karo und Lielzmann: in dem Katenenkatalug (Catenarum 
Graecarun catalogus. Composuerunt @. Karo et J. Lielzmann. Göttingen 
1902, 4°, S. 562 --- 5606) mit Recht in einer besonderen Gruppe festgelegt 
haben. Verhältnismäßige Geringwertigkeit hat diesen Mangel nicht veran- 
laßt. Der Wort des Kommentars ist von Ch. F. Matthaei und von Angelo 
Mai erkannt worden. Lambeccius (Commentarii de bibliotheca Caesarea 
Vindobonensi libri VIII, 2. A., Bd. III S. 114) sagt von ihm und den mit 
ihm handschriftlich verbundenen Kommentaren zu Markus, Lukas und 
Johannes: Dignissimus est (commentarius), ut totus, quemadmodun ibi 
exstat, summa diligentia publicetur. Er hofft, daß Possinus und Cordertius 
dies in Bälde tun würden. Aber diese Hoffnung ist bisher nur zum Teil 
erfüllt worden. Der Markuskommentar, der Victor von Antiochien zu- 
geschrieben wird, ist von Natthaei aus drei Handschriften der Moskauer 
Synodalbibliothek (Cod. Mosq. 48 — Vladimir Cod. 91 — liegt zugrunde, die 
Varianten von Cod. 42 — Vladim. Cod. 85 — und C. 45 — Vladim. Cod. 86 
und auch von Cod. 139, der einen ganz abweichenden Text hat, sind 
verglichen) herausgegeben (Bixtwoos πρεσβυτέρου ᾿Αντιοχείας καὶ ἄλλων 
τινῶν ἁγίων πατέρων ἐξήγησις εἰς τὸ κατὰ Μάρκον ἅγιον εὐαγγέλιον. Ex 

1) Die Scholia vetera in evangelium secundumMatthasum, die A. Ma? Auct. class. Υ] 


herausgesreben hat und die von Afigne PG. CVI δ. 1078-1174 abgedruckt sind, erweisen 
sich dem Hauptinhalt nach als Auszug aus den Matthäushomilien des Chrysostomus. 
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codicibus Mosquensibus ed. Ch. F. Matthaei.... Typis universitatis Caesareo- 
Mosquensis a. 1775). Derselbe Text, aber teils in verkürzter, teils in er- 
weiterter Fassung, ist bei Markfi abgedruckt. Von der Katene des Possi- 
nus zu Markus (Rom 1673, vgl. Lietzmann S. 571) weicht er wesentlich 
ab. Der Typus des Lukas- und Johanneskommentars, der in den für den 
Petruskommentar in Betracht kommenden Handschriften vorliegt, ist noch 
nicht veröffentlicht. Im Lukaskommentar ist, wie J. Sickenberger (Titus von 
Bostra, Studien zu dessen Lukashomilien, Texte u. Unters., N. F., VI 1. 1901) 
nachwies, Titus von Bostra der führende Mann, dessen Erklärungen mit 
denen Kyrüls von Alexandrien und anderer zusammengearbeitet sind.!) 
Eine eindringende Untersuchung des Johanneskommentars fehlt bisher. 
Zu der von Chrysosiomus beherrschten Gruppe, deren Typus in der von 
Oramer aus C. Coisl. 23 herausgegebenen Katene vorliegt, gehört er nicht, 
näher steht er der Johanneskatene des Corderius (Antwerpen 1630, vgl. 
Lietzmann S. 589), in der Ammonius, Apolinarius, Kyrillus, Origenes, 
Severus von Antiochien, Theodor von Heraklea, Theodor von Mopsueste 
neben C’hrysostomus und anonymen Scholien am meisten hervortreten.?) 
Für diese noch ungedruckten Kommentare bietet die Budapester Katene 
zunächst einen gewissen Ersatz trotz ihres Exzerptcharakters. 

2. Aus den letzten Angaben geht hervor, daß der Petruskommentar 
nicht als Einzelwerk handschriftlich überliefert ist, sondern — dies ist 
wenigstens die Regel — in Verbindung mit Erklärungen der drei andern 
Evangelien, welche verwandte Anlage, verwandten Charakter und verhältnis- 
mäßig gleiche Ausdehnung haben. Die Handschriften dieser Kommentare 
gehören überwiegend ins zehnte und elfte Jahrhundert, setzen sich aber 
bis ins siebzehnte Jahrhundert fort. Die ersteren sind Pergamenthand- 
schriften in Quarto, meist in sorgfältiger Schrift, die Zahlangaben der 
Tetraden sind zum Teil noch erhalten, die Beigaben stimmen in den Haupt- 
stücken überein, der Eindruck wird gehoben durch Randleisten über den 
einzelnen Büchern, durch Hervorhebung der Anfangsbuchstaben der ein- 


1) Vergl. auch Sickenberger Bibl. Zeitschr. 1903 83.188. Der von mir Beiträge III 
S. 104 2.9 erwähnte Tukaskommentar gehört nicht zu den mit dem Petruskommentar zu 
Matth. gemeinsam überlieforten Stücken, sondern zu der von Chrysostomus beherrschten 
Gruppe der Evangelienkommentare. 

2) Zu den Johanneskatenen vgl. Preuschens Einleitung in der Berliner Ausgabe 
von des Origenes Johanneskommentar S. LXI-LXXV. 
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zelnen Abschnitte, durch Bilder der Evangelisten vor den Evangelien, die 
im Stil der byzantinischen Kunst und in traditioneller Gleichmäßigkeit mit 
Liebe ausgeführt sind. Die Art, wie diese Handschriften entstanden sind, 
veranschaulicht das Bild des Evangelisten Johannes, das von Montfaucon 
(Bibl. Coisliniana S. 65) aus Οἱ Corsl. 21 wiedergegeben ist. Der Evan- 
gelist sitzt in sinnender Haltung in einem Sessel mit Rücklehne. Auf 
seinem linken Knie ruht das beschriebene Pergamentblatt, das die linke 
Hand festhält. Die Rechte hält den Schreibgriffel. Zur Seite links steht 
ein niedriger Schranktisch mit Lesepult. Das dort aufliegende Buch ent- 
hält den Anfang des Johannesevangeliums.. Auf der Platte liegen die 
Schreibgeräte, ein Messer, eine Pinzette, ein Doppeltintenfaß mit roter und 
schwarzer Tinte und ein ovaler Gegenstand, vielleicht ein Radierstein. Das 
sind die Geräte, mit denen solche, darf ich sagen, Prachtausgaben her- 
gestellt wurden, wie der ©. Laur. VI 18.1) 

Die Anordnung dieser Handschriften, die nach dem Restbestande, der 
sich jetzt noch in den Bibliotheken findet, zu urteilen, recht zahlreich 
gewesen sind, ist verschieden. Die Mehrzahl von ihnen bietet den Text 
in der Mitte, der auf den drei Außenseiten von dem Kommentar un- 
geben ist. Der Text ist mit größeren Buchstaben geschrieben, der Kom- 
mentar mit kleineren und mit zahlreichen Abkürzungen. Der Zusammen- 
hang zwischen Text und Kommentar ist entweder durch Zeichen und Zahlen 
hergestellt, oder die einzelnen Noten sind je nachdem durch Absätze und 
durch Trennungszeichen (wie:—) voneinander gesondert. Die zu einem 
Textabschnitt gehörigen Scholien werden gewöhnlich numeriert. Die Zäh- 
lung ist in den einzelnen Handschriften verschieden und gewöhnlich nicht 
bis zum Ende gleichmäßig durchgeführt. Die Ausnutzung des Raumes 
beweist, daß für die Herstellung dieser Handschriften eine wohlberechnete 
und abgemessene Teilung von Text und Kommentar traditionell war. 
Nur selten weisen mehr zusammengedrängte Schriftzüge und zahlreichere 
Abkürzungen auf die Sorge des Schreibers, mit dem Blattraum auszukommen, 
ohne die Harmonie von Text und Kommentar zu stören. Wo aber Raum 
übrig bleibt, pflegt sich der Schreiber in kalligraphischen Kunstleistungen 
zu gefallen. Er schreibt die Worte in Kreuzform oder in Form von gleich- 


1) Aus Escorialensis 10—14 (11.—12. Jahrhundert) sind die Bilder der vier Evan- 
gelisten photographisch wiedergegeben bei Graur-Martin Facsimiles de Manuscripts 
Grecs d’Espagne, 1891, Planche X. 
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schenkeligen Dreiecken, die in der Spitze zusammentreffen. Versehen 
kommen in der Zusammenordnung nur selten vor und sind dann wohl 
auch vermerkt. Solche Hinweise finden sich z. B. im C. Laur. VI 34 
öfter, wo übrigens auch die einzelnen Scholiengruppen sorgfältiger gezählt 
sind, als üblich.!) 

Neben diesen Randkommentaren stehen die Textkommentare, die in 
ähnlicher Weise angeordnet sind, wie die jüngst in Ägypten entdeckten 
Fragmente von des Didymus Kommentar zu den Reden des Demosthenes.?) 
Die zu erklärende Stelle des Textes wird vorangestell. Dann folgen mit 
Wiederholung der Stichworte des Textes, die öfter mit roter Tinte ge- 
schrieben sind, die Erklärungen. Das ganze ist also auf fortlaufende Lesung 
eingerichtet. Diese Form bringt den Kommentar besser zur Geltung. Am 
häufigsten findet sie sich in den Abschriften aus dem vierzehnten und fünf- 
zehnten Jahrhundert. Unter den älteren Handschriften des Petruskom- 
mentars ist nur Vai. Gr. 1445 in dieser Weise geschrieben. 


Die Randkommentare haben Beigaben, deren Hauptstücke ständig 
wiederkehren und die sie in die Reihe der offiziellen Kirchenbücher, der 
libri ecclesiastici, stellen. Zu diesen nämlich gehörten als wichtigste Stücke 
τὸ τυπικόν, Anweisungen über liturgische Dinge, die Liturgien selbst und 
das Vierevangelienbuch (τὸ reroaevayy&iıov).®) Den Vierevangelienbuche wur- 
den vornehmlich beigefügt das edayyakıoragıov (Verzeichnis der evange- 
lischen Perikopen des Kirchenjahres von September bis August nach der 
Ordnung der griechischen Kirche), die synoptischen Kanones des Euselwus 
in ornamentaler Ausstattung mit der in dem Briefe an Karpianus enthaltenen 
Gebrauchsanweisung, sodann die Abschnitte, in die unabhängig von jenen 
synoptischen Kanones die Evangelien eingeteilt waren, — für Matthäus 


1) Wo in ihm ein Scholion unrichtig eingefügt ist, wird durch eine Raud- 
bemerkung auf die Stelle der Tetrade verwiesen, wo es zu finden ist. So z.B. ζητητέον 
τὰ β' σχόλια ταῦτα εἰς τέταρτον χαταβατὸν (Blatt) τοῦ τετραϑίου, oder ζητητέον τὰ oyolın 
ταῦτα μετὰ ἕτερα β' χαταβατά. | 

2) Didymi de Demosthene commenta .... rec. H. Diels et W. Schubart. Leipzig 1904. 

3) Vgl. L. Allatius De libris ecolesiasticis I, S. 33f. Zu den Beigaben vgl. die 
Angaben in den Handschriftenkatalogen besonders von Montfaucon für die Bibliotheca 
Coisliniana, von Bandin: für die Laurentiana, von Lambeccius für die Wiener Hofbib- 
liothek. Eine Zusammenstellung verschiedenartigen Materials bei v. Soden Die Schriften 
des Neuen Testaments I, S. 2932, 3881. 
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sind es 68 τίτλοι.ἢ Dazu kommen Definitionen von Evangelium, Biogra- 
phien der Evangelisten, Verse zu ihrem Preis, am Schluß der Bücher 
Angaben über Stichenzahl und Abfassung. Mit Rücksicht auf die einleiten- 
den Beigaben sind die τίτλοε an den oberen oder unteren Rand der Hand- 
schrift geschrieben, neben den Text aber werden die Zahlzeichen, die auf 
die synoptischen Kanones sich beziehen, eingetragen, daneben zuweilen 
auch die Perikopenzahlen. So gewähren diese Handschriften ein reiches 
Bild, das durch den Wechsel der Farbe, hauptsächlich rot und golden, mit 
der die Beigaben eingetragen sind, und durch bisweilen recht kunstvolle 
Einrahmungen und Initialbuchstaben belebt wird. 

Und doch haben alle diese Zutaten mit dem Kommentare selbst 
nichts zu tun, der weder nach den τίτλοι geordnet ist, deren erster bei 
Matthäus mit 2, 1 (a. περὶ τῶν μάγων) und deren letzter mit 27, 57 (ξή. 
περὶ τῆς αἰτήσεως τοῦ σώματος τοῦ κυρίου ’Inoov) einsetzt, noch nach den Sek- 
tionen des Eusebius. Der Kommentar ist in einen Rahmen gebracht, der 
unabhängig von ihm für andere Zwecke zusammengefügt war.?) Die ältesten 
Handschriften, in denen er überliefert ist, sollten eben zwei Zwecken 
dienen, einem liturgischen und einem wissenschaftlichen. Um liturgisch 
verwendbar zu sein, mußte der Text in: glatten Verlauf gebracht werden; 
um über die Auslegung zu orientieren, wurde der Kommentar dem Texte 
an die Seite gestellt. 

Für sich betrachtet ist der Kommentar fest gefügt. Er besteht aus 
272 Scholien, deren Deutungen Schritt vor Schritt dem Texte folgen, 
indem sie inhaltlich abgerundete Stücke behandeln.®) In den Text-Kom- 
mentaren sind sie dazu nicht nur durch Lemmata kenntlich gemacht, son- 
dern bisweilen auch durch die Beischriften ἀρχὴ und τέλος τοῦ σχολίου. 
Daß aber der Kommentar abgeschlossen in der Form, in welcher er in 
die Handschriften übergegangen ist, vorlag, bestätigt auch folgende Tat- 


1) Der Sprachgebrauch für diese Einteilungen ist schwankend. Suidas sagt: 
τίτλος δικφέρει χεφαλαίου. ατϑαῖος ἔχεε τίτλους En χειράλαεα ve. Letztere Zahl ent- 
spricht den Sektionen des Eusebius, mit denen die τέστλοε nichts zu tun haben. 

2) Trotzdem habe ich die 68 r/rlos in den Text eingeordnet, weil sie in den 
ältesten Handschriften durchweg sich finden und dem Leser die Übersicht erleichtern. 

3) Ich habe die Zahl 272 festgestellt nach Laur. VI 18 und Vat. gr. 1445, C. hat 
273 Scholion. Wo sonst in den Handschriften die Scholieneinteilung abweicht, kommt 
der Fluß der Erklärung ins Stocken, Text und Scholien entsprechen sich dann nicht 
exakt. Ein Beispiel im Laur. VI 34 zu Matth. 12, 14—31. Vgl. Anm. 1 8. VII 
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sache. In ihm fällt die Erklärung von Matth. 27, 57—66 aus, während 
sonst alles mit Ausnahme weniger einzelner Verse berücksichtigt ist. Hier 
hat nun die älteste Handschrift der Textkommentare, Vat. Gr. 1445, wie 
auch sonst den Text eingetragen, für die Erklärung aber einen freien 
Raum gelassen. Sie macht also die Lücke in der Erklärung kenntlich, 
ohne sie zu ergänzen. Hätte sie nicht die Vorlage treu wiedergeben 
wollen, so würde die Ausfüllung dieser Lücke keine Schwierigkeit ge- 
macht haben. Sind doch gerade hier die Katenen beflissen,. reiche Er-: 
gänzungen zu geben. 


3. Ich gebe nunmehr eine Übersicht über die Handschriften des Petrus- 
kommentars, die ich teils vollständig verglichen, teils durch Stichproben 
untersucht oder kennen gelernt habe, indem ich sie nach ihrem Alter auf- 
führe. Die Angaben über ihre Beschaffenheit aus den Handschriftenkata- 
logen wiederhole ich nicht, sondern beschränke mich auf die für den 
Matthäuskommentar und den Studienbetrieb bedeutsamen Daten. Zu- 
nächst die Randkommentare. 


Cod. Laurentianus VI 18. (L.) Membr. 10. Jahrhundert. Vierevan- 
gelienkommentar. Besonders eingehend in Bandinis Katalog (I S. 13f.) 
beschrieben. (Vgl. auch Blanchinus Evangelium quadruplex I, 2 S. 573.) 
Text in einer Spalte, den auf drei Seiten der Kommentar einrahmt. Bei- 
gaben zur Einführung: 1. ἐκλογάδιν (will sagen ἐκλογάριον) τῶν δ' εὐαγγελιστῶν 
und μηνολόγιον (vgl. L. Allatius ὃ. 52. 82). 2. Das συναξάριον (Festkalender 
vom September ab). 3. Brief an Karpianus mit roten Lettern und Einrah- 
mungen.!) 4. Die Kanones des Eusebius durch ornamentierte Säulen, die 
durch Bögen zusammengehalten werden, abgeteilt.2) 5. Von jüngerer Hand 
eine dogmatische Diatribe über das Priestertum Christi. 6. Einleitung 
(ὑπόϑεσις) zum Matthäusevangelium, von jüngerer Hand (abgedruckt in der 
Katene des Possinus und sonst). Von Blatt 18° bis Blatt 92" folgt ohne 
weitere Überschrift Text und Kommentar des Matthäusevangeliums. Die 
Zählung der Scholien in abgesetzten Reihen (d—y. ἃ ----β'. ἃ ---ζ usw.) 
ist sorgfältig und vollständig durchgeführt. Die Handschrift selbst ist 
nicht nur im Text, der mit größeren Buchstaben geschrieben ist, sondern 


1) Die gleiche Einrahmung in Form eines Vierklees hat Toletanus 1—12. 
- 2) Den Handschriften entsprechend sind sie wiedergegeben in den ersten Aus- 
gaben des Neuen Testamentes von Erasmus und in der editio regia des Stephanus von 1550. 
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auch im Kommentar gleichmäßig und klar. Auch die alten Zahlangaben 
am Anfang und Schluß jeder Quaternio sind noch vorhanden. 

Mosquensis 45 (Matthaei) oder 86 (Vladimir) Ma. Membr. 10. bis 
11. Jahrhundert. Vierevangelienkommentar. Vgl. Matihaei in der Aus- 
gabe des Victorkommentars zu Markus S. 128 und der Thessalonicher- 
briefe S. 237. Die Handschrift hat die üblichen Beigaben. Auf fol. 13, 
wo der Kommentar zum Matthäusevangelium beginnt, ist, wie auf vielen 
Handschriften der Moskauer Synodalbibliothek, vermerkt: τῶν ᾿Ιβήρων. Er 
stammt also aus einem Athoskloster. Von jüngerer Hand ist sodann bei- 
geschrieben: σύντομος ἐπιτομὴ τῆς εἷς τὸ ϑεῖον καὶ ἱερὸν εὐαγγέλιον ἐξηγή- 
σεως τοῦ βουλγαρίου (sc. ἐπισκόπου), also des Theophylakt. Dieser war 
der beliebteste Exeget der Ausgangszeit der byzantinischen Kirche. So 
deckte sein Name auch anonym überliefertes Gut. Sodann sind an einigen 
Stellen von späterer Hand Scholien aus Katenen nachgetragen. Der Text 
des Kommentars steht dem von Laur. VI 18 am nächsten. Beide stam- 
men wohl aus einer Vorlage. 

Vaticanus Gr. 358. Membr. 10. Jahrh. Vgl. Lieizmann ὃ. 565. Vier- 
evangelienkommentar, groß und schön geschrieben. Auf dem Vorstehblatte 
von später Hand: Victor Presbyter Antiochenus ut habes initio Mareci. 
Dies ist ein Mißverständnis des ursprünglichen Titels: εὐαγγέλια τὰ τέσσαρα 
σὺν ἑρμηνείαις, ὧν ἡ eis δεύτερον ἐπιγέγραπται Βίκτορος ᾿Αντιοχέως τοῦ πρεο- 
βυτέρου κτλ. Als Schreiber nennt sich am Schlusse der Handschrift Εὐ- 
oradıos πρώξιμος σχολῆς Ilapdtvov)!), der den Kodex in der Zeit von mehr 
als vier Monaten abgeschrieben hat. Er sagt dazu: ἔργων πάρεργον τὸ 
προκείμενον σκόπει | ὅπερ πόϑῳ γέγραφεν ἐν μικρῷ χρόνῳὄ Die Hand- 
schrift hat die üblichen liturgischen Beigaben und am Schlusse des Matthäus- 
kommentars (fol. 110£f.) die Scholien des Eusebius Pamphili, des Isidorus 
Pelusiota und des Kyrill περὶ τῇς ἡμέρας καὶ ὥρας τῆς τοῦ Χριστοῦ dva- 
στάσεως (vgl. Matthaei Glossaria Graeca minora, Moskau 1774, II S. 62 
bis 66, wo aber Kyrill fehlt. Am Rande nicht gleichmäßig durchgeführte 
Zählung der Scholien, meistens von @—ıß‘. Der Text des Kommentars 
deckt sich mit dem von CLMa. 

Mosquensis 42 (Matthaei), 85 (Vladimir). Md. Membr. 10. Jahrhundert. 
Vierevangelienkommentar. Beschrieben von Matthaei im Victorkommentar 


1) Ob er identisch ist mit dem Eustathius calligraphus bei Gardtkausen, Griech. 
Paläographie 8. 321? 
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5. 42, Thessbr. 5. 242f. Auch hier sind von späterer Hand Scholien an 
den äußeren Rand geschrieben, zum Teil solche aus Ma (z.B. S. 230, 2. 
231, 13). Der Text des Kommentars hat manches eigentümliche und 
stammt nicht aus gleicher Quelle, wie CLMa. 

Toletanus 1—12. Membr. 10. Jahrhundert. Vierevangelienkommentar, 
dessen Schrift und Anlage dem Coisl. 22 verwandt ist. Fünf Proben daraus 
sind photographiert bei Graux- Martin, Facsimilös de Manuscripts Grecs 
d’Espagne 1892, Planche IV 10—14, wozu der Text S. 26f. zu vergleichen 
ist. Der Text des Kommentars entspricht den der Gruppe CLMa. Von einer 
Hand des 14.—15. Jahrhunderts ist auf dem ersten Blatte der Matthäus- 
erklärung am oberen Rande geschrieben “Πέτρου Aaodızelas. 

Parisinus 177. Membr. 10. Jahrhundert. Irrig ist als Verfasser der 
vier Evangelienkommentare Victor von Antiochien genannt. Der Kom- 
mentar ist sorgfältig geschrieben. Der Anfang jedes neuen Scholions wird, 
wie in den kalligraphischen Manuskripten meistens, durch einen stilisierten 
roten Unzialbuchstaben kenntlich gemacht. 

Parisinus 178. Membr. 11. Jahrhundert. Unvollständig. Fol. 70” schließt 
mit οὗ δὲ ἀρχιερεῖς καὶ ol πρεσβύτεροι ἔπεισαν τοὺς ὄχλους, ἵνα αἰτήσωνται 
αὐτὸν (zu Matth. 27, 62), danach folgt der Kommentar zu Markus, dessen 
Anfang gleichfalls fehlt. Der Matthäustext ist mit großen, der Kommentar 
mit sehr kleinen Minuskeln geschrieben. 

Corslinianus 22. Membr. 11. Jahrh. C. Vierevangelienkommentar. 
Unter den Beigaben hat der Brief an Karpianus auch den seltenen Schluß 
(vgl. Gregory IL Textgeschichte II, S. 864). Die Quaternio, mit der nach 
den Beigaben der Kommentar beginnt, ist mit αἱ signiert. Der Text ent- 
spricht dem von LMa. Der Kommentar ist von einer Hand gut ge- 
schrieben. Er füllt 92 Blätter, von denen die obere Ecke der ersten 50 
mit Textverlust verstümmelt ist. Auf dem letzten Blatt der Handschrift 
ist die Notiz eingetragen: 7 βίβλος αὕτη ὑπάρχει τῆς ϑείας καὶ ἱερᾶς μονῆς 
τοῦ μεγάλου Νικολάου τῆς ἐπικεκλιμένης τοῦ Σταυρονικήτα. 

Coislinianus 21. Membr. 11. Jahrh. Unter den Beigaben befindet 
sich ein Δεξικὸν τῶν ὀνομάτων mit den üblichen Deutungen. Der Text 
des Kommentars entspricht dem des Co:sl. 22. 

Laurentianus VI 34. Membr. 11. Jahrh. Die ursprünglichen Te- 
tradenzahlen sind zum Teil erhalten. Text und Kommentar sind bisweilen 
nicht richtig zusammengeordnet (vgl. die Anm. S. VO und VIII). Die Zählung 


ΧΗ 


der einzelnen Scholiengruppen ist ziemlich vollständig durchgeführt; die 
Zahlzeichen sind teils mit Tinte, teils mit Zinnober geschrieben. Der Text 
des Kommentars steht Laur. VI 18 nahe, hat aber nicht dieselben Fehler, 
sondern eigene.!) 

Tindobonensis 154 (Nessel S. 23), früher 29 (Lambec. III S. 110. 
Unter anderem: Codex ... incredibili elegantia magnaque ex parte aureis 
᾿ literis scripta. Membr. 11. Jahrh. Einige Blätter sind verbunden. 

Vindobonensis 200 (Nessel S. 307), früher 41 (Lambec. III 60). 
Membr. 12. Jahrh. Matthäuskommentar, dessen Anfang und Schluß fehlt. 
Erstes Scholion zu 1, 8, letztes zu 25, 41—46. Eine handschriftliche 
Notiz bei Lambeecius möchte ihn dem achten Jahrhundert zuweisen. Ihre 
Wertung des Inhalts zeigt von Sachkenntnis: partim Origeni, partim Cyrillo 
tribuitur. ἀνεπίγραφον adhuc est. 

Ambrosianus M 93 sup., jetzt 538. Membr. 12. Jahrh. Die Hand- 
schrift hat durch die Unbilden der Zeit stark gelitten. In der zweiten Te- 
trade sind Blätter verheftet. Die Erklärung von Matth. 13, 10 bis 13, 44 
fehlt. Der Text des Kommentars trifft sowohl mit Z als auch mit Md 
zusammen. Die Handschrift enthält auf dem Vorstehblatt eine gelehrte 
Eintragung von Ceriani mit Literaturnachweisen. Sie beginnt: Commen- 
tarius in evangelium Matthaei, qui Petro Laodiceno dandus, si recte eidem 
tribuitur expositio in orationem dominicam latine editam Bibl. Max. Patrun 
Lugd. t. XII 322 (vgl. Heinrici Beiträge III S. 109f.). 

Ein Textkommentar der vier Evangelien von hervorragendem 
Werte ist Val. Gr. 1445. Menıbr. 11. Jahrh. (Heinrici Beiträge III 102). 
Er bringt keine Beigaben, sondern gibt allein den Text in größeren Ab- 
schnitten (durch εὐαγγέλιον in Tinte oder Zinnober gekennzeichnet), dem 
die Auslegung folgt, bisweilen durch ἑρμηνεία, das in der verlaufenden 
Zeile eingefügt ist, markiert, und durch das dem Scholion zugehörige, 
mit Zinnober geschriebene Textwort eingeleitet. Die einzelnen Scholien 
sind am Rande durch Zahlzeichen, bisweilen auch durch ἀρχὴ und τέλος 


1) Auf dem letzten Blatte der Handschrift (fol. 264”) findet sich ein interessantes 
von Bandini nicht abgedrucktes Scholion, schön in Dreieckform geschrieben. Es lautet: 
(π)ολλαί εἶσιν αἱ αἰτίκε τοῦ ταπεινὰ φϑέγγεσθϑαει περὶ ἑκυτοῦ τὸν Χριστόν᾽ τὸ μὴ ἀγέν- 
νητον αὑτὸν νομισθῆναι, τὸ μὴ ἀντὶ ϑεοῦ τὸ σάρχεε περιβεβλῆσϑιιε, τὸ ἀσϑενὲς τῶν 
ἀχουόντων, τὸ διδώσχειν τοὺς ἀνθρώπους μετριάζειν χαὶ μηδὲν περὶ ἑκυτῶν λέγειν μέγα. 
Tod δὲ ὑψηλὰ φϑέγγεσθϑαε μίαν ἂν εὕροι τις αἰτίαν" τὸ μέγεϑος τῆς ϑείας αὐτοῦ φύσεως. 
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gesondert, so beim Scholion zu Matth. 1, 1, an dessen Schluß steht τ(έλος) 
τοῦ πρώτου oyoliov. Die Zahlzeichen der Tetraden sind noch erhalten, 
daneben sind später armenische Zahlen geschrieben. Die 68 τέτλοι sind 
von späterer Hand auf den oberen oder unteren Rand gesetzt, zum Teil 
jetzt zerstört, da die Handschrift beim Einbinden stark beschnitten ist. 
Hier also liegt der Typus eines Studienkommentars vor, der keinen litur- 
gischen Zwecken dient. 

Die Handschrift ist bezeichnet durch ἑρμηνεία Πέτρου Λαοδικείας εἰς 
τοὺς δ' ἁγίους edayyelıoras. Da die Tinte absticht, ist dieser Titel wohl später 
hinzugefügt: Von derselben Hand aber, die den Kommentar geschrieben 
hat, ist im Anfange der Name des Petrus von Laodicea als Autorname bei 
dem ersten Scholion (Πέτρου Λαοδικείας ἑρμηνεία) an den Rand geschrieben, 
ebenso ist er dem Scholion zu 1,17 (τρεῖς καταστάσεις) beigefügt. Die Über- 
schrift ist also durch diese Randbemerkungen beglaubigt. 

Die Handschrift ist gleichmäßig und sorgfältig geschrieben. Korrek- 
turen und Randbemerkungen sind selten. Jedes der vier Evangelien hat 
eine zierliche Randleiste am oberen Rande der Anfangsseite. Die Über- 
schrift (Zinnober) lautet bei Matthaeus εὐαγγέλιον κατὰ Mardalov. Χριστὲ 
ἡγοῦ. ᾿Αμήν. Gleichgeformt ist die Markusüberschrift: τὸ κατὰ Μάρκον 
εὐαγγέλιον (σχόλια). Χριστὲ ἡγοῦ. ἀμήν. Anders bei Lukas: τοῦ κατὰ 
Μάρκον σχολίου τέλος καὶ Λουκᾶ ἀρχή, und bei Johannes: εὐαγγέλιον κατὰ 
᾿Ιωάννην. Diese Überschriften legen es nahe, die Handschrift als eine 
Schwesterurkunde von Vindobon. Gr. 117 (Membr. 10. Jahrh.) anzusehen, 
der nach Sickenbergers Beschreibung (Titus S. 123) sie gleichlautend hat. 
Allerdings hat derselbe die Randbemerkungen des Cod. Vat. über den Autor 
nicht, sein Text aber gehört wie der des Cod. Καί. zu den besten. Leider 
habe ich ihn nicht ebenso eingehend untersuchen können. 

Noch in anderer Hinsicht bietet Vai. 1445 ein Interesse. Auf dem 
letzten Blatt (173”) hat ein byzantinischer Würdenträger, der große Sünder 
Johannes, der Protospatharios, in sehr verwildertem Griechisch berichtet, 
wie er die Handschrift erworben hat. Ich hebe einige charakteristische 
Sätze heraus und zwar mit allen Fehlern. ᾿Ἰωάννῃ τὸ παναμαρτωλῷ καὶ 
πρωτοσπαϑαρίῳ ol ἀναγινόσκοντες καὶ ὠφελοῦντες ἔκ τοῦ ἁγίου τετραβαγγε- 
λίου, εὔχεσϑέ μοι διὰ τὸν κ(ύριον) ... Nach einem überdemütigen Sünden- 
bekenntnis fährt er fort: ὅμως ϑεοῦ εὐδοκοῦντος πείραν καὶ πώϑον (für 
πόϑον) τῶν ϑείων γραμμάτον ἀράμενος καὶ ἐκ τῇ Θεοδοσίου πόλει τόδε τὸ 
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ἁγία διερμηνευομένῳ τετραβαγγέλῳ ἐντυχὼν ὅϑεν καὶ ὀνησάμενος ὑπὸ τῶν 
δικαίων ἡμῶν καμάτων εὐϑεὶς καὶ ἀνακαινήσας καὶ κοσμίσας... Das Evan- 
gelienbuch also wird ihm der Anlaß zur Bekehrung, er hat es erworben 
und dann schön und geschmückt einbinden lassen. Er empfiehlt es sodann 
der Pietät der späteren Besitzer. Die Unterschrift lautet: ὁ ἐλάχιστος (?) 
δοῦλος ..... Χριστοῦ ᾿Ιωάννης γραμματικὸς καὶ πρωτοσπαϑάριός τε καὶ ξένος. 
Sie ist datiert ἔτους τψιϑ' (etwa 1211). Sein Wunsch ist erfüllt worden. 
Es folgen drei weitere Kundgebungen (fol. 173”), die erste von ihm selbst, 
eine Bitte um Fürbitte nach seinem Tode (ἵνα κούφος τι ἁμαρτιῶν μου 
λάβω), datiert: ἔτους «ψκν (ἡ)ν(δικτὴβ' (1225), die folgende von seinem 
Sohne, dem Protospatharios Johannes 6 ὀχῆς, der den Kodex dem I%o- 
pavös ἱερομόναχος zum Andenken an seinen Vater überweist. Dieser 
endlich schenkt τὸ ἅγιον τετραβάγγελον τοῦτο τῷ lepouordyo ’lwatT es 
μνιμασίνων ἐμοῦ und spricht zugleich einen Fluch über die aus, die das 
heilige Buch etwa stehlen sollten (ἔχει τὰς ἀρὰς τῶν ἁγίων πατέρων καὶ 
ἐμοῦ τοῦ ἁμαρτωλοῦ)... Das sind lebendige Zeugnisse der Gesinnung und 
des Bildungsstandes hochstehender Leute, und habent sua fata libelli. 

Die Handschrift ist kopiert in C. Vat. 1090 (Chartac., 16. Jahrh.), in 
dem auch von den eben mitgeteilten Schlußbemerkungen die erste sklavisch 
wörtlich wiederholt ward. Er trägt die Überschrift: ‘Zounvela Πέτρου 
“Λαοδικείας εἷς τοὺς τέσσαρας ἁγίους edayyeluordc. Dem Johannesevangelium 
ist der Titel gegeben: Zounveia τοῦ Πέτρου Λαοδικείας εἰς τὸ κατὰ Ἰωάννην 
εὐαγγέλιον. ἢ 

4. Für eine Gruppe der Matthäuskatenen®) gibt der Petruskommentar 
das exegetische Rückgrat ab. Ganz richtig ist diese Tatsache in der Notiz 
des Vai. Gr. 767 festgestellt: ὅ dveniyoapos οὗτός ἔστιν Πέτρος ὁ τῆς 
Λαοδικείας, ὅστις προηγεῖται τῶν ἄλλων ἐξηγητῶν ἐνταῦϑα. Die zahlreichen 
Handschriften, in denen diese Katene verbreitet ist, hat Lieizmann unter 


1) Sickenberger 8.122f. erwähnt außerdem noch zwei Handschriften des Kommen- 
tars, die ich nicht gesehen habe, Vat. Gr. 724 (Chart. 16. Jahrh.) und Bibl. nax. di Brera 
ἈῈ XIV 15 (Chart. 15. Jahrh.). Sodann kommt in Betracht Parisinus 193 (Chart. 16. Jahrh. 
Vgl. Liefzmann 8.681), der den Petruskommentar zu Matth. und die Niketaskatene zu 
Luk. 6, 31 bis 7,19 enthält. Der Petruskommentar ist durchkorrigiert. Ob N. 25.31. 232 
aus der Patriarchalbibliothek in Jerusalem (vgl. den Katalog von Papadopulos Kerameus 
I, 96. 363) hierher gehört, habe ich nicht ermittelt. 

2) Vgl. zur Literatur und zur Orientierung die Artikel Aatenen und Scholien in 
der Realenzyklopädie für Prot. Theol. 3A. 
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II S. 562—566 verzeichnet. In ihnen steht der Kommentar des Petrus 
ebenso in Vordergrunde, wie Chrysostomus zurücktritt, der in den übrigen 
Matthäuskatenen die Führung hat. Auch das Scholienmaterial ist, wenn es 
sich auch in den Chrysostomuskatenen in mehr oder weniger zahlreichen 
Sprengstücken wiederfindet!), ein eigenartiges. Eine genaue Statistik davon 
zu geben, ist nicht möglich, da die einzelnen Exemplare die Scholien bald 
mehr bald minder reioblich wiedergeben, auch neue Quellen ausnützen. 
Ferner sind die Namen, die meistens wohl erst nach der Abschrift des 
Textes nachgetragen sind, oft nicht vollständig, oft auch unzuverlässig 
angegeben. Nicht selten findet sich z. B. Cod. Mosq. 48 (Matthaei) ein 
ganz beziehungsloses τοῦ αὐτοῦ, dem anonyme Scholien voraufgehen, bis- 
weilen sind in größeren Abschnitten überhaupt die Namen nicht nach- 
getragen.?) Aber bestimmt tritt trotz dieser Schwankungen — man darf auch 
von den Katenen sagen: πάντα dei — ein fester Grundstock der dem Petrus- 
kommentar beigegebenen Scholien hervor, für die Origenes, meist in kurzen 
Scholien, in erster Linie ausgenutzt ist. Die Petrusscholien selbst aber 
sind auch katenenmäßig behandelt, das will sagen, sie sind vielfach anders 
abgeteilt, und zwar in den einzelnen Katenen verschieden; oft sind sie 
auch mit Zutaten durchsetzt. Ihre Folge aber ist fast ausnahmslos dem 
Kommentar entsprechend beibehalten. So erklärt es sich, daß in den 
Katenen fast doppelt so viel Petrusscholien aufgeführt sind, als in dem 
Kommentar, trotzdem der Inhalt der gleiche bleibt. 

Zur Verdeutlichung füge ich einige statistische Angaben bei aus 
zwei Handschriften, dem C. Mosq. 48 (Me), der die reichste Scholiensamm- 
lung entbält, und dem Οἱ Vai. 767, der allerdings die Katene erst fol. 14” 
mit Matth. 4, 1ff., der Versuchungsgeschichte, beginnt und von fol. 72” 
bis 1007 keine Einzeichnungen der Autornamen hat. Me bringt 438 teils 
mit "Averzuyodyov bezeichnete, teils anonym eingeführte Scholien des Petrus- 
kommentars, 142 Scholien des Origenes, 40 des Apolinarius, 29 des 


1) Am reichlichsten in der Katene Oramers, wo auch achtmal der "4verztyaapos 
angeführt ist. 

2) Daher auch die zahlreichen Korrekturen der Autorenangaben, z. B. Vat. 757 
zu Matth. 5, 25: ᾿“πολιναρίου, dazu am Rande ΧΚυρίλλου ἐν ἄλλ. Avenıypagpov, dazu 
τοῦ dylov Πέτρου ἐν ἄλλῳ. Treffend kennzeichnet die Art der Katenensammler die Be- 
merkung in der Vorrede der Johanneskatene des Corderius: ὁ μὲν γὰρ πλείους, ὁ δὲ 
ἥττους ῥήσεις προϑέμενος τὴν ἐξήγησιν ἐποιήσατο. 
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Severus, 25 die mit Theodor und mit Theodor von Heraklea bezeichnet 
sind, 11 des Ayrill von Alexandrien, 10 des Theodor von Mopsueste, 8 
des Chrysostomus, 7 des Eusebius von Caesarea, 5 des Gregor von Nyssa, 
je 2 von Irenaeus, Theodoret, Gregorius Thaumaturgus, je 1 von Theo- 
philus von Antiochien, Alhanasius, Gregor von Naxianz, Isidorus Pelusiota, 
endlich als Sondergut 106 Adespota und 34 von Photius. Anders ver- 
hält sich’s im Καί. gr. 757. Abgesehen vom Petruskommentar ist Origenes 
106 mal als Autor angeführt, Apolinarius und Äyrill, ebenso die beiden 
Theodorus 27 mal, je 4Amal Chrysostomus, Gregor von Nyssa, Theodor von 
Mopsueste, Basilius 2mal. Die andern Autoren fehlen, dafür hat Τ᾿ αἱ. 757 
bezw. seine Kopie (vgl. S. XVIII) zu Matth. 5, 25 ein Scholion des Trius 
von Bositra, das aber in Me unter ’Averuyodpov aufgeführt ist. In der 
Anordnung der Scholien tritt die Tendenz hervor, die Beiträge desselben 
Autors gruppenweise zu bringen. Petrus ist gewöhnlich mit Origenes ver- 
bunden, Severus, Kyrill und Apolinarius pflegen dicht aufeinander zu 
folgen, während sie dann wieder streckenweise ausfallen. Auch von 
Photius, der in Me zuerst zu Matth. 5, 18 herangezogen wird, werden ge- 
wöhnlich mehrere Scholien — sie sind meist unverhältnismäßig lang — 
aneinander gereiht. Jedenfalls ergibt diese Überschau auch trotz der Un- 
vollständigkeit von Vat. 757, daß es sich auch in den Katenen um ein 
eigenartig abgegrenztes Material handelt. Aus der Art aber, wie der Petrus- 
kommentar als leitende und selbständige Größe behandelt ist, folgt die 
wichtige Tatsache, daß er eben in dieser Form bestanden und sich im An- 
sehen behauptet hat, als die Katenensammler ihn benutzten. 

Unter den Katenen steht ©. Bononiensis a 1 3 (Chartac., 14. Jahrh. Rand- 
katene) dem Petruskommentare am nächsten; denn er übernimmt dessen 
Text unverändert, und die Zutaten, die er bringt, sind nicht mit den echten 
Petrusscholien vermischt.!) Die Handschrift ist sehr sorgfältig geschrieben. 
Die Überschrift wird durch die Rotschrift der Stichworte und Anfangs- 
buchstaben erleichtert. Sie unfaßt die vier Evangelienkommentare, denen 
die liturgischen Beigaben vorangehen, die Synaxaria, das Evangeliar der 
Festtage, die Kanones des Kusebius. Dem Kommentar, der fol. 11 beginnt, 
sind das übliche Epigramm auf Matthäus (Anfang: Mardaiov τόδε ῥῆμα, 


1) Vgl. z.B. die Anmerkung zu S. 20,11. Was Me einschaltet, hat Cat. Bon. als 
Scholion des Ortigenes bezeichnet. Das Scholion zu Matth. 1,1, das Me voraufschickt, 
hat sie gesondert nachgebracht. 
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Schluß: ἔβλυσεν ἀνϑρώπων γένει), sodann die Definition von Evangelium 
und die Daten über Matthäus vorangestell.e Die Autornamen für die 
Scholien sind im Matthäuskommentar mit Zinnober meist quer neben dem 
zugehörigen Scholion geschrieben, als erster bei dem Scholion zu 1,1 
(ἢ βίβλος γενέσεώς ἔστι τοῦ γενομένον κτλ} Πέτρου Aaodıx. Dann folgt 
Eusebius (in Me anders eingereiht und kürzer), Origenes (nicht in Me), 
Chrysostomus (in Me anders eingereiht und ausführlicher), Orzigenes (gleich 
der ersten Note nach dem Petrusscholion in Me), T’keodoret (in Me anders 
eingereiht), Chrysostomus (in Me anders eingereiht), Zeßroov ἐπισκόπου 
᾿Αντιοχείας (Me hat nur den Anfang des Scholions, und zwar an anderer 
Stelle).!) Die Beischrift. Πέτρου Λαοδικείας ist bei den zugehörigen Scholien, 
die in den andern Handschriften meist durch ’Avezıyodypov kenntlich ge- 
macht sind, regelmäßig bis zum Schluß durchgeführt. In den folgenden 
Kommentaren zu Markus, Lukas und Johannes, die sonst gleich aus- 
gestaltet sind, fehlen die Autornamen.?) 

Unabhängig von der Catena Bononiensis steht Fat. Gr. 757. Membr. 
Textkatene. 11. Jahrh. (Vgl. Lietzmann ὃ. 563.) Auf dem Vorstehblatt 
verso Angabe der Blattzahlen: βίβλος ἣ παρὼν (sic) ἔχει φύλλα πρὸς τοῖς 
ὀγδοήκοντα καὶ τρίτην κατοντάδα. Es folgt fol. 1f.: ὑπόμνημα eis τοὺς 
δώδεκα ἀποστόλους, das Epigramm auf Matthäus (Anfang: Mardalov τόδε 
ἔργον ἀριστοπόνοιο τελώνου) in Zinnober, die 68 τίτλοι, die ὑπόϑεσις (An- 
fang: κατὰ Mardaiov εὐαγγέλιον ἐπιγέγραπται) und die übliche Definition 
“von Evangelium. Mit fol. 3 beginnt die Erklärung, deren dreizehn erste 
Blätter allein den Petruskommentar enthalten. Die zwei ersten Tetraden 
der Katene sind nämlich verloren gegangen und auf diese Weise ergänzt. 
Die Katene endet auf fol. 109” mit der Unterschrift: τέλος τοῦ κατὰ 
Mardaiov ἁγίου εὐαγγελίου. στίχοι , βχ΄. — ἐξεδόϑη ὑπ’ αὐτοῦ τοῦτο μετὰ 
χρόνους n' τοῦ Χριστοῦ ἀναλήψεως. Die Scholien des Petruskommentars 
sind mit ’Averıyodpov bezeichnet. 


1) Ich beschränke mich hier auf dieses eine Beispiel für die fast durchweg ver- 
schiedene Anordnung der Scholien in den Katenen. Vgl. aber die Angaben über das 
Verhältnis von A und Me im quellenkritischen Kommentar. Die Angaben der Autor- 
namen sind in Cat. Bon. überhaupt sorgfältiger wie in den anderen von mir untersuchten 
Katenen. 

2) Dem Evangelienkommentar beigebunden ist eine ἐξήγησις ἐπιτομὴ des Theo- 
phylakt zu Hebr., Röm., 1.2. Tim., 1.2.Kor., Gal., 1.2. Thess., Phil., Philem. in dieser 
eigenartigen Reihenfolge. 

Des Petrus von Laodicea Erklärung des Matthäusevangeliums. b 
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Ambrosianus D inf. 466, jetzt 976 (A) ist eine sorgfältige Kopie des 
Matthäuskommentars aus der vorigen Handschrift, sogar die Zierleiste über 
dem Anfange ist treulich nachgemalt. Die Handschrift gehört zu einer 
Gruppe von Kopien der Vierevangelienkommentare. Von gleicher Hand 
und in gleicher Form ist der zu Markus (Nr. 937), Lukas (Nr. 959) und 
Johannes (Nr. 951) abgeschrieben, und in dem letzten ist (fol. 231”) am 
Schlusse vermerkt: Ἰωάννης 6 Σαγκταμαύρας Κύπριος ὁ ἑἕτεροφϑαλμὸς 
ἑβδομηκονταετὴς τῇ ἡλικίᾳ ἐπὶ τέσσαρσιν ἀπέγραψε τὸ παρὸν βιβλίον ἐξ ἑτέρου 
Βατικανῆς βιβλιοϑήκης ἀντιγράφου παλαιοῦ σὖκ ἄνευ μεγάλου πόνου καὶ 
ὀφϑαλμικῆς βλάβης ἐν Ῥώμῃ τῇ ᾽ μηνὸς Ἰουνίου τοῦ κοσμοσωτηρίου ἕτους 
‚axıß' (1612) σαββάτῳ τῆς ἁγίας Πεντηκοστῆς. ἢ 

Die Abschrift ist vollständig, unbeschadet einiger weißer Blätter 
zwischen dem Texte. Sie ist meist sorgfältig, wohl von der Hand des 
Schreibers, den Gardthausen, Griech. Paläographie S. 328 anführt, nach 
der Textvorlage durchkorrigiert. Außerdem finden sich Varianten und 
Konjekturen (ἴσως. puto. ἐν ἄλλοις. κατὰ ἀναγνώσεως ἄλλως), die zwei, 
vielleicht drei Hände unterscheiden lassen. Zu den sonstigen Scholien 
aber finden sich nur vereinzelt solche kritische Beischriften. Für die 
Feststellung des Petrustextes haben dieselben Wert; denn sie beweisen 
einerseits, daß dieser Text sehr gut überliefert ist, andererseits, daß sich 
doch manche nicht unbeträchtliche Verschiedenheiten in den Handschriften 
finden. So erleichtern sie die Orientierung über den Textbestand. Die 
am Rande verzeichneten Varianten stimmen meistens mit dem Texte von 
L und Ma überein, der Text selbst steht Mde am nächsten. 


Der Petruskommentar ist in diesen beiden Katenen fast ganz in der 
ursprünglichen Gestalt erhalten trotz der oft abweichenden Einteilung der 
Scholien in den Katenen. Nur selten finden sich Zutaten von kleinem 
Umfang. In der Kopie sind außerdem an einigen Stellen Scholien an den 
Rand geschrieben, die sich in Me, der größten der Petruskatenen, gleich- 
falls finden. 


Der dritte unabhängige Katenentypus liegt im (. Mosquensis 48 
(Matthaei) oder 91 (Vladimir) vor. Membr. 11. oder 12. Jahrh. Me. (Vgl. 


1) Die Schriftzüge der Matthäuskopie, die übrigens von denen in den andern 
Kopien sich nicht unterscheiden, haben altertümlichere Formen, als sie im 17. Jahrhundert 
üblich waren. 
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Matthaeis Vietorkommentar des Markus S. 141f., Thessalonicherbr. 200£.). 
Die Vaticana besitzt in Fat. Gr. 1618 Chart. eine Kopie der gleichen 
Katene aus dem 14. Jahrlı. Beides sind Textkatenen. (C. Vat. 1618 ist 
ähnlich wie A durchgearbeitet, verschiedentlich sind die Autornamen 
korrigiert. Der Petrustext dieser Katenen geht auf einen anderen Typus 
zurück, wie der Text der Cat. Bon. Me gibt eine erweiterte Bearbeitung des 
Petrustextes.. Durchweg ist dieser mit Zutaten durchschossen, die viel- 
fach Dubletten sind und die meistens aus Chrysostomuns stammen. Manche 
davon finden sich auch in Pat. Gr. 757 bezw. in A, wo sie aber in 
der Regel sich als neue anonyme Scholien anreihen. Schon der Anfang 
des Kommentars gibt für das Verfahren von Me einen Beleg. Er beginnt 
mit einer von Chrysosiomus her orientierten Ausführung ohne Autor- 
bezeichnung, der dann mit ἢ das erste Scholion des Petruskommentars 
folgt (vgl. die Anmerkung zu S. 2, 8). Trotz dieser freien Behandlung 
bewahrt die Katene den Petruskommentar in ganzen Umfange und in 
gleichem Texte, wenn sie auch die einzelnen Scholien anders einteilt oder 
umordnet. Dies Verfahren sticht ab von der Art, in der die Zutaten be- 
handelt sind. Wo ihre Herkunft nachweisbar ist, wird die Vorlage sehr 
frei wiedergegeben. Daß aber der Text des Petruskommentars in Me trotz 
der Verwandtschaft mit den Texte in Καί. 747 und A nicht die gleiche Vorlage 
benutzt hat, beweisen die zahlreichen originalen Lesarten, die gewöhnlich 
minderwertig sind, bisweilen aber auch allein das sinngemäße darbieten. 
Vgl. z.B. 5. 3, 12 (AMe), 5. 42, 8 (wo Me mit Μὰ und Pat. 1445 zu- 
sammengeht), S. 184, 8 (CMe richtig μόνος, die anderen μόνως). Allein 
hat Me die am meisten sinngemäße Lesart S. 154, 3 (καϑαρῶν), S. 176, 3 
(λιχνεία), S. 181, 9 (εἰσιών). S. 201, 17. Während sodann die übrigen für 
die Textherstellung benutzten Handschriften ἐπειδὴ vorziehen, setzt Me ge- 
wöhnlich ἐπεί. 

Außer den hier charakterisierten Katenen kommen für weitere Unter- 
suchungen besonders in Betracht Coisl. 24 (Membr. 11. Jahrh.), Parts. 230 
(Membr. 11. Jahrh.), Angelic. 36 (Membr. 11. Jahrh.), Venet. 27 (Membr. 
10./11. Jahrh. Lietzmann, S.565), Vindob. 117 (Nessel, S.197), 38 (Lambee. 
III, S. 1561}. vgl. Sickenberger Titus v. B. S. 123). Membr. 10. Jahrh. 
Fat. reg. 5 Chartac. 16. Jahrh. Die Ergebnisse einer fortgesetzten Unter- 
suchung können die aus dem abgegrenzten Materiale gewonnenen erweitern, 


nicht aber, soviel ich ermittelt habe, verändern. 
b* 
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5. Zu den bisher besprochenen Typen der Überlieferung tritt noch 
ein dritter. Der Petruskommentar ist verschiedentlich und in abweichenden 
Fassungen allein oder wenigstens überwiegend mit Chrysostomus zusammen- 
gearbeitet, wobei, wie in den Katenen, sein Text besser erhalten und rück- 
sichtsvoller behandelt ist, als der des Chrysostomus, zwar nicht durchweg, 
aber in der Regel. Unter den gedruckten patristischen Matthäuserklärungen 
enthält der von Märkfi herausgegebene Vierevangelienkommentar eine 
solche Kompilation. In ihm ist der Petruskommentar verkürzt ausgezogen, und 
zwar in der ersten Hälfte, wo Chrysostomus stärker hervortritt, recht frei, 
dagegen in der zweiten Hälfte so wörtlich, daß er für die Feststellung des 
Textes ausgenutzt werden kann. Derselbe geht bei MWärkfi mit AMe, auch 
mit Md bei Abweichungen gewöhnlich zusammen. Anders steht’s in der 
Katene des Possinus, der verhältnismäßig magersten unter den Matthäus- 
katenen. Hier sind unter dem Autornamen Xovoooröuov in der ersten 
Hälfte meist sehr freie und verkürzte Wiedergaben der Erklärungen dieses 
Exegeten gegeben, in der zweiten dagegen bringt die Katene unter der 
gleichen Flagge meist exegetisches Gut des Petrus, wenn auch selten in 
wörtlicher Übereinstimmung. Niketas übernimmt in seiner von allen nach 
ihrer Rechtgläubigkeit ihm verdächtigen Auslegern gereinigten Katene, die 
die umfangreichste ist, unter ’Avezuyodpov teils fremdartiges, teils ver- 
einzelte wörtlich wiedergegebene Scholien des Petrus, einige auch unter 
seinem eigenen Namen. Er ist also ebenso wie Cramers Katene (vgl.S.XV A.1) 
nur ein Zeuge dafür, daß der Petruskommentar auch von den Katenen- 
schreibern gleich den anderen Autoritäten ausgenutzt ist, während bei 
Märkfi und Possinus eine Einarbeitung desselben in die Katene vorgenom- 
men ward. Ebenso ist Petrus für Theophylakts Matthäuskommentar vielfach 
Quelle; namentlich in der zweiten Hälfte sind größere Abschnitte wörtlich 
übernommen. Mit Euihymius hat Petrus jedoch selten Berührungen.!) 

Für eine mehr oder weniger durchgreifende Überarbeitung des Kommen- 
tars finden sich mehrere handschriftliche Zeugen. Der älteste ist C. Palatinus 5 
(Membr. 11. Jahrh. Randkommentar), der eine Erklärung des Matthäus und 
den Victorkommentar zu Markus enthält. 

Hier ist ohne Namenangaben, meist nicht ungeschickt, Chrysostomus 
mit Petrus verbunden, und zwar so, daß Petrus die Führung hat, Chry- 


1) Die Nachweise für diese Ansätze gibt der quellenkritische Kommentar. Für 
Theophylakt vgl. z.B. 335 Z. 6. 
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sostomus aber umgeformt wird. Um ein Beispiel anzuführen. In der 
Erklärung von Matth. 26, 55f. folgt nach ἠκολούϑει μακρόϑεν (ὃ. 316, 2. 2): 
el δὲ καὶ ᾿Ιωάννης, ἀλλὰ γνώριμος ὧν τῷ ἀρχιερεῖ. ἤγαγον δὲ αὐτὸν πρὸς 
Καϊάφαν, ἔνϑα ἦσαν πάντες συνηγμένοι, ἵνα μετὰ γνώμης ἐκείνων πάντα 
ποιήσωσι διανυκτερευόντων ἐπὶ τούτῳ᾽ οὐδὲ γὰρ ἔφαγον τότε τὸ πάσχα, ἀλλὰ 
τὸν νόμον αὐτῶν ἔλυσαν διὰ τὴν ἐπὶ τῆς σφαγῆς ἐπιϑυμίαν, ἐπεὶ οὖκ ἂν 6 
“Χριστὸς παρέβη τὸν καιρὸν τοῦ πάσχα, ἀλλ᾽ οἱ πάντα τολμῶντες ἐκεῖνοι καὶ 
μυρίους καταπατοῦντες νόμους. ἐπειδὴ γὰρ σφόδρα ἔζεον τῷ ϑυμῷ καὶ 
πολλάκις ἐπιχειρήσαντες ἀνελεῖν οὖκ ἴσχυσαν, τότε λαβόντες αὐτὸν ἀπροσδοκήτως 
εἵλοντο καὶ τὸ πάσχα ἀφεῖναι ὑπὲρ τοῦ τὴν φονικὴν αὐτῶν ἐπιϑυμίαν Eu- 
πλῆσαι. διὸ καὶ συνέδριον λοιμῶν γινόμενοι ἐζήτουν σχῆμα περιϑεῖναι τῇ 
ἐπιβουλῇ ταύτῃ τοῦ δικαστηρίου. ὅϑεν καὶ ol δύο οὗτοι κτλ. wie Petrus, 
dessen Text dann bis 317, 2.10 unverändert wiedergegeben wird. Die 
Einschaltung ist eine verkürzte und nicht gerade verschönte Wiedergabe 
von Chrys. [999 800a. 

In ähnlicher Weise ist Petrus mit Chrysostomus verbunden im 
C. Parisinus 203 (Membr. 12. Jahrh. 357 Blätter). Derselbe enthält einen 
ziemlich unordentlich in großen Minuskeln geschriebenen Matthäuskonımen- 
tar. Anfang und Ende fehlen, auch Blattversetzungen finden sich, welche 
Jean Bovin durch Hinweise kenntlich gemacht hat. Er hat auch die 
Handschrift mit Οἱ Par. 701 verglichen, um das Verhältnis zu Chrysostomus 
festzustellen. Die Handschrift bringt nicht den vollständigen Text des 
Evangeliums, sondern nur die Textstichworte. Die Erklärung beginnt bei 
der Bergpredigt (Matth. 5, 3. 4) und schließt mit dem Scholion des Petrus 
zu Matth. 28, 1 (bei σκοτίας ἔτι οὔσης ὃ. 339, 2. 12). Am Rande sind als 
Autornamen vermerkt Πέτρου (ohne Artikel) und τοῦ Χρυσοστόμου, und 
zwar bis fol. 281. Bis hierher sind die einzelnen Stücke der beiden Ex- 
egeten einfach nebeneinander gestellt. Von da ab verändert sich dann der 
Charakter. Der aus beiden übernommene Stoff ist mehr zusammengearbeitet, 
aber nicht in Übereinstimmung mit Pal. 5 oder mit Me. Petrus scheint 
als Führer gegolten zu haben und dem Chrysostomus vorangestellt zu 
sein. Der Anfang ist zwar verloren gegangen, der dafür den bestimmten 
Beleg brächte, aber bei der Erklärung des Vaterunsers (fol. 21” bis 29), 
die einen besonderen Abschnitt einnimmt, ist Petrus vorangestellt, seine 
Auslegung ist wörtlich wiedergegeben, während Chrysostomus auch hier 
sehr frei ausgenutzt wird. Der benutzte Text des Petruskommentars, soweit 
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ich ihn verglichen habe, steht A Mde am nächsten, hat aber auch manche 
nicht sonderlich charakteristische eigene Lesarten, wie ὁ für ὡς (S. 52, 5), 
ἀναπαύεται für ἐπαναπαύεται (ὃ. 53, 12), 8. 52,17 ist die Lesung von Me 
τοῦ πάντων korrigiert durch τοῦ τῶν πάντων. 

Am freiesten ist der Petruskommentar benutzt im Valicanus Gr. 
1229 (Membr. 11. Jahrh., splendid geschriebener Randkommentar), dem von 
später Hand als Titel beigeschrieben ist ‚commentaria anonima (sic) super 
Euagelia’ (sic. Er hat zur Einleitung acht Beigaben exegetischen Cha- 
rakters, deren zwei von Marimus stammen. 1. τοῦ ἁγίου Μαξίμου eis τὴν 
ὑπογραφὴν τῶν εὐαγγελίων. Anfang: ἡ τῶν ἁγίων εὐαγγελίων συγγραφή, Schluß: 


αὖ ἡ δόξα εἰς τοὺς αἰῶνας, ἀμήν. --- 414 Seiten. — 2. τοῦ αὐτοῦ εἷς τὸ ἅγιον 
εὐαγγέλιον. Anfang: ἡ ἀπαρχὴ τῆς πρὸς εὐσέβειαν μαϑητείας, Schluß: ᾧ ἡ 
δόξα κτλ. --- 11/, Seiten, auch eine ἑρμηνεία λέξεων “Εβραϊκῶν τῷ κατὰ 


Ματϑαῖον εὐαγγελίῳ ἐμφερομένων. Anfang: "Auwadaß' λαοῦ ἑκουσίου λαός, 
Schluß: ὡσαννᾶ σῶσον δὴ ἢ ἔρχου κύριε --- 1!/, Seiten. In dieser Hand- 
schrift ist der Petruskommentar ebenso Quelle, wie für diesen selbst etwa 
Origenes eine Quelle ist. Vielleicht, daß mit dem Kommentar zugleich 
die Scholien einer Katene zu einer glatt verlaufenden Erklärung zusammen- 
gearbeitet worden sind. Verschiedentlich, z.B. in den Scholien zu Matth. 28, 
trifft die Handschrift mit der Fassung bei Märkfi zusammen. Ich teile das 
erste Scholion als Beleg für die Eigenart dieses Kommentars mit. Der 
Vergleich desselben mit dem Petrustext, den Zutaten in Me und dem S. 2 
zu Ζ. 8 markierten Scholion des Kusebius gibt die Verhältnisbestimmungen. 
Βίβλος γενέσεως ᾿Ϊησοῦ Χριστοῦ τοῦ γενομένον ἐκ σπέρματος Δαυὶδ κατὰ 
σάρκα, διὸ καὶ ἐπὶ πάντων τὸ ἐγέννησε͵ λέγεται. βίβλος γενέσεώς ἔστιν οὐχ 
ἁπλῶς ϑαυμαστοῦ τινος καὶ παραδόξου. τὸ δὲ ᾿]ησοῦς ὄνομα οὔκ ἔστιν 
“Ελληνικόν, ἀλλ᾽ “Εβραϊκόν" ἑρμηνεύεται γὰρ Ἰησοῦς ἡ σωτηρία, καὶ τοῖς αὐτοῖς 
γράφεται στοιχείοις ξλληνικῶς ἡ σωτηρία καὶ ὅ ἡμέτερος σωτὴρ ’Inooüc. 
ἀλλ᾽ ἵνα μὴ ἀκούσας ᾿Ϊησοῦν διὰ τὴν ὁμωνυμίαν πλανηϑῇς, ἐπήγαγεν" Ἰησοῦ 
Χριστοῦ υἱοῦ Δαυίδ. 6 γὰρ τοῦ Ναυὴ ᾿Ιησοῦς οὐκ ἦν τοῦ Δαυίδ, ἀλλ᾽ ἑτέρας 
φυλῆς. ἡ δὲ Χριστοῦ γέννησις οὐχὶ ὁδός ἔστιν ἐκ τοῦ μὴ ὄντος εἷς τὸ εἶναι 
ὡς En’ ἀνθρώπων, ἀλλ᾽ ὁδὸς ἀπὸ τοῦ ἐν μορφῇ ϑεοῦ ὑπάρχειν ἐπὶ τὸ ἀνα- 
λαβεῖν τὴν τοῦ δούλου μορφήν᾽ διὸ καὶ Χριστὸς λέγεται ὡς ϑεὸς ὧν καὶ 
ἄνϑρωπος. εἶ δὲ καὶ γυναῖκες οὐ γενεαλογοῦνται, ἀλλ᾽ ἐπειδὴ ἔκ μόνης 
ἐτέχϑη τῆς παρϑένου τὸ κατὰ σάρκα, αὐτὴ δὲ ἐκ τοῦ Δαυὶδ εἶχε τὸ γένος, 
εἰκότως ἐκ τοῦ Δαυὶδ αὐτὸν καὶ αὐτὸς γενεαλογεῖ. πρῶτον δὲ αὐτοῦ ἐμνήσϑη 
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καὶ τοῦ ᾿Αβραάμ, ἐπειδὴ νεωτέρας εἶχεν περὶ αὐτοῦ τὰς μνήμας, καὶ ὅτι 
προφήτης ἦν καὶ βασιλεὺς καὶ ἔνδοξος παρ᾽ αὐτοῖς, ἐκάλει τόδε ἐρχόμενος, 
ὅς ἔστιν Χριστός. τύπος γὰρ γέγονεν ὅ Δαυὶδ τοῦ Χριστοῦ: ὥσπερ γὰρ 
ἐκεῖνος μετὰ τὸ ἀποδοκιμασϑῆναι τὸν Σαοὺλ ἐβασίλευσεν, οὕτως 6 Χριστὸς 
μετὰ τὸ ἐκβληϑῆναι τὸν πρῶτον ᾿Αδὰμ τοῦ βασιλεύειν τῶν ἐπὶ γῆς ζώων 
ἀντεισήχϑη δεύτερος ᾿Αδάμ, βασιλεὺς πάντων. τοῦ ᾿Αβραὰμ δὲ καὶ τοῦ Δαυὶδ 
ἐμνήσϑη μόνον κατ᾽ ἀρχήν, ἐπειδὴ πρὸς αὐτοὺς ἡ ἐπαγγελία τῆς τοῦ λόγου 
σαρκώσεως ἦν." 


1) Für die Freiheit und die Gebundenheit der Stoffausnutzung, die in der patristischen 
Exegese die Regel ist, liefert die von mir Beiträge 111. S. 111—115 herausgegebene 
Erklärung des Magnificat (Luk. 1, 46— 55), des Gesanges des Zacharias (Luk. 1, 68—79) 
und des Syıneon (Luk. 2, 29 --- 32) ein lehrreiches Beispiel. @. Mercati machte mich 
darauf aufmerksam, daß sich dieselbe zum Teil in den Scholien, die Corderius in der 
großen Psalmenkatene (III 8. 952—962, vgl. zur Katene Lietzmann 8. 20) abgedruckt 
hat, wiederfinden läßt. Von den Scholien zum Magnificat sind 4 dem Origenes, 4 dem 
Severus, 1 dem Victor, 5 einem ’Avwvuuos, 3 einem ᾿Ανεπίγρα(φος zugeschrieben, von 
den Scholien zum Liede des Zacharias 5 dem Origenes, 2 (Ὁ) dem Severus, 1 dem Victor, 
1 dem ᾿“νεπίγραφος, die beiden Scholien zum Symeonliede endlich gehören dem Kyrill. 
Abgesehen von Victor begegnen hier also dieselben Namen, die in den Petruskatenen 
im Vordergrunde stehen. Ein Vergleich dieser Scholien mit dem Kommentar ergibt nun, 
daß beide ihr Eigengut haben, daß aber die Stücke, die dem ᾿“νεπίγραφος, dem ’Avu- 
vunos und dem Origenes zukommen, fast wörtlich übereinstimmen, während die anderen 
Parallelen sich nicht so weitgehend decken. Vgl. Beiträge ΠῚ 8.112, 20— 23 ᾿ἀνώνυμος. 
2.24.25 ᾿ἀνεπίγραφος, 2.25 — 8. 113,5 ἀνώνυμος, 8.113, 8-14 ᾿ἀνεπίγραφος, S. 114, 
1—6 Origenes (ganz wörtlich), Z. 19 —26 ᾿“νεπίγραφος. Kyrill liefert 8. 115, 17. 18, 
Sererus S. 113, 14. 15 und S. 114, 26 bis 115,5 zum Teil wörtlich, Vector S. 113, 
21-25. Sonst nur Ankläng. Wie ist das Verhältnis der Scholien zum Kommentar 
zu beurteilen? In den Scholien sind die Beiträge aus dem ’4ventypagpos und dem ’4rw- 
vuuos ebenso herausgeschnitten, wie die benannten Scholien. Die letzteren wiederum 
sind zum Teil wieder Quellen für die ersteren gewesen. Das ist das gleiche Verhältnis, 
das bei dem Petruskommentar und den zu ihm gehörenden Katenen beobachtet wurde. 
Nahe liegt es daher, auf Grund der Wahrscheinlichkeit, daß der ᾿“νεπίγραφος in den 
Scholien zu den Hymnen der lukanischen Kindheitsgeschichte kein anderer als Petrus 
von Laodicea ist, die Hand dieses Exegeten auch für die mit dem Matthäuskommentar 
zugleich überlieferten Lukaserklärungen in Anspruch zu nehmen. Inwieweit dies der 
Fall gewesen sein mag, müssen weitere Untersuchungen feststellen. — Die Frage übrigens, 
warum in den patristischen Kommentaren bei den Autorenangaben ἀνώνυμος und Ave- 
zriypepos wechselt, habe ich mir vorgelegt, ohne eine befriedigende Antwort darauf zu 
finden. Darf man sagen, daß der erste Sammler des Materials die verschieden be- 
zeichneten Stücke aus verschiedenen Büchern mit den Beischriften übernommen hat, 
ohne ihrer Herkunft weiter nachzuspüren ὃ 
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6. Die Beschaffenheit des Textes. Aus der Übersicht über die 
Handschriften geht hervor, daß der Petruskommentar nicht nur gut über- 
liefert, sondern auch mannichfach ausgenutzt und bearbeitet worden ist. 
Sowohl die Übernahme desselben in die Katenen, wie auch seine Zu- 
sammenschweißung mit Chrysostomus haben durchweg eben den Bestand 
zur Voraussetzung, der in den ältesten Handschriften gleichmäßig und 
übereinstimmend als der Matthäuskommentar des Petrus von Laodicea oder 
des ’Aveniyoayos vorliegt. Hinter diesem ist deshalb auch keine „Urform“ 
zu suchen. Er ist als eine abgeschlossene Ganzheit geplant und ausgeführt 
und als solche weiter verarbeitet worden. 

Dem entspricht die Beschaffenheit des Textes. Es wurde schon darauf 
hingewiesen, daß alle Handschriften des ursprünglichen Kommentars eine 
Lücke haben; die Erklärung von Matth. 27, 57—66 fällt nämlich aus (vgl. 
S. VIIIf). Alle haben ferner den gleichen Anfang und den gleichen über- 
raschend abbrechenden Schluß. Der Text im einzelnen steht in weit- 
gehender Übereinstimmung. Die Abweichungen, an denen es nicht fehlt, 
sind Abwandelungen der gleichen Vorlage oder Abirrungen von ihr und 
Versehen. Werden sie in Überschau gebracht, so lassen sich Gruppen 
der Handschriften unterscheiden, bei denen aber die gemeinsame Herkunft 
viel kräftiger sich geltend macht, als die Unterschiede. Die Abweichungen 
in der Fassung der Scholien, die in den Petruskatenen dazu kommen — 
im quellenkritischen Kommentare habe ich hierfür zahlreiche Belege ge- 
geben —, veranschaulichen ebenso wie die Bearbeitung des Petruskommen- 
tars im Vat. 1229, wie frei die Überlieferung umgestaltet worden ist. 
Vergleicht man die verschiedenen Fassungen, in denen des Chrysostomus 
Erklärung bei Cramer, Possinus, Ntikelas, auch Pal. 5 und Paris. 203 
vorliegt, so liegt es wohl am nächsten, an gedächtnismäßige Wiedergabe 
zu denken. Der Sinn ist nicht verändert, die Stichworte sind dieselben, 
die Einkleidung des ganzen aber weicht ab. Nur δικαία macht eine 
Ausnahme, der meist den ganzen Chrysostomus, sowohl das exegetische 
wie das homiletische, umständlich ausschreibt. Der Petruskommentar aber 
zeigt sich gegen solche Umformungen, wie gesagt, widerstandsfähiger. Seine 
Erklärungen sind auch in den Katenen, in denen er mit Zutaten durchsetzt 
ist, nicht bloß sinngemäß wiedergegeben, sondern meist wörtlich über- 
nommen. Daher tritt auch in den Verschiedenheiten der Textüberlieferung 
weder Plan noch Tendenz hervor. Sie erklären sich aus der im Wesen 
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der Sache liegenden Freiheit schriftlicher Vervielfältigung der gleichen 
Vorlage. ἢ) 

Gleich die ersten Worte des Kommentars beweisen dies. Die ent- 
scheidenden Worte βίβλος γενέσεώς ἔστι τοῦ γενομένου ἔκ σπέρματος Jaßlö 
κατὰ σάρκα finden sich bei allen Zeugen, aber mit folgenden Abweichungen: 
LMae, Vai. Gr. 724, Paris. 178. 193. 230, Toletanus 1—12 bieten vor- 
stehende Fassung. Dagegen lesen βίβλος τῆς γενέσεως Coisl. 22, Laur. VI, 34, 
Pal. 5, Marcianus 27. ἡ βίβλος τῆς γενέσεως Coisl. 21, Vat. 358, Ambr. 538 
(M 93 sup.). ἡ βίβλος γενέσεως Md, Vat. 1445. 1090, Reg. 5, Coisl. 24, 
Par. 177, Vindob. 154, Cat. Bon.?) 

Der Schluß des Kommentars ferner lautet: ἕνα μὴ διαπορηϑῶσιν ὡς 
ob δυνάμενοι τοῦτο ποιῆσαι, εἶπε τοῦτο. So schließen ACLMad Vat. 1445, 
Paris. 117.193, Toletanus 1—12, der τέλος hinzufügt, Cat. Bon., Märkfi. 
Dem Wunsch nach einen volleren Ausklang tragen die übrigen Zeugen in 
verschiedener Weise Rechnung, vgl. die Anmerkung zu S. 346, 9. Auch 
hier sondern sich die verschiedenen Erweiterungen der Katenen und Über- 
arbeitungen von der fast durchaus einträchtigen Fassung der Kommentare. 5) 

Für das Verhältnis der Katenen zueinander ist bedeutsam, daß Me 
den erweiterten Schluß als Bestandteil des Petrusscholions gibt, während 
ihn Vai. 757 bezw. A und die (μέ. Don. als selbständiges Scholion von 
jenem abtrennen, Vai. 757 anonym, Cat. Bon. mit dem Autornamen ‚Severus, 
Vindob. 180 aber begnügt sich mit der Doxologie ᾧ ἡ δόξα καὶ τὸ κράτος 
εἷς τοὺς αἰῶνας. ἀμήν. 

Eine Probe auf die gemeinsame Vorlage wenigstens einer Gruppe 
der Kommentarhandschriften gestattet S. 222, 1—4. Im verlaufenden Text 
ist hier nach der Weise des Petrus ein Scholion mit ἄλλως re δὲ angefügt. 
Die Zeugen sind CLMad Vat. 358. 724, Ambr. 538, Vindob. 117.154. 180, 
Vat. 1445 (ἄλλως δέ), Cat. Bon. (ἄλλως δέ), Pal.5 (ἄλλως). Das Scholion 
fällt aus in den Katenen A Me. A hat es überhaupt nicht, Me bringt es 


1) Bei den folgenden Einzelbelegen gebe ich das textkritische Material in dem 
ganzen Umfange, in welchem es mir zugänglich gewesen ist. 

2) Abgesehen von einzelnen Beispielen gebe ich für die Erklärung von Matth. 28 
eino vollständige Vergleichung mit Cat. Bon. 

3) Nur Vat.358 macht eine Ausnahme, indem er schließt: ὡς οὐ δυνάμενοι τοῦτο 
ποιῆσαε, εἶπεν. ἰδοὺ ἐγὼ μεϑ' ὑμῶν εἶμι πάσας τὰς ἡμέρας ἕως τῆς συντελείας τοῦ 
αἰῶνος. ἀμήν. 
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als selbständiges Scholion an anderer Stelle. Daß nun aber dieses Scholion 
nicht eine spätere Einschaltung in den Petrustext ist, fordert der Zusan- 
menhang. Die Fortsetzung der Erklärung setzt eben dies Stück voraus. 
Daher fordert sein Fehlen in Fat. 757, A und Me die Annahme, daß diese 
Katenen andere Vorlagen gehabt haben, wie die Kommentare. Unter den 
Bearbeitungen des Petruskommentars hat Vai. 1229 das Scholion gleich- 
falls benutzt und zwar dem Texte der Kommentarhandschriften entsprechend. 
Die Erklärung wird ins kurze gezogen. Nach πιστεύσαντες (S. 221, 5) 
aber heißt es weiter: ἄλλως τε δὲ οἰκοδεσπότης ἐστὶν ὁ πατὴρ τῷ υἱῷ χρώ- 
μενος διανομεῖ. nowia δὲ ὅ πᾶς αἰών, καϑ' ὃν μετὰ τὴν τοῦ ᾿Αδὰμ παρά- 
βασιν πρὸς ἐργασίαν ϑεοσεβῇ προκαλεῖται τοὺς δικαίους" ἦσαν γὰρ ἐν ἑκάστῳ 
καιρῷ καὶ δόκιμοι καὶ ἄστοχοῦντες. εἰσὶ γοῦν κτΆ. (nach S. 222, 5f.). 

Die Übersicht über die Textvarianten, wie ich sie gesammelt habe, 
bestätigt überall, daß ein „richtiger“ Text des Kommentars nicht vorhanden 
ist, wohl aber ein gut überlieferter. Die verglichenen Handschriften geben 
im einzelnen Beispiele für jede mögliche Filiation, aber je nach der über- 
wiegenden Übereinstimmung lassen sich allerdings Gruppen unterscheiden. 
LMa gehören am engsten zusammen, sie haben dieselben Fehler, die 
gleichen Auslassungen und dieselben Vorzüge, andererseits aber auch 
manches, was nur einem eigentümlich ist. Für sie läßt sich am bestimm- 
testen behaupten, daß sie aus einer Vorlage abgeschrieben sind. Ihnen 
zunächst steht C und Vai. 1445, am weitesten von ihnen entfernt sich 
der Text von A und Me, die aber schwerlich auf die gleiche Vorlage ἡ 
zurückgeführt werden können. Md nimnit eine relativ unabhängige Stellung 
ein. Er hat viele Fehler, seine Sonderlesarten treffen häufiger mit A Me 
zusammen, als mit CLMa. Andererseits geht bisweilen auch A und Me 
mit L gegen die andern zusammen, oder CMa steht gegen L, und die 
sinngemäßeste Lesart findet sich nicht immer in derselben Gruppe, bis- 
weilen nur bei einem der Zeugen. 

Einige Beispiele aus der Fülle des Materials, das in den textkriti- 
schen Anmerkungen zum Petruskommentar gesammelt ist. Gemeinsame 
Auslassungen in LMa S. 144, 17. 152, 4. 217, 9. Gemeinsame Aus- 
lassungen in CLMa S. 128, 10. 182, 6. 215, 3. Gemeinsame Auslassung 
in LMae 206, 3. Ursache dieser Auslassungen ist gewöhnlich ein Augen- 
fehler. Gleiche Fehler in LMa S. 342, 2. 9 ἀγγέλους für ἀγγέλου Aöyovs. 
S. 312, 2. 1 διακοντί, eine hybride Zusammenfügung von Ende und Anfang 
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einer Zeile mit Unterschlagung des dazwischenstehenden. Wie die Les- 
arten sich oft die Wage halten, zeigt S. 129,6, wo CLMa καταβαρυνομένους, 
AMde καταπεφορτισμένους haben. Vorzuziehen ist in einem Falle die 
Lesart von CLMa (z. B. S. 264, 2. 14 καϑαρσίων für dxadapolwr), in dem 
andern die von AMde (z. B. S. 266, Ζ. 12 πονηρίαν gegen τιμωρίαν). 

Auf orthographische Besonderheiten gehe ich nicht weiter ein, wie 
die Setzung des ı adscriptum, oder Buchstabenvertauschungen wie von ı 
und n. In der Setzung des ν ephellysticon verfahren die Schreiber sehr 
willkürlich und ohne feste Regel. Ich habe deshalb in dem Apparat nur 
gelegentlich auf diese Verschiedenheiten aufmerksam gemacht, sie aber 
nicht vollständig gebucht. Bei den Eigennamen fällt die verschiedene 
Schreibung von Moses auf. Die Form Μωσῆς wird von allen bevorzugt, 
aber sie wechselt hie und da in derselben Handschrift mit Mwüons, ebenso 
wie Mwo&a mit Mwonv (z. B. S. 210, Ζ. 2.11.17; 222,7). 

Ich habe bei diesen Beispielen allein die Handschriften berücksichtigt, 
die ich bei Herstellung des textkritischen Apparats gleichmäßig oder für 
größere Abschnitte benutzt habe. Ihre Auswahl muß durch das in meiner 
Ausgabe des Kommentars vorgelegte Ergebnis sich rechtfertigen. Den 
Fundus für den Text hat mir CLMa gegeben. Von L bin ich ausgegangen. 
Die florentiner Handschrift ist von Dr. Land: unter sorgfältiger Kontrole 
von Professor Enrico Rostagno kopiert und von mir noch einmal kollationiert 
worden. Außerdem habe ich Coislin. 22 und Ambr. 976 selbst vollständig, 
Ambr. 538, Vat. 1445 und die Cat. Bon. in größeren Abschnitten kollatio- 
niert. Die Varianten aus Mürkfi sind vermerkt, wo er den Petrustext 
wörtlich bring. Aus den übrigen Handschriften habe ich wichtigere 
Varianten beispielsweise angeführt. Ich bemerke dazu, daß ich für den 
Katenentypus A die Kopie der Ambrosiana und nicht ihre Vorlage Vat. 757 
verglichen habe, weil die kritischen Noten der Kopie, die auf sorgfältigen 
Kollationen beruhen, von Wert sind. Die drei Handschriften der Moskauer 
Synodalbibliothek aber (Made) habe ich nicht im Original benutzt, sondern 
in einer Abschrift von Matthaei, die mir durch die Güte und das Ver- 
trauen von Professor D. Nicolas Glubokowsky aus dem reichen handschrift- 
lichen Nachlaß Matthaeis, der in der Bibliothek der geistlichen Akademie 
zu St. Petersburg sich befindet (vgl. den Katalog von Rodossky, Petersburg 
1885), in der liberalsten Weise zur Verfügung gestellt wurde. AMatthaei 
wollte den Petruskommentar herausgeben. Zu diesem Zweck kopierte er 
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die Katene Me und kollationierte die Petrusscholien mit Mad. Zur Orien- 
tierung über das Material der Katenen habe ich sodann im textkritischen 
Apparat den Scholienbestand von Me vollständig und sein Verhältnis zu 
dem in A zum Teil verzeichnet. 

Die Scholien des Origenes habe ich aus Me vollständig gegeben, in- 
soweit sie noch nicht veröffentlicht, auch weil sie vielfach Quelle für 
Petrus sind, ebenso die noch unveröffentlichten Scholien des T'heodor von 
Mopsueste. Aus den übrigen Scholien habe ich die Parallelen für Pelrus 
im quellenkritischen Apparat herausgehoben. Für die Interpunktion trage 
ich die Verantwortung. Ich habe sie nicht schematisch, sondern mit Rück- 
sicht auf den Sinn gesetzt. 

Das Ergebnis der textkritischen Ermittelung beweist, daß Abhängig- 
keiten einzelner Handschriften von einander sich nicht nachweisen lassen. 
Wohl aber können Gruppen unterschieden werden, die auf die gleiche 
Wiedergabe eines und desselben Urtypus des Kommentars zurückgehen. 
Dies möge folgendes Schema verdeutlichen: 


Der Petruskommentar in ursprünglicher Fassung. 


Jr GE “-----,ᾷ,ϑ..............Ἅ.... ὦν 
L Μ40 
Vat. 1445. 
Cat. Bon. Md A 
Märkfi 
(Petrus +4 Chry.) 
Me 


H. Zur Charakteristik des Petruskommentars. 


1. Quellen und Arbeitsweise des Petrus. Die zahlreichen Hand- 
schriften, auch ihre sorgfältige Ausführung und reiche Ausstattung, be- 
weisen die Schätzung der Vierevangelienerklärung, zu welcher Petrus den 
ersten Beitrag geliefert hat. Habe ich die Überlieferungsgeschichte des 
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Kommentars richtig festgestellt, so verdient er allerdings hoch gewertet 
zu werden; denn er hat die weitere Entwickelung der patristischen Matthäus- 
exegese wesentlich beeinflußt, indem er ein Mittelglied ist zwischen den 
Originalwerken der älteren Exegeten einerseits und andererseits einer be- 
deutenden Gruppe von Katenen und Kommentaren, die ihn benutzt haben. 
Aber bestätigt auch seine sachliche Bedeutung, sein inhaltlicher Wert eine 
solche Schätzung? 

Außer Zweifel steht, daß der Kommentar ein Sammelwerk ist; das 
Eigengut verschwindet in ihm fast hinter dem Lehngut. Die Entscheidung 
über seinen Wert fällt deshalb zusammen mit der Frage nach seinen Quellen 
und nach der Art ihrer Benutzung. Hat er sie sklavisch zusammengestoppelt, 
oder hat er sie mit Urteil zusammengearbeitet? Hat er etwa eine Scholien- 
sammlung übernommen und etwas mundgerecht gemacht, oder hat er seine 
Stoffe durch eigenes Studium von Originalwerken erworben? 

Wir hoben hervor (S. XVf.), daß die Scholien in den Petruskatenen 
mit dem Kommentare selbst eine gewisse Wahlverwandtschaft haben. Nament- 
lich decken sich die des Origenes, auch die des Apolinarius, Kyrill, Severus, 
Theodor von Heraklea mit den Ausführungen des Kommentars. Dies legt 
es nahe, ihn daraufhin zu prüfen, ob er aus Einzelscholien zusammen- 
geflickt sei. Und hie und da finden sich in der Tat Ausführungen, deren 
Gedankenfolge der Folge von Katenenscholien entspricht.!) Auch die reich- 
liche Verwendung von Übergangsformeln wie ἄλλως te δέ, ἤτοι, τινὲς δὲ 
scheint dafür zu sprechen. Bei näherem Zusehen aber ergibt sich, daß 
Petrus seine Hauptquellen jedenfalls im Original gelesen hat. Dies gilt 
in erster Linie von den τόμοι des Origenes, von dem etwa fünf Zehntel 
des Materials stammt, aber auch von den Homilien des Chrysostomus, 
dem etwa drei Zehntel gehören, während zwei Zehntel den übrigen er- 
kennbaren Autoritäten und dem Peirus selbst zuzuschreiben sind.?) Seine 


1) Vgl. z.B. das Scholion zu Matth. 14,22 — 27. 15, 21. und seine Quellen. Da- 
gegen vgl. die geschickte Weise, in der das Scholion zu Matth. 25, 1f. aus Origenes, 
Kyrill und Chrysostomus zusammengearbeitet ist, indem sowohl die Einseitigkeit des 
allegorisierenden Origenes wie des Chrysostomus, der alles auf die ἐλεημοσύνη bezieht, 
vermieden ist. 

2) Hieronymus nennt im Prolog seines Matthäuskommentars als griechische Ex- 
egeten des Evangeliums Theophilus von Antiochien, Hippolytus, Theodor von Heraklea, 
Apolinarius von Laodicea, Didymus von Alexandria. Zu dem in Me erhaltenen 
Scholion des Theophilus (vgl. zu Matth. 21, 28f.) hat Peirus keine Beziehung. Hippo- 
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Autoritäten übernimmt er zum Teil wörtlich, zum Teil eignet er sich allein 
die bezeichnenden Worte und Sätze an, ohne sich an die Folge in den 
Originalen zu binden. So arbeitet jemand, der den Stoff in sich aufgenom- 
men hat und frei wiedergibt. Demgemäß bilden die Erklärungen zu den 
einzelnen Schriftabschnitten auch meist eine abgerundete Einheit, und je 
nach der Schwierigkeit und Bedeutung des zu erklärenden Stücks sind 
die Scholien länger oder kürzer.!) Der Kommentar geht auch auf Voll- 
ständigkeit aus. Abgesehen von der Perikope Matth. 27,57—66 (vgl.S.XXIV) 
ist nur noch der summarische Bericht Matth. 20,17 —19 übergangen, dessen 
Parallelen eine erneute besondere Erklärung überflüssig machten.?) Im ganzen 
hält sich die Auslegung von Anfang bis zu Ende in ebenmäßiger Voll- 
ständigkeit. Chrysosiomus in seinen Homilien wird gegen Ende immer 
dürftiger. Auch die Katenen, namentlich die des Possznus, und die Kompi- 
lation von Märkfi schrumpfen zusammen, je mehr sie sich dem Ende 
nähern. Beim Petruskommentar ist eher das umgekehrte der Fall. Flie- 
ronymus beschreibt im Prolog zu seiner Erklärung des Ephesierbriefs seine 
Methode: ‚Illud quoque in praefatione commoneo, ut sciatis Origenem tria 
volumina in hanc epistolam conscripsisse, quem et nos ex parte secuti 
sumus. Apolinartum quoque et Didymum quosdam commentariolos 
edidisse, e quibus licet pauca decerpsimus et nonnulla quae nobis vide- 
bantur adjecimus sive subtraximus, ut studiosus statim in principio lector 
agnoscat, hoc opus vel alienum vel nostrum esse‘. Im Prolog zum Matthäus- 
kommentar aber sagt er, er wolle ‚omissa auctoritate veterum historicam 
interpretationem breviter digerere et interdum spiritualis intelligentiae flores 
miscere‘. Diese Zweckbestimmungen lassen sich auf das Verfahren des 
Pelrus anwenden. Hätte er eine Vorrede geschrieben, so würde sie etwa 
lauten: Ich will eine klare knappe sachliche Auslegung ohne erbauliche 
Zutaten geben und berücksichtige deshalb vor allem den Wortsinn und den 


Iytus (vgl. die Fragmente in der Berliner Ausgabe I, 5. 1071.) bat er vielleicht gekannt, 
für Didymus habe ich keinen Beleg ermitteln können. Vgl. über diesen J. Lespoldt, 
Didymus der Blinde von Alexandria, TU. 29, 3 (1905). 

1) Besonders lange Scholien 2. B. zu 14,1. 14, 15. 19,1. 25,1—3. 26. 26, 6. 
27.51. 28, 16. Besonders kurz, gebaltreich und präzis sind die Scholien zur Bergpredigt 
gefaßt. Vgl. auch die Erklärungen von 21,21. 23,14. 27. 24,19 usw. 

2) DaB bei der vielfach periphrastischen Erklärung einzelne Verse nicht berührt 
werden, wie Matth. 22, 45.46; 26,1.2.14—16, ist Ausnahme. 
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geschichtlichen Inhalt. Ich gehe nicht auf eine Diskussion der exegetischen 
Probleme ein, ich spüre auch nicht den Aporien nach, um sie scharfsinnig 
zu begleichen, sondern ich bemühe mich um eine veranschaulichende Para- 
phrase und um psychologische Vertiefung, auch reihe ich die mir wichtig 
erscheinenden Auslegungen schlicht nach einer gewissen Rangordnung an- 
einander. Als Hauptquelle dient mir die Auslegung des Origenes. Daß 
ich den reichen Stoff derselben nicht ohne selbständiges Urteil verwerte, 
beweist die Zurückhaltung, mit der ich die Allegorese desselben, wo ich 
sie überhaupt berücksichtige, heranziehe. Aus Chrysosiomus übernehme 
ich sodann allein das für die Auslegung bedeutsame. Sein Lieblingswort 
φιλοσοφία zur Charakteristik des Evangeliums Jesu habe ich mir übrigens 
nicht angeeignet.!) Auch sonst habe ich mich reichlich umgetan, vor allem 
Gewicht gelegt auf die Erklärung der Namen, wie sie in den Onomastika 
gesammelt sind, auf präzise Begriffsbestimmungen und auf gute Überliefe- 
rungen zur Exegese Hier und da mag meine Arbeit etwas ungleichmäßig 
sein?), im allgemeinen aber habe ich mich bemüht, einen glatten und 
wohlzusammengearbeiteten Text zu liefern. Dabei strebe ich nach Kürze.*) 


Auch Hieronymus hat in seiner Erklärung des Matthäus vor allen 
den Origenes benutzt. Petrus aber ist reicher und sorgfältiger als er. 
Darin liegt deshalb der besondere Wert seines Kommentars, daß er in 
gewissem Maße die verloren gegangenen Teile der τόμοι des Origenes‘) 
ersetzt. Dem Charakter seines Kommentars aber entspricht es, wenn er 
mit der Gruppe der patristischen Kommentare der Westkirche, die sich 
hauptsächlich auf allegorische Auslegung richten, keine unmittelbare Füh- 
lung hat. Die dem Tiheophilus zugeschriebene Matthäusexegese (Zahn 
Forschungen. 11, 1883)5) und Heilarius sowie das an apokryphen Bei- 


1) Auch die Kanaanäerin φιλοσοφεῖ nach Chrys. Petrus braucht φελοσοφία in 
gleichem Sinne nur 8.55, 2. 

2) Das auffallendste Beispiel dafür ist die τετώρτη λύσις 8.137, 8. Vgl. auch 
8. 13,4f. 231,4f. mit 232, δ΄. 

3) Bisweilen wird dadurch der Sinn dunkel, so daß die Quellen des Petrus zu- 
gleich ein Kommentar für ihn sind, vgl. z.B. 8. 245,7. 253,2. 255,2. 

4) Matth. 1—13, 36 (mit Ausnahme des Scholions zu 1,1. 5, 9) und c. 28 sind verloren 
gegangen, c.22,34 bis c.27 sind nur in lateinischer Übersetzung erhalten. Die Origenes- 
scholien der Katenen stammen nur zum Teil aus den τόμου. 

5) Zur Allegorese des Theophilus vgl. die Anmerkung zu S. 246, 3. 


XXXIl 


mischungen reiche Opus imperfectum!), die Origenes kennen, berücksich- 
tigen die wertvollen sachlichen Auslegungen desselben kaum, sondern sie 
deuten um. Sie folgen also vielmehr den Spuren der Schriftauslegung vor 
Origenes, in denen Papas, Theophilus, Irenaeus vorangingen. Origenes 
aber hat nicht allein die Allegorese auf eine höhere Stufe gehoben; größer 
noch ist sein Verdienst für sachgemäße Auslegung. Darin den Antiochenern 
ebenbürtig, hat er auch die grammatische und historische Auslegung und 
die Textkritik dem Vorbilde der alexandrinischen Philologie entsprechend 
ausgeübt. Und in dieser Richtung hat ihn Peirus mehr nutzbar zu machen 
gesucht, als in der andern. 

Die Art, wie er seine Gewährsmänner benutzt, ist in dem quellen- 
kritischen Kommentar ermittelt. Ein bezeichnender Fall sei hier genauer 
beleuchtet. S. 82, 1—7 findet sich zu der Perikope von der Heilung des 
Aussätzigen eine legendare Überlieferung, die bisher literarisch noch nicht 
nachgewiesen war. Sie knüpft an den Text einer Variante des Lukas (5, 17) 
an, die auch Markion hat: ἵνα &is μαρτύριον ἦν (ἢ) ὑμῖν τοῦτο. Diese Legende 
hat jetzt @. Mercati (Un frammento delle Ipotiposi di Clemente Alessan- 
drino. Roma 1904) aus dem Evangelienkodex S veröffentlicht, in dem am 
Rande bemerkt ist Κλήμεντος ἐκ τῆς ε τῶν ὑποτυπώσεων. Das Fragment 
des Alemens beginnt: καὶ τὸν λεπρὸν ἔϑεράπευσεν καὶ εἶπεν" ,δεῖξον σεαυ- 
τὸν τοῖς ἱερεῦσιν eis μαρτύριον" διὰ ταύτην παράδοσιν. ἔϑος εἶχον ol ἱερεῖς 
κτλ. wie Peirus.?) Die Varianten zeigen, wie dieser den Text des Alemens 
streng sinngemäß und doch zugleich frei wiedergibt. Die geschickte An- 
knüpfung aber, die durch ὡς μὴ πιστεύσασιν den Übergang vermittelt, be- 
weist die Sprachgewandtheit des Exegeten. Wer die Stelle im Zusammen- 
hange liest, denkt nicht an zusammengestückte Arbeit. Zugleich beweist 
diese Auslegung, daß dem Petrus die Hypotyposen zugänglich gewesen 


1) Um den Abstand zu Jefrus zu würdigen, vgl. z.B. die Erklärungen beider zu 
der Perikope von den Magiern (ΜΙ. ὦ, 1). Das Opus imp. erzählt eine hübsche Legende 
von dem Stern, der da erschien ‚habens in se formam quasi pueri parvuli et super se 
similitudinem crucis, et locuta est iis et docuit eos‘. Seine Quelle ist ein liber apocry- 
phus nomine Seth. Nazarenus (Matth. 2,23) wird erklärt durch sanctus, wozu bemerkt 
wird: Aut forte legerunt et alios prophetas ita dicentes, qui non sSunt nobis canonizati 
(S. 645). 

2) Aber mit folgenden Varianten: ἔϑος — γάρ. ἡμέραις ταχταῖς" τοῦτον οὖν. τοῦτον 
οὐδεὶς Ἰάσεται. σωτήρ + ἐπισπλαγχνισϑείς. ἰασάμενος αὐτὸν διὰ τοῦτο εἶπεν. ἄπελϑε 
χαὶ δεῖξον σεκυτὸν Tois ἱερεῦσιν εἰς μαρτύριον. 
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sind, wie denn auch z.B. die Art, wie er Zuselnus für die Genealogie 
Jesu benutzt, das Bestreben nach guter und umfassender Orientierung 
bestätigt.?) 

Was dann noch das Verhältnis des Kommentars zu den Scholien der 
Katenen anlangt, die in gewissem Umfange Quellenbelege für ihn geben, 
aber auch vielfach über ihn hinausgehen, so ist der Bestand des Kommentars 
der Anlaß zu ihrer Sammlung gewesen. Die Sammler wollten im Sinne 
des Kommentars die Erklärung bereichern. So sind namentlich die ano- 
nymen Scholien in Me oft ausführlichere, bisweilen auch an Tatsachen 
reichere Ausführungen von Gedanken des Kommentars. Oder es ließe 
sich denken, daß der Grundstock der Katenenscholien von Petrus selbst 
gesammelt ist, als er den Kommentar verfaßte, und dann von anderer 
Hand mit diesem verbunden wurde. Eine Schrifterklärung, die wie die 
des Petrus dem Unterricht gedient hat, lockte zu Bearbeitungen und zu 
Ergänzungen an. 

3. Der Interessenkreis des Kommentars. Bei einem Werke, das 
wesentlich Sammelarbeit ist, darf nicht erwartet werden, daß es sich durch 
Eigenart der prinzipiellen Auffassung auszeichnet. Wo aber der Sammler 
mit Urteil arbeitet, charakterisiert er sich durch das was er bringt, und 
durch das was er beiseite läßt. In dieser Beziehung besitzt der Petrus- 
kommentar allerdings ein eigenes Gepräge. Er bemüht sich um gramma- 
tische Feststellungen (z. B. S. 290, 13f.). Er vermeidet phantastisches und 
mythologisierendes, trägt aber auch den Zeitvorstellungen Rechnung. Er 
hat Sinn für das volkstümliche und für den Wert von Tatsachen; daher 
gibt er manche gute geschichtliche und chronologische Auskunft, aber 
allerdings ohne nachzuprüfen (vgl. S. 347 den Exkurs). Unbefangen stellt 
er den Tatbestand fest. Er nimmt keinen Anstand, von der Ironie Jesu 
zu reden (S. 95, 3). Gelegentlich wendet er auch Kritik an, z. B. bei dem 
mosaischen Ehegesetz (ὃ. 269 zu 19,1). Bei den Wundererklärungen 
fehlt es nicht an feinen psychologischen Beobachtungen. Treffend schildert 
er Jesus als Lehrer.?) Die breiten Ausführungen zur Harmonistik der 


1) Vgl. auch die in dem Kommentar und in den Katenen verschieden eingearbei- 
tete Überlieferung von Zacharias S. 267, 96. 

2) Vgl. besonders 83. 135, 7 zu Matth. 12, 25— 31: οὐχ ἀπολογεῖται αὐτοῖς ἀπὸ 
τῆς γραφῆς, ἀλλ᾽ ἀπὸ τῶν χοινῇ συμβιενόντων, χαὶ δείχνυσι διὰ τῶν παραδειγμάτων ὅτε 
οὐ δυνατὸν γενέσθαι ἅπερ ἐχεῖνοί φασιν. 

Des Petras von Laodicea Erklärung des Matthäusevangeliums. 9 
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synoptischen Berichte namentlich bei den parallel erzählten Wunder- 
geschichten, in denen sich Origenes ebenso wie Chrysostomus gefallen, 
benutzt er mit Zurückhaltung, oft genug übergeht er sie auch ganz. 

So ist der Kommentar nicht arm an interessanten Tatsachen. Er 
bringt gute Notizen über die historischen Personen in den Evangelien, 
über die Herodäer z. B., wo ihm auch ein Irrtum mit unterläuft (S. 16, 15); 
über Pilatus, dessen Verhalten zu den Juden ihm die Deutung des βδέλυγμα 
τῆς ἐρημώσεως auf die Kaiserbilder der römischen Legionen gibt (S. 273, 5f.). 
Ebenso beachtet er dessen Abweichungen von römischer Sitte (S. 324,10. 
325, 8). Die astrologische Weisheit des Phlegon läßt er sich nicht ent- 
gehen (S. 331, 1), auch führt er gelegentlich den Josephus als Zeugen 
an (S. 267, 9). Für jüdische Bräuche zeigt er Interesse; so beschreibt er 
sachkundig die φυλακτήρια und beleuchtet die Gebetssitten der Pharisäer 
(5. 258, 11). Den γραμματεὺς definiert er durch ὁ τοῦ νόμου τὸ γράμμα 
ἐπιστάμενος (ὃ. 86, 7), die Samariter nennt er hellenisierte Babylonier 
(S. 105, 7). Aus der Tradition bringt er manche bedeutsamen Mitteilungen 
(vgl.auch S.XXXII). Als Vorfahren der Maria nennt er den Panther (S.5, 16f.); 
auch von dem Tode des Zacharias und über die Maria hat er absonderliche 
Kunde (S. 267, 6f.), ebenso von Simon dem Aussätzigen (S. 301, 12f.), von 
Jesus Barrabas (παλαιοῖς δὲ πάνυ ἀντιγράφοις ἐντυχὼν εὗρον ὃ. 323,4), von 
Johannes dem Täufer, dessen Haupt in Emesa beigesetzt sei (ὃ. 164, 3), 
von dem Feigenbaum, den Jesus schon im Paradiese verflucht habe (S. 236, 15), 
von Adams Grab unter dem Kreuze Jesu (S. 328,1). Er weiß, daß die 
Hölle außerhalb der Welt zu suchen sei (ἢ ἄβυσσος ἔξω τοῦ κόσμου 
S. 294, 8) und daß der Hades der Aufenthalt der abgeschiedenen Seelen 
sei (S. 118, 5). Auf die Mythologie der Dämonen läßt er sich nicht tiefer 
ein, wenn auch seine Erklärung der Heilung der Gergesener zeigt, daß 
er sie nicht zurückweist (S. 89, 11f.). So schreibt er ihnen die Absicht 
zu, die Menschen glauben zu machen, daß sie nach dem Tode. auch 
Dämonen werden, was er ein ὀλέϑριον δόγμα nennt (S. 90, 4). Die Vögel 
Matth. 13, 4 deutet er nicht auf die Dämonen, wohl aber 8, 20. Beim 
Physiologos macht er mancherlei Anleihen. Von der Otter weiß er da- 
her wunderbare Dinge zu berichten (S. 21, 14. 108, 12). Zurückhaltender 
ist er bei der Taube (S. 26, 2). Als auffallend vermerkt er, daß die 
Äthiopen Schlangen essen (S. 74, 2). Die Mondsucht (σεληνιασμὸς) ist 
ihm eine Krankheit von besonderer Art (S. 194, 14). Auch die Zahlen- 
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mystik ist ihm nicht fremd. Zwar bei den Zwölf nimmt er auf die Ge- 
heimnisse dieser Zahl nicht Bezug, wohl aber bei der Sechs (ὃ. 297, 9f.). 
Wo er auf Gemeindeverhältnisse zu sprechen kommt, wirken bisweilen 
spätere Anschauungen ein. Die Priester sind ein besonderer Stand, denen 
eine spezifische Erleuchtung gewährt wird (S. 43, 1); aber die Schlüssel- 
gewalt erkennt er allen Jüngern zu (S. 185, 11). Sein gesunder Sinn gibt 
sich kund in der anschaulichen Schilderung asketischer Unarten beim 
Beten. Man solle nicht pöbelhaft brüllen, wenn man im Kämmerlein betet 
(S. 59, 9). Gut ist der Unterschied von Asket und Priester hervorgehoben 
(S. 147, 14. Und wie er des Matthäus Berichterstattung zu würdigen 
weiß, zeigt die Bemerkung: οὐ γὰρ ἦν προκείμενον τῷ Mardaiw τὴν τάξιν 
τηρῆσαι (ὃ. 85, 3). 

Diese Beispiele mögen genügen, um die Orientierung und den Inter- 
essenkreis des Kommentars zu beleuchten. Für den Gesamteindruck ist 
es nun wichtig, daß Petrus in durchsichtiger, glatter Weise, in den Formen 
des attisierenden Griechisch der byzantinischen Gelehrsamkeit schreibt. 
Die Diktion ist durchsetzt mit reichen Beziehungen auf Bibelworte, nament- 
lich auf Worte des Paulus. Auch Anklänge an griechische Klassiker 
fehlen nicht ganz (z. B. S. 75, 2). Er liebt es, die Gedanken gnomisch 
zuzuspitzen. Dies bezeugen Sätze wie οἷος ὅ λόγος, τοιοῦτος καὶ 6 βίος 
(8. 76, 1; vgl. auch S. 75, 2), oder ὁ ra uellw δοὺς δίδωσι καὶ τὰ ἐλάττονα, 
oder προαιρέσει οὗ φύσει εἰσὶ καλοὶ ἢ ἀγαϑοί (ὃ. 76, 13), oder ἔλεός ἔστι καὶ 
ὁ εὐαγγελικὸς νόμος (ὃ. 94, 21). In der Wortwahl zeigt er sich gewandt. 
Trotz der auch bei ihm üblichen gleichmäßigen Überleitungen und An- 
knüpfungen durch Fragen wie τί οὖν; τί οὖν ὅ σωτήρ; oder durch Wen- 
dungen wie 5 οὖν λέγει τοιοῦτόν ἔστι, τοῦτ᾽ ἐστί, λέγει τοίνυν, δείκνυσι ὅτι, 
εἶτα, ἄλλως Te δέ, ἤτοι, τινὲς δέ ist der Ausdruck nicht monoton. Bis- 
weilen ist er auch gewählt. Worte wie ῥεπουδιατεύειν (ὃ. 51, 12, repudium), 
μετριοπαϑεῖν, δυσωπεῖν, talayrevew, die er oft gebraucht, χομῳδεῖν, elow- 
veveodaı, συρφετωδῶς, ἡδυπάϑεια, μυστικὰ λόγια, γραμματοεισαγωγεύς dürfen 
hinzu gerechnet werden. Fein wird unterschieden zwischen αἴτιος und 
συναίτιος (ὃ. 260, 2). Auch eigentliche Kunstwörter fehlen nicht, wie Zu- 
φατικόν, ὑποστιγμὴ und τελεία, Komma und Punkt, πρόσρημα (ὃ. 26, 9), διπλα- 
σιασμός, ἀντιδιαστολή, νοούμενα Und φαινόμενα, ὑπόστασις, ὑποτύπωσις, 
πρόβλημα (S. 253, 7), δίλημμα, φυσιολογία (ὃ. 244, 10), letzteres im Sinne 
von Öffenbarungsweisheit, πλοκαὶ συλλογιστικαί, δόγμα u. a. Bisweilen 


c* 


XXXVI 


finden sich auch literarisch nicht nachgewiesene Ausdrücke, wie eixauo- 
oda (ὃ. 274, 4. Kyrill A VI. 648d hat εἰκαιοπονία). Im ganzen jeden- 
falls machen die Stücke eine Ausnahme, in denen der Stil durch nach- 
gebrachte nähere Bestimmungen, durch Parataxen und durch ungefüge 
Zwischenglieder holperig wird (z. B. 211, 16f. 247, 4f., 251, 3f. 257, 14£.). 

Die zuletzt berührten Stellen sind so gefaßt, als wären sie auf Grund 
eines mündlichen Vortrags aufgezeichnet. Hierfür können auch die Aus- 
nahmefälle, in denen der kommunikative Plural gebraucht ist, in Anspruch 
genommen werden (wie 301, 4), noch mehr aber die gewandte Weise, 
charakteristischoe Worte und Wendungen, die sich aus den Quellen be- 
legen lassen, neu und frei gefaßt wiederzugeben, die sich am besten er- 
klärt, wenn die Quellen gedächtnismäßig ausgenutzt wurden (s. S. XXX). 
Im Gegensatze dazu stehen die Scholien, die mehr kompiliert, als durch- 
gearbeitet sind. Beides kann miteinander bestehen, wenn angenommen 
werden darf, daß diese Matthäuserklärung allerdings zuerst in einer Kate- 
chetenschule vorgetragen ist, dann aber behufs der Herausgabe durch- 
gearbeitet und aus den Quellen ergänzt wurde. 

Der vorwiegende Eindruck des Kommentars läßt sich mit den Worten 
kennzeichnen, mit denen Origenes die Erklärung von Matth. 24, 20 (S. 281) 
begleitet: ‚Haec diximus non adjicientes in hoc loco aliam expositionem, 
nisi eam quae secundum textum est, propter eos qui traditione simplici 
delectantur, ut quae videntur iis utilia eliceremus‘. ° Aber eben Origenes 
erinnert daran, daß bisher noch ein Moment, das nicht ohne Be- 
deutung ist, nicht ausreichend hervorgehoben ward, die Art nämlich, in 
der die Wunder und die Gleichnisse Jesu gedeutet werden. 

Es ward bereits bemerkt, daß Petrus in anderer Richtung den Ort:- 
genes ausnutzt, als z. B. Htlarius. Er geht der Allegorese desselben meist 
aus dem Wege, die übrigens auch Origenes selbst bisweilen als geistreiches 
Spiel bezeichnet, wie wenn sie, mit Plutarch (Alexander c. 35) zu reden, 
τὸν μύϑον ἀποσώζξει πρὸς τὴν ἀλήϑειαν. Sie deutet eben um, indem sie 
dem tieferen Sinne nachspürt. Dafür nun tritt bei Petrus die typische 
Deutung ein, die nicht umdeutet, aber ausdeutet, indem sie Wort und 
Ereignis als eine Abschattung und Vorbildung der großen Realitäten auf- 
faßt, die in Jesu Werk und Person nach ihrer Vollkommenheit erscheinen. 
Chrysostomus hat bei der Erklärung der Wunder Jesu sein Augenmerk 
vor allem darauf gerichtet, Jesu Handlungsweise nach ihren individuellen 
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Zügen verständlich zu machen. Petrus sucht bei den Wundern nach den 
typischen Beziehungen zu den Wirkungen Jesu. Die Kananäerin ist 
ihm Typus der Heidenkirche (S. 176, 15), ebenso sind es die Galiläer 
(S. 178, 20). Wenn Jesus die Hand den Kindern segnend auflegt, so ist 
das typisch für das Handeln der Kirche (S. 214, 5). Die Gleichnisse wer- 
den nicht nach ihrem ästhetischen Reiz erfaßt, sondern Zug um Zug ge- 
deutet, und zwar, gleich den Wundern, als Hinweise auf die Verhältnisse 
der Gegenwart und Zukunft, wie sie durch Jesu Werk bestimmt sind. 
Der reumütige Neinsager im Gleichnis deutet auf die Heiden, der wort- 
brüchige Jasager auf die Juden (S. 241, 1f.), der Weinberg ist Israel, der 
Zaun desselben das Gesetz, der Turm der Tempel, die Kelter der Altar, 
die Weingärtner sind die Ältesten und Lehrer, die Knechte die Propheten 
(S. 242, 11). Diese typischen Deutungen nun haben eine sichere Normie- 
rung. Sie entspringen aus einer religiösen Grundanschaung, kraft deren 
sie zwei Epochen im Handeln Gottes unterscheiden, die alttestamentliche 
Epoche der Vorbereitung, die neutestamentliche der Erfüllung. Das Alte 
Testament ist die typenreiche Schrift (ἡ ἐν τύποις πλουτήσασα ἀρχαία γραφή 
S. 160, 10), aber es gilt, τὸ τυπικὸν νόμιμον μετάγειν εἷς τὴν πνευματικὴν ϑεω- 
oiav (ὃ. 80, 17). Das gleiche gilt von den Wundern und Gleichnissen. Jene 
sind keine nackten Ereignisse, sondern Kundgebungen der Gotteskraft, diese 
sind nicht bloße Bilder, sondern Veranschaulichungen der Gegenwart und 
Zukunft des Gottesreichs. Trotz alledem aber gilt von Jesus: οὐκ ἀγαπᾷ 
τὰ ἐν τύποις (ὃ. 237, 10). 

Wenn Petrus aber die Allegorien des Origenes meist unberührt bei- 
seite läßt!), so hängt das doch wohl auch mit einer gewissen dogmatischen 
Versteifung des Urteils über den Schriftinhalt zusammen. Für Orzigenes 
sind die Allegorien ebenso wie für Philo das Mittel, über die Anstöße 
(σκάνδαλα) in der Schrift hinwegzukommen: Da die Schrift Gottes Offen- 
barung ist, darf sie nichts enthalten, was der Heiligkeit, Gerechtigkeit 
und Weisheit Gottes nicht entspricht; wo dies aber in der Tat der Fall 
ist, muß der tiefere Sinn, die ὑπόνοια, unter dem Wortsinn gesucht werden. 
Solche Überlegungen liegen dem Petruskommentare ebenso wie dem Chry- 
sostomus fern. Er verschließt sich nicht den Tatsachen, nimmt aber keinen 
Anstoß, wo Origenes ihn findet. 


1) Ausnahme ist die anagogische Erklärung von der Verleugnung des Petrus 8. 318f. 
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4. Theologische Voraussetzungen und Richtpunkte Die 
theologischen Gesichtspunkte des Kommentars, die auch die typischen 
Ausdeutungen bestimmen, sind ebensowenig originell, wie sein Inhalt über- 
haupt. Sie vergegenwärtigen die Durchschnittstheologie der Reichskirche, 
die nach Ausscheidung des Nestorianismus und des Monophysitismus sich 
in Geltung gebracht hatte. Die übliche Bezeichnung Jesu ist der Heiland, 
6 σωτήρ, die häufigste Charakteristik seines Wirkens, er handle ὡς ϑεός. 
Wie aber Petrus sich die Metaphysik der Christologie zurechtlegt, tritt 
in dem letzten Stück des Kommentars, der Erklärung des Taufbefehls 
(Matth. 28, 16—20), am deutlichsten heraus. Lehrreich ist es nun, aus 
seinen Erklärungen, die doch dem Wortsinn der Schrift gerecht werden 
wollen, zu sehen, wie er sich damit abgefunden hat, Christus zugleich 
als Gott von Wesenheit (φύσει ϑεός) und als wahrhaftigen Menschen zu 
bekennen. Das eigentliche Problenı der Auslegung liegt nämlich in der ° 
Frage: wie verstehe ich die echt menschlichen Züge in Werk und Wandel 
Jesu, der doch eben Gott ist? Denn die christliche Antike hat die der 
Gegenwart conträr entgegengesetzte Problenistellung. Wir fragen: erkenne 
ich in Jesus den Träger und Verkünder der vollendeten Gottesoffen- 
barung? Uns sind die Aussagen über die Gottheit Jesu das theolo- 
gische Problem, den Vätern die echt menschlichen Äußerungen seines 
Wesens. 

Den Schlüssel zur Lösung des Problems fand die Patristik in der 
Lehre von dem Haushalt Gottes, in dem der Χριστὸς der Verwalter war, der 
alles, was er tut und läßt, mit Rücksicht auf Gottes Auftrag ausrichtet — 
οἰκονομικῶς. Die Idee der οἰκονομία (Tertull. dispensatio), diese „dehn- 
bare und weitschichtige“ Idee (vgl. Gass Das patristische Wort οἰκονομία. 
ZwTh 1874, 464—504), muß dazu herhalten, alle aus der patristischen 
Problemstellung aufschießenden Paradoxien des Lebens Jesu zurechtzu- 
stellen. Ist doch der Inhalt der Evangelien 5 ἄκρα οἰκονομία τοῦ φιλαν- 
downov παιδευτοῦ (Clem. Al.). Alles was der Mensch Jesus tut, der φύσει 
deös ist, ist οἰκονομία, ϑεολογία aber die Versenkung in sein göttliches 
Wesen an sich. Das Ergebnis dieser Betrachtung ist im zweiten Artikel 
des Apostolicums, auch bei Irenäus I 10 zusammengefaßt. So bahnt die 
Patristik den Weg, unter Ausscheidung aller doketischen Elemente sich an 
der wahren Menschheit des Gottgesandten zu erfreuen. Wenn Jesus hungert 
und dürstet, wenn er weint und zagt, wenn er aufwallt und zürnt, wenn 
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er fragt, als wüßte er etwas nicht, wenn er betet — alles tut er oixovo- 
μικῶς. Aber es drängt sich bisweilen auch eine lebensvollere Auffassung 
durch, wenn es z. B. beim Gebetskampf Jesu in Gethsemane heißt: 5 
ἔμφυτος ὄρεξις τοῦ σώματος περὶ τὴν ἑαυτοῦ ζωήν (ὃ. 333, 7), und das 
ἀφιέναι τὸ πνεῦμα gleichgesetzt wird mit ἀφιέναι τὴν ψυχήν (S. 884, 1). 
Die Unstimmigkeiten, welche in dieser. Anschauung liegen, die es doch 
nicht zu einer Würdigung der wahren und vollen Menschheit Jesu bringt, 
empfindet die patristische Exegese nicht. Wie sie aber sich quälen muß, 
um sie zu beschwichtigen, zeigt z. B. die Erklärung von Matth. 20, 23. 

Die christologische Grundanschauung, welche die Exegese beherrscht, 
bringt Petrus nicht in den üblichen festgelegten Formeln des Bekenntnisses 
von Chalcedon zur Geltung. Er bewegt sich freier. Abgesehen von der 
ständig gebrauchten Formel ϑεὸς τῇ φύσει kommen dogmatische Stichworte, 
wie ὁμοούσιος oder eine Wendung wie μετασχηματιζόμενος εἰς ἄνϑρωπον 
μετὰ τοῦ εἶναι ϑεὸς nur ganz vereinzelt und selten vor, auch der Trinität 
geschieht selten und mit Betonung der Einheit Erwähnung (S. 345, 12). 
Die Weitherzigkeit, die den ganzen Kommentar kennzeichnet, bewährt sich 
auch hier; Petrus empfindet wie sein Meister Oriyenes. Wenn er von Jesus 
sagt, er ist λόγος und σοφία (S. 35, 6), so ist das wohl zugleich sein intimstes 
Bekenntnis zum σωτήρ. Demgemäß sagt er: πεινᾷ δὲ ὅ ϑεὸς λόγος τὴν 
ἡμετέραν σωτηρίαν (S. 237, 14), und denkt sich göttliches und mensch- 
liches Wesen Jesu verbunden in der ἀνέκφραστος ἕνωσις (ὃ. 310, 14). 

Der Standpunkt des Verfassers markiert sich deutlich in der einzigen 
Ausführung, in welcher er Autoritäten mit Namen anführt. Es handelt 
sich um die Frage, inwieweit Johannes der Täufer über die Tragweite der 
Sendung Jesu orientiert sei und ob er als Vorläufer Jesu ihm auch in 
den Hades vorangegangen sei, um ihm den Weg zu bereiten. Hierzu 
werden die abweichenden Meinungen des Chrysosiomus und des Gregor 
ron Naxıanz gegenübergestellt. Petrus aber schließt sich, ohne es be- 
sonders auszusprechen, dem letzteren an, Johannes habe sich über die 
Identität Jesu mit der Person des Messias Gewißheit verschaffen wollen 
(ὃ. 118, 2). Die neutestamentlichen Schriften übrigens sieht er fraglos 
als inspirierte an. 

Wie wenig Petrus gewillt ist, in polemischen Verhandlungen sich 
zu ergehen, beweisen die seltenen Erwähnungen von Häretikern. Als 
falsche Messiasse nennt er einmal den Dositheos, Simon und Montanus 
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(S. 271, 5). Von Häretikern werden die Markioniten und die Manichäer 
angeführt (z. B. S. 25, 4); auch bemerkt er, daß Manes sich Apostel genannt 
habe (ὃ. 104, 2). Was Petrus bekämpft, ist doketisch oder dualistisch ge- 
richtet. Daß er die Manichäer besonders im Auge hat, hängt auf das 
engste zusammen mit seinem ethischen Standpunkte und mit seiner 
Wertung von Freiheit und Gnade. Auch hier ist Petrus ein Repräsen- 
tant der milden Orthodoxie der Zeit vor der dogmatischen Versteifung der 
byzantinischen Theologie, deren Klassiker Johannes von Damaskus und 
deren exegetischer Stimmführer Niketas ist. Es ist ihm ein besonderes 
Anliegen, die sittliche Freiheit und Verantwortlichkeit des Christen zu be- 
tonen. In immer neuen Wendungen, oft mit Benutzung stoischer Kunst- 
wörter, kommt er darauf bei jedem sich bietenden Anlaß zu sprechen. 
Bevorzugte Worte sind ἀρετή, ἕξις, xaröodwua. Den Unterschied von 
ἐνέργεια und οὐσία, die vier Kardinaltugenden betrachtet er als selbstver- 
ständlich bekannt (S. 40, 12). Im Mittelpunkte steht das stoische Kern- 
wort für sittliche Freiheit, τὸ αὐτεξούσιον, und die προαίρεσις, das 
Axiom: προαιρέσει, od φύσει εἰσὶ καλοὶ ἢ dyadoi (ὃ. 73, 13), oder: τὸ γὰρ 
ἁμαρτάνειν ἐνεργείας ἐστίν, οὖκ οὐσίας (ὃ. 56, 8. 63, 10). Gott aber ist 
Schöpfer aller Menschen (S. 177, 8. 187, 15). Die Natur ist seine Dienerin 
(S. 198, 11). Es gibt also keinen metaphysischen Dualismus, sondern allein 
einen moralischen; der Zwang zur Tugend hebt die Freiheit nicht auf 
(S. 202, 8 εἰπὼν δὲ ἀνάγκη οὖκ ἀναιρεῖ τὸ αὐτεξούσιον. Die Gnade ist 
nicht unverlierbar; denn mit dem πνεῦμα kommt keiner in die Verdammnis. 
Daher kann auch ein Gottloser, wie Bileam, ein Charisma erhalten, aber 
er verliert es zur Zeit des letzten Gerichts (S. 80, 81), oder er zerstört es 
selbst, indem er der σάρξ, der Potenz der Sündhaftigkeit, Raum gibt 
Sie zersetzt die empfangenen edlen Gaben (τὰ ὑπολήμματα τῶν καλῶν) und 
zerstört so die Kraft zur Betätigung der sittlichen Freiheit (ἀφανίζει τὴν 
προαίρεσιν 8.65, 1). Die Bosheit (xaxia) durchkreuzt die „unwiderruf- 
lichen Gnadengaben“ (S. 209, 2). Besonders fein beleuchtet die Bedeutung 
der sittlichen Freiheit die Erklärung des Gleichnisses von den Talenten. 
Das Wort „du erntest, wo du nicht gesäet hast“ (Matth. 25, 24) weise auf 
einen verhängnisvollen Determinismus, der die Pflicht zum Guten leugnet 
(5. 292, 81). ' 

Wo Petrus zu den Erklärungen der sittlichen Weisungen Jesu komnit, 
wie in der Bergpredigt, arbeitet er in einer Weise, die den Betrachtungen 
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der hellenistischen Popularphilosophie an Gehalt ebenbürtig, wo nicht über- 
legen ist, den Grundgedanken heraus: die Seele für Gott, dann wird sie 
frei von der Sünde.!) Zugleich aber schätzt er die asketischen Ideale sehr 
hoch ein. Die Ehelosigkeit ist ihm eine ἰσάγγελος πολιτεία (ὃ. 122,1. So 
auch Orzgenes ὁ. Cels. IV 29). Freiwillige Armut ist ihm der Gipfel der 
Tugend (S. 55, 11). Solche Forderungen, wie sie Jesus an den reichen 
Jüngling richtet, gehen über Natur und Gesetz, aber ihre Erfüllung ist 
nicht unmöglich (ὃ. 56, 1f. ὑπὲρ φύσιν καὶ νόμον, ἄλλ᾽ οὐκ ἀδύνατα). Daher 
sieht er die Asketen, die sich von allen irdischen Dingen fern halten, als 
besondere Helden der Gerechtigkeit an. Aber einer einseitigen Über- 
schätzung ihrer Leistungen redet er nicht das Wort. Auch die Märtyrer 
sollen nicht für sich gestellt sein; πρόφασις γὰρ μαρτυρίου πᾶς πειρασμός 
(zu Matth. 5, 10 S.40 und die Warnung davor, sich zum Martyrium zu 
drängen ὃ. 111,5). Die jungfräuliche Keuschheit (παρϑενία) hat ihre ein- 
zigen Vorzüge, aber überverdienstliche Werke soll niemand zu vollbringen 
wähnen (S. 286, 12. 288, 5). Auch hier leuchtet das Bestreben durch, eine 
sittliche Selbstbeurteilung zu befördern, die sich nicht in Einseitigkeiten 
verliert: und keine prinzipiellen Unterschiede von Tugendwerten macht, 
mögen auch Abstufungen vorhanden sein. Dem entspricht es, daß Petrus 
mit Sympathie die Erklärung von Matth. 18, 8. 9 als Hyperbel wiedergibt; 
diese Fassung findet sich nur bei ihm (S. 203, 11). 

5. Verhältnis zum Matthäustext. Eine besondere Sorgfalt hat. 
Petrus nicht auf die Form des Textes gewandt, den er erklärte Die 
Handschriften, in denen sein Kommentar zugleich mit dem Evangelium 
überliefert ist, folgen dem Text der Großkirche. Der Kommentar selbst 
aber übernimmt die Schriftworte vielfach nicht aus dem Evangelium selbst, 
sondern aus den Quellen für seine Erklärung, so daß er bald mit Origenes, 
bald mit Chrysostomus die gleichen Lesarten vertritt. Einige Beispiele: 
18, 1 ἐν ἐκείνῃ τῇ ὥρᾳ gleich Or Chrys. Wie diese hat er 19, 16 den 
nach Mark. und Luk. umgemodelten Text. Zu 19, 17 teilt sich die Text- 
überlieferung; CL liest mit Or Chrys. τήρησον, AMde dagegen τήρει. 
18, 11, den aus Luk. 19, 10 übernommenen Vers, übergeht Petrus mit Or; 


1) Hierher gehören auch Sätze wie οἰχόϑεν ἡ ἀρετή (ὃ. 74,3) und τέλεεός ἐστεν ὁ 
πάσας ἔχων τὰς ἀρετώς. Vgl. auch die φυσιχοὶ καὶ ἔμ ψυχοε νόμοι 8.286,6. Zur Ter- 
minologie der volkstümlichen Philosophie gehört auch τὸ χαϑῆχον, τὸ ἡγεμονιχὸν τῆς 
ψυχῆς, ἡ πολιτεία ἐνάρετος, αἰσϑητὰ zul νοητίώ, τὰ πάϑη. Vgl. auch S.XXXV. 
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dagegen kommentiert die Stelle Chrys. Ebenso geht Petrus 18, 35 und 
19, 9 (παρεκτὸς λόγου πορνείας) mit Or, 19, 7 (πῶς für τῇ aber mit Chrys. 
Selbständig hat er ebenda ἀπολύειν für das handschriftlich überlieferte 
ἀπολύσαι. Daß er aber 17, 21, das aus Mark. 9, 29 in Matth. eingekommen 
ist, kommentiert, beweist ebenso wie die Lesung von 21, 28£., daß er denı 
Vulgärtext folgt. 

Diese Textbehandlung ist bei den patristischen Exegeten auch sonst 
beobachtet. Sie übernehmen eben die exegetische Tradition und gestatten 
sich zugleich alle Freiheit in der Wiedergabe der Schriftworte, sie mit 
Zutaten versehend oder sie in Paraphrasen wiedergebend. Matthäi hat in 
seiner Einleitung zum Euthymius S. 132 —205 die Textvarianten zweier 
Moskauer Handschriften dieses Exegeten zusammengestellt. Die Zusammen- 
stellung ergibt, daß Euthymius, wo er über den 'textus receptus’ hinaus- 
geht, durch exegetische, und nicht durch textkritische Rücksichten be- 
stimmt ist. Die Erklärung wirkt oft genug auf die Lesart zurück, desgleichen 
die gedächtnismäßigen Abwandelungen.!) Origenes, der Kommentare als 
Autor und nicht als Sammler verfaßte, verfährt nicht anders; die Unter- 
suchungen von Preuschen in seiner Ausgabe des Johanneskommentars 
(vgl. dagegen Kötschau ZwTh. 1900, S. 321), die Ermittelungen von 
v. Soden (Schriften des Neuen Testaments 1 2, S. 1510£.) sind letztlich von 
E. Hautsch (De quattuor evangeliorum codicibus Origenianis. Göttingen. 
Dissert. 1907) fortgeführt, auch richtiggestellt, und zwar mit dem Ergebnis, 
daß von einem ÖOrigenestext des Neuen Testamentes nicht zu reden sei. 
Vielmehr hat Origenes, wie das A. Rahlfs auch für die Benutzung der 
Septuaginta nachgewiesen hat (Septuagintastudien I, 1904), in seinen ex- 
egetischen Schriften nicht immer den gleichen Text benutzt und die Bibel- 
worte oft gedächtnismäßig zitiert oder frei paraphrasiert. 

Es wäre aber unzutreffend, auf Grund dieser Beobachtungen den 
patristischen Exegeten das Interesse für eine eingreifende Behandlung des 
Textes abzusprechen. Wo bedeutsamere Abweichungen vorhanden sind, 
werden sie auch von Petrus berücksichtigt. Zur Doxologie Matth. 6, 13 
merkt er an, daß sie nicht einheitlich überliefert sei (S. 63, 14). Ähnliche 


1) Zu Luk. 10, 20 bemerkt er unter anderem: unde ergo δαιμόνεχ in nonnullos 
codices venit? Scilicet ab interpretibus et scribis Graece doctis qui in interpretum 
numero haberi possunt. Et hic quidem Chrysostomus, ut multoties alibi, scribas in fraudem 
videtur pellexisse (S. 170). 
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Feststellungen gibt er zu 4, 17 (ὃ. 33, 4), 5, 22 (S. 47, 3 betreffs eixjj), 5, 43 
(S. 56, 7) u.ö. Einmal leitet er die Notiz zu Barrabas ’Inooös mit der ge- 
wichtigen Wendung ein: παλαιοῖς δὲ πάνυ äyuypapoıs ἐντυχὼν εὗρον 
(5. 328, 4). 

6. Zeit und Verfasser des Kommentars habe ich in den Beiträgen 
ΠῚ, 100f. festzustellen versucht. Die Untersuchungen über seinen Text- 
bestand, die Geschichte seiner Überlieferung und seinen Inhalt führen auf 
das gleiche Ergebnis, daß nämlich der Kommentar in die Zeit des vierten 
bis siebenten Jahrhunderts fällt und daß er wirklich, so wie er in den 
Handschriften vorliegt, den Pelrus von Laodicea zum Verfasser hat.!) Die 
Zeit ist eher früher als später anzusetzen, wofür, abgesehen von der weit- 
herzigen Art, in der die chalkedonensische Rechtgläubigkeit, die Liebe 
zu Origenes und die exegetische Methode der Antiochener seinen Inhalt 
und seine Richtpunkte bestinımt, noch eine bedeutsame Einzelheit spricht. 
Wo er neben Gregor von Nazianz den Chrysosiomus nennt, schreibt er 
6 Xovoöorouos ᾿Ιωάννης (ὃ. 119, 2). „Goldmund“ war also für Johannes 
noch Beiname, so wie für Origenes 6 ἀδαμάντινος: später ist der Beiname 
an die zweite Stelle gerückt, als wäre es der Hauptname. Nun ist dieses 
Epitheton ornans im Sinne des Eigennamens vor dem siebenten Jahrhundert 
nicht nachzuweisen. Nach Stilting (Acta sanctorum Septemb. IV 690, 8.1481.) 
ist der erste, der es so braucht, Georgius Alexandrinus. 

In der Entwickelung der patristischen Schrifterklärung lassen sich 
drei Perioden — wenn diese Bezeichnung bei einer überwiegend in gleichem 
Fluß verlaufenden Arbeit gestattet ist — unterscheiden, die Periode der 
grundlegenden Kommentare, die Periode der Sammlung und Ausmünzung 
der erarbeiteten Schätze, die Periode der Versuche, den erprobten Ertrag 
der Exegese in erneuter Autorschaft zu erhalten. Die erste Periode er- 
reicht ihren Höhepunkt in den Leistungen der alexandrinischen und antio- 
chenischen Schule, die dritte hat in Photius, Arethas von Caesarea, Theo- 
phylakt, Niketas, Euthymius Zigabenus ihre Repräsentanten. Zwischen 
beide fällt die Periode der anonym überlieferten Exegese. Waren auch 
die Verfasser dieser Kommentare bekannt, in denen die Person des Autors 
hinter der Überlieferung, die er sammelte, verschwand, so haftete doch 
das Interesse eben an der von ihnen gebuchten Überlieferung. Je brauch- 


1) Vgl. die 58. XI, XII, XVI, XXI aufgeführten urkundlichen Zeugnisso, in denen 
der Name des Petrus von Laodicea teils von erster, teils von späterer Hand eingetragen ist. 
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barer ihre Sammelarbeit war, desto mehr wurde sie als Gemeingut ge- 
wertet oder benutzt. So erklärt es sich wohl, daß nicht nur die Verfasser 
der ersten Katenen vergessen sind, sondern daß auch der Vierevangelien- 
kommentar, zu dem die Matthäusexegese des Peirus gehört, meist anonym 
überliefert wurde. Daß die Markuserklärung von Fictor von Antiochien 
herrührt, war allgenıein bekannt, trotzdem nennen die meisten Handschriften 
ihn nicht. Die Autoren des Lukas- und Johanneskommentars sind gleich- 
falls nicht angegeben. Es ist daher auffallend, daß Petrus von Laodicea 
als Verfasser des Matthäuskommentars, und zwar nur dieses Kommentars, 
öfter genannt ist. Wie er wegfallen und durch ’Averiyoapos in den Ka- 
tenen ersetzt werden konnte, erklärt sich eher, als warum er hinzugesetzt 
sein sollte, wenn nicht ein tatsächlicher Grund dazu vorlag. Petrus von 
Laodicea war kein Name, der jemand anreizen konnte, anonymes Gut mit 
demselben zu schmücken und durch ihn zu empfehlen.) 


7. Die Bedeutung des Kommentars als einer mit gutem Urteil und 
nach bestiminten Gesichtspunkten angelegten Sammelarbeit erweckt das 
Interesse für seine Quellen. Er ist wohlgeeignet, das Bild von dem wissen- 
schaftlichen Sinn und dem Studienbetrieb in jener dunkelen Periode, in der 
er entstanden ist, zu bereichern. Um den Einblick in die Art, wie er 
entstanden ist, zu gewinnen, habe ich deshalb neben die textkritischen 
Angaben den quellenkritischen Kommentar gestellt. Ich wollte meine 
Urteile nicht aus der Vogelperspektive gewinnen, sondern in sorgsamer 
Durchackerung des Überlieferungsstoffs und der exegetischen Literatur, 
mit welcher der Petruskommentar sich berührt. Ich habe mich, um nicht 
ins uferlose zu geraten, streng innerhalb der Grenzen der Literatur ge- 
halten, zu der direkte Beziehungen hervortreten. Aus diesen aber ergab 
sich, daß der Konımentar die klassischen Exegeten der Patristik ebenso 
benutzt, wie er selbst von den späteren benutzt worden ist. Am lehr- 
reichsten zeigt sich dies in seinem Verhältnis zu dem originelisten der 
späteren byzantinischen Ausleger des Matthäus, zu Theophylakt von Bul- 
garten. Dieser weiß nämlich in viel höherem Maße seiner Exegese ein 


1) Ob Laodicea in Phrygien zu suchen sei oder in Syrien, kann gefragt werden. 
Ich möchte mich unter dem Eindruck der Bedeutung der kleinasiatischen Kirche für die 
patristische Wissenschaft des 4. — 7. Jahrhunderts für ersteres entscheiden. Zu Laodicea 
in Syrien vgl. auch A. Harnack, Mission 11 ὃ. 104, zu dem in Phrygien 8. 113f. 
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neues Gepräge zu geben, als Euthymius. Kurz, knapp, plastisch formt er 
seine Deutungen. Ich habe nachweisen können, daß er oft, namentlich 
gegen Ende seines Kommentars, Stücke aus Petrus wörtlich übernimmt, 
sie zugleich behufs des Einarbeitens abrundend (vgl. S.XX), neben ihm 
aber auch, abgesehen von Chrysostomus, der für ihn als Quelle zuerst in 
Betracht kommt, den Origenes selbst gelesen und benutzt hat. Ob Euthy- 
mius den Petruskommentar direkt benutzt hat, läßt sich nicht sn sicher 
behaupten. Bei ihm überwiegt das aus Chrysostomus entlehnte bei weitem 
alles übrige. Aber einige Berührungen mit Petrus sind vorhanden. 

Bei einer so verwickelten Arbeit, wie die Herausgabe dieses‘ Kom- 
mentars sie mir auflegte, für die das Material erst aus den Handschriften 
zu gewinnen war, habe ich mannichfacher Hilfe bedurft. Dankbar vergegen- 
wärtige ich mir, wie freundlich und entgegenkommend sie mir durchweg 
gewährt worden ist. Bei meinen Arbeiten in der Laurentiana, Vaticana, 
der Ambrosiana, der Bibliothöque Nationale in Paris bin ich von E. Rostagno, 
P. Ehrle, G. Mercati, Ceriani, Omont bereitwilligst unterstützt worden. 
Auch in Leipzig wurde mir der (Οἱ Coisl. 22 für die Vergleichung zur Ver- 
fügung gestellt. @. Mercatt hat mich durch mündliche und briefliche 
Mitteilungen von mancher Unsicherheit befreit, 2. Lielzmann und 110. th. 
Joh. Herrmann haben für mich in Paris und in Wien Handschriften ein- 
gesehen, AR. Meister und C. R. Gregory haben mit förderlichem Interesse 
meine Arbeit begleitet, U. Wilcken gab mir manche wertvolle Auskunft. 
Wie sehr aber durch Nicolas Glubokowsky die Fertigstellung des Textes 
erleichtert worden ist, habe ich bereits erwähnt. Bei der Korrektur und 
bei Anfertigung des Index hat mir Joh. Leipoldt treu geholfen, auch 
manche Berichtigung beigesteuer. Nicht unerwäbnt darf ich ferner 
lassen, daß die Druckerei durch Umsicht und Sorgfalt beim Satz sich wie 
eine Mitarbeiterin bewährt hat. Daß ich aber diese Arbeit habe durch- 
führen können, danke ich zugleich der Albrechtstiftung unserer Hochschule, 
die mir zweimal eine Beihilfe für die vorbereitenden Forschungen gewährt 
hat, sodann einer für die Drucklegung des Kommentars vom Königlich 
Sächsischen Unterrichtsministerium gütigst gewährten Unterstützung, welche 
die Opfer, die der Verleger durch diese Veröffentlichung der Wissenschaft 
zu bringen gewillt ist, in etwas ermäßigt. Möge die Frucht der Arbeit 
das Interesse und die Förderung, die sie bei ihrem Verlauf begleitet haben, 
rechtfertigen. Möge sie insonders zur Mitarbeit auf dem nur spärlich 
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angebauten Gebiete der Geschichte der Schriftauslegung anregen.!) Viele 
gehaltvolle Aufgaben harren hier der Lösung, die sowohl dem Verständnis 
der Dogmenbildung wie auch der christlichen Kulturgeschichte zugute 
kommen. Ich freue mich, daß J. Sickenberger beabsichtigt, den Lukas- 
kommentar, der mit dem Petruskommentar in den Handschriften verbunden 
ist, herauszugeben. Vielleicht daß auch der Johanneskommentar seinen 
Bearbeiter findet, damit dieser einst so verbreitete und hochgehaltene Vier- 
evangelienkommentar von neuem allgemein zugänglich gemacht werde. 


1) Soeben erschien, worauf mich Joh. Leipoldt aufmerksam macht, eine kurze 
Geschichte der Exegese: @. H. Gilbert Interpretation of the Bible. A short history. 
New York 1908. The Macmillan company. VI, 309 S. 


Leipzig, 6. Juni 1908. 


6. Heinriei. 


Cat. Bon. 


Kyr 

Sev 
Apolın 
Phot 
Theod Herakl 
Theoph 
Euthym 
Nik 
Poss 
Cram 
Märkfi 


Sigla. 


Cod. Ambrosianus D inf. 466, jetzt 976, vgl. S. XVIII. 

Cod. Coislinianus 22 vgl. 8. ΧΙ. 

Cod. Laurentianus pluteus VI 18, vgl. S. IX. 

Cod. Mosquensis 45 (Matthaei), 86 (Vladimir), vgl. S.X. 

Cod. Mosquensis 42 (Matth.), 85 (Vlad.), vgl. S.X. 

Cod. Mosquensis 48 (Matth.), 91 (Vlad.), vgl. S. XVIII. 

Cod. Bononiensis a I 3, vgl. S. XVI. 

Cod. Palatinus 5, vgl. 5. XX. 

Origenis in evangelium Matthaei Commentariorum Pars 1—3 ed. C.H.E. 
Lommatzsch , Örigenis opera omnia tomus III—V. Berolini 1834. 35. (Ich 
zitiere das Griechisch erhaltene nach den rouos und Seitenzahlen, die 
lateinische Übersetzung nach den Seitenzahlen.) 

Sancti patris nostri Joannis Chrysostomt Archiepiscopi Constantinopolitani 
Homiliae in Matthaeum ed. F. Field. 3 Bde. 1839. 

Opus imperfectum in Matthaeum quod Chrysostomi nomine circumfertur. 
Chrysostomi opera ed. Montfaucon VI, δ. 741—972, 

Hieronymi Commentariorum in Evangelium Matthaei libri IV. Migne 
Patrologia latina t. XXVI, p. 18— 218. 

Kyrillus von Alexandria. 

Severus von Antiochia. 

Apolinarius von Laodicea. 

Photius. 

Theodorus von Heraklea. 

Theophylakt von Bulgarien. 

Eutbymius Zigabenus. 

Die Matthäuskatene des Niketas. 

Die Matthäuskatene des Possinus. 

Die Matthäuskatene des Cramer. 

Der Matthäuskommentar der Budapester Katene.'!) 


1) Die genauen Angaben der Titel der sechs letztgenannten Werke vgl. in der Ein- 


leitung I, 1. 


Ich zitiere diese nur dann nach den Seitenzahlen, wenn die Orientierung 


pach den kommentierten Stellen des Matthäusevangeliums umständlich ist. Für die Zi- 
tate. des Petruskommentars in der Einleitung verweise ich zugleich auf den Index. 
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Lietzmann Catenarum Graecarum catalogus composuerunt G. Karo et Joh. Lietzmann. 
1902. (1.3.5. Heft der Nachrichten der Göttinger Gesellschaft der Wissen- 
schaften GGW). 

Sickenberger J. Sickenberger, Titus von Bostra. Studien zu dessen Lukashomilien. VIII, 
268 S. 1901. (TU VI, 1.) 

TU v. Gebhardt und Harnack, Texte und Untersuchungen zur Geschichte der 
altchristlichen Literatur. 

SBA Sitzungsberichte der K. Pr. Akademie der Wissenschaften zu Berlin. 

Tisch VII Novum Testamentum graece. Editio octava critica major I, 1869. 

Blaß Evangelium secundum Matthaeum cum variae lectionis delectu ed. F. Blaß. 
1001. 

Matthaei Evangelium secundum Matthaeum graece et latine. Ex codicibus nun- 
quam ante examinatis ... ed. Ch. Fr. Matthaei. Rigae 1788. Auch die 
übrigen Bände seiner großen Ausgabe des Neuen Testaments sind unter 
Matthäi zitiert. 

+ und — bezeichnen, daß ein Zusatz oder eine Auslassung vorliegt. 

Tund R Text und Rand des Kommentars. 

A und Schl Anfang und Schluß eines Scholions. 

Anonym Scholion ohne Autorangabe. 


Berichtigungen. 


5.9 Ζ. 10 ν. ο. ἰδού. 17,13 v.u. Καῖσαρ. 18, 19 nach Ἰαὼ das Komma tilgen. 


26, 19 v. u. zu tilgen: Vgl. 25, 7f. 38,7 v.u. un γένοιτο. 38,7 v.o. ἔστε. 63,7 v.u. 
πειρασμοῖς. 77,6 v. u. ᾿Ιούδας. 81,4 v. u. ἱερεῦσεν. 92,20 ν. ο. λύει. 104,16 ν. ο. 
᾿Ισχαριώτην. 124,7 v.0. ἐϑθρηνήσαμεν. 160,13 ν. ο. ταύτας. 166, 11 v.u. διὰ τοῦτο. 
207. 6 ν. ἃ. zuttilgen: bis 1°. 208,13 ν. ο. τιχὼν. 222, ὃ ν.0. εἰσὶ. 223,15 v.u. χαύσωνες. 
252,4 v.o. «Πρωδιινοὺς. 282,6 v.0. ἄνϑρωποι. 300,8 γν,ο. ἤϑελεν. 


Βίβλος γενέσεως ἐστὶ τοῦ γενομένου ἐκ σπέρματος Δαβὶδ κατὰ 1,1. 
σάρκα, διὸ καὶ ἐπὶ πάντων τὸ ἐγέννησξ λέγεται. ἡ δὲ Χριστοῦ γένεσις 
οὐχὶ ὅδός ἔστιν ἔκ τοῦ μὴ ὄντος εἷς τὸ εἶναι, ὡς οἴονταί τινες En’ ἀνϑρώ- 
πων, ἀλλ᾽ ὁδὸς ἀπὸ τοῦ ἐν μορφῇ ϑεοῦ ὑπάρχειν ἐπὶ τὸ ἀναλαβεῖν τὴν τοῦ 
δούλου μορφήν. περὶ δὲ τοῦ τὸν μὲν ἄνωϑεν κατάγειν τὰς διαδοχάς, τὸν 5 
δὲ ἀνάπαλιν πεποιηκέναι τῶν εὐαγγελιστῶν, οὐδὲν ἐπιμέμφεσϑαι δεῖ. οὗτος 
γὰρ πόρρωϑεν Ἑβραίοις φίλος ἦν ὅ τρόπος καὶ τῶν ϑείων συνήϑης γραφῶν. 
οὐδὲ γὰρ τοὺς ἄνάντη καὶ ὄρϑιον πορείαν ἀνιόντας καὶ τοὺς ἔμπαλιν di’ 
αὐτῆς κατιόντας ἑτέραν τις φαίη βαδίζειν, μιᾶς ἀμφοτέροις ἐγκειμένης τοῖς 
τε ἀνιοῦσι καὶ τοῖς κατιοῦσι τρίβου. εἰ δὲ καὶ γυναῖχες οὐ γενεαλογοῦνται, 10 
ἀλλ᾽ ἐπειδὴ Ex μόνης ἐτέχϑη τῆς παρϑένου τὸ κατὰ σάρκα 6 Χριστός, αὕτη 
δὲ ἐκ Δαβὶδ εἶχε τὸ γένος, εἴκότως ἔκ Δαβὶδ αὐτὸν καὶ αὐτὸς γενεαλογεῖ. 
πρώτου δὲ αὐτοῦ ἐμνήσϑη καὶ od τοῦ ᾿Αβραάμ, ἐπειδὴ νεαρωτέρας εἶχον 


1. C βίβλος -ἰ- τῆς. A ἡ βίβλος τῆς. Μὰ ἡ βίβλος y 2. Me διὸ --- χαί 3. Μὰ 
τινες -ἰ τῶν ὅ. Μὰ τοῦτον 8. Me οὐ. A 7: ὄρϑριον, R: ὄρϑιον. Vat. 358 ὄρεεον. 
AT: καὶ Eunalw, R: καὶ τοὺς ἔμπαλιν 9. Υϑαί. gr. 358 βαδίζειν + ὁδόν 12. Μὰ αὐτὸν 
— χί 13. Made νεωτέρας. 


2—5. ΟΥὟ 307 Si Christus Jesus, cum in forma dei esset, non rapinam arbitratus 
est esse se aequalem deo, sed semiet ipsum exinanivit formam servi accipiens et in simi- 
litudinem hominum factus habitu repertus homo est, humilians se ipsum, factus obediens 
usque ad mortem, mortem autem crucis (Phil 2, 6—8), dubium non est, quod nativitas 
ejus non est talis ut quasi qui ante non fuerit esse coeperit, sieut de nativitate hominum 
putatur, sed qui prius erat et erat in forma dei venit, ut etiam formam servi susciperet. 
ἐκ τοῦ un ὄντος ist eine Platonische Formel. Das μὴ ὃν des Plato ist die ὕλη ἄμορφος 
als πώσης γενέσεως ünodoyn im Gegensatz zum ὄντως ὄν (Tin δ] ἃ. 49a). Analog Νέ 2, 
der nach einer wortreicheu Darlegung des Unterschiedes von yereoıs und γέννησις fort- 
fährt: οὐχ οὖν εἴη ὧν ἐπὶ Χριστοῦ γέννησις μὲν οὐχ ἐκ τοῦ μὴ ὄντος εἰς τὸ εἶναε πρό- 
οος, ἀλλ᾽ ὁδὸς ἀπὸ τοῦ ἐν μορφὴ ϑευῦ ὑπάρχειν εἰς τὸ ἀναλαβεῖν τὴν τοῦ δούλου μορφήν. 
Poss (fälschlich unter Χρυσοστόμου): γένεσις μὲν γώρ ἐστιν ἐκ τοῦ μὴ ὄντος εἰς τὸ εἶναι 
πάροδος, γέννησις δὲ ἡ τοῦ ὁμοίου παραγωγὴ κατὰ φύσιν. Anders Or (Poss 3). δ. 
Eus Caes (Poss8) προσηχόντως ἐζήτηται ἡ alria, δε ἣν ἄνωϑεν ὁ ατϑαῖος ἐποιήσατο 
τὴν τοῦ Χριστοῦ yevenloyiav,.6 δὲ «Πουχᾶς κάτωϑεν χαὶ ἐξ ἐναντίας. Anders Chrys 24 ἃ. 
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περὶ αὐτοῦ τὰς μνήμας, καὶ ὅτι προφήτης ἦν καὶ βασιλεὺς καὶ ἔνδοξος παρ᾽ 
αὐτοῖς. ἐκαλεῖτο δὲ καὶ ἐρχόμενος, ὅς ἐστε Χριστός" τύπος γὰρ γέγονεν ὅ 
Δαβὶδ τοῦ Χροιστοῦ. ὥσπερ γὰρ ἐκεῖνος μετὰ τὸ ἀποδοκιμασϑῆναι τὸν Σαοὺλ 
ἐβασίλευσεν, οὕτω καὶ ö Χριστὸς μέτὰ τὸ ἐκβληϑῆναι τὸν πρῶτον ᾿Αδὰμ τοῦ 
βασιλεύειν τῶν ἐπὶ γῆς ζώων ἀντεισήχϑη 6 δεύτερος ᾿Αδὰμ, βασιλεὺς τῶν 
ἁπάντων. τοῦ ᾿Αβραὰμ δὲ καὶ τοῦ Δαβὶδ κατ᾽ ἀρχὴν μόνων ἐμνήσϑη, ἐπειδὴ 
πρὸς αὐτοὺς ἡ ἐπαγγελία τῆς τοῦ λόγου σαρκώσεως γέγονεν. 

᾿Απὸ ᾿Αβραὰμ ἤρξατο τῆς γενεαλογίας, ἐπειδὴ οὗτος πρῶτος ἀρχὴ γέγονε 


2. Μὰ ἐχαλεῖτο --- δέ 4. A T: οὕτως, R: οὕτω. 


2. Deut 18,15 3f. Kyr (Poss 4 f.) ἀλλὰ χαὶ Δαβὶδ τύπος ἦν τοῦ Χριστοῦ" τοῦ 
γὰρ Σαοὺλ ἐχβληϑέντος ἀντεισήχϑη “αβίδ᾽ χτλ. Vgl. auch Theoph. Chrys hat die Bezie- 
hung auf Saul nicht. 6. Hier Ideo autem caeteris praetermissis horum filium nuncu- 
pavit, quia ad has tantum est facta de Christo repromi»sio ad Abraham Gen 22,18, ... 
ad David Psalm 131, 11. 8. Me leitet das Scholion also ein: ὁ Mardaios ἀπὸ 
τῆς γενέσεως ὥρχεταε. οὐδὲν γὰρ οὕτως ἀνέπαυε τὸν ᾿Ιουδαῖον ὡς τὸ μαϑεῖν, ὅτι τοῦ 
“αβὶδ ἔχγονος ἦν ὁ Χριστός. τίνος δὲ ἕνεχεν βίβλον γενέσεως «αὐτὴν χαλεὶ ᾿Ιησοῦ Χριστοῦ, 
χαίτοιγε οὐ τοῦτο μόνον ἔχεε τὴν γέννησιν, ἀλλὰ πᾶσαν τὴν οἰχονομίαν; ὅτε πάσης τῆς 
οἰχονομίας τὸ χειρώλκεον τοῦτο χαὶ ἀρχὴ χαὶ ῥίζα πάντων ἡμῖν τῶν ἀγαθῶν. ὥσπερ οὖν 
βιβλίον οὐρανοῦ χαὶ γῆς χαλεῖ, χαίτοιγε οὐ περὶ οὐρανοῦ χαὶ γῆς δεκλεχϑεὶς μόνον, ἀλλὰ 
καὶ περὶ τῶν ἐν μέσῳ πάντων, οὕτω χαὶ οὗτος ἀπὸ τοῦ χεφαλαίου τῶν χατορϑωμάτων 
τοῦτο ἐχίέλεσεν. ἢ βίβλος χτλ. (Vgl. Chrys ib. 20b., Montfaucon Bibl. Coisl. 65. 66). Nach 
dem Scholion folgt in Me 1- Or ἐν μὲν οὖν παλαιᾷ Pißlos γενέσεως δύο" αὕτη γὰρ ἡ βίβλος 
γενέσεως ἀνθρώπων, ἐπὶ δὲ συντελείᾳ τῶν αἰώνων χαὶ ἡ βίβλος γενέσεως ᾿Ιησοῦ Χριστοῦ 
οὔτε ὁμοία τῷ οὐρανοῦ χαὶ γῆς" οὔτε γὰρ ἔπλασεν ὁ ϑεὸς τὸν ᾿Αδὰμ ἀπὸ τῆς γῆς χοῦν, 
οὔτε μὴν ἔγνω Adau Εὔαν τὴν γυναῖχα αὐτοῦ zei συλλαβοῦσα ἔτεχεν, οὔτε αὖ τὴ᾿ καὶ 
ἐπέβαλεν ὁ ϑεὸς ἔχστασεν χτλ. bis εἰς γυναῖχα (Gen 2, 21.22 mit der Lesung von A: χύρεος 
ὁ ϑεός). ξενίζουσα δέ τις γένεσις, ἐπεὶ μνηστηϑείσης δὲ τῆς μητρὸς αὐτοῦ Μαρία; τῶ 
᾿Ιωσήφ εὑρέϑη ἐν γαστρὶ ἔχουσα ἐκ πνεύματος ἁγίου (Matth 1,18). 2. Theodoret A: ὁ μὲν 
μαχάριος ἤκτϑαῖος, Schl: πρὸς τοὺς διχαίους ἐπαγγελίαι. Vgl. Poss3. 8. δὲν A: χρὴ 
τοίνυν εἰδέναε σαφῶς, Schl: τοῖς ἀδελφοῖς ὁμοιωθῆναι. Zum Teil bei Poss3. 4. Eus 
Caes A: τὸ ᾿Ιησοῦς ὄνομα οὐκ ἔστιν ἑλληνικόν, Schl: οὗτος ὡς βασιλεύς. Zum Teil unter 
Chrys Namen bei Poss 3. 5. Chrys (25 Ὁ. 26a) A: πῶς οὖν εἰσόμεθα, Schl: παρέβη 
τὸν νόμον. 6. τοῦ αὐτοῦ (2440). A: τίνος ἕνεχεν οὐχ εἶπεν ᾿Αβραίμ, Schl: υἱὸν Aaßid 
ἐχάλουν. Die Scholien 1—4 hat auch Cat. Bon., die ihnen als selbständige Note die ge- 
kürzte Einleitung von Me voranschickt. Das Scholion zu Matth 1, 2—7 ist von Poss 
als Epimetrum S.386 abgedruckt und von Δὲ teilweise wörtlich übernommen. Poss hat 
zu 1,5: Πέτρου Λαοδικέως A: τὸ ταῖς τῶν προγόνων, Schl: σωτηρίαν ἡμῖν προσ- 
γενήσεται. Dies Scholion gehört nicht zudem Kommentar. Cram 6, 29 bis 7, 11 bringt unter 
ἐξ ἀνεπιγράφου ein Scholion, das nur 3, 7—9 mit Petrus parallel geht. 
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τῶν δύο λαῶν ἐν ἀκροβυτίᾳ πιστεύσας καὶ μείνας πιστὸς καὶ μετὰ τὴν περι- 
τομήν, καὶ ὅτι αὐτῷ πρώτῳ ἐδόϑησαν ol χρησμοὶ ol περὶ τῆς κλήσεως τῶν 
ἐϑνῶν καὶ τῆς τοῦ λόγου σαρκώσεως. δι᾽ ἀρρένων δὲ ποιεῖται τὴν γενεα- 
λογίαν, ἐπειδὴ ἣ γυνὴ παρακολούϑημα οὖσα οὖκ ἀρχή ἔστι τοῦ ἀνδρός. διὰ 


δὲ τοῦ ἀναγεγράφϑαι ἐν τῇ γενεαλογίᾳ τῆς τε Θάμαρ καὶ τῆς ἀσήμου Ῥαχάβ, ! 


αὕτη δέ ἐστι ῬΡαὰβ ἡ πόρνη, καὶ τῆς Μωαβίτιδος ἹΡοὺϑ καὶ τῆς τοῦ Οὐρίου, 
διδάσκει προτρέπεσϑαι καὶ τοὺς ἀπὸ ἀϑεμιτογαμῶν καὶ τὰ ἔϑνη εἷς τὴν πίστιν 
ὁ εὐαγγελιστής" οὐδὲ γὰρ ἀπὸ τῶν τοιούτων ἀπηξίωσεν ὅ κύριος κατάγεσθαι. 
διὸ καὶ συναριϑμεῖ ἀνδράσι ταύτας τὰς τρεῖς᾽ ἐχρῆν γὰρ τὸν εἷς γένεσιν 
ἐρχόμενον καὶ ἐν ὁμοιώματι ἁμαρτίας ἐπιδημήσαντα ἡμῖν ἀναγεγράφϑαι 
ἥκειν φερόμενον καὶ διὰ γυναικῶν ἐν τῇ γενεαλογίᾳ αὐτοῦ τῶν ἐπιληψίμων, 
τῆς τε Θάμαρ καὶ τῆς ἹῬοὺϑ τῆς Μωαβίτιδος, ἥτις γέγονε τύπος τῆς ἔξ 
ἐϑνῶν ἐκκλησίας" ἔμελλε γὰρ ὅ Χριστὸς τὴν ἐξ ἐϑνῶν ἐκκλησίαν ἀποταξα- 
μένην τοῖς ἰδίοις ἔϑεσι προσλαβέσϑαι. 6 δὲ Φάρες καὶ ὅ Ζαρᾶ, οὖὗς ἐκ τῆς 
Θάμαρ ἔσχεν ᾿Ιούδας, τύπον ἐπέχουσιν 6 μὲν πολιτείας εὐαγγελικῆς, 6 δὲ 
νομικῆς. ἤτοι 6 μὲν Ζαρᾶ τύπον ἐπέχει τῶν πρὸ νόμου ζησάντων ϑεοσεβῶς 
κατὰ τὸ τοῦ Χριστοῦ εὐαγγέλιον ἀκροϑιγῶς ὑποστειλαμένων ἕως φανῇ ὁ 
νόμος καὶ τότε ὅλων κατελϑόντων καὶ φανερωϑέντων᾽ καὶ γὰρ 6 Ζαρᾶ τὴν 
χεῖρα πρῶτος ἐκδὺς ἐν τῷ τίκτεσϑαι καὶ τῷ κοκκίνῳ σημανϑείς, εἰσενεγκὼν 
ἔσω προάγει τὸν Φαρὲς πρῶτον εἷς γέννησιν καὶ εἶϑ᾽ οὕτως αὐτὸς γεννᾶται 
ἐπιφερόμενος τὸ ἐνσημανϑὲν αὐτῷ κόκκινον σπαρτίον. 


3. Mae χαὶ 4 τί 4. Me ἐστι --- τοῦ ὅ. γενεαλογίᾳ + περί. τῆς — re. Mae 
“Ῥηχάβ 6. ΟΜὰ τῆς ---τοῦ 7. AC ἀϑεμιτογαμεῶν 8. Mde οὐ. Me ἀπὸ — τῶν. 
Mde χατώγεσθαι ὁ χύριος. A R: ἐν ἄλλ. χαταλέγεσϑαι 12. A τῆς --- re. CMadL 
Pov3 + χαί 13. Μὰ Χριστὸς — τὴν In L ist ἐχχλησίας bis ἐϑνῶν durch Augen- 
fehler ausgefallen und am A nachgetragen. Ma ἀποταξαμένοις 14. Μὰ οἰχείοις 16. 
Me ὁ μὲν, öZugä 17. A T: xul τὸ, R: κατὰ τό. Me τὸ — τοῦ 20. Mde γένεσιν. 


1. Röm 4, 11 f. Barnab 13, 7, der Gen 15,6. 17,5 verbindet: ἰδοὺ τέϑεικί σε Aßpricu 
πατέρα ἐϑνῶν τῶν πιστευόντων δι' ἀχροβυστίας τῶ ϑεῷ. --- Röm 8, 3 ἐν ὁμοιώματε σαρχὸς 
ἁμαρτίας. 4, 1 ΚοΥ 11. 4. 8. 16. Die mit ἤτοι eingeführte zweite Deutung ist dunkel 
und wird verdeutlicht durch Cihrys 884 τῆς γὰρ πολιτείας τῆς ἐχχλησιαστιχῆς ἐν τοῖς 
χατὰ τὸν ᾿Αβραὰμ χρόνοις φανείσης, εἶτα ἐν τῶ μέσῳ συσταλείσης ἦλθεν ὁ ᾿Ιουδαιχὸς 
λαὸς χαὶ ἡ νομιχὴ πολιτεία, καὶ τότε ὁλόχληρος ὁ νέος ἐφώνη λαὸς μετὰ τῶν αὐτοῦ 
νόμων. 21. In Me folgt 1- Anonymes Scholion 4: ταύτης ὁ Χριστὸς τῆς φύσεως, 
Schl: τῇ περιφενείᾳ τοὐναντίον ἐπαίρεσϑαι. 32. Zu Matth1,5 Or μέμνηται χαὶ τῆς 
ἹΡαχὰβ ἥτις ἐχ τοῦ Σαλμὼν ἐγέννησε τὸν Βόοζ, πάππον τοῦ ᾿Ιεσσαί, ἄσημος οὖσα καὶ 
οὐδαμοῦ τῆς γραφῆς φερομένη χαὶ, ἵν᾽ οὕτως ὀνομάσω, ὡς ἀπὸ μηχανήματος ἐπὶ τὸ εὖ- 
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Τοὺς τρεῖς παρέλειψε βασιλεῖς ἐνταῦϑα, τὸν ᾿Οχοζξίαν καὶ τὸν ᾿Ιωὰς καὶ 
τὸν ᾿Αμασίαν, ἐπειδὴ ἐκ τοῦ γένους ἦσαν τῆς ᾿Ιεζάβελ καὶ τοῦ ᾿Αχαάβ' Er 
γὰρ τῇ τετάρτῃ τῶν βασιλειῶν “εροβοὰμ γεννᾷ τὸν Ὀχοζίαν, οὗ ἀποϑανόντος 
ἔλαβεν ᾿Ιωσαφὰτ τὴν ϑυγατέρα τοῦ βασιλέως “Ἱεροβοάμ, ἀδελφὴν ᾿Οχοζίου, 
ἣ καὶ ἔκλεψε τὸν ’Iwäs, ὃς βασιλεύει ἀντ᾽’ αὐτοῦ, ud’ ὃν υἱὸς αὐτοῦ ᾿Αζα- 
oias, μεϑ᾽ ὃν ᾿Ιωάϑαμ ὁ υἱὸς αὐτοῦ. ὧς ζητεῖσϑαι ἐνταῦϑα βασιλέων ὄνό- 
ματα τριῶν" οὐ γάρ ἔστι πλάνῃ γραφικὴ τὸ ἐπιφέρεσϑαι τῷ Δαβὶδ μέχρι 
τῆς μετοικησίας Βαβυλῶνος γενεαὶ δεκατέσσαρες. 


1,12—14. Ἐπειδή τινες οὖκ ἤϑελον ἔκ τοῦ ᾿Ιεχονία τοῦ ἐκκηρύκτου γενεαλογεῖσϑαι 
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τὸν Χριστόν, ἐκ τοῦ Νάϑαν ἔστησε τὸ γένος 6 Λουκᾶς διὰ τῆς κατὰ νόμον 
γενεαλογίας, ἐπὶ τὸν αὐτὸν Δαβὶδ συναριϑμῶν τῷ Ματϑαίῳ᾽" πλὴν διὰ τούτου 
διδάσκει 5 λόγος, ὅτι καὶ τοὺς ἐκκηρύκτους καὶ τοὺς αἰχμαλώτους καὶ ἀτί- 
μους προσδέχεται 6 Χριστός. οὗτος δὲ 6 ᾿Ιεχονίας υἱὸς ὧν ᾿Ιωσίου ἔσχεν 
υἱὸν ὁμώνυμον ᾿Ἰεχονίαν, οὗ υἱὸς 6 Σαλαϑιήλ. καὶ οὕτως ἀπαντᾷ τὰ δεκα- 
τέσσαρα πρόσωπα τῆς τρίτης γενεαλογίας μὴ συναριϑμουμένης τῆς Μαρίας. 


1. Me παρέλιπε. A 1: ᾿Οζίαν, R: ’Oyoliav. Μὰ Οχοζίαν — χαί 3. 4. Me 
᾿Ιωράμ δ. 1, βασιλεύοι 6. Me ᾿Ιωάϑαβ 6. 7. Ma ὀνόματα βασιλέων 7. Ma 
τῷ - ἀπό. CMde τὸ ἀπό 8. Me — Βαβυλῶνος. A(R)Me γενεώς 9. CMae Ἰεχο- 
viov 1]. Me διὰ τοῦο 12. Me καὶ -ἰ- τούς 13. C ἦν, darüber ὥ 14. Ο Σα- 
λαϑαήλ. 


αγγέλιον φϑάσασα"' χαὶ τῆς Ῥούϑ᾽ ὡς ἔφημεν, ἥτες ἦν Μωαβίτις, ἵνα οἱ μὴ εἰσερχόμενοι 
Ηωαβῖταε εἰς ἐχχλησίαν χυρίου ἕως δεχάτης γενεᾶς χαὶ ἕως εἰς τὸν αἰῶνα εἰσελϑεῖν δυνη- 
ϑῶσε χαὶ οἱ σὺν ἐχείνοιες ἀφοριζόμενοι Eis τὴν ἐχχλησίαν τοῦ ϑεοῦ, ἐὰν μιμησάμενοι 
τὴν Ῥοὺθ μὴ βουληϑῶσι χαταλιπεῖν σε ἢ ἀποστρέψαι ὄπισϑέν σου, ὅτε σὺ ὅπου ἄν 
πορευϑῆς πορεύσομαι, χαὶ οὗ ἂν αὐλισϑῆς αὐλισϑήσομαι, χαὶ οὗ ἂν ἀποθανῆς ἀποϑα- 
νοῦμαι χἀχεῖ ται(φήσομαι. τάδε ποιήσαε μοι χύριος χαὶ τάδε προσϑείη, ὅτε ϑάνατος 
διαστελεῖ ἀνὰ μέσον ἐμοῦ χαὶ σοῦ (Ruth 1, 10. 17). 38. τῷ ᾿Ωβὴδ ἐχ τῆς Ῥούϑ. τοῦ 
αὐτοῦ. ἡ Ῥοὺϑ τόπον φέρει τῶν ἐϑνῶν, ἥτις χατέλιπε τὰ πάτρια χαὶ ἡνώϑη τῷ ᾿Ισρα- 
ηλίτιδε ἕξει (vgl. 3,13). ζητητέον δὲ πῶς τοῦ νόμου ἀπαγορεύσαντος μὴ εἰσελϑεῖν Moc- 
βίτην εἰς ἐχχλησίων ϑεοῦ ἡ ἹΡοὺϑ Mwaßitis οὖσα εἰσῆλθε, καὶ τοῦτο ζητῶν χρῆσαε τῶ" 
διχαίῳ νόμος οὐ χεῖται, ἀλλ' ἀδίκοις χαὶ ἀνυποτάχτοις (1 Τί 1, 9). 4 τὸν Σολομῶνα 
ἐχ τῆς τοῦ Οὐρίου. Eus A: διὰ τοῦτο ἐμνήσϑη τῆς τοῦ Οὐρίου, Schl: τῆς κατὰ σάρχα 
γεννήσεως. 

5. 4Reg 11,20 χαὶ ἔχλεψεν αὐτὸν ἐχ μέσου τῶν υἱῶν τοῦ βασιλέως τῶν ϑανατου- 
μένων. Vgl. Hier zu Matth 1,8. 8. In Me folgt: τὸν ᾿Ιεχονίαν χαὶ τοὺς ἀϑελιφοὺς 
αὐτοῦ. Eus A: οὗτος χαὶ ᾿Ιωαχείμ, Schl: διὰ λούτρου παλιγγενεσίας. 9. Cram 7,15 
bis 18 hat unter ἐξ dveruygdpov das Scholion im Auszuge. 
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τινὲς δέ φασιν ὅτι ἀντὶ προσώπου τάττει ὁ εὐαγγελιστὴς τὴν μετοικησίαν 
Βαβυλῶνος, οὗ συναριϑμῶν τὴν Μαρίαν ἀντὶ τοῦ τεσσαρεσκαιδεκάτου προ- 
σώπου᾽ ἔϑος γὰρ τῇ γραφῇ μὴ γενεαλογεῖν ϑηλείας ἢ τοὺς ἐκ ϑηλειῶν, διὸ 
ὅ εὐαγγελιστὴς μνησϑεὶς τοῦ ᾿Ιωσήφ τὴν Μαρίαν παρῆκεν. 

Ὡς μὴ δυναμένων χωρῆσαι τῶν ἀνθρώπων τὴν ἔκ πνεύματος ἄνευ 1.15. 16. 
ἀνδρὸς κύησιν, ἐκ τοῦ ᾿Ιωσήφ γενεαλογεῖται 6 Χριστός" 6 δὲ ᾿Ιωσὴφ τοῦ 
ἀπὸ τοῦ Σολομῶντος ᾿Ιακὼβ υἱὸς ἦν φύσει, τοῦ δὲ ᾿ἪΗΛὶ τοῦ ἀπὸ Νάϑαν 
κατὰ τὸν Λουκᾶν υἱὸς ἦν νόμῳ, ὡς τοῦ Ἰακὼβ λαβόντος τὴν γυναῖκα τοῦ 
ἮΛί, τοῦ ἀδελφοῦ αὐτοῦ ἀτέκνου τελευτήσαντος, καὶ σχόντος υἱὸν τὸν ᾿Ιωσήφ, 
ἑδαυτῷ μὲν φύσει, τῷ δὲ ἀδελφῷ αὐτοῦ ’HAl νόμῳ. διὰ γοῦν τὸ μὴ ἀπι- 10 
στῆσαι τῇ ὑπερβολῇ τοῦ λόγου τοὺς ᾿Ιουδαίους ὃ ᾿Ιωσὴφ γενεαλογεῖται ὡς 
μνηστήρ, ἵνα μὴ ὡς μοιχαλίδα ἀποκτείνωσι τὴν παρϑένον, εἶ καὶ μὴ κεκοι- 
γώγηκε τῇ γεννήσει τοῦ Χριστοῦ. εἰκότως" ἐπειδὴ γὰρ ἐκ τῆς μνηστῆς αὐτοῦ 
ἐτέχϑη, πρεπόντως αὐτῷ προσεπιγράφεται. διὰ δὲ τὸ μὴ εἶναι ἔϑος γενεα- 
λογεῖσϑαι γυναῖκας, οὖκ ἔμνήσϑη 6 εὐαγγελιστὴς τοῦ γένους τῆς Maolas. 15 
διαιθήσομεν δὲ ἄνωθϑεν τήν τε τοῦ ᾿Ιωσὴφ γενεαλογίαν πλατύτερον καὶ τὴν 


2. Μὰ τῶν τεσσαρεσχαιδεχάτων προσώπων 3. Me γραφῇ — un. Mde + τάς. 
Ο -- ἢ τοὺς dx ϑηλειῶν 4. Made παρῆχε 6. Me ἐν 10. A 7: Χριστός, R:d 
Χριστός 7. CMade ano — τοῦ 7. 9. 10. CMe 'Hiel 9. Μὰ x«i χατασχόντος 
10. Mad αὐτοῦ + τῶ 11. 12. Ma ὡς μνηστὴρ γενεαλογεῖται ὁ Ιωοσήφ. C—6 18. 
Mde εἰχότως -ἰ- χαί 14. Μὰ διὰ -- δέ 16. Mde διαιρήσωμεν. 


1. τίνες δέ. Chrys 4dc ἐμοὶ γὰρ ἐνταῦϑα δοχεῖ χαὶ τὸν χρόνον τῆς αἰχμαλωσίας 
ἐν τάξεε γενεᾶς τιϑέναι χαὶ αὐτὸν τὸν Χριστὸν, πανταχόϑεν συνάπτων ἡμῖν αὐτόν. Vgl. + 
Athanas bei Poss 11 und das Scholion bei Migne SG 106 5. 1080. 7.8.10. φύσεε — νόμῳ 
seit Plato technischer Gegensatz, vgl. Prot. 3370, Gorg. 4820 ἃ. ὃ. Analog Hier zu v. 16, 
mit Berufung auf Julius Africanus bei Eus Hist. Eccl. 17,2. 11. Zurückhaltender ist 
das Scholion des Or in Me: γενεαλογεῖται μὲν ᾿Ιωσὴφ χατὰ τὴν γενεαλογίαν τῶν γραφῶν 
ἄνδρα γενεαλογουσῶν χαὶ οὐ γυναῖχας. πληροῖ δὲ ἐν πολλοῖς ὁ ἀνὴρ τῆς γυναικὸς τὸ 
λεῖπον, ὡς ὁ ᾿Ικχὼβ τῆς Ραχὴλ ἐν προσχυνήσεε τοῦ ᾿Ιωσὴφ xara τὰ ὀνείρατα. Vgl. 
Chrys26b. 14. Der Vordersatz fast gleichlautend bei Euth 33, 161. Nik 15f. Märkfi 
zu 1,16. Mit διαερήσομεν δὲ ἄνωθεν, einer in dem Kommentar sonst nicht üblichen 
communicativen Überleitung, folgen Mitteilungen zur Genealogie der Maria, die durch die 
vorhergehende Begründung ihres Wegfalls eigentlich überflüssig sind. Ebenso auffallend 
wie die Einführung ist in dem Stück auch die Bezeichnung der Maria als ἁγία (ὑπεραγία) 
ϑεοτόχος. Daß es sich aber mit der Genealogie der Maria absonderlich verhielt, zeigt 
die zurückhaltende Bemerkung des Chrys 27c ἔστε δὲ χαὶ ἕτερον λόγον εἰπεῖν uvorı- 
χκώτερον, di’ ὃν ἐσιγήϑησαν οἱ τῆς παρϑένου πρόγονοι, ὅνπερ οὐχ εὔχαιρον νῦν ἀποχα- 
λύψαι διὰ τὸ πολλὰ εἶνε τὰ εἰρημένα. Für die Genealogie des Joseph ist J. Africanus 
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τῆς ϑεοτόκου, ἵνα ἔκ τούτου γένηται σαφὴς καὶ Ö τῆς ἀγχιστείας νόμος καὶ 
ὅτι ἀμφότεροι ἐκ Δαβὶδ καὶ Ex τῆς τοῦ ’Iovda φυλῆς ἐσχήκασι τὸ γένος. ἐκ 
τοῦ Σολομῶντος τοίνυν τοῦ υἱοῦ Δαβὶδ Ματϑὰν ἔσχε γυναῖκα, ἐξ ἧς ἐγέν- 
γησε τὸν ᾿Ιακὼβ τὸν πατέρα τοῦ ᾿Ιωσήφ. τελευτήσαντος δὲ τοῦ ατϑάν, 
5 Μελχὶ 6 ἐκ τῆς φυλῆς τοῦ Νάϑαν, υἱὸς μὲν Λευΐ, ἀδελφὸς δὲ Πάνϑηρος, 
ἔγημε τὴν γυναῖκα τοῦ Ματϑὰν καὶ ἐγέννησεν ἐξ αὐτῆς τὸν "HA. ἐτελεύτησε 
δὲ ὁ HA ἅπαις, καὶ ἔλαβεν Ιακὼβ ὁ ἀδελφὸς αὐτοῦ τὴν γυναῖκα αὐτοῦ καὶ 
ἐγέννησε τὸν ᾿Ιωσήφ, ὡς ἔκ τούτου φαίνεσθαι τὸν ᾿Ιωσὴφ φύσει μὲν υἱὸν 
᾿Ιακὼβ τοῦ ἀπὸ Σολομῶντος, κατὰ δὲ νόμον τοῦ ’HAl τοῦ ἐκ Νάϑαν. ἡ δὲ 
10 τῆς ἁγίας ϑεοτόκου ἐστὶν οὕτως" ἐκ τῆς σειρᾶς τοῦ Νάϑαν τοῦ υἱοῦ Δαβὶδ 
Δευϊ ἐγέννησε τὸν Μελχὶ καὶ τὸν Πάνϑηρα, Πάνϑηρ δὲ ἐγέννησε τὸν Bao- 
πανϑῆρα, οὗτος δὲ τὸν ᾿Ιωακείμ, 6 δὲ τὴν ϑεοτόκον. 
1, 17. Τρεῖς καταστάσεις δείκνυσιν ὅ εὐαγγελιστής" μίαν μὲν τὴν ἀπὸ ᾿Αβραὰμ 
καὶ κριτῶν ἕως τῶν βασιλειῶν καὶ ἕως Δαβίδ, καὶ πάλιν τὴν ἀπὸ Δαβὶὲδ 
15 μέχρι τῆς αἰχμαλωσίας καὶ τὴν ἀπὸ τῆς αἰχμαλωσίας μέχρι τοῦ Χριστοῦ. 


1. Made iv’ 2. Μὰ τῆς — τοῦ. C + ὁ (nachgetragen) vor 2x 2 3. Me 
wiederholt Mader 5. CMe δὲ + τοῦ 6. Me γυναῖχα — τοῦ. CMe ᾿Ηλεί 8. Me 
— ὡς Ex τούτου φαίνεσθαι τὸν ᾿Ιωσήφ (Augenfehler). C φαίνεται 9. CMd δὲ + τόν. 
CMe — τοῦ vor ᾿Ηλί. CMe 'Hiet 10. LMa ὑπεραγίας 11.12. CMde Βαρπανϑήρ 
12. Me αὐτὸς δὲ τὴν ἁγίαν παρϑένον 14. Me βασιλέων. τῶν für τήν. 


(Eus Hist. ecel. 17,16) eine Quelle, die allerdings nicht den Panther und Barpanther 

ἃ kennt. Dagegen findet sich die hier vorliegende Genealogie des Joseph und der Maria 
übereinstimmend, wenn auch in anderer Anordnung und wortreicher gefaßt bei Joh. 
Damascenus De fide orthodoxa IV 15, während Epiphanius (Haer. 8,7) in seiner mit 
Legendenstoffen beblümten Verteidigung der ständigen Jungfrauschaft der Maria Jakob, 
den Vater des Joseph, mit dem Beinamen Panther belegt, den Joseph aber Bruder des 
Klopas nennt. Er sagt: οὗτος μὲν γὰρ ὁ ᾿Ιωσὴφ ἀδελφὸς παραγίνεται τοῦ Κλωπᾶ, ἣν 
δὲ υἱὸς τοῦ ᾿Ικκὼβ ἐπίχλην δὲ Πανϑὴρ χελούμενος, ἀμφότεροι οὗτοι ἀπὸ τοῦ Πανϑῆρος 
ἐπίχλην γεννῶνται. Widersprechende Angaben. Merkwürdig, daß derselbe Name von 
dem jüdischen Gewährsmann des Celsus dem Soldaten beigelegt wird, der die Maria ver- 
führt hätte (Or ce. Cels. 132). Vgl. Zahn Forschungen VI 266. Deißmann der Name 
Panthera. Oriental. Studien, Theod. Nöldeke gewidmet, δ. 871 1. 


12. In Me folgt 1- Anonymes Scholion A: τὸν Ιωσὴφ τὸν ἄνδρα Μαρίας. πατὴρ 
γὰρ ἐνομίζετο, Schl: τὸν τρόπον τῆς γεννήσεως. 3. Or. Vgl. ζὰ 8. 5 Ζ. 11. 3. Bus 
A: τίνος ἕνεχεν τὰς πάσας γενεώς, Schl: τὴν υἱοϑεσίωαν χαρίσηται. A. Chrys A: τίνος δὲ 
ἕνεχεν ἐν τὴ γενεαχλογίᾳ, Schl: τὴν δὲ ἄλλην περιττεύειν. (Nicht aus den Homilien zu 
Matth.) 5. δὲῦ A: γενιχῶς χαὶ συλλήβδην, Schl: οἱ προφῆται προέλεγον. 


I -----.---- 


ἀπὸ μὲν γὰρ ᾿Αβραὰμ ἕως Δαβὶδ οὐκ ἦρξαν τοῦ ἔϑνους βασιλεῖς, ἀλλὰ μετὰ 
Μωσέα καὶ ’Inooöv ol λεγόμενοι Κριταί: ἀπὸ δὲ Δαβὶδ ἕως τῆς αἰχμαλωσίας 
οἰκείοις ἐχρήσαντο βασιλεῦσιν, ἀπὸ δὲ τῆς αἰχμαλωσίας ἕως τοῦ Χριστοῦ 
μετέπεσε τὰ τῆς ἡγεμονίας ἀπὸ τῆς ᾿Ιούδα φυλῆς ἐπὶ τὸ τῶν ἱερέων γένος. 
οὐκ ἀσυλλογίστως ἄρα τὰς τρεῖς πεποίηται διαστολὰς 6 Mardaios, al εἶσι 5 
τύπος τῆς τοῦ Χριστοῦ ἄνωθϑεν γενεᾶς. Χριστοῦ δὲ παραγεγονότος τοῦ 
ἀληϑοῦς κριτοῦ καὶ βασιλέως καὶ ἀρχιερέως ol τύποι ἠρέμησαν. 

Μετὰ τὴν μνηστείαν συλλαμβάνει, ἵνα δόξῃ ἐξ αὐτοῦ κεκυηκέναι καὶ 1. 18. 
σχῇ κηδεμόνα ἐν ταῖς ἐπιβουλαῖς, καὶ ἵνα μὴ ἔν τῷ οἴκῳ τῶν γονέων τοῦτο 
παϑοῦσα κινδυνεύσῃ. ἄλλως δὲ οὖκ ἐπὶ ἀμνηστεύτου ἐγένετο τῆς παρϑένου 10 
ἡ σύλληψις διὰ τὸ συνεσκιασμένως γενέσϑαι τὴν τοῦ Χριστοῦ σύλληψιν, ἵνα 
λάϑῃ τὸν ἄρχοντα τοῦ κόσμου τούτου yerymulvov τοῦ καταλύσαντος αὐτόν. 


1, Μὰ μὲν --- γάρ. A Τ' ἦρξαν, BR: ἤρξαντο 2. Mde δὲ + τοῦ. μέχρι 4. 
Me μετέπεσαν. Mde τὸ — τῶν θ. Μὰ γενέσεως 7. Me fährt nach ἠρέμησαν mit 
einer Auseinandersetzung fort über das Fehlen der Genealogie bei Markus und den Unter- 
schied der Genealogien bei Matth und Luk, die meist aus Chrys 4bcd stammt. A: τίνος 
Evexev ὁ Mapxos οὐ γενεαλογεῖ, Schl: πώντων ἀνεπειλήπτως βεβιωχότων. Es folgt zu 1,18 
1. Theodoret A: ἐπειδὴ τοίνυν ἐδόχεε τί xuıvov, Schl: τοῖς λοιποῖς, ἀλλ᾽ ἑτέρως. 2. Or 
ἄλλο γένεσις καὶ ἄλλο γέννησις, καὶ ἀμφότερα ληπτὰ ἐν ὁσιότητι εἰς Χριστὸν ᾿]ησοῦν 
(vgl. zu 1,2). 3. Ohne Autornamen (wohl Or) διὰ τρεῖς αἰτίας μετὰ μνηστείαν συνέ- 
λαβεν" ἵνα δόξη ἐξ αὐτοῦ χεχυηχέναι χαὶ un ἀποθάνη, χαὶ ἵνα ἐξ αὐτοῦ γενεαλογηϑῇ, 
καὶ ἵνα σχῆ χηδεμόνα τῆς ἀπὸ Ἡρώδου ἐπιβουλῆς συναντιλαμβανόμενον αὐτῆς. Ζ. 81. 
Vgl. Kyr Ὁ. Cram 10,9f. 4. τοῦ αὐτοῦ. συνῴχει δὲ ἡ Μαρία τῷ ἑαυτῆς μνηστῆρε 
διὰ τὸ συσχιασμένως γενέσϑαι τὴν τοὺ Χοιστοῦ γέννησιν, ἵνα καὶ τοὺς ᾿Ιουδαίους λάϑη 
χαὶ τὸν διάβολον χυοφορούμενος χαὶ τιχτόμενος 6 τοῦ ϑεοῦ λόγος (Ζ. 10 4). σπέρματος 
᾿Δβραὰμ ἐπελάβετο ἄνϑρωπος γεγονὼς οὐ μὴν ἀγγέλοις ἑαυτὸν ἀπείχασε τοῖς δυναμένοις 
χαὶ μετασχηματίζεσϑαι καὶ ἄλλο ὁρᾶσθαι χαὶ φαντάζειν τοὺς ὁρῶντας ἀνθρώπους. ἔμεινε 
δὲ ἡ παρϑένος χαὶ μετὰ τὸ τεχεῖν ἀμύητος σωματιχῆς συμπλοχῆς χαὶ οὐχ ἔγημεν" ὁ γὰρ 
εὐαγγελιστὴς ἐξηγήσατο τὸ γεγονός, οὐ τὴν τοῦ μὴ γεγονότος ἔμφασιν ἐξ ἀντιδιαστολῆς 
δηλοῖ. (Verkürzt bei Poss 13. γαῖ. 1018 schreibt es T7’heod Herakl zu.) 10. Mde ἄλλως 
te δέ 11. Mde γέννησιν 12. In Me folgt 1. Eus A: rivı δὲ ἄρα ἐν γαστρὶ, Schl: 
λάϑρα ἀπολύσαι αὐτήν. (Cram 10,15). 2. Anonym τὸ λεγόμενον πνευματικὴ γέννησις͵ 
τὸ δὲ ἔκ τὸν ἁγιασμὸν δηλοὶ χαὶ τὴν δύναμιν, χαὶ μὴν χαὶ τὸ ὁμοούσιον. 8. Theod 
Mopsuest A: ὅτε δὲ τὸ πνεῦμα, Schl: ϑεοῦ λόγου χκατεσχεύασεν (Poss 13. 4. Eus 
A: εἰ μὴ ἐξ ἁγίου, Schl: καὶ ἐπεκρύπτειν βουλόμενος. 


9. Hier, der Or wiedergibt, bestimmter: Ne lapidaretur a Judaeis ut adultera, 
11. Hier Martyr Ignatius etiam quartam addidit causam, cur a desponsata conceptus sit, 
ut partus inquiens ejus celaretur diabolo, dum eum putat non de virgine, sed de uxore 
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1,19. Avno διὰ τὴν μνηστείαν, δίκαιος, ἐπεὶ παρὰ τὸν Μωσέως νόμον δοκῶν 
ποιεῖν, εἰ δεῖ κρύπτειν τὰ ἀπόρρητα, ἐβουλήϑη λάϑρα ἀπολῦσαι τὴν παρ- 
ϑένον. διὸ οὐκ ἤϑελεν αὐτὴν παραδειγματίσαι, ὡς ἐννοήσας ὅτι ἐκ πνεύ- 
ματος ἁγίου συνείληφεν᾽ ἤτοι ἐπεὶ οὖκ ἔχρινεν ἑαυτὸν ἄξιον εἶναι τοῦ συνοι- 

5 κεῖν αὐτῇ, γνοὺς ἐκ πνεύματος ἁγίου τὴν σύλληψιν, ἐβουλήϑη λάϑρα ἀπολῦσαι 
αὐτήν, μὴ ϑέλων αὐτὴν καταισχῦναι ἢ καὶ κινδυνεῦσαι. τοῦτο γάρ ἔστι τὸ 
παραδειγματίσαι. δειγματίσαι μὲν γάρ ἔστι τὸ ἁπλῶς ἀπολύσαι, παραδειγμα- 
τίσαι δὲ τὸ ἐπὶ κακῷ φανερῶσαι. 

1, 20. 21. Ὡς δίκαιος ἠρκέσϑη τῇ διὰ τοῦ ὕπνου ὁράσει" ἄγγελος δὲ λαλεῖ αὐτῷ, 

10 va γνῷ ὅτι τὸ πρᾶγμα ὑπὲρ ἄνϑρωπον ἦν. εἰπὼν δὲ αὐτὸν υἱὸν Aaßiö 
ὁ ἄγγελος ἀνάγει αὐτοῦ τὴν διάνοιαν ἐπὶ τὴν ἐπαγγελίαν, δι᾿ ἧς ἐπηγγείλατο 
ὅ ϑεὸς, ἐκ σπέρματος Δαβὶδ ἔσεσϑαι τὸν Χριστόν. un φοβηϑῇς οὖν παρα- 
λαβεῖν αὐτήν οὐ γὰρ προσκρούεις ϑεῷ ὡς μοιχαλίδα κατέχων. ἐφοβεῖτο δὲ 
αὐτὴν ἔχειν καὶ διὰ τὸ παράδοξον, καὶ ὅτι ἠγνόει τὸ πρᾶγμα. γυναῖκα δὲ 

15 αὐτοῦ εἰπὼν τὴν παρϑένον, ἔδειξεν ὅτι οὐδὲ πρὸς ἄλλον ἔχει ὑποψίαν. ἔϑος 
δὲ ἄνδρα τὸν μνηστῆρα καλεῖν. εἶτα τὸ παράδοξον τοῦ πράγματος τῇ ἀξιο- 
πιστίᾳ τοῦ πνεύματος πιστοῦται. δι᾽ οὗ δὲ τὰς ἐνθυμήσεις τοῦ ᾿Ιωσὴφ ἄπε- 
κάλυψεν" ἔδειξε γὰρ ὅτι ἀληϑῆ λέγει καὶ ὅτι ἐκ πνεύματος καὶ οὖκ ἐξ ἀνδρὸς 
τὸ κυοφορούμενον. ἐπειδὴ δὲ φύσει υἱὸς ἦν τοῦ ϑεοῦ ὁ Χριστός, 6 πατὴρ 

20 τοῖς τῶν ἀνϑρώπων κατακολουϑήσας νόμοις αὐτὸς τίϑησι τὴν ὀνομασίαν, 


προστάσσει δὲ καὶ τῷ ᾿Ιωσὴφ ὡς πατρὶ κατὰ νόμον τὸ ὄνομα τιϑέναι. τὸ 


1. Μὰ ἐπειδῆ. 2. Me εἰ δὴ χρύπτε 3. Μὰ ἠθέλησεν 6. Μο ἢ -- zul 8. 
φανερῶσαι + χαὶ παραδοῦναι εἰς ϑώνατον ὡς μοιχαλίδαε. In Me folgt Eus Caes A: ταῦτα 
ἀχούσας ᾿Ιωυσήφ, Schl: ἐκ μόνης γῆς τὸν ᾿Αδάμ. 9. Μά διὰ — τοῦ. χαλὲὲ 12. Μὰ 
Χριστός (sic). Me οὖν -᾿- φησε 14. Μὰ χατέχειν 15. Me οὐδεμίαν A πρὸς am R 
17. Mde οὗ — δο 17. 18. 1, ἀπέκαμψεν (sic) 18. LMad ἔδειξε — γώῴρ 21 Mde 


ϑεῖναε. 


generatum. IJgnat.ad Ephes 19,1. Or Hom. in Luc VI(Lomm. Υ 104), wo Ignatius genannt 
ist. Weitere Parallelen bei Zahn, Forschungen II 32 Anm. Abenteuerlich führt das 
Motiv Theoph aus. S.7 2.12. Cod. Coisl.20 hat nach χαταλύσαντος αὐτὸν einen Zu- 
satz, den Zahn Forschungen 111 277 abdruckt. 

1. Das Scholion zu Matth 1,19 verkürzt bei Märkfi. 3. Zur Lesart zapadeyuc- 
τίσαι für δειγματίσαε vgl. Tisch. VIII. Cram 12,20f. zur Synonymik beider. 6. Bei 
Märkfi übaornommen. 9—13. Euth 41. Bei Märkfi ist 2.9—12 frei benutzt. 15.16. 
Sev (Poss 15) ἔϑος ἐχούσης (τῆς γραφῆς) ἄνδρα τὸν μνηστῆρα καλεῖν. τοῦτο δὲ γέγραπται 
χαὶ ἐν τῷ “]ευὐτερονομίῳ. 
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δὲ ὄνομα ᾿Ϊησοῦς ἔσχεν ἔκ τῆς τῶν ἐνεργουμένων ἐκβάσεως ἀπὸ τοῦ σώξειν' 
ἰαὼ γὰρ σωτηρία ἐστίν. 

Παρϑένον εἰπὼν τὴν Μαρίαν ὁ ἄγγελος ἀτάραχον ἐποίησεν τὸν Ἰωσὴφ 1, 22.23. 
περὶ τῆς σωφροσύνης αὐτῆς. ἐπειδὴ δὲ ᾿Ιουδαῖοί φασιν, ὅτι ὃ χρησμὸς οὗτος 
ἐδόϑη τῷ ᾿Αχαζξ περὶ ᾿Εζεκίου τοῦ υἱοῦ αὐτοῦ, ἐλέγχεται τὸ ψεῦδος αὐτῶν 5 
ἐκ τῆς τῶν βασιλειῶν ἱστορίας. μετὰ γὰρ τὸ μεῖναι "Ayal ἐν τῇ βασιλείᾳ 
πεντεκαιδεκαετῇ χρόνον τελευτήσαντος αὐτοῦ ἐβασίλευσεν ᾿Εζεκίας 6 υἱὸς 
αὐτοῦ ὧν ἐτῶν εἴκοσι τεσσάρων, ὡς εἶναι αὐτὸν πρὸ τοῦ χρησμοῦ τεχϑέντα 
πρὸ ἐτῶν ἐννέα, el ϑῶμεν ἐν πρώτῳ ἔτει τοῦ πατρὸς αὐτοῦ "Αχαζ λελέχϑαι 
τὸν χρησμὸν, ὅπερ οὐκ ἴσμεν. λέγουσι δὲ καὶ ὅτι οὐ κεῖται ἐν Ἡσαΐᾳ ἰδοῦ 10 
ἡ παρϑένος, ἀλλ᾽ ἡ νεάνις. λέγομεν οὖν ὅτι ἴσον δύναται τὸ εἰπεῖν" ἰδοὺ ἡ 
παρϑένος τῷ ἰδοὺ ἡ νεάνις" ἐπὶ τῆς καϑ' ἡλικίαν ἀκμαζούσης εἴρηται, ὡς 
᾿Ιουδαῖοί φασιν, οὐχὶ δὲ ἐπὶ τῆς ἀπειρογάμου. ποῖον τοῦτο σημεῖον᾽ τί γάρ 


1. Made ᾿Ιησοῦς övoun 2. Me yko-+n. Es folgt 1. Theod Herakl A: μηδεὶς 
λεγέτω «loyoov, Schl: πρὸς πίστεν αὐτὸν ἐπαγόμενος. 3. χαὶ χαλέσεις τὸ ὄνομα αὐτοῦ 
᾿Ιησοῦν. 3. Kyr Alex A: μὴ γὰρ ἐπειδὴ ἐχ πνεύματος, Schl: ἄχουσον τῶν ἑξῆς. 4. Ano- 
nym αὐτὸς γὰρ σώσεε τὸν λαὸν αὐτοῦ. A: χαὶ τίνος ἕνεχεν, Schl: δηλονότε ὡς ϑεός. 
δ. Zu 1,22. Or προφητεία ἐστὶ πρόρρησις μελλόντων, ὧν περατουμένων πέρας Eyes τὸ 
ῥηϑέν. οὐχ ἐπειδὴ ἐρρέϑη ἐγένετο. τὸ γὰρ τοιοῦτον οὐ προφητεία, ἀλλ' ἐπειδὴ ἔμελλε 
γίνεσϑαι ἐρρέϑη" καὶ τοῦτο ἡ προφητείκ. ὅ. Me αὐτοῦ 1.4 -- πεντεχαιδεχαετὴ 
χρόνῳ 10. 1, xai-+ δέ (810). Mde λέγουσι δὲ — καί 11—13. In Me umgeordnet; 
nach νεώνες folgt: εἰ δὲ τὸ νεώνις ἐπὶ τῆς χαϑ' ἡλικίαν ἀχμαζούσης εἴρηται, ὡς ᾿Ιουδαῖοί 
φασι, λέγομεν οὖν ὅτι ἴσον δύναται τὸ εἰπεῖν' ἰδοὺ ἡ παρϑένος καὶ τὸ ἰδοὺ ἡ νεώνις, 
οὐχὶ δὲ ἐπὶ τῆς ἀπειρογάμου. ποῖον τοῦτο σημεῖον. Α fügt vor ἐπὶ τῆς κτλ. (Ζ. 12) 
ein: εἰ δὲ τὸ veavıc. 12. A ὡς - οἱ, 


2. Kyr Alex Poss p.4 ᾿Ικὼ τὴν σωτηρίαν Ἑβραῖοι ἔλεγον. Theoph tan γὰρ ἡ 
σωτηρία παρὰ τοῖς Ἑβραίοις. Nik25. Chrys übersetzt ᾿Ικὼ mit σωτήρ, Hier mit sal- 
vator. 3-13. Das an Chrys sich anlehnende Schol. Migne SG 106 p. 1080 bietet eine 
Sachparallele, welche allerdings für die gelehrte Ausführung Ζ. 4—10, die auf2 Kön 16— 20 
fußt, nur die Bemerkung hat: λοεπὸν οὐχ ἐπὶ τῷ ᾿Εζεκίᾳ, ἀλλ' ἐπὶ τῶ Χριστῷ πεπλή- 
owres. Diese Bemerkung findet sich bei Chrys nicht, auch nicht die Wendung: ποῖον 
σημεῖον ἣν τὸ λεχϑέν, die allerdings bei Petrus Z.13 in anderem Zusammenhange steht, 
Vgl. dazu Hier zu 168 7,14 (Migne PL III 110£.). 10. Zu Jes7,14 Chrys5b εἰ δὲ 
ἐντεῦϑεν ἐπιστομισϑέντες ἕτερον ζητοῖεν τὸ περὶ τῆς παρϑενίας λεχϑὲν χαὶ προβάλλοιντο 
ἡμῖν ἑτέρους ἑρμηνευτὰς λέγοντες, ὅτε οὐχ εἶπεν παρϑένον, ἀλλὰ νεώνιν, πρῶτον μὲν 
ἐχεῖνο ἐροῦμεν, ὅτι τῶν ἄλλων μᾶλλον ἁπάντων τὸ ἀξιόπιστον οἱ ἑβδομήχοντα ἔχοιεν ἄν 
ϑιχκαίως. Besser Hier ἃ.8ἃ.0. Et revera, ut cum Judaeis conferamus pedem et nequa- 
quam contentioso fune praebeamus eis risum nostrao imperitiae, virgo hebraice bethula 
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ἔστι ϑαυμαστὸν, μίαν τῶν πολλῶν γυναῖκα ἀνδρὶ συνοικοῦσαν μητέρα γενέσϑαι 
παιδίου; τίνι δὲ ἁρμόζει γεννῆσαι Euuavovni γυναικὶ, συνουσιασϑείσῃ καὶ 
διὰ πάϑους συλλαβούσῃ ἢ ἁγνῇ καὶ καϑαρᾷ παρϑένῳ; οὖκ ἔστι δὲ διαφωνία 
πῷ τὸν μὲν εἰπεῖν" καὶ καλέσεις τὸ ὄνομα αὐτοῦ ᾿Ϊησοῦν, τὸν δὲ προφήτην 
5 εἰπεῖν. καὶ καλέσουσι τὸ ὄνομα αὐτοῦ ᾿Εμμανονήλ᾽ οὐδὲ γὰρ 6 ᾿Ιωσὴφ τοῦτο 
αὐτὸν ὠνόμασεν, ἀλλ᾽ Ex τῆς τῶν πραγμάτων ἐκβάσεως ol ὄχλοι οὕτως αὐτὸν 
ἐκάλουν, τουτέστιν ὄψονται ϑεὸν μετὰ ἀνϑρώπων. 
1,24. 25. ἘΣ ὧν 6 ᾿Ιωσὴφ φαίνεται παραλαβὼν τὴν Μαρίαν καὶ μετὰ τὸν τόκον 
ϑεραπεύων καὶ μὴ ζηλοτυπῶν, δῆλός ἔστι πληροφορηϑείς, ὅτι οὖκ ἐξ ἀν- 
10 ϑρώπον ἐκύησεν, ἀλλ᾽ ἐκ πνεύματος ἁγίου. κατέσχεν οὖν αὐτὴν οὐχ ὡς 
γυναῖκα, ἀλλὰ μόνον συνῴκει, ὡς καὶ ὅ εὐαγγελιστής φησι καὶ οὐχ ἐγί- 
νωσκεν αὐτὴν ἕως οὗ ἔτεκεν. τὸ δὲ ἕως ἐνταῦϑα οὐκ ἔστι χρονικόν" 


1. Mde συνοιχοῦσαν ἀνδρί 2. LMa ἐν “Ιερουσαλήμ (sic) 3. Μὰ ἢ + xat. 
Mde χαϑαρᾷ χαὶ ἁγνῆ. Me ἔστι — δέ Af. Me für τῶ᾽ τό. L — χαλέσεις τὸ ὄνομα 
αὐτοὺ ᾿Ιησοῦν, τὸν δὲ προφήτην εἰπεῖν. Augenfehler. Μὰ τὸν — δέ 7. Me zu 1,24. 
Or τὴν ὅσον πρὸς ἕτερον ἄνδρα μηδὲ τὸ ὄμμα ἐπιβαλοῦσαν, τὴν τῆς γυναεχὸς τάξειεν 
σῶαν αὐτῶ χαὶ ἀχαινοτόμητον συντηροῦσειν χαὶ undtv παραλύσασαν τῆς μνηστείας. 
8. Μά ὧν --- ὁ 9f. A T: αὐτοῦ, R: ἀνθρώπου. Me χατέσχε γοῦν 11. Me ὅτε 
für χαί, Μὰ ὅτε δέ 12. Made οὐχ ἔστιν ἐνταῦϑα. 


appellatur, quae in praesenti loco non scribitur; sed pro hoc verbo positum est alma, 
quod praeter LXX omnes adolescentulam transtulerunt. Porro alma apud eos verbum 
ambiguum est, dicitur enim et adolescentia et abscondita, i.e. ἀπόχρυφος. 

3f. Chrys 74c πῶς οὖν οὐχ ἐχλήϑη φησὶ τὸ ὄνομα αὐτοῦ ᾿Εμμανουὴλ ἀλλὰ ᾿Ιησοὺς 
Χριστός; ὅτι οὐχ eine ,χαλέσεις ἀλλὰ κχαλέσουσιν' οἱ ὄχλοι τουτέστε χαὶ ἡ τῶν πραγ- 
μάτων ἔχβασις. ἐνταῦϑα γὰρ τὸ συμβαῖνον ὄνομα τίϑησε᾽ χαὶ ἔϑος τοῦτο τῷ γραφῇ. τὰ 
συμβαίνοντα πράγματα ἀντὶ ὀνομάτων τιϑέναι. οὐδὲν οὖν ἄλλο δηλοῖ τὸ" ,χαλέσουσιν 
᾿Εμμανουὴλ' ἢ ὅτι ὄψονται ϑεὸν μετὰ ἀνθρώπων" ἀεὶ μὲν γὰρ γέγονε μετὰ ἀνθρώπων, 
οὐδέποτε δὲ οὕτω σαφῶς. Hier zu Jes7,14: Quodque sequitur: et vocabis nomen ejus 
Emmanuel et LXX et tres reliqui similiter transtulerunt, pro quo in Matthaeo scriptum 
est ‚vocabunt’, quod in Hebraeo non habetur. Ergo iste puer qui nascetur ex virgine, ὁ 
domus Dabid, nunc a te appelletur Emmanuel, i.e. nobiscum deus, quia rebus ipsis 
probabis a duobus inimicis regibus liberata deum te habere praesentem. Petrus bietet 
hier kein Exzerpt aus Chrys, mit diesem aber trifft Hier sachlich zusammen. Da Hier 
als Hauptquelle seines Kommentars den Or benutzt, ist dessen Exegese wohl als gemein- 
same (Quelle anzusehen. 12f. Zu diesem Scholion hat L eine Randbemerkung von 
späterer Hand, die weiter den Sprachgebrauch von ἕως (2.12 f.) erläutert. Sie ist zum 
Teil verstümmelt, deckt sich aber in der Hauptsache mit dem Schol. des Chrys- Basilius 
und des Eus-Or-Isidorus v. Hispalis bei Cram 12f., vgl. auch Chrys 77a. Bei Märkfi 
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οὗ γὰρ πρὸς τὸν παρεληλυϑότὰ χρόνον τάττεται, ἀλλ᾽ ἐπὶ ἀπεράντου ἐτέϑη. 
οὕτως δὲ δεῖ αὐτὸ ἀναγνῶναι" καὶ οὐκ ἐγίνωσκεν αὐτὴν ἕως od ἔτεκε τὸν 
υἱὸν αὐτῆς, ἐνταῦϑα ὑποστικτέον᾽ εἶτα ἀορίστως δεῖ ἐπαγαγεῖν᾽ τὸν πρωτό- 
τόκον, οὗ πρὸς ἀντιδιαστολὴν δευτεροτόκου. πρωτότοκος δὲ καλεῖται, ἔπει- 
δὴ πρῶτος καὶ μόνος ἐτέχϑη ἔκ πατρός, καὶ πρῶτος καὶ μόνος ἔκ παρϑένου 
τὸ κατὰ σάρκα. ἔστι γὰρ ὁ αὐτὸς ὡς μὲν φύσει ϑεὸς πρωτότοκος πρὸ τῶν 
αἰώνων καὶ ὡς ἀπαρχὴ δευτέρα τοῦ γένους ἡμῶν, πρῶτος ἔκ παρϑένου 
σαρκωϑείς. 
A‘. Περὶ τῶν μάγων. 

Τούτους λέγουσί τινες τοῦ γένους εἶναι τοῦ Βαλαάμ, οἱ καὶ εὑρόντες 
παρ᾽ ἑαυτοῖς ὡς εἰκὸς τὴν τοῦ Βαλαὰμ χρησμῳδίαν τὴν λέγουσαν ἀνατελεῖ 
ἄστρον ἐξ Ἰακὼβ καὶ τὰ ἑξῆς σωζομένην, ἰδόντες τὸν ἀστέρα δρομαῖοι 
ἦλθον εἰς “Ιερουσαλήμ. ὧς πρέσβεις δὲ ἦλθον πρὸς τὸν βασιλέα τοῦ ᾿Ισραήλ, 
ἵνα γένηται μεταξὺ αὐτῶν καὶ ᾿Ιουδαίων εἰρήνη di’ αὐτοῦ. ἀφ᾽ οὗ δὲ εἶδον 


2. 3. Die Lesart τὸν υἱὸν αὐτῆς τὸν πρωτότοχον war dogmatisch austößig. Hier 
zu 1,25: Ex hoc loco quidem perversissime suspicantur, et alios filios habuisse Mariam, 
- dicentes primogenitum non dici nisi qui habceat et fratres. Vgl. zur Sache Tisch. VIII. 
4. Me δευτέρου τόχου 6. Μὰ δὲ für γάρ. Me πρὸ — τῶν ἢ. ο ὡς δέ 8.In 
Me folgt 1. Sev A: ὅτε δὲ οὐ συνῆλθεν, Schl: ἐν ἡσυχίᾳ ϑεοῦ ἐπράχϑη. 32. Zu 2,1. Ano- 
nym, vgl. unten zu Z.10f. 8. Theod Herakl A: ἀχολουϑῶς τῷ προφητείᾳ, Schl: χα- 
ταισχῦναι ὡς ἀμελεῖς. 4. ἰδοὺ μάγοι ἐξ ἀνατολῶν. ὅ. ᾿Ανεπιγράφου. τούτους χτλ. 11. 
A 7: χκαϑ' ἑαυτούς, R: παρ' ἑαυτοῖς 12. Mde ἰδόντες + δέ. A τὸν δηὴὶ R 14. L 
γενήεταιε (Sic). 


stammt die Bemerkung zu ἕως aus Chrys, sodann ist 2. 17—21 aus Petrus übernommen, 
ein lehrreiches Beispiel für die Art, wie diese Catene compiliert ist. 

10f. Theoph λέγουσι τούτους τοὺς μάγους τοῦ Βαλαὰμ ἀπογόνους εἶναι τοῦ udv- 
τεως. Euth: Ex τοῦ γένους τοῦ ἀστρολόγου Βαλαὰμ χαταγόμενοι χαὶ τὴν ἐχείνου μεέτι- 
ὄντες ἐπιστήμην εὕρισκον αὐτὸν προειρηχότα᾽ ὅτε ἀνατελεὶ ἄστρον ἐξ ᾿Ιαχὼβ κιὼὶ ἀναστή- 
oeras ἄνϑρωπος ἐξ ᾿Ισρκαήλ (Num 24,17). Chrys, Nik, Eulh, Theoph bezeichnen die 
Magier als Perser, auch als Götzendiener. Das hier fabelreiche Opus imperfectum (Chrys 
Montf. VI 758) trifft sachlich mit Petrus zusammen: Viri orientales, qui venerunt a Per- 
side. Magi enim apud illos non malefici, sed sapientes intelliguntur. Ebenda: Legi apud 
aliquem, magos istos ex libris Balaam divinatoris appariturae hujus stellae scientiam 
accepisse. Die anderen Kommentare beginnen die Auslegung dieser Perikope meist mit 
Bemerkungen über Herodes, die Petrus an anderer Stelle beibringt (vgl. zu 2,3). Am 
präzisesten lautet das Scholion in Me: οὗτός ἐστιν ‘Howdns ὁ ᾿Αντιπάτρου υἱός ἐκ μητρὸς 
Κυπριάδος, Apaßlans τὸ γένος, ὃς τὴν ἀρχὴν εἴληφε τῆς Ιουδαίας ἀνελὼν "Yoxavov τὸν 
τῶν ᾿Ιουδαίων ἀρχεερέει. 12. δρομαῖοε Eus. Or bei Cram 15, 10. 


2,1. 2. 
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τὸν ἀστέρα ἕως φϑάσωσιν εἷς “Ιεροσόλυμα, ὡς διετὴς ἀνηλώϑη χρόνος, διὰ 
τοῦτο δὲ ἐκρύβη πρὸς καιρὸν ὁ ἄστήρ, ἵνα ἀναγκασϑῶσιν ἐρωτῆσαι καὶ 
γένηται πᾶσι κατάδηλον τὸ περὶ τῆς γεννήσεως τοῦ Χριστοῦ μυστήριον. ἐκ 
τούτον δὲ δῆλον ὅτι οὖκ ἦν ἐκ τῶν συνήϑων 6 ἀστήρ, ὅτι καὶ Ev ἡμέρᾳ 

ὅ ἐφαίνετο. συγκαταβάσει δὲ χρώμενος ὁ ϑεὸς διὰ τὸ ἔϑος ἔχειν Χαλδαίους 
τοῖς ἄστροις προσέχειν διὰ τούτου αὐτοὺς εἵλκυσεν. 

2, 3.--ὄ. Οὗτος ὃ Ἡρώδης ᾿Ιδουμαῖος ἦν τὸ γένος, ἐπεὶ γὰρ ἐξέλιπεν ἐξ 
Ἰούδα ἄρχων κατὰ τὴν τοῦ ᾿Ιακὼβ προφητείαν καὶ λοιπὸν οἱ “Ῥωμαῖοι 
ἦρξαν, ἔκτοτε καὶ Πρώδης ἦρξε τοῦ ᾿Ιουδαίων ἔϑνους. ἐξέλιπε γὰρ τοῦ 

10 ἄρχειν ἔκτοτε καὶ τὸ ἱερατικὸν γένος" βασιλέα δὲ ζητούντων τῶν μάγων, ὡς 
γομομαϑεῖς οἱ γραμματεῖς Χριστὸν ἐπεφήμιζον. διὸ καὶ “Πρώδης ἐάσας τοὺς 
μάγους Ιουδαίους ἐρωτᾷ᾽ ποῦ ὁ Χριστὸς γεννᾶται; ol δὲ τὴν προφητείαν 
προβάλλονται, καὶ ἕν Βηϑλεὲμ λέγουσι τῆς Ἰουδαίας, εἶ καί τινες τῶν 
᾿Ιουδαίων εἷς Ζοροβάβελ τὴν προφητείαν εἰρῇσϑαί φασιν, κακῶς λέγοντες" ὁ 


1. Me φϑάσουσιν 2. Me τοῦτο — δέ 3. Me ἐχ - δέ 4. Me iv — ἐχ 
5. Me σωτήρ 6. Μὰ τούτου — αὐτούς. In Me folgt 1- Theod Herakl A: ὡς κομῆται 
δὲ zul, Schl: ὅπερ ἐστὶν Elsyyos ᾿Ιουδαίων. 2. Chrys A: πρὸ πολλοῦ χρόνου, Schl: 
ἢ κατὰ ἄνϑρωπον ἦν. 3. Zu 2,3 folgt das Scholion zu 2. 7 οἰόμενος χτλ. 4. Kyr A: 
οὐχ ἡ τῶν μάγων φωνή, Schl: εἷς ποιμὴν ἀμφοτέρων. 5. Theod Herakl A: ἀλλόχοτος 
ὁ Ἡρώδης, Schl: ἐπιβουλεῦσαι τῷ βρέφει. 6. ᾿Ανεπιγράφου. οὗτος χλ. 7. Mde ἐπειδή 
8. Me τὴν — τοῦ 9. Me Ἡρώδης + ὁ. Me ἦρξε re τῶν 11. C καὶ ‘Howudns διό 
12. Me beginnt mit οἱ γραμματεῖς δὲ eine neue Note und wiederholt die Beischrift 
Avenıypagor. 


1. Chrys bekämpft die Ansicht, daß Jesus zwei Jahre alt war, als die Magier ihn 
begrüßten, und zwar mit Rücksicht auf Luk 2,12 (vgl. S.13 Ζ. 16), auf den sich μέλ 
(zu 2,16) beruft: ὁ δὲ Χρυσόστομος ἐπιστομίζεε τοὺς οὕτω λέγοντας. Theoph verbindet 
beide Ansichten. 2. Euth zu 2,2: τοῖς ᾿Ιεροσολύμοις δὲ πλησιάσαντες οὐχέτε τοῦτον 
εἶδον (τὸν ἀστέρω)η. τοῦτο δὲ γέγονεν, ἵνα τὸν ὁδηγὸν ἀπολέσαντες ἀναγκασϑῶσιν 
ἐρωτῆσαι, καὶ οὕτω γένοιτο χατάδηλον ᾿Ιουδϑαίοις χτλ. Theod Herakl in Me: διὰ γὰρ 
τοῦτο ἐχρύβη, ἵνα ἀπολέσαντες τὸν χεεραγωγοῦντα εἰς ἀνάγχην ἐμπέσωσεν ἐρωτῆσαι τοὺς 
᾿Ιουδαίους χαὶ πᾶσε τὸ πρᾶγμα κατάδηλον γένηται. τί. Was Eus Hist. eccl. 16 be- 
richtet, ist hier kurz wiedergegeben, Herodes Idumäer ($ 2), Aufhören der Priesterherr- 
schaft (86. 8. 9), die Römerherrschaft (δ 7), die Weissagung des Jakob Gen 49, 10 ($ 1). 
Auch 2. 10—13 ist aus Eus Hist. eccl. 18,1. 2 geschöpft. 13. Chrys 1046 rives δὲ 
αὐτῶν ἀναισχυντοῦντές φασε περὶ τοῦ Ζοραβάβελ ταῦτα εἰρῆσϑαε" καὶ πῶς ἄν ἔχοιεν 
λόγον, οὐ γὰρ δὴ ‚ai ἔξοδοε αὐτοῦ ἀπ᾽ ἀρχῆς ἐξ ἡμερῶν αἰῶνος΄. Daß Zorobabel in 
Babylon geboren sei, sagen auch Nik, Euth, Theoph. Letzterer übersetzt Zorobabel mit 
ὁ ἐν Βαβυλῶνι σπαρεὶς ἢ γεννηϑείς. 
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γὰρ Ζοροβάβελ οὖκ ἐν Bndlesu, ἀλλ᾽ Ev Βαβυλῶνι γεννᾶται" οὔτε γὰρ eis 
Ζοροβάβελ ἁρμόζει τὸ ἐπενεχϑὲν τῇ προφητείᾳ, τὸ καὶ al ἔξοδοι αὐτοῦ 
ἀπ᾿ ἀρχῆς ἐξ ἡμερῶν αἰῶνος. 

Οἰόμενος ἀπατᾶν τοὺς μάγους 6 Ἡρώδης λάϑρα καλεῖ αὐτοὺς, ἐπειδὴ 3, 1---12. 
ὑπώπτευε τοὺς ᾿Ιουδαίους ἀποκρύπτειν τὸν Χριστὸν ὡς ἴδιον βασιλέα, βουλο- 5 
μένους αὐτὸν διασῶσαι. διὰ δύο δὲ ἐτῶν ol μάγοι ἦλϑον ἀπὸ τῆς χώρας αὐτῶν, 
διὸ καὶ τὰ ἀπὸ διετοῦς ἀνεῖλε βρέφη κατὰ τὸν χρόνον, ὃν ἠκροέβωσε 
παρὰ τῶν μάγων. ἐντεῦϑεν δὲ δῆλον ὅτι οὐ παραυτὰ ἐν τῷ σπηλαίῳ προσε- 
κύνησαν οἷ μάγοι τὸ βρέφος ὑπὸ τοῦ ἀστέρος δηλούμενον᾽ μετὰ γὰρ τὸ 
εὐλογηϑῆναι ὑπὸ Συμεὼν Ev “Ιερουσαλὴμ καταβάντων πάλιν ἐν τῇ Βηϑλεὲμ 10 
τῶν γονέων, τοῦ βρέφους ἔν ἀγκάλαις τῆς τεκούσης φερομένου, καὶ παροι- 
κῆσαν ἕν οἴκῳ ξενίας. εἷς ὃν οἶκον ἐλϑόντες ol μάγοι, κἀκεῖ προσενέγκαντες 
αὐτῷ τὰ δῶρα προσεκύνησαν, ἰδόντες αὐτὸν μετὰ Μαρίας τῆς μητέρος αὐτοῦ, 
ὧς φαίνεσϑαι ’Inooüv ὄντα ἐτῶν δύο παραυτὰ τῆς γεννήσεως αὐτοῦ ἀνατεί- 
λαντος τοῦ ἀστέρος, διετοῦς ὄντος χρόνου ἐξ οὗ φαίνεται 6 ἀστὴρ τοῖς μάγοις. 15 
τινὲς δέ φασιν ὅτι ἔν σπαργάνοις ὄντα εἶδον τὸ παιδίον ᾿]ησοῦν ἂν τῷ σπη- 


1. Me οὔτε δέ 2. Μὰ — ἁρμόζει. Μὰ ὑπαχϑέν 4. In Me ist das Scholion 
zu Matth 2,7 vor das zu 2,3 gestellt (vgl. zu 2,3). Es folgt bei ihm 1. Or δύναμίς 
τις ἦν ἡ τοὺς μάγους ὁδηγοῦσα ἐν ἀστέρος εἴδει. αὕτη δὲ οὐ μαχρὰν τῆς γῆς βαδίζουσα 
ὡδήγει τοὺς μάγους, ἥτες σοφὸς διϑάσχαλος οὖσα ἔγνω χρυβῆναε τὴν ὑπαχοὴν τοῖς ἀνη- 
χόοις παρασχευάζουσα. ὅτε οὐχ εἷς τῶν πολλῶν ὁ ἀστὴρ, φανερὸν ἐκ τοῦ ,ἔστη ἐπάνω 
οὗ ἣν τὸ παιδίον. 2. Kyr A: ἔστη ὁ ἀστὴρ πῆγμα ἕν ἀχίνητον, Schl: τότε μόνον ἔστη 
ἀχίνητος. 8. Theod Herakl A: διὰ γὰρ τοῦτο καὶ ἐχρύβη, Schl: τῆς σμύρνης προζω- 
γραφεῖ. 4. zu 2,13. ’Avenıyodpov. φεύγει xıl. 6. Μὰ σῶοαε 8. Me ἐντεῦϑεν --- 
δέ. A R: lo. παραυτίχα. παραυτὰ im Sinne von „gleich darauf‘ ist geläufig, 11. Μὰ 
φερομένου — χαί. παρῴχησεν. Me παροιχούσης 13. Mde αὐτό 15. Me — τοῦ. 
ἐφαίνετο 16. Me — τὸ παιϑίον. 


2. Mich 5, 2. 4f. Die Note besteht aus drei Teilen, der eigenen Erklärung des 
Petrus (2.1—15), der Zurückweisung des Versuchs, Matth und Luk auszugleichen, den 
Chrys machte (2. 16—S. 14,3) und der Deutung der Geschenke (δ. 14, 381). Aus dieser 
Zusammensetzung erklärt sich die zweifache Erwähnung des Kindesmordes 2.7. 8. 14,2. 
Die vorher beiläufig erwähnten Geschenke (Z. 12) werden 8. 14,3 mit ἰδόντες οὖν wieder 
angeführt. Von der eigenen Erklärung des Petrus ist 2.4—7 bei Märkfi übernommen. 
Eine zum Teil mit dem Wortlaut zusammentreffende Parallele hat sie in dem Scholion des 
Eus-Or bei Cram 15, wo 2.14 für παροιχῆσαε ἐν oixeig zu lesen ist ἐν olxp. 8. Das 
σπηλαῖον als Geburtsstätte Justin. Tryph. 78 p.303e. Or bei Cram. Chrys (Poss 27), 
der auch χαλύβη gebraucht z.B. 105a. 
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λαίῳ. τὸν γὰρ ἄστέρα πρὸ τοῦ τόκου εἶδον" πρὸς δὲ πλείονα ἀσφάλειαν τοῦ 
λῦσαι τὴν ἑαυτοῦ δειλίαν ἄνεϊλε καὶ τοὺς ἀπὸ διετοῦς ὅ “Ἡρώδης κατὰ τὸν 
χρόνον ὃν ἠκρίβωσε παρὰ τῶν μάγων. ἰδόντες οὖν τὸ παιδίον ᾿Ϊησοῦν μὴ 
ϑέλοντες ἐνώπιον αὐτοῦ ὀφϑῆναι κενοὶ προσφέρουσιν ἃ φέρουσιν, χρυσὸν μὲν 
5 ὡς βασιλεῖ, λίβανον ὡς ϑεῷ, σμύρναν δὲ ὡς μαϑόντες ἀπὸ Βαλαὰμ περὶ 
αὐτοῦ τὸ κατακλιϑεὶς ἀνεπαύσατο ὡς λέων, τίς ἐγερεῖ αὐτὸν, 
δηλοῦν αὐτοῦ τὴν ταφὴν καὶ τὴν Ex νεκρῶν ἔγερσιν. 
2,13—15. Φεύγει τὴν Ἡρώδου μανίαν μετὰ τῶν κατὰ σάρκα γονέων ’Inooüs ὧν 
ἐτῶν δύο, καὶ καταμένει σὺν αὐτοῖς ἕτερα ἔτη δύο μέχρι τοῦ πρώτου ἔτους 
10 τῆς ᾿Αρχελάου βασιλείας, εἶϑ᾽ οὕτως κακῶς τὸν βίον μετελϑόντος “Ἡρώδου 
διὰ χρηματισμοῦ πάλιν ἄνεισιν ἐξ Αἰγύπτου ὧν ἐτῶν τεσσάρων τὸ κατὰ 
σάρκα, ἔτους τεσσαρακοστοῦ πέμπτου τῆς βασιλείας Αὐγούστου. φεύγει δὲ 


2. Me αὐτοῦ. Ο wiederholt χαὶ τοὺς ἀπὸ δεετοῦς 4. Ma -- ἐνώπιον. C 
Y£oovss 5. Mde λίβανον +de 7. Me δηλοῦντος. ἀνάστασιν. A T: ἀνάστασιν, R: 
ἔγερσεν 8. Mde '/nooös-+ εἰς Αἴγυπτον 9. Μὰ χαταβαίνει. 


11. Cram 15 Ζ. 238 ἢ. 3f. Zu den Deutungen der Geschenke vgl. Parallelen bei 
Th. Zahn Forschungen II 33. ΠῚ 228. Die älteste Deutung findet sich Iren. I119,2 
Myrrbam quidem, quod ipse erat rex qui pro mortali humano genere moreretur et sepe- 
liretur, aurun vero, quoniam rex, Ccujus regni finis non erat (Luk 1, 33), thus vero, quo- 
niam deus, qui et notus in Judaea factus est (Psalm 75, 2) et manifestus eis, qui non 
quaerebant eum. Diese Deutung, die sich mit mancherlei Abwandelungen im einzelnen 
in der patristischen Litteratur behauptet, stammt schwerlich erst von Irenaeus; sie gehört 
zu jenen Allegoresen, die Justin eben beim Referieren unserer Perikope charakterisiert: 
romödre ἐν παραβολαὶς χαὶ ὁμοιώσεσε πολλέχες λαλοῦν τὸ ἅγιον πνεῦμα (Tryph. 77 
p. 3038). Derartiges ist Gemeingut der alten Kirche. Zahn möchte die Deutung denı 
Theoph von Antiochien zuschreiben, den er in dem lateinischen Scholionexzerpt, das er 
Forschungen II p. 29-85 herausgegeben hat, wiedererkennen will. In diesem findet 
sich in gleicher Folge wie bei Petrus und so auch im Opus imperfecitum aurum ut regi, 
thus ut deo, myrrham ut homini ad sepulturam. Aber der Versuch, das Petrusscholion 
wegen der Beziehung auf die Auferstehung als ungeschickte Bearbeitung dieser Vorlage 
zu erweisen, ist eine petitio principii. Die Beziehung auf die Auferstehung ist durch das 
Zitat aus der Bileamgeschichte einem allegorisierenden Exegeten von selber gegeben, der 
Tod und Auferstehung als zwei zusammengehörige Tatsachen anschaut. Or (Poss 28) 
deutet die Gaben auf Christus als König, als Gott und als vollkommnen Menschen, der 
für uns stirbt. Chrys (Cram 16) προςώγουσε δὲ κα«ὐτῶ δῶρα οὐχ᾽ ὡς ἀνθρώπῳ ψελῷ. 
ἀλλ᾽ ὡς ϑεῶ. ὁ γὰρ λιβανωτὸς χαὶ ἡ σμύρνικ τούτου σύμβολον ἦν. Beide sind also hier 
nicht Quelle für Petrus. 6. Num24,9 LXX χαταχλιϑεὶς ἀνεπαύσατο ὡς λέων χαὶ ὡς 
σχύμνος. τίς ἀναστήσει κὐτόν. Vgl. Theoph Nik 45. 12. Zur Datierung vgl. Schlußexkurs. 


ιδ.---- 


ϑεὸς ὧν ὃ Χριστὸς δι᾽ οἰκονομίαν, ἵνα δειχϑῇ ὅτι καὶ ἄνϑρωπος ἦν ἡμῖν 
ὁμοιοπαϑής" εἶ γὰρ ἔμεινεν ὡς ϑεὸς ἀπαϑὴς κατακόψαντος αὐτὸν τοῦ “How- 
ὅου καὶ μὴ ἀπέϑανεν, ἔλεγον ἄν τινες ὅτι οὐκ ἀνέλαβε σάρκα ἀνϑρώπου, 
ἀλλ᾽ ἦν ἄνϑρωπος φαντασίᾳ. εἰσῆλϑε τοίνυν εἰς Αἴγυπτον, δεικνὺς ὅτι τὴν 
Βαβυλῶνα καὶ Αἴγυπτον al ἦσαν δεισιδαιμονέστεραι πάντων εἵλκυσε. τὸ δὲ ὅ 
ἐξ Αἰγύπτου ἐκάλεσα τὸν υἱόν μου, εἰ καὶ ᾿Ιουδαῖοί φασιν ὅτι ἐπ᾽ 
αὐτῶν ἐλέχϑη, ὡς ἔν τύπῳ ἐλέχϑη, ἐπὶ γὰρ Χριστοῦ ὅς ἔστι φύσει υἱὸς 
τοῦ ϑεοῦ ἀπέβη τὸ ῥητόν᾽' διὸ ὡς πέρας τότε λαβούσης τῆς προφητείας 
εἶπεν τοῦτο 6 εὐαγγελιστής. 


Β΄, Περὲ τῶν ἀναιρεϑέντων παίδων. 10 


Οἰόμενος τῷ πλήϑει τῶν ἀναιρουμένων συναναιρήσειν τὸν ζητούμενον 2,16-18. 
ὁ Ἡρώδης οὐ μόνον τοὺς ἐν Βηϑλεὲμ ἀναιρεῖ παῖδας, ἀλλὰ καὶ τοὺς ἐν 
τοῖς ὁρίοις αὐτῆς. οὐκ ἔστι δὲ αἰτία τῆς τῶν παίδων ἀναιρέσεως ἡ «Χριστοῦ 
γέννησις, ἀλλ᾽ ἐκκάλυψις τῆς Ἡρώδου κακίας. καὶ τάχα ol μὲν ἑκουσίως 
ὑπὲρ τοῦ ὀνόματος ᾿Ιησοῦ ἀποϑνήσκοντες τέλειοι. καὶ ὑπὲρ αὐτοῦ παιδία δὲ 15 


4. L ἀλλὰ φαντασίᾳ ἦν ἄνϑρωπος. C ist hier verstümmel. Μὰ — δειχνύς 
6. 1, ἐχάλσσε 6. 7. CL ἐπὶ αὐτῶν 9. Scholz Biblisch-kritische Reise in Frank- 
reich etc. (Leipzig 1823) 156 zitiert 2.23 —27 mit dem Schluß: eine τοῦτο ὁ ἄγγελος 
und dazu die Randglosse: χαχῶς χαὶ ψευδιῶς (sic) τοῦτο" φεῦγε! ἔστε δὲ τὸ Θεοδώρου 
Μοψουεστίας τοῦ αἱρετεχοῦ. Aber dieser Stoßseufzer bezieht sich auf die folgende Note 
(2.31 f.), die allerdings auf Theodor zurückgeht, vgl. O. F. Fritzsche Theodori ep. Mops. 
in N.T. comm. (Zürich 1847) 2. In Me folgt Seo A: ἡ Yei« xul ἱερώ, Schl: καὶ ϑη- 
ρεώδη τολμήματα. 11. Me ἀνηρημένων 15. Μὰ τοῦ Χριστοῦ ᾿]ησοῦ. Me τοῦ ’Inooo. 
Ο τοῦ Χριστοῦ. Μὰ τέλειοι --- χαὶ. 


1. Hier zuerst οἱχονομία, die Kategorie für die Erklärung von allem, was den 
irdischen Wandel Jesu angebt, vor allem was in dem Verhalten des φύσει ϑεὸς oder 
υἱὸς τοῦ ϑεοῦ allzu menschlich erscheint. 4. Euth χατὰ φαντασίαν ἐνηνθρώπησε. 
Theoph χατὰ φαντασίαν σαρχωϑῆνχε. ὅ. Die Erwähnung von Babylon ist hier befremd- 
lich. Wie sie gemeint ist, zeigt Theoph δύο γὰρ ἦσαν χῶραι πάσης χαχίας ἐργαστήρια, 
ἡ Βαβυλὼν χαὶ ἡ «Αἴγυπτος. τὴν μὲν οὖν Βαβυλῶνα διὰ τῶν μάγων ἐδέξατο προσχυ- 
vodauv, τὴν δὲ Alyuntov τὴ ἑκυτοῦ παρουσίᾳ ἡγίασεν. Vgl. auch Futh 73 ἐπειδὴ ἡ 
Βαβυλὼν χαὶ ἡ «Αἴγυπτος μάλιστα τῆς οἰχουμένης ἁπάσης τῇ φλογὶ τῆς ἀσεβείας ἦσαν 
ἐχχεχαιμέναι, τῇ μὲν τοὺς μάγους ἀπέστειλε, τῆς δὲ αὐτὸς ἐπέβη. Beiden liegt Chrys 1210 
zugrunde. 6. Auf diese Deutung nehmen mit ausführlichen Widerlegungen Zuth und 
Theoph Bezug. 11. Von dem Scholion zu Matth 2, 16—18 ist bei Märkfi 2. 28—13. 2, 
13,9-—-11 wörtlich übernommen. 
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νήπια καὶ ἀντ᾽ αὐτοῦ τὰ ὡς τὴν αὐτὴν ἄγοντα τῷ παιδίῳ "Imoov ἡλικίαν. 
καὶ μέλλουσιν ἐκ ϑεοῦ διὰ τοῦτο ἀμοιβῆς τινος τυχεῖν" ξοίκασι γὰρ μάρτυσιν, 
ἐπειδὴ οἱ ἀδικούμενοι πάντες ἢ δι’ ἁμαρτίας πάσχουσιν ἢ ἵνα τύχωσιν ἅμοι- 
βῆς. πρὸ ὥρας δὲ ἀπέϑανον ἐπειδὴ ἀνδρωϑέντες οὐκ ἔμελλον ἐνάρετοι γενέ- 
5 σϑαι ἢ καϑ' ὃν οἷδεν ὅ ϑεὸς λόγον ἀπόρρητον. ἵνα δὲ μή τις οἷηϑῇ, ὅτι 


φ 3 


ἄκοντος τοῦ ϑεοῦ γέγονεν ἡ τῶν νηπίων ἀναίρεσις, δείκνυσιν ὅ εὐαγγελιστὴς 

ὅτι καὶ ἤδει καὶ προεῖπε τὸ ἐσόμενον διὰ τοῦ προφήτου: φωνὴ γάρ φησιν 

ἐν Ῥαμὰ ἠκούσϑη. Ραμὰ δὲ τὴν ὑψηλὴν δηλοῖ, διὸ καὶ ἐν ἄλλοις ἄντι- 

γράφοις φωνὴ Ev ὑψηλῇ κεῖται. 'Ῥαχὴλ δέ ἐστιν ἡ Βηϑλεέμ' ἐκεῖ γὰρ 

10 ἐτάφη ἡ Ῥαχήλ. ἐπειδὴ δὲ οἱ τοῦ Βενιαμὶν ὅμοροι ἦσαν τῇ Βηϑλεέμ, ὃ δὲ 

Βενιαμὶν υἱὸς ἦν ἹῬαχήλ, εἰκότως ἡ Βηϑλεὲμ ἐκλήϑη “Ῥαχήλ. κλαίουσι δ᾽ 

ἐπὶ τέκνοις ὡς οὖκ οὖσιν οἱ ἐν Βηϑλεέμ, ὡς μήπω μαϑόντες ἀπὸ τοῦ παρα- 
στήσαντος τῇ ἑαυτοῦ ἀναστάσει, ὅτι εἰσὶν καὶ ἀναστήσονται. 

2,192. Πολλοῖς καὶ ἀνηκέστοις περιπεσὼν πάϑεσιν 6 Ἡρώδης ἀποϑνήσκει ἐξ 

15 ἐπιβουλῆς τῆς ἰδίας γυναικός" χρηματισϑεὶς δὲ τὸ τηνικαῦτα 6 ᾿Ιωσὴφ παρα- 


1. Me ὑπὲρ für ἄντ᾽. εἰς für ὡς 2. Mde --- ἐχ ϑεοῦ. Me διὰ τούτου 4, 
Mde ἔμελλον + ἴσως. Mde γίνεσϑαι 5. Me ἵνα -- δέ 7. Μὰ ὡς [ἂν ὅτε χαί 8. Μά 
Ῥαμών 9. 80 AC. In L ist Βηϑλεέμ ausgefallen, in Ma ἡ Βηϑλεέμ. Μὰ --- ἐχεῖ γὰρ 
ἐτάφη ἡ Ραχήλ. Me fährt nach ἡ Βηϑλεέμ fort: ἐπεὶ γὰρ τελευτήσασαν τὴν 'Ῥαχὴλ πλη- 
σίον τοῦ χωρίου τούτου ἔϑαψαν 10. Mde — ἐπειδὴ bis τῇ Βηϑλεέμ. Die wieder- 
holten Eigennamen Bn9Afeu und Βενιαμίν haben die Verwirrung des Textes veranlaßt. 
11. Me υἱός — ἦν, Μὰ zweimal ἱΡεχεήλ 12. Mde παραστήσοντος 13. L ἀναστεύ- 
σονται (5310). Me ἀναστήσονταε + ἀνχκεροῦνται παῖδες, ἵνα Ex σιόματος νηπίων χαὶ ϑηλα- 
ζόντων χαταρτίσηται aivov. In Me folgt zu 2,17. 1. Apolinarios A: πῶς εἰς τὸν 
᾿Ισραὴλ εἰρημένην, Schl: ὁ λαὸς διὰ τῆς πίστεως. 2. Sev A: τὴν τῶν ἐν Βηϑλεὲμ παί- 
δων, Schl: μὴ εἰς ἀνυπαρξίαν χωρήσαντες. 


ἡ. Gen 35,19. Or (Cram 18, 21) ῬΡμεμὰ σημαίνεε τόπον ὑψηλόν, ὅϑεν Ev τισε τῶν 
ἀντιγράφων τοῦ προφήτου γέγραπταε. φωνὴ ἐν τῇ ὑψηλὴ ἠχούσϑη Vgl. auch Tisch. 
VIIE zu 2,17. Hier Quod autem dicitur in Rama non putemus loci nomen esse juxta 
Gaboa, sed Rama excelsum interpretatur, ut sit sensus: vox in excelso audita est, 1. 6. 
longe lateque dispersa. Opus imperfect. p.645 Rhama hebraice interpretatur excelsum. 
Ideo dixit: vox in excelso audita est, quoniam de ınorte innocentium mittebatur ad coe- 
lum, ideo audiebatur in excelso. So wird der mystische Sian immer einseitiger heraus- 
gearbeitet. Einfacher Euth Ῥαμὰ μὲν οὖν ὄνομα ἦν τόπου ἐν Βηϑλεέμ, ‘Paynı di τὴν 
Βηϑλεὲμ ὠνόμασεν ἀπὸ 'Ῥαιχὴλ τῆς γυναικὸς ᾿Ιαχὼβ ταφείσης ἐν Βηϑλεέμ. Vgl. auch 
Theoph. 12f. Or (Cram 18, 26) οὐδέπω γὰρ ἤσαν μεμαϑηχότες ἀπὸ τοῦ ἐναργῶς 
παραστῆσαε δυναμένου τῇ ἑκυτοὺ ἀναστάσεε τὴν ἀνάστασιν τῶν νεχρῶν. 14. Ζ. 14 bis 
17,5 bei Markfi wörtlich übernommen. 15. Die Angabe ist irrig. Nach Josephus 
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λαβεῖν τὸ παιδίον καὶ ἀπελϑεῖν εἷς γῆν ᾿Ισραήλ, ἀκούσας ὅτι ᾿Αρχέλαος βασι- 
λεύει τῆς ᾿Ιουδαίας ἀντὶ Ἡρώδου τοῦ πατρὸς αὐτοῦ, δεδιὼς τὴν πατρῴαν 
ἔχϑραν ὧς ἐνυπόπτου οὔσης τῆς Βηϑλεὲμ οὐκ ἦλϑεν εἷς τὴν ᾿Ιουδαίαν. δια- 
πορουμένου δὲ αὐτοῦ ποῦ δεῖ οἰκεῖν ἀφόβως, Exonuariodn πάλιν ἀπελϑεῖν 


eis Ναζαρέτ. εἰ δὲ καὶ ὅ Λουκᾶς φησιν, ὅτι μετὰ τὸ πληρῶσαι τὸν καϑα- 5 


οισμὸν ἀπῆλϑεν εἰς Ναξαρέτ, ἀλλὰ πάλιν ἐπανῆλθεν εἰς τὴν Βηϑλεέμ, εἶτα 
φυγὼν εἷς Αἴγυπτον καὶ ἐπανελϑὼν πάλιν ᾧκησε τὴν Ναζαρὲτ διὰ χρημα- 
τισμοῦ. ἡ δὲ Ναζαρὲτ πόλις ἐστὶ τῆς Γαλιλαίας ἧς ἐκράτει “Πρώδης, ὅ υἱὸς 
Ῥρώδου, ἀδελφὸς δὲ ᾿Αρχελάου: ἀποϑανὼν γὰρ 6 πρῶτος “Ηρώδης δύο 
μόνους κατέλιπεν υἱούς, ὧν ὁ μὲν ᾿Αρχέλαος ἦρξε τῆς ᾿Ιουδαίας ἀντὶ ᾿Ηρώδου 
τοῦ πατρὸς αὐτοῦ, 6 δὲ Ἡρώδης τῆς Γαλιλαίας. δυνάμενος δὲ καὶ ἀλλαχοῦ 
λαϑεῖν, ἔκεῖ κατῴκησε πληρῶν τὴν προφητείαν καὶ δεικνὺς, ὅτι μέλλει τὴν 
᾿Ιουδαίαν καταλιπεῖν καὶ eis τὰ ἔϑνη ἀπελϑεῖν, ἵνα πιστεύσωσιν εἷς αὐτόν. 
od κεῖται δὲ ἢ λέξις παρ᾽ οὐδενὶ τῶν προφητῶν ὅτι Ναζωραῖος κλη- 
ϑήσεται ὁ Χριστός, ἀλλ᾽ ὁ νοῦς" διὸ πληϑυντικῶς εἶπε τῶν προφητῶν, 


1. Me εἰς- riv 2.1, δειδιώς ὅ. Me δὲ --- χα. Md φησιν — ὅτε 6. Mde 
ἦλθεν 7. Me ὥχησεν -Ἡ εἷς — τήν. Mad ὠχησεν εἷς τήν 8. Μὰθ vis uk 195. 
Me -- ὁ Χριστός. Me fügt nach προφητῶν ein: τὸ γὰρ Ναζωραῖος ἑρμηνεύεται ὁ ἅγιος 
τοῦ ϑεοῦ χαὶ ἄνϑος (7168 11, 1). 8.18,3f. zeigt, daß dies eine Einschaltung ist, die sich 
zum Teil mit Hier deckt, vgl. das Zitat unten. 


we 


Ant.17,4,1f. 5,1f. macht auch nicht Salome, des Herodes Schwester, sondern Antipater 


Anschläge auf dessen Leben. 

5 f. Entsprechend harmonisiert Chrys 156, vgl. auch Poss 33. 9f. Unrichtig 
auch Euth χρὴ δὲ γινώσχειν, ὅτε τοῦ παιδοχτόνου Ἡρώδου τελευτήσαντος τοῖς προχρι- 
ϑεῖσι τέσσαρσι τούτου παισὶ τὴν βασιλείαν αὐτοῦ διεῖλεν ὁ Καίσαρ Adyovoros. Theoph 
nennt richtig die drei Söhne, die Herodes überlebten, den Archelaos, Herodes Antipas und 
Philippus. 14 f. Hier Si fixum de scripturis posuisset exemplum, nunquam diceret: 
quod dictum est per prophetas, ... nunc autem pluraliter prophetas vocans ostendit, se 
non verba de scripturis sumsisse, sed sensuam. Nazoraeus sanctus interpretatur, sanctum 
autem dominum futuram omnis scriptura commemorat. Chrys (Poss 34, in den Homilien 
findet sich diese Note nicht) Ναζωραῖος ἑρμηνεύει δὲ τὸ ὄνομα τοῦτο ἡγιασμένος" did 
καὶ Ναζωραῖος χαλεῖτκε ὁ Χριστὸς ὅτε ἅγιός ἐστεν.. ἀγρώφως δὲ ἐλέγετο παρὰ τοῖς 
᾿Ιουϑαίοες. So auch inhaltlich Euth und Theoph. Nik aber steht dem Petrus in der 
Fassung von Me am nächsten εἰ δὲ ὁ Ναζωραῖος ἅγεος ἑρμηνεύεται ἢ xera τινας ὥνϑος, 
εὑρίσχεταε τοῦτο παρὰ πολλοῖς ὄνομα ἅγιον γὰρ ἁγίων ὁ “Ιχνεὴλ (9, 24) αὐτὸν ὀνομεΐζεε zul 
ὁ Ἡσαΐας (11,1) δάβδον ἐκ τῆς δίζης ᾿Ιεσσαὶ zur ἄνϑος ἐξ αὐτῆς. Eus übrigens 
(Dem. ev. p. 349, vgl. Tisch. VIII zu 2,23) will Ναζωραῖος nicht von νάξερ = ἔλαιον 
ableiten, sondern von Nazaret. 

Heinrici, Des Petrus von Laodioea Erklärung des Matthäusevangeliums. 2 
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ἤτοι διὰ τὸ ἐν ταῖς πολλαῖς αἰχμαλωσίαις ἀπολέσϑαι τὰς βίβλους ἢ διὰ τὸ 

καυϑῆναι ἐν τῇ ἁλώσει οὐχ εὑρίσκεται, παρὰ τίνε τῶν προφητῶν κεῖται ἡ 

χρῆσις. εἰ δὲ ἴσον ἐστὶ τὸ Ναζωραῖος τῷ ἡγιασμένος, πολλοὶ προφῆται ei- 

ρήκασι τὸν Χριστὸν Ναξωραῖον, τουτέστιν ἅγιον, καὶ ὅ Δανιὴλ ἅγιον ἁγίων 
δ αὐτὸν καλεῖ. 


I‘. Πρῶτος Ἰωάννης ἐκήρυξε βασιλείαν οὐρανῶν. 


3,1—3. "Edos τοῦτο τῇ γραφῇ τὰ μετὰ χρόνον ὡς εὐϑὺς συμβάντα λέγειν" διὸ 
ἀντὶ τοῦ παρεγένετο εἶπεν τὸ παραγίνεται. ᾿Ιωάννης δὲ ἐξελληνίζεται ἀπὸ 
τοῦ ἑβραϊκοῦ τοῦ ᾿Ιωνᾶς, καὶ ἑρμηνεύεται ἰαὦὼ, χάρις αὐτοῖς. πρῶτος δὲ 

10 Ἰωάννης κηρύσσει βασιλείαν οὐρανῶν, ἥτις ἦν ὁ Χριστός, ὄντος οὐ- 
ρανοῦ μὴ παρερχομένον μηδὲ ἀπολλυμένου. κηρύσσει δὲ οὖκ ἔν ϑορύβῳ 
πόλεων, ἀλλ᾽ ἐν ἡσυχίᾳ. λέγεται δὲ βασιλεία οὐρανῶν οὗ μόνον τὸ ζῆν 
ϑεαρέστως, ἀλλὰ καὶ ἧ πρώτῃ καὶ δευτέρα Χριστοῦ παρουσία καὶ N, ἀπό- 


1.0 — ταῖς. CMe ἀπολέσαινυ 3.4. Mde εὑρήχασπε 4. Me --- τουτέστιν ὅ. 
Me fährt nach χαλεὶ fort μετὰ τὴν ἐξ Αἰγύπτου ἐπώνοδον εὑρήσεις τὸν Aovxäv λέ- 
γοντά 008 τὰ χαϑεξῆς ἀχόλουϑα. Die von der sonstigen Ausdrucksweise des Kommentars 
abweichende Form der Anrede und der durch δ. 17,5 f. erledigte Sachverhalt beweisen, 
daß dies eine spätere Zutat ist. Dasselbe gilt von der in Me folgenden anonymen Note 
Ναζαρὲϑ ἐν τοῖς τῆς ᾿Ιουδαίας τέρμασε, di οὗ δηλοῦται, ὅτε διὰ τὸ τῶν ᾿Ιουδκίων μεαι- 
φόνον ἔμελλε τὴν ᾿Ιουδαίαν χαταλιπεῖν zur ἐπὶ τὰ ἔϑνη μετελϑεῖν. Das ist schon aus- 
reichend 8. 17. 12. f. gesagt worden. 8. Mde εἴρηται. 10. Me — ἣτις ἦν bis ἀπολλυ- 
μένου, Trotz der überwiegenden Bezeugung sind die Worte wohl Zutat, der die exakte 
Bestimmung von βασιλεία τῶν οὐρανῶν Ζ. 12. nachfolgt. Vgl. zu 19,14. 12. A T: λέγε, 
R: puto λέγεται. Μὰ de-+ ἡ. 


7 f. Originale Bemerkung, vgl. damit Chrys 139d, dem Cram, Märkfi, auch Eutk 
folgen. 9. Glossariam Alberti ᾿Τωάώννης" ἐν ὦ ἔστιν ἡ χώρις. Lagarde Onom. sacra 
174, 81’ Iwevvns ἐχαρίσατο ᾿Ιώ, 5 ἐστι χάρες ϑεοῦ. 101. Or (Cram 20, 6) πρῶτον 
᾿Ιωάννην εὑρίσχομεν dvoudlovra βασιλείαν οὐρανῶν, ἥτις ἣν ὁ Χριστός. Hier Primus 
baptista Johannes regnum coelorum praedicat, ut praecursor domini hoc privilegio hono- 
retur. 121, Chrys 1428 βασιλείαν δὲ ἐνταῦϑα τὴν παρουσίαν αὐτοῦ, τήν TE προ- 
τέραν χαὶ τὴν ἐσχάτην λέγεε. So auch Theoph. Cram 20,10 Σευηριανοῦ. ᾿Ιωάννου ἡ 
βασιλεία τῶν οὐρανῶν ἡ ἀπόλαυσις τοῦ μέλλοντος αἰῶνος. μέλ ἢ βασιλεία οὐρανῶν 
λέγεε τὴν πολιτείαν τῶν ἀγγέλων, ἣν ὁ Χριστὸς ὅσον οὔπω νομοϑετεῖν ἔμελλε διὰ τῶν 
εὐαγγελιχῶν ἐντολῶν. λέγεται δὲ βασιλεία οὐρανῶν χαὶ ἡ ἀπόλαυσις τῶν ἐν οὐρανοῖς 
ἀγαθῶν. δηλοῖ δὲ χαὶ ἄλλα πλείονα τὸ ὄνομα τῆς βασιλείας τῶν οὐρανῶν πολυσήμαν- 
τον ὄν, ὡς προϊόντες εὑρήσομεν. 
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λαυσις τῶν μελλόντων ἀγαϑῶν. τὸ δὲ WETAVOELTE φησιν ἀντὶ τοῦ uera- 
βάλλετε τὸν τρόπον And τῆς ᾿Ιουδαϊκῆς συνηϑείας. διὰ τοῦτο δὲ ἦλϑεν 
᾿Ιωάννης βαπτίζων, ἵν᾽ ὅὁδοποιήσῃ τὸ Χριστοῦ βάπτισμα, ἐϑίξων αὐτοὺς εἰς 
τοῦτο δραμεῖν εὐκόλως τὸ παρέχον ἄφεσιν ἁμαρτιῶν τὸ γὰρ ᾿Ιωάννου οὐ 


παρεῖχεν ἄφεσιν. εἶτα ἐπάγει καὶ ῥῆσιν Ἡσαΐου τοῦ προφήτου δεικνὺς ὃ ὅ 


εὐαγγελιστὴς καὶ αὐτὸν τὸν ᾿Ιωάννην κηρυσσόμενον ὑπὸ Ἡσαΐου καὶ φωνὴν 
προσαγορευόμενον ἀνάλογον Χριστῷ λόγῳ ὄντι. ᾿Ιωάννης ἐστὶ φωνή, πρεσ- 
βύτερος γοῦν τῇ γεννήσει" φωνῆς γὰρ πρὸ λόγου ἀντιλαμβανόμεϑα. δείρ- 
γυσι δὲ Χριστόν. φωνῇ γὰρ παρίσταται λόγος. ἄνευ ᾿Ιωάννου φωνῆς οὐχ 
ἑτοιμάζεται ὁδὸς κυρίου. εἷς δὲ τὴν μὴ ἑτοιμασϑεῖσαν ἔν ψυχῇ ὁδὸν τῷ 
υἱῷ τοῦ ϑεοῦ οὐκ ἂν ἥκοι ἡ ὁδὸς, ὃ λόγος. μὴ ποιησάντων δὲ ἡμῶν εὑ- 
ϑείας τὰς τρίβους οὐ δυνάμεϑα χωρῆσαι τὸν Ebd κύριον. πέμπεται ἣ φωγὴ 
οὐ βοῶσα, ἀλλὰ βοῶντος, καὶ οὐ λέγοντος ἁπλῶς, κεκραγότος δέ, ἵνα καὶ 
οὗ μακρὰν καὶ οἱ δυσήκοοι τῷ μεγέϑει τῶν λεγομένων ἀκούσωσι. 


1. Nach ἀγαϑῶν beginnt Me eine neue Note ὁ '/wdvrns ἕἥπαντα τὸν προλαβόντα 
χρόνον ἐν τὴ ἐρήμῳ διῆγεν ἀσχούμενος ἐπὶ τῷ γενέσϑαε τοιοῦτος, οἷον ἐχρὴν εἶναι τὸν 
μέλλοντα τοσαύτῃ διαχονῆσαι λειτουργίᾳ" οὕτω γὰρ ἡ Fein χάρες ὠχονόμησε γενέσθαι, 
ὡς ὧν μηδεμία φαύλη τίς ἐγγένηται τοῖς ἀνθρώποις ὑπόνοια περὶ τοῦ μέλλοντος μαρτυ- 
ρεῖν τῷ δεσπότῃ Χριστῷ, ὡς ἢ διὰ συγγένειαν ἢ διὰ τὴν ἐκ παιδῶν συνήϑειαν. ὁ χαὶ 
αὐτὸς ἔλεγε" χἀγὼ οὐχ ἤδειν αὐτόν. Dann mündet Me mit τὸ μετανοεῖτε ein. Mae — δέ 
3. Mde βαπτίζων ᾿Ιωάννης. Μὰ τὸ βάπτισμα τοὺ Χριστοῦ. Μὸ τῶ Χριστοῦ βαπτίσματι 
5. A ἄφεσιν + ἁμαρτιῶν, das aber athetesiertist 6. Μὰ αὐτὸν — τόν 7. A -- λόγῳ. 
Μὰ ἀνάλογον Χριστῶ ὄντα. Me ἀναλόγως γὰρ Χριστῷ καὶ ᾿Ιωάννης ἐστὶ (φωνή ὃ. 
Mde γενέσει. Μὰ φωνὴ 10. Ο ἑτοιμάζεται + δέ. C beginnt mit οὐχ Er. δέ einen 
neuen Satz. L χυρίῳ. Me ἐν - τῇ 10. 1]. τοῦ υἱοῦ 12. Mde πέμπεται + δέ 
13.Md— χαί] 14. Lüäxovawaw. Me hat für die foblende Note 18, 10.11 den Nachtrag 
δασιλεία ϑεοῦ αὐτὸς ἄν εἴη ὁ Χριστὸς, ἑκάστου τῶν ἐν ἐπινοίᾳ αὐτοῦ λαμβανομένων 
ἰδίων, σοφίας, λόγον, ἀληϑείας, ὄντος οὐρανοῦ μὴ παρερχομένου μηδὲ ἀπολλυμένου" ἢ 
ἡ παρουσία αὐτοῦ (vgl. 18, 13)" αὕτη γὰρ ἡμὶν χαρίζεται τὴν τοῦ πνεύματος μετάληψεν 
χαὶ τὴν εἷς οὐρανοὺς ἄνοδον χαὶ τὸ εἰς ἀγαϑὸν τοῖς ἁγίοις ἐν τῷ ἐσομένῳ al@vı ἄτρε- 
πτον. Dieselbe Vorlage ist hier also in verschiedener Weise in den älteren Text ohne 
Rücksicht auf die sich deckenden Stücke eingearbeitet, wodurch aber das Mißverhältnis 
der beiden Bestimmungen von βασιλεία (18, 10. 12) nicht beseitigt wird. 


4. Ohrys 1404 χαίτοιγε οὐχ εἶχεν ἄφεσιν, ἀλλὰ τοῦτο τὸ δῶρον τοῦ μετὰ ταῦτα 
δϑοϑέντος βαπτίσματος ἦν. 7f. Opus imperfectum 106 Ideo ergo Johannes dictus 
est voX, ... quis aliquid magni facere deus in homine meditabatur. Postes autem per 
filium suum plenissimum mysterium suae voluntatis aperuit. Ideo dietus est verbum. 
12. εὐθής für εὐθύς ist alexandrinisch. LXX Ps 33,4 ὁ εὐθής. 2 Reg 10,3 τὸν εὐϑθϑῆ. 
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οι 


10 


- - 90 


Καὶ ἡ στολὴ καὶ 5 τροφὴ ᾿Ιωάννου αἰνίγματι ἐδήλουν τὴν σκολιότητα 
καὶ ἀκαρπίαν τοῦ τότε λαοῦ, ἤτοι ὡς μέσος παλαιᾶς καὶ τῆς τῶν ἐϑνῶν 
κλήσεως τῶν τέως ἀκαϑάρτων. N γὰρ κάμηλος καϑὸ μὲν μηρυκίζεται κα- 
ϑαρά ἔστι, καϑὸ δὲ μὴ διχηλεῖ ὁπλὴν ἀκάϑαρτος. καὶ ὡς πενϑῶν ᾿Ἰακὼβ 
τὸν ᾿Ιωσὴφ ἐπέϑετο σάκκον ἐπὶ τὴν ὀσφῦν αὐτοῦ, οὕτω καὶ 6 ᾿Ιωάννης πεν- 
ϑῶν τόν τε καρπὸν τῆς ὀσφίος τοῦ ᾿Ισραὴλ τῇ περοιϑέσει τοῦ νεκροῦ δέρ- 
ματος ἐνέκροι' τὴν ὀσφῦν. εἶ δὲ καϑὸ αὐτός ἔστιν ᾿Ηλίας ὅπεο κἀκεῖνος 
περιεζώσατο, κἀκεῖνος ἐπενόει τὸν λαὸν πενϑῶν, ζηλῶν τῷ κυρίῳ καὶ ὡς 
ἐν ἔργῳ ὧν καὶ ὀδοιπορίαις καὶ ὡς δοῦλος Χριστοῦ διὰ τὸ ἐπιγινώσκειν τὰ 
οἰκεῖα μέτρα καὶ διὰ τὸ ὑπερορᾶν παντὸς καλλωπισμοῦ καὶ σκληραγωγίαις 
σχολάζειν. ἤσϑιεν δὲ ἀκρίδας καὶ μέλε ἄγριον" καὶ οἱ μέν φασι τὰ τῶν 
ἀκροδρύων ἀκρίσματα καὶ μέλι ἄγριον τὴν βοτάνην ἢ τὸ ἐν ἀγρίοις τόποις 


1. L ἐδήλου 4. Me Nik διχηλὴν ἔχει τὴν ὁπλήν. Μὰ dıysılm ἔχεε ὁπλήν. Nik 
ἀχεέϑαρτον. χαὶ πενϑῶν δὲ ὁ 1. 5. Nik περί . Me Nik τὸν τότε 7. Me dt 
χαί. — αὐτός. ὁ γὰρ ἐχεῖνος 8. LMa ἐπένϑεε 10. Nach μέτρα hat L eine Rasur. 
Tilgung eines Versehens. Me χελλωπίσματος. 11. Nach σχολάξζεεν fügt Me ein τρίχες 
γὰρ (Cat. Bon. — γάρ) χαμήλου λαμβάνοντεις eis oxinpayayiav ἀρετῆς. Cat. Bon. hat 
dieses Scholion als Note des Or nach 21,5 (γραφείς), womit sie das Scholion des 
Petrus schließt. In Me folgt eino anonym eingeführte wortreichere Parallele zu Z.3. 4 
mit typischer Zuspitzung. Sie beginnt χαὶ τοῦτο δὴ οὐ napkoyus, ἀλλ' ὡς ἐν μυστηρίῳ 
χαὶ τύπῳ, und endet χαὶ ὅτε χαὶ τούτοις χἀχείνοις ὁμοτίμως ἐχήριττε τὴν μετάνοιαν. 
11. 12. ALMa --- χαὶ οἱ μέν bis μέλε ἄγριον. Wie Mde auch Cod. Vat. Gr. 1445, wo 
die Worte χαὶ bis ἀχροδρύίων unterstrichen sind. 


1—3. Von Nik übernommen. 3f. Lev 11,4. Sachlich aufgenommen bei Euth, 
Theoph, Nik, bei letzterem ınit denn Autornamen Severus. 3, PAilo De agricultara 131 
(Wendl.) τὸν χάμηλον οὐχ ὁρᾶς, ὅτε ἀχάϑαρτον εἶναί φησε ζῷον ὁ νόμος, ἐπειδὴ μυρι- 
zatca μέν (ruminat), οὐ διχηλεῖ 'δέ (Lev11,4). Vgl. Or Hom. in Levit. VII6 p. 226, 
6. Cels. VI16 p.612. 4. Euth πενϑιχήν γὰρ εἶχε στολήν. 6. Sachparallelen Possinus 
(mit dem irrigen Autornamen Chrysostomus) ἡ δὲ δερματίνη ζώνη νέχρωσιν τοῦ παντὸς 
σώματος ὑπεμφαίνει. Euth ἢ ὅτε ἐνέχρωσαν τὰ πάϑη τῆς ἐπιϑυμίας" τὸ γὰρ δέρμα 
νεχροῦ ζῴοι' ἐστὶ μέρος. 11. Or (Poss 36) ἤσϑεεν ἀχρίδας διὰ τὸ τὸν λαὸν τρέφεσθαι 
λόγῳ, ὑψηλῶ μὲν χαὶ μετεώρῳ, οὐ μὴν βεβκίῳ οὐδ' ἀπὸ τῆς γῆς αἱρουμένῳ. μέλε δὲ 
ἄγρεον τὸ μὴ γεωργούμενον ὑπ᾽ ἀνθρώπων λέγει, χαϑάπερ ὁ νόμος ὑπὸ τῶν ᾿Ιουϑαίων᾽ 
ἔχοντος γὰρ αὐτὸν οὐχ ἐγεώργουν τὸν λόγον μὴ ἐξετάζοντες αὐτὸν μηδ᾽ ἐρευνῶντες τὰς 
γραφὰς, ὡς φησι ὁ Χριστὸς (Joh 5, 392). Diese Erklärung spinnt phantastisch weiter 
aus das Opus imperf. 766. Die andere (τὰ τῶν ἀχροδρύων ἀχρίσματα) hat Poss unter 
der von ihm festgehaltenen irrigen Zuteilung an Chrys (τὰ ἐπὶ τῶν ἀχροδρύων), Isidorus 
(Nik 69) ἀχρίδες βοτανῶν ἀχρέμονες, Theoph τίνες λέγουσε βοτάνας εἶναε τὰς ἀχρίϑδας, 
ἃς χὰ μέλαγροακ καλοῦσε, τίνες δὲ axoodora ἥτοε ὀπώρας ἀγρίους. Vgl. auch Euth. 
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εὑρισκόμενον μέλι ἤτοι TO κηρίον ἀγεώργητον ὄν. τινὲς δὲ ἀκρίδας τὰ ζῴά 
φασιν, ἐπεὶ καὶ ὃ λαὸς ἐτρέφετο λόγῳ μετεωροπόρῳ, οὐ βεβηκότι ἐπὶ πτερῶν 
οὐδὲ ὑπερβαίνοντι τὴν γῆν. μέλι δὲ τὸ ὑπ’ ἀνϑθοώπων ἀγεώργητον, ἐπεὶ τὸ 
γενόμενον ὑπὸ νόμου καὶ προφητῶν μέλι οὐκ ἐγεώργουν, μὴ ἐξετάζοντες τὸ 
βούλημα αὐτῶν μηδὲ ἐρευνῶντες τὰς γραφὰς, καὶ ἐπεὶ τὸ ἥμερον μέλι ἔτη- 5 
οεῖτο Χριστῷ. 

Ὡς φονικοὺς διασύρων αὐτοὺς γεννήματα ἐχιδνῶν ἔφη 6 ᾿Ιωάννης. 8, 1---10. 
ὅμως ἔχει καὶ ἔπαινον I ὕβρις" ϑαυμάζει γὰρ αὐτῶν τὴν νῦν μεταβολὴν διὰ 
τὸ καταλεῖψαι αὐτοὺς ὡσεὶ νεκρὰν τὴν ἑαυτῶν μητέρα “Ἱερουσαλὴμ καὶ doa- 
μεῖν πρὸς αὐτὸν καὶ σωϑῆναι ἀπὸ τῆς μελλούσης αὐτοῖς ἐπενεχϑῆναι ὀργῆς, 10 
ἢ τῆς ἀπὸ τῶν Ῥωμαίων ἢ τῆς ἂν τῇ συντελείᾳ. οὕτω δὲ καλεῖ τοὺς ἔρχο- 
μένους πρὸς τὸ βάπτισμα αὐτοῦ ὁ Ἰωάννης, ὡς πρὸς τὴν τῶν ἰοβόλων 
ἐχιδνῶν πικρίαν καϑενεχϑέντας, ἐπειδὴ ἐφόνευον τοὺς πνευματικοὺς αὐτῶν 
πατέρας τοὺς προφήτας. καὶ γὰρ al ἔχιδναι τὰς τῶν μητέρων γαστέρας 


1. Mde ἤ 2. Μὰ λόγος (sic). C μεξεωροπώῳφ 8. Ο ὑπέρ 4. Μὰ μηδέ. 
A hat 2.4—6 doppelt, aber einmal athetesiert durch Unterstreichen und die Rand- 
bemerkung supervacaneum 6. Μὰ ἐτηρεῖτο -᾿ ro. Me fährt nach Χριστῷ fort mit einer 
allegorischen Deutung der Heuschrecken (A: τῶν ἀχρίδϑων ἐνδειχνυμένων, Schl: τὸν πνευ- 
ματιχὸν χρατῆρα τῆς διϑασχαλίας ornodusvos), welche die Cat. Bonon. als selbständiges 
Scholion bringt und den Sev zuteilt. Darnach folgen zu v.5 drei anonyme Scholien, 
1. A: ἀχούοντες οἱ ὄχλοε, Schl: τὰς ὑπὲρ κὐτῶν ϑυσίας. 2. A: ἐπειδὴ λύχνος ᾿Ιωάννης, 
Schl: δεόμενοι τοῦ ἁγίου πνεύματος. 3. A: χαὶ γὰρ ἡ τοῦ βαπτίσματος ὑπόληψις, Schl: 
πρέπον ἐστὶν ἡμῖν 7. LC(?) yowixovs 11. Me & — τῇ 12. Μά — αὐτοῦ. 


3. Euth μέλε δὲ ἄγριον τὸ ἐν ταὶς τῶν πετρῶν σχισμαῖς ὑπὸ τῶν ἀγρίων μελισ- 
σῶν γεωργούμενον πιχρὸν χαὶ ἀηδὲς ὄν. Ebenso Τλεορῆ. 5. Opus imperf.76 Jo- 
hannes agresto mel manducavit, Christus autem domesticum. 10. Für χαὶ σωθῆναι 
ist wohl τοῦ σωϑῆναι zu setzen. 11. Dagegen Chrys 150c οὐ γὰρ eine τὰ εἰωθότα" 
τίς ὑπέδειξεν ὑμῖν φυγεῖν τοὺς πολέμους, τὰς τῶν βαρβάρων ἐφόδους, τὰς αἰχμαλωσίας, 
τοὺς λιμούς, τοὺς λοιμούς" ἀλλ' ἄλλην τινὰ χόλασιν προσανεχρούετο μηδέποτε αὐτοῖς 
φανερὰν γεγενημένην χτλ. 14f. Vgl. Märkfi. Wie ein Stück aus dem Physiologos, 
der Tatbestand und die Deutung. Vgl. Epiphanius Φυσιόλογος 10 und ZLauchert, die 
Geschichte des Physiologos (1889) 14. 153. Die Fabel findet sich schon bei Herodot 
1I1 109 und ist von Petrus richtiger wiedergegeben als von Epiphanius, der die Angabe 
vom Abbeißen des Kopfes nicht verstanden hat. Dagegen im Wistoum (I.auchert 289) 
Sö diu vippera gehien scol zuo zir machöde, sö ist ir zuo ime sö liebe, daz si ginet 80 
wite, unt stözzet er sin houbet in ire munt. sö bizzit siime daz houbet abe, 50 stirbet 
er. Die patristischen Kommentare haben allein für 14f. Parallelen. Chrys 150d χαὶ 
γὰρ ἐχεῖνο τὸ ϑηρίον δικφϑείρεει τὴν ὠδίνουσαν, καὶ διατρῶγον τὴν γαστέρα αὐτῆς οἴτω 


5 
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Eodiovoaı ἐξέρχονται κατὰ τὸν τοῦ τόκου καιρόν᾽ καὶ al ϑήλειαι, ὅταν συγ- 
γένωνται αὐταῖς ol ἄρρενες, τὰς κεφαλὰς αὐτῶν δεχόμεναι ἐν τοῖς ἑαυτῶν 
στόμασιν ὑπὸ φιληδονίας ἀποτέμνουσιν. οὕτω καὶ ol ἐπὶ κοιλίας ἕρποντες 
καὶ τὰ σαρκικὰ τοῦ βίου πράττοντες καὶ φιλήδονοι τὰς ἀλλήλων κεφαλὰς 
ἀποτέμνουσι διὰ τὰς κοσμικὰς ἐπιϑυμίας. καρποὶ δὲ μετανοέας προηγου- 
μένως μὲν ἡ εἰς Χοιστὸν πίστις, ἔπειτα δὲ καὶ ἡ εὐαγγελικὴ πολιτεία. ποιή- 
σατε οὖν φησι καρποὺς ἀξίους τῆς μετανοίας, τουτέστι μὴ μόνον τὴν ψυχὴν 
τῇ μετανοίᾳ καϑάρητε, ἀλλὰ καὶ ἔργα ποιήσατε χρηστά. εἶτα τοῖς κατὰ σάρκα 
αὐχοῦσι τὸν ᾿Αβραὰμ τὴν καϑαίρεσιν προφητεύει καὶ τὴν κλῆσιν τῶν ἐϑνῶν 
τῶν ἀναισθήτων δίκην λίϑων καὶ λίϑοις καὶ ξύλοις πεπιστευκότων τῷ εἰπεῖν" 
καὶ μὴ δόξητε λέγειν ἐν ἑαυτοῖς" πατέρα ἔχομεν τὸν ᾿Αβραάμ' 
δύναται γὰρ ὃ ϑεὸς ἐκ τῶν λίϑων τούτων ἐγεῖραι τέκνα τῷ 
Aßoadu. διὰ δὲ τούτου προοτρέπεται αὐτοὺς ἀποστῆναι τῆς κατὰ σάρκα 
συγγενείας καὶ ἕλκει ἐπὶ τοὺς ἔκ πίστεως. εἶτα προφητεύει καὶ τὴν παρου- 
σίαν τοῦ Χριστοῦ ἤδη γεγενῆσϑαι. ἀξίνη γάρ ἔστιν 6 Χριστός 6 ἐκκόπτων 
τοὺς ἀπίστους τῆς τῶν πατριαρχῶν τιμῆς, οἵ εἶσι δίξα ἥτις μένει κἂν ol 


3. Mde ἀποτέμνουσε͵ 5. Me χαρπός 7. Me — ynal τ. 8. In L ... ὄνον. 
xw..onte. Die fehlenden Buchstaben sind verloschen 9. Μὰ χάϑαρσιν 12. 13. Me 
— δύναται bis Aßondu. Μὰ δύναταε δέ 13. Μὰ ἀποστῆναι 4 ano 16. Me μενεῖ. 


λέγεται προιένεε εἰς φῶς. So auch bei Cram, Theoph, Nik, Letzterer gibt die Note 
unter '/asdugor. 


6. Den gewählten Ausdruck ἡ εὐαγ)ελεχὴ πολιτεία hat auch T’heoph, aber in an- 
derer Verbindung. πολιτεία ist von Chrys oft verwandt im Sinne von Lebensführung. 
Vgl. Suiceri Thesaur. ecclesiast. s. v. 10. Chrys 1516 weist diese Erklärung "zurück 
τινὲς μὲν οὖν φασιν, ὅτε περὶ τῶν ἐϑνῶν ταῦτα λέγει, λίϑους αὐτοὺς μεταφοριχῶς 
χειλῶν" ἐγὼ δὲ χαὶ ἑτέρων ἔννοιαν τὸ εἰρημένον φημὶ ἔχειν. Er bezieht sich hierfür auf 
Jes 51, 1.ὄ ὁ, Dagegen Hier Lapides ethnicos vocat propter cordis duritiam. Vgl. 
Th. Zahn Forschungen 11 35 Lapides pro paganis ait propter cordis duritiam, ut in 
Ezechiel dieitur: auferam a vobis cor lapideum et dabo vobis cor carneum. Me fol. 179 
bringt zu Matth 21, 28 ein Scholion des Theophilus, das einzige in der Catene, in dem es 
beißt ἀλλ᾽ ἡ τῆς ψυχῆς αὐτῶν (τῶν ἐϑνῶν) εὐταξία συνεχύϑη ἐπὶ ξύλα χαὶ λίϑους εἶπε 
γὰρ τῷ ξύλῳ πατήρ μου εἰ σύ. Vgl. Th. Zahn Forschungen III 229. 15f. Κων bei 
Nik (vgl. Poss 39) als Nebendeutung εἰ δὲ βούλει, ἀξίνην νόησον τῆς ἀϑεραπεύτου ψυχῆς 
τὴν ἐχτομήν. ἡ ἀξίνη αὐτός ἐστιν ὁ Χριστὸς ὁ τομώτερος μαχαίρας διστόμου. ὁ μέλλων 
ἐχχόσιτειν τοὺς ἀπίστους ᾿Ιοιδκαίους ἀπὸ τῆς τῶν πατριαρχῶν τεμὴς καὶ χοινωνίας ὡς 
ἀπὸ ῥίζης τινός, ἐγχεντρίζειν δὲ εἰς ταύτην τοὺς ἐξ ἐϑνῶν πιστεύσαντας. 
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κλάδοι κοπέντες πυρὶ παραδοϑῶσιν' μένει γὰρ ἵνα ἐγκεντρισϑῇ ἐν αὐτῇ 
τὰ ἔϑνη. 

Τὸ ᾿Ιουδαϊκὸν βάπτισμα μόνα τὰ ἀπὸ τῶν φυσικῶν δύπων καὶ τὰ 
κρυπτὰ ἁμαρτήματα ἐκάϑαιρε᾽ τὰ γὰρ φανερὰ ἐτιμώρει ὅ νόμος. τὸ δὲ 
᾿Ιωάννου καὶ συνειδήσεως κακῆς καὶ ἁμαρτιῶν τῶν φανερῶν ἠλευϑέρου, οὗ 
μόνον εἷς μετάνοιαν καλοῦν, ἀλλὰ καὶ ἑτοιμάζον eis ἁγιασμοῦ ὑποδοχήν. τὸ 
δὲ τοῦ Χριστοῦ καὶ πάσας ἀφανίζει τὰς ἁμαρτίας καὶ πνεύματος ἁγίου δί- 
δωσι δωρεὰν, τοῦ πνεύματος δίκην πυρὸς ἀφανίζοντος τὸν ἰὸν τῆς ἁμαρτίας" 
od γὰρ ἔν. πυρὶ πάντως βαπτίζει ὃ Χριστός. ἵνα γὰρ μὴ μόνον ἄφεσιν ἅμαρ- 
τιῶν δῷ, ἀλλὰ καὶ παντελῇ ἀνάλωσιν αὐτῶν, βαπτίζει ἐν πυρί, συνόντος 
τοῦ πνεύματος τῷ βαπτιζομένῳ τῷ ὕδατι καὶ τῷ πυρὶ. εἰ γὰρ καὶ τῷ ὕδατι 
μόνῳ προσέχομεν, ἀλλὰ τοῖς τῆς πίστεως ὀφϑαλμοῖς δρῶμεν καὶ τὸ πνεῦμα 
καὶ τὸ πῦρ. δεικνὺς δὲ τὸ ὑπερέχον τῆς ἀξίας Χριστοῦ καὶ τὸ αὐτοῦ εὐ- 
τελὲς διὰ μέσου ἐπάγει λέγων οὗ οὐκ εἰμὲ ἱκανὸς τὰ ὑποδήματα 
βαστάσαι, τουτέστιν οὔτε εὐτελοῦς δούλου ἀξίαν ἔχω, ἵνα βαστάσω ἢ λύσω 
αὐτοῦ τὰ ὑποδήματα. ἢ τὴν ἔνσαρκον αὐτοῦ οἰκονομίαν αἰνίττεται. εἶτα 
δείκνυσιν αὐτὸν καὶ κριτὴν εἶναι δίκαιον καί φησιν ὅτι ob μόνον ἀποχωρίζει 


1. Μὰ -- χοπέντες, wofür Me πάντες hat. C παραδωϑῶσε 2. In Me folgt eine 
Reihe anonymer Scholien: 1. A: τὸ γεννήματα ἐχεδνῶν, Schl: πατρολῶον οὖν χαὶ μητρο- 
λῶον τὸ τῆς ἐχίδνης γέννημα (analog S. 21. 144. 2. A: οὐ γὰρ ἀρχεὶ τὸ φεύγειν, Schl: τῆς 
χατὰ ψυχὴν ἀρετῆς ἀμελήσητε. 3 A: τινές φασιν ὅτε περὶ ἐϑνῶν ταῦτα λέγει, Schl: 
ἀπὸ μήτρας ἐκείνης προελϑεῖν παιδίον. Aus Chrys, vgl. zu S. 22,10. 4. A: εἰ ἐκ λίϑων 
δίδονται, Schl: ὡς λίϑον χαρδίαν τοῦ δράχοντος. 5. Zu 2,10. A: ἀξίνην φησὶ τὸν 
χριστὸν (analog 22. 15f.), Schl: οὐδὲ ἀφειστήκει τῆς ῥίζης. Darin die Bemerkung: Eien- 
νακῖος δὲ ἀξίνην φησὶ τὸν λόγον τοῦ ϑεοὺ χαϑὰ χαὶ “Ιερεμίας" ὁ λόγος xuplou κτλ. 
(Jerem 23, 29) 4. Μὰ πονηρώ 7. Me -- τοῦ Mde — τάς 10. Μὰ ἀνάδοσιν 
11, Mde ἐν für τῷ 2. χαὶ ---τῷ. Nach πυρί schaltet Me ein: ἢ ὅτε χαὶ ἐν τῷ μέλλοντε 
αἰῶνε πᾶς πυρὶ ἁλιστήσεται, χαὶ ὅτε ἡ ἀγάπη πὺρ ὀνομάζεται 13. Me ἀξίας + τοῦ 
15. Me εὐτελὲς ἀξίωμα δούλου. 1, βαστάσαι (sic) 16. Md— αὐτοῦδ. 17. Ὁ — εἶναι. 
Mde χωρίζει. 


4—6. Eus bei Poss 35 (zu Matth 3, 3) bietet eine Sachparallele. 9. Kyr (Nik 80) 
οὐχ ἐν πυρὶ πάντως βαπτισϑήσεσθαε λέγων ἡμᾶς διὰ Χριστοῦ. Euth καὶ γὰρ ἐφίπτα- 
ται παντὶ βιεπτιζομένῳ πνεῦμα ἅγιον, οὐ μόνον ἁγιώζον, ἀλλὰ χαὶ ὡς πῦρ ἀοράτως 
ἀναλίσχον τὸν ῥύπον τῆς ψυχῆς αὐτοῦ. 13. αὐτοῦ 5011. ωώννου. Chrys 1548 πρό- 
τερον τὸ εὐτελὲς τοῦ βαπτίσματος τοῦ ἑαυτοῦ ϑεὶς ... τέϑησε χαὶ τὸ αὐτοῦ, τὸ τῆς ἀφ- 
του δωρεᾶς γέμον. 161. Theod Herakl (Cram 24,6) ὡς χριτὴς ὁ Χριστὸς ἀποχωρίζει 
τοὺς χαϑαροὺς ἐν βίῳ ἀπὸ τῶν ἀδίχων. Chrys Ιῦδο ἀνωτέρω μὲν γὰρ τὴν κόλασιν 
εἶπεν, ἐνεταῦϑα δὲ χαὶ τὸν χριτὴν δείχνυσι χαὶ τὴν τιμωρίαν ἀϑάνατον εἰσάγει. 


8, 11.12. 
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τοὺς καϑαροὺς ἀπὸ τῶν ἀδίκων καὶ ῥυπαρῶν, ἀλλὰ καὶ ἀκατάπαυτον ἐπάγει 
τὴν τιμωρίαν. 
3,18. 14. Ὡς ἄνϑρωπος τελῶν πᾶσαν δικαιοσύνην βαπτίζεται ὑπὸ ᾿Ιωάννου ὁ 
᾿Ιησοῦς, ἵνα τε μαρτυρηϑῇ ὑπὸ ᾿Ιωάννου καὶ γνωρισϑῇ τῆς ἁγίας τριάδος 
δ ἡ οὐσία ἐν τρισὶν ὑποστάσεσιν ἀμερίστως μεριζομένη, καὶ ἵνα διὰ τῆς καϑόδου 
τοῦ πνεύματος ἁγιάσῃ τὰ ὕδατα καὶ τοὺς ἐν αὐτοῖς βαπτιζομένους. τί οὖν 
ὁ ᾿Ιωάννης; ἐπιγνοὺς τὴν τοῦ Χριστοῦ δύναμιν' ἐγὼ χρείαν ἔχω ὑπὸ σοῦ 
βαπτισϑῆναί φησι καὶ σὺ ἔρχῃ πρός με. πρὸς γὰρ τοῖς ἄλλοις κατεπλάγη 
καὶ τὸ βάπτισμα ᾿]ησοῦ ὅ ᾿Ιωάννης χρήζξζων βαπτισϑῆναι ὑπὸ τοῦ ἀμνοῦ τοῦ 
10 ϑεοῦ τοῦ αἴροντος τὴν ἁμαρτίαν τοῦ κόσμου. ὁ δὲ Ἰησοῦς. ἄφες ἄρτι 
φησὶ τῷ ᾿Ιωάννῃ. τοῦτο δὲ λέγει κωλύων τὸ μέγεϑος τῆς αὐτοῦ ϑεότητος 
ἐγκαλύπτεσϑαι. οὕτω γὰρ πρέπον ἐστί, τουτέστιν ἀκόλουϑον ὡς πάντα 
ὑποταγῆναι καὶ ὑπὸ σοῦ βαπτισϑῆναι καὶ πᾶσαν τὴν κατὰ νόμον πληρῶσαι 
δικαιοσύνην, ἤτοι πᾶσαν δικαιοσύνην τὴν τελείωσιν τοῦ ἡμετέρου Bantio- 


2. Me τιμωρίαν - οἱ μὲν γὰρ ἄπιστοι πάντες εἰς πὺρ βάλλονται, οἱ δὲ πιστοὶ 
μετὰ διαχρίσεως ἀφορίζονταε ἀπὸ τῶν ἀπίστων χαὶ ἀναλόγως τῶν πράξεων λαμβένουσε 
τὰς ἀμοιβάς. Es folgen eine Reihe anonymer Scholien. 1. A: ὥστε ὅταν ἀχούσης, Schl: 
πνεύματε ἁγίῳ zer πυρί. 3 A: ἐν πυρὶ λέγοντιε, Schl: ὑπ᾽ «ὐτῶν ἀναρρεπιζόμενος. 
3. A: συνέδησε ὁ μαχέρεος, Schl: πυρὸς σημασίας σημκίνων. 4. πτύον ἐστὶ διείχρεσις 
ἀπὸ χαχῶν, ἀγαϑῶν" πῶς δέ ἔστι, ζήτει. ὅ. σῖτός ἐστε διχκίων 'ϑυχαί, ἀποθήχαε δὲ 
τούτων οὐράώνιοε τόποι, τὸ δὲ ἄχυρον βασανίσεις. Ähnlich Chrys bei Cram 24, 10 f. 
6. Zu 2,13. A: τίνος ἕνεχεν μετὰ τριάχοντα, Schl: πληρῶσαι πάσαν διχαεοσύνην. Vgl. 
Märkfi 8 3.4. L und. ἀπό 5. A 7: ἐξουσία, R: οὐσίᾳκ. Μὰ ἀμερίστους. Mde 
βαπτιζομένου für μερεζ. Mde — χαὶ ἵνα bis βαπτιζομένους (2. 60). Augenfehler. 1, χαϑό- 
λου (sic) 6.Cbeirzrein neues Scholion. 7.A T: γνούς, R: ἐπιγνούς. Μο ἔχω -᾿ φησίν 
8. Mde — φησί. Μὰ für γάρ: δέ 8. 9. A χατεπλίγη — χαί 10. Μὰ ϑεοῦ — τοῦ 
12. Me ἐχχαλύπτεσϑαι. Made τουτέστι. Me ὡς ἄνϑρωπον ἀχόλουθον εἰς πέντα 14. 
Me — ἤτοε πᾶσαν δικαιοσύνην. 


4. Vgl. 25, 7. Or bei Poss45 und zu 26, 1]. 5. Theod Mops ia Me (vgl. zu 
25,3) ... διὰ τοῦτο ἐβαπείσϑη ὁ Χριστὸς παρὰ ᾿Ιωάννοι', οὐχ ὡς ἁμαρτίας ἔνοχος, 
ἀλλ᾽ ἵνα ὡς ἄνθρωπος πληρώση πᾶσαν διχιιοσύνην, δεύτερον ἵνα μαρτυρήση τῶ Ιω- 
cvvn, ὅτε παρὰ ϑεοῦ ἀπέσταλτο πρὸς τὸ βάπτισμα, τρίτον, ἵνα διὰ τὴς χαϑόδου τοῦ 
ἁγίου πνεύματος τὰ τοῦ ᾿Ιορδάνου ὕδατα χαὶ πιίντες οἱ βαπτιζόμενοι ἐν αὐτῷ ἀγεασϑῶ- 
σιν... Hier gibt im Auszuge wesentlich dieselbe Note. Sie geht deshalb wohl auf eine 
ältere Quelle zurück. 14. Opus imperf. 73 Aut ita: sic oportet nos Omnem justi- 
tiam implere, i.e. quomodo et baptisni implevimus justitiam. Quomodo implevit baptismi 
justitiam Christus? Sine dubio secundum dispensationem (olxorou/er) humanae na- 
turae etc, 
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ματός φησιν᾽ ἦλθε γὰρ ἐπὶ τὸ βάπτισμα, ἵνα πληρωϑῇ πᾶσα δικαιοσύνη" 

τὸ γὰρ ἡμῖν ἀντὶ τοῦ ἐμοὶ καὶ σοί φησιν. ταῦτα ἀκούσας ὁ ᾿Ιωάννης εὖ- 

ϑέως ὑπήκουσεν. 

Αὐτὸς ὁ ᾿Ιησοῦς ὅ βαπτισϑεὶς ἀνέβη, οὐ μὴν ὥς φασι Μανιχαῖοι ὃ 3,15—17. 

μὲν βαπτισϑεὶς κάτω ἔμεινεν, τὸ δὲ ὕδωρ ἄλλον Ev δοκήσει τοῦ ὄντος ἀντέ- ὅ 
δωκεν᾽ διὸ καὶ τὸ εὐϑὺς πρόσκειται καὶ τὸ Ἰησοῦς. ἀνοίγονται δὲ 

οἱ οὐρανοί, ods ὁ ᾿Αδὰμ ἔκλεισεν αὐτῷ τε καὶ τοῖς μετ᾽ αὐτόν. αὕτη δὲ 

σχίσις καὶ ἀνέωξις οὐρανῶν ἡ περὶ τῆς τριάδος καὶ τῶν οὐρανίων ἔγγινομένη 

γνῶσις καὶ φανέρωσις. ἐπὶ τὸν υἱὸν δὲ ἦλϑε τὸ πνεῦμα En’ αὐτὸν ἕλκον 


1. Μά — ἦλϑε bis βάπτισμα. Μὰ ἵνα -ἰ- τελειωϑὴ χαί 8. In Me folgt 1- Or χαλῶς 
χαὶ τὸ ἄρτε προσέϑηχεν" οὐ γὰρ διηνεχῶς ταῦτα ἔσται φησίν' ἔσται γὰρ χαιρὸς 209" ὃν 
διὰ πάντων δυνατὸν φανῆναί μου πρός σὲ ὑπεροχήν. εἶτα χαὶ δείχνισι πῶς πρέπον, 
ὅτε τὸν νόμον πληροῦμεν ἅπαντα. ἐπεὶ οὖν ndoug τὰς ἄλλας ἐντολὰς ἠνύσαμέν (φησι, 
τοῦτο δὲ ὑπολέλειπτιε μόνον, δεῖ προσϑεῖναι χαὶ τοῦτο" χαὶ γὰρ ἦλθον λῦσαι τὴν ἀρὰν 
τὴν ἐπὶ τὴ παραβάσει τοὺ νόμου χειμένην" οὕτω γὰρ πρέπον ἐστὶν ἡμῖν. τὸ ἡμῖν ἀντὶ 
τοῦ ἐμοὶ zul σοί, τουτέστε παραχώρει τῇ σοφίᾳ τῆς οἰχονομίας χαὶ ὑπούργεε μόνον τὸ 
ἀπρόσιτον τῆς ἐμῆς θεότητος μὴ πτοούμενος, ἐπειδὴ πρόσιτός σοι γέγονα διὰ σαρχώ- 
σεως. Vgl. 24.101. 25,6f. 2. Sev A: τί ἐστε πᾶσαν δικαιοσύνην; Schl: τὰ ἄλλα νό- 
μιμα διεξέρχεται. 8. Zu 8,161. τοῦ αὑτοῦ. A: μέσος ἔστη τοῦ ὕδατος, Schl: καὶ φύσει 
δευστόν. 4 Theod Mops A: ζητεῖτκε παρὰ πολλοῖς, Schl: οὐδὲ γὰρ ᾿Ανανίας Παύλου 
(sc. χρείσσων). δ. ᾿Αγεπιγράφον. αὐτὸς χτλ. 4. Mde 71ησοὺῦς --- ὁ. A βαπτισϑεὶς 
am ἢ 1, μέν. Mde οἱ αν. φασιν 7. Me Adau + πάλαε 8. Μο ἄνοιξις. AT: 
ὀφθαλμῶν, R: οὐρανῶν A T: γενομένη, BR: ἐγγινομένη 9. Me beginnt mit ἐπὶ ein 
neues Scholion. CMe ’Inooo» für υἱόν. Me — de. Mode ἕλχον ἐπ᾽ αὐτόν. 


4 f. In der Catene des Nik 84f. ist das Scholion zu Matth 3, 15 —17 auf verschie- 
dene Autoren verteilt, Z2.4—6 hat den Autornamen τοῦ Nalıdyons, 6—9 den des 
Ephrem, wo aber eine erbauliche Anwendung folgt. Nach Z.9—26, 1, die sich bei Nı& 
nicht finden, ist 8.26, 1—9 wiederum, aber mit selbständigem Anfange, dem Ephrem 
zugeteilt. Aber die Angaben des Nik treffen schwerlich zu; δ. 26,2—5 deckt sich sach- 
lich mit dem Scholion des T’keod Mops bei Poss 45. Sachparallele Greg Naz Il 86c. 
Theoph οἱ Μανιχαῖοι λέγουσιν, ὅτε τὸ σῶμις αὐτοὺ ἀπέϑετο ἐν τῷ ᾿Ιορδάνη, xara φαν- 
τασίαν δὲ ἄλλο σῶμα ἔδειξεν. ἐπιστομίζονται δὲ ἐντεῦϑεν" ὁ ᾿Ϊησοὺῦς γάρ φησεν ἀνέβη. 
οὐχ ἄλλος ἀνέβη ἢ ὁ χαταβὰς εἰς τὸ ὕδωρ. 6f. Vgl. 24. δ΄. Euth ἡ μὲν παραχοὴ 
τοῦ πάλαι ᾿Αδάμ ἀπέχλεισεν ἡμῖν τὸν παράδεισον. Vgl. auch Τλεορῆ. Hier Mysterium 
trinitatis in baptismo monstratur. 9—26, 6 bei Märkfi übernommen. 9. Chrys 162c 
ἦλθε τὸ πνεῦμα Ev εἴδει περιστερᾶς τὴν φωνὴν Eixov ἐπὶ τὸν ᾿Ιησοῦν καὶ πᾶσι δῆλον 
ποιοῦν, ὅτε τὸ οὗτος οὐ περὶ ᾿Ιωάώννου τοῦ Bantilovro;, ἀλλὰ περὶ ᾿ἴησοῦ τοῦ βαπτι- 
ζομένου εἴρηται. 
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τὴν μαρτυρίαν. δέχεται δὲ δι᾽ οἰκονομίαν ὅ ᾿Ϊησοῦς τὸ πνεῦμα, ἵνα δείξῃ ὅτι 
καὶ ἐπὶ πάντας τοὺς πιστοὺς μέλλει ἐπιφοιτᾶν βαπτιζομένους, ὡσεὶ περι- 
στερὰ δὲ δείκνυται διὰ τὸ φιλόστοργον καὶ ἀκέραιον. ὥσπερ γὰρ ἡ περι- 
στερὰ οὖκ ἀφίσταται τῶν συνήϑων κἂν ἀδικῶσί τινες τὰ ἔκγονα αὐτῆς 

5 ἀποσπῶντες, οὕτω καὶ τὸ πνεῦμα καὶ ἀϑετούμενον παρ᾽ ἡμῶν οὐκ ἀφίσταται 
τοῦ εὐεργετεῖν ἡμᾶς. ἡ δὲ φωνὴ &x τῶν οὐρανῶν ὁμολογεῖ τὸν δειρκνύ- 
μενον υἱὸν εἶναι τοῦ λέγοντος" καί φησιν οὗτός ἔστιν ὃ υἱός μου 6 
φαινόμενος ὧς εἷς ὧν μετὰ τῆς σαρκός, οὐχ ὅ κρυπτόμενος. δεικνὺς δὲ τὸ 
ὁμοούσιον τὸ πρὸς τὸν πατέρα τῷ ἔστι προσρήματι κέχρηται. 


10 A‘. Περὲ διδασκαλίας τοῦ σωτῆρος. 


4,1. Οἱ μέν φασιν ὅτι ὑπὸ τοῦ διαβόλου ἤγετο κατὰ συγχώρησιν, ἄλλοι δὲ 
ὅτι τὸ πνεῦμα προετρέπετο αὐτὸν ἐπὶ τὸν κατὰ τοῦ διαβόλου ἀγῶνα. Ti, ὡς 


1. Mde τὸ πν. ὁ 'Im. 4. Made ἔγγονα 5. Me ὁ ϑεός. ἀϑετούμενος. ἀφί- 
σταται + δι’ οἰχείαν ἀγαϑότητα χαὶ τὸ περὶ ἡμὰς φελόστοργον 6. Μά φωνὴ —- 9. 
δειχνύμενον + Χριστόν 7. Μὰ --- χαί φησιν 9. Μὰ τὸν πρός. C— eo. Μὰ τὸ für τῷ 
11. In Me folgt 1. Or χαταχλυσμοῦ λύσιν χαὶ παλεγγενεσίαν τοῦ χατὰ χόπσμου φαίνεται 
ἡ περιστερὰ δηλοῦσα ὡς ἡ ποτέ" τῶν δευτέρων γὰρ εἰχόνα φέρει τὰ πρῶτα. 2. τοῦ αὐτοῦ. 
εἷς τῆς τρεάδος ἐβαπτίσϑη, εἷς ἐν εἴδεε περιστερὰς ὥφϑη, εἷς ἄνωϑεν ἐπεφώνεε" τρεῖς 
οὖν ὑποστάσεις, μίις δὲ οὐσίᾳ τῶν τριῶν. Vgl. 25, 71. 3. Theod Mops A: διὰ τῆς τοῦ 
πατρὸς μαρτυρίας, Schl: ὑποδειχνύον τὸν μαρευρούμενον. Vgl. zu 27,9. 4. Ser. Vgl. 
zu Z.11f. unten. 12. A 7: προσετρέπετο, R: προετρέπετο. 


1. Chrys 163d οὐ μόνον δὲ διὰ τοῦτο (ἡ περιστερὰ ἐφάνη), ἀλλ' ἵνα χαὶ σὺ 
μάϑης, ὅτε zul ἐπί σε βαπτιζόμενον τὸ πνεῦμα ἔρχεται. 28. Euth ἐχ φύσεως; μιμή- 
ματα ἔχεε τοῦ ἁγίου πνεύματος. φιλάνθρωπον γάρ ἔστε χαὶ ἀνεξίχαχον" ἀποστερού- 
μένον γὰρ τῶν νεοσσῶν ὑπομένει χαὶ οὐδὲν ἧττον τοὺς ἀποστεροῦντας προσίεται. 
Chrys 1639 sagt von der Taube ἥμερον τὸ ζῷον χαὶ χαϑαρόν. Bei Märkfi ist aus Chrys 
und Petrus ein Scholion zusammengeflickt. Für Petrus und Euth ist wohl T’heod Mops 
Vorlage (Poss 45) ἐν εἴδει περιστερᾶ; ἐφάνη τὸ πνεῦμις τὸ ἅγιον ὡς φελόστοργόν TE 
χαὶ φιλάνθρωπον, καὶ πολλάχες ὑφ᾽ ἡμῶν ἀτεϑούμενον πιλιν ἔχεταε ἡμῶν χαὶ εὐεργετεῖ 
διὰ τὴν αὐτοῦ ἀγαϑότητα. ἡ γὰρ περιστερεί, φιλόστοργον οὖσα χαὶ φελάνϑρωπον ζῷον, 
ὑπὸ ἀνθρώπων ἀδιχουμένη τὰ ἐχείνης Exyova ἀποσπώντων Te χαὶ ἐσθιόντων οὐχ ἀφί- 
oreras τῶν συνήϑων, ἀλλ᾽ ἔχεται παντοίως. Was der Physiologos von der Taube zu 
sagen hat, s. bei Lauchert 30 f. 11f. Ser ist Quelle, dessen Scholion zum Teil Nik 
unter ”Averıyodpov hat. Vgl. auch Cram 25, 16—22. Das Scholion lautet nach Me 
ἤγετο ὑπὸ τοῦ πνεύματος τοῦ ἁγίου ὑποφωνοῦντος χαὶ πκαρορμῶντο; αὐτὸν τοὺ δεαβόλου 
πεῖραν ὑπενεγχεῖν χαὶ χαϑελεῖν ἤδη τὴν μεγαλαυχίαν αὐτοῦ. τί φῇς; ἄχων ἤγετο ὑπὸ 
τοὺ πνεύματος. χαὶ ἡμεῖς μὲν κὐτεξουσίῳ ϑελήματε τὴν ἑκυτῶν διοιχοῦμεν ζωὴν χαὶ 


ἄλλοι, ὑπὸ τῆς ἰδίας ϑεότητος ἤτοι ἔν δυνάμει πνεύματος ἀνέβη ἐπὶ τὴν 
ἔρημον, ἢ πνευματικῶς ἔζη & τῇ κατὰ τὴν ἔρημον διαγωγῇ μηδεμίαν τῆς 
σαρκὸς ποιούμενος πρόνοιαν, ἵνα καὶ χώραν δῷ τῷ πειράζοντι. τοῦτο δὲ 
πεποίηκεν οἰκονομικῶς" οὐ γὰρ ἄκων εἵλκετο, ἀλλὰ πρὸς ἡμῶν ὑποτύπωσιν, 
ἵνα μετὰ τὸ βάπτισμα μηκέτι αὐτοὺς ἄγωμεν, ἀλλ᾽ ἐκδῶμεν τοῖς νόμοις τοῦ 
πνεύματος. τοίνυν γνηστεύσας ὁ Χριστὸς οὐχ ὑπερέβη τὸ τῶν τεσσαράκοντα 
ἡμερῶν τῆς νηστείας μῆκος, ὃ Eynorevoe καὶ Μωσῆς καὶ ᾿Ηλίας, ἵνα δῷ 
χώραν τῷ πειράζοντι προσβαλεῖν ὡς ἀνϑρώπῳ, ἵνα μὴ περαιτέρῳ νηστεύσας 
δόξῃ μὴ ἀνειληφέναι σάρκα κατὰ τὸ ἀληϑές. νηστεύει δὲ 6 Χριστὸς ὑπὲρ 
ὅλου τοῦ κόσμου, αἴρων αὐτοῦ τὴν ἁμαρτίαν καὶ ἱλασκόμενος ὑπὲρ αὐτοῦ 
καὶ τύπον ἡμῖν διδοὺς νηστεύειν καὶ τὸ φρόνημα τῆς σαρκὸς ταῖς οἴκείαις 

1. Μὰ ἄλλοι -ἰ- πολλοί 2. Μὰ din 3.A 1: ἵνα μή, R: ἵνα χαί, 1, δὲ für 
χεί 4. Mo ἐποίησεν. A T: εἵλετο, 10: ellxero 5. Mde ἑαυτούς 6. Me folgt nach 
πνεύματος 1- Or A: ὁ τῶν τεσσαρέκοντες ἡμερῶν, Schl: ἀνέλαβε σάρκα χατὰ τὸ ἀληϑές. 
Vgl. Ῥοβ8 46, wo die Fassung abweicht. Sachlich entsprechend Petrus 2.15f. 2. Ano- 
nym A: ὁ δὲ χατὰ πάντα χοινωνήσας, Schl: ἔδωχε γὰρ ὅτε ἐβούλετο τῇ φύσει χαιρὸν 


τὰ ἑαυτῆς ἐνεργῆσαι. Auch C beginnt mit τοίνυν ein neues Scholion. Mde νηστεύσας. 


τοίνυν. Μὰ ὑπερέβη — τό 7. Μὰ νηστείας + 16. Made ἐνήστευσεν 10. Ma — 
«brodl. Mde τὴν ἁμαρτίαν αὐτοῦ 11. A 7: φρόνημα --- τῆς, R: + τῆς. 


αὐθαιρέτως πρὸς τοὺς τῆς ἀρετῆς ἐρχόμεθα πόνους χαὶ τὴν ὑπὲρ αὐτῶν ὑπομένομεν 
πεῖραν, αὐτὸς δὲ ἀβουλήτως εἴλχετο ἐπὶ τοῦτο; χαὶ πῶς οὐχ ἄτοπον τὸ τοιοῦτον xal 
λογίσασϑαε μόνον; ἀλλὰ τὸ ἀνήχϑη ὑπὸ τοῦ πνεύματος ταύτην ἔχει τὴν ἔννοιαν ὥσπερ 
εἷς ἀνηγμένην τινὰ χαὶ πνευματικὴν ἦλθε διαγωγήκ, ἵνα χαὶ χώραν δῶ τῷ πειράζοντι. 
χαὶ τοῦτο δὲ τοῖς τῆς ἑχουσίου χενώσεως εὐτοῦ μέτροις ἁρμόδεον' ὡς γὰρ εἵλετο ἀτρέ- 
πτῶς ἄνϑρωπος γενέσϑιι, οὕτω nuvre ὑπὲρ ἡμῶν τὰ ἀνθρώπινα διεξέρχεται, δειχνὺς 
ὡς προσήχει ἡμᾶς μετὰ τὸ βάπτισμα τὴν τῆς υἱοϑεσίας χάριν πλουτήσαντας χωρεῖν πρὸς 
ἀνηγμένην ζωὴν χαὶ ὑπὸ τοῦ πνεύματος ἀνάγεσθαι χαὶ μὴ ὑπὸ τοῦ βουλήματος τῆς 
σαρχός. χαϑὰ δὴ χαὶ Παῦλος Ῥωμαίοις (8,14) ἐπιστέλλων ἔλεγεν" ὅσοε γὰρ πνεύματε 
ϑεοῦ ἄγονται οὗτοι εἰσὶν υἱοὶ ϑεοῦ (soweit Nik). ὁ γὰρ ὁμοούσιον ἔχων τὸ πνεῦμα τὸ 
ἅγιον χαϑὸ ϑεὸς ἦν χαὶ ὁμοούσιος τῷ πατρὶ πῶς ἔμελλε πνευματιχῆς δεῖσθαι καὶ ἀνηγ- 
μένης ζωῆς; 

3. Röm 13, 14. 6f. Gemeingut. Vgl. Chrys 169b, Gregor v. Nyssa bei Nik 91, 
Hier, Theoph, Euth. Moses und Elias geben den Maßstab für das Menschen mögliche 
Fasten. 9. Theod Mops in Me bestimmter und geschlossener εἰ ὡς ϑεὸς ὁ ᾿]ησοῦς 
χατηγωνίσατο τὸν diaßolor, οὐδὲν μέγα ἐποίει νιχήσας τὸν In’ αὐτοῦ πλασϑέντα ἄγγελον 
ἀποστάτην, οὐδὲ ἡ νίχη ἐπεγράφετο τῇ ἀνθρωπότητε" ἀλλ᾽ ὡς ἄνϑρωπος τῇ ἀνεξιχακίᾳ 
περιεγένετο αὐτοῦ, παιδεύων ἡμᾶς ὅτε τοὺ διαβόλου οὐ διὰ σημείων, ἀλλὰ di’ ἀνεξιχις- 
χίας χαὶ μαχροϑυμίας περιγίνεσϑιιι χρὴ χαὶ μηδὲν εἰς ἐπίδειξιν ποιεῖν ἢ ιριλοτεμίαν 
ἁπλῶς. 11. Ηδπι 8, 6. 


ὅ 
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μὴ τρέφειν τροφαῖς, τῷ δὲ πνεύματι τὴν ψυχήν. ἀκούσας τοίνυν ὃ διάβολος 
τῆς λεγούσης περὶ ᾿Ιησοῦ φωνῆς. οὗτός ἔστιν ὃ υἱός μου ὃ ἀγαπη- 
τὸς ἐν ᾧ εὐδόκησα, ἀπιστῶν τῷ εἰπόντι διστατικὰς λέγει φωνάς. φησὶ γάρ" 
εἰ υἱὸς εἶ τοῦ ϑεοῦ, εἰπὲ ἵνα οἱ λέϑοι οὗτοι ἄρτοι γένωνται. 

5 ἄλλο δὲ ἐρωτᾷ ἵνα ἄλλο μάϑῃ. ἐπειδὴ γὰρ ἑώρα τὸ μὲν σχῆμα τῆς φύσεως 
εὐτελές, τὴν δὲ πατρικὴν μαρτυρίαν ὑπερβάλλουσαν, ἐταράττετο τῇ τῶν ξενι- 
ζόντων πείρᾳ δυοῖν ϑάτερον λαβεῖν, ἐλπίσας ἢ νίκην κατὰ τοῦ παρόντος, ἢ 
γνῶσιν ἀκριβῆ καὶ ἀναμφίβολον τοῦ νικῶντος. ὁρῶν γὰρ αὐτὸν πεινῶντα 
ἀμφιβόλως εἶχε, πῇ μὲν ὡς διασύρων αὐτόν, πῇ δὲ ὡς ϑέλων μαϑεῖν τὸ 
10 ἀπόρρητον, ταῦτα ἔλεγεν olmdels ἀπατῆσαι αὐτόν᾽ (ᾧετο γὰρ πείσειν ἢ διὰ 
τὴν κατεπείγουσαν ἀνάγκην ἢ διὰ κενοδοξίαν. τί οὖν 6 σωτήρ; διδάσκων 
ἐν μηδενὶ πείϑεσθαι τῷ ἐχϑρῷ, κἂν δοκῇ μὴ ἄτοπα ἐπιτάττειν, δι' ἀνεξι- 
κακίας αὐτοῦ περιεκράτησεν εἰπὼν ὅτι γέγραπται" οὐκ ἐπ᾽ ἄρτῳ μόνῳ 
ξήσεται ἄνϑρωπος καὶ τὰ ἑξῆς, ὅπερ ἐστὶ δεῖγμα τῆς μελλούσης κατα- 
15 στάσεως ὅπερ ἤρξατο ἐν Χριστῷ. μέλλουσι γὰρ καὶ δίχα τροφῆς ζῇν ἄν- 
ϑοώποι μετὰ τὴν ἀνάστασιν ἄφϑαρτοι διαμένοντες, διὰ λόγου ϑεοῦ τρεφόμενοι. 
4,5—7. Ὃ Χριστὸς ϑεὸς ὧν ἑκουσίως ἐδίδου τῷ διαβόλῳ ὡς ἄνϑρωπον ἄγειν 
αὐτὸν εἰς τοὺς πειρασμούς, οἷς ἐπειρᾶτο αὐτὸν ἑλκῦσαι. διὸ καὶ εἷς τὴν 
ἔρημον καὶ εἷς τὴν ἁγίαν πόλιν Anja καὶ εἰς τὸ πτερύγιον ἄνἤει τοῦ ἱεροῦ, 
20 ἐκ τῶν τόπων ἐρεϑίζων αὐτὸν τοῖς ἁρμοδίοις πειρασμοῖς ἐπάγειν, ἵνα πᾶσαν 
αὐτοῦ τὴν μηχανὴν ἐκχύσας ἐν αὐτῷ καὶ ἀποτυχὼν ἀσϑενὴς γένηται καὶ 
εὐάλωτος τοῖς ἀνϑρώποις. τὸ δὲ ἐν τῷ ἔνενηκοστῶ ψαλμῷ od λέγεται περὶ 


2.1, ὑπέρ. Μὰ αὐτοῦ 3. Me ηὐδόχησα 5. Μὰ ἀλλά] (53:0) 7. 8. A ἢ bis 
πεινῶντα am BR 10. Mde ἀπόρρητον + εἰ υἱὸς εἰ τοῦ ϑεοῦ. Μὰ τοῦτο 11. Α χατεπή- 
γουσακν 13. Me -- ὅτε γέγραπται, Μὰ γέγο. -ἰ γάρ 14. 15. Md περιστάσεως 15. 
Mde ζὴν - οἱ 16. Μὰ λόγου --- ϑεοῦ. In Me folgt 1. Greg Nyss A: ταῦτα λέγει μέχρι, 
Schl: ἐχ σπέρματος παριγραφομένου τροφήν. 2. Theod Mops. Vgl. zu 27,9. 8. Or 
οὐ τρέφεταε ἄρτῳ ἡ ἀρετὴ οὐδὲ χρεῶν χαὶ τῶν ἄλλων τῆς σαρχὸς ἐδωδίμων ἡ τῆς wuyäs 
ϑύναμις εὐεχτεῖ. ἄρτος δὲ πνευματιχός ἐστε zei ζωὴ τοῦ χατὰ ἀλήϑεικαν ἀνθρώπου ἡ 
ἀρετὴ, σωφροσύνη, σοφίις, διχιεοσύνη, ἀπάϑειες 17. Me — ἑχουσίως. Μὰ ἐδίδου 
τῷ διαβόλῳ ἑχουσίως 18. Me ἐχλῦσαι 20. Mde τοὺς douodiors πεερκσμούς 21. 
Me ἐχλύσας. A T: ἀποτύνων (sic), R: ἀποτυχών. 


6f. Chrys 169e ὅϑεν ἐν ἀμηχανίᾳ γενόμενο; ἀμφιβόλους ἀφίησε φωνάς. So auch 
Hier. 13. Deut 8, 3. 17—22 nach Cram 25, 32 dem Ser zuzuschıeiben. 22 f. 
Psalm 90 (91), 10. 11 mit Auslassung von τοῦ διρυλάξαι σὲ ἐν ταῖς ὁδοῖς σου. Zu 22 
bis 29,3 bietet Hier eine Parallele, die auf eine gleiche Vorlage zurückweist: Hoc in 
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Χριστοῦ, ἀλλὰ περὶ δικαίων" οὐ γὰρ Χριστὸς φοβεῖται δαιμόνιον μεσημ- 
βοινὸν οὐδὲ νυκτερινὸν, οὐδὲ δεῖται βοηϑείας ἀγγελικῆς" εἰ δὲ καὶ περὶ 
Χριστοῦ, πανούργως παρῆκε τὰ μεταξύ" ταῦτα γὰρ αὐτὸς ἦν. ἦν δὲ ἁρμό- 
διον τὸ εἰρημένον, εἶ 6 εἰρηκὼς ὅτι τοῖς ἀγγέλοις αὐτοῦ ἐντελεῖται 
εἶπεν ἑαυτοὺς κατακρημνίζειν. τοῦτο δὲ ἔλεγεν ὅ διάβολος ἢ ἵνα τοῦτο ποιήσας 
καὶ διασωϑεὶς ὡς ᾧετο εἰς κενοδοξίαν πέσῃ ἢ ἵνα κατακρημνισϑεὶς ἀποϑάνῃ 
καὶ νίκην κατὰ τοῦ παρόντος ἑνὸς ἐκ τῶν δύο ἐπιτυχὼν ἄρηται καὶ παύσηται 
τῆς ἀμφιβολίας, ἐπιγνοὺς αὐτὸν ἄνϑρωπον εἶναι καὶ οὐ ϑεόν. διὸ καὶ δυνά- 
μενος τοῦτο ποιῆσαι καὶ διασωϑῆναι 6 κύριος οὐ ποιεῖ, διδάσκων μὴ ἐκπει- 
odlew ϑεὸν, ἀλλ᾽ ἐν ἀνάγκῃ αἰτεῖν ῥυσθῆναι τοῦ πονηροῦ. 

Οἱ προλαβόντες δύο γενικοί πειρασμοί, ὅ μὲν τῆς γαστριμαργίας, ὁ δὲ 
τῆς κενοδοξίας NV‘ οὗτος δὲ τῆς φιλαργυρίας ἐστίν, ἥτις κορυφή ἔστι τῶν 


1. Μὸ γὰρ- ὁ 8. Μὰο Χριστοῦ -ἰ- λέγοιτο. Α τὰ δην R 4. Μά — eilsic). ἀγγέ- 
λοις — κὐτοῦ. A ἐντελεῖται + περί σου, das aber athetesiert ist 5. L χαταχρημνίζην. 
Mde ποιήσας τοῦο 6. In LMa ist ὡς wero bis χαταχρημνισϑεὶς am R nachgetragen. 
A 7: πέση χαί, R: %. CMd ἀποθάνῃ — χαί 8. A R: to. ὄντα 10. Me way- 
xess. In Me folgt 1. Or. Vgl. unten zu 2.1—3. 2. Zu v.8f. Or ὅσα ἐνεθυμεῖτο ὁ 
διώβολος μηχανήματα πρὸς ὑποσχελισμὸν τοῦ φαινομένου Ada αὐτὸς ἐδίδου τὰς λαβάς, 
οἷον ἔλεγεν ἐν ἑαυτῷ ὁ διάβολος" τὸν πρῶτον ἄνθρωπον διὰ βρώσεως ἠπάτησκα. οὗτος 
οὐ πεινᾷ ἵνα «τὸν ἀπατήσω διὰ βρώσεως; ἐνέδωχε τῷ πείνῃ. πάλιν ἔλεγεν ἐν ἑαυτῶ 
ὁ διάβολος" εἰ ἣν εἷς ὄρος ὑψηλόν, ἐδείχνυον αὐτῷ σχήματα χαὶ ἐπηγγελλόμην αὐτῷ χαὶ 
πολλάχις ἡπάτων αὐτόν. ἀνῆλθεν ὁ σωτὴρ εἷς τὸ ὄρος χαὶ ἔδωχεν αὐτῷ λαβήν. οὕτω 
καὶ ἐν τῷ ᾿Ιὼβ νόει. τὰς βουλὰς τοῦ διαβόλου συγχωρεῖ ὁ ϑεὸς ἐνεργεῖν, ἐν οἷς τὸ δί- 
χαίον τοῦ ϑεοῦ φανεροῦται zul τὸ ἀνόσιον τῆς χαχίας. Merkwürdige Prosopopoeie. 


nonagesimo psalmo legimus, verum ibi non de Christo, sed de viro sancto prophetia est. 
Male ergo interpretatur scripturas diabolus. Certe si vero de salvatore scriptum noverat, 
debuerat et illud dicere quod in eodem psalmo contra se sequitur: super aspidem et ba- 
siliscum ambulabis et conculcabis leonem et draconem (v. 13). Hierauf bezieht sich Z. 3 
τὰ μεταξύ (— μετέπειτα Act 13,42. Barn 13. Plutarch Mor. ed. Wytt. 177c). Or (in Me) 
bietet eine Sachparallele ἐπειδὴ Eixös τινες πιστεύοντες τῷ διαβόλῳ ὡς χαλῶς ἐξειληιρότε 
τὴν προφητείαν οὐχ εἰς ἄλλον τινὰ ἢ εἰς Χριστὸν προφητειομένην ἀπειϑοῦσι τοῖς εἰρη- 
μένοις γινωσχέτωσαν, ὅτι πάντα τὰ χατὰ τὸν ψαλμὸν Eis ἀνθρώπου «φύσιν ἀναφέρεται 
δεομένου πολλῆς βοηϑείας χαὶ σχέπης ϑεοῦ χαὶ τῆς ἀπ᾽ αὐτοῦ ἀντιλήψεως, ἵνα ῥυσϑῇ 
ἀπὸ πέσης τῆς τῶν ϑηρευόντων παγίδος χαὶ ἀπὸ παντὸς ταραχώδους χαὶ ψευδοῦς λόγου, 
προφητείας μνημονεύει ὁ δόλιος, χαὶ ὁ ἀληθὴς προφητείας μέμνηταε᾽ οὐχ ἐχπειράσεις 
χύριον τὸν ϑεόν σου, ἐμὲ τὸν λαλοῦντά σοι. Vgl. oben zu Ζ. 10. 

11 f. Unter ᾿ἡνεπειγρώφου hat Nik ein Scholion, in dem die drei auch bei Petrus 
erwähnten Sünden, auf welche die Versuchung geht, von der φελαυτία (= ἡ τοῦ σώ- 
ματος ἄλογος φιλία) abgeleitet werden, wobei Klimakos, d.h. des Johannes Scholasticus 


10 
4.8.9. 
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πειρασμῶν. διὸ καὶ εἰς ὄρος λίαν ὑψηλὸν ἀνηνέχϑαι λέγει τὸν κύριον. 
ἄλογον γὰρ τὸ αἰσϑητῶς ἀκούειν τὸ ὄρος καὶ τὴν ἀνάβασιν καὶ τὰς βασιλείας" 
μήποτ᾽ οὖν ἀνήγαγεν αὐτὸν ἐπὶ τὸ ὕψος τῶν ϑεωρημάτων καὶ τὰς διαφόρους 
δόξας τὰς περὶ εὐσεβείας. ἔδειξε δὲ καὶ βασιλείας, περὶ ὧν φησιν᾿ ἔστησεν 

5 ὅρια ἐϑνῶν κατὰ ἀριϑμὸν ἀγγέλων ϑεοῦ. τινὲς δέ φασιν, ὅτι 
αὐτοπροσώπως καὶ αὐτοῖς ῥήμασι ταῦτα ἐλάλησεν αὐτῷ ὁ διάβολος καὶ 
οὐ κατὰ διάνοιαν, ὥσπεο καὶ ἡμῖν ἐνιεὶς ἐμπαϑεῖς λογισμούς" οὔτε γὰρ δυ- 
γατὸν ἦν ἐν λογισμοῖς ἄτοπόν τι διανοηϑῆναι τὸν ἀκήρατον ἐχείνηυ νοῦν. 
ἐπειδὴ δὲ ὡς ἴδια ἔλεγε τὰ κτίσματα τοῦ ϑεοῦ ὡς δημιουργὸς ὧν 

10 αὐτῶν, ἐπιτιμᾷ αὐτῷ ὡς ψεύστῃ. καὶ ὅ μὲν κύριος ὡς πλούσιος ὧν 
καὶ ἀνενδεὴς ϑεὸς πᾶσαν τὴν ἀνϑρωπίνην δόξαν καὶ ὅλον τὸν χρυσὸν 
προτεϑέντα αὐτῷ ἐκ τοῦ ἀντικειμένου ὑπερορᾷ, ἡμᾶς δὲ οὖκ ἀφῆκεν 
ἀπαιτηϑῆναι τοιαῦτα, ὁπηνίκα τὰς τοιαύτας φαντασίας ποιοῦντι ἐπιτιμῶν 
εἴρηκεν" γέγραπται" κύριον τὸν ϑεόν σου προσκυνήσεις καὶ αὐτῷ 

15 μόνῳ λατρεύσεις. ἐπειδὴ δὲ τὸ ὕπαγε Σατανᾷ μετὰ δυνάμεως εἴρητο, 
πρότερον γὰρ πράως ἀπεκρίνατο, ἀφίησιν αὐτὸν ὁ διάβολος συντελέσας πάντα 
πειρασμόν, ὡς 6 Λουκᾶς φησιν᾽ τὰ γὰρ τρία ταῦτα πάντων κεφαλαιωδέστερα 
εἰσὶ τῶν πειρασμῶν. 


1. Made ὑινηλὸν λίκν 4. ACL ἔδειξεν. Made ἔφη 5. ΟἹ, ἄγγελον, ebenso 
A, der am R ἀγγέλων verbessert 6. Mde ἐλάλησεν αὐτῶ ταῦτα 7. Me ἡμεῖς. Mde 
ἐνιεὶς- τούς 8. Mde διαχονηϑῆναι ἄτοπόν τ 13. A (Rmit ἴσως) Mde ἀπεατηϑῆναι. 
Me τοιούτοις. ἃ ποιοῦντα dafür LMa τοιαῦτα (sic) 14. Μὰ γέγραπται + γάο 15. 
Me εἴρηται. A T: εἴρηταε, R: εἴρητο 18. In Me folgt 1. Or Σατανᾶς ἑρμηνεύεται τῦ 


Kiiuaf (scala paradisi), zitiert wird, in der die γαστρεμαργία, die χενοδοξίκ und die 
φελοχρηματία (Petrus φελαογυρία) als die mächtigsten Triebe unter den ὀχτὼ λογεσμοὶ 
τῆς χκαχίας aufgeführt sind. Auf diese drei Sünden übrigens bezieht auch Chrys die 
Versuchungen. Ygl. unten zu 2.17 f. 

2. Eigentlich faßt Or (vgl. zu 29,10) die Versuchung. T’heopk bekämpft die Deu- 
tung des Petrus τενὲς μὲν νομίζουσιν ὅρος δινηλὸν τὸ τῆς φιλοχρηματίας πάϑος εἰς ὃ 
σπουδάζεε ἀναγαγεῖν τὸν ᾿Ιησοῦν 6 Eydoos, ἀλλ' οὐ χαλῶς; νομίζουσιν" αἰσθητῶς γὰρ 
ἐφάνη αὐτῷ ὁ διάβολος. λογισμοὺς γὰρ ὁ χύριος οὐχ ἐδέξατο" μὴ γένοιτο! αἰσϑητῶς 
οὖν αὐτῷ ἔδειξεν ἐν τῷ" δρεε πάσας τὰς βασιλείας χατὰ φαντασίαν ὑποστήσας αὐτῷ πρὸ 


ὀρϑαλμῶν ταύτας χτλ 3. μήποτε mit Indicat. ist affırmativ: nimiram. Vgl. Kühner- 
Gerth Syntax 11396 Aum.5. Schon Aristoteles Eth. Nic. X 1,3 μήποτε δὲ ol χαλῶς 
τοῦτο λέγεται. Epiktet [7,11 μήποτ᾽ οὖν χαὶ τοῦτο ἀνάγχη. 4. Deut 32, 8. 14. 


Deut 6, 15. 17f. Vgl. zu 29,11f. Chrys 172b χαὶ πῶς ὁ “ουχᾶς φησιν, ὅτε πέντε 
συνετέλεσε πειρασμόν; ἐμοὶ δοχεῖ τὰ χειφράλκια τῶν πειρασμῶν εἰπὼν πάντα εἰρηχέναε, 
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᾿Αναχωρεῖ νῦν Ἰησοῦς τηρῶν ἑαυτὸν ταῖς πρὸ τοῦ nadelv διδασκαλίαις καὶ 4,198- 16. 
ἰάσεσι καὶ διδάσκων, ὅτι δεῖ φεύγειντὸν ἀπὸ τῶν ἐπι βουλῶν κίνδυνον. Γαλιλαία 
δὲ, ἡ μὲν τῆς Ιουδαίας ἣ δὲ τῶν ἐϑνῶν, ἑρμηνεύονται κατακυλιστή, τύπος 
οὖσαι τῶν εἴτε ἐν ᾿Ιουδαίοις εἴτε ἐν ἔϑνεσιν οὐχ ἑστηκότων, οὗς ἐλϑὼν ἱδρύει 


ἑβραΐδε φωνῇ ὁ ἀντιχείμενος, ἡ δὲ γραφικὴ ῥῆσις ἐν Aevrepovouig χεῖται. παράπληχτος 
ὁ διάβολος τῶ ϑεῶ λόγῳ ἐπαγγελλόμενος διδόναι ἅπερ αὐτὸς ἐποίησεν. ἐπιπλήχτως δὲ 
ὁ χύριος τῷ διαβόλῳ λαλεῖ λέγων" ὅτε μόνῳ ϑεῷ ἐδιδάέχϑημεν προσχινεῖν, οὐχ᾽ ἑτέρῳ" 
πάντες γὰρ αὐτοῦ εἷσε λειτουργιχὰ πνεύματα εἷς διακονίαν ἀποστελλόμενα διὰ τοὺς μέλ- 
λοντας χληρονομεῖν βασιλείαν. (Abweichend Poss 50). 2. τοῦ αὐτοῦ. τίς δὲ ἣν αὕτη 
ἡ διιχονίει, ἣν διηχόνουν οἱ ἄγγελοι τῷ ᾿]ησοῦ τότε; ἢ ἕχαστος αὐτῶν ἐνεχειρίζετό τινας 
τῶν εἷς τὸν ’Inooöv πιστευόντων, ἵνα ἔχῃ ἕχαστος ἄγγελον διὰ παντὸς βλέποντα τὸ πρό- 
σωπον τοῦ ἐν οὐρανοῖς πατρός. οἵους δὲ εἰχὸς λόγους ὑπὸ ᾿]ησοῦ λελέχϑαι τοῖς διαχο- 
νουμένοις τὴν τῶν ἀνθρώπων σωτηρίαν ἀγγέλοις καὶ οἵας αὐτοῖς ὑποθϑήχας ὑπέϑετο, 
παρατιϑέμενος αὐτοῖς τοὺς ἐν τῇ ἐχχλησίᾳ μιχρούς, ἵνα παρεμβάλωσιν ἄγγελοι χύχλῳ 
τῶν φοβουμένων αὐτὸν χαὶ ῥύωνται αὐτούς. 8. Zu 4,12. ’Avenıypapov (fehlt in A) 
πῶς ἀχούσας ἀνεχώρησε καὶ πρὶν ἀχοῦσαι οὐχ ὕδεε ὁ εἰδὼς τί ἣν ἐν τῷ ἀνθρώπῳ; ἀλλ’ 
οὐδὲ λυπεὶ εἰδότε. ἀχηχοέναι zur ἀχηχοότα ἀνακεχωρηχέναι ἢ ἀχηχοέναι χατὰ τὴν οἶχο- 
νομίαν, χαϑ' ἣν χαὶ ἐπειράϑη. ἀλλὰ χαὶ τὸ αὐτὸς ἐγίνωσχε τί ἣν ἐν τῷ ἀνθρώπῳ παρὰ 
᾿Ιωάννῃ (2,25) λέγεται τῷ μὴ γενεαλογήσαντι αὐτὸν ἀλλὰ ϑεολογήσαντι. 4. τοῦ αὐτοῦ. 
ἀναχωρεῖ κτλ. 
2. Me ῥδήσεσε 8. Mde μέν + ἔστε 4. Me εἴστε 1 (510). A ἰδρύεε -Ἐ- ὁ. 


ὡς χαὶ τῶν ἄλλων ἐν τούτοις παρειλημμένων" τὰ γὰρ μυρία συνέχοντα χαχὰ ταῦτεί ἐστι" 
τὸ γαστρὶ δουλεύειν, τὸ πρὸς χενοδοξίαν τε ποιεῖν, τὸ μανίᾳ χρημάτων ὑπεύϑυνον εἶναι. 

1—32,7 hat Theoph in frei gefaßtem Exzerpt ἀναχωρεῖ ὁ ᾿Ϊησοῦς παιδεύων 
ἡμᾶς μὴ ἐπιῤῥίπτειν ἑαυτοὺς τοῖς κινδύνοις. ἀναχωρεῖ δὲ Eis τὴν Γαλιλαίαν, 5 ἐστι τὴν 
χαταχυλίστην᾽ τὰ γὰρ ἔϑνη εἷς τὴν ἁμαρτίαν κατεχυλίοντο. χαὶ χατοιχεῖ ἐν Καπερ- 
ναοὺμ, 5 ἐστιν οἶχος παρακλήσεως. iva γὰρ ποιήσῃ τὰ ἔϑνη οἶχον τοῦ παραχλήτου, 
ϑιὰ τοῦτο κατῆλθε. Ζαβουλὼν δὲ ἑρμηνεύεται νυχτερία, Νεφϑαλεὶμ δὲ πλατυσμός. τὰ 
τοίνυν ἔϑνη καὶ νύχτα εἶχον χαὶ πλατυσμὸν ἐν τὴ ζωὴ" οὐ γὰρ τὴν στενὴν ὁδὸν ἐβά- 
διζον, ἀλλὰ τὴν εἷς ἀπώλειαν φέρουσαν. Auch Nik hat die gleiche Note von 31,2 ab 
in freier, zum Teil abändernder Bearbeitung mit dem Autornamen Χρυσοστόμου (sic). 
Er beginnt ἡ Γαλιλαία ἑρμηνεύεται χαταχυλιστή und schließt ὡς μηδὲ τὸ λυχναῖον 
ἔχοντες φῶς, τουτέστε τὸν νόμον (32,13). Sachlich deckt sich Ζ. 8 ἢ. mit χαί ἐστι 
τύπος τῶν ᾿Ιουδαίων χαὶ τῶν ἐϑνῶν τῶν μὴ ἐστηχότων εἷς τὴν πίστιν, οἷς ἐλθὼν ὁ χύ- 
ριος ἱδρύεε. Ganz umgeformt ist aber der letzte Teil von 32,6 ab, wo N?k mit Kuth 
(p. 133) zusammenstimmt. 2. Chrys 178b grenzt vorsichtiger ab οὐ γὰρ Eyxinua τὸ 
un ῥίπτειν ἑκυτὸν εἰς χίνδυνον, ἀλλὰ τὸ ἐμπεσόντα μὴ στῆναι γενναίως. Hesych Telı- 
λαίκ" καταχυλεστή. Andere Übersetzungen bei Alberti Glossarium graecum in N. F. libros 
(1735) p. 54: ἀποχάλυψις ἢ μετοίχησις. κυλιστή. χυλισμὸς χυρίου. Lagarde Onomastica 
sacra ? (1887) 64,25 Galilasa volutabilis aut transmigratio perpetrata. 
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’Inoovs. ἔρχεται δὲ εἰς Καπερναοὺμ ἑρμηνευόμενον χωρίον παρακλήσεως, 
ἵνα ἔργῳ παρακαλέσῃ τοὺς ἐκεῖ ὄντας παραϑαλασσίους προσκλυζομένους 
ὑπὸ τῆς τῶν πειρασμῶν ϑαλάσσης" καταλείπει yao τὴν ’lovdalay καὶ ἔρχεται 
eis τὸν παρακληϑέντα ἀγρόν, τὰ ἔϑνη ἐν δοίοις Ζαβουλών, ὅ ἐστι δύσις 
γυκτερίας, σημαῖνον τοὺς ἀπὸ ᾿Ισραὴλ πιστεύσαντας, οἷς ἧ νὺξ πρὸ Χοιστοῦ 
δεύσασα οὖκ ἔτι ἦν, καὶ Νεφϑαλείμ, 5 ἐστι πλατυσμός, σύμβολον τῶν 
ἐϑνῶν πλατυνϑέντων ἐν ϑεοσεβείᾳ. εἰ δὲ Ζαβυλὼν μέν ἐστιν ἐν σχότει ὃ 
καϑήμενος καὶ οὐκ ἐν σκιᾷ ϑανάτου διὰ τὸ νόμου καὶ προφητῶν 
ἀκούειν, περιαιρεϑέντος διὰ Χριστοῦ τοῦ ἐν τῇ παλαιᾷ καλύμματος οὐ φῶς 
ὁρῶν λύχνου, ἀλλὰ μέγα τὸ ἀληϑινόν" ὁ δὲ καϑήμενος ἐν σκιᾷ ϑανάτου 
τῆς εἰδωλολατρίας καὶ τῶν ἁμαρτιῶν λαὸς, οὗ 6 Νεφϑαλεὶμ τύπος, ὁρᾷ 
φῶς τοῦ εἰπόντος. ἐγώ εἶμι τὸ φῶς τοῦ κόσμου" μόνοι γὰρ ol ἐν 
τῇ Ιουδαίᾳ εἶχον τὸν νόμον ὡς λύχνον, ἐν δὲ σκότει ἦσαν οἱ ἐϑνικοί, ὡς 
μηδὲ αὐτὸ ἔχοντες τὸ λυχνιαῖον φῶς, οἷς ἐπέλαμψεν 6 Χριστὸς διὰ τοῦ 
εὐαγγελίου φῶς μέγα ὦν. 


1. Me ὁ Χριστός 2. Made ἵν᾽. Μὰ — ὄτας 3. Me παϑῶν A. Me ῥὴῆσις 
5. Mdo σημαίνων 7. Mo εὐσεβείᾳ. L Βαβυλών (sic). AMde ἐστὶν ὃ λαὸς ὁ χαϑή- 
μένος; ἐν σχότει 8.Α χαί --- οὐχ ἐν. Μὰ --- χαὶ οὐχ bis ϑανάτου. Mde διὰ — τό. 
Μαεανόμων. L νόμον (sic. Me dı« τὸ -- τοῦ. χαὶ -ἰ-τῶὦν 10. AMde dog. Me ad + 
τοῦ. A T: ἐν σχότεε χαὶ σχεᾷ ϑανάτου, R: ἐν ἄλλοις" ἐν σχιᾷ τοῦ ϑανίτου 12. Me 
γὰρ — οἱ 14. Mde τὸ λυχνεαῖον ἔχοντες φῶς. 15. AMe ὧν - φῶς γώρ ἐστε τοῦ 
χόσμου. In Me folgt 1. Kyr A: οὐ dia δειλίαν ὑπεχώρησεν, Schl: χαὶ διὰ Χριστοῦ 
γίνεταε (analog 31,1f.). 2. τοῦ αὐτοῦ. σχότος ἐνταῦϑα οὐ τὸ αἰσθητόν, Schl: ἐλπί- 
ev αὐτοὺς ἀπαλλάττεσθαι (analog Ζ.9 f.). 


1. Καπερναούμ haben alle Texte, nicht Καφαρναούμ. So auch Eus CEKLP etc. 
die meisten Minuskeln. Zagarde 64, 11 Cafarnaum ager vel villa consolationis. Bastlius 


(Poss 51) ... ὁ λέγεται οἶχος παραχλήσεως ἵνα τὰ ἔϑνη ποιήση οἴχητήριον τοῦ ἁγίου 
πνεύματος. 4 Ernesti Glossae sacrae Hesychii 147. Hesych Ζαβουλὼν ῥύσε; νυχτε- 


ρινή, τουτέστε χύσις oxorov. Philo De somniis II ὃ δ Ζαβουλὼν δὲ (φωτός, ἐπειδὴ φύσες 
(ῥύσις vel χύσις) νυχτερίας ὀνομάζεται. ῥεούσης δὲ χαὶ ἀπολειπούσης νυχτὸς ἐξ ἀνάγχης 
φῶς ἀνίσχει. Theodoret zu Ἐ49,1 ὁὀῦσες νυχτερίκς. Hier Quaest. hebr. in Genesin 
Male et violenter in libro nominam Zabulon fiuxus noctis interpretatur. Anders bei Al- 
berti 223 Ζαβουλών" χατοιχητήριον δυνάμεως ἢ εὐωδία. Lagarde 191,57 Z. αἰὼν ἢ 
ἐδὰμ ἢ δῶρον ἣ δύσις αὐτῶν. 6. Hesych Νεφρϑαλείμ" πλατυσμός. Lagarde 203, 18 
N. πλατυσμὸς ἢ ἀντίληψις. Anders Lagarde 175,25 Napdallu‘ ovvarlorgeyev μὲ 
(LXX Gen 30, 8). 7. σχότεε, nicht σχοτίᾳ liest auch Orig ἐξ BD. 9. 2 Kor3, 13. 
12. Joh 8, 12. 
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Ὅτε ἐπαύσατο ὁ ᾿Ιωάννης κηρύσσειν αὐτὸν μαρτυρῶν τὰ περὶ αὐτοῦ, 4, 11. 
τότε ἤρξατο αὐτὸς κηρύσσειν, ὅτι αὐτός ἔστιν ὁ Χριστός. εἰ δὲ τὰ αὐτὰ 
᾿Ιωάννῃ ὅ σωτὴρ λέγει, οὐδὲν ϑαυμαστόν" εἷς γὰρ ὅ πέμψας ἀμφοτέρους 
ϑεός. el δὲ καὶ ὡς ἔν τισιν οὔτε τὸ μετανοεῖτε οὔτε τὸ γὰρ κεῖται, τάχα 
᾿Ιωάννης μὲν ὡς ἑἕτοιμάσων κυρίῳ λαὸν κατεσκευασμένον πρῶτος λέγει τὸ 5 
μετανοεῖτε, ᾿Ἰησοῦς δὲ τὰ ἡτοιμασμένα παραλαβὼν μηκέτι δεόμενα μετανοίας 
οὐδὲν λέγει πρὸ τοῦ ἤγγικεν ἡ βασιλεία. ἡ δὲ βασιλεία τῶν οὐρανῶν οὔτε 
χρόνῳ ἐγγίξει οὔτε ἕν τόπῳ ἔστίν, ἔν δὲ διαϑέσει" οὔτε γὰρ μετὰ παρα- 
τηρήσεως ἔρχεται, Evrös τε ἡμῶν ἔστιν. ἴσχει δ᾽ αὐτὴν ὁ ἀποϑέμενος τὴν 
εἰκόνα τοῦ χοϊκοῦ καὶ ἀναλαβὼν τοῦ ἐπουρανίου" τοῦτο γάρ ἔστι βασιλεία 10 
οὐρανῶν, τὸ ζῆν ϑεαρέστως καὶ ἀναμαρτήτως. 

Δευτέρα ἐστὶν ἣ κλῆσις αὕτη ᾿Ανδρέου καὶ Πέτρου. 6 γὰρ εὐαγγελι- 4,18--90. 
στὴς ᾿Ιωάννης φησίν, ὅτι ρὔπω βληϑέντος &v τῇ φυλακῇ τοῦ προ- 
δρόμου προσῆλθον οὗτοι, οὗτος δὲ ἐνταῦϑα μετὰ τὸ βληϑῆναι. κἀκεῖ μὲν 


2. Mde αὐτὰ- κτῶ 8. Mde αὐτοὺς für ἀμφοτέρους 71. Me οὐδενί. Μὰ βασι- 
λεία -᾿- τῶν οὐρανῶν. — ἡ δὲ βασιλείςς τῶν οὐρανῶν 9. Me ἡμερῶν (sic) 10. Mde 
ἐστι - ἡ. βασιλεία + τῶν 11. Me ἀναμαρτήτως + βασιλεία οὐρανῶν A τὰ μετὰ τὴν 
ἀνάστασιν ἀγαϑὰ ἣ τὸ χήρυγμα. Dasselbe Scholion bringt A mit dem Autornamen Or 
nach 34,8 12. Mo χαὶ γὰρ ὁ 14. Μά — ἐνεταῦϑα. A T: μεταβληϑῆναι, R: μετὰ 
τὸ βληϑῆναι, Μὰ βληϑῆναι + ἐνταῦϑα. Μὰ xaxeider. 


2. Hier Si autem eadem praedicat salvator quae Joannes Baptista ante prae- 
dixerat, ostendit se ejusdem dei esse filium, cujus ille propheta sit. Anders Chrys. 
4f. Originale textkritische Bemerkung, die Kenntnis von der antiochenischen Tradition 
zeigt. Die Lesart der τενὲς bezeugt Eus Syr. Sin. 10. 1Kor 15,49. Or (Poss 53) 
ἐστὶ δὲ βασιλεία οὐρανῶν χαὶ ὁ Χριστὸς xal ἡ ἐνώρετος ζωή. Theoph βασιλεία τῶν οὐ- 
ρανῶν ἔστε χαὶ ὁ Χριστός, ἔστε δὲ χαὶ ἡ ἐνάρετος ζωή. ὅταν γάρ τις ὡς ἄγγελος πολι- 
τεύηται ἐν γῇ, ἄρα οὐχ οὐράνιός ἐστιν; ὥστε ἐν ἑχάστῳ ἡμῶν ἔστιν ἡ βασιλεία τῶν 
οὐρανῶν, ἐὰν ἀγγελιχῶς ζῶμεν. Vgl. auch zu 18, 12 ἢ, 12.--- 84, 9. Cram und Märkfi 
haben dasselbe Scholion etwas wortreicher und abgeblaßter und mit abweichendem Schluß. 
Theoph und Chrys bei Poss trifft in Einzelheiten zusammen. Für alle diese Scholien 
bietet inhaltlich OArys die Vorlage. Direkte Parallelen für Petrus zu 2.12 ὅϑεν δῆλον, 
ὅτε δευτέρας αὕτη ἡ χλῆσις ἦν (1790), zu 34, 1f. χαὶ γὰρ εἰχὸς ἀχολουϑήσαντας ἐξ ἀρχῆς 
ἀφεῖνκαε πάλιν, τόν τε ᾿Ιωώννην ἰδόντες εἷς δεσμωτήριον ἐμπεσόντας χαὶ αὐτὸν ἀναχω- 
ροῦντα χαὶ ἐπὶ τὴν οἰχείαν πάλιν τέχνην ἐπανελθεῖν (1800), zu 84,5 ἔρχεταε πάλιν 
αὐτὸς ἀναχτησόμενος. 34,5. Euih, der vorher auch mit Chrys 2ϑαπιπιθη τ! δὲ: ἔρχεται 
πάλιν ἀναχτησόμενος χαὶ xeleveı ἀχολουϑεῖν, ἵνα dvd’ ὧν εἶχον δικτύων λαβόντες παρ᾽ 
αὐτοῦ τὴν λογικὴν σαγήνην χαὶ βάλλοντες εἷς τὴν ϑάλασσαν τοῦ βίόυ τοὺς ἀνθρώπους 
ϑηρεύσωσιν ἀντὶ τῶν ἰχϑύων. 13. Joh 3, 24. 

Heinrioi, Des Petrus von Laodicea Erklärung des Matthäusevangeliums, 3 
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6 ᾿Ανδρέας καλεῖ τὸν Πέτρον, ἐνταῦϑα δὲ ἀμφοτέρους Ö κύριος" μετὰ γὰρ 
τὴν πρώτην κλῆσιν διδαχϑέντες ὑπὸ τοῦ Χριστοῦ πάλιν ὑπέστρεψαν εἰς τὸν 
Ἰωάννην, μετὰ δὲ τὸ εἷς δεσμωτήριον εἰσελϑεῖν τὸν ᾿Ιωάννην εἷς τὴν 
οἰκείαν τέχνην πάλιν ἐπανῆλθον. ὁρῶν τοίνυν τὸ εὐφυὲς αὐτῶν ὃ κύριος, 

5 ἔρχεται πάλιν αὐτοὺς ἀνακτησόμενος καὶ κελεύει ἀκολουϑεῖν, ἵν᾽ dvd’ ὧν 
εἶχον δικτύων λαβόντες τὴν ἀπὸ λόγου ἀληϑείας πλακεῖσαν σαγήνην καὶ 
βαλόντες εἷς τὴν τοῦ βίου ϑάλασσαν περιλάβωσιν ὅσους ἂν εὕρωσι παντὸς 
γένους πληροῦντες ἀνϑρώπων. 

4, 21.22. Kai οὗτοι ἐν ἀγνοίᾳ καὶ σκότῳ καϑήμενοι ἐκ τοῦ ἀκροᾶσϑαι τοῦ 

10 κηρύγματος ἑωράκεισαν φῶς μέγα, διὸ καὶ καλοῦνται. εἰκὸς δὲ Ζεβεδαῖον μὴ 
παραδεδέχϑαι τὸ κήρυγμα, διὸ εὐλόγως ἀφίεται. ὅρα δὲ εἰ ol μὲν Ev σαρκὶ 
ὄντες ἐν πλοίῳ εἰσίν, οὗ καὶ ϑεῷ ἀρέσαι οὗ δύνανται, οἵ δὲ μὴ κατὰ σάρκα 
στρατευόμενοι γενόμενοι ἐν πνεύματι ἀφιᾶσι τὸ πλοῖον. τήρει δὲ ὅτι ἣ μήτηρ 
αὐτῶν ἐπείσϑη τῷ κηρύγματι ἔκ τοῦ κατακολουϑεῖν τῷ ᾿]ησοῦ πολλαχοῦ καὶ 

15 πιστῶς αἰτεῖν, ἕνα τῶν υἱῶν αὐτῆς ὅ μὲν Ex δεξιῶν, ὁ δὲ ἐξ ἀριστερῶν 
καϑεσϑῶσι τοῦ ᾿]ησοῦ ἐν τῇ βασιλείᾳ αὐτοῦ. 

4,23.4. Ei καὶ προηγεῖται τοῦ κηρύσσειν τὸ διδάσκειν, ἀλλ᾽ ἐπεὶ μὴ πάντων 
ἦν τὸ διδάσκεσθαι, πάλιν ἐπιφέρει τὸ κηρύσσειν. ἐδίδασκε δὲ σαφηνίζων 
τὰ τοῖς συναγομένοις μὴ νοούμενα, ἐν δὲ ταῖς συναγωγαῖς ἐδίδασκε καὶ 

20 ἐϑαυματούργει, δεικνὺς δι᾽ ἀμφοτέρων, ὅτι οὐκ ἦν πλάνος οὐδὲ ἀντίϑεος 
προτρεπόμενος εἰς πίστιν τῆς αὐτοῦ δυνάμεως. ἀδιαφόρως δὲ ὁ εὐαγγελιστὴς 


1. Me ἄμφρλρ 2. Moe ὑπὸ --- τοῦ 8. Mde μετὰ δὲ τὸ εἰσελϑεῖν τὸν ᾿]ωάννην 
εἷς τὸ δεσμωτήριον 4. A 7: ὁ Χριστός, R: ἄλλ' ὁ χύριος 5. Me χελεύει + αὐτοῖς. 
Ο ἵνα. 1, ἀνϑῶν (sic). Me ἀφ᾽ ὧν 6. Made ἀλήϑεειαν. A T: βοήϑειαν, R: ἀληϑείας 
7. AMe παραλάβωσιν. AC ἐών. LE ἂν (sic) 9. Mde oxoreı 11. A T: παρα- 
δέχεσθαι, R: παραδεδέχϑαι. Mde diotxel. Md — εἰ 13. Me γεννώμενοι 16. 
Made χαϑεστῶσιν. Mad τῷ 17. ALMae τό zuerst, sodann τοῦ. Οὗ χρύσσειν (sic). 
Μὰ ἐπειδή. 


10—16. Nik ᾿Ανεπιγράφου. κληϑέντες δὲ μετὰ τοῦ πλοίου χαὶ τὸν πατέρα 
κατέλιπον, ἐν ἀπιστίᾳ πάντως μείναντα᾽ εἰχὸς γὰρ τὸν Ζεβεδαῖον μὴ παραϑδεδέχϑαε τὸ 
κήρυγμα. οἱ οὖν σαρχὶ ζῶντες ὡς ἐν ϑαλάσσῃη τῷ πλοίῳ τῷ χόσμῳ ἀφίενται, οἱ δὲ μὴ 
χατὰ σάρχα στριτευόμενοε ἀχολουϑοῦσι Χριστῷ. ἡ δὲ μήτηρ τῶν παιδῶν φαίνεται 
πιστεύσασα ἐχ τοῦ παραχολουϑεῖν τῷ ᾿Ιωάννη (Ἰ. ᾿]ησοῦ) καὶ αἰτεῖν περὶ τῶν υἱῶν αὐτῆς, 
ὅπως ὁ μὲν Ex δεξιῶν, ὁ δὲ ἐξ εὐωνύμων χαϑήσωσι. Sekundäre Fassung. 10. Or 
(Poss 54) ὡς μὲν πατέρα. ἐτίμων αὐτὸν τρέφοντες χαὶ παντοίως ϑεραπεύοντες, ἀσεβή- 
σωντα δὲ χατέλιπον. Theoph φαίνεται ὁ Ζεβεδαῖος μὴ πιστεύσας χαὶ διὰ τοῦτο ἀφῆ- 
χαν αὐτόν. 11 1. Röm 8, 8. 15. Matth 20, 21. 
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τοὺς δαιμονιξομένους σεληνιαζομένους ἐκάλεσεν, οὐκ ἐπειδὴ ἣ σελήνη πάϑους 
ἐστὶ ποιητική, ἀλλ᾽ ἐπειδὴ ὅ δαίμων κατά τινας αὐτῆς περιόδους ἐπιτίϑεταί 
τισιν, ἵνα ἐπὶ τὸν αὐτῆς δημιουργὸν ὡς κακῶν ποιητὴν ἣ βλασφημία ἔλϑῃ. 
Τοιαῦτα δὲ πάϑη καὶ ψυχὴν ἐνοχλεῖ, ὡς ϑυμὸς καὶ ἐπιϑυμία καὶ ἕτερά τινα 
ἐκκωφοῦντα ψυχὴν πρὸς τὸν σωτήριον καὶ εὐαγγελικὸν λόγον. δ 
᾿Αχολουϑοῦσι τῷ ᾿Ιησοῦ ὄντι λόγῳ καὶ σοφίᾳ ol ἀπὸ τῶν εἰρημένων 4.38 --ἢ, 1. 
πόλεων πρὸς τὸ ῥητὸν καὶ οἵ ἀπὸ ἀστάτων προσερχόμενοι πραγμάτων ὧς 
ἀπὸ τῆς κατακυλιστῆς Γαλιλαίας, καὶ ol ἀπὸ τῆς Δεκαπόλεως τῆς ἐναντίας 
ἐκείνης, περὶ ὧν λέγεται" ἔσϑι ἐπάνω δεκὰ πόλεων, καὶ ol ἀπὸ “Ἰερου- 
σαλὴμ τῆς ἀποκτεννούσης τοὺς προφήτας, καὶ ἀπὸ ᾿Ιουδαίας μερίδος ϑεοῦ 10 
ἡμαρτηκυίας, καὶ οἱ ἀπὸ τῶν πόρρω τοῦ ποταμοῦ, ἐν ᾧ βαπτισϑεὶς ’Inooüs 
πληροῖ πᾶσαν δικαιοσύνην. πλὴν τοὺς ὅὁποϑενοῦν προσιόντας προσίεται, φεύγων 


2. Μὰ περιποιητιχής, Me ἐπεί. Μὰ ἑαυτῆς 3. Μὰ ἔλϑοι 5. In Me folgt 
1. Or τὸ ποιχίλον τῶν χαχιῶν ὄψει ἐν ἀσωτίᾳ ἢ φιλαργυρίᾳ ἣ ayooızla καὶ δειλίᾳ. βά- 
onvos δὲ ψυχῆς χρήματα, δόξα, πενίᾳ, ἀδοξία. καὶ ἀπὸ δαιμόνων ἀδιχοῦνται μὲν σώ- 
ματά, ἐνεργοῦνται δὲ ψυχαὶ εἰς τὸ ἁμαρτάνειν χαὶ μαίνεσθαι. ὁ δὲ σεληνιαζόμενος ἔχει 
τὸ ἄλαλον χαὶ χωφὸν dasuövırv. τοιαῦτα δὲ πάϑη Ex διαλειμμάτων ἐνοχλεῖ ψυχὴ ἐχχω- 
φῶντα πρὸς τὸν σωτήριον λόγον, ὡς ϑυμὸς παράλυσίς ἐστε ψυχῶν (Z.4f.), ὦν ὁ ἐπι- 
βώλλων τόνος παρίεται χαὶ τὸ πραχτιχὸν χαὶ πορευτικόν. μαλαχίχν δὲ ψυχῆς γενιχῶς 
μὲν λέγουσιν Ἕλληνες τὴν ἀπὸ χακίας νόσον, ἰδικῶς δὲ τὴν ἐναντίαν τὴ χαρτερίᾳ, ἔνδοσιν 
οὖσαν πρὸς ὑπομονὴν χαὶ πόνους καὶ ἀλγηδόνας. 3. τοῦ αὐτοῦ. Vgl. unten zu Ζ. 1 
9, Md ἐχείέναις 10. Made ἀποχτενούσης. Me χαὶ 4 οἱ 11. 1, ἡμαρτηχίας (sic, Md 
βαπτισϑεὶς 4 ὁ 12. C ὁπόϑεν οὖν. 


1f. Or in AMe: δαίμων ὁ σεληνιαχὸς τὴν τοῦ ϑεοῦ διιβάλλειν πειρώμενος χτίσιν 
τὴ χινήσεε τῆς σελήνης ἐπὶ λύμην χωρεῖ. καὶ ἄλλην δὲ αἰτίαν ἴσως εὑρήσεις χαὶ τοῦτο 
ἰδιχῶς, τὴν δὲ εἰχόνα ϑεωρῶν ὄψει. Umgekehrt sieht Chrys (Poss) in der Mondsucht 
die Strafe für den Gestirndienst. Die von Petrus zurückgewiesene, von Or offen gehal- 
tene Erklärung hat Euth: ὁ δὲ σεληνιχασμὸς πάϑος ἐστὶν ἀπὸ σεσηπότων χυμῶν συνιστά- 
μενος" ἐπεὶ γὰρ ἡ σελήνη πλησμραὴς γινομένη φύσιν ἔχεε διὰ τῆς ἐχεῖϑεν πεμπομένης 
αὐγῆς ἀνασχεῖν τὰς ἐν τοῖς σώμασιν ὑγρότητας, ταράσσονται τηνικαῦτα καὶ οὗτοι χαὶ 
λοιπὸν ἐξ αὐτῶν ἀτμὸς δριμὺς χαὶ πονηρὸς ἀναφερόμενος σπαράσσει τὸν ἐγχέφαλον χαὶ 
διαστρέφει τὸν ἄνϑρωπον. διότε δὲ ταῦτα πάσχουσιν ὑπὸ σελήνης λέγεταε σεληνιασμός͵ 
Nik hat zwei sachlich sich deckende Bemerkungen in ein Scholion gefaßt, von dem er 
den Schluß aus Petrus Z.1—3 übernimmt. 81. Nik τοῦ Nvoonis. ἀχολουϑοῦσι 
τῷ Χριστῷ ἀπὸ τῆς Γαλιλαίας, τῆς τοῦ χόσμου χαταχυλιομένους περιφορᾶς (vgl. zu 
31,2), χαὶ οἱ ἀπὸ δεχαπόλεως τῆς ἐναντίας ἐκείνης, περὶ ὧν εἴρηται" ἴσϑε ἐπάνω δέχα 
πόλεων, καὶ ἀπὸ τῆς φονευούσης τὸν Χριστὸν ᾿Ιουδαϊκῆς γνώμης, χαὶ ὅσοι πέραν τοῦ 
ποταμοῦ τοῦ βαπτίσματος. 121, Überleitung zur Erklärung der Bergpredigt. 
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δὲ τὸ φιλόκομπον eis τὸ ὅρος ἄνεισιν, ἵνα ἐκτὸς ὄχλου καϑ' ἡσυχίαν διδάξῃ. 
δεῖ δὲ καὶ τοὺς τῷ Χριστῷ προσκολλωμένους μὴ ἐπὶ γῆς τὸ φρόνημα ἔχειν, 
ἀλλ᾽ ἀναβαίνειν ἐπὶ τὴν ὑψηλὴν τῆς διανοίας κατάστασιν. 


E‘. Περὶ τῶν μακαρισμῶν. 

Στόμα ϑεοῦ ἀνοιγόμενον ol ϑησαυροὶ τῆς σοφίας καὶ τῆς γνώσεως εἰσίν, 
ods προφέρει διὰ τῆς διδασκαλίας ἀρχόμενος πρεπόντως ἀπὸ μακαρισμῶν. καὶ 
πρῶτον μὲν οὗ τοὺς Ev χρήμασι πτωχούς, ἀλλὰ τοὺς ἐν διανοίᾳ μακαρίζει λέγων" 
μακάριοι οἱ πτωχοὶ τῷ πνεύματι, ὅτι αὐτῶν ἔστι ἡ βασιλεία 
τῶν οὐρανῶν. πτωχὸς γάρ ἔστι πνεῦμα ὅ μὴ ὑπερόπτης, ἀλλὰ ταπεινὸς 
αὐϑαιρέτως διὰ ϑεοσέβειαν γινόμενος. ἤτοι πτωχοὶ τῷ πνεύματι μακαριζόμενοι 
οἱ διὰ τὴν τοῦ πνεύματος ἐντολὴν πάντα ἀφέντες τὰ τῆς γῆς καὶ ἀκολουϑήσαν- 
τες τῷ Χριστῷ, ὧν τὸ ἔπαϑλον βασιλεία οὐρανῶν. οὐρανοὶ δὲ ἤτοι αἷ τῶν 
πλανωμένων σφαῖραι καὶ ἡ ἀπλανής, N περὶ τῶν μὴ παρερχομένων μηδὲ 
ἀπολλυμένων φησίν. ἐπεὶ δὲ καὶ Χριστὸς βασιλεία οὐρανῶν, τὸ ἔπαϑλον 
ἴσον τὸ αὐτῶν ἔστιν ὅ Χοιστός. 


2. Μὰ χαὶ — τούς 3. Μὰ ἀναμένειν (sic) — ἐπί, Μάθ --- ὑψηλήν. In Me folgt 
Or. 8. unten 22 5. Μὰ καὶ --- τῆς 8. AMde ἐστε - τῶ πνεύματε 10. Mde γενό- 
μένος 12. Mde — τῷ 13. A τῶν ἀπλανῶν. Me ἀπλανῶν. Μὰ ἢ für μηϑέ 14. 
Μὰ ἐπειϑή. Me --- χαὶ -ἰ ὁ 15. LMa τῶν für ro. Nach Χρεστὸς hat Me ein ano- 


2. Or in Me ἀναδραμῶμεν χαὶ ἡμεῖς πρὸς τὴν ἄνοδον, ἵνα μετὰ τοῦ ᾿Ιησοῦ χατὰ 
τὴν ἀχρωρείαν τῆς ἐλπίδος γενόμενοι ἴδωμεν ἐχ περιωπῆς τὰ ἀγαϑὰ ἐχεῖνα, ὅσα τοῖς 
ἀχολουϑήσασιν ἐπὶ τὸ ὕψος ὁ λόγος δείχνυσι. μὴ γὰρ δὴ τοῖς μαϑηταῖς ἐχείνοες νόμιζε 
διαλέγεσθαε μόνον, ἀλλὰ χαὶ di ἐχείνων ἅπασιν. ἐν γὰρ τῷ πρὸς ἐχείνους (A περὶ ἐκεί- 
νων) διαλέξεε χαὶ τοῖς λοιποῖς ἅπασε τοῖς σφόδρα ἀποδέουσιν τῶν λεγομένων ἀνεπαχϑὴ 
παρασχευάζεε (A παρασχευάζη) τῆς φιλοσοφίας τὴν διϑασχαλίαν. A schreibt diese Note 
Gregor von Nyssa zu. 9. Die Lesart πτωχοὶ πνεῦμα ist sonst nicht belegt. 9. 
Chrys 185d πνεῦμα γὰρ ἐνταῦϑα τὴν ψυχὴν χαὶ τὴν προαίρεσιν εἴρηχεν, vgl. 2.7 οἱ 
ἐν διανοίᾳ πτωχοί. Anders Hier (Qui propter spiritum sanctum voluntate sunt pauperes. 
10. Basilius (Nik 112) οὗτοι δέ εἰσιν οἱ πτωχοὶ τῷ πνεύματε οἵτινες οὐ δε ἄλλην al- 
siav ἐπτώχευσαν, ἀλλὰ διὰ τὴν διδασχαλίαν τοῦ πνεύματος εἰπόντος" ὕπαγε, πώλησόν 
σου τὰ ὑπάρχοντες καὶ δὸς πτωχοῖς (Matth 19,21). Sachlich entsprechend Greg Nyss 
(Nik 111.) doxei δέ μοι πτωχείαν πνεύματος τὴν ἑχούσιον ταπεινοφροσύνην ὀνομείζεεν 
ὁ λόγος .... σὺ δὲ μηδὲ τὸν ἕτερον τῆς πτωχείας πλοῦτον ἀποβάλης, ὃς χαὶ αὐτὸς τοῦ 
χατ᾽ οὐρανὸν πλούτου πρόξενος γίνεται" πώλησον γάρ φησι τὰ ὑπάρχοντα χαὶ δὸς πτω- 
χοῖς χαὶ δεῦρο, ἀχολούϑεε μοι, ἕξεις ϑησκυρὸν ἐν οὐρανοῖς (freie Textumformung). 12. 
Euth κατάλληλον δὲ χαὶ τὸ ταύτης ἔπαϑλον᾽ ἀντὶ γὰρ τῆς ἄχρας ἀτιμίας ἄχρα τιμὴ καὶ 
ἧς οὐχ ἐσεὶν εὑρεῖν ἐπέχεινα. 14. Vgl. 33,10 Anm. 
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Πενϑοῦντας τοὺς μετὰ τὴν ἐπὶ τοῖς ἰδίοις παραπτώμασι μετάνοιαν 5,4. 
πενϑοῦντας καὶ ἐπὶ τοῖς τῶν πέλας διὰ τὸ συμπαϑὲς μετ᾽ εὐλαβείας καὶ 
φροντίδος τῆς περὶ αὐτῶν φησιν. ἤτοι πενϑοῦντας τοὺς μὴ τρυφῶντάς φησιν 
ἀλλ᾽ ἐγκρατευομένους κατὰ τῶν τῆς σαρκὸς κινημάτων. παρακαλοῦνται δὲ 
οὗτοι καὶ ὧδε κἀκεῖ ὑπὸ τῆς ἁγίας τριάδος. δ 

Πραεῖς οὐ τοὺς ἠλιϑίους ἐκ φύσεως, ol οὔτε στεφάνων ἀξιοῦνται, ὅ, ὅ. 
ἀλλὰ τοὺς ἐν καιρῷ ὀργῆς περιγινομένους τοῦ πάϑους διὰ ϑεόν φησιν, οὗ 
μὴν ἀλλὰ καὶ πᾶσαν κακίαν ἐπέχοντας. πραότης γάρ ἔστιν ἡσυχιότης πρὸς 
τοὺς ἁμαρτάνοντας μετὰ ἀοργησίας, N ἕξις xad” ἣν μετριαστικοί ἔσμεν πρὸς 
τὰς κολάσεις. γῆν δέ τινα λέγομεν ἀγαϑὴν δέουσαν λογικὸν ἄδολον γάλα 10 
καὶ μυστικὸν μέλι, ἧς σκιὰ ἡ ἐν τῷ νόμῳ ὀνομασϑεῖσα τοῖς κατὰ σάρκα 
᾿Ἰουδαίοις. 

Πεινῶντας καὶ διψῶντας τὴν δικαιοσύνην τοὺς μετὰ πάσης ὅ,6. 
σπουδῆς τὸ δίκαιον μεταδιώκοντας καὶ μὴ ἐξ ἀδικίας κερδᾶναί τι ϑέλοντάς 


nymes Scholion, das aus Chrys 186b frei übernommen ist (A: ἵνα τί πρὸ πάντων, Schl: 
τῶν μαχαριζομένων πτωχείᾳ). 

2.LMd τόν (810) 8. Me — φησιν ὅ. Νο τριάδος + πένϑος δὲ ἐχάλεσε τὴν ἐποχὴν 
χαὶ τὸν ἐξ ἐγχρατείας χαλινὸν τῆς τῶν ἐγχοσμίων ἡδονῶν διιχύσεως χαὶ τὴν μονήρη ζωὴν, 
χαιϑ' ἣν ἔννοιαν χαὶ ὁ ᾿Εχχλησιαστὴς ἔφη" ἀγαϑὸν πορευϑῆναι εἰς οἶχον πένϑους ἢ "εἷς 
οἶχον πότου (Eccl. 7, 8) 6. 1, τοὺς ἢ τοὺς ἠλεϑίους (sic) 8. Μὰ — ἀλλά. AT: 
ἀπέχοντες, R: ἐπέχοντες. Me — γάρ 9. Md ἀοργισίας. Me -- ἢ ἕξες bis χολάσεις. 
Dafür fügt Me eine Note an, die A als selbständiges Scholion bringt und dem Or zu- 
schreibt. A: ἢ ἕξις εὐάγωγος πρὸς τὸ ποιεῖν, Schl: καλῶς τὸ ἐν τοῖς τοιούτοις ἠρεμοῦν 
μαχώρεον 10. Me beginnt mit γῆν ein neues Scholion. χαλοῦμεν 12. Nach ᾿]ου- 
datoıs hat Me einen Zusatz. A: ἀλλ᾽ ἴσως ἐρεῖς ὁ ἀχούων, Schl: περὶ ἧς τὰ δεδοξασμένα 
ἐλαλήϑη. Derselbe ist ein Exzerpt aus Greg Nyss (Nik 1181.) 14. Me διώχοντας. 


1—5. Während Ὁ 33 Clem. Alex., Orig., Hier die πραεῖς vor die πενθοῦντες 
stellen, hat Petrus die gleiche Anordnung mit Chrys und den meisten späteren Kirchen- 
schriftstellern. Das Scholion selbst ist eigentümlich gefaßt. Sachlich berührt es sich mit 
Chrys und Greg Nyss bei Nik 114 f., aber diese haben keinen direkten Hinweis auf die 
ἐγχράτεεα. 6. Zur Definition von πραεῖς Sachparallele bei Theoph, Euth 151. Sf. 
Or bei Poss58 τὴν πραότητι ὁρίζονται ἡσυχίαν τινὰ πρὸς τοὺς ἁμαρτάνοντας ἢ ἕξιν 
κειϑ' ἣν μετρίως φερόμεϑα πρὸς τὰς χολάσεις τῶν ἁμαρτανόντων ἢ ἐγχράτειαν ὀργῆς ἢ 
εὐλοχίων ψυχῆς ἀτάραχον. 10. Eigentümliche Deutung auf die Seelennahrung, vgl. 
1 Petr2,2. Hebr 10,1. Anders Chrys 188 Ὁ περὶ ποίας γῆς φησί; νοητήν φασί τινες, 
ἀλλ᾽ οὐχ ἐστὶ τοῦτος 188d οὕτω δὲ χαὶ ὁ Χριστὸς τοῖς nvevuntixois τὰ αἰσθητὰ ἀνέ- 
μεξεν. Im Gegensatz dazu deutet Greg Nyss bei Nik γῇ auf ἡ ὑπερχειμένη λῆξις, das 
himmlische Jerusalem, Theoph auf γῆ νοητὴ —= οὐρανός. Vgl. auch Hier. 
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φησιν, ἤτοι τοὺς ἀκορέστως ἔχοντας περὶ τὴν ἀγαϑοεργίαν καὶ μὴ μετατρε- 
πομένους" δικαιοσύνη δὲ ἤτοι συνεχδοχικῶς πᾶσα ἀρετή, ἢ κατ᾽ εἶδος μία 
ἀρετή, ὡς καὶ μὴ περὶ τῶν λοιπῶν λέγειν" μακάριοι ol πεεινῶντες σωφροσύνην 
καὶ τὰς λοιπὰς ἀρετάς, al εἶσι Χριστός γενόμενος ἡμῖν ἀπὸ ϑεοῦ σοφία 


5 δικαιοσύνη τε καὶ ἁγιασμὸς καὶ ἀπολύτρωσις. 


5,7. 


Οὐ μόνον ol συμπαϑικῇ ψυχῇ τοὺς ἐν ἐνδείᾳ διὰ χρημάτων εὐεργετοῦντες 
λέγονται ἐλεήμονες, ἀλλὰ καὶ ol ϑέλοντες κἂν μὴ δύνωνται" ἐστὶ γὰρ οὐ 
μόνον διὰ χρημάτων, ἀλλὰ καὶ διὰ πραγμάτων ἕλεος. ποικίλος γὰρ ὃ τῆς 


1. Μὰ ἀγαϑοεργασίαν 3. Mde zei — un 5. Die Erweiterung des Scholions 
durch Me vgl. unten 6. CMe συιμπαϑητιχῇ. Μὰ ovunusnıg (?). Vat. gr. 1229 va- 
riiert den Anfang ἐλεήμονες δὲ οὐ μόνον οἱ συμπαϑεῖς τὴν ψυχὴν χαὶ ἐν ἀδείᾳ. χρημέ- 
των εὐεργετοῦντες λέγονται. GC --- εὐεργετοῦντες τ. 1, --- οἱ ϑέλοντες bis ἀλλὰ χαὶ 2. 
Augenfehler. Μὰ δύνωνται. 


2f. Vgl. 40,11. Chrys 1890 ἢ τὴν χαϑόλου φησὶν ἀρετὴν ἢ τὴν μεριχὴν τὴν 
ἀπεναντίες τῇ πλεονεξίᾳ χεεμένην. Greg Nyss (Nik 122 f.) einmal δεχαεοσύνη ἕξις ἀπο- 
νεμητιχὴ τοῦ ἴσου χαὶ τοὺ xar' ἀξίων ἑχάστῳ xererivaoe, sodann συνήϑως δὲ nollaxıs 
ἡ ϑεία γραφὴ διὰ τῆς τοῦ μέρους μνήμης περιλαμβώνεε τὸ ὅλον. οὐχοῦν χαὶ ἐνταῦϑα 
διὰ τῆς διχαιοσίνης; πᾶν εἶδος ἀρετῆς ὑποσημαίνει, ὡς ἐπίσης μαχαριστὸν εἶναι τὸν χεὶ 
φρόνησιν zur ἀνδρείων χαὶ σωφροσύνην χαὶ τὰς lu; ἀρετὰς πεινῶντα. Die verbrei- 
tetere Deutung auf ἐλεημοσύνη berührt Petrus nicht. 4. 1Kor1,31. δ. Me «no- 
λύτρωσις +4 παρὰ τῷ _Aovxi μνημονεύοντει μαχαριζόμενοε ἁπλῶς ol πεινῶντες, νῦν δὲ 
)ατϑαῖος διορίζεε τοὺς ἑχόντιας χαὶ διὰ τὸν τοῦ xuloü πόϑον τῶν κικτὰ σέρχα ἡδέων 
ἀπεχομένους. ὁμοίως οὖν ἀμᾳ οτέρων ἀχουσώμεϑα. ὁ τὴν διχκιοσύνην τοῦ ϑεοῦ ποιήσας 
εὗρε τὸ ἀληθῶς ὀρεχτόν, οὗ τὴν ἐπιϑυμίωαν οὐχ ἑνὶ τρόπιῳ τῷ χατὰ τὴν ὄρεξιν ἐνεργου- 
μένῳ ἐπλήρωσεν" οὐ γὰρ μόνον ὡς βρῶσιν τὴν τοῦ διχαίου μετουσίαν ἐπόϑησεν- ἡμετελὴς 
γὰρ ἦν. νῦν δὲ χαὶ πότεμον τὸ ἀγαθὸν τοῦτο ἐποίησεν, ἵνει τὸ ἐνθερμύν τε χαὶ dın- 
χκαὲς τῆς ἐπιϑυμίας τὸ nasos τὴς δίνης ἐνδείξηται. ὁ τοιοῦτός φησιν ἐμπλησϑήσεται. 
ἡ δὲ πλησμονὴ οὐχ ἐπιστροφὴν ἀλλ' ἐπίτασιν ποιεῖ τὴς ὀρέξεως. Den Anfang des Scho- 
lions bis ἀμφοτέρων ἀχουσώμεθϑα hat auch A, und zwar mit dem Autornamen Apolın. 
Pal. gr. 5 ergänzt den Schluß des Petrusscholions aus Chrys 1804 zistadde δὲ πάλεν 
αἰσϑητὸν ὥρισεν ἔπιϑλον, ὅτε «ὐτοὶ χορτεσϑήσοντιι. οὐ γὰρ ἡ πλεονεξίες εὐπόρους ποεεὶ 
τοὺς πολλοὺς ὥς τινὲς νομίζοισι, ἀλλ᾽ ἡ διχειοσύνη. 8. ἔλεος διὰ πραγμάτων ver- 
deutlicht Hier Misericordia non solum in eleemosynis intelligitur, sed in omni peccato 
fratris, si alter alterius onera portemus (Gal6,2). Das Scholion zu 5,7 trifft zusammen 
mit Chrys 189d ἐνταῦϑα οὐ τοὺς διὰ χρημάτων ἐλεοῦντας μόνον ἐμοὶ δοχεὶ λέγειν, ἀλλὰ 
zu τοὺς διὰ πραγμάτων (ῥημάτων). Ihm folgen die meisten; Theoph und Euth haben 
für διὰ πραγμάτων: διὰ λόγοι. 2.7 klingt auch an (reg Nax (Nik 127) ἔλεος (miseri- 
cordia) μὲν ydp ἐστι ovunadeın συμφορᾶς, οἶχτος (miseratio) δὲ τὸ εὖ τε δρᾶσαι τὸν 
πεπονϑότα. 


99 ° —— 


ἐλεημοσύνης τρόπος" καὶ γὰρ καὶ αὐτοὶ μιμοῦνται κατὰ τὸ δυνατὸν τὸν 
ϑεὸν Ev καιρῷ κρίσεως ἐλεοῦντα τοὺς ἐλεήμονας αἰτοῦντας ἀνθ᾽ ὧν καὶ 
αὐτοὶ eis τοὺς ἀδελφοὺς εὖ εἰργάσαντο δεόμενοι γὰρ ἀεὶ ἐλέους ϑεοῦ ἐλεοῦντες 


ἐλεηϑήσονται. 

Τούτους βούλεται καϑαροὺς εἶναι τῇ καρδέᾳ, τοὺς τὴν ἠϑικὴν καὶ 
πνευματικὴν κατορϑώσαντας ἀρετὴν καὶ ὀρϑὰς ἔχοντας περὶ ϑεοῦ δόξας, 
τουτέστι τοὺς εἰς ἐπίγνωσιν ϑεοῦ ἀγομένους καὶ πᾶσαν ἀσκήσαντας ἀρετὴν 
σώματος καὶ ψυχῆς κατὰ ἁγίους διαλογισμοὺς ὡς μὴ ἐπισκοτοῦντας τὸ 
ἡγεμονικὸν πρὸς τὸ ἰδεῖν τὸν͵ ϑεὸν τοῖς τῆς γνώσεως ὀφϑαλμοῖς. ἤτοι τούτους 
φησὶ τοὺς διὰ τῆς πρακτικῆς ἀρετῆς διὰ τοῦ τῆς καρδίας καϑαροῦ γνωρί- 
ξζοντας τὰ ἐν ταῖς ϑείαις γραφαῖς ᾿λαλούμενα' τοῦτο γάρ ἔστι τὸ χωρῆσαι 
ἰδεῖν ϑεὸν ἐμπαρέχοντα ἑαυτὸν βλέπεσθαι. 


3. Me οὗτοι. Μὰ --- ei. A T: ἐνειργεθήσαντο, R: εὖ εἰργάσαντο. Die Erwei- 
terung des. Scholions in Me 8. unten δ.0 — τῇ χαρδίᾳ ὅ. 6. Μὰ — καὶ πνευ- 
ματικήν 6. Vat. gr. 724 δόξας -ἰ- καὶ χατὰ ἁγίους διαλογισμοὺς εἰς ἐπίγνωσιν ϑεοῦ 
ἀγομένους. Dagegen läßt er fort χατὰ ἁγίους διαλογισμούς Ζ.8 8. Md χατὰ + τούς. 
A λογισμούς 8. 9. Mde τῷ ἡγεμονιχῷ. A T: τὸ ἡγεμονιχόν, R: ἐν ἄλλοις yo. τῷ 
ἡγεμονιχῷ 9. γαῖ. gr. 724 — πρὸς τὸ ἰδεῖν bis γνωρίζοντας 2.10 10. Μὰ ἀρετῆς -Ἐ 
χαί 11. Μὰ χωρῆσαι 4 χαί 12. Me τὸν ϑεὸν ἰδεῖν. Μὰ --- ἐμπαρέχοντα ἑαυτὸν 
βλέπεσθαι. In Me folgt 1. Sev. S.unten zu2.5. 2. Or A: οὔχ ἐστε ϑεὸν ἰδεῖν, Schl: τὸ 
χαϑαρόν ἐστιν. Vgl. Poss 59. 8. Apolin A: καρδία ϑεὸν ὁρᾷ, Schl: ὁρᾷ τὸ φῶς. 4. τοῦ 
αὐτοῦ. A: χαϑαροὺς ἐνταῦϑά φησιν, Schl: μήτε ἰδεῖν δύνασϑαι. 


1 1. Sachparallele bei Greg Nyss (Nik 127). 4. Me ἐλεηϑήσονται + ἐστὶν ἔλεος 
ἱνεχτὸς ὡς ἐπὶ (A 4 τοῦ) Σαοὺλ ἐπὶ 'Ayay τὸν ἀλλόφυλον (lReg15,8£.): τὸ γὰρ ἀνω- 
φελὲς οὐχ ἔλεος οὐδὲ ἐπιστημονιχῶς. χαὶ διὰ τοῦτό φησιν ὃ ϑεὸς διὰ τοῦ προφήτου 
περὶ τῶν ἁμαρτωλῶν" οὐχ οἰχτεειρήσω χαὶ οὐχ ἐλεήσω (Jerem 21,7 nach Q"E οὐ φρεί- 
con En’ αὐτοῖς zul οὐκ ἐλεήσω αὐτοὺς χαὶ οὐ μὴ οἰχτειρήσω αὐτούς)" καὶ Παῦλος" ἴδε 
οὖν χρηστότητα καὶ ἀποτομίαν ϑεοῦ, ἐπὶ μὲν τοὺς πεσόντας anoroulev, ἐπὶ δέ σε 
χοηστότητε (Röm 11,22). Dieselbe Note schreibt A dem Or zu. ὃ ἢ. Das Scholion 
steht selbständig neben Chrys und seinen Trabanten, auch neben Or (Me), der xupdi« 
mit ὀφθαλμὸς vergleicht; es ist aber nalı verwandt mit Se» (in Me) ἡ γὰρ ἀσκητιχὴ 
χαὶ πραχτιχὴ πολιτεία γεωργοῦσα τὸ μαχάριον πένϑος τὴν ἐν ταῖς ϑείαις yorpeis ἡμῖν 
γνῶσιν χαὶ ϑεωρίαν χαρίζεταε χαὶ πρὸς τὴν χεϑαρότητα τῆς καρδίας ἀναβιβάζει, δε ἧς 
τοὶς τῆς γνώσεως ὀιφϑαλμοὶς ὀρῶμεν θεὸν καὶ τοῦ μαχαρισμοῦ τοῦ σωτῆρος τυγχώνομεν 
φήσαντος" μαχέώριοι οἱ χαϑαροὶ τῇ καρδίᾳ, ὅτε αὐτοὶ τὸν ϑεὸν ὄψονται. πραχτικὴ γὰρ 
ἐργασία χηρεύουσα γνώσεως βίναυσός ἐστε χαὶ ἄλογος χαὶ ὁμοία τοῖς μετιοῦσι τεχτονιχὴν 
zul οὐδὲν δικνοουμένοις οὐράνιον. 


5,8. 


10 


5,9. 


5 


5,10. 


10 


40 


Εἰρηνοποιοὶ δὲ οὐ μόνον ol φιλοποιοῦντες τοὺς ἐχϑρούς, ἀλλὰ καὶ 
οἱ τὸν ϑυμὸν καὶ τὴν ἐπιϑυμίαν κακὴν ἐξημεροῦντες, βιῶντες ὀρϑῶς ἔργῳ 
καὶ λόγῳ διὰ πίστεως ἀπταίστου, πλὴν καὶ οἷ μεταδιδάσκοντες τοὺς ἀπίστους 
καὶ ἄγοντες ἐπὶ τὴν πίστιν ὡς τοὺς ἐχϑροὺς τοῦ ϑεοῦ φιλοποιοῦντες αὐτῷ. 
μακάριοι οἱ τοιοῦτοι ὡς μιμησάμενοι τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ. υἱοὶ τοῦ ϑεοῦ 
κληϑήσονται ἀϑανασίας μετασχόντες, ἤτοι συμβἀσιλεύσουσι τῷ Χριστῷ ἐν 
τῇ δευτέρᾳ αὐτοῦ παρουσίᾳ. 

Διώκονται δὲ ἕνεκεν δικαιοσύνης οὐ μόνον οἱ μάρτυρες καὶ 
ὀρϑοὶ διδάσκαλοι, ἀλλὰ καὶ οἱ ἀσκηταὶ οἱ ἀπὸ τῶν βιωτικῶν ἀναχωροῦντες, 
οἱ ἕνεκεν δικαιοσύνης διώκονται. πρόφασις γάρ ἔστι μαρτυρίου πᾶς πειρασμός. 
τότε δὲ οὗτοι μακάριοι ὅταν οὐ μισήσωσι τοὺς διώκοντας. ἕνεκεν δὲ δικαιοσύνης" 
ἤτοι κοινῶς ἀρετῆς N τῆς ἰδίως, ὡς ἔχειν λέγειν ἕνεκεν δικαιοσύνης, σωφρο- 
σύνης καὶ τῶν λοιπῶν τὸ δὲ ἄϑλον βασιλεία οὐρανῶν. 


1. Me mit der Autorangabe Κυρίλλου. LMad εἰρηνοποιοὶ — de. Μὰ μόνον — 
οἱ 2. Me τὴν χαχὴν ἐπιϑυμίαν. CMa τὴν ἐπ. τὴν x. Μὰ — χαχήν. Mde βιῶντές -Ἰ- 
τε 3. Mde ἀπαύστου 4. πρός 5. Me υἱοὶ .ἱ- γάρ. Μάο ---τοῦ δ 7. In Me folgt 
1. Greg Nyss A: εἰρηνοποιός ἔστιν ὁ τὴν ἄλλην, Schl: τὸ τῆς υἱοϑεσίας πνεῦμα. Poss 60 
teilt dasselbe Scholion, das er verkürzt bringt, dem Or zu. Vgl. Nik 1311. 3. τοῦ 
αὐτοῦ. A: olum δὲ χυρίως, Schl: τῶν ϑείων ἐπιταγμάτων 8. Me τοῦ αὐτοῦ, was 
sich bei ihm auf Greg Nyss zurückbezieht. L διώχονται --- δέ. Μὰ χαὶ -ἰ οἱ 9.Me 
ἀσχηταὶ + καί 11. Mde μιμνήσωσι. ἕνεχεν --- δέ 12. Me ἢ τῆς χοινῆς. Μὰ 
— λέγειν. 111. ist in A verschieden überliefert. 7: ἕνεχεν [am Rande nachgetragen 
διχαιοσύνης ἤτοι χοινῆς ἀρετῆς ἢ τῆς ἰδίως] χτλ. R: ἐν ἄλλοις ἀνειγράώφοις οὕτω" ὅταν 
οὐ μισήσωσε τοὺς διώχοντας ἕνεχεν διχαιοσύνης, ἤτοι χοεινῶν [darübergeschrieben ἴσως 
χοινῶς) ἀρετῆς, ἢ τῆς ἰδίως, ὡς Eyes λέγειν ἕνεχεν διχαιοσύνης χτλ. Vat. gr. 1229 nach 
διχκιοσύνης (Ζ. 11): χαὶ σωφροσύνης χαὶ τῶν λοιπῶν ἀρετῶν." διώχονται δὲ διὰ τὸ μὴ 
πολλοῖς ἀρέσχεειν, τὸ δὲ ἀϑλον αὐτῶν βασιλείκ. οὐρανῶν. Vgl. auch 38,2 f. 13. A 
οὐρανῶν 4 διχαιοσύνη koriv ὁ Χριστὸς ὁ υἱὸς τοῦ ϑεοῦ. Vgl. 38,4. 


- 


1—3 ist dem Petrus eigentümlich. Chrys bezieht die εἰρηνοποεοὶ auf die eigene 
Gesinnung und auf das Friedestiften unter Widersachern. 3. Kyr (bei Poss) εἰρηνο- 
ποιοὶ Akyovımı χαὶ ol πείϑοντες τοὺς ἀπίστοις πιστεύειν τῶ Hm. Theoph εἰρηνοποειοὶ 
δέ εἰσε καὶ οἱ διὰ διϑασχαλίας τοὺς ἐχϑροὺς Tod ϑεοὺ ἐπιστρέφοντες. Vgl. auch EButh. 
Euth (153), der sonst hier dem Οὐεγψα (190 ὃ) folgt, schaltet die Worte ein: υἱοὶ δὲ ϑεοῦ 
χληϑήσοντεε ὡς μιμησάμενοι τὸν μονογενὴ υἱὸν αὐτοῦ. 11. Chrys 1906 διχαιοσύνην 
γὰρ εἴωϑεν ἀεὶ τὴν ἅπασαν λέγειν τῆς ψυχῆς φιλοσοφίων. 13. Chrys 190de σὺ δὲ εἰ 
χαὶ un κειϑ' ἔχαστον τῶν μαχαρισμῶν βασιλείαν ἀχούεες δωρουμένην, μὴ ἀϑύμεε" εἰ γὰρ 
καὶ διωφόρους ὀνομάζει τὰς ἀμοιβὰς, ἀλλὰ πώντας εἰς τὴν βασιλείων εἰσάγει. 
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Oö κατὰ ἀπόφασιν, πρὸς παρόντας δὲ λέγει παρακλητικῶς διωκομένους ὅ, 11. 13. 
διὰ Χριστὸν ὄντα δικαιοσύνην καὶ πᾶσαν ἀρετήν, ὀνειδιζομένους διὰ τὴν 
εἰς αὐτὸν πίστιν καὶ διωκομένους ὑτὸ τῶν νομιζόντων μωρὰ εἶναι τὰ τοῦ 
πνεύματος τοῦ ϑεοῦ, ἀκούοντας ψευδεῖς καὶ ἐκϑέσμους μίξεις καὶ τροφὰς 
ἀνϑρωπείους καὶ τὰ ὅμοια ἃ προεφήτευε λεχϑησόμενα ἐπὶ ἀνατροπῇ τῶν 5 
πιστῶν. γαΐίρειν δέ φησι τοὺς τοιούτους καρποφοροῦντας χαρὰν καρπὸν 
πνεύματος, ὅτι μισϑὸς ἔσται αὐτοῖς πολὺς ἔν οὐρανοῖς παρὰ κυρίου. 

Ἅλας καλεῖ τὴν φρόνησιν ἧ πέπασται 6 ἀποστολικὸς λόγος ὃ σπαρεὶς ὅ, 18. 
ἐν ταῖς ἡμετέραις ψυχαῖς. el οὖν τὸ ψυχικὸν ἄρτυμά ἔστι τὸ ἅλας τῆς γῆς, 
ὑμεῖς δέ ἐστε τὸ ἅλας φησὶν ὡς πᾶσαν τὴν γῆν μωρανϑεῖσαν μέλλοντες 10 
ἐπιστύφειν διὰ τῶν ἐλέγχων καὶ ἐπιτιμήσεων. εἶ παύσεσϑε τοῦ ἐλέγχειν καὶ 


4. Me ἀϑέσμους 5A ἀνθρωπίνας. Me οὐρανίους. L προεφήτευεν 6. Me 
δὲ - dei 7. Μὰ --- αὐτοῖς. Me --- ἐν οὐρανοῖς. Zu 5,13 folgt Me Θεωδϑώρον A: 
ἐντεῦϑεν αὐτοῖς παρέχεται, Schl: λυπηρῶν οὐ δυνατόν 8. Me schaltet nach φρόνησιν 
ein χαὶ γὰρ κατὰ τὸν νόμον προστάσσει ὁ αὐτὸς προσφέρεσθαι ἅλας τε χαὶ λίβανον ἐπὶ 
τοὺς προτιϑεμένους ἄρτους ἐπὶ τῆς τραπέζης" τὸ μὲν ἅλας ὡς προείρηται τὴν φρόνησιν 
δηλοῦν, τὸν δὲ λίβανον ὡς ϑεῶ διὰ τὸ εὐῶδες ἑαυτοῦ. ἅλας οὖν ἡ φρόνησις xtA. AMde 
δι’ ἧς. A liest πέπασται. aber athetesiert es und setzt πέπαυται darüber, am Rande 
fügt er hinzu: ἐν ἄλλοις" ἧς πέπαυται 9. Me ἐστὶν ἄρτυμα τῆς ἅλας (sic) 10. Mde 
ὑμεῖς --- δέ. LMa δὲ -[- οἵὨ Μὰ ἅλας - τῆς γῆς 411. Μὰ στύφειν. Me χαὶ + ϑείων. 
L korrigiert παύσασϑαι in παύσεσϑε. Ο παύσασϑε — εἰ. A ἐὰν δὲ παύσησϑε. Mde 
ἐὰν δὲ (d + ὑμεῖς) παύσητε. Ma navoere — ἐὰν δέ. 


ο΄. Nik (136) hat unter "Ayenıyodpov folgendes Scholion: adr«ı αἱ ἐντολαὶ ὥσπερ 
ullıa εἶσε χαὶ onueie τῆς βασιλιχῆς ὁδοῦ, χαὶ εἴ τις ταύτην οὐ διοδεύεε ἀνοδίᾳ πεπλά- 
νηται. πολλοὺς γὰρ ἔχεε ὁ χύσμος πτωχοὺς τῷ πνεύματε, ἀλλὰ παρὰ τὸ προσῆχον, χαὶ 
πολλοὺς πενθοῦντας, ἀλλὰ διὰ ζημίαν χρημάτων ἢ ἀποβολὴν τέχνων, καὶ πολλοὺς πραεῖς, 
ἀλλὰ πρὸς τὰ ἀχάϑαρτα πάϑη, χαὶ πολλοὺς πεινῶντας χαὶ δειγῶντας, ἀλλὰ πρὸς τὸ ἀρ- 
πάζειν τὰ ἀλλότρια χαὶ χερδαίνειν ἐξ ἀδιχίας, χαὶ πολλοὺς ἐλεήμονας, ἀλλὰ πρὸς τὸ σῶμα 
zu) τὰ TOD σώματος, χαὶ χαϑαροὺς τὴ χαρδίᾳ, ἀλλὰ διὰ χκενοδοξίιν, καὶ εἰρηνοποιοὺς, 
ἀλλὰ τῇ σαρχὶ τὴν ψυχὴν ὑποτάσσοντας, zul πολλοὺς δὲ διωγμένους, ἀλλ' ὡς ἀτάχτους, 
χαὶ πολλοὺς ὀνειδιζομένους, ἀλλ᾽ En’ αἰσχροῖς ἁμαρτήμασιν. ἀλλ᾽ ἐχεῖνοι μόνον μεικάρεοι 
οἱ διὰ Χριστὸν ταῦτα χαὶ ποιοῦντες zei πιίσχοντες. διὰ τί; ὅτε αὐτῶν ἔστιν ἡ βασιλείᾳ 
τῶν οὐρανῶν χαὶ αὐτοὶ τὸν ϑεὸν ὄψονται χαὶ τὰ ἑξῆς. ὥστε οὐχ ὅτε ποιοῦσι ταῦτις καὶ 
πάσχουσι. τέως μέντοι εἰπὼν περὶ τῶν ὀνειδιζομένων di αὑτοῦ (l. ἑαυτὸν), ὅτε ὁ μεσϑὸς 
ὑμῶν πολὺς, ἐπήγαγε χαὶ ἑτέραν παράκλησιν (scil. Matth δ, 12). Im Petruskommentar 
folgen die πραεῖς den πενθοῦντες, hier ungekehit. 8. Kyr (Cram) ἅλας χαλεὶ τὴν 
φρόνησιν. Vgl. Makarius bei Nik 140. 9. Theod Herakl (Cram) ἅλας τῆς γῆς ἔστιν 
τὸ ψυχεκὸν ἄρτυμα. ilf. Sachparallele bei Chrys 1940. 
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Exvevonte πρὸς ὃν un δεῖ, un ὄντος ἄλλου τοῦ δυναμένου διορϑώσασϑαι 
. ὑμᾶς, μέλλετε καταφρονεῖσϑαι καὶ καταπατεῖσϑαι ὑπὸ τῶν ἀνϑρώπων. 

5.14--16. Φῶς ἀληϑινὸν ὃ Χριστός ὡς φύσει ϑεός᾽ φῶς καὶ ol μαϑηταὶ κατὰ 
χάριν καὶ μετοχὴν φωτίζοντες τοὺς ἀνϑρώπους. ὥσπερ γὰρ διὰ τοῦ φωτὸς 

5 ὁρᾷ τις τὰ ὁρώμενα, οὕτως καὶ ol πειϑόμενοι αὐτοῖς διὰ τῆς αὐτῶν διδασκα- 

λίας ὁρῶσι τῆς ἀρετῆς τὰ ἔργα. κόσμος δὲ ἡ ἐκκλησία. οὐ λέγει δὲ ὑμεῖς 

ἐστὲ φῶτα, ἀλλὰ φῶς, ἅμα σῶμα ὄντες Χριστοῦ, ὃς φῶς ἔστι τοῦ κόσμον. 

λέγει τοίνυν ὅτι ol ἐπὶ τῇ πίστει ἱδρύμενοι ὡς En’ ὄρους ὑψηλοῦ οὖκ ὀφεί- 

ἀουσι κρύπτεσϑαι, ἀλλὰ μετὰ παρρησίας τῆς ἀληϑείας κηρύσσειν τὸν λόγον. 

10 καέουσι δὲ λύχνον οἱ φωτίζοντες ἑαυτοὺς γνώσεως φῶς, ὃν οὐ τιϑέασι 
ὑπὸ μόδιον, τὴν κακίαν, ἀλλ᾽ ἐπὶ τὴν λυχνίαν, τὴν λογικὴν ἕξιν, ἵνα πᾶσι 


1. C πρὸς ἅ. Μὰ ὦ. A ἄλλου -Ἐ τινός. Vat. gr. 1229 schaltet nach ἐπετεμήσεων 
(41,11) ein: χηρύσσετε οὖν ἔχοντες τὸν λόγον ὑμῶν ἅλατε ἠρτυμένον πνευματιχῷ, καὶ 
μὴ μωρανϑὴ ἀλλ' ἀχμαζέτω ἀεί. ἐὰν γάρ παύσησϑε χτλ. 2. Me ἀνϑρώπων 4 οἱ μὲν 
γὰρ ἄλλοι πίπτοντες δύνανται μυριάχες συγγνώμης τυχεῖν, ὁ δὲ διέβολος (sic! A richtig 
διδάσχαλος), ἐὰν τοῦτο πάϑη, πάσης ἀπεστέρηταε ἀπολογίας (A + χαὶ τὴν ἐσχάτην δί- 
ϑωσι τιμωρίαν). A gibt diesen Schluß mit dem Autornamen Or. Doch vgl. Chrys 194c 
5. Μὰ ὁρᾶται. Me τις + τὰ (φαινόμενα. L οὕτω 6. Märkfi AMde τὰ τῆς ἀρετῆς ἔργα. 
Ma für τῆς ἀρετῆς: ταύτης. Vat. gr. 1229 de-+ ἐστιν. Für οὐ λέγει δέ bis Χριστοῦ hat 
Vat. gr. 1229 φῶς δὲ εἶπεν ἑνειχῶς οὐ φῶτα, ὡς ἅμα ὄντες ἕν σῶμει Χριστοῦ TA 
Märkfi φῶς + ὡς. Märkfi ὥμακ ὄντες σῶμα . 10. Me Eavrois φῶς γνώσεως 11. Μὰ 
ὑπὸ -ἰ τόν. Me τῆς zaxias 116. Vat. gr. 1229 ἵνα λάμπη πᾶσε τοῖς ἐχχλησιαστεχοῖς 
χατὰ τὸ χοινωνειχόν. Danach fehlt λύχνον bis ἀχροκτήν (43, 2--3) und wird fortgefahren 
mit ἢ οὐ dei χωννύειν. 

3f. Anders Or (Me) φῶς ἐστιν ἡ ἐνώρετος nolıreia. οὐ λέγεε" λαμψάτω τὸ φῶς 
ὑμῶν ἔμπροσϑεν τοῦ ϑεοῦ, οὐδὲ γὰρ λύχνων φῶς λώμπεε ἔμπροσϑεν ἡλίου. Märkfi hat 
Ζ. 3---θ. worauf mit ἄλλως ein Scholion aus Chrys angefügt wird. 4. Theod Monach 
(Uram) ὥσπερ διὰ Tod φωτὸς ὁρᾷ τις ὅλα, οὔτω χαὶ οἱ πειϑώμενοε (sic) ὑμῖν de’ ὑμῶν 
0000: τὰ τῆς ἀρετῆς ἔργα. 8. Kyr (Cram) τὸ δὲ οὐ δύνκται πόλιες οἱ ἐπὶ τῇ πίστει 
ἱδρύμενοε ὡς En’ ὅρους ὑινηλοῦ οὐχ ὀφείλουσι λιιτρακίως ἢ μετὰ δειλίας λαλεῖν τὸν λόγον. 
Anders Or (AMe) πόλες ἐστὶν ἐπώνω ὅρους χειμένη ἡ ἐν ϑεοσεβείᾳ ἐνώρετος πολιτεία. 
ll. Theod Monach (Cram) μόδεον τὴν zuxiev εἶπεν, λύχνον δὲ τὴν ἀρετήν. Vgl. Poss, 
der das Scholion mit einer andersartigen Zutat gibt. Makarivos (Nik 1.15) νῦν δὲ ἐπὶ τὴν 
λυχνίαν rider, λέγω τὴν Exelıaiıev, ἤγουν τὴν ἐν πνεύματι λογεχὴν λατρείαν. Makar. 
aber bezieht die Erleuchtung auf die Menschheit, auf πώντας τοὺς ἐν τῶδε τῷ χόσμῳ 
ὡς ἐν olxie τυγχάνοντας. Dagegen deutet /sidorus (Nik 145) auf dio Kirchenlehre: ἅπτει 
λύχνον ὁ ϑεὸς ἱερέα zei τέϑησιν ἐπὶ λυχνίας τῆς ἑαυτοῦ φωσφόρου χαϑέδρεις, ἵν᾽ ἐξ- 
«oroanın φωτισμὸν τῇ ἐχχλησίᾳ τῶν δογμάτων χαὶ πράξεων σχότους ἀπηλλαγμένων χτλ. 
Nach diesem Scholion müßte bei Petrus 48,1 χαρονιχύν gelesen werden. 
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τοῖς ἐν τῇ οἰκίᾳ λάμπῃ, τουτέστι τοῖς ἐκκλησιαστικοῖς κατὰ τὸ κοινωνικόν. 
λύχνον ἐπὶ λυχνίᾳ τυϑέμενον τὸ τῆς γνώσεως φῶς ὅ τε διὰ φωνῆς 
ἀπαγγέλλεται καὶ φωτίζει τὸν νοῦν τὸν ἀκροατήν. οὐ δεῖ τοίνυν χωννύειν 
τὴν ἀρετήν, ἀλλ᾽’ ἀνυποστόλως ταύτην ἐργάζεσθαι, ἥτις οὐ δύναται λαϑεῖν, 
κἂν βουληϑῇ τις ταύτην δι’ ὑπερβάλλουσαν ταπείνωσιν ἐπισκιάσαι. διδάσκει 
δὲ ὅ λόγος οὗὐ φιλοδοξεῖν, ἀλλ᾽ ἀνυποστόλως ἐργάζεσθαι τὸ ἀγαϑὸν, ὅπως 
δι᾽ ὧν τις ἐργάζεται ἀγαϑῶν δοξάζηται ὁ ϑεός. 


1. Me χανονιχόν. Nach χοινωνεχὸν schaltet Me ein Scholion ein: τοῦ αὐτοῦ 
(sc. Avenıygdyov). φῶς τοῦ χόσμου λέγει τοὺς αὐτῷ συνημμένους" xal γὰρ χατὰ τὸ 
παλαιὸν ἐπὶ τῆς σχηνῆς τυποὶ ὁ τοὺ ϑεοὺ λόγος τὴν χρυσὴν λυχνίιν ποιῆσαι χαὶ ἐπι- 
τεθῆναι λύχνους En’ αὐτοῖς. τὴν μὲν οὖν λυχνίαν τὴν χρυσῆν νοήσεις Χριστὸν τὸν τοῦ 
ϑεοῦ υἱόν, τοὺς δὲ λύχνους τοὺς αὐτῷ προσχολλωμένους τοὺς ἀποστόλους. διὸ χαὶ συ- 
νάώπτων αὐτοὺς τῷ ἀσβέστῳ αὐτοῦ φωτὶ ἔλεγεν" ὑμεῖς ἐστὲ τὸ φῶς τοῦ x0ouov. Daran 
reiht Me mit τοῦ αὐτοῦ. λύχνος ἐπὶ τὴ λυχνίᾳ τεϑέμενος χτλ. Dies eingeschaltete Schol. 
sticht nach Forın und Inhalt von der sonstigen Art des Petruskommentars ab 3. Μὰ 
ἐπαγγέλλεται. τὴν für τὸν ὁ. Me τῶν ἀχροατῶν 4. Μὰ αὐτήν 5. C hat nach χἄν: 
dv..... ‚ also wohl δύνηται. Vat. gr. 1229 ταπεινοφροσύνην — ὑπερβάλλουσαν 6. Me 
ἵνα ϑοξάζηταε ὁ ϑεός — ὅπως bis ἀγαϑῶν. 1, δαί. gr. 1229 δοξάζεται. Nach ϑεός 
fügt A hinzu: δι᾽ ὧν γὰρ οἱ δίχαιοι εὐδοχοῦσιν ὁ ϑεὸς δοξάζεται. αὶ. gr. 1229 fährt 
nach ἀγαϑῶν fort: τῆς ἀρετῆς χαὶ ὁ ϑεὸς δοξάζηται καὶ ἕτεροε ὠφελῶνται. In Me folgt 
1, Kyr A: πάλιν τοὺ χύσμου, Schl: πρὸς ἀρετὴν χειραγωγοῦσα. 2. Or. 8. zu 8. 42, 8. 
3. τοῦ αὐτοῦ. οὐ χρὴ τὸν λύχνον ὑπὸ τὸν μόδιον εἶναι τὸ σιτομέτριον" μοδίῳ μὲν γὰρ 
ὑπομετρείσϑωσαν ὑπὸ τοῦ πιστοῦ χαὶ φρονίμου olxovöuov οἱ σύνδουλοι. βλεπέτωσαν 
δὲ τὰς αὐγὰς τοῦ λύχνου ἐπιχειμένου τῇ λυχνίᾳ χαὶ εἰς φιινερὸν διὰ λόγου προαγομένου 
ἐν τὴ οἰχίᾳ. πάντως τὴ ἐχχλησίᾳ (s. zu 42,11). ἀλλ᾽ οὐδὲ ὑπὸ τὴν χλίνην τιϑέασι τὸν 
λύχνον, ἔνϑα τις ἀναπαύετει, οὐδὲ ἄλλου τινὸς σχεύους ὑποχάτω᾽ τοῦτο γὰρ ποιῶν οὐ 
προνοεῖται τῶν εἰςπορευομένων εἷς τὴν οἰχίαν. 4. τοῦ αὐτοῦ. οἱ χαίοντες τὸν λύχνον 
χαὶ τιϑέντες ἐπὶ τὴν λυχνίαν, ἵνα λάμιμη πᾶσι τοῖς ἐν τῇ οἰκίᾳ, προτρέπονται χαὶ τοὺς 
ἐν τῇ οἰχίς κλέπτοντας τὴν τοῦ λύχνου λαμπρότητα χαὶ αὐτοὺς χαίειν τὸν ἑκυτῶν λύχνον" 
σπουδέζειν γὰρ χρὴ τὴν δοθεῖσαν ἡμῖν λιμπρότητα φυλάττειν ἐν ὑψηλῷ χαὶ μὴ συγχα- 
λύπτειν ἀργίᾳ. οἷς σύμβολον ἡ χλίνη ἀναπαύοισι τὸ σῶμα ταῖς σαρχικαῖς ἡδοναῖς" οὐ 
γὰρ φυσιχὸν ἡμῖν, ἀλλ᾽ ἐκ δόσεως τὸ χαλόν. τὸ δὲ τοιοῦτον ἀμελούμενον ἀφίσταται. 
ἀπάγει δὲ ἡμὰς τῆς ἰδίις φιλοδοξίας τὴν τοῦ ϑεοὺ δόϊαν τέλος τῶν ἔργων προτιϑείς 
(vgl. 2.5). ὅ. τοῦ αὐτοῦ. φῶς ἐστιν ἡ ἐνάρετος nodıreie. οὐ λέγει" λαμψάτω τὸ φῶς 
ὑμῶν ἔμπροσϑεν τοῦ ϑεοῦ" οὐδὲ γὰρ λύχνων φῶς λάμπει ἔμπροσθεν ἡλίου. In anderer 
Fassung bei Poss 64. €. Τλοοά Herakl οὐ dei ἐνχρυφῆ λειλεῖν τὸν εὐχκγγελικὸν λόγον ἀλλὰ 
παρρησίᾳ, ἵνα οἱ Ent γῆς ἄνϑρωποι φωτισϑῶσι. 


4. Der Hinweis auf falsche Demut ist ohne Parallelen. 
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5, 17.18. Οὐχ ὡς ἀτελῆ φησι ra ἔν τῷ νόμῳ καὶ προφήταις καταλῦσαι ἦλϑον, 
ἀλλ᾽ εἰς τέλος ἀγαγεῖν τὰ δι’ αὐτῶν λαλούμενα διὰ τῆς ἑαυτοῦ παρουσίας" 
ἐνανθρωπήσας γὰρ πεπλήρωκε τὰ εἰρημένα νόμῳ καὶ προφήταις. εἶτα πιστούμενος 
τὸν λόγον ὥσπερ ὅρκον προφέρει τὸ ἀμὴν καί φησιν" ὅτι οὐδὲν ἀτέλεστον 

5 ἔσται τῶν Ev τῷ νόμῳ, ἀλλὰ καὶ τὸ βραχύτατον αὐτοῦ τελεσϑῆναι δεῖ" κἂν 
γὰρ ἡμᾶς διαφεύγῃ ἡ ἀναλογία, ἄλλ᾽ ἡ σοφία τοῦ ϑεοῦ ἐπὶ πᾶσαν ἔφϑασε 
ϑεόπνευστον γραφὴν καὶ μέχρι τοῦ τυχόντος γράμματος. ἄλλως τε δὲ ἡ 
κατάϑετος γραμμὴ ἡ ἄνωϑεν ἐπὶ τὸ βάϑος καϑήκουσα ἰῶτα λέγεται, ἡ δὲ 
ἐγκάρσιος ἀγομένη διαπλαγίως κεραία ὀνομάζεται. νόμος τοίνυν καὶ ἐῶτα 

10 ἕν ἢ μία κεραία οὐ παρέρχεται, παρέρχεται δὲ τὸ σχῆμα τοῦ κόσμου 


2. Μὰ τὴν ... παρουσίαν. Me — διὰ τὴς ἑκυτοῦ παρουσίας 3. AMe χαι γὰρ 
ἐνανθρωπήσας. A R: ἐνανϑρωπίσας διὰ τῆς ἑαυτοῦ παρουσίας 4. Μὰ ἀτελέστερον. A 
ἀτέλειον 5. Me ἔσται — τῶν. A R: ἔσται τῶν ἐντολῶν 6. CLMae ἔπνευσε. ἕφ- 
ϑασε hat außer AMd auch Vat. gr. 1229. 1445 ἡ. Me ϑεόπνευστον ἔπνευσε γραφήν. 
A ulyps + τούτου. AL re — δέ 7.8. Μὰθ ἡ χατὰ χέϑετον. A ἡ xaraxudexros (sic) 
korrigiert in χατάϑετος, γραμμὴ korrigiert in γραφή 8. Me — ἐπί. χάτω ἤχουσα 
9. Vat. gr. 1229 τοῦ νόμου τοίνυν ἰῶτα ἕν χτλ. 10. LMa Cod. Ambr. 93 sup. ἐάν (sic). 


1f. Sachlich gleich Chrys 205de, der aber drei Erklärungen aneinanderreiht. 
4. Chrys 2070 ὃ δὲ λέγεε τοιοῦτόν Larıv“ ἀμήχανον ἀτέλεστον ueivas, ἀλλὰ χαὶ τὸ βραχί- 
τατον αὐτοῦ πληρωθῆναι dei. Vgl. Cram35 und Μάγκβ. 9. Das ἰῶτα. und die χεραία 
stellen also das Kreuz dar. Diese Deutung wird deutlicher durch das rhetorisch zuge- 
stutzte, dem Or (8. zu Seite 45,3 Nr. 5) verwandte Scholion Nik 150 "Averuypagor. 
τύχα δὲ τὸ χατὰ τὸν σταυρὸν τοῦ Χριστοῦ μυστήριον ἰῶτά ἐστε τὸ μετὰ τῆς χεραίας 
ϑεωρούμενον, ὃ χαὶ τῶν οὐρανῶν μονιμώτερον χαὶ τῆς γῆς σταϑηρότερον χαὶ πάσης τῆς 
τῶν ὄντων συστίσεώς ἐστε διαρχέστερον. ὅλου γὰρ τοῦ χύσμου παρίγεε τὸ σχῆμα. τὸ 
δὲ ἰῶτα τὸ Ex τοὺ νόμου χαὶ ἡ χερκία οὐ παρέρχεται. ἡ χάϑετος γραμμὴ ἡ ἄνωθεν 
ἐπὶ τὸ βάϑος χαϑήχουσα ἰῶτα λέγεταε, ἡ δὲ ἐγχαρσίως ἀγομένη διὰ τοῦ πλαγίου 
χεραίας ὀνομάζεται. χαϑώς ἐστε μεϑεῖν παρὰ τῶν νακυτιλομένων, ὅτε τὸ ξύλον τὸ διὰ 
πλαγίου τῷ ἱστῷ ἐπιχείμενον, οὗ zur τὴν ὀθόνην ἐξώπτουσι, χέραιαν λέγουσε ἐχ τοῦ 
σχήματος ὀνομιίζοντες. δι’ οὐ μοι δοχεῖ ποὺς τοῦτο βλέπειν ἡ ϑείᾳκ τοῦ εὐαγγελίου 
φωνή, ὅτε ἐχεῖνός ἐστιν ἐν @ τὰ πιίίντι.ι συνέστηχεν, ὁ τῶν ἐν «αὑτῷ περιχρατουμένων 
ἀϊδειώτερος, ὁ τὴν ἑαυτοῦ δύναμιν τὴν συντηρητιχὴν πάντων τῶν ὄντων οἷον δι᾽ alviy- 
ματος χαὶ ἐσόπτρου τινὸς τοῦ χειιτὰ τὸν στευρὸν σχήματος ὑποδειχνύς. Chrys (Poss 65, 
nicht aus den Homilien zu Matth) ἄλλος δὲ (λέγουσιν) τὸν σταυρόν, ὡς εἶνε ε μὲν τὸ 
ὄρϑεον, χερκίαν δὲ τὸ πλάγιον. Vgl. Euth 171. 108. Der Sinn wird deutlicher aus 
deın Anfange des 2. Scholions des Or (s. zu 45,3) und des Ayr (Me) ἀντὶ τῆς σαρχεχῆς 
λατρείας εἰσήγαγεν ὁ χύριος τὴν ἐν πνεύματι χαὶ ἀληϑείᾳ, χαὶ τάχκ ἅπερ οὔτε σαρχιχῶς 
ἐποίουν οἱ ᾿Ιουδαῖοε, ταῦτα νὺν πνευματιχῶς οἱ Χριστοῦ μαϑηταὶ ποιοῦσι. διό φησιν" 
ἰῶτα ἕν ἢ μία χερκίκ οὐ μὴ nupeldn ἐχ τοῦ νόμου, ἕως ὧν πάντα γένηται. δῆλον οὖν 
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τούτου" ol γὰρ ἕν τῷ νόμῳ λόγοι μένουσι καὶ οὐ παρελεύσονται" τάχα γὰρ 

ἅπερ σαρκικῶς ἐποίουν ol ’lovdaloı, ταῦτα καὶ νῦν πνευματικῶς ἡμεῖς 
ποιοῦμεν. 

Ὃ ἀϑετῶν φησι μίαν τῶν νομικῶν ἕντολῶν, ἐφ᾽ ὧν ὁ νόμος οὐχ ὅ, 19. 20. 

ὥρισε τιμωρίαν διὰ τὸ ἐλαχέστας εἶναι, οὗτος ἐκ τῆς νέας τιμωρηϑήσεται. 5 

ἢ τοῦτό φησι περὶ ὧν μέλλει λέγειν νῦν, ἃς καὶ ἐλαχίστας καλεῖ μετριοπαϑῶν 

ὡς ἐξ αὐτοῦ λεχϑείσας. ἤτοι ἐλάχιστον τὸ κατὰ διάνοιαν ἁμάρτημά φησιν" 

καὶ γὰρ καὶ αὐτὸ τιμωρίαν ἐπάγει. τὸ δὲ ἐλάχιστος κληϑήσεται ἀντὶ τοῦ" 


2. Me --- οἱ C πνευματιχοῖς (sic) 3. In Me folgt 1. Kyr A: ἀντὶ τῆς σαρ- 
χκιχῆς λατρείας, Schl: ἔδεε τὰς ϑυσίας ἐπιτελεῖσθαι (8. zu 44,10f.). 23. ᾿Ανεπιγράφου. 
τοῦτο εἶπεν οὐχ ἵνα ᾿Ιουδκίων ἐμφράξῃ τὰ στόμα μόνον, ἀλλὰ χαὶ τῶν αἱρετιχῶν ἐχ 
τοῦ διαβόλου λεγώντων εἶναι τὴν παλαιών (Markioniten). 8. Or ὥσπερ τὸ νήπιον οὐ λυό- 
μένον τῶν σχημίτων ἢ τῶν μελῶν ἀνὴρ γίνεται ἀλλ᾽ αὐξανομένων, οἴτως χαὶ τοῦτο 
ἀχούση. 4. τοῦ αὐτοῦ. οἱ λόγοι τοὺ νόμου οὐ παρελεύσονται" χαὶ γὰρ αὐτοὶ οὐ βλε- 
πόμενοι αἰώνεοί εἶσιν. οὐ χαταλύει δὲ τὸν νόμον οὐδὲ ἐν σαββάτῳ λέγων" ἄρον τὸν 
χράββατόν σου. χαταλύειν δὲ δοχεὶ τὸ γράμμα, ἵνα τὸ πνεῦμα στήση ναοῦ, ϑυσικστη- 
ρθίου, ϑυσιῶν, χαϑαρισμῶν, ἀρχιερέων, ἡμέρας ἱλασμοῦ, σαββατισμοῦ λύσεις χαὶ τῶν 
λοιπῶν. δόξη δὲ χαὶ τὸ ,ὁ νόμος χαὶ οἱ προφῆτιι ἕως ᾿Ιωάννοι χαταλέλυσθιε, πλη- 
ροὕταε δὲ μᾶλλον χαὶ τότε. 5- τοῦ αὐτοῦ. μία χεραία οὐ παρ' Ἕλλησι μόνον ἐστίν, 
ἀλλὰ καὶ παρ᾽ Ἑβραίοις τὸ ἰῶτα. τὸ παρ᾽ αὐτῶν λεγόμενον ἰώϑ. δύναται δὲ τὸ ,ἴῶτα 
ἕν ἢ μία χεραίχ' συμβολικῶς λέγεσθαι ὁ ᾿Ιησοῦς, ἐπείπερ ἡ ἀρχὴ τοὺ ὀνόματος αὐτοῦ 
οὐ παρ᾽ Ἕλλησι μόνον, ἀλλὰ καὶ παρ᾽ Ἑβραίοις ἀπὸ τοὺ Ἰῶτα ἄρχεται, χαὶ ἔσται ἡ μία 
χεραίᾳ ὃ ᾿Ιησοῦς, ὁ λόγος τοὺ ϑεοῦ ἐν τῷ νόμῳ, οὐ παρερχόμενος αὐτὸν ἕως πάντα γέ- 
νηται. ἴῶτις δ᾽ ἄν εἴη ὡς αὐτός φησι χαὶ ai δέκα ἐντολαὶ τοῦ νόμου" πάντα γὰρ παρέρ- 
χοντει χαὶ αὗται οὐ παρέρχονται (44,10), ἀλλ᾽ οὐδὲ ᾿Ιησοὺς παρέρχεται, χἄν πέσῃ ἐπὶ 
τὴν γὴν ἑχουσίως πίπτει, ἵνα χαρπὸν πολὺν φέρη. τὸ δὲ ἰῶτα H μία χεραίκ πάλιν τὰ 
ἄνω καὶ τὰ χάτω περιχρατεῖ 4. Me — φησι. τῶν τοὺ νόμου 5. A. 7: ὥρησεν, 
R: ὥρισεν. Mde Vat. gr. 1229 νέας + διαϑήχης 8. Moe — χαὶ γὰρ bis ἐπάγει. Mit 


ὅτε οὐ πάντα ἐποίουν οἱ 'Iovdeios, ἢ xüv ἐποίησαν ἐπαύσιντο τοῦ ποιεῖν μηχέτε συγχω- 
ρούμενοι ποιῆσαι αὐτώ, πὴ μὲν διὰ τὸν φόβον τῶν βασιλέων, πὴ δὲ χαὶ τὸ χαταλελύσϑαι 
τὸν νόμον (lies ναὸν»), ἐν ᾧ μόνῳ ἔδει τὰς ϑισίας ἐπιτελεῖσθαι. 1Kor 7,31. 

4. 5. Kyr (Me s. oben zu 2.3) ὁ ἀϑετῶν (ησε μίαν τῶν νομιχῶν ἐντολῶν ἀϑε- 
τεῖταε παρὰ τοῦ ϑεοῦ ὡς ϑεομάχος χαὶ ἀντινομοϑετῶν τῷ ϑεῷ χαὶ νῦν ἐχ τοῦ εὐαγγε- 
λεχοῦ νόμου δέχεται τὴν τιμωρίαν, ἣν ὁ νόμος πάλαι οὐκ ἣν ὁρίσας. Als Beispiele für 
solche nicht mit Strafe belegten Gebote (ἐλώχεσταε ἐντολκῦ werden angeführt Lev 19, 32, 
Exod 23, 5. 6. Theoph ἐλαχίστας ἐντολὰς λέγει ἃς μέλλεε καὐτὸς παραδοῦνιε, ob γὰρ 
τὰς νομιχώς. ὀνομάζει δὲ αὐτὰς ἐλαχίστας διὰ ταπείνωσιν, ἵνα χαί σε παιδεύσῃ μετριο- 
φρονεὶν ἐπὶ ταῖς διϑασχαλίαις. 7. Die Beziehung auf Gedankensünden hat allein Petrus. 
Sf. Euth 171 ὃ τοιοῦτος οὖν ἐλάχιστος χληϑήσεται, τουτέστιν ἔσχατος πάντων, φαυλό- 


5 


10 


5, 21.22. 
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εἷς κόλασιν παραπεμφϑήσεταί φησιν. βασιλείαν δὲ οὐρανῶν τὴν δευτέραν 
“Χριστοῦ παρουσίαν φησίν, ἐν ἧ καὶ ἡ ἐσομένη κατάστασις καὶ τὰ ἐνδιαιτήματα 
τῶν ἁγίων ἔσται ἐν τοῖς οὐρανοῖς. εἶτα διδάσκει ὅτε δεῖ πρῶτον ἔργῳ 
μαϑεῖν τὴν ἀρετὴν καὶ οὕτω ϑέλειν διδάσκειν ὃ οἷδε διὰ πείρας. τοῦτο δέ 
φησι τοὺς μόνον λέγοντας, ob μὴν καὶ ποιοῦντας. εἶτα διδάσχει διὰ τοὺς 
Φαρισαίους τοῦτο ποιεῖν τοὺς μαϑητάς" οὗτοι γὰρ οὐ μόνον ἔλάλουν, ἀλλὰ 
καὶ πνευματικῶς εἰργάζοντο τὰ διὰ σκιῶν διὰ τοῦ νόμου γινόμενα᾽ καὶ γὰρ 
οὗτος περισσεύει 6 λόγῳ τὴν ἀρετὴν καὶ ἔογῳ ἐνεργῶν. παραγγέλλει τοίνυν 
τοὺς ἐν τῇ παλαιᾷ ἐναρέτους παραδραμεῖν, οὖὐκ ἐκβάλλων τὴν παλαιὰν νομο- 
ϑεσίαν, ἀλλὰ προστιϑεὶς αὐτῇ τὰ τελεώτερα. δικαιοσύνην δὲ νῦν πᾶσαν τὴν 
ἀρετὴν λέγει, βασιλείαν δὲ οὐρανῶν τὴν ἀπόλαυσιν τῶν μελλόντων ἀγαϑῶν. 

Tod νόμου τὴν πρᾶξιν τιμωρουμένου ὅ κύριος ἐπὶ τὰ τελεώτερα 
ἄγων οὗ μόνον μὴ φονεῦσαι κωλύει, ἀλλὰ καὶ τὸ ὀργίζεσθαι ἡμᾶς ἀποτρέπει. 
τινὲς δέ φασιν, ὅτι οὗ τὸ ὀργίζεσϑαι ἀνακόπτει, ἀλλὰ τὸ ποιεῖν ἄτοπόν τι 


τὸ ἐλάχιστος (--- δῶ beginnt ein neues Scholion. Vorher fügt er an 1. Kyr A: ὁ ἀϑετῶν 
φησε (vgl. dazu 45,4. 5), Sehl: ἐν παραβάσεως ἐπαγομένη χόλασις. 32. Phot A: τῶν 
ἐλαχίστων" τῶν τοῖς πολλοῖς, Schl: ὅπερ ἐστὶ τὸ πὺρ τὸ ἐξώτερον. Mu ἐλάχιστον. 

1. Μὰ δευτέραν 4 τοῦ 2, Μὰ χαὶ -- ἡ 3. Μὰ πρώτως 4. A trägt χαὶ 
οἴτω bis ἔργῳ ἐνεργῶν am Rande nach. C τοῦτο für οὕτω. CL ϑέλε. A πεῖραν N. 
LMa διϑάσχει --- διὰ τοὺς Φαρισαίους. A T: φάσχει, R: διδάσχεε 8. Μὰ αὐτός. Mde 
ὁ λόγῳ χαὶ ἔργῳ τὴν ἀρετήν. Me μετιών 11. L βασιλεία 13. Ο μόνον + φησί, 
φονεῦσαε — un, dauach eine Lücke von 7 bis 9 Buchstaben. Me τοῦ 14. Μὰ ἀνα- 
τρέπει. 


τατος ἀπερριμένος, ὃ ἐστιν" eis τὴν χόλασιν ἐμβληϑήσεται. βασιλείαν δὲ τῶν οὐρανῶν 
νῦν τὴν δευτέραν παρουσίαν αὐτοῦ (φησιν, ἐν ἡ βασιλεὺς οὗτος ἁπάντων ἀναφανήσεται. 
Chrys βασιλείαν γὰρ οἶδεν οὐχὶ τὴν ἀπόλαυσιν μόνον λέγειν, ἀλλὰ χαὶ τὸν χαιρὸν τῆς 
ἀνκστάσεως χαὶ τὴν παρουσίαν ἐχείνην τὴν φοβεράν. Vgl. Cram, Märkfi. 

3. Sachparallele bei Chrys 208d. Euth 173. 5. Hier Sugillat ergo Pharisaeos, 
qui contemptis mandatis dei statuebant proprias traditiones, quod non eis prosit doctrina 
in populis, si vel parvum quod in lege praeceptum est destruant. 6. Hier Et beati- 
tudo perfecta sit, quao sermone docueris opere complere. 10. Zu δικκεοσύνη vgl. 
38,2f. Chrys 209a. Theoph διχαιοσίνην λέγει τὴν πᾶσαν ἀρετὴν ὡς τὸ" δίχαιος ἦν 'Imß, 
ὅσιος, ἄμεμπτος. 11. Zu βασιλεία τῶν οὐρενῶν vgl. 33,6. 10. 36,14. 12f. In der 
Streitfrage über &?x9, welche die patristischen Exegeten lebhaft beschäftigt (vgl. Tisch. VIIL 
za d. Stelle), scheint Petrus, ohne sich bestimmt zu entscheiden, mehr zur Annahme des 
Wegfalls zu neigen. 12. 13 auch bei Märkfi. 14 f. So Chrys 213d οὐ γὰρ πάντη 
τὸ πρᾶγμα ἀνεῖλε. 214b οὐ τοίνυν τὸ ὀργίζεσθαι παράνομον, ἀλλὰ τὸ ἀχαίρεος τοῦτο 
ποιεῖν. Vgl. auch Euth. 
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κατὰ ἀνθρώπου. διὸ πρόσκειται τὸ EiXT), τουτέστιν ἀδίκως" τὸ γὰρ μνησι- 
κακεῖν καὶ ϑέλειν τὸν ἀδικήσαντα παϑεῖν κακῶς ἁμαρτία ἐστὶ κἂν μὴ ποιῇ 
τὸ ἔργον. τινὲς δέ φασιν ὅτι μάτην ὑπό τινων προσετέϑη τὸ εἰκῇ, διὸ 
ἀναγκαῖόν ἔστι μηδ᾽ ὅλως ὀργίζεσθαι" πῶς γὰρ πρός τινα ὀργῆς ὑπολείπεται 
χώρα ὅπου καὶ τοὺς ἐχϑροὺς ἀγαπᾶν κελευόμεϑα; ἀδελφοὺς γὰρ λέγει πάντας 
τοὺς ἀπὸ ᾿Αδὰμ καταγομένους, τὸ δὲ δακά τινες ἀντὶ τοῦ σὺ ἐξειλήφασιν, 
ὅπερ ἐστὶν εὐτελὲς δῆμα ὕβρεως, κατὰ δὲ τὴν Σύρων γλῶσσαν σημαίνει 
»κατάπτυστε'. διδάσκει τοίνυν καὶ τὰς εὐτελεῖς ὕβοεις κατὰ ὑπεροψίαν λεγομένας 
καταλύειν. ἔνοχον δὲ λέγει τῷ συνεδρέῳ εἶναι, τουτέστιν τῷ ᾿Ιουδαϊκῷ" 
καὶ γὰρ ὅ ὑβρίζων ἀπητεῖτο δίκας παρ᾽ αὐτοῖς. ἢ συνέδριον λέγει τὸν τῶν 
ἁγίων σύλλογον, ἔνοχον εἶναι λέγων ὡς τὴν κοινὴν ἀξίαν ἀτιμάσαντα δι᾽ ὧν 
τὸν & Χριστῷ ἀδελφὸν ἠτίμασεν. ὁμοίως καὶ 6 ἄφρονα λέγων τὸν ὀρϑῶς 
πιστεύοντα δοκεῖ περὶ αὐτὸ τὸ μυστήριον πλημμελεῖν, διὸ καὶ εἰς γέενναν 
αὐτὸν πέμπει. Γέεννα δὲ καλεῖται τὸ πῦρ τὸ ἐσόμενον διὰ τὸ γεννητικῶς 


1. Me ἄνϑρωπον. AT: τῷ εἰχῆ, R: τὸ εἰχῆ. A T: τὸ γὰρ μνησιχαχεῖν ἐϑέλουσι 
(korrigiert in ἐθέλειν), R: ἄλλως τὸ γὰρ μνησιχαχεῖν χαὶ ϑέλειν 2. Me ἀντιδικήσαντι 
4. CL unde 5. Μὰ χώραν. Me napuxelevöuede. Μὰ de für γάρ 6. In Me folgt 
1. Phot A: τῆς ὀργῆς τὸ μέν, Schl: ἡ μικιφωνία προχεῖσϑαι (vgl. Poss 68). 3. dvenu- 
γράφου. τὸ ῥδακιίί τινὲς κτλ. L — τοῦ 8. Mde — λεγομένας 10. A korrigiert 
αὐτοῦ IN αὐτοῖς 11. L δι᾽ ὃν 12. A korrigiert ἡτοίμασεν durch ἠτίμασεν. Me 
χαὶ — ὁ. 


4. So Hier Ira penitus tollitur. 5. Hier zu v.22 Frater enim noster nullus est, 
nisi qui eundem nobiscum babet patrem. Cum enim similiter credat in deum et Christum 
dei noverit sapientiam, qua ratione stultitiae elogio denotari potest. 6—10 auch bei 


Märkfi mit Zutaten aus Chrys. 6. Über den Sinn von d«x« herrscht in der Haupt- 
sache Übereinstimmung. Chrys 214b τὸ δὲ ῥαχὰ τοῦτο οὐ μεγάλης ὕβρεως ἐστὶν ῥῆμα, 
ἀλλὰ μᾶλλον χατιιξ(ρονήσεως χαὶ ὀλιγωρίας τινὸς τοῦ λέγοντος ... οἴτω χαὶ οἱ τῇ Σύρων 
κεχρημένοε γλώττῃ ῥαχὰ λέγουσιν ἀντὶ τοῦ σύ τοῦτο τιϑέντες. Theoph τινὲς δὲ τὸ ῥαχὰ 
συριστὶ χατώπτυστόν φασι σημαίνειν. Ähnlich Basilius, Makarius (bei Nik), Euth. 
μωρέ, aufdessen Abstand von dax« Chrys Gewicht legt, übergeht Petrus. 9. Ohrys 2140 
ouvedgsov ἐνταῦϑα τὸ διχαστήριον τῶν ᾿Εβραίων φησί. 10. Apolin (in Me) τὸ τῶν 
ἁγίων συνεδρίῳ ἔνοχός ἐστιν ὁ τὸν ἀδελφὸν χαλέσεις ῥαχά" ἁμαρτάνει γὰρ εἰς τὸν χοινὸν 
ὁ τὸ μέρος βλασφημῶν. So auch P’hotius (bei Poss) und Theoph, der ohne den Wider- 
spruch zu beachten, zugleich dem Chrys folgt: ἔνοχος ἔσται τῷ συνεδρίῳ τῶν ἁγίων 
ἀποστόλων, ὅτε χαϑίσουσει χρίναντες τὰς δώδεχα yulas. 14. Apolin (in Me) γέεννα δέ 
ἐστε τὸ αἰώνιον χολαστήριον χαὶ ταρταρῶδες.ς ἐδ γέενναν δὲ χαλεῖσϑαι ταύτην (ασίν, 
οἱ μὲν ὡς ἀεὶ γεννῶσαν τὸ πῦρ, οἱ δὲ ἑβραϊχὸν ὄνομα τοῦτο λέγουσι δηλοῦν τὴν τοι- 
αὕὐτην κόλασιν. 


10 
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ἔχειν καὶ ἀμειώτως καὶ dei vealew ἄνευ ὕλης. δοκεῖ δέ τισι τῷ εἰπεῖν τῇ 
κρίσει καὶ τῷ συνεδρίῳ καὶ τῇ γεέννῃ τὴν αὐτὴν σημαίνειν κόλασιν. 
5, 23. 21. Προτιμᾶσϑαι ϑέλει 6 κύριος τῆς εἰς τὸν ϑεὸν ἀγάπης τὴν eis τὸν 
ἀδελφόν, διὸ καὶ τὸν ὄντα ἔν λύπῃ τοῦ ἀδελφοῦ οὐ προςδέχεται᾽ τότε γὰρ 
5 καϑαρῶς δύναταί τις προσαγαγεῖν ϑεῷ δῶρον, ὅταν λύσῃ τὴν καϑ' ἑαυτὸν 
τοῦ ἀδελφοῦ λύπην. οὗ τοῖς ἐπάγουσι δὲ τὴν πλεονεξίαν ἀπολογεῖσϑαι κελεύει 
τοὺς ἠδικημένους, τοὺς ἀδικοῦντας δὲ μᾶλλον ϑεραπεύειν βούλεται τοὺς 
ἠδικημένους ἀπολογίαις τε καὶ αὐτοῖς τοῖς πράγμασιν᾽ ἠδίκηκε γὰρ οὗτος καὶ 
οὖκ ἠδικήϑη πρὸς ἡμῶν, τοῖς δὲ ἀδικοῦσι πρέποι ἂν τὸ ϑεραπεύειν μᾶλλον 
10 ἢ ϑεραπεύεσϑθϑαι" λύειν γὰρ od τὰ ἑτέορων, ἀλλὰ τὰ ἑαυτῶν ἐγκλήματα προς- 
τέταχεν ὁ κύριος φϑάνοντα τὸν καιρὸν τῆς καϑόλου κρίσεως. 
5, 85. 36. Νοεῖν δεῖ ἀντίδικον καὶ ὁδὸν καὶ ἄρχοντα τὸν προεστῶτα τοῦ 


1. Mdo ἔχεεν — χαί - τό 2. In Me folgt 1. Theod Herakl A: δύο εἴρηκε τό, 
Schl: πρὸς φιλίαν αὐτούς. 3. Apolin A: τῷ τῶν ἁγίων συνεδρίῳ, Schl: xolaornasor χαὶ 
ταρταρῶϑδες (vgl. zu 47,14 und unten zu Ζ. 1). 8. Kyr A: τρόπον σωτηρίας χαί, Schl: 
ἀληϑῶς αὐτῷ προσιόντι 5. Made δύνιιταί τις χεϑαρῶς. Μὰ προσαγαγεῖν + ro TE. 
Me — τοὺς 2 bis ἠδικημένους, ebenso A, wo aber die Worte am Rande nachgetragen sind. 
Mad βούλετιε ϑεριπεύειν 8. AMde ἠδίχητεε γὰρ ὁ τοιοῦτος 9. Μὰ πρέπει. Me 
-- μᾶλλον 11. Mde φϑιένοντας 12f. Me schaltet vor νοεῖν χελ. ein 1. Chrys A: 
οὐ προσέϑηχεν εἴτε, Schl: τὰ πκεραπτώμακτα. 2. τοῦ αὐτοῦ. A: τοῦτο βούλεταε εἰπεῖν, 
Schl: οὗτος ὁ βίος. 3. Or (8. nachher). 4. ᾿ἡνεπιγράφου. ἀντίδιχον εἶναι τοῦ ἀνθρώπου 
τὴν Ex τοῦ συνειδότος ὑπόμνησιν. τοῦτο οὖν ἔφη ὁ χύριος" ἡνίχες ἂν ἁμαρτῆς  duep- 
τῆσαι προέλη, εὐνόξε͵ τῷ ἀντιδίχῳ σοι, τουτέστε προσδέχου τοὺς ἐχ Tod συνειδότος 
ἐλέγχους ἡνίχις ἂν ἐπιμειινήσχη σε (A ὑπομεμνήσχη σου) ἢ (A χαὶ) ἐπιλαμβάνητιε σου 
ὡς (A - μή) ἁμαρτήσαντο; ἢ ἁμκρτήσασϑαιιε μέλλοντα (sic. A μέλλοντος). εἰ δὲ παρα- 
χούση τὴν ὑπόμνησιν χαὶ μὴ ἐπίσχης σαυτὸν (A σκυτοῦ) μηδὲ ὑπαχούσης οὐχ εὐνοήσας 


Ι. Apolin (in Me) τῷ δὲ εἰπεῖν. τὴ χροίσεε χαὶ τῷ συνεδρίῳ καὶ τὶ γεέννᾳ τοῦ 
πυρὸς τὴν καὐτὴν ἐπάγει χόλκσιν. Theod Herakl (bei Poss) τὸ αὐτὸ πέφυχεν εἶναε συνέ- 
ὅριον χαὶ γέεννια. 3f. Dies Scholion hat keine Parallelen. Chrys erklärt mit Bezie- 
hung auf Matth 6, 12 &vraode μὲν οὖν τὸν ἠδιχηκότις πέμπει πρὸς τὸν ἠδιχημένον, ἐν 
δὲ εὐχῇ τὸν ἠδιχημένον ἄγει nocs τὸν Ndırnzöra χαὶ χαταλλάσσει. Υεὶ. auch Euth. — 
Nik 167 bringt mit ᾿νεπιγράφου ein Scholion über die Notwendigkeit versöhnlichen 
Sinns (A: μέγιστος γὰρ τῷ Hey, Schl: ἀπολογήσεσθαι τῷ ἀδιχηϑέντε). Es ist eine ein- 
dringliche Diatribe, die von dem schlichten Tone des Petrus absticht: das Gebet des 
Beleidigten um Rache durchkreuze die Bitte des Beleidigers um Barmherzigkeit. 12f. 
Euth 185 εἰσὶ δέ τινες ἀναγωγικῶ; ἑρμηνεύοντες τὰ δηϑέντα, ὅπερ ὁ Χρυσόστομος ἐπὶ 
τοῦ παρόντος οὐχ ἀπεδέξατο. Vgl. Chrys219c. Hier Alii juxta epistolam Petri (1. 5, 8) 
«.. adversarium diabolum interpretantur. 
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ἀντιδίτκου ἡμῶν τῷ τρόπῳ τούτῳ ὃδός ἔστιν 6 βίος ἡμῶν, ἀντίδικος ἡ 
ἀντιπαλαίουσα ἡ μῖν δύναμις παρεπομένη τῷ βίῳ, ἄρχων ὃ τοῦ κόσμου τούτου 
ἄρχων, τουτέστιν 6 διάβολος, ὃ δὲ κριτῆς ἔστιν 6 Χριστός, ᾧ πᾶσαν τὴν κρίσιν 
δέδωκεν 6 πατήο, ὃς παρὰ τοῦ ἐχϑροῦ καὶ ἐκδικητοῦ ἐλεγχϑέντα ἐπὶ πολλοῖς 
ἐγκλήμασι παραδώσει τῷ πράκτορι, τῷ ἐπὶ τῶν κολάσεων τεταγμένῳ 5 
ἀγγέλῳ, ὃς βαλεῖ εἷς τὴν φυλακὴν, τουτέστιν eis τὸν τόπον τῆς κολάσεως, δι᾽ 
ἐπιπόνων μαστίγων ἀπαιτῶν μέχρι καὶ τῶν μικροτάτων ἁμαρτημάτων" 
κοδράντης γάρ ἔστι τὸ τέταρτον τοῦ ἵν. ὃ οὖν λέγει τοιοῦτόν ἔστιν" εὐγνω- 


ἀλλὰ κατεδυνάστευσας τὸν ἀντίδιχον. Dies Scholion wird von A dem Kyr zugeschrieben, 
bei Nik 171 in formell abweichender Fassung dem Dorothkeus. Es deckt sich zum Teil 
mit dem bei Me nach 49,7 angefügten Scholion. Beide aber sind bestimmt durch das 
Scholion des Or (Me) ἀντίδιχός ἔστιν ὁ τῆς σωτηρίας ἡμῶν ἐναντίος καὶ ὁ τοῖς ϑελή- 
μασιν ἐναντίος καὶ ὁ πλησίον ἐν τοῖς λυπηροῖς, xal ὁ μὲν πρῶτος ὁ “διάβολος, ὁ ϑὲ 
ϑεύτερος ἡ ἐντολὴ χαὶ ὁ τρίτος εἴρηται. πῶς δὲ εὐνοοῦμεν Exdorp ζήτεε' ὁδὸς γάρ ἔστιν 
οὗτος ὁ βίος. A gibt dies Scholion zu 5, 25.26 mit dem Autornamen μεγάλου Βασιλείου, 
Vat. gr. 1618 mit Σεβήρου und der Hinzufügung τοῦ ἁγίου Βασιλέως ἐν ἄλλοις. Me — τόν. 

1. Mde τούτῳ τῷ τρόπῳ 3. A trägt ἐστεν am Rande nach 4. Mo ἔδωχεν 
2.5--50, 2 (ὀβολοῦ) bei Märkfi 7. Me ἐπιμόνων. Μὰ ἐπὶ πόνοις. C ist hier verstümmelt. 
Mde σμιχροτάτων. Μὰ + δίκην. — Den Text von 2.8 (χοδρώντης bis ἵν) gebe ich nach 
LMad Vat. gr. 358. 1445. C ist verstümmelt. L τὸ δ᾽ τοῦ ἕν. Ma τὸ δ᾽ τὸ... Vat. 
gr. 1445 hat nach τοῦ eine Lücke. Die Catenen haben hier wesentliche Abweichungen 
durch Einschaltungen und Umordnungen. AMe Vat. gr. 1618 bringen das hier eingefügte 
Scholion am Schlusse der zu 50, 2 verzeichneten Scholienreihe. In Me lautet es 
᾿Ανεπιγράφου. ὁ xodedvıns σημαίνει τὸ τέταρτον τοῦ ἕν (sic) μέτρου. οὗτος κατὰ τὴν 
τῶν Ἑβραίων φωνὴν duo ἐστὶν ὀβολοί, ὅπερ ὁ Aovxds σαφηνίσας λεπτὸν ὠνόμασεν. 
Dazu bemerkt Matthaei in seiner Kopie Ex cod. s(acrae) s(iynodi) Num 49 et Cod. 8. 8. 
n.3 ad Marc 12,42 ὃ τὸ λεπτὸν δηλονότι ἐστὶ παρ᾽ ᾿Εβραίοις, ἤγουν λέγεται χοδϑράντης. 
λεπτὸν δέ ἐστε παρ᾽ ἡμῖν ὁ ὀβολός. Kyr (bei Nik) ὁ χοδρώντης δὲ σημαίνεε τὸ τέταρ- 
τον τοῦ μέτρου. A mit Autornamen μεγάλου Βασιλείου. ὁ χοδράντης σημαίνεε τὸ 
τέταρτον τοῦ iv μέτρου Am Rande ἐν ἄλλοις ἀντιγράζφοις" χοδράντης γάρ ἔστι τὸ τέ- 
ταρτον τοῦ ἵν. In den Catenen folgt nach ἁμαρτημάτων (Z.7) dafür ein neues Scholion: 
τοῦ αὑτοῦ (sc. Avenıypayov) ἕως εἶ φησε χατὰ τὸν βίον τοῦτον ὁδὸς γὰρ ὁ βίος 
οὗτος ὑπὸ πάντων ἀνθρώπων παροδευόμενος, προσδέχου χαὶ μὴ παραλογίζου τὴν ἐχ 


8. ἵν ist ursprünglich ein ägyptisches Maß für Flüssigkeiten, vgl. Eustath. 1282, 51. 
1753 in Stephanus Thes. L. G. Galen De mensur. (vol. Χ]Τ 982) χαλεῖται δὲ παρὰ Alyun- 
τίοις ὁ ξέστης Ivıov. Daher stammt die Lesart τοῦ iv μέτρου. Anders Önomastica sacra 
(Lagarde 193, 31) xodeavıns λεπτὸν ἕν, τὸ λεγόμενον vouulov. Die LXX hat neben ἵν 
auch εἴν und ὗν. Lev 23,13. Num 15, 4. Ezech 45, 24, Eustath. leitet !davon ἡμένα (= xo- 
τύλη, τὸ ἥμισυ τοῦ Tv) ab. 
Des Petrus von Laodicea Erklärung des Matthilusevangeliums. 4 
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μόνει καὶ πρὸ δίκης λύε τὰς ἔχϑρας, ἐπεὶ ἐὰν αἰτιαϑῇς καὶ φυλακισϑῇς 
οὖκ ἀπολύῃ ἕως οὐ (00?) ἀποδῷς ἄχρις ὀβολοῦ. συμβουλεύει τοίνυν ὅ κύριος 

ἐν ὅσῳ ζῶμεν ἀπαλλάττεσϑαι τοῦ ἐχϑροῦ. 
ὅ,21--30. Οὐ τὸν ἐπιϑυμήσαντα κατά τινα συντυχίαν κατάκριτον εἶναι λέγει, ἀλλὰ 
5 τὸν ἐκ πονηρίας τὸ πάϑος ἐπισπασάμενον᾽ τὸ μὲν γὰρ ἐγγενέσθαι ποτὲ τοιαύτην 
ὁρμὴν N συγκεκραμένη τῇ φύσει πολλάκις ἀσϑένεια καὶ παρὰ τὴν γνώμην 
παρασκευάζει. τὸ δὲ μὴ παρενεχϑῆναι τῇ τοῦ πάϑους ὁρμῇ, ἀλλ᾽ ἀνδρικῶς 
πρὸς τὴν τοιαύτην διάϑεσιν στῆναι καὶ τοῖς λογισμοῖς τὸ πάϑος ἀπώσασϑαι, 


τοῦ συνειδότος ὑπόμνησιν. εἰ δὲ καὶ (A --- χαῦῇ παραλογίση καὶ παραδραμῦς τὸν βίον, 
αὐτὸ τὸ συνειδὸς ἀντιδίχου τάξιν ἐπέχον ἐπὶ τοῦ χριτοῦ χατηγορήσεε xal ὑπὸ τὴν ψῆφον 
ποιήσεε σε τοῦ διχάζοντος καὶ παραδοθϑήση ταῖς ἀνηχέστοις κολάσεσιν'" ἃ οὐχ ἂν ἔπαϑες, 
εἴγε χατὰ τὴν ὁδὸν εὔνοιαν ἐχεήσω πρὸς τὸν ἀντίδιχον, τοὺς ἐλέγχους ὡς μετ᾽ εὐνοίας 
(A μετανοίας sic) προσφερομένους χαταδεχόμενος. τοῦτο γὰρ χαὶ ὁ ϑεσπέσιος εὐαγγε- 
λιστὴς ᾿Ιωάννης ἐπιστέλλων φησίν" ἐὰν ἡ συνείδησις μὴ χαταγινώσχη ἡμῶν, παρρησίαν 
ἔχομεν πρὸς ϑεόν (1 108} 3.21 nach Or ΠΙ 230. 297, vgl. Tisch. VIII z.d. St.) Die beiden 
Scholien wesentlich gleichen Inhalts sind Zutaten zum Petruskommentar, sie erklären 
bereits erklärtes. Das Zitat macht eine Beziehung auf Or wahrscheinlich. Parallelen 
bietet das Scholion des Kyr bei Nik 170. AMe Vat. gr. 1618 bringt das folgende von 
ὃ οὖν λέγεε bis ἐχϑροῦ als selbständiges Scholion, das A dem Bastilius, Me dem Apolin 
zuschreibt; Vat. gr. 1618 nennt auch letzteren als Autor, aber fügt hinzu Κυρίλλου ἐν 
ἄλλοις. In Me lautet es ὃ λέγει τοιοῦτόν ἐστε πρὸ diens εὐγνωμόνει, ἐπεὶ ἐὰν αἰτεαϑῆῇς 
καὶ φυλαχισϑῇς οὐχ ἀπολύη, ἕως οὗ ἀποτίσεις ἕως ὀβολοῦ. τοῦτο γὰρ ὁ χοδράντης δηλοῖ. 

1.A --- χαί. Advc+ χαί 2. Die Lesung bei ACMaL ἕως οὐδ᾽ ὡς (U ὡς) 
ist unverständlich. Märkfi ἕως οὐ ἀποδῷς ἄχρις ὀβολοῦ. Diesem Scholion folgt ein 
neues, das A mit ᾿Δνεπιγρίφου, Vat. gr. 1618 mit ᾿“νεπιγράφου, aber dem Zusatz τοῦ 
ἁγίου Πέτρου ἐν ἄλλῳ, A dem Titus von Bostra zuschreibt. Es handelt von dem Nutzen 
guten Beispiels, fällt aus dem Ton des Petruskommentars und deckt sich zum Teil mit 
seinem Inhalt. A: ἔστε τὸ ὑπόδειγμα χρήσιμον, Schl: προλέγει, ἵνα μὴ ἐμπέσωμεν. 
Daran reiht Me 1. ein Scholion des Kyr A: ὑποχείσϑω τίς φησιν ἐφ' ἑνός, Schl: ἀπαι- 
τήσουσι χαὶ τὸ ἔσχατον λεπτόν. 3. ᾿Αγνεπιγράφου A: olxoüv Evoyos μὲν ninuueliuuos, 
Schl: τὸ En’ αὐτῷ μυστήριον ἠγνοηχότες. Diese beiden Scholien verbindet A, teilt also, 
wohl mit Recht, das ganze dem Äyr zu. 5. Μὰ γενέσϑαιε 6. Νὰ συγχεχραμμένη. 
A trägt φύσεε am Rande nach. 


4—51,3. Sachparallele Greg Ayss (Nik 176) τὰ ἄλογα πάϑη, ϑύμος λέγω xal 
ἐπιϑυμία χαὶ τὰ λοιπιί, οὐ συνεχτίσϑη ἡμῖν, ἀλλὰ ταῦτα διὰ τῆς χτηνώδους γενέσεως 
σινεισῆλϑε τῇ τοῦ ἀνθρώπου χατασχευῦ" οὐ γὰρ δὴ ϑέμις τῇ ἀνθρωπίνη φύσεε τῇ χατὰ 
τὸ ϑεῖον εἶδος μεμορφωμένη τῆς ἐμπαϑοῦς διαϑέσεως προσμαρτυρεῖν τὰς πρώτας ἀρχάς, 


οὐδὲ χατὰ τὸν ϑυμόν ἐστε τοῦ ἀνθρώπου ἡ πρὸς τὸ ϑεῖον οἰχείωσιες ....... ἐχ δὲ τοῦ 
ἀλόγου μέρους ἡ φύσις ἀνθρωπίνη ταῦτα πρὸς ἑαυτὴν ἐφειλχύσατο χτλ. 
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τοῦτο τῆς ἀρετῆς ἔργον ἐστίν. τὸ δὲ περιεργάξεσϑαι δρᾶν καὶ ἔκ τοῦ ἐπὶ 
πολὺ κατανοεῖν εἰς ἐπιϑυμίας ἕλκεσϑαι αἰσχράς, ὁ τοιοῦτος ἐὰν εὕρῃ καιρὸν 
καὶ ἐπὶ τὸ πάϑος ἔρχεται. διὸ τὸν τοιοῦτόν φησι μοιχεύειν Ev τῇ καρδίᾳ. --- 
ὀφϑαλμὸν δέ φησι δεξιὸν καὶ χεῖρα δεξιὰν τὸν λογισμὸν τῆς ἐπιϑυμίας, 
ὃν λέγει ἔκπόπτεσθαι. — ἤτοι τοῦτό φησιν ἐάν elol τινές σοι συγγενεῖς ἢ 
φίλοι καὶ τοσοῦτόν εἶσι χρήσιμοι, ὥστε ἴσον ὀφϑαλμοῦ καὶ χειρὸς δεξιᾶς 
αὐτοὺς παραβάλλεσϑαι, σκανδαλίζουσι δέ σε, ἔκκοψον ἀπ᾽ αὐτῶν. λέγει δὲ 
τοὺς εἷς πορνείαν καὶ μοιχείαν διὰ τῆς αὐτῶν συνηϑείας καὶ φιλίας ἐρεϑί- 
ξζοντάς τινας, ὧν ϑέλει ἐκκόπτεσϑαι ὡς λοιμῶν, μεταδιδόντων καὶ ἄλλοις 
τῆς νόσου. 

Ἵνα μὴ ὡς κάκιστοι ol Ἰουδαῖοι μισοῦντες τὰς γυναῖκας ἀποκτείνωσιν, 
δέδωκεν 6 νόμος ἄδειαν τῷ βουλομένῳ δεπουδιατεύειν τὴν γυναῖκα, τουτέστι 
διαζεύγνυσθαι καὶ διαχωρίζεσθαι αὐτῆς. βιβλίον δὲ ἐδίδοτο, ἵνα μὴ ἐξὸν ἦ 


1. AMe ὁρῶντα. Μὰ ὁρῶν. C verstümmel.e AMde τοῦ --- ἐπί 2. AMe εἰ 
χαιροῦ λάβηται. A am Rande: ἐν ἄλλ᾽ ὁ τοιοῦτος ἐὰν εὕρη χαιρὸν zul 8. Μὰ μοι- 
χεύειν — ἐν. Me χαρδίᾳ + αὐτοῦ. Mo fährt nach αὐτοῦ fort: πῶς οὖν ἐλαφρὸν τὸ φορ- 
τίον τοῦ Χριστοῦ χαὶ ὃ ζυγὸς χρηστὸς ὁ χαὶ ἐχ μόνης ἐπιϑυμίας ἐπάγων χόλασιν, τοῦ 
νόμου οὐχ οὕτως ἔχοντος; ὅτι ὁ νόμος τοῖς ἀσϑενέσιν ἐδόϑη, ἡ δὲ Ιησοῦ Χριστοῦ δὲ- 
dayn τοῖς ᾿ἰσχυροτέροις" 6 γὰρ ϑεὸς λόγος γεγονὼς ἄνθρωπος χαὶ ἑνώσας ἑαυτῷ τὴν 
φύσιν ἰσχυροποίησεν αὐτὴν χατὰ τῶν παϑῶν χαὶ ἐποίησε διαβῆναι τὴν χάριν ἐπὶ τοὺς 
χοινωνοῦντας αὐτῷ. διὸ ὡς ἀνδρείοις διαλέγεται. εἰ γὰρ καὶ τοῖς πρὸ Χριστοῦ ἀδύ- 
vorov ἦν ἢ ἐγγὺς ἀδυνάτου, ἀλλὰ σήμερον τοῖς πιστοὶς εὐχατόρϑωτον. Es folgt dann 
als neues Scholion zu 5,29 mit der Autorangabe ᾿Δγεπιγράφου Ζ. 4 ὀφθαλμόν χτλ. 
δ. Me ὦσι 7. Mo παραβαλέσϑαι. σχανδαλίζωσι 81. Mde τινὰς ἐρεϑίζοντας 10. 
In Me folgt 1. Apolin A: οὐχ ὅτε τῷ, Schl: ἐνεργείᾳ φαύλῃ κινδινεύοιεν. 3. Anonym 
A: τοῦτο περὶ τῶν φίλων, Schl: κἀχεῖνα οὐ σώσεις. 3. τοῦ αὐτοῦ (also ᾿4“πολιναρίου) 
ἵνα μὴ χτλ. 11. Mde ἀποχτένωσιν 13. Μο χωρίζεσϑαι. ἐπεδίδοτο, ἐξὸν --- ἡ. LEE 
ὃν (810). 


4f. Cram 39 Χυρίλλος. ᾿Ιωάννης. ᾿Ισίδωρος. Θεόδωρος ἩΗραχλείας. εἰπὼν , ἐὰν ὀφ- 
ϑαλμός σου σχανδαλίζη oe‘ zul τὰ ἑξῆς ὀφθαλμὸν λέγει τὸν λογισμὸν τῆς ἐπιϑυμίας, ὃν 
λέγεε ἐχχόπτεσθϑαε. ἄλλως. τῶν αὐτῶν. ὀφϑιαλμὸς χαὶ χεὶρ νοεῖταε ὁ φίλος χτλ. Die 
weitgehende sachliche Übereinstimmung solcher Scholien wird durch das kombinierte 
Lemma veranschaulicht. Vgl. auch Chrys 225d. Hier etc. 11. Das Scholion stimmt 
inhaltlich mit Chrys 226d. 228b, ist aber in der Fassung unabhängig. Chrys ist präziser. 
Am nächsten berührt sich Z.11—12 mit Chrys 227b εἰ γὰρ ἠνάγχασε (ὁ νόμος) καὶ 
μεσουμένην χατέχειν ἔνδον, ἔσφαξεν ἄν ὁ μισῶν' τοιοῦτον γὰρ τῶν ᾿Ιουδαίων τὸ ἔϑνος. 
Vgl. auch Hier, Euth, Märkfi. 12. Das Fremdwort ῥεπουδεατεύειν hat nur Petrus. 
Theoph διδόναε γραμματεῖον ἀπολυτιχόν, Euth ἔγγραφον ἀπολύσεως. 


4 


5 


10 
b, 31. 82. 
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τῇ γυναικὶ ἀναλύειν πρὸς τὸν ἄνδρα ἄλλῃ συνοικοῦντα καὶ φανερῶς γένωνται 
al πορνεῖαι. 6 δὲ κύριος ὑπὸ ἔγκλημά φησι τὸν τὴν σώφρονα ἐκβάλλοντα" 
οὗ δίδωσι γὰρ αὐτῇ ἄδειαν ἄλλῳ γαμηϑῆναι, ὅπερ ἐστὶν εἶδος μοιχείας, 
ὡσανεὶ μὴ λυϑείσης τῆς συζυγίας" οὐ γὰρ τὸ ῥδεπούδιον παρὰ ϑεῷ Ava τὸν 

5 γάμον, ἀλλ᾽ ἡ ἄτοπος πρᾶξις. οὗτος οὖν ὑπὸ ἔγκλημά ἔστιν ὧς ἀφορμὴν 
διδοὺς τῇ γυναικὶ συνευρεϑῆναι ἄλλῳ καὶ μοιχευϑῆναι, καὶ ὁ λαβὼν αὐτὴν 
μοιχός ἔστιν. καὶ αὐτὴν δὲ τὴν γυναῖκα κωλύει ἄλλῳ συνευρεϑῆναι, διὰ 
φιλίαν ἐπιτρέπων ἀνακάμψαι πρὸς τὸν ἄνδρα" καὶ ὁ ἀπολύων τοίνυν τὴν 
γυναῖκα μοιχᾶται αὐτήν, τουτέστιν ἀναγκάζει μοιχευϑῆναι, καὶ 6 δεχόμενος 

10 αὐτὴν μοιχᾶται αὐτήν, ἀφορμὴν παρέχων τοῦ ἁμαρτῆσαι τὴν γυναῖκα" εἰ 
γὰρ μὴ δέχοιτο, ἐπανακάμψει πρὸς τὸν ἄνδρα. 

2,83-- 87. Τὸ εὐορκεῖν ὅ παλαιὸς νόμος εἶχεν, 6 δὲ κύριος οὐδὲ ὅλως ἡμᾶς 
ὀμνύειν βούλεται. ἐπειδὴ δὲ ᾿Ιουδαῖοι τοῦ ϑεοῦ λέγοντος ἤκουον διὰ τοῦ προ- 
φήτου: ὃ οὐρανός μοι ϑρόνος, ἡ δὲ γῇ ὑποπόδιον τῶν ποδῶν μου, 

15 ὅρκιον ἐποιοῦντο τὸν οὐρανόν, ϑεῖον αὐτὸν ὀνομάζοντες ϑρόνον. ὁμοίως δὲ 
καὶ τὴν γῆν ὑπὸ πόδας ϑεοῦ κειμένην καὶ μὴν καὶ τὴν Ἱερουσαλήμ" 
πόλις γὰρ ἔφασκόν ἔστι τοῦ τῶν πάντων κρατοῦντος ϑεοῦ, καίτοι τῶν ἀρχαιο- 


τέρων ἁγίων τὸ ζῇ κύριος ἐν ὅρκου χρείᾳ πεποιημένων. διὸ καὶ τὴν 


1. AMde ἐπαναλύειν. 1, συνοινοῦντα (810). Mde γίνωνται 2. AMde μοιχεῖαε. 
A beginnt mit ὁ χύριος (— dd) ein neues Scholion. Mde ἐχβάλλοντα --- οὐ 3. Ma 
— ἄδειαν 4. Me γὰρ — ro. Μὰ ῥεπούνδιν 7. Me αὐτῇ τῇ γυναιχὶ — δέ 9. 
Μὰ μοιχᾶσϑαι αὐτὴν ποιεῖ 11. LMa χαί für πρός. In Me folgt nach ἄνδρα: ’Aye- 
πιγράφου. τίνος ἕνεχεν οὐχ ἦλθεν ἐπὶ τὴν χλοπὴν εὐθέως, ἀλλ᾽ ἐπὶ τὴν ψευδομαρτυ- 
ρίαν, ὑπερβὰς ἐχείνην τὴν ἐντολήν; ὅτι ὁ μὲν χλέπτων ἔστιν ὅτε χαὶ ὀμεῖται, ὁ δὲ μὴ 
ὀμνύναε μηδὲ ψεύδεσθαι εἰδὼς πολλῶ μᾶλλον οὐχ αἱρήσεται χλέπτειν, ὥστε dia ταύτης 
χἀχείνην ἀνέτρειμε" τὸ γὰρ ıeüdos ἀπὸ τοῦ χλέπτεειν. Es stammt aus Chrys228c 12. 
LMad ἔχων. ὁ — δέ. Μὰ ὑμᾶς. Me -- ἡμᾶς 13. A T: ἤκουσαν (athetesiert), R: 
ἤχουον 115. Μὰ öoxov 16. Ma χυρίου. Mad — μὴν χί 17. Me πόλις — γάρ. 
-- τῶν] 18. Μὰ --- öpxov. Me ποιουμένων. CMde διὸ — χαί. 


2. Der Text ist einhellig überliefert, aber nach φησί ist wohl εἶναι ausgefallen. 
2.2—5 ist bei Cram dem Kyr zugeschrieben. Das Scholion beginnt dort abweichend: 
ὁ τὴν σώφρονα ἐχβάλλων δίδωσιν αὐτῷ ἄδειαν χτλ. 10. Τλοορὴ mündet am Schluß 
seines Scholions in Petrus: ἀλλὰ χαὶ ὁ δεχόμενος ταύτην μοιχός ἔστιν" εἰ γὰρ μὴ ἐδέξατο, 
ἐπανέστρεψεν ἄν ἐχείνη χαὶ ὑπετάγη τῷ ἀνδρί, τὸν γὰρ Χριστεψὸν δεῖ εἰρηνοποιὲν 
εἶναι χαὶ πρὸς τοὺς ἄλλους, καὶ πολλῶ πλέον πρὸς τὴν ἰδίαν γυναῖχα. 14. Psalm 48, 8. 
18. Judic 8,19 u. ο. 
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ἠλιϑιωτάτην αὐτῶν ἕννοιαν κατακιβδηλεύων 6 σωτὴρ μὴ δεῖν ἀπόμνυσθϑαι 
λέγεε μήτε ὃν τῷ οὐρανῷ, ὅτι ϑρόνος ἐστὶ τοῦ ϑεοῦ, μήτε 
ἐν τῇ γῇ, ὅτι ὑποπόδιόν ἐστι τῶν ποδῶν αὐτοῦ, μήτε εἰς 
Ἱεροσόλυμα, ὅτι πόλις ἐστὶ τοῦ μεγάλου βασιλέως" ἃ γὰρ ἐκεῖνοι 
ληροῦντες ἔφασκον ταῦτα χρησίμως διεστέλλετο 6 σωτήρ, τὸ πανταχοῦ κατάπλα- 
στον καὶ οὐκ οἶδ᾽ ὅϑεν ἐξηυρημένον ἐλέγχων αὐτῶν καὶ τὸ ἐν τούτοις εὐλαβές. 
οἰχέσϑω δὴ οὖν καὶ ἡ ἐπὶ τόδε πλάνησις" ὃ γὰρ κατὰ τῶν κτισμάτων ὄμνύων 
τὸν ϑεὸν τὸν πληροῦντα αὐτὰ ὀμνύει" οὐ δι᾽ ἑαυτὰ γὰρ τιμῶνται τὰ στοιχεῖα, 
ἀλλὰ διὰ τὸν ποιήσαντα αὐτὰ ϑεόν. κωλύει δὲ καὶ ἄλλως κατ᾽ αὐτῶν ὀμνύειν, 
va μὴ δῶμεν τῇ κτίσει τὸ ὑπὲρ τὴν κτίσιν ἀξίωμα ϑεοποιοῦντες αὐτά. 
ϑοόνος δὲ λέγεται ϑεοῦ ὃ οὐρανός καὶ ὑποπόδιον ἣ γῆ, οὐχ ὅτι 
περιέχεται ὕπ᾽ αὐτῶν, ἀλλ᾽ ἐπεὶ ἐπαναπαύεται τερπόμενος τῇ δημιουργίᾳ 
αὐτῶν. ἀπαγορεύει δὲ τὸν κατὰ τῆς Ἱερουσαλὴμ, doxov, ὅτι τύπος ἐστὶ 
τῆς ἄνω “Ἱερουσαλήμ, τῆς τῶν πρωτοτόκων ἐκκλησίας. οὔτε δὲ κατὰ τῆς 


κεφαλῆς ὀμνύναι κελεύει" οὔτε γὰρ τῆς κεφαλῆς αὐτοῦ κύριος 6 ἄνϑρωπος 15 


ἑτέρου ὧν ποίημα, ὃς οὐδὲ τρίχα ἑαυτοῦ μεταποιῆσαι δύναται, οὔτε γὰρ ὡς ' 


εὐτελοῦς οὔσης αὐτῆς ὀμνύειν δεῖ κατ᾽ αὐτῆς" τιμία γάρ ἔστιν οὕτως, ὡς 
καὶ τρίχες αὐτῆς ἠρίϑμηνται παρὰ ϑεῷ, αἵτινες δοκοῦσι εἶναι παρά τισι περιτ- 
tal. μόνος δὲ ὃ ϑεὸς ὀμνύει καϑ' ἑαυτοῦ, τουτέστι κατὰ τῆς ἰδίας δόξης, 
ὡς μόνος ἐλεύϑερος. διὸ ὡς ὑπερβαινούσης ἡμᾶς τῆς ὁμοιότητος οὖκ ὄφεί- 
kousv xad’ ἑαυτῶν ὀμνύειν, ἀλλὰ τὸ ναὶ καὶ τὸ οὖ ἀντὶ τοῦ ὅρκου χρῇσϑαι᾽ 
διὰ γὰρ τὸ ἀξιόπιστον τῶν πιστῶν τὸ ναὶ ἀντὶ τοῦ ὅρκου ἐστίν, τὸ δὲ περισσὸν 


1. Ο ἠλιϑιοτάτην. Mo εὔνοεων (810). 1, μηδεῖν (sic) 5. ACLMa ἐστέλλετο. 
AMde σωτὴρ — 16. Me ἐπίπλαστον 6. Mde ἐξευρημένον. αὐτῶν — καί 8. Md 
ἑαυτὰ — γάρ. Me τιμᾶται. L kürzt in oros 9. Me — αὐτά. Μὰ — ϑὲεν 1]. 
L — ὃ οὐρανός 12. Me önudn 13. Me τήν 14. Μὰ τῆς — τῶν. δὲ-Ἐτό 15. 
Mde ὀμνύειν. Me οὐ 16. Me οὐδέ 17. Μά οὕτως + χαί. ὡς — καί 18. C 
καὶ -᾿ αἱ. Moe παρὰ + τῷ. Mde apa τισιν εἶναι 21. Ο ἀλλὰ + χαί. Me τῷ. τῷ. 
A R: puto τῷ. Me ἀντὶ — τοῦ. Mde χεχρῆσϑαι. So A R. 


2. Jes 66, 1. 4. Psalm 47, 3. 11. Me (vgl. zu 54,3) hat in der mit ’Ave- 
πιγράφου angefügten Note die abweichende Erklärung: ὑποπόδιον δέ φησι τὴν γῆν, ὅτι 
ὑπὸ τὴν αὐτοῦ ἐξουσίαν, εἰ χαὶ μὴ τῆς ἁγιότητος αὐτοῦ δεχτιχὴν διὰ τὰς ἁμαρτίας, 
ebenso zu Ζ. 13: τὰ δὲ Ιεροσόλυμα πόλιν τοῦ μεγάλου βεισιλέως πρὸς τὴν ὑπόληψιν τῶν 
᾿Ιουϑκαίων φησίν. Doch vgl. 52, 17 ἢ, 14—20 hat Τλδορὴ unter Beibehaltung von 
charakteristischen Ausdrücken ins Kurze gezogen. 15. Chrys 229a δειχνὺς ὅτε οὐδὲ 
σαυτοῦ εἶ κύριος, οὐχοῦν οὐδὲ τῶν xara τῆς xeyaliis ὅρχων. Vgl. Zuth und Cram. 
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τούτων, τουτέστι τὸ ὅλως κατά τινος ὀμνύναι, διαβολικόν ἔστι" διὰ δὲ τὰς 
τῶν παλαιῶν ἀσϑενείας τοῦτο συνεχωρήϑη ὡς καὶ al δι᾽ αἱμάτων ϑυσίαι 
καὶ ὅσα ὅμοια. 
ὅ,85-- 42, Ὃ νόμος συγκαταβαίνων συγχωρεῖ τὴν ταὐτοπάϑειαν, ἵνα δέει τοῦ παϑεῖν 
5 μὴ ἀδικῇ τις. ὃ δὲ κύριος δι᾽ ἀνεξικακίας ἀμέτρου δυσωπεῖ τὸν ἀδικήσαντα 
μὴ ἐπὶ πλεῖον ἀδικῆσαι, ἀλλὰ πρὸς μετάνοιαν Eideiv, διδοὺς καὶ τῷ ἀδικη- 
ϑέντι μισϑὸν ἀτελεύτητον. οὔκ ἔστι δὲ τοῦτο ἐναντίον τῷ νόμῳ, τὸ μὴ 
ἀμύνασϑαι τὸν ἀδικήσαντα, ἀλλ᾽ ὑπὲρ νόμον ἐστίν. πονηρὸν δὲ πρωτοτύπως 
τὸν διάβολόν φησιν, ᾧ δεῖ ἀντιστῆναι ὡς διὰ τοῦ ἀνϑρώπου ἀδικοῦντι. οὗτος 


3. LMa ὅσα ὅτι. — Me schließt daran drei Scholien mit der zweimaligen Autor- 
angabe "Averıyodpov und beim dritten τοῦ αὐτοῦ. Das zweite hat Nik in abwei- 
chender Fassung mit dem Autornamen Basilius, A dagegen schreibt die beiden letzten 
dem Or zu. 1. A: ἐπαίρει τὰ στοιχεῖα, Schl: χεφαλὴ γὰρ ἡμῶν ὃ Χριστός. Inhaltlich 
deckt es sich zum Teil mit dem Petrusscholion. 2. ἔστω δὲ ὁ λόγος ὑμῶν. εὐορχῶν μὲν 
γεέρ τις τυχὸν παρασφάλλεται, μὴ ὀμνὺς δὲ οὐχ ἄν τις ἐπιορχήσειεν. ὄρχον δὲ εὑρήσεες 
τὸν ἀμετάϑετον Exdorov βεβαίωσιν, ὡς ἐν τῷ ,ὥμοσα χαὶ ἔστησα΄ (Psalm 118, 106) χαὶ 
νὥμοσε χύριος χαὶ οὐ uerauelndnoeras‘ (Psalm 109,4). 8. τοῦ αὐτοῦ. ἔστω ἡ τοῦ βίου 
ἡμῶν μαρτυρία βεβαιοτέρα τοῦ ὄρχου. εἰ δέ τις ἀναιδὴς μὴ ϑυσωπούμενος ὑμῶν τῷ 
βίῳ τολμᾷ ὑμῖν ἐπαγαγεῖν ὄρχον, ἔστω ὑμῶν τὸ ναὶ ναὶ χαὶ τὸ οὔ οὗ ἀντὶ ὄρχου. In 
abweichender Fassung hat dies Scholion Poss und Cram, ersterer nennt als Autor Or, 
letzterer Or und Kyrr_ 4. A zu dis am R: puto den. Dieselbe irrige Lesart auch 
Vat. gr. 1445. 


1. Diese Ansicht bestreitet Chrys 2290 εἰ δὲ διαβόλου ταῦτα ἐξ ἀρχῆς ἦσαν νόμοι, 
οὐχ ἂν τοσοῦτον χατώρϑωσαν. 2300 οὕτω καὶ ὁ Χριστὸς ἐχ τοῦ πονηροῦ αὐτὰ ἔφησεν 
εἶναι. οὐχ ἕνα δείξη τοῦ διαβόλου τὴν παλαιὰν οὖσαν, ἀλλ' ἵνα μετὰ πολλῆς τῆς ὑπερ- 
βολῆς ἀπαγάγῃ τῆς παλαιᾶς εὐτελείας. 129d τί οὖν πρὸς ταῦτά ἐστιν εἰπεῖν; ὅτε τῆς 
ἀσθενείας τῶν δεχομένων τοὺς νόμους ἦν τὰ λεγόμενα τότε" ἐπεὶ χαὶ τὸ χνίσση ϑερα- 
πεύεσθαι σφόδρα ἀνάξιον ϑεοῦ, ὥσπερ χαὶ τὸ ψελλίζειν ἀνάξιον φιλοσόφου. 4 f. Die 
Fassung des Scholions zu Matth 5, 38 --- 42 ist knapp und präzis. Einzelnes wird durch 
die Parallelen verdeutlicht. Das Sprachgut ist gewählt. — Theoph ὁ νόμος συγχατα- 
βαίνων συνεχώρει τὴν ταὐτοπάϑειαν, ἵνα φόβῳ τοῦ ra ἴσα nadtiv μὴ ἀδικῶσιν ἀλλήλους. 
Zu 6f. vgl. die abweichende Meinung des Or (Me) οὐ περὶ ἀνεξιχεχίας μόνον λέγει 
προστιϑεὶς τῷ σιαγόνε τῷ δεξιᾷ xal τὴν ἄλλην᾽ παρὰ φύσιν γὰρ καὶ ἐνυβρίζων ταύτην 
τύπτει. ὁ οὖν ἕτοιμος πρὸς ἀπολογίαν παντὶ περιπεσὼν καχοήϑει περὶ τῆς ἐν αὐτῷ 
πίστεως οὐχ ἀντιστήσεται, τύπτοντε δὲ δεξιὰ λογικὰ δόγματα παραϑήσεε χαὶ τὰ ἠϑιχά, 
δυσωπῶν παύσασϑαι τῆς χατηγορίας καὶ τῆς προχοπῆς τῆς ἐπὶ τοῖς ϑειοτέροις σχανδα- 
λιζούσης τοὺς μὴ βλέποντας αὐτὸν τὸν λόγον. Vgl. auch Hier. 81. Theoph kombi- 
niert Petrus und Chhrys 2354. Euth 197 πονηρὸν δὲ νῦν τινες μὲν τὸν πλήξαντα εἶπον, 
ὁ δὲ Χρυσόστομος τὸν διάβολον εἴρηχε. Dies tut Chrys 2340 allerdings halb verhüllt. 
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δὲ οὐ μόνον ἀνϑίσταται, ἀλλὰ καὶ νικᾷ αὐτὸν 6 ἀνεξίκακος. εἶτα τῷ ϑέλοντι 
δικάσασϑαι πλείονα διδόναι κελεύει ὧν αἰτεῖ διὰ τῆς φιλοσοφίας τὸν πλεονέκτην 
ἱστῶν, διδάσκων «διὰ τούτου μὴ μόνον ἄπροσπαϑεῖς εἶναι πρὸς τὴν πτῆσιν, 
ἀλλὰ καὶ ἵνα μὴ διὰ τοῦ ἀντιποιεῖσϑαι τούτων ἐξαγριαίνωμεν τοὺς ἐπιδικα- 
ζομένους. κἂν γὰρ περὶ τῶν σῶν τις φιλονεικῇ σοι καὶ ψευδῶς κατηγορῇ, 
καταφρόνησον, γυμνὸν εἶ δέῃ σοι περιπατεῖν, ἵνα μὴ εἷς δικαστήριον εἰσέλθῃς. 
εἶτα οὐ μόνον τὰ χρήματα κοινοποιεῖ, ἀλλὰ καὶ τὰ σώματα πρὸς ὑπηρεσίαν 
ἑτέρων ἐμπαρέχειν πλειόνως ὧν βούλονται κελεύει. διὰ τούτων δυσωπῶν 
τὸν ἀδικῆσαι προελόμενον, ἐφεξῆς δὲ καὶ πάντα ἀδιακρίτως εὐεργετεῖν εἴτε 
διὰ χρημάτων, εἴτε διὰ λόγων βούλεται, κἂν φίλος ἐστὶ κἂν ἐχϑρός, κἂν 
πιστὸς ἢ ἄπιστος ἢ ἀλλόφυλος: ὃ γὰρ μὴ φϑάνων τὸ ἄκρον τῆς ἀρετῆς, 
τὴν ἑκούσιον πενίαν, τὸν ἀδίκως συναχϑέντα πλοῦτον καλῶς διοικείτω. 


2. Mde χελεύεε διδόναι 3. Μὰ χτίιν 4. Me -- ἵνα μή. τούτων + ἵνα μή. 
Mde τοῦ für τούς 5. ΑΜΘ φιλονειχῇ --- σοι. ψεῦδος. Made χατηγορῇῦ -[ἰ σοὺ 6.AT: 
εἰ χαὶ δέη σοι γυμνόν σε περιπατεῖν, BR: ἐν ἄλλ' γυμνὸς εἰ dee σοε περιπατεῖν. Me εἰ 
δὲ χαὶ δεήση γυμνόν ae περιπατεῖν. 1, den oe. Made ἔλϑης 8. Μὰ ἐμπαρέχειν -Ἐ- καί. 
"CO πλείονος ACLMa --- βούλονται, das aber auch Vat. gr. 1445 hat. Μαὰθ τούτου 
9. Μὰ πάντας 12, Ο τὸν a ἀδίχως (sic. Μὰ --- πλοῦτον. διοιχεῖταε. In Me folgt 
1. Or (vgl. zu 54,6f.). 3. Theod (vgl. unten zu 1). 8.’Averuyodpov. οὐκ ἐπὶ ψιλῆς 
τῆς λέξεως (A ψελῇ τῷ λέξει) ἐξέϑετο τὰ νόμιμα (A vouxd), ἡμῖν παρέχων τὸν σχοπὸν 
αὐτῶν ἐξετάζειν ἀχριβῶς. οὔτε γὰρ πώντως αἰτοῦντι διδόναι χελεύεε xüv μὴ ἔχη τις, 
ἀδύνατον γάρ. οὔτε μὴν εἰ ἔχοι, αἰτοίη (A αἰτήοι 510) δέ τις κακῶς" χείρων γὰρ ἡ δόσις, 
ὅταν ὃ μὲν πρὸς ἀσέλγειαν αἰτοίῃ (A T: αἰτήοι, R: αἰτοίη) καὶ ἀχολασίαν, καὶ μὴ πρὸς 
τὴν χρείαν (A — τήν), ὁ δὲ παράσχη, ὕλην τῆς τοιαύτης ἀχολασίας διδούς. ἐπεὶ πῶς 
ἐπὶ τῶν ἀποστόλων χεῖταε' διεδίδοτο γὰρ (A ἀξ) ἑκάστῳ καϑὸ (A χαϑότι) ἄν τις χρείαν 
εἶχεν (Αοἰ 4, 35). Verkürzt mit dem Autornamen Kyr bei Nik 196. 4. τοῦ αὐτοῦ 
(A Theod Herakl). χἂν τοίνυν φίλος ἐστὶ χἂν ἐχϑρὸς χῶν ἄπιστος κἂν ἀλλόφυλος, ἀδια- 


1f. Eine schöne Sachparallele bietet T’heod Mops (Me, in veränderter Fassung bei 
Poss) οὐχ εἶπε τῷ ϑέλοντε λαβεῖν τὸ ἱμάτιόν σου δὸς καὶ τὸ ἕτερον, ἀλλὰ ‚ra ϑέλοντί 
σοι χρυϑῆναι., δειχνὺς ὅτε τὴν πρὸς τοὺς ἐναντίους φιλονειχίαν φεύγειν προσήχεει, ὅταν 
περὶ τῆς εὐσεβείας ταύτην ἡμῖν ἐπάγωσε καὶ πάϑη χαὶ ζημίαν ὑπομένοντας ἡδέως, ὥστε 
τὴν εὐσέβειαν μὴ παριδεῖν. τοῦτο δὲ ςφυλαχτέον ἂν πρὸς ἀρετὴν βλέπειν ἑλοίμεϑα. 
6. Ohrys 236d εἰ δὲ χαὶ ἐχρῆν γυμνὸν περιϊέναι διὰ τοιχύτην φιλοσοφίκν, οὐδὲ οὕτως 
αἰσχρὸν ἦν. 71. Chrys 237c πάντα γὰρ βούλεται κεχτῆσϑαι ἡμᾶς χοινάώ, καὶ τὰ σώ- 
ματα καὶ τὰ χρήματα, καὶ τοῖς δεομένοις χαὶ τοῖς ὑβρίζουσι᾽ τὸ μὲν γὰρ ἀνδρείας, τὸ 
δὲ φιλανθρωπίας ἐστί. 2376 χἂν αὐτῷ τῷ σώματί σου βούληται εἰς πόνον χρήσασϑαι 
ταὶ χάματον, καὶ ταῦτα ἀδίχως, πάλιν νίχησον καὶ ὑπέρβηϑι τὴν ἄδικον ἐπεϑυμίαν ἐχείνου. 
10. Theoph τῷ αἰτοῦντί oe δίδου κτλ.' χἂν ἐχϑρὸς κἂν φίλος κἂν ἄπιστος, εἴτε χρήματα 
ζητεὶ εἴτε ἄλλην βοήϑειαν. 
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5,4848. Εἰ καὶ ὑπὲρ φύσιν καὶ νόμον τὰ τοῦ Χριστοῦ, ἀλλ᾽ οὐκ ἀδύνατα, el 


5 


καὶ σπανίως γίνεται. ἀγαπῶμεν τοίνυν τοὺς ἐχϑροὺς οὗ καϑὸ μοιχοί εἶσιν 
N φονεῖς, ἀλλὰ καϑὸ ἄνϑρωποι" τὸ γὰρ ἁμαρτάνειν ἐνεργείας ἐστίν, οὐκ 
οὐσίας. 6 δὲ ἀγαπῶν od μέχρι ψιλοῦ δήματος ὀφείλει ϑέλειν τινὶ καλῶς, 
ἀλλὰ καὶ συνεργεῖν πρὸς τὸ γενέσϑαι τὰ δέοντα. τὸ δὲ εὐλογεῖτε τοὺς 
καταρωμένους ὑμᾶς καὶ προσεύχεσϑε ὑπὲρ τῶν ἐπηρεαζόντων 
ὑμᾶς καὶ διωκόντων ὑμᾶς ἐν ἄλλοις οὐ κεῖται. ὑπερεύχου τοίνυν τῶν 
ἐχϑρῶν ἐν τούτῳ αὐτοὺς ἀμυνόμενος, ἐν τῷ μὴ συνεῖναι αὐτοῖς ἐμμένουσι 
τῇ πονηρίᾳ. τοῦτο δέ ἔστι τὸ εἶδος τῆς εὐχῆς τὸ μὴ αἰτεῖν τὸν ϑεὸν 


10 τιμωρηϑῆναι τοὺς ἐχϑροὺς ὑπὲρ ὧν εἷς ἡμᾶς ἁμαρτάνουσιν, ἀλλὰ συγ- 


1 


οι 


χωρηϑῆναι. τοῦτο δὲ ποιοῦντες ἐξομοιούμεϑα κατὰ τὸ δυνατὸν ϑεῷ ἐν τῷ 
ἀδιακρίτως εὐεργετεῖν. εἰ δὲ τὸ κατόρϑωμα ἴσον ποιεῖ ϑεῷ, ἡ δὲ ἀποτυχία 
ἴσον τελώνῃ, τὸ τέλειον ἀγαϑὸν ἐν τῷ εὐεργετεῖν τὸν ἔχϑρόν, οὗ μὲν τοὺς 
φίλους, ὅπερ ἔϑος ποιεῖν τελώναις καὶ ἁμαρτωλοῖς" τέλειος γάρ ἔστιν ὅ 
πάσας ἔχων τὰς ἀρετάς. . 


χρίτως εὐεργέτεε τὸν δεόμενον. Vgl. Poss 18, wo das Scholion gleichfalls mit Abwei- 
chungen sich findet. 

3. A οὐχ οὐσίας ἐσεὶν all’ ἐνεργείας 4. Ο ὀφείλειν ϑέλει.: Μοτινά. Matthaei: 
forte καλῶς πράττεν 5.A R: τό! 7. Μο -- ὑμᾶςὶ 11. Mde ϑεῶ - ὃς οὐ μόνον 
οὐ βλάπτει τοὺς ἰδίους ἐχθρούς, ἀλλὰ καὶ ἀνέχεταε αὐτῶν (Μὰ βλάπτει, ἀλλὰ καὶ ἀνέ- 
χεται τοὺς ἰδίους ἐχϑρούς). δεῖ τοίνυν τοὺς ϑέλοντας υἱοϑεσίας τυχεῖν (Μὰ --- τοὺς bis 
τυχεῖν) μιμεῖσϑαι ϑὲν 12. Me τὸ -ἰ μέν. ἴσον - μέν 13. Me ἀγαπᾶν 14. Mde 
- ποιεῖν. Me ἁμαρτωλοῖς + ποιεῖν 15. In Me folgt 1. T'heod Herakl A: ἴσως φήσειέ 
τις, Schl: ἀεὶ πολεμεῖν yon. 3. Or. Vgl.unten zu 2.14. 3. Theod Herakl A: ὅτε ὁ uı- 
μητὴς τοῦ ϑεοῦ, Schl: διχαίους καὶ ἁμαρτωλούς. 


11. Das Scholion zu ὅ, 43---48 hat Märkfi in freier Umordnung mit einer Erwei- 
terung am Schluß. Chrys behauptet gleichfalls die Pflicht, das hier aufgestellte sitt- 
liche Ideal vollkommen zu verwirklichen, indem er sich auf Jesus am Kreuz (Luk 23, 34), 
auf Paulus Röm 8, 34 und auf die Gesinnung der missionierenden Apostel beruft; ebenso 
Hier Sciendum est ergo, Christum non impossibilia praecipere. Beispiele: Davids Ver- 
halten gegen Saul und Absalon (1 Reg 24. 26. 2Reg18), des Stephanus Märtyrertod 
(Act 7), Paulus Röm 9,1 £ 2—4 bringt Cram als Scholion des Kyr. Nach οὐσίας + 
διὸ οὔτε ἔργον ϑεοῦ ἡ duapria. δῖ. Petrus hat die aus Luk 6,27 f. erweiterte Text- 
form (vgl. auch Chrys 238b), erwähnt aber die ursprünglichere Fassung (Sin. B. Orig. 
Iren. Cypr.. 7—9 bei Cram als Scholion des T’heod Herakl. 11. Plato /704. X 613b. 
Vgl. Theod Herakl (Cram) πάντας τοὺς ϑέλοντας υἱοϑεσίας ἀξιωθῆναι dei χατὰ τὸ dv- 
νατὸν μιμεῖσϑαι ϑεὸν ἐν τῷ ἀδιαχρίτως εὐεργετεῖν. Vgl. oben den Einschub zu Ζ. 11. 
14. Or (Me, in A Apolin) zurückhaltender: τέλεώς ἐστιν (+ ὁ Α) ἄνϑρωπος ὁ ἐν μιμήσει 
(- τοῦ A) ϑεοὺ ἐν τοῖς ἰδίοις μέτροις. 


ἢ —— 


Ὁ ποιῶν ἐλεημοσύνην μὴ προαιρέσει τοῦ ὀφϑῆναί τισιν, κἂν ἐκ 6,1—4. 
περιστάσεως ὀφϑῇ, οὐδὲν ἐβλάβη᾽ 6 δὲ διὰ φιλοκομπίαν ποιῶν, κἂν μηδεὶς 
ἴδῃ, οὐδὲν κερδαίνει. ἐπειδὴ δὲ ἔϑος ἦν ᾿ἸἸουδαίοις διὰ σαλπίγγων καλεῖν 
τοὺς ἐνδεεῖς ἐπὶ ἐλεημοσύνην, τοῦτο κωλύων ὅ σωτήρ, ὅταν ποιῇς ἐλεη- 
μοσύνην φησὶ μὴ σαλπίσῃς ἔμπροσϑέν σου ὥσπερ οἱ ὑποκριταὶ 5 
ποιοῦσιν. ἤτοι σάλπιγγας ἐπίδειξιν καλεῖ. σοῦ δὲ ποιοῦντος ἐλδη- 
μοσύνην φησὶ μὴ γνώτω ἡ ἀριστερά σου τί ποιεῖ ἡ δεξιά σου, 
τουτέστι᾽ εἰ οἷόν τέ ἔστι καὶ τοὺς ἐγγυτάτω λαϑεῖν. ὑπερβολικὸν γάρ ἔστι 
τὸ ῥῆμα, ἵνα εἰ δυνατὸν καὶ ἑαυτὸν σπουδάσῃς λαϑεῖν, ὅπως ὁ ϑεὸς μόνος 
τοῦτο γινώσκῃ, ὁ καὶ τῶν κρυπτῶν γνώστης" οὔτε γὰρ αὐτὸς ὅ ἐλεῶν 10 
ὀφείλει γινώσκειν, ἐπεὶ συμβαίνει διὰ τούτου ποτὲ μὲν ἐλεεῖν, ποτὲ δὲ οὔ. 

6 δὲ λεληϑότως ποιῶν τὸ καλὸν καὶ μὴ δημοσιεύων αὐτό, ἀλλὰ ζητῶν 
λαϑεῖν καὶ αὐτὸν τὸν εὐεργετούμενον ὡς ἐν κρυπτῷ ποιῶν, παρὰ τοῦ ϑεσοῦ 
λαμβάνει τὴν ἀντιμισϑίαν᾽ el γὰρ καὶ πάντας λάϑοι, ἀλλά γε τὸν ϑεὸν οὐ 
λανϑάνει, ὃς ἔν καιρῷ κρίσεως κατάδηλον πάσῃ τῇ κτίσει ποιήσει. ἄλλως 15 
τε τότε τὸ δεξιὸν καὶ καϑῆκον ἔργον γινώσκει ἡ ἀριστερὰ, ὅτε ὑπὸ φιλοδο- 


1. Märkfi rose 4 ποιείτω αὐτήν 4. Me did. Märkfi ἐλεημοσύνην — τοῦτο bis 
σωτήρ 6. CMde ΜάϊκΚἢ σάλπιγγα τήόνν 9. Μοσαυτόν. 10. Mde γενώσχῃ τοῦτο. ὁ --- χαί 
12. Mo δημοσιεύειν 13. Mde λαμβάνει τὴν ἀντιμισϑίαν παρὰ (— τοῦ) 9800 15. 
Made πάσῃ τῇ χτίσεε κατάδηλον 16. Me ἔργον + οὐ. 


1, ἐλεημοσύνην ist gegen δικαιοσύνην die verbreitetere Lesart. Vgl. zur Text- 
kritik zu 58,6. 1-—6 bei Märki. 3. N:%206 Χύριλλος ὁ ᾿“λεξανδρίας φησὶν ἔϑος 
εἶναι τοῖς ’Iovdaloıs διὰ σαλπίγγων ἐπὶ τὸ αὐτὸ τοὺς ἐνδεεῖς ἀϑροίζειν, ἡνίχα δικνέμειν 
τε εἷς αὐτοὺς ἐβούλοντο. Anders Ohrys 245d οὐχ ὅτε σάλπιγγας εἶχον ἐχεῖνοι, ἀλλὰ τὴν 
πολλὴν αὐτῶν ἐπιδείξαε βούλεται μανίαν τὴ λέξει τῆς μεταφορᾶς ταύτης χωμῳδῶν ταύτῃ 
χαὶ ἐχπομπεύων αὐτούς. 6. Bei Cram ist odAnıyyes zuerst wie bei Chrys erklärt, 
worauf folgt χαὶ ἄλλως σάλπιγγα τὴν ἐπίδειξιν λέγει. 8. Märkfi σοῦ δὲ ποιοῦντος 
ἐλεημοσύνην, τουτέστιν' εἰ οἷόν τέ ἐστε χαὶ τοὺς ἐγγυτάτω λαϑεῖν, εἰ δυνατὸν χαὶ ἑαυτόν, 
ὅπως ὁ ϑεὸς μόνος γινώσχῃ τοῦτο, ὁ καὶ τῶν χρυπτῶν γνωστής. Nik207 hat unter 
᾿Ανεπιγράφου ein die Paradoxie veranschaulichendes Scholion: χατὰ μὲν τὸ πρόχειρον 
ἀδύνατόν ἔστε τοῦ ποιοῦντος τὴν ἐλεημοσύνην τὴν ἀριστερὰν χεῖρα μὴ συνεργεῖν εἷς τὸ 
ἔργον τῆς εὐποιΐας" ἐχάτεραι γὰρ αἱ χεῖρες ἀλλήλαις συνεργοῖσιν. ἡ μὲν γὰρ ἀριστερὰ 
τὸ χρῆμα ἤτοι τὸ βαλάντιον χατέχουσα, ἡ δὲ δεξιὰ τὸν σπόρον τὸν χαλὸν εἰς τοὺς πένητας 
σπείρουσα. 16. Or (Cram 43, 22) τὸ δεξιὸν χαὶ καϑῆχον ἔργον γενώσχεε ἡ ἀριστερίί, 
ὅτε μολύνεται ὑπὸ φιλοδοξίας. Theoph ἢ καὶ ἄλλως" ἀριστερὰ ἡ χενοδοξία, δεξιὰ ἡ 
ἐλεημοσύνη. μὴ γινωσχέτω οὖν ἡ χενοδοξία τὴν ἐλεημοσύνην. Ähnlich Euth 213 Weitere 
Variationen der allegorischen Deutung liefert Athenagoras bei Nik 207, auch Zahn For- 
schungen II 39. 
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Elas οὐ μολύνεται. τάχα δ᾽ 1) μὲν ἀριστερὰ ἡμῶν ἔξω τοῦ κρυπτοῦ ἔστιν, 
ἐφ᾽ ᾧ οὗ φϑάνει ὅ τοῦ πατρὸς ὀφϑαλμὸς 6 βλέπων ἕν μόνῳ κρυπτῷ, ἅπερ 
ἐστὶ δεξιά, ὅπερ κρυπτὸν τῆς καρδίας ἄνϑρωπον Παῦλός φησιν, ἐφ᾽ ᾧ φϑάνει 6 
ἀποδιδοὺς ἐκείνῳ ἔνϑα βλέπει. ἐπεὶ τοίνυν τὰ φιλοῦντα μετὰ φιλοδοξίας 

5 200’ ὅτε γίνεσϑαι ἐλεημοσύνη ἐστὶ καὶ εὐχὴ καὶ νηστεία, ἀπὸ τούτων παρίστησι 
τὴν κενοδοξίαν γοεῖν. 

θ. ὅ. 6. Τοὺς εὐχομένους ἐπὶ τῷ ὀφϑῆναι ἀνϑρώποις ὑποχριτὰς καλεῖ ὧς 
προφασιζομένους μὲν αἰτεῖν ϑεόν, διὰ δὲ τοὺς ἀνϑρώπους ποιοῦντας οὕτως, 
ὅπέρ εἶδός ἔστιν ἀνϑρωπαρεσκείας. οὗτοι λαμβάνουσι τὸν μισϑὸν παρὰ τῶν 

10 ἀνθρώπων, παρ᾽ ὧν καὶ ϑέλουσιν. ἡ δὲ τιμωρία τοῦ μὴ ὡς δεῖ εὐχομένου 
ἐν τῷ ἀμίστῳ ἐστίν: ἀπέχουσι γὰρ τὸν μισϑὸν αὐτῶν. πλὴν καὶ τὸ ἐν 
συναγωγαῖς εὔχεσϑαι κατὰ μόνης ἔρχεται τῆς τῶν εὐχομένων γνώμης" el 
μὲν γὰρ εὔχεται ἐπὶ τῷ ὀφϑῆναι πᾶσι, κεναῖς ἀπέρχεται ταῖς χερσίν, ὅτε δὲ 
ἀκενοδόξως γένεται ἡ εὐχὴ, οὖκ ἐπὶ τῷ ὀφϑῆναί τισι, κἂν ἐν ἐκκλησίᾳ γένεται, 

15 λήψεται τὸ ζητούμενον. οὐ γὰρ κωλύει τὸ προσεύχεσϑαι ἔν συναγωγαῖς, 
ἀλλὰ τὸ φανητιᾶν κατὰ σχῆμα, κατὰ βλέμμα, κατὰ λόγους αὐτοὺς ἐν ταῖς 
συναγωγαῖς. φαῦλον δὲ καί τὸ μὴ En’ εὐϑείας εὔχεσϑαι, ἀλλ᾽ ἐν γωνίαις, 
αἵ εἶσιν εὐθεῖαι κεκλασμέναι, καὶ ἔν πλατείαις, ὧν αἱ ὁδοὶ ἀπάγουσιν εἰς 
τὴν ἀπώλειαν. εἶτα διαβαλὼν τοὺς οὗὐ προσηκόντως χρωμένους τῇ εὐχῇ 

20 καὶ ἀπὸ τοῦ τόπου καὶ ἀπὸ τῆς διαϑέσεως εἰσάγει τὸν ἄριστον τῆς προσευχῆς 


1. Me βούλεται. Made δὲ ἡἥ. Mde ἡμῖν. 2. Made ἐφ’ δ. Me— τοῦ 3. Mde 
ὁ Πκῦλος.ς AMde ἐφ᾽ ὅδ. Vat.gr. 1445 ἐν ᾧ 6. Me fährt nach νοεῖν fort: ἐν ἄλλοις 
ἀντιγράώφοις τὴν δικαιοσύνην φησί (so Or, Hil, August, Hier). σχοπὸν δὲ τῆς ἐλεη- 
μοσίνης προτίϑεσιν ἡμῖν τὴν παρὰ ϑεῷ δόξαν (vgl. Ζ. 1f.), οὐ τὴν παρὰ ἀνθρώποις" 
οἷς γάρ τις ἀρέσχειν βούλεται, παρὰ τούτων μισϑὸν ἔχει τὸν ἔπαινον. οὐ μὴν ὁ ϑεαϑεὶς 
ἤδη πρὸς τὸ ϑεαϑῆναι πεποίηχεν, ἀλλ' ὁ ϑεωρεῖσϑαι βουλόμενος χαὶ τοῦτο ποιῶν. A 
teilt Jdies Stück dem Or zu. Es entspricht sachlich Chr 2458. Vgl. auch TAheoph. In 
Mo folgt sodann: "Ayeruyoapov (A: πάλιν ἐνταῦϑα οὐ χεῖρας, Schl: διαχκονουμένας 
χεῖρας λαϑεῖν). A schreibt das Scholion dem Apolin zu, es ist aber aus Chrys 246a 
übernommen 8. Mde ϑεὸν αἰτεῖν 9. A ἀνϑρωπερεσχίας 12. AMde ἀπὸ μόνης. 
A R: χατὰ μόνης. Μὰ ἔρχεται + 8x 13. Μά εὔχονται. ἀπέρχονται. Μο ἡ de. Matthaei: 
forte εἰ dE 14. Μὰ οὐ χενοδόξως. ΜΘ χαὶ οὐχ. Μὰ γένηται. Μὸ γίνηται. 16. CL 
σχῆμα --- xara. λόγους --- χατά. αὐτούς --- ἐν Teis συναγωγαῖς. Me χατὰ λόγον αὐτούς 


20 Made ϑέσεως. 


3. Sic! Vgl. 1 Petr. 3,4. 4. Entsprechend leitet Chrys 244c seine Erklärung ein. 
Vgl. Euth 211. 7—10 (ϑέλουσιν) bei Märkfi und zwar verbunden mit Chrys 246c. 
Inhaltlich deckt sich Chrys 247ab auch mit dem übrigen. 
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τρόπον καί φησιν σὺ δὲ, ὅταν προσεύχῃ, εἴσελϑε εἰς τὸ ταμεῖόν σου 
καὶ τὰ ἑξῆς. προσεύχεται δὲ εἰσελϑὼν eis τὸ ταμεῖον τῆς ψυχῆς τῷ νῷ 
κλείσας τὴν τοῦ στόματος ϑύραν ὁ καλῶς προσευχόμενος. οὗ γὰρ τὸ ἔν 
ἐκκλησίᾳ προσεύχεσθαι κωλύει, ἀλλ᾽ Ev ἡσυχίᾳ καὶ ἄνευ ϑορύβου, οὐ πρὸς 
ἀρέσκειαν ἀνϑρώπων ἀποβλέποντας" ἐπεὶ κἂν εἷς τὸ ταμεῖον εἰσέλϑῃς καὶ 
ἀποκλείσας πρὸς ἐπίδειξιν αὐτὸ ἐργάσῃς, οὐδέν σοι τῶν ϑυρῶν ὄφελος. ὥστε 
πρὸ τῆς τῶν ϑυρῶν ἀποκλείσεως καϑορϑῶσαί σε βούλεται τὰς τῆς διανοίας 
ἀποκλείειν ϑύρας" el γὰρ καὶ τοῦ σώματος κρυπτομένου διὰ τῆς φωνῆς 
πᾶσιν ἑαυτοὺς καταδήλους ποιῶμεν συρφετωδῶς βοῶντες, τί τὸ ὄφελος τῆς 
τῶν ϑυρῶν κλείσεως; ὃ γὰρ ϑεὸς ἀόρατος ὧν ἀποδέχεται τὴν ἀόρατον τῶν 
ἀνθρώπων εὐχήν, ἥτις κἂν Ev ἐκκλησίᾳ γίνηται μόνον ἐν ἡσυχίᾳ καὶ ἐν τῷ 
πρέποντι σχήματι εὐπρόσδεκτός ἔστι τῷ ϑεῷ τῷ πανταχοῦ παρόντι καὶ πρὸ 
τῆς φωνῆς ἀκούοντι καὶ τὰ ἀπόρρητα τῆς διανοίας ἐπισταμένῳ. ἄν οὕτως 
προσεύχῃ μισϑὸν ἀπολήψῃ πολύν. 

Ἐπειδὴ οἷδεν τὸν νοῦν εὐπαράφορον τῶν ἀνϑρώπων καὶ διὰ ἐννοιῶν 


1. Mde ταμιεῖον 2. Me χαλῶς προσεύχεται -- δέ A. Mad ἐχχλησίχκις. AMe 
ϑορύβου + βέλτιον 85. Mde ταμιεῖον. Me εἰσέλϑοις 6. MdeMärkfi ἐργάσῃ αὐτό. Ma 
εὐτὸ ἐργάση 7.1, πρός A T: καϑορῶσαι, R: χκαϑορϑῶσαι. Ο βούλεται --- τὰς 9. 
Μὰο ποιοῦμεν. LMa συρετωδῶς (sic). βοῶνται. Me βιοῦντες 111, γίνεται. Μο ὲν --- τῷ 
13. Made οὕζὔω 14. AMed πολὺν ἀπολήψη τὸν μισϑόν. AT: πολλήν, R: πολύν 15.A 
τοῦ αὐτοῦ bezieht sich auf Apolin zurück, Me Avyerııyodpov. Μὰ παράφορον. Made di. 


1—6 (ὄφελος) bei Märki. 2. Hier Sed mihi videtur hoc magis esse prasceptum, 
ut inclusa pectoris cogitatione labiisque compressis oremus dominum, quod et Annam in 
regum volumine (1 1,13) fecisse legimus. 3f. stimmt zum Teil wörtlich mit Chrys 247de 
überein. Auch die überleitende Formel οὐ γὰρ τὸ ἐν ἐχχλησίᾳ προσεύχεσθαι κωλύει, 
die von der voraufgehenden Formel οὐ γὰρ χωλύεε τὸ προσεύχεσθαι ἐν συναγωγαῖς 
befremdlich absticht, macht es währscheinlich, daß hier Chrys die Vorlage gewesen 
sei. 15 f. Die Fassung der Erklärung trifft mit Chrys und Kyr zum Teil zusammen, des 
letzteren Scholion über βαττολογία ist wiederum in der Catene des Poss und Ni% in des 
Chrys Anmerkung hineingearbeitet. Das Scholion des Kyr lautet in Me: διὰ τοῦτο 
ὁ Χριστὸς παραχελεύεται διὰ συντόμου τὰς προσευχὰς ποιεῖσθαι, ἐπειδὴ olde τὸν νοῦν 
εὐπαράφορον ὄντα χαὶ di ἐννοιῶν χαὶ φροντίδων ἀποπλανώμενον μάλιστα ἐν τῶ τῆς 
προσευχῆς χαιρῶ, καὶ παραγγέλλεε νηφαλίως χαὶ ταχέως αἰτεῖν τὸν ϑεὸν & ζητεῖ μὴ 
πάντα ὅσα ϑέλεει ἀναγγέλλοντα' τοῦτο γὰρ τῆς ἀχρᾶς ἔστε φρενοβλαβείας" οἶδε γὰρ ὁ ϑεὸς 
πρὸ τοῦ ὑμᾶς αἰτῆσαε τίνων γρήζομεν. Burroloyla δὲ ἐχλήϑη ἡ Barroloyla (810) ἀπὸ 
Βάττου τινὸς Ἕλληνος μαχροὺς χαὶ πολυστίχους ὕμνους ποιήσαντος εἰς τὰ εἴδωλα χαὶ 
ταυτολογίαν ἔχοντας. βαττολογία ἐστὶ τὸ ἔξω τοῦ χαλοῦ. Der Anfang findet sich auch 
bei Ntk, die Anmerkung über βαττολογία zweimal bei Poss unter Chrys und Äyr. Das 


6, Te 8. 
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καὶ φροντίδων ἀποπλανώμενον μάλιστα ἔν καιρῷ προσευχῆς, διὰ συντόμου 
λέγει τὰς εὐχὰς γίνεσϑαι, μὴ πάντα ὅσα ϑέλει τις ἀναγγέλλοντα, ἀλλ᾽ ὅσα 
δεῖ μάλιστα τὰ ψυχωφελῆ᾽ βαττολογέα γάρ ἔστι πολυλογία καὶ φλυαρία. 
καὶ τὸ αἰτεῖν ἃ μὴ δεῖ, τουτέστι δόξαν ἢ πλοῦτον ἢ νίκας κατ᾽ ἐχϑρῶν, 
5 ὅπερ οἱ ἐϑνικοὶ ποιοῦσι παρὰ τῶν νομιζομένων ϑεῶν πᾶν ὁτιοῦν ἀδιακρίτως 
αἰτοῦντες. δεῖ τοίνυν μὴ μακροὺς ἀναλίσκειν λόγους, ἀλλὰ τοῖς αὐτοῖς 
κεχρῆσϑαι ῥήμασι συχνῶς, μηδὲ μακρὰς ποιεῖσϑαι τὰς εὖχάς, οὐχὶ τῷ 
χρόνῳ, ἀλλὰ τῷ μήκει καὶ πλήϑει τῶν λεγομένων. παραμένειν γὰρ χρὴ τὰ 
αὐτὰ aloüvras, οὐχὶ τῷ πλήϑει δὲ τῶν αἰτημάτων ἀδιαφόρως αἰτοῦντας 
10 πλοῦτον ἢ δόξαν καὶ τὰ ἑξῆς, ἀλλὰ μόνα τὰ ψυχωφελῇ᾽ εἰ δὲ καὶ οἷδεν ὃ 
ἄξια κρίνων τῆς ἑαυτοῦ γνώσεως ὧν χγρήζομεν, ἀλλὰ πρὸς τοῖς μείζοσι 
δίδωσι καὶ τὰ ἀναγκαῖα, διατροφὰς λέγω καὶ σκεπάσματα. οὖχ ἵνα τοίνυν 
διδάξωμεν αἰτοῦμεν, ἀλλ᾽ ἵνα οἰκειωθῶμεν αὐτῷ τῇ συνεχείᾳ τῆς ἐντεύξεως 
καὶ γνῶμεν, ὅτι δι᾽ αὐτοῦ πᾶσα δόσις ἀγαϑὴ καὶ πᾶν δώρημα τέλειον 

16 ἄνωϑέν ἔστιν. 
6, 9--18. Tore πατὴρ ἡμῶν ὃ ϑεὸς χρηματίζει, ὅτε διὰ τῆς τοῦ πνεύματος ἐπι- 


1. Me μάλιστα + μέν. Me προσειχῆς + πάντα ὅσα ϑέλεε τις ἀναγγέλλοντα 2.Me 
— μὴ bis ἀναγγέλλοντα 5. Me χατά. --- ϑεῶν. 7. Made συνεχῶς 8. Me — γὰρ. 
AMde μὲν γάρ 9. L αἰτοῦντες. οὐχὶ bis αἰτοῦντας durch Augenfehler ausgefallen 
10. Med δόξαν A πλοῦτον. Μ ἢ δόξαν ἢ πλοῦτον. Μθ οἷὖδεν --- ὁ AR:ö 11. Μάθ αὐτοῦ. 
Ι, ὥν (sic) 118.1, ἐντάξεως (sic) 14. A 7: παρ᾽ αὐτοῦ, R: de’ αὐτοῦ 15. In Me folgt 
1. Or (vgl. unten zu Ζ. 38ῦ. 2. Kyr (vgl. zuS. 59,15f) I16f. Zur Erklärung des Vater- 
unsers (Matth. 6,9 —13) vgl. Heinrici Beiträge III 109 —111, wo dieselbe aus Cod. Par. 
Suppl. Gr. 407 abgedruckt und mit Par. gr. 203 und Coisl. 21, sowie mit dem Texte der 


Scholion des Petrus ist lockerer zusammengearbeitet, als bei ihm sonst üblich ist, vgl. 
die Wiederholungen Z. 2f. 81. 

3. Or (Me) abweichend: farroloyia γὰρ οὐχ ἡ πολυλογία λέγεται, ἄν ἄριστα 7 
τὰ λεγόμενα, ἀλλ᾽ ἡ ἄχαιρος φλυαρία. SBachlich übereinstimmt Chrys 249a ... ar- 
τολογίαν ἐνταῦϑα τὴν φλυαρίαν λέγων" οἷον ὅταν τὰ μὴ προσήχοντα αἰτῶμεν παρὰ 
τοῦ ϑεοῦ, δυναστείας χαὶ δόξας χαὶ τὸ ἐχϑρῶν περιγενέσθαι χαὶ χρημάτων περιουσίας 
χαὶ ἁπλῶς τὸ μηδὲν ἡμῖν δικφέροντα. 6. Chrys 249b μετὰ τούτων δοχεὶ μοε κελεύειν 
ἐνταῦϑα μηδὲ μαχρὰς ποιεῖσϑαι τὰς εὐχάς, μαχρὰς δὲ οὐχὶ τῷ χρόνῳ, ἀλλὰ τῷ πλήϑεε 
χαὶ μήχει τῶν λεγομένων" παραμένειν γὰρ χρὴ τὰ «ira αἰτοῦντας (Röm 12, 12). 12 f. 
Chrys 2490 χαὶ εἰ οἶδέ φησιν ὧν χρείαν ἔχομεν, τίνος ἕνεχεν εὔχεσϑαε δεῖ; οὐχ ἵνα 
διδάξης, ἀλλ᾽ ἵνα ἐπιχάώμψης, ἵνα οἰχειωθῦῇς τὴ συνεχείᾳ τῆς ἐντεύξεως, ἵνα ταπεινωϑῷῦς, 
ἵνα ἀναμνησϑῆῇς τῶν ἁμαρτημάτων τῶν σῶν. Vgl. bei Cram Theoph οὐ γὰρ ἵνα 
διδάξωμεν αἰτοῦμεν, all’ ἵνα ἑαυτοὺς ἀπασχολήσαντες τῶν βιωτιχῶν ὠφεληϑῶμεν ὁμι- 
λοῦντες αὐτῷ, 14. Jak 1,17. 
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φοιτήσεως τῆς viodeoias Χριστοῦ ἀξιωϑῶμεν. ὃ γὰρ πατέρα καλῶν τὸν 
ϑεὸν ὀφείλει καϑαρὸς εἶναι ἀπὸ ἁμαρτιῶν καὶ κληρονόμος τῆς βασιλείας τῶν 
οὐρανῶν ϑρασὺς δὲ ὃ μορφωϑεὶς πρὸς τὸν διάβολον, λέγων πατέρα τὸν 
ϑεόν, ὃν οὐ δοξάζει. εἰπὼν δὲ τὸ ἡμῶν ἕνα τοὺς πολλοὺς δείκνυσιν ὡς 
ἑγὸς σώματος, μιᾶς ἁπάντων οὔσης κεφαλῆς τοῦ ϑεοῦ" ὑπεμφαίνει δὲ καὶ 
τὸ ὑπὲρ ἀλλήλων εὔχεσϑαι ὡς ὅτι πάντες ἀδελφοὶ ἐσμέν. τὸ δὲ ἐν τοῖς 
οὐρανοῖς ὅταν εἴπῃ, οὐκ ἐκεῖ τὸν ϑεὸν συγκλείων τοῦτό φησιν, ἀλλὰ τῆς 
γῆς ἀπάγων τὸν εὐχόμενον καὶ τοῖς ὑψηλοῖς προσηλῶν. τὸ δὲ ἁγιασϑήτω 
οὐ προστακτικῶς, εὐκτικῶς δέ, οἷον ἁγιασϑείῃ, οὐχ ἵνα ἐκ βεβήλου ἁγιασϑῇ, 
ἀλλ᾽ ἵνα ἡμῖν ἀποκαλυφϑείσης τῆς ἁγιότητος αὐτοῦ ἀξίως αὐτοῦ διδῶμεν 
ἁγιότητα ὀνομάζοντες ϑεόν. βασιλείαν δὲ ϑεοῦ ἢ τὴν μέλλουσαν τῶν 


Abdrucke von Angelo Mai, Migne, Morellus und der alten lateinischen Übersetzung ver- 
glichen ist. Der textkritische Erfund bestätigt auch hier die weitgehende Übereinstim- 
mung der Überlieferung des Petruskommentars. Die weniger bedeutonden Abweichungen 
des in den Beiträgen veröffentlichten Textes erwähne ich hier nicht. 

1. Me υἱοϑεσίας --- Χριστοῦ 2. Made ἁμαρτίας 9. Μὰ τὸν ϑέόν 7. Me 
εἰχῆ. φησιν + ἁγεισϑήτω 9. Mad προσταωχτιχόν. In Me folgt 1. Or (abgedruckt Bei- 
träge ΠῚ 109 2.9). 2.’Avenıyodpov. ὅταν μὴ βασιλεύῃ ϑώνατος ἐν αὐτῷ οὐδὲ ἡ βασι- 
λεύουσα ἁμαρτία ἐν τοῖς ἀνθρώποις" ϑεὸς γὰρ ὧν βασιλεύεε πάσης λογιχῆς ψυχῆς ὅπου 
undes ἄλλος βασιλεύει. 8. τοῦ αὐτοῦ. τὸ (--- δὲ) ἁγιασϑήτω. δὲ fehlt auch Μὰ 10. 
L αὐτῷ. A R: ἴσως αὐτῷ. 


1. Nik bringt unter ’Averuyodpov eine drastische Erörterung im Diatribenstil, 
in welcher der Gegensatz von χαϑαρὸς und ϑρασὺς ausgeführt wird. Letzterer εἰς τὸ ϑηρεῶϑες 
εἶδος ἑαυτὸν μετεμόρᾳφωσε. Von der Haltung des Petruskommentars sticht dies Stück durch- 
aus ab. 4. Anklang an Chrys 2508 ὑπὲρ τοῦ χοινοῦ σώματος τὰς δεήσεις ἀναφέρων. 
6—38. Wörtlich übereinstimmend mit Chrys 249e abgesehen von den Schlußworten χαὶ 
τοῖς ὑψηλοῖς προσηλῶν χωρίοις καὶ ταῖς ἄνω διατριβαῖς. 9. Euth εὐχτιχὸν δὲ χαὶ τὸ 
ἁγιασθήτω χαὶ τὸ γενηϑήτω᾽ εὐχόμεθα γὰρ ταῦτα διὰ τὸ χρῆζειν πρὸς ταῦτα χαὶ τῆς 
παρὰ ϑεοῦ βοηϑείας, χαὶ τὰ λοιπὰ ῥήματα εὐχτιχά εἶσιν, εἰ χαὶ προστειχτιχὰ δοχοῦσι. 
111. Zu βασιλεία τοῦ ϑεοῦ vgl. 18,12. 33,10. Die erste und dritte Bestimmung hat 
Chrys 25le und 142a, vgl. die dritte auch bei Euth und Poss 85, die zweite (τὴν δεὰ 
τοῦ ἁγίου πνεύματος δωρεάν) erinnert an die von Greg Nyss für Lukas 11,2 bezeugte 
Lesung, welche die Polemik gegen die Pneumatomachen unterstützt. Vgl. Greg bei 
Nik 222 3 τάχα ὁ τὴν βασιλείαν ἐλθεῖν ἀξιῶν τὴν τοῦ ἁγίου πνεύματος συμμαχίαν 
ἐπιβοᾶται. οὕτω γὰρ λέγεε “ουχᾶς ἀντὶ τοῦ ἐλθέτω ἡ βασιλεία σου" ἐλθέτω τὸ πνεῦμά 
σου ἐφ᾽ ἡμᾶς zul χκαϑαρισέτω ἡμὰς (Greg Nyss op 1737d). Nach Matthaei (Evg. secund, 
Lucam 1785, 507) bezeugt auch Marimus diese Lesung, der nach Euth 231 folgender- 
maßen erklärt: βασιλεία δὲ τὸ ἥγεον πνεῦμα διὰ τὸν πλοῦτον τῶν ϑείων χαρισμάτων. 
Zu Gregors Äußerung bemerkt Matthaei mit Recht, wenn er auf diesen Schrifttext seine 


5 


62 


ἀγαϑῶν ἀπόλαυσιν φησὶν ἢ τὴν διὰ τοῦ ἁγίου πνεύματος δωρεὰν ἢ τὴν 
δευτέραν αὐτοῦ παρουσίαν. ἐπειδὴ δὲ φύσει ϑεὸς ὧν ὃ Χριστὸς οἰκονομικῶς 
καλεῖται βασιλεὺς ὡς ἄνϑρωπος, ἐπεύχονται ol πιστοὶ τοῦτο καὶ ἐπὶ τοὺς 
ἀπίστους ἐλϑεῖν, ἵνα εἷς Χριστὸν πιστεύσαντες βασιλέα ἴδιον ἐπιγράψωνται 
δ αὐτόν. τὸ δὲ γενηϑήτω τὸ ϑέλημά 00V τοῦτο δηλοῖ: ὥσπερ Ev σὐρανῷ 
καϑαρῶς καὶ ἀμέμπτως πάντες ol ἄγγελοι πολιτεύονται, οὕτω καὶ τοὺς 
ἀνθρώπους ἔν τῇ γῇ ποίησον. ἢ οὕτως" ὥσπερ ol ἄγγελοι Ev οὐρανοῖς εἶσιν, 
οὕτω καὶ ἡμᾶς ἀξίωσον ἐν τῇ ἀναστάσει τοῦ πνευματικοῦ καὶ καϑαροῦ 
σώματος. ἐπιούσιον δὲ ἄρτον ἢ τὸν συνιστῶντα τὸ σῶμα ἡμῶν φησι, 
10 τουτέστι τὸν ἐφήμερον, ἤτοι τὸν ἐπιόντα καὶ προσδοκώμενον τοῦ πνεύματος 
ζωοποιὸν ἄρτον, τουτέστι τὸν μέλλοντα. ὠνοματοπεποίηται τοίνυν τὸ ἐπιούσιον 
ἢ παρὰ τὸ ἐπιέναι καὶ ἐπέρχεσϑαι, ἵν᾽ ἦ τὸν μὴ τοῦ ἐνεστῶτος αἰῶνος olxeioy, 
ἀλλὰ τὸν ἀποδοϑησόμενον ἐν τῷ μέλλοντι τοῖς ἁγίοις δὸς ἡμῖν ἤδη" ἢ ἐπείπερ 
οὐσία κυρίως ἐστὶν ἧ ἑστῶσα καὶ βέβαιος, οἵα ἣ τῆς ψυχῆς ἡμῶν φύσις 
15 φοροῦσα τὸ κατ᾽ εἰκόνα τοῦ ἀοράτου ϑεοῦ, κατὰ τοῦτο λέγοιτ᾽ ἂν ὁ τῇ κυρίως 


1. Μο --- ἢ τὴν bis ϑωρών 2. Mod. φήσεε (sic) 4. L ἐπιγράψανταε korrigiert 
in ἐπιγρώψωνται. A T: ἀπογρώψωνται, R: ἐπιγρώψ 5. Mde σου - ὡς ἐν οὐρανῶ 
χαὶ ἐπὶ τῆς γῆς 6. Me kürzt ἀμέμπτως οἱ ἄγγελοί εἶσιν, οὕτω χαὶ ἡμᾶς ἀξίωσον ἐν 
τῇ ἀναστάσει τοῦ πνευματιχοῦ χαϑαροῦ σώματος ἴἾ. Μὰ ἐνῶ -ἰ τοῖς 8. Μαὰθ οὕτως 9. 
Nach σώματος hat der Text Sirmonds eine Zutat, vgl. Beiträge HI 101 2.9f. A ἢ τὸν 
συνιστῶντα bis ζωοποιὸν ἄρτον am Rande. Mde ἡμῶν τὸ σῶμα 10. Μὰ ἤ. Sirmond 
(Beiträge III 110 Z. 12) εἴτε τὸν ἐπιόντα, τὸν μέλλοντα 12. Ma ὑπερέρχεσϑαε. (Bei- 
träge II 110 Z. 14. LMa εὔχεσϑαι. A T: ὑπερέχεσθϑαε, KR: ὑπερεύχεσϑαι. Mde — ἢ 
παρὰ bis ἐπέρχερϑαει, so auch γαῖ. gr. 1618, wo am Rande bemerkt ist: ἢ παρὰ τὸ 
ἐπιέναι zul ὑπερεύχεσθαι ἐν ἄλλ. Die einfachste Lesung ist ἐπέρχεσθαι, aber die Tauto- 
logie mit Zruevas ist störend. Die Bemerkung des Hier: panem nostrum substanlivum 
seu supervenlurum spricht für ὑπερέρχεσϑαι. Matthaei vermutet ἔσεσϑαι. Für παρὰ τὸ 
ist wohl παρὰ τοῦ zu lesen. Made va ἡ Μαὰ --- αἰῶνος 13 Me — 7. 


Polemik gegen die Pneumatomachen gründe, so habe er zweifellos also gelesen. Vgl. 
auch Harnack, SB der Berl. Akadem. 1904, V 26. 

ὅ ἔ, Sachparallele bei Chrys 251b, vgl. auch Hier. 91. Die Erklärung von ἄρτος 
ἐπιούσιος ist besonders sorgfältig und reiht die üblichen patristischen Deutungen mit 
Ausnahme des panis supersubstantialis des Hier aneinander und zwar in eigentümlicher 
und bereicherter Fassung. Or (Beiträge III 110, I1f.) und Chrys sind besonders berück- 
sichtigt (vgl. auch Ater bei Tisch. VIII). — Theoph ἐπιούσιον τὸν ἐπὶ τῇ οὐσίᾳ χαὶ συστάσει 
ἡμῶν αὐτίέρχη φησίν. Euth 225 ἐπιούσιον δὲ προσηγόρευσε τὸν ἐπί τῇ οὐσίᾳ χαὶ ὑπάρξει 
καὶ συστάσει τοῦ σώματος ἐπιτήδειον, ἢ χατὰ τὸν Χρυσόστομον ἐπιούσιον εἶπε τὸν 
ἐφήμερον" ἕω γὰρ ὀνομάζομεν τὴν ἡμέραν. 
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οὐσίᾳ ὁμιλῶν ἄρτος, ἐπιούσιος ϑεὸς ὧν, λόγος, ζῶν ἄρτος. εἶτα δυσωπῶν 

ὃ λόγος ἀμνησικακεῖν, συνειδότας ἑαυτοῖς ἁμαρτίας μετριάζειν διδάσκει τὸ 
τῶν ἴσων ϑέλειν τυχεῖν. φησὶ γάρ' καὶ ἄφες ἡμῖν τὰ ὀφειλήματα 
ἡμῶν. πᾶν δὲ ἁμάρτημα ὀφείλημά ἔστιν. εἰ γὰρ μὴ ἐνδύσηταί τις τὴν 
τῆς ἀμνησικακίας ἀρετήν, οὗ δύναται τυχεῖν ἀφέσεως. εἶτα διδάσκει μὴ παραι- 5 
τεῖσϑαι τοὺς ἀγῶνας, πλὴν μὴ ἐπιρρίπτειν ἑαυτούς" εἰ δὲ ἀνάγκη καλέσοι, 
δεῖ εὔχεσθαι τοῦ ῥυσθῆναι" ὃ γὰρ & τῇ πάλῃ νικῶν καὶ μὴ ἐγκαταλειπόμενος 
οὐκ εἰσέρχεται εἷς πειρασμόν. πειρασμὸς γάρ ἔστιν ἣ ἧττα καὶ ἧ ἀπὸ 
τοῦ διαβόλου πλάνη" ὃ δὲ μὴ εἰσελϑὼν εἰς δίκτυα πειρασμοῦ ἐρρύσϑη ἀπὸ 
τοῦ πονηροῦ. πονηρός δέ ἔστιν 6 διάβολος οὐ φύσει, ἀλλὰ προαιρέσει" 10 
od γὰρ τῶν ἐκ φύσεως ἐστὶν N, πονηρία, ἀλλ᾽ ἐξ αὐτεξιουσίου κακίας καὶ 
πονηρίας γίνεται" κατ᾽ ἐξοχὴν δὲ οὗτος καλεῖται διὰ τὴν ὑπερβολὴν τῆς 
κακίας. τὸ δὲ ὅτι σοῦ ἔστιν ἡ βασιλδία καὶ ἡ δύναμις ἔν τισιν 
od κεῖται μέχρι τοῦ ἀμήν. 

Πάλιν ἐπαναλαμβάνει τὸν τῆς φιλαδελφίας σκοπὸν καὶ διδάσκει ἄμνησι- θ, 14. 1. 


1. LMa — ἐπεούσιος bis ὥρτος 2. Me μετριάζειν + ϑέλιν 3. Mo — ϑέλειν. 
Μὰ ὀφειλήματα — ἡμῶν. Mde - ὡς χαὶ ἡμεῖς ἀφίεμεν τοῖς ὀφειλέταις ἡμῶν (Lesung 
von Ne GK it vg. Luk 11,4) 4. Μὰ γάρ für de. Me ἐνδύσεται 6. Sirmond μηδέ. 
χαλέσει 7. CMd Vat. gr. 1445 Sirm. ῥυσϑ. - χαὶ μὴ ἡττηϑῆναι. Ο πλάνη. Me ano- 
λεεπόμενος 10. Me προαιρέσει + τῆς κακίας 11. Me — οὐ γάρ bis τῆς χαχίας (Ζ. 13) 
11. Μὰ ἀλλ᾽ -- 2. Μὰ Vat. gr. 1445 Sirmond προαιρέσεως 12. Νὰ --- οὗτος. Μαὶ 
οὕτω 13. Μο -Ἐ χαὶ ἡ δόξα 14. Md μέχρι τό. AT: ein athetisiertes νῦν, 1: ἀμήν. 


1. Theoph xal τὸ σῶμα δὲ τοῦ Χριστοῦ ἄρτος ἐστὶν ἐπεούσιος οὗ μεταλαμβάνειν 
ἀχαταχρίτως εὐχώμεϑα. Heer Quando ergo petimus, ut peculiarem vel praecipuum nobis 
deus tribuat panem, illum petimus qui dicit: ego sum panis vivus, qui de coelo descendi 
(Joh 6,51). Vgl. Maximus bei, Nik 225. 2. Chrys 252d τῷ μὲν ὑπομνῆσαι τῶν 
ἁμαρτημάτων μετρικίζεειν πείϑων, τῶ δὲ ἑτέροις ἀφεῖναε χελεύσαε μνησικακίας ἁπάσης 
ἀπαλλάττων ἡμᾶς. 4, Euth ὀφείλημα. γὰρ χαὶ τὸ ἁμάρτημα ὡς χαὶ αὐτὸ ποιοῦν 
ὑπεύϑυνον τὸν ἄνθρωπον ὥςπερ χαὶ τὸ χρέος. 5. Chrys 2534 ἐνταῦϑα ἡμᾶς τὴν 
ἡμετέραν παιδεύεε σαφῶς εὐτέλειαν χαὶ χαταστέλλεε τὸ φύσημα διδάσχων" (οὐ) παραι- 
τεῖσϑαι τοὺς ἀγῶνας, ἀλλὰ μὴ ἐπιπηδᾶν, Theoph ἀσϑενεῖς ἐσμὲν οἱ ἄνϑρωποι, διὸ οὐ 
dei ἐπιρρίπτειν ἑαυτοὺς τοῖς πιρασμοῖς. 10. Chrys 253e πονηρὸν δὲ ἐνταῦϑα τὸν 
διάβολον χαλεῖ χελεύων ἡμᾶς ἄσπονδον πρὸς αὐτὸν ἔχειν πόλεμον χαὶ δειχνύς, ὅτι οὐ 
φύσει τοιοῦτός ἐστεν᾽ οὐ γὰρ τῶν ἐχ φύσεως ἀλλὰ τῶν ἐκ προκιρέσεως ἐπιγινομένων 
ἐστὶν ἡ πονηρία. χατ᾽ ἐξοχὴν δὲ οὕτως ἐχεῖνος χαλεῖται διὰ τὴν ὑπερβολὴν τῆς καχίας χτλ. 
13. Die textkritische Bemerkung hat nur Petrus. Greg Nyss hat die Doxologie, Maximus 
berührt sie in seiner Erklärung des Herrengebets nicht. Vgl. Tisch. VII. 15, Theoph 
πάλιν ἀμνησιχάχους ἡμᾶς εἶναι διδάσκει. 
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κακεῖν᾽ τῇ γὰρ ovunadeia, ἧἦ ἔχομέν φησι περὶ τὸν πλησίον, Öpilerau καὶ ı) 
περὶ ἡμᾶς τοῦ ϑεοῦ φιλανϑροωπία. 
6, 16. 17. ᾿Αφανισμὸν προσώπου λέγει νῦν τὸ διὰ κενοδοξίαν ὠχρὸν paiveodaı 
ὡς ἀσκητήν᾽ τὸ δὲ ἀλείφεσϑαι καὶ νίπτεσϑαι οὗ πρὸς τὸ γράμμα δεῖ νοεῖν, 
5 ἀλλὰ τὸ φαιδρὸν ἔχειν τὸ πρόσωπον, δι᾽ οὗ τις πειρᾶται λαϑεῖν ὅτι νηστεύει" 
τοῦτο γὰρ φιλοδοξίας ἔγκλημα, ὅπερ ὡς ῥύπον ὄντα τῆς ψυχῆς δεῖ ἀπο- 
γίπτειν. πλὴν δεῖ καὶ τὸ ἡγεμονικὸν τῆς ψυχῆς δι᾽ ἀρετῆς φαιδούνειν καὶ 
διὰ τούτον ἀποπλύνειν τοὺς νοητοὺς τοῦ προσώπου ὀφϑαλμοὺς καὶ ποιεῖν 
ὀξεῖς πρὸς κατανόησιν τῆς περὶ τῶν κρειττόνων ϑεωρίας. διὰ οὖν τῶν 
10 ἡγεμονικωτέρων τοῦ σώματος μελῶν τὴν τῆς ψυχῆς καϑαρότητα σημαΐνει" 
ἐν γὰρ τῷ προσώπῳ εἰσὶ al πολλαὶ τῶν αἰσϑήσεων, als ὅ νοῦς κέχρηται 
πρὸς ὑπουργίαν καλῶν ἢ φαύλων, ἃς νίστειν λέγει ὁ κύριος τῇ ἀποχῇ τῶν 
κακῶν, φαιδρύνειν καὶ τῇ τῶν καλῶν ἐργασίᾳ. 


1. Μὰ συμπαϑείᾳ + φησι. εἴχομέν (--- φηο). L ἔχομέν --- φησι. AMde 
ἣν ἔχομεν. AR: χαὶ --- ἡ 2. In Me folgt τοῦ αὐτοῦ. χαὶ αὐτὸς μὲν 6 ᾿Ιησοὺς 
δύναται ὡς ϑεὸς ἀφιέναι ἁμαρτίας, ἀλλ' ὡς ἔτι ἀτελέσι τοῖς μαϑηταῖς οὕπω τὸν περὶ 
τῆς ἰδίας ϑεότητος παρέδϑωχε λόγον. A hat dies Scholion nicht, dafür, nicht richtig ein- 
geordnet Or διὰ τὴν ἀσϑένειιν τῆς σαρχὸς ἐχχλίνειν αἰτούμεθα τὸν πειρασμόν 81. Me 
bringt dies Scholion unter θΘεωδώρου. Μὰ τόν 6. Me ῥυπαρὸν ὃν ψυχῆς di 
ἀρετῆς φαιδρύνειν, wogegen dei bis ψυχῆς (Z.7) ausfällt, dann aber πλὴν bis φαιδρύνεεν 
(Z. 7) irrig wiederholt wird. 9. AL χατανόησιν — τῆς 9. 10. In Me folgt ein 
Scholion des Ser, das A vor Z. 9 stellt, während dasselbe ACLMad in verkürzter Fassung 
im verlaufenden Texte bringen. Es lautet in Me: διὰ τῶν ἡγεμονιχωτέρων τοῦ σώμες- 
τος μελῶν τῆς ψυχῆς τὴν χαϑαρότητα χαὶ λαμπρότητα σημαίνεε (A τὴν λαμπρότητα καὶ 
χαϑαρύτητα περιστάς)" περὶ γὰρ τὴν χειφαλὴν χαὶ τὸ πρόσωπον αἱ πλείους τῶν αἰσϑή- 
σεων χαϑίδρινται, ἀχοὴ, γεῦσις, δρασις, ὄσφρησις, δι’ ὧν ὡς ϑεραπαινίδων ὁ νοῦς 
ἐνεργεὶ πρὸς τὰ πραχτέκ διαχονουμένων αὐτῷ καὶ ἣ χαχίαν συνεργαζομένων ἢ ἀρετήν. 
ταύτας οὖν ὁ χύριος νίπτειν χαὶ χαϑείρειν χελεύεε τῇ ἀποχῇ τῶν χαχῶν, ἀλείφειν δὲ χαὶ 
φαιδρύνειν τῇ ἐνεργείᾳ τῶν ἀγαθῶν, οἷς ἡ χάρις ἐπιλάμπει τοῦ πνεύματος (A + λέγεε 
δὲ περὶ τοῦ διδασχάλου τῆς ἐχχλησίας). Poss hat dies Scholion in freier Reproduktion. 
Μὰ γοῦν. Μά — τήν 11. LMae εἰσὶν χαί. 


8. Chrys 259d . . ἀφανισμὸς προσώπου τὸ πρὸς χενοδοξίαν ὠχρὸν φαίνεσϑαι. Das 
Gegenbild sind die geschminkten Weiber. Theoph ἀφανισμὸς προσώπου ἐστὶν ἡ ὠχρότης, 
ὅταν οὐχ οἷός ἐστί τις φαίνηταε," ἀλλὰ προςποιῆται στυγνότητα. Bei Märkfi ist Ζ. 3—4 
mit Chrys zusammengearbeitet. 7—13 bringt Nik 235 mit dem Autornamen Κυρέλλου 
und dem Schluß: τοῦ χυρίου λέγοντος" ἄλεεψαί σου τὴν χεφαλὴν xal τὸ πρόσωπον σου 
νίψαι, ὅπως μὴ φανῆς τοῖς ἀνθρώποις νηστεύων. Der Abdruck ist fehlerhaft. Da Hier 
eine Parallele zu 71. hat (et id praecipi, ut exercentes virtutes spirituali oleo principale 
[ἡγεμονιχὸν] cordis nostri ungere debeamus), ist wohl Or Quelle, auch für die ausführ- 
lichere Fassung des Seo (Kyr?). 13. Nik 232 hat ein Scholion ’Averuyodopov, das 
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Δοκεῖ μὲν μόνον προτρέπειν ἐπὶ δόσιν καὶ κοινωνίαν, ἤδη δὲ καὶ ὃ 6,18 —21: 
μὲν σπείρων eis τὴν σάρκα ϑησαυρίζει ἐπὶ γῆς, ὅπου τὰ ἀφανίζοντα καὶ κλέ- 
πτοντὰ τὰ ἕν τῇ ψυχῇ ὑπολήμματα τῶν καλῶν διορύσσοντα τὴν προαίρεσιν 
ἀφανίζει. 6 δὲ σπείρων εἷς τὸ πνεῦμα φορῶν τὴν εἰκόνα τοῦ ἐπουρανίου 
καὶ τὸ πολίτευμα ἔχων ἐκεῖ, ἐν οὐρανοῖς ϑησαυρίζει" σὴς μὲν γάρ ἔστι καὶ 5 
τὰ πάϑη, ἔρωτες καὶ φαῦλοι διαλογισμοί, ἃ διορύττουσι τὴν ψυχήν. κλέπται 
δὲ περὶ ὧν λέγει ὅ κύριος, πάντες ὅσοι ἦλϑον κλέπται εἰσὶ καὶ λῃσταί, 6 δὲ 
τῷ ὄντι ϑησαυρὸς ἔν οὐρανῷ ἔστιν, ἔνϑα δεῖ ἡμᾶς καὶ τὸ τῆς καρδίας ἔχειν 
σπούδασμα. 

Λύχνος σώματος 6 νοῦς, οὗ καϑαρεύοντος ὡς διὰ φωτὸς δδεύουσα Ό, 33. 28. 
ἡ ψυχὴ ὁδδηγεῖται, τοῦ δὲ νοῦ βλαβέντος τὰ πολλὰ τῆς ψυχῆς μέρη ἀνενέργητα 
μένει, οὐχ ὁρῶντα πῶς A ποῦ βαδίζει. ὡς δὲ ἰδίᾳ ὀφϑαλμὸς πονηρός 
ἔστιν ὅτε οὖκ ἐνεργεῖ κατὰ ὀφϑαλμοῦ ἀρετήν, οὕτως καὶ ἕκαστον μέλος τῆς 
ψυχῆς" ὅλον τε τὸ σῶμα τῆς ψυχῆς σκοτεινὸν μὲν ἀναφανὲν πονηρίᾳ 
ὑπὸ τοῦ πονηροῦ, φωτεινὸν δὲ ἀπὸ τῆς διαυγοῦς ἁπλότητος. ὅτε οὖν ὃ 15 
γοῦς ἡμῶν ὕλῃ ἐστὶ φίλος, τὸ ἐν ἡμῖν φῶς σκότος ἐστίν. εἶ τοίνυν τὸ 
πεφυκὸς φωτίζειν ἐν σοὶ γενόμενον ἐν ἀγνοίᾳ σκότος ἐστί, σκότους ἐπέκεινα 
τὸ φρόνημα τῆς σαρκὸς καὶ ἡ ἐπιϑυμοῦσα κατὰ τοῦ πνεύματος σάρξ. 


1. Μὰ ἤδη -- δέ 2. Μὰο ἐπί- τῆς 3. Mde ὑπολείμματα 5.6. Made χατὰ τὰ 
(Md — τὰ) πάϑη, so auch A T, aber R: χαὶ τὰ πάϑη 8. A und Me beginnen ein 
neues Scholion mit τῷ ὄντε ϑησαυρός. Me für τό: ἀπό 10. Me beginnt: λέγει δὴ περὶ 
τοῦ διδασχέλου τῆς ἐχχλησίας λύχνος (+ τοῦ) σώματος xıl. 13. AL οὕτω 14, Μὰ 
ὅλον — TE 15. Me ὑπό 16. A korrigiert ἡμῶν in dus» 17. 1, φωτίζην 18. 
AR: ἡ. InMe folgt 1. Gregor. Thaumat.(A: ἁπλοὺς ὁ ὀφθαλμός, Schl: τὰ ποοφανῆ σου 


zum Maßhalten in der Lebensführung mahnt. Unter anderm: τῷ γὰρ χόρῳ ἡ ὑγεία ἐξορί- 
ζεται, τὸ δὲ μέτρον ἄριστόν φησι ὁ εἰπών. 

1. 4, Gal6,8, 1. Kor 15,49, Phil3,20 Bf. Nik bringt 5— 9 unter seinem Namen, 
woran er eine Note zu Matth 6, 21 anfügt, die bei Märkfi in kürzerer Fassung mit einer 
anderen Deutung von σὴς und βρῶσις verbunden ist. Bei Märkfi lautet sie: τὸ δὲ ,) ἐχεῖ 
xal ἡ χαρδία ὑμῶν', καρδίαν Evradde τὸ ἡγεμονιχὸν λέγει, χαϑὼς καὶ ὃ προφήτης Ζκυίδ 
φησι" χαρδίαν χαϑαρὰν χτίσον ἐν ἐμοὶ, ὁ ϑεός (8 50, 11} χαὶ γὰρ οἱ ϑησαυρίζοντες ἐπὶ 
τῆς γῆς ἐχεῖ χαὶ τὸν νοῦν ἔχουσε προσηλωμένον χαὶ συνδεδεμένον. - Vgl. auch Euth 289 
und Hier Hoc non solum de pecunia, sed et de cunctis passionibus sentiendum est. 
7. Joh 10,8. 10. Chrys 264a ὅπερ γάρ ἐστιν ὁ ὀφθαλμὸς τῷ σώματι, τοῦτο ὁ νοῦς 
τῇ ψυχῇ. Cram Θεωδώρου Ἡρακλείας Κυρίλλου. λύχνος σώματος ὁ νοῦς, οὗ καϑαρεύον- 
τος ὡς ὀφθαλμοῦ ὁδηγεῖται καὶ ἡνιοχεῖταε τὰ σωματικὰ πάϑη ἐπὶ τὸ εὐπρεπὲς καὶ ϑεῶ 
ἀρέσχον. Das Scholion des T’heod in Me lautet anders. 18. Röm 8,6. Gal 5, 17. 

Des Petrus von Laodicea Erklärung des Matthitusevangeliums. 5 
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6,24. Δύο κυρίους τοὺς τὰ ἐναντία ἐπιτάττοντας λέγει ἐνταῦϑα, ἐπεὶ el μὴ 
τοῦτο, οὐδὲ δύο ἂν εἶεν᾽ ὅτε γὰρ διαφόρου φρονήματός εἶσιν, οὐ δυνατὸν 
τοὺς δύο ἀρέσαι. εἶ δὲ κύριον καλεῖ καὶ τὸν μαμωνᾶν, οὐκ ἀπὸ τῆς ἰδίας 
φύσεως τοῦτό ἔστιν, ἀλλ᾽ ἀπὸ τῆς τῶν ὑποκειμένων αὐτῷ ταλαιπωρίας. 

5 κύριος δὲ ἀληϑῶς ὃ ϑεός, μαμωνᾶς δὲ ὃ ἀνηγορευμένος ὑπὸ φιλαργύρων" 
6 οὖν φαῦλος οὐ μισεῖ ϑεὸν, καταφρονεῖ δὲ αὐτοῦ, καὶ οὐκ ἀγαπᾷ μαμωνᾶν, 
ἀντέχεται δὲ αὐτοῦ" ὁ δὲ δίκαιος οὐκ ἀντέχεται ϑεοῦ, ἀλλ᾽ ἀγαπᾷ, οὐδὲ 
καταφρονεῖ τῶν φαύλων ὅσον μισεῖ. 

6, 25. Οὐχ ἣ ψυχὴ ἐσϑίει, ἀλλὰ διὰ τροφῆς συνίσταται τὸ σῶμα, ἕν ᾧ ἡ 

10 ψυχὴ διακρατεῖται᾽ δοκεῖ γὰρ μὴ ἀνέχεσϑαι εἶναι ἐν τῷ σώματι ἣ ψυχή, 
εἶ μὴ τρέφοι ἣἧ σάρξ. ἐπεὶ δὲ τὰ χρήματα ἀλλοτριοῖ ϑεοῦ καὶ ἡ περὶ 
ταῦτα μέριμνα, δεῖ μὴ μόνον χρημάτων, ἀλλὰ καὶ αὐτῆς τῆς ἐφημέρου 
καταφρονεῖν τροφῆς, ἵνα μὴ στεοηϑῶμεν ϑεοῦ. ἐπεὶ δὲ τὸ ἡδόμενον Ev τῷ 


παραπτώματα). 2. Theod Herakl (A: ὁ αἰσθητὸς ὀφθαλμός, Schl: φωτὶ ἀληϑείας 
φωτίζεται). A bringt beide Scholien vor dem Petrusscholion. Poss hat beide gleichfalls 
nach einem Scholion aus Chrys, und zwar das erste in freier Kürzung unter J ρηγορίου 
Nvooalov, Nik bringt das Scholion des Greg. Thaum. noch vollständiger als Me. 

1. Nach dem Text Matth 6, 24 folgt in Me ein Scholion des Ayr (A: ἀγαϑὸς ϑεσπότης., 
Schl: ἐναντίας οὖσιν Eiews), ebenso in A 1. dieses, 2. Or. Vgl. dasselbe unten zu Ζ. 6—9. 
Μο χελεύοντις 2. Νο τοῦτο -ἰ- ein. γαῖ. στ. 1445 ἦν 3. Merois δυσίν. αὶ. gr. 1445 οὐ 
δύο ἀρέσαε Made μαμωνὰ 5. Me μὲν γάρ. Me ὁ -- χύριος. Mde ὑπὸ - τῶν 7. Made 
ἀλλά 8. Μὰ -- τῶν. In Me folgt 1. τοῦ αὐτοῦ (Avenıyoagov, A aber ᾿Ωριγένους 
πᾶν τὸ ἔξω ϑεοῦ μαμωνᾶς ἐστιν, ὅστις καὶ τῆς ἀδικίας ὠνομώσϑη. τὸ δὲ μαμωνὰς χρή- 
ματα ἐρμηνεύεταε 2. Apolin A: εἰ τὸ περὶ μίας, Schl: ἡ παροῦσα ἡμέρα. 3. Chrys 
A: ὅπερ πολλοί, Schl: ἑαυτοὺς ἀποστεροῦσιν ὁμολογίας. Im folgenden sind die An- 
merkungen zu 6, 31 und 6,25 in AMe unrichtig eingeordnet. Märkfi hat wörtlich 2. 9—13 
(στερηϑῶμεν), folgt dann aber dom Chrys. 10. Made ἐν τῷ owuarı εἶναι 11. Mde 
Märkfi τρέφοτο 13 AMd ἐπειδὴ δέ. In Me fehlt Ζ. 13 (ἐπεὶ de) bis S. 67, 2 (ἐνδύσεσϑε). 


1—3 aus Chrys 269b 3—4 aus Chrys 270b 6—9 hat A in fast wörtlicher 
Übereinstimmung als Scholion des Or vor dein Petrusscholion zu 6, 24: ἰστέον ὡς ὁ φαῦλος 
ob μισεῖ τὸν ϑεὸν, χαταφρονεῖ δὲ αὐτοῦ. ὁ dixwos οὐχ ἀντέχεταε ϑεοῦ, ἀλλ' ἀγαπᾷ, 
οὐδὲ χαταφρονεῖ τῶν φαύλων ὅσον μισεῖ, δι’ ὅλου δειχνὺς ὅτε σχόπος οὖν αὐτῷ τοὺς 
ἀχούοντας ἀποστῆνκε τῆς ἐπὶ τὰ παρόντι. σπουδῆς. Einen Anklang daran hat Poss 
ϑεὸν γὰρ οὐδεὶς μισεῖ, ἀλλὰ μόνον χατας(ρονεῖ. Letzteres hat den Sinn von dı« τῶν 
παϑῶν πρὸς ϑεὸν στασιάζειν (Maximus bei Nik 244). 9. Deutlicher sagt Chrys 2718 
οὐχ ἐπειδὴ ἡ ψυχὴ τροφῆς δεῖται, ἀσώματος yio, ἀλλὰ χατὰ τὴν χοινὴν ἐφϑέγξατο 
συνήϑειιν. 
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τρέφεσϑαι ἣ ψυχή, οὐχ οὕτως ἡδόμενον Ev τῷ σκέπτεσϑαι, διὰ τοῦτο τῇ μὲν 
ψυχῇ εἶπεν τέ φάγητε ἢ τί πίητε, τῷ δὲ σώματι: τέ ἐνδύσεσϑε. 
ψυχῆς τοίνυν καὶ σώματος ἐπιμελητέον ἡμῖν, τῶν δὲ ἐλαττόνων καταφρονητέον, 
τροφῆς λέγω καὶ ἐνδύματος" ὃ γὰρ τὰ μείζω δοὺς δίδωσι καὶ τὰ ἐλάττονα. 

And τοῦ ἐλάττονος, τοῦ τῶν πετεινῶν λόγου, δυσωπεῖ τοὺς ἀπίστους, 
va ὅπερ ἔχουσιν ἔκ φύσεως τὰ πετεινὰ τοῦ μὴ μεριμνᾶν τοῦτο ἡμεῖς ἐκ 
προαιρέσεως κτησώμεϑα᾽ ὃ γὰρ εὐτελῶν στρουϑίων φροντίζων πολλῷ μᾶλλον 
τῶν τιμίων ἀνϑρώπων. διὰ δὲ τούτου ὑπομιμνήσκει ἡμᾶς τῆς ἀρχαίας 
διαγωγῆς, ὅτε ὃ ϑεὸς ἔτρεφε τὸν ᾿Αδὰμ ἐν παραδείσῳ μὴ σπείροντα, τῆς 
γῆς παρεχούσης αὐτῷ τὰ πρὸς τροφήν. φροντίζει δὲ ὁ ϑεὸς τῆς τῶν πτηνῶν 
τροφῆς, καϑὸ δέδωκεν αὐτοῖς γνῶσιν τοῦ εἰδέναι ποῦ δεῖ πέτασϑαι καὶ πόϑεν 
συλλέγειν τροφήν. ἤτοι πετεινὰ οὐρανοῦ τοὺς ἕν οὐρανῷ φησι διὰ τῆς 
γνώσεως διάγοντας διὰ καϑαρότητα βίου. καὶ δείκνυσιν ὅτι τὸ σῶμα τὸ 
δοκοῦν αὔξειν οὖκ ἀπὸ τροφῆς αὔξει, ἀλλὰ τῇ τοῦ ϑεοῦ προνοίᾳ" οὔτε γὰρ 


1. A ἥδεται. Matthaei: Forte σχέπεσϑαι. Refertur enim ad ἐνδύσησϑε. Überflüssig, 
denn σχέπτεσϑαι heißt hier wofür sorgen, wie Philemon (Stobaous floril. XV 5 Mein.) 
sagt: σχεπτόμεθα τἀναγχαῖα Exdorns ἡμέρας. Me allerdings bietet einen Anhalt für 
σχέπεσθαι, denn das unrichtig eingereihte Scholion zu 6, 31 beginnt: ἐπεὶ τὸ τρεφόμενον 
ἐν τῶ σώματε ἡ ψυχὴ οὐχ οὕτως ἡδομένη ἐστὶ τοῦ σχέπεσϑαι, διὰ τοῦτο τῇ μὲν ψυχῆ 
εἶπε" τί φάγητε ἢ τί πίητε, τῷ δὲ σώματε τὸ τί ἐνδύσησϑε 2, Μὰ ἐνδύσησϑε 5. 
In Me 1. Photius A: τὸ μὴ μεριμνήσητε, Schl: εὐαγγελικῆς παραινέσεως ἀλλότριον. 
2. ᾿Ανεπιγράφου. ἐνταῦϑα παλαιὸν μιμούμενος νόμον' zer γὰρ ἡ παλαιὰ πρὸς τὴν 
μέλισσαν πέμπει χαὶ πρὸς τὸν μύρμηχα (Prov. 6,6. 30,25. Sir 11,3). οὐ μιχρὸν δὲ 
τοῦτο τιμῆς δεῖγμα, ὅταν ἅπερ ἐχεῖνα ἀπὸ φύσεως ἔχη ταῦτα ἡμεῖς δυνάμεθα χατορϑοῦν 
ἐχ προαιρέσεως. Vgl. Chrys 272b. 8. τοῦ αὐτοῦ: ἀπὸ τοῦ ἑλλάτονος κτλ. 6. Μὰ 
ἔχωσι. C—rod. Mde τό 8. Mde διὰ --- δέ. τούτου -ἰ- δέ. Ὑαϊ. gr. 1445 διὰ τοῦτο 
δέ 9. Mde σπείραντα 10. Made Vat. gr. 1445 πετεινῶν 11. Me χαϑώς. Μὰ 
αὐτὰ τὸ εἰδέναι --- γνῶσιν. Me πῶς 12. Me οὐρανῶν 13. Μὰ διάγοντας χαϑαρό- 
τητι — διά. 


4. Chrys 271b ὁ τοίνυν τὸ μεῖζον δοὺς πῶς τὸ ἔλαττον οὐ δώσει; Hier Quod dieit 
istiusmodi est: qui majora praestitit utique et minora praestabit. 5-—7. Auszug aus 
Chrys 27lcd 12f. Hier Sunt enim quidam, qui dum volunt terminos patrum excedere 
et ad alta volitare in ima merguntur, volatilia dicentes coeli angelos esse caeterasque in 
dei ministerio fortitudines, quae absque cura sui dei alantur providentia. Wie oft träfe 
dies Verdikt den Or, das extra terminos patrum excedere. Hier zielt wohl auf Hilarius 
(Migne Patr. Lat. IX 947), der aber die Vögel des Himmels auf die „unreinen Geister“ 
bezieht, omnibus sine aliquo negotio quaerendi et congregandi vivendi tamen tribuitur 
de aeterni consilii potestate substantia. 

n* 


6, 26.27. 
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ἡλικίαν δύναταί τις προσϑεῖναι σώματι, οὔτε τροφῆς προνοῆσαι, 
εἶ μὴ 6 ϑεὸς ἐν οἷς δοκοῦμεν ἐνεργεῖν τὸ πᾶν ἀνύει' τοὺς γὰρ δοϑέντας 
ὅρους παρὰ τοῦ ϑεοῦ οὐδεὶς δύναται αὐξῆσαι ἣ μειῶσαι" od γὰρ ἡ πολυφαγία 
αὔξει τὸ σῶμα, ἀλλὰ καὶ ἀσϑενέστερον αὐτὸ ποιεῖ. διὸ καταφρονητέον τῆς 

5 περὶ ταῦτα μερίμνης" 6 γὰρ δοὺς εὐπρέπειαν καὶ μέγεϑος τῷ σώματι αὐτὸς 
καὶ περὶ τοῦ ἐνδύματος αὐτοῦ προνοεῖται. 

6, 38 ---80. ᾿Απὸ τῶν εὐτελεστάτων καὶ εὐθὺς μαραινομένων ἀνϑῶν καὶ εἷς πῦρ 
βαλλομένων παραινεῖ ἡμᾶς μὴ μεριμνᾶν τὰ τοῦ σώματος" ὃ γὰρ ὑπὲρ τὴν 
χρείαν οὕτω καλλωπίσας τὰ ἄνϑη, ἵνα καὶ διὰ τούτων δοξάζηται 6 δημιουργός, 

10 πολλῷ μᾶλλον τοὺς ἀνϑρώπους, δι’ οὖς καὶ ταῦτα καὶ τὴν κτίσιν ἐποίησεν. 
διδάσκει δὲ νῦν 6 λόγος" ὡς ταῦτα τέρψαντα πρὸς βραχὺ ξηραίνεται, οὕτω 
καὶ τὰ ἔν ταῖς βασιλείαις ἐνδύματα, πρὸς ἃ οὐδὲ κἂν μίαν ἡμέραν τῆς 
βασιλείας αὐτοῦ Σολομῶν ἠδυνήϑη ἀφομοιῶσαι τὴν ἑαυτοῦ ἐσθῆτα. εἰ οὖν 
τὰ xolva τοῦ ἀγροῦ χόρτον ὄντα 6 ϑεὸς ἀμφίεννυσιν, ὡς μηδὲ 

15 Σολομῶντα ἐν πάσῃ τῇ δόξῃ αὐτοῦ περιβεβλῆσϑαι ὧς ἕν τούτων, οὐ πολλῷ 
μᾶλλον ὑμᾶς, ὀλιγόπιστοι; ἄλλως τε κρίνον λέγει τὴν ἀκτήμονα 


1. Ο προσϑῆναι δύναταί τις. Me τῶ σώματι. 2. L ἕνα 7. Me schaltet 
ein: Averıyodpov. τὴν ψυχὴν σιγήσιις, ἅτε οὐ λαμβώνουσαν ἐπίδοσιν περὶ τοῦ σώματος 
διελέχϑη μόνον, ἀπὸ τούτου χἀχεῖνο δηλοῦν" ἐχ γὰρ τοῦ φανεροῦ τὸ ἀφανὲς ἐδήλωσε. 
Exzerpt aus dem Scholion des Δα 249. ΑΙ, Markfi εὐθύ 8. Me παραινεῖ — ἡμᾶς. 
Märkfi μὴ μεριμνᾶν ἡμᾶς. Μὰ ὑπό (sic) 9. Me ἕνα — χαί. Vat.gı. 1445 δοξάζωμεν 
τὸν δημιουργόν 10. Made ἐποίησε 11. Me ὅτε ὥσπερ. Me ξηρακίνονταε 12. Me 
οὐδεμίαν 13. ΑΙ, Märkfi ἐδινήϑη. Me ὠδυνήϑη 14. Μὰ χόρτος. Μὰθ Märkfi 
ὄντα 4 ἀγροῦ οὕτως 16. A begiunt mit τοῦ αὐτοῦ (— ἄλλως Te) ein neues Scholion. 
Me fährt im verlaufenden Text fort: ὑμᾶς, οἷς ψυχὴν ἔδωχεν, οἷς σῶμα διέπλασε, di 
οἷς τὰ ὁρώμενα ἐποίησε; τίνος δὲ Evexev τὰ ἄνϑη zul τὸ τούτων xallos ἐποίησεν; ἵνα 
πανταχόϑεν τὴν δόξαν αὐτοῦ χαὶ τὴν σοφίαν χαὶ τὴν δύναμιν μεψϑάνωμεν. χαὶ ὁ 
Δαβίδ' αἰνεῖτε αὐτὸν, ξύλα χαρποφόρα χαὶ πᾶσιε χέδροε (Ps 148,9). χρίνον λέγει 
(--- ἄλλως τε). Die Zutat frei nach Chrys 275de 


11. Das Fragment von Oxyrhynchos II (Studien und Krit. 1905, S.205) hat: τίς 
av προσϑῇ ἐπὶ τὴν ἡλιχίαν ὑμῶν; θ8, 8 ---16 hat Märkfi mit Chrys 275 Ὁ zusammen- 
gearbeitet. — Das Scholion des Petrus ist ebenso wie das zu Matth 6, 31 in sachlicher 
Übereinstimmung mit Chrys und dessen Trabanten, aber selbständig gefaßt. Ohne 
Sachparallele ist nur 68, 16—69, 6. 16f. Hilarius (948 Migne) geht noch weiter 
in der Aufspürung des tieferen Sinnes: Lilia non laborantia neque nentia significari 
intelligenda sunt angelorum coelestium claritates. Foenum aber bezeichne die Heiden 
(gentes). 
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ψυχὴν καὶ ἀμέριμνον, τὴν μὴ κοπιῶσαν μηδὲ περισπωμένην περί τι τῶν 
γηΐνων, ἣ λαμπροτέραν καὶ εὔοαμον τοῦ «Σολομῶντος περιβέβληται δόξαν, 


χόρτος δὲ ἀγροῦ αἱ τὰ γήϊνα ὀρεγόμεναι ψυχαὶ πρὸς καιρὸν μὲν ὡς 


ἀειϑαλεῖς ἐναβουνόμεναι, μετ᾽’ ὀλίγον δὲ τῷ πυρὶ ἀπολλύμεναι. δείκνυσιν 
οὖν ὅτι πρὸ τῆς ἐκπτώσεως πολλὴν εἶχον δόξαν ol ἄνϑρωποι καὶ τὴν τῶν 
ἀνϑῶν εὐκοσμίαν καὶ εὔχροιαν ὑπερανέβαινον ἔν δόξῃ. 

ἸἘΕνταῦϑα τὸ τί μόριον τὴν ποικιλίαν τῆς τροφῆς ἐκβέβληκεν, UN WEOL- 
μνᾶτε λέγων ποῖα φάγητε ἢ ποῖα πίητε' πλεονεξία γὰρ καὶ τρυφὴ, 
μεριμνᾶν ταῦτα. τὸ δὲ φαγεῖν μόνον ψιλῶς νοούμενον ἀνάγκης ἐστὶ τεκμήριον, 
τὸ πλήρωμα τῆς ἐνδείας. τὸ δὲ τί τὸ ἔκ περισσοῦ δηλοῖ, σαφηνίζει δὲ τὴν 
διάνοιαν ἡ ἐπιφερομένη λέξις" μετὰ γὰρ τὸ εἰπεῖν᾽ μὴ ζητεῖτε τί φάγητε ἢ 
τί πίητε, ἐπήγαγε παρ᾽ ἄλλῳ εὐαγγελιστῇ" καὶ μὴ μετεωρίζεσϑε" μετεώρους 
δὲ ἀπὸ τῆς ἀληϑείας ἀλαζονεία καὶ τρυφὴ ποιεῖ καὶ ἡ εἷς τὰ περιττὰ ἄπ- 
ασχολοῦσα ἡδυπάϑεια. διὸ ἐπάγει: ταῦτα γὰρ πάντα τὰ ἔϑνη τοῦ 
κόσμου ἐπιζητεῖ, τουτέστιν ol ἄτακτοι καὶ ἀνόητοι. τίνα δὲ λέγει ταῦτα; 
τὴν τρυφὴν καὶ τὴν ἡδυπάϑειαν. ταὐτά ἔστι τὸ τί, περὶ δὲ τῆς ψιλῆς τροφῆς 
τῆς τε ξηρᾶς καὶ τῆς ὑγρᾶς, ὧς ἀναγκαίων οὐσῶν, OLÖE φησιν ὃ πατὴρ ὑμῶν 
ὅτι χρήζετε τούτων" τὸ δὲ μὴ οὖν μεριμνήσητε εἰς τὴν αὔριον 
ἤτοι ὑπεοβολικὸν ἢ προτρεπτικὸν τοῦ μὴ ἐκκρεμᾶσϑαι τῶν κοσμικῶν. ἑκάστης 


6, 31— 34. 


γὰρ ἡμέρας ἐχούσης τὸν ἴδιον κόπον — κακία γὰρ τῆς ἡμέρας ὃ κόπος καὶ 20 


N φροντὶς ἣ καϑημερινὴ — od δεῖ κακοπαϑεῖν καὶ περὶ τῆς μήπω ἐλϑούσης 
καὶ ἀδήλου οὔσης, ei ἥξει, καὶ φροντίζειν. ἡμέραν οὖν λέγει τὰ πρὸς τὴν 


2. Mde εὔοσμον χαὶ λαμπροτέραν 8. CMe δὲ + τοῦ 4. C ἐναμβουνόμεναι 
5. Ma πολλὴν 4 γάρ, in L ist γὰρ athetesiert 6. AMde ὑπερέβαινον. Me δόξῃ + καὶ 
ταῦτα πάντα προστεθήσεται ὑμῖν. διὰ τοῦτο οὐχ eine‘ δοϑήσεται, ἀλλὰ προστεϑήσεται, 
ἵνα μάϑης, ὅτε οὐδὲν μέγα τὸ διδόμενόν ἐστε, τὰ παρόντα πρὸς τὸ μέγεθος τῶν μελλόν- 
των. Aus Chrys 278c 7, Vgl. 8. 66,8. 67,1. In AMe folgt dies Scholion zu 
Matth 7,1, vgl. zu S.66,8. L τειμόριον (sic. Me — μή 8.1, φάγετε. πίετε. C 
τρυφῆε 10. Μὰ γάρ 11. Vat. gr. 1445 — μετὰ bis εἰπεῖν, dafür: μὴ γὰρ ζητεῖτε, 
τί φάγητε καὶ τί πίητε. Μὰ μηδέ. 1, φάγετε. πίετε 13. Me ἀληϑείας + ἡ 14. 
Ma γαῖ. gr. 1445 δέ [ἂν γώρ. Μὸ πάντα -ἰ χαί 16. Ο ταῦτα 18. Μὸ ταῦτα 19. Me 
ὑπερβολιχῶς. Me τροπιχῶς. Mad τροπιχόν. Μὰ ἐχχρεμμᾶσϑαει 21. Me ἐλθούσης 
— xal 22. Mde — χαὶ φροντίζειν, 


7—14 bringt abgekürzt Nik 254 als Eigengut. 22. Theod Monach ἡ ἡμέρα ἐστὶ 
τὰ πρὸς τὴν χρείαν, τὸ περὶ τῶν μελλόντων φροντίζειν (Cram). Unrichtiger Auszug aus 
dem Petrusscholion. 


1,1.2. 
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χρείαν, ἅπερ τις καὶ αὐτὰ ἐπιμόχϑως συνάγει, ἡ δὲ αὔριον τὰ ὑπὲρ τὴν 
χρείαν ἐστίν, τὸ φροντίζειν περὶ τῶν μελλόντων. 

Ὃ Aöyos πρὸς τοὺς διδασκάλους ὁρᾷ τοὺς ἔχοντας μὲν ἐξουσίαν τοῦ 
κρίνειν, od μὴν ἀμέμπτους ὄντας ὡς τὰ ἑξῆς δηλοῖ. δ᾽ οὖν λέγει τοιοῦτόν 
ἐστιν" μὴ κρίνετε τοὺς ὑπὲρ ἑαυτούς" 6 γὰρ τοῦτο ποιῶν ἑαυτὸν ὑποβάλλει 
καταδίκῃ. οὐ γὰρ τὸ κρίνειν ὁλοτρόπως κωλύει, ἀλλὰ τὸ μὴ κατακρίνειν τὸν 
ἀϑῶον ἀδοκίμως. ἄλλως τε δὲ οὗ περὶ τῶν μεγάλων καὶ ἀπηγορευμένων 
ἁμαρτημάτων τοῦτό φησιν, ἀλλὰ περὶ τῶν οὐδὲ δοκούντων εἶναι πλημμε- 
λημάτων, ἅπερ μόνου ϑεοῦ ἴδιον τὸ κρίνειν. διὸ 6 ὑφαρπάζων τοῦτο ὡς 
τοῖς ὑπὲρ ἑαυτὸν ἐγχειρῶν τιμωρεῖται ὡς μὴ τοῖς ἑαυτοῦ σχολάζων πταίσμασιν, 
ἀλλὰ τοὺς ὀλίγα πταίοντας ὡς μεγάλα ἅμαρτάνοντας κατακρίνων. τοίνυν 
ἀξίως ὃ τοιοῦτος κἂν βραχέα ἁμάοτῃ ws εἷς μεγάλα ἁμαρτάνων εὐϑύνεται. 
δεῖ οὖν συγκαταβαίνειν καὶ μὴ μετὰ ἀκριβείας ἐξετάζειν τὰ ἑτέρων ἁμαρτήματα 
σκοποῦντας ἑαυτούς, μὴ καὶ αὐτοὶ τῶν ὁμοίων πειρασϑῶμεν ὑπὸ ϑεοῦ. 

Ὃ λέγει τοιοῦτόν ἔστιν" οὐ χρή τὸν ὑπεύϑυνον ὄντα μυρίοις κακοῖς 
πικρὸν εἶναι δικαστὴν τῶν ἑτέροις πλημμελουμένων, καὶ μάλιστα ὅταν μικρὰ 


1. Mo ἐπὶ μόχϑῳ 2. Me ὑπέρ. Μὰ ὑπὲρ τῆς αὔριον 3. A schreibt das 
Scholion irrig dem Chrys zu. Me ἔχοντας — μέν 4. A ἀμέμπτοις οὖσιν. Me ὡς — τά. 
AMde τοῦτο für τοιοῦτον 5. Μὰ εἰς χαταδίχην ἐμβάλλει 7. A T: ἀϑδοχήτως, 
R: ἀδοχίμως. Me re — de. Vat. gr. 1445 hat hier wie in der Regel nur ἄλλως 9.1, 
χρίνην. Vat.gr. 1445 διὸ --- 6. Μὰ διὸ οὐχ ἀφαρπέάζων. Me ὁ τοίνυν ὑφαρπάζων 10. 
LMa χαί für ὡς 11. Vat. gr. 1445 ἀλλὰ - μόνον περὶ τοῦ (sic) ἄλλων ῥεμβόμενος. 
Mde τοῖς ὀλίγα πτακίοισιν. Me μέγα ἁμαρτιίίνουσιν ἐπεμβαίνων χαὶ χαταχρίνων. 
Μὰ μέγα ἁμαρτάνοντες (sic) καταχρίνων 11. 12. Mde ἀξίως τοίνυν 12. Me ὡς 
— εἰς 14. Μὰ Vat. gr. 1445 σχοποῦντες. AMde πειραϑῶμεν 15. In Me folgt 
1. τοῦ αὐτοῦ. A: ἀντὶ τοῦ ἐν αὐτῷ τῷ χαταχρίνειν, Schl: ἔχουσιν εἷς ἀπολογίαν; 
eine wortreiche Diatribe über inkompetentes Richten mit Anklängen an Chrys, aber 
kasuistisch und die Kirchenzucht berücksichtigend (z. B. ἐπετεμᾶν δὲ χαὶ χρίνεεν ἀρχεερεῦσε 
ϑεοῦ μόνοις ἀνήχει). 2: ᾿Ανεπιγράφου. A: ἐνταῦϑα τὴν πολλὴν ὀργήν, Schl: zei 
ἐνταῦϑα" ὑποχριτά (aus Chrys 280 Ὁ). A hat keines von beiden. Aö+d 106.4Ὰ 
korrigiert ἑτέρων durch ἑτέροις. Me ἑτέρων πλημμελημάτων. 


71. Chrys 2809 ἄλλως δὲ οὐδὲ (οὐ) περὶ τῶν μεγάλων χαὶ ἀπηγορευμένων, ὅπερ 
ἔφϑην εἰπών, ἀλλὰ περὶ τῶν οὐδὲ δοχούντων εἶναι πλημμελημάτων τοῦτο εἴρηται. 
Nik 262 εἴρηταε 4 ὁ χαὶ χάρφος ὀνομάζεε. Hier De his loquitur, qui cum ipsi mortali 
crimine teneantur obnoxii minora peccata fratribus non concedunt. 15 bis 8. 71,2 aus 
Chrys 28 Ὁ mit leichten Abwandelungen übernommen. In A bezieht sich auch die 
Autorangabe τοῦ «droö auf das voraufgehende Χρυισοστόμου zurück. 
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ταῦτα ἧ. τοῦτο δὲ λέγων οὐ τὸ ἐλέγχειν, οὐδὲ τὸ διορϑοῦσϑαι ἀνατρέπει, 
ἀλλὰ τὸ τῶν οἰκείων ἀμελεῖν κωλύει καὶ τοῖς ἀλλοτρίοις ἐνάλλεσϑαι. οὐ χρὴ 
τοίνυν τοὺς τὰ μεγάλα πταίοντας, ἅπερ εἰσὶ δοκός, τἀλλότρια ὀξέως ὁρᾶν 
μικρὰ ἁμαρτήματα καὶ διορϑοῦσϑαι, ἅπερ εἰσὶ κάρφος, καὶ ἅπλῶς ὃ ἁμαρτῶν 

τι μὴ Enavoodovodw ἕτερον, πρὶν ἀποϑήσει τὸ κακόν" καὶ γὰρ ὑποκριτὴς 5 
πρὸς τῷ ἁμαρτωλὸς εἶναι ἐστίν. 

Κύνας καλεῖ τοὺς ἀσεβῶς ζῶντας ἤτοι τοὺς αἱρετικούς, χοίρους δὲ ἢ, θ. 
τοὺς ἔν ἀχολάστῳ βίῳ διάγοντας καὶ τῷ τῆς ἁμαρτίας βορβόρῳ ἐγκαλινδου- 
μένους, οἷς οὐ δεῖ τὸν εὐαγγελικὸν λόγον λαλεῖν, ἵνα μὴ διὰ τῶν ὀδόντων 
αὐτῶν, τουτέστι τῶν λόγων, πλήττωσιν ὑμᾶς ἐνυβοίζοντες, διασπᾶν πειρώμενοι 10 
τὸ ἅγιον ἡμῶν σῶμα, καταπατοῦντες τοὺς καϑαροὺς καὶ διαυγεῖς λόγους τοῦ 
εὐαγγελίου. μετὰ δὲ τὸ καταπατῆσαι τῇ ἀλογίᾳ τὸ λαμπρὸν καὶ μαργαρῶδες 
τῶν ϑείων λόγων, μὴ εἰδότες τὴν δύναμιν τῶν λεγομένων, ἐξουϑενοῦσι τὰ 
λεγόμενα τρεφόμενοι τῇ γνώμῃ᾽ πρὸ γὰρ τοῦ μαϑεῖν ἐπιεικέστεροι εἶναι 
προσποιοῦνται, ἐπεμβαίνουσι τραχέως τοῖς διδασκάλοις καὶ πειρῶνται πλοκὰς 15 


1. CL ἀποτρέπει. Vat. στ. 1445 ἀνατρέπων. 2. A R: ἐν ἄλλ' ἀλλὰ τὰ olxeia 
ἀμελεῖν χωλύεε. Me — οὐ χρή bis εἶναι ἐστίν (Z. 6) 3. Μὰ τοὺς — τά. Ο τὰ 
ἀλλότρια ὅ. Μὰ ἀπωϑεῖσθϑαι. γαῖ. στ. 1445 anoseira 6. Mad πρὸς τῶ ἁμαρτεῖν. 
A R: ἐν ἄλλ' πρὸς τὸ ἁμαρτωλός ἔστιν (sic) 7. In Me folgt 1. Phot. A: τὸ δὲ 
ἔχβαλε πρῶτος, Schl: ἁμαρτωλός ἔστιν ὁ αὐτός. 2. Zu 7,6 ᾿Ανεπιγράφου. ἅγιον καὶ 
μαργαρίτης ὁ λόγος" χύνες χαὶ χοῖροι οἱ ακίρετιχοί: χαταπάτησις τοῦ λόγου ἡ περὶ 
αὐτὸν ἔρις χαὶ λογομαχίκ" ῥῆξις τῶν λεγόντων χαταφρόνησις χαὶ ἀτιμία. Ein Exzerpt 
des folgenden Scholions. Märkfi χαλεῖ --- τούς Mo ἐϑνιχούς, vgl. Hilarius 951 8. 
Märkfi ἐγκυλινδουμένους 10. Μὰ ἔτε ὑβρίζοντες 11. Allein Μὰ hat ἅγιον, die 
anderen lesen ὕγεές. ἅγιον geht auf den Leib Christi 12. Μὰ χατά. A μαρμαρῶϑες 
14. Μὰ λεγόμενα + χκί, AMe καὶ στρέφομενοι. Me Vat.gr.1445 πρὸ ---γάρ 15. L 
ἐπεμβαίνωσι. A Vat.gr. 1445 ταχέως. A T: τῶν διδασχάλων, R: ἴσως" τοῖς διδισχάλοις. 
Μά --- xat. 


7—9 (λόγον λαλεῖν) hat Märkfi übernommen, woran er einiges aus Chrys 2879 und 
288 a fügt. 71. Vgl. das Scholion des Or zu 72,2 und Chrys 287d χύνας δὲ ἐνταῦϑα 
τοὺς ἐν ἀσεβείᾳ ζῶντας ἀνεώτῳ zul μεταβολῆς τῆς ἐπὶ τὸ χρεῖττον οὐχ ἔχοντας ἐλπίδα 
ἠνίξατο, καὶ χοίρους τοὺς ἐν ἀχολώστῳ βίῳ διατρίβοντας διαπαντός, οὔςπερ ἅπαντας 
ἀναξίους ἔφησεν εἶναι τῆς τοιαύτης ἀχροάσεως. Zu αἱρετικοὺς Chrys 288b. Hier Quidam 
canes eos intelligi volunt, qui post fidem Christi revertuntur ad vomitum peccatorum suorum 
(also die αἰρετεχοί — wofür das Scholion von Zahns Theophilus, Forschungen 11 40, Z. 2, 
keine Analogie gibt: per canes significat eos, qui post poenitentiam peccant, ΡΟΙΪΌΟΒ 
autem eos, qui necdum evangelio credidorunt et in luto incredulitatis vitiisque versantur. 
8. Euth χοίρους δὲ ὡς τῷ βορβόρῳ τῶν παϑῶν ἐγχαλινδουμένους. 12. Theoph τοὺς 
λαμπροὺς χαὶ μαργαρώϑδεις λόγους τοὺς περὶ ϑεολογίας. 
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συλλογιστικὰς ἐπάγειν, διὰ τούτων καταβαλεῖν ἡμᾶς οἷόμενοι, οὃς napapv- 
λακτέον μὴ κοινωνεῖν τοῖς λόγοις τοῦ πνεύματος. 

Ἵνα un ἀγνοῶσιν ol μαϑηταὶ τίνες εἰσὶ κύνες ἢ χοῖροι Ev τοῖς ἄκρο- 
αταῖς, ἐπιμόνως ζητήσατέ φησιν ἔκ ϑεοῦ, καὶ ἀποκαλύπτει ὑμῖν ταῦτα" ἀρχὴ 
μὲν γὰρ ἀρετῆς τὸ δι᾽ εὐχῆς γνῶναι τὸ ἀγαϑόν, εἶτα τὸ εἰδέναι πῶς εὑρεῖν 
τοῦ ὁδεῦσαι τὴν ἀρετήν, τρίτον τὸ διὰ τῶν ἔργων κρούειν ἀνοιγῆναι αὐτῷ 
τὴν ϑύραν᾽ τοῦτο γὰρ σημαίνει ἣ διὰ τῶν χειοῶν κροῦσις᾽ τρισσῶς γὰρ N) 


1. AL ἐπαίρειν. CMe ϑιὰ τούτου. AL ὑμὰὼ 2. Me τῶν λόγων. AMe folgt 
Or τὰ ἀνθρώπινα ἤϑη κατά τινες τῶν ἁμαρτιῶν ἐξομοιοῦνταε τοῖς ἀλόγοις ζῴοις, ϑεόπερ 
ὀνόμασε χέχρηταε ὅ σωτὴρ τούτοις οἷς χαὶ οἱ προφῆται" τοὺς μὲν γὰρ δι’ ἀχολασίαν 
ἵππους ἐχάλεσε ϑηλυμανεῖς (Jerem 5, 8), χαὶ ἄλλος φησί" un γίνεσϑε ὡς ἵππος καὶ 
ἡμίονος, οἷς οὔχ ἐστε σύνεσις (Psalm 32,9). Ἡρώδης δὲ διὰ τὴν πανουργίαν ἀλώπηξ 
ὠνομάσϑη (Luk 13,32). ἀλλὰ χαὶ διὰ τὸ ϑανατηφόρον τοῖς ἀχούουσιν ἰὸς ἀσπίδων ὑπὸ 
τὰ χείλη αὐτῶν (Böm 3,13), ἀλλὰ χαὶ γεννήματα ἐχιδνῶν ἐλέχϑη ἄλλοις (Matth 8, 17 u. ö.). 
ἵνα γὰρ δείξη τὴν διαφορὰν τῆς ἐν ἀνθρώποις ἐνεργουμένης ἁμαρτίας, ἑρπετῶν χαὶ 
πετεινῶν χαὶ τετραπόδων ὀνόμασιν ὠνόμασε. πλὴν χαὶ ἐξ αὐτῶν εἰς μετάνοιαν ἐχέλεσε 
zara τὸ ὅραμα Πέτρου τὸ ἐν ταῖς πρέξεσιν (10, 10f.) λεγόμενον. κύνας οὖν ἐχάλεσε διὰ 
τὴν ἀναίδειαν τοὺς πρὸς τὰς ὕβρεις εὐχαταφόρους καὶ ἐν λοιδορίκες ὑλαχτεχοὺς καὶ εἰς 
τὸ χολαχεύειν ἑτοίμους γαστρὸς ἕνεχεν χαὶ διὰ τὸ ἀναιδὲς da ἐρυϑρεάστους " χοίρους δὲ 
τοὺς ἀπλήστους χαὶ ἀχαϑάρτους ἐν βορβόρῳ χαὶ τοῖς ἐφοδεύμασε (sic, wohl ἀφοδεύμασι) 
χαταχρωμένους βρώσεε (vgl. 71,8). διόπερ οὐ χρὴ τούτοις χοινωνεῖν χαὶ μιταδιδόναε, 
ἀφ᾽ ὧν ζῴων οὐδὲ ἀντάλλαγμα προσφέρειν dei εἰς τὸν οἶχον τοῦ ϑεοῦ" πάντη γὰρ 
ἀλλότριον ἁγιασμοῦ τὸ ζῶον 5. Μὰ μὲν — γώρ. εὑρεῖν ro. Me πῶς dei ὀϑεῦσαι 
τὴν ἀρετήν. 

3—4 und δ. 73,9 9—11 verbindet Märkfi zu einem Scholion.. 3f. Das Scholion des 
Or in AMe (vgl. zu 73,3 oben) stammt nur zum Teil von Or, da ein Teil desselben 
aus Chrys 289ab (πλὴν οὐχ ἁπλῶς αἰτεῖν ἐχέλευσεν bis ϑερμῆς διχνοίας ἐδήλωσε) mit 
wenigen Abwandelungen überrommen ist. Dieses Scholion ist mit Ausnahme des dem Chrys 
gehörigen Stücks von Petrus in anderer Anordnung im wesentlichen in Me wiedergegeben, 
aber mit einer Einleitung, die an Chrys 288d anklingt: τοὺς δὲ μαϑητὰς οὐχ αὐτοὺς 
μόνους ταῦτα χατορϑοῦν (Sc. τῷ τῶν ὅλων δεσπότῃ χατὰ τὸ ἐγχωροῦν ὁμοίους γίνεσϑαι, 
Matth 5, 48), ἀλλὰ χαὶ ἑτέρους διορθοῦν ἐχέλευσε χαὶ διαχρίνειν τοὺς πονηροὺς χαὶ τοὺς 
οὗ τοιούτους, τοὺς χύνας χαὶ τοὺς οὐ χύνας χτλ. 4f. Or nach Me: ἀρχὴ ἀρετῆς τὸ 
εὔχεσϑαι γνωρισϑῆναί τινι τὴν ὁδὸν τῆς διχαιοσύνης, δεύτερος βαϑμὸς τὸ ζητεῖν, πῶς dei 
ὁδεῦσαι τὴν ὁδόν, τρίτος τὸ ἁψόμενον τῆς ἀρετῆς χρούειν τῷ Χριστῶ, ἵνα ἀνοίξη αὐτῷ 
τὴν ϑύρων χαὶ ἀπαλλαγῇ τῆς στενῆς ὁδοῦ χαὶ τεϑλιμμένης χαὶ εἰσαγάγη αὐτὸν εἰς τὴν 
εὐρύχωρον γνωστιχὴν ἐργασίαν, ἅπερ πώντα διὰ τῆς Ex ϑεοῦ καὶ πρὸς ϑεὸν δεήσεως λαμ- 
βώνεε τις. 71. Das Scholion des Or (8. oben) beginnt: ζητεῖν ἐπιμελῶς dei τὴν ἀλήϑειαν 
τῶν δογμάτων, δεύτερον δὲ τὸν θεὸν αἰτεῖν, ἵνα ἀποχαλιφϑὴ ἡμῖν τὰ μυστήρια τῆς 
σοφίας τὰ ἀποχεχρυμμένα ἀπὸ τοῦ κἰῶνος χαὶ ἀπὸ γενεῶν τούτων, τρίτον, ἵνα χρούση 
χεὼ εἰσελθὼν διὰ τῶν τῆς διχαιοσύνης ϑυρῶν ἐξομολογήσηται. 
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τῶν σωτηρίων δογμάτων dindea λαμβάνεται, ἐπιμελεῖ εὐχῇ καὶ τοῦ 
ἡγεμονικοῦ ἐν τῷ ζητεῖν τὰ πράγματα τάσει καὶ περὶ τοῦ εὑρεῖν σὺν 
αἰσϑήσει τῆς τῶν κεκρυμμένων γραφῶν ἀσαφείας οἱονεὶ βίᾳ εἰς τὸ dvolye- 
σϑαι αὖτάς. | 
Δύο εἰσάγει ἐνταῦϑα, τὸ αἰτεῖν σφοδρῶς καὶ τὸ ἃ χρὴ αἰτεῖν" οἵ γὰρ 7,9-11. 

μὴ νηφαλέως καὶ ἃ χρὴ αἰτοῦντες ob πάντως λαμβάνουσιν᾽ καὶ γὰρ καὶ 
ὑμεῖς πατέρες ὄντες φησὶ μένετε αἰτῆσαι τοὺς υἱούς, κἂν ἀσύμφορόν τι παρ᾽ 
ὑμῶν αἰτήσωσι, κωλύετε τὴν δόσιν, ὥσπερ ἐὰν συμφέρον ἔπινεύετε καὶ 
παρέχετε' οὕτω καὶ ὅ ϑεός, ἐὰν μηδὲν αἰτήσωμεν κοσμικὸν ἀλλὰ nıvev- 
ματικόν, ἐπινεύει καὶ παρέχει" φιλοστοργότερος γάρ ἔστιν ὅ ϑεὸς περὶ ἡμᾶς 10 
ὑπὲρ τοὺς παραγαγόντας ἡμᾶς πατέρας" ὅσον γὰρ πρὸς σύγκρισιν τῆς τοῦ 
ϑεοῦ ἀγαϑότητος καὶ ἣ ἀπὸ τῶν πατέρων πρὸς τοὺς παῖδας φιλοστοργία 
πονηρία εἶναι δοκεῖ. 2dv οὖν τοιαῦτα αἰτῶμεν οἷα καὶ τῷ αἰτουμένῳ δοῦναι 
πρέπει καὶ σοὶ τῷ αἰτοῦντι συμφέρει λαβεῖν, λήψῃ πάντως. ὅρα δὲ καὶ εἰ 
ἄρτος μὲν ἡ ἀναγκαῖα τῆς ψυχῆς ἐν γνώσει τροφή, ἰχϑὺς δὲ ἢ οἷον ὄψον 15 
φιλομαϑεία τοῦ εἰδέναι σύστασιν κόσμου, οὔτ᾽ οὖν ἄντὶ ἄρτου λίϑον δίδωσιν 


2. ΑΜὸο χαταστάσει. Me περὶ τό 3. AMe ἀσαφείας (A ἀσαφίας) + τὸ 
βάϑος ἀχριβεῖὶ πολυπραγμοσύνη" οὕτω γὰρ ἀνοίγεσθιί φησε τὰς yorıpis. — οἱονεὶ bis 
αὐτάς A. In Me folgt 1. Ser A: αἰτεῖν ἐστε τὸ προσεύχεσθαι, Schl: un ἀποναρχᾶν χαὶ 
ὀλιγωρεῖν. 2. Origenes A: ζητεῖν ἐμμελῶς dei, Schl: τῷ ὑποδείγματε πίστευσον. 
A teilt dasselbe in zwei Scholien, das zweite hat starke Abweichungen. Ein Teil davon 
ist in den Petrustext übernommen, vgl. zu 8. 72,4f., zum übrigen vgl. zu 8. 72, 8. 7. 
5. Μὰ hat eine Lücke von σφοδρῶς bis νηφαλέως 6. Me νηφαλίως. A αἰτεῖν & χρή. 
In L&-+ un, μὴ nachgetragen. Me γὰρ — χαί 7. A T: αἰτεῖν, R: αἰτεῖσαι (sic). 
Me χαὶ εἰ 8. Mde αἰτήσουσι 10. Μὰ --- γάρ. Märkfi ἐστιν — ὁ ϑεός. Märkfi 
περὶ ἡμῶφοΛ 13. Μο -- οὖν. Me αἰτῆς 15. AT: μνά, R: μέν. Me ψυχῆς + ἔστεν. 
τροφή + ἧς ἄνευ οὔχ ἔστιν σώζεσθαι, οἷον ὁ περὶ τοῦ πῶς βιωτέον ἀχριβὴς λόγος. 
A 717: ὅταν, R: ὄψον 16. A 7: φιλομαϑείκ, FE: φιλομαϑία. Me χόσμου + ἐνέργειαν 
στοιχείων, ἀρχὴν χαὶ τέλος χαὶ μεσότητα. χαὶ ὅσα ἑξῆς ἡ σοφία καταλέγει, οὔτε χτλ. 
Ο δίδωσι λίϑον. 


4—14 ist in freier Umordnung mit einigen Abwandlungen des Ausdrucks aus 
Chrys 289d. 290a übernommen. 101. bringt Me nach 74,2 noch einmal als selbstän- 
diges Scholion aus Chrys mit Erweiterung des Anfangs (ταῦτα ἔλεγεν οὐ διικβάλλων 
τὴν ἀνθρωπίνην φύσεν xrl.). 14 bis 5. 74,2 führt Ni% unter seinem Namen mit 
einigen Abänderungen und ohne den Zusatz von Me ein. Es ist bei ihm ὄψον τι statt 
ὄψονταε zu lesen. Verwandt Opus smperf. ΧΟ Panis est verbum de notitia dei 
patris ... piscom auteın intelligere possumus verbum de Christo. 
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ὁ ϑεός, ὃν ὁ διάβολος ἐβούλετο ὑπὸ ᾿]ησοῦ ἐσϑέεσϑαι, οὔτε ἀντὶ ἰχϑύος 
ὄφιν, ὃν ἐσϑίουσιν ol ἀνάξιοι τοῦ ἰχϑὺν ἐσϑίειν Aldiones. 
7,12. Οἴκοϑεν ἔχομέν φησι τὴν ἀρετήν, κἂν μή εἶσιν ol διδάσκοντες" ἕκαστος 
γὰρ ἡμῶν οὐ μόνον εὐεργετεῖσϑαι ϑέλει παρά τινων, ἀλλὰ κἂν ἀδικήσῃ τινά, 
5 μὴ ἀπαιτεῖσϑαι παρ᾽ αὐτοῦ εὐθύνας. οὐκοῦν τοιοῦτοι ὀφείλομεν εἶναι καὶ 
ἡμεῖς ποὸς τοὺς ἀδελφούς" ἐκεῖνα γὰρ παραινεῖ ποιεῖν eis ἑτέρους ὁ κύριος, 
ὧνπερ ἕκαστος ἐπιϑυμεῖ τυχεῖν παρ᾽ ἑτέρου, ὅπερ ἐστὶ releia ἀγάπη, τοῦ 
γόμου τὸ πλήρωμα" ὅλος γὰρ ὁ τῆς παλαιᾶς σκοπὸς εἷς τὸ εὐεργετεῖν 
ἀλλήλους ἐστὶ καὶ μηδένα ϑέλειν ἀμύνασϑαι. 


2. In Me folgt 1. Chrys (5. zu S. 73,10). 2. ᾿Ανεπιγράφου. ὅρα πῶς τοὺς μα- 
ϑητὰς πονηροὺς εἶπεν" εἰ γὰρ ἠχολούϑησαν Ex προκιρέσεως, ἀλλ᾽ εἶχον τὸ ϑρεπτὸν τοῦ 
ἀνθρωπίνου νοῦ. μόνο; δὲ ἄτρωτος ἦν χαὶ ϑεότητε χαὶ ἀνθρωπότητε ὁ τοῦ ϑεοῦ υἱός 
(so auch A). Verwandt Hier Notandum quod apostolos malos dixerit, nisi forte sub 
apostolorum persona omne hominum damnetur genus, cujus ad comparationem divinae 
clementiao ab infantia cor ad malum positum est etc. Ob für diese von Petrus ab- 
weichende Deutung Or die Quelle ist? 3. τοῦ αὐτοῦ. δόματα ἀγαϑὰ χαλεὶ τὰς πνευ- 
ματιχὼὰς δωρεώς. ὁ δὲ Aovxä; (11,13) πνεῦμα ἅγιον εἶπεν ἀντὶ τοῦ εἰπεῖν ἀγαθὰ xal 
οὐδὲν τὸ διάφορον" τὸ γὰρ ἅγιον πνεῦμα αὐτό ἔστε τὸ ya ἀγαϑόν. διὸ χαὶ τοῖς 
μετόχοις αὐτοῦ δίδωσεν ἀγαϑί. τοῖς δὲ ἄγαν πονηροῖς διὰ τὸ ἀνενδότως ἁμαρτώνειν 
τρόπον τινὰ φύσις αὐτοῖς ἡ χαχία γίνεται, οἷός ἐστεν ὁ σατανᾶς χαὶ οἱ δαίμονες " δυνατὸν 
γὰρ zul τούτους φύσει χαχοὺς εἰπεῖν, χαίπερ μὴ φύσει χαχοὺς δημιουργηϑέντας, all’ 
ἐξ κὐτοπροαιρέτου χακίας ἀπεσχληχότας. A schreibt dies Scholion dem Äyr zu. Zu 7, 12 
beginnt Me das mit ’Averuyoag’ov bezeichnete Scholion mit einer aus Chrys 219a über- 
nommenen und wie bei Nik 292 umgeformten Note (A: εἰπὼν αἰτεῖτε χαὶ, Schl: ἀλλ᾽ 
ὁ ποιῶν τὸ Helnu«), an die das weitere (οἴχοϑεν xrA.) sich anschließt 3. AMeo wow 
5. Made χαὶ ἡμεῖς εἶναι 6. Me — εἰς 8. Ma ὁ λόγος für ὅλος 9. Me ἀμύνασϑαε 4 
τὸ εὖ ποιεῖν χαὶ πάσχειν νόμο; ἐστὶ φυσιχός, χαὶ τούτου ἀπηρτισμένου πεπλήρωται 
ὁ ωσαϊχός" ἐν τούτῳ γὰρ ἦν. A fügt hinzu den Autornamen Or, ebenso für die zwei 
folgenden Scholien, die Me als anonyme anführt (]- A: ταῦτα ἀναχεφαλαίωσες τῶν, Schl: 
νόμος οὐχ ἀπεχώλυσεν. 3. A: στενὴ πύλη περί, Schl: ἡ δὲ εἰς ddov). Beide berühren 
sich nicht mit Petrus. 


2. Für die Äthiopen, besonders auch für ihre Ernährung interessieren sich die Griechen 
lebhaft. Zum Schlangenessen vgl. Herod. IV 183, auch Aelian Hist. anim. IX 44. 3f. Das 
Scholion zu 7, 12 gibt die allgemein angenommene Deutung. Das Herrenwort gilt als Aner- 
kennung der ungetrübten sittlichen Einsicht. Der Anfang klingt an Chrys 291b ὅϑεν δῆλον, 
ὅτε χατὰ «φύσιν ἡμῖν ἡ ἀρετὴ χαὶ οἴχοϑεν τὰ δέοντα ἅπαντες ἴσμεν χαὶ οὐχ olövre εἰς 
ἄγνοιιν οὐδέποτε χατιιυγεῖν. Theoph σύντομον δείχνυσε τὴν εὶς ἀρετὴν ὁδόν" οὗ γὰο 
ἄνϑρωποι οἴχοϑεν γιγνώσχομεν τὸ δέον .... zul γὰρ ὃ νόμος τοῦ ϑεοῦ x οἱ προφῆται 
ἐχεῖνις λέγουσιν & χαὶ ὁ φυσιχὸς νόμος; ἡμῖν dierürrerea. Vgl. den Zusatz in Me zu Ζ.9. 
In demselben Sinn deuten Basılius und Isidor bei Nik 272 7. Röm 13, 10. 


75 


Ἵνα μὴ ἐμπεσούσης δυσχερείας ἀποστῇ ὃ .ἐνάρετος, προλέγει ὃ κύριος 7,18. 14. 
ὅτι πρὸ τῶν κατορϑωμάτων εἰσὶν ol πόνοι, ἵνα κἂν ὀλίγοι διὰ τῆς ἐπιπόνου 
τῶν ἐντολῶν ἐργασίας σωϑῶσι. στενὴ δὲ λέγεται πύλη ἡ διὰ νηστείας καὶ 
κακοπαϑείας εἰσάγουσα eis τὴν βασιλείαν, ἣν κἂν ὀλίγοι εὕρωσιν οὐ πάντως 
εἰσέρχονται διὰ τὸ σκληρὸν ἀνακάμψαντες" διὸ καὶ ὡς δυσκατόρϑωτον τὸν 5 
μισϑὸν φιλοτιμότερον ἔχει" εἷς μὲν γὰρ τὴν πλατεῖαν πύλην εἰσπορεύονται 
ol πολλοί, δι᾽ αὐτῆς τὴν εὐρύχωρον ὁδεύοντες δδόν. εἰς δὲ τὴν στενὴν 
οὐχ ἅπλῶς εἰσπορεύονται οἱ ὀλίγοι, ἀλλ᾽ ol εὑρίσκοντες αὐτήν τῷ ἐν 
ὀλίγοις εὑρίσκεσϑαι τὴν προκειμένην ἐντολήν. προτρέπων οὖν 6 λόγος ἐπὶ 
τὸ ἕν τοῖς σπανίοις βιοῦν ἐπιφέρει ταῦτα. 10 
Οὗτοί εἰσιν ol προσποιούμενοι μὲν τὴν ἀρετήν, βιοῦντες δὲ ἀσέμνως, 7,15. 
ἤτοι ol κατὰ τὸ φαινόμενον ἀσκοῦντες ἀρετήν, μὴ ὀρϑῶς δὲ φρονοῦντες, 
οἷοί εἰσιν ol αἱρετικοί, ol διὰ λόγων πλαστῶν καὶ ἀμφιάσεων ἀπατῶντές 
τινας, καὶ ὅταν πείσωσι τότε ὑποβάλλουσι ποιεῖν καὶ ἃ μὴ ϑέμις, ol καὶ 


2. 1, ἐπὶ πόνου 4. Mde πώντες 6. Μὰ yulorıuwregov. Mde εἰσπορεύονται 
— οἱ 7. Mde ὁδεύσαντες 8. Μὰ εἰσπορεύονται --- ol. CLMa τό 10 In Me 
folgt 1. ᾿Ανεπιγράφου. ἀσφαλίζεταε τὸν ἀχροατήν, μήπως ἐπιϑυμίᾳ τοὺ ἀχοῦσαε λόγον 
σεμνὸν προσδραμὴ τινε τῶν τὰ τῆς ἐχχλησίας πειρωμένων διαστρέψαν δόγματα, οἵ 
πρόβατα εἶναι ὑπισχνούμενοι λύχοε εἰσὶ ϑανατοῦντες τὰ λογιχὰ πρόβατα τοῦ Χριστοῦ. 
A schreibt dies Scholion, das sich inhaltlich mit dem Petrusscholion berührt (vgl 8. 76, 14), 
dem Theod Herakl zu 2. Theod Herakl πολλοί εἶσιν οἱ ἀσχοῦντες τὴν ἀρετὴν καὶ χατὰ 
τὸ φαινόμενον δοχοῦντες εἶναι χαλοὶ διὰ σωφροσύνης χαὶ ἐπιειχείας, ὅπερ ἐστὶν ἔνδυμα 
προβάτου, all’ ἀπὸ τῶν χαρπῶν αὐτῶν, τουτέστιν Ex τοῦ φρονήματος καὶ τῶν περὶ 
τὴν πίστιν δογμάτων φανερούμενοι. Damit ist das Scholion zu 7,15 verbunden. 
A schreibt dies Stück auch dem T’heod zu, bringt es aber nach Z. 10 als Scholion für sich. 
11. Mde μὲν --τήν 12. Mad ἀσχοῦντες + τήν 13. Μὰ of für οἷοί. Me ἀπατοῦντες 
14. A χαὶ2ο nachgetragen. 


1f. Das Scholion tetont die Schwierigkeit, den engen Weg zu finden und zu wan- 
deln, Chrys die Herrlichkeit des Ziels. Euth (277) klingt an Petrus an: παραμυϑούμενος δὲ 
τὴν ἐντεῦϑεν χαχοπάϑειαν χαὶ χουφίζων τὸ ἐπίπονον αὐτῆς ἐδίδαξε χτλ. 3. Hier 
Angusta (via), quae per labores et jejunia panditur. Vgl. auch Theoph. 4. Hier Siquidem 
multi, inventa veritatis via, capti saeculi voluptatibus de medio itinere revertuntur. 6f. 
Hier Per latam multi ambulant, angustam pauci inveniunt. Latam non quaerimus, nec 
inventione opus est; sponte se offert et errantium via est. Angustam vero nec omnes 
inveniunt nec qui invenerint statim ingrediuntur per eam. 11f. Chrys bekämpft die 
Deutung auf die Häretiker, Eutk stellt wie Petrus, aber in selbständiger Fassung, beide 
gegenüber, die Deutung auf heuchlerische Lehrer in der Gemeinde und auf Häretiker. 
Bei Cranı ist 2.13 bis S. 76,1 als selbständiges Scholion gefaßt und dem Äyr zugeteilt. 
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γνωσϑήσονται μετ᾽ οὐ πολύ. ἐπειδὴ οὐχ οἷος ὁ λόγος τοιοῦτος καὶ ὁ βίος" 
ἀπὸ γὰρ τῶν καρπῶν τὸ δένδρον, οὐκ ἀπὸ τῶν ἀνϑῶν γνωρίζεται, καὶ 
ἣ γνῶσις τοῦ διδασκάλου ἔκ τοῦ καρποῦ καὶ τῆς πολιτείας, οὐκ ἐκ τοῦ 
ἄνϑους καὶ τοῦ λόγον. 


7.16---920. Ὡς ἀδύνατον τὸ τῆς παραβολῆς, οὕτω τοὺς φαύλους νοῆσαι ἔργον τι 


10 


15 


20 


χρηστόν, τῆς καρδίας τρόπον τινὰ καταναγκαζούσης ἕκαστον ἔφ᾽ ἃ βούλεται" 
ἀδύνατον γὰρ μοχϑηρᾶς διαϑέσεως εὐσεβές τι ἢ ὠφέλιμον λεχϑῆναι. οὐ 
ταῦτα δέ φησιν ὅτι ἀμήχανόν ἐστι πονηρὸν μεταβαλέσϑαι ἢ τὸν ἀγαϑὸν 
οὐκ ἔνι μεταπεσεῖν, ἀλλ᾽ ἕν ὅσῳ ἐστὶ πονηρὸς οὗ δύναται" μεταβαλεῖν 
μὲν γὰρ εἷς ἀρετὴν δύναται πονηρὸς ὦν, μένων δὲ ἐν πονηρίᾳ καρπὸν οὐκ 
οἴσει καλόν, τουτέστιν 6 κρίνας παρ᾽ ἑαυτῷ ἀγαϑὸν ποιεῖν οὐ ποιεῖ τὸ κακὸν, 
καὶ τὸ ἐναντίον. 6 φαῦλος od πράττει τὸ χρηστὸν ἕως ἂν ἢ πονηρίᾳ συζῶν. 
διὸ ol φαῦλοι οὖκ ἀτιμώρητοι" προαιρέσει γάρ, οὗ φύσει εἰσὶ καλοὲ ἢ κακοί. 
ὃ δὲ λόγος μάλιστα ἐπὶ τῶν δογμάτων ἁρμόζει. καὶ γὰρ 6 ἀσεβῇ λαλῶν 
τιμωρεῖται, ὁμοίως δὲ καὶ ὃ καλὰ μὲν λαλῶν, φαῦλα δὲ πράσσων καὶ ὃ 
ὑποκρινόμενος εὐλάβειαν καὶ οὐκ ἀληϑῶς αὐτὴν ποιῶν" ὁμοῦ γὰρ καὶ τοὺς 
ἐπηρεαζομένους παρ᾽ αὐτῶν παοαμυϑούμενος κἀκείνους φοβῶν ἐπετείχισεν 
αὐτοῖς τὴν παρ᾽ αὐτοῦ κόλασιν εἰπών" τῶν δένδρον μὴ ποιοῦν καρπὸν 
καλὸν ἐκκόπτεται καὶ eis πῦο βάλλεται. εἶτα ἀνεπαχϑέστερον ποιῶν 
τὸν λόγον ἐπήγαγεν: ἄραγε ἀπὸ τῶν καρπῶν αὐτῶν ἐπιγνώσεσϑε 
αὐτούς, ἵνα μὴ προηγουμένην τὴν ἀπειλὴν δόξῃ εἰσάγειν, ἀλλ᾽ ἐν τάξει 


2. Me ἀνϑέων 5. A τοὺς nachgetragen 6. AMde εἰς ἅ τ. Mde γὰρ - ἀπὸ 
8. Me ἣ - ὅτι 9. Me οὐ δινήσεταε χαρπὸν ἀγαϑὸν ἐνεγχεῖν. A T: μεταβαίνειν, R: 
μετεβάλλειν 10. Me πονηρὸς ὧν δύναται. Μὰ δύνεσϑαι (sic) 12. Me ἐναντίον 4 
ἤτοι τὸ χρηστὸν χαὶ φακῦλον οὐ πράττει ἕως χτλ. (Sic) 13. Μὰ προκιρέσεε --- γὰρ οὐ 
φύσει. Ma χαχοὶ ἢ χαλοί, Μὰά χαχοὶ οἱ χαλοί (sic) 14. ACL ἐπὶ — τῶν. ALMda 
γὰρ — ὁ ἀσεβὴ λαλῶν τιμωρεῖται, ὁμοίως δέ. Augenfehler 15. ALMda χαλὰ — μέν. 
A ὁ am Rande 16. A yap— χαί. Md τοῖς ἐπηρεαζομένοις 17. L παραμυϑουμένους 
(sic). Μὰ χἀχείνοις 19. A χαλόν am Rande Md ἐπαχϑέστερον 20. L ἐπήγα. 


5. In dem Scholion zu 7,16f. ist 4—11 und 16 bis δ. 77,3 zum größeren Teile 
wörtlich aus Chrys 294a—d übernommen. Das übrige (12—16) ist Eigengut. Dem 
schr prägnanten Anfang Z. 5f. entspricht bei Chrys χαὶ ἵνα μηδὲ τὸ τυχὸν ἐνδοιάζης, 
φισιχαῖς ἀνώγχαις παραβάλλει τὰ οὐχ ἐγχωροῦντα ἄλλως γενέσϑαι. Die Trabanten des 
Chrys haben ihn hier in anderer Weise ausgenutzt wie Petrus, nur für Märkfis Catene 
war wohl Petrus Vorlage. 
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παραινέσεως καὶ συμβουλῆς. ἐνταῦϑα καὶ ᾿Ιουδαίους αἰνίττεσθαι δοκεῖ τοι- 
οὕτους καρποὺς ἐπιδεικνυμένους, διὸ καὶ τῶν ᾿Ιωάννου ῥημάτων ὑπέμνησε 

διὰ τῶν αὐτῶν ῥημάτων τὴν τιμωρίαν αὐτοῖς ὑπογράψας. 

Τὸ εἰπεῖν κύριξδ τῷ Χριστῷ πίστεως ἐστὶ μόνης τεκμήριον" οὐ μόνη 7.21. 

δὲ πίστις ἄνευ ἔργων εἰσάγει εἰς βασιλείαν οὐρανῶν, ὥσπερ οὔτε ἔργα δίχα 5 
πίστεως. καὶ μὴν οὐδεὶς δύναται εἰπεῖν κύριον Ἰησοῦν, εἶ μὴ ἔν πνεύματι 
ἁγίῳ. τοῦτο δέ φημι τὸ ἐν ἔργοις λέγειν κύριον. οὖκ εἶπεν δέ ἀλλ᾽ ὁ ποιῶν 

τὸ ϑέλημά μου, ἀλλὰ τοῦ πατρός μου, ἵνα μὴ δόξῃ φιλοδοξεῖν. ἄλλως 

τε δὲ καὶ τοῦτο di’ ἐκείνου ἡνίξατο᾽ οὐδὲ γάρ ἔστιν ἕτερον ϑέλημα τοῦ υἱοῦ 
παρὰ τοῦ πατρός. ᾿ 10 


1. Me ἐνταῦϑα-- δέ 3. In AMe folgt: ᾿Ωριγένους. ἐν ᾧ (A ἕως) καλὸν τὸ δένδρον, 
χαὶ ὁ χαρπός" ἐν ᾧ (A ἕως) σαπρὸν τὸ δένδρον, χαὶ ὁ χαρπός. χαρποὶ δέ (Ἀ --- δέ) εἶσι 
λογιχῶν δένδρων λογιχαὶ πράξεις. A hat sodann noch ein Scholion des T’heod (A: οὕτω 
γὰρ τῆς, Schl: παρέδωχε τοῖς ἀνθρώποι) 4 AMe schalten ein: "Averıyodpov. ὁ un 
τῇ ἕξει ποιωϑεὶς τῆς βασιλείας οὐχ εἰσελεύσεται ἐν αὐτῇ. ἕξιν δὲ χτήσασϑαε λόγῳ (A λέγων) 
οὔχ ἐστιν, ἀλλ' ἢ πράξει. Μὰ τῷ für τό. χύριος. Märkfi τὸν Χριστόν. ALMa ἐστὶ — 
μόνης ὅ. Mde οὐδέ 7. Nach χύριον beginnt Me ein neues Scholion: οὗτος τῆς 
βασιλείας ἀπολαύεε τῶν οὐρανῶν, ὅστις ὧν ἐπὶ τῶν ἔργων δείξη τὴν οἰχεεότητα, ταῦτα 
διδϑάσχων τε χαὶ ποιῶν ἃ χαὶ παρὼν αὐτὸς παρέδωχε τοῖς ἀνθρώποις. οὐχ εἶπεν δὲ χτλ. 
ΑΜο δέ --- ἀλλ 9.1, ϑἔλημα (sic). Me ϑέλημα — τοῦ 10. παρὰ + τό. Μὰ für παρὰ τ. π.: 
διὰ τοῦ πνεύματος. In Me folgt Or τοῦτο λέγεται zart’ αὐτοὺς τοὺς ψευδοπροφήτας. εἰσὶ 
δὲ οἱ τὸ ὄνομα μὲν ἔχοντες, τοῖς δὲ ἔργοις ἀρνούμενοι" διὸ ἀρνεῖται αὐτοὺς ἐπεὶ ἠρνήσατο 
αὐτὸν πᾶσα αἵρεσις, χαὶ οὐχ ὁμολογεῖ αὐτούς, ἀλλὰ λέγει' ἀποχωρεῖτε ἀπ' ἐμοῦ οἱ 
ἐργαζόμενος τὴν ἀνομίαν τοῖς γὰρ χείλεσί με ἐτιμήσατε, ἡ δὲ καρδία πόρρω ἀπέχει an’ 
ἐμοῦ, μάτην δὲ σέβεσϑέ μὲ διδάσχοντες διϑασχαλίας ἀνθρώπων (Matth. 15,8. 9). 


4. Aus den Scholien zu 7,21. 22 ist bei Märkfi 2.6—8 und 8. 78,5—9 über- 
nommen, auch Euth und Theoph treffen in charakteristischen Einzelheiten mit ihnen 
zusammen. In der Sache und zum größeren Teil auch im Wortlaut decken sie sich mit 
Chrys, haben aber eine andere Anordnung, einige bessere Fassungen und einiges darüber 
hinausgehende, namentlich die Beziehung auf 1Kor 12, 3 (2.6). Diese hat auch Hier, 
ebenso das Schol. des Or bei Poss, welches danach die Quelle für Chrys, Hier und auch für 
Petrus zu sein scheint. Es lautet: οὐδεὶς δύναται εἰπεῖν κύριε, κύριε, εἰ μὴ ἐν πνεύ- 
ματε ἁγίῳ, ἀλλὰ τὸ τοιοῦτον ἐν ἔργοις ἐστίν, οὐ μὴν ἐν λόγοις, ὥς τινες ὑπολαμβάνουσι. 
τινὲς προεφήτευσαν ἐν τῷ ὀνόματι τοῦ Χριστοῦ ὄντες ἀνάξιοι, Βαλαὰμ καὶ Σαοὺλ καὶ 
Καϊάφας, καὶ δαιμόνια ἐξέβαλον ᾿Ιουδᾶς καὶ οἱ υἱοὶ Σκχειᾶ. Vgl. zu 78,20 oben. ὅ. 
Jac 2, 171. Chrys 8004. Hier 414 Utrumque et. 6.1Kor12,3. 171. Chrys 2996 διά 
τε μὴ εἶπεν" ἀλλ᾽ ὁ ποιῶν τὸ ϑέλημα τὸ ἐμόν; ὅτι τέως ἀγαπητὸν ἣν χαὶ τοῦτο πρότερον 
δέξασϑαι' καὶ γὰρ πολὺ μέγα ἦν πρὸς τὴν ἀσϑένειαν τὴν ἐχείνων. ἄλλως δὲ καὶ τοῦτο 
δι’ ἐχείνου ἠνίξατος μέτα δὲ τούτων κἀχεῖνό ἐστιν εἰπεῖν, ὅτε οὐδέ ἔστεν ἕτερον ϑέλημα 
τοῦ υἱοῦ παρὰ τοῦ πατρός. 
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Ὃ λόγος κατὰ τῶν ἐν ἀρχῇ πιστευσάντων ὀρϑῶς καὶ σημεῖα πεποιη- 
κότων καὶ ὕστερον τραπέντων, ods καὶ ἕν ἴσῳ τοῖς σὺδὲ ὅλως ἐγνωσμένοις 
τίϑησι, διό φησι τό οὐκ οἶδα ὑμᾶς. τινὲς δέ φασιν ὅτι ψευδόμενοι 
τοῦτο εἶπον, διόπερ οὐδὲ ἐσώϑησαν. ὅτι δὲ οὔκ ἔστι τοῦτο, αὐτὴ ἡ ἀπόκρισις 
καὶ τὸ κατ᾽ ἐρώτησιν λέγειν δείκνυσιν αὐτοὺς πεποιηκότας ταῦτα᾽ πολλοὶ γὰρ 
τῶν πιστευσάντων ἔλαβον γαρίσματα πονηροὶ ὄντες, οἷος ἦν ὅ τὰ δαιμόνια 
ἐκβάλλων καὶ οὖκ ὧν μετ᾽ αὐτοῦ καὶ οἷος ἦν ᾿Ιούδας. καὶ ἐν τῇ Παλαιᾷ δὲ 
εὕροι τις ἂν καὶ eis ἀναξίους τὴν χάριν ἐνεργήσασαν πολλάκις δι᾽ ὠφέλειαν 
ἑτέρων. πολλοὶ γὰρ ἄπιστοι τότε προεφήτευσαν, οἷον ὃ Βαλαὰμ καὶ ὅ Φαραὼ 
καὶ ὃ Ναβουχοδονόσορ. ἐπειδὴ γὰρ μετὰ τὴν οἰκονομίαν οὐ πάντες ἐπιτηδείως 
εἶχον πρὸς πάντα, ἀλλ᾽ ol μὲν ἦσαν βίου καϑαροῦ, πίστιν δὲ οὐ τοσαύτην 
εἶχον, ol δὲ τοὐναντίον, κἀκείνους διὰ τούτων προτρέπει, ὥστε πολλὴν ἐπι- 
δείξασϑαι πίστιν, καὶ τούτους διὰ ταύτης τῆς δωρεᾶς, ὥστε γενέσϑαι βελτίους" 
od γὰρ δὴ μόνον ὁ πίστιν ἔχων τοῦ βίου ἠμελημένου τῆς τῶν οὐρανῶν 
ἐκβάλλεται βασιλείας, ἀλλὰ κἂν μετὰ τῆς πίστεως καὶ σημεῖα πεπονηκὼς ἧ, 
οὐδὲν ἀγαϑὸν ἐργασάμενος ὡσαύτως ἐκβάλλεται" τὸ γὰρ προφητεῦσαι καὶ 
σημεῖα ποιῆσαι ϑείας ἐστὶ χάριτος καὶ οὐδὲν ὠφελεῖ τὸν μὴ ἄλλην τινὰ 
ἐνάρετον ἔχοντα πολιτείαν ταῦτα, ἀλλὰ μᾶλλον εἰς κατάκρισιν πλείονα ἄγει, 
ὅτι περὶ τὸν οὕτω τιμήσαντα, ὥστε καὶ ἀναξίοις δοῦναι τὴν χάριν, ἀγνώμονες 
γεγόνασιν. 

3. Μὰ ὅτε + οὐ 4. Μὰ ὅτε. αὕτη 5. 1, χατερώτησιν. A R: ἴσως : λέγει. 
Märkfi πολλοὶ — γάρ, 6. Me οἷον 7. CMde Märkfi ἦν - ὁ. AL ἐν — ı5 9. Mde 
xea—6 10. Μο δὲ [ἅτ γάρ 11.Lriorw — de 12. Me ἐνδείξασϑαι 14. Μὰ μόνον 
-- ὁ 15. Μὰ ἀλλὰ --- χἄν. πίστεως -ἰ- χῶν ---χαί 16. Μά ἐργώσας 17. AT: ἄλλα, 
R: ἄλλην. 18. Me nodsreiav ἔχοντα. Μὰ ἔχοντα πίστιν. Μὰ Ante hasc (ταῦτα) spatium 
decem literarum. Matthaei 19.4 ἀναξίως. Μὰ διδόνεε 20. InMe folgt: 1. ᾿νεπιγράφου. 
τῷ ὀνόματε χυρίου τινὲς προεφήτευσων, Βαλαὰμ καὶ Σαοὺλ καὶ Καϊάφας, χαὶ διιεμόνεα 
ἐξέβαλον ὡς ᾿Ιουδὰς χαὶ υἱοὶ Σχευᾶ. Nebenüberlieferung. Vgl. zu 77,4, Hier 4lc, 
Basilius bei Nik 284. 2. Φωτίου A: τότε, πότε; ὅτε, Schl: ἀποχωρεῖτε ἐξ ἐμοῦ. 3. Zu 


3—4 gleich Chrys 8004. Wie die τενές erklärt Hier. 4—) fast wörtlich bei 
Chrys 300bd. 6. Luk 9, 49. 9 f. Chry 30la. Num23. Gen4l. Dan2, Schärfer 
führt die Ansätze des Scholions Euth durch: ἀλλ᾽ οὗτοι μὲν πάντες (Judas und der Exorzist) 
πίστιν τέως εἶχον, εἰ χαὶ βίου ἦσαν χιτεγνωσμένουι Βαλκὰμ δὲ καὶ πίστεως χιὼ πολι- 
τείας ἀρίστης ἀλλότριος ὧν προεφήτευσε, χαὶ τῷ Φαραὼ δὲ zul τῷ Ναβουχοδονόσορ καὶ 
τῷ υἱῷ αὐτοῦ Βαλτώσαρ, ἀσεβέσε καὶ παρανομωτέτοις οὖσιν, ἔδειξεν ὁ ϑεὸς τὰ μέλλοντα 
ϑιὰ τὴν ἑτέρων olxovouler. 10. Für μετὰ ist wohl διὰ oder χατὰ zulesen. 13—16. 
Chrys 299c. 
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Oixov οἰκοδομηϑέντα ἀσφαλῶς λέγει τὸν Ev ἔργῳ καὶ λόγῳ μένοντα 1, 21— 27. 
ἀκατάλυτον καὶ ἄπτωτον᾽ ἤτοι οἰκία ἐστὶ τῆς ἀρετῆς ἦ ἐργασία, πέτρα δὲ 
ἡ πίστις καὶ N ἀσφάλεια τῶν τοῦ Χριστοῦ χαρισμάτων" λαμβάνει γὰρ ἐν τῷ 
γῦν αἰῶνι 6 ἐνάρετος καὶ πιστὸς χάρισμα τὸ ἑδραῖος ἑστάναι καὶ μὴ νικη- 
ϑῆναι ἐκ πειρασμοῦ. ἄνεμοι δὲ καὶ βροχαὶ καὶ ποταμοὶ al τῶν πειρασμῶν 5 
περιστάσεις, τουτέοτι πᾶν εἶδος πειρασμοῦ. ἄλλως te βροχὴ 6 διάβολος, 


1,241, τοῦ αὐτοῦ A: σημείωσαιε ὅτε τό, Schl: προαιρέσεως παρατροπῇ ἐπιγίνεται. 
4. Or δεῖ τὸν ἀχούοντα συνιέναι τῶν λεγομένων" ἡ γὰρ σύνεσις φρόνησιν παρέχει χαὶ ταύτῃ 
τὸ ἔργον ἀχολουϑεῖ. χαὶ οἰχοδομεῖ λίϑους ἐχλεχτοὺς ἐπὶ τὸν τῶν προφητῶν χαὶ ἀποστόλων 
ϑεμέλιον, περὶ ὧν λέγει" ἐὰν μὴ κύριος οἰχοδομήσῃ οἶχον, εἰς μάτην ἐχοπίασαν οἱ olxo- 
douoüvtes αὐτόν (Psalm 126, 1). δόξα χαὶ πλοῦτος ἔσται ἐν τῷ οἴχῳ τούτῳ. αὐτὸς δὲ 
ὁ οἶχος Ex τῶν ἐντολῶν τοῦ ϑεοῦ οἰχοδομούμενος οἰχητήριον τοῦ ϑεοῦ γίνεται' ἐνοιχήσω 
γὰρ ἐν αὐτοῖς χαὶ ἐμπεριπατήσω (2 Kor 6,16). οὗτος ἐπὶ τὴν πέτραν ὠκχοδόμηται, ἡ δὲ 
πέτρα ἣν ὁ Χριστός (1 Kor 10, 5) ϑεμέλεον γὰρ ἄλλον οὐδεὶς δύναται ϑεῖναι παρὰ τὸν 
χείμενον, ὅς ἔστιν ὁ Χριστός (1 Kor 3, 10). τὸ δὲ, ἀχούων χαὶ ποιῶν᾽" πάντα γὰρ ὅσα 
ἐὰν ποιήσητε εἴτε διὰ λόγων εἴτε di’ ἔργων ἐν ὀνόματι ᾿Ιησοῦ Χριστοῦ ποιεῖτε" ἐὰν γὰρ ἡ ὁ 
ϑεμέλιος κείμενος ἐπὶ τὴν πέτραν, οὔτε ἄνεμος οὔτε βροχὴ οὔτε ποταμοὶ δύνανται βλάψαι τὴν 
οἰχίαν ἐχείνην. χειμῶνος ylvovres ποταμοί, ἄνεμοι χαὶ βροχαί. διὸ εὔχεσϑε μὴ γενέσϑαε 
χειμῶνος τὴν φυγὴν ὑμῶν (Matth. 24,20)" τοῖς γὰρ δικαίοις ὁ αἰὼν οὗτος χειμών ἔστεν. 

1. Μὰ τὸν --- iv. A μένοντα am Rande. 2. Vat.gr. 1415 ἀχατάπτωτον χαὶ ἀχατά- 
λυτον 4. A R: ἴσως" ἑδραῖος. 1, ἑδραίως. Me χινηϑῆναι 5. In Me fehlt αἑ 
τῶν bis ἀντίχρεστοι 6. Μὰ πειρασμοῦ + ἄνεμοι δὲ καὶ βροχαὶ ὁ διάβολος, ποταμοὶ 
δὲ ὁ ἀντίχριστος χαὶ τὰ πνευμκτιχὰ χτλ. A — ἄλλως τε. Er beginnt mit βροχὴ ein 
neues Scholion. Ma βροχαί. 


1f. Scharf sich abhebend von der schlichten Ausdeutung des Gleichnisses bei 
Chrys folgt das Scholion zu 7,24f. den Spuren des Or, indem er Wortdeutung und alle- 
gorische Deutung nebeneinanderstellt. Sein Inhalt ist bei Cram in drei Scholien auf- 
geteilt, die Or, Eus und Theod Monach zugeschrieben werden. Ähnlich allegorisiert Zahns 
Theophilus 40 und das Opus imperf. XCVIIf., letzteres unterscheidet zugleich nubes quae 
a spirita sancto excitantur und nubes quae sunt a spiritu potestatis aöris etc. Das Petrus- 
scholion ist von T’heoph benutzt. Was Nik 285 unter ’Averıygdpov anführt (A: ἤκουσαν 
ἐχεῖνοι τὸν λόγον χυρίου, Schl: εὐδοχιμωτέρους ποιοῦσε τοὺς ἐπηρεαζομένους) stammt 
aus einer erbaulichen Diatribe, die das Märtyrertum verherrlicht. 2. Eus (Cram) 
οἰχία ἐστὶν ἡ τῆς ἀρετῆς ἐργασία, πέτρα δὲ ἡ πίστις, ἄνεμοε δὲ βροχαὶ χαὶ ποταμοί, 
πῶν εἶδος πειρασμοῦ. Chrys302c0 πέτραν δὲ τὴν ἀσφάλειαν τῆς Eavrod δεδασκαλίες 
καλεῖ. 5f. Präziser Euth αἰσθητῶς μὲν διὰ τῆς βροχῆς χαὶ τῶν ποταμῶν χαὶ τῶν 
ἀνέμων τοὺς ποιχίλους πειρασμοὺς ἐδήλωσεν" ἀναγωγιχῶς δὲ νοοῦμεν χτλ. 6. Or 
(Cram) βροχὴ ὁ διώβολος, ποταμοὶ οἱ ἀντίχριστοι, ἄνεμοι τὰ πνευματικὰ τῆς πονηρίας. 
Hier Pluvia ista quae donıum subvertere nititur diabolus est, flumina omnes Antichristi, 
qui contra Christum sapiunt, venti spiritualia nequitiae in coelestibus (Eph 6, 12). Analog 
Opus imperf. XCVII. 
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“ποταμοὶ ol ἀντίχριστοι, ἄνεμοι τὰ πνεύματα τῆς πονηρίας, μωρὸς δὲ 
ἐπὶ ψάμμου οἰκοδομῶν ἔστι, πάντες ol ποιοῦντες τὰ ἄνομα" καὶ γὰρ οὐδὲ 
αὐτοὶ ἄνευ κόπου ποιοῦσιν. ἄμμος δὲ ἣ εὐήϑεια. μεγάλην δὲ λέγει τὴν 
πτῶσιν τῶν πιστῶν καὶ μετατραπέντων, ὡς ἀπὸ ὑψηλοτάτου πύργου πεσόν- 


5 των᾿ οἱ γὰρ ἄπιστοι οὐ πίπτουσιν, ἀλλ᾽ ἀεὶ χαμαί εἶσιν᾽ ὁ γὰρ ἀκροατὴς τῶν 


ἢ. 98. 39. 


λόγων γεγονὼς καὶ οὐ ποιητής, οὗτος ἐν τῇ συντελείᾳ καταπίπτει καὶ χών- 
νυται ἐπὶ τὴν ψάμμον, ὡς τὸ τάλαντον χώσας, ὅ ἔστι τὸ τοῦ πνεύματος 
χάρισμα N τὸ ἅγιον πνεῦμα, οὗ στερεῖται ἔν καιρῷ κρίσεως" οὗ γὰρ οἷόν τε 
σὺν τῷ πνεύματι παραπεμφϑῆναί τινα εἷς κόλασιν. 

Μόνος ἐτέλεσεν ὁ ’Inooüs τοὺς λόγους 6 τέλος ἐπιϑεὶς τοῖς πράγμασι 
καὶ πληρώσας τὸ ἐνδεὲς τοῦ νόμου. ἐξεπλήσσοντο δὲ ἐπὶ τῇ διδαχῇ 
αὐτοῦ οἱ ὄχλοι, οὐχ ὅτι φράσεως ὄγκῳ ἔπειϑεν, οὐδ᾽ ὅτι οὐδὲν ἦν αὐτοῖς 
σκοτεινὸν ἢ αἰνιγματῶδες, ἀλλ᾽ ὅτι ἐν ἐξουσίᾳ ἐλάλει" αὐϑεντικῶς γὰρ ἐδί- 
δασκεν ὡς ϑεὸς καὶ οὐχ ὡς ol προφῆται ὡς ἀλλότρια ἐξηγοῦντο τὰ τοῦ ϑεοῦ, 


15 τάδε λέγει κύριος λέγοντες" οὐδὲ γὰρ τῶν τοῦ Μωσέως ἐτόλμων ἄφε- 


λεῖν τι ἢ προσϑεῖναι, 6 δὲ νόμου καὶ προφητῶν κύριος ὡς ϑεὸς ἰδίᾳ ἐξουσίᾳ 
ἐδίδασκε καὶ ἔν οἷς ἔδοξεν αὐτῷ προσέϑηκε μετ᾽ ἐξουσίας μεταμορφῶν eis 
ἀλήϑέιαν τοὺς τύπους. 


1. Me μῶρος — δέ 3. A 7: ἄνεμος, R: ἄμμος. Μὰ εὐθεῖα (sic), so auch 
Vat. gr. 1445 mit der Randglosse: ἡ ἀφροσύνη χαὶ ἡ μωρίκ. Me xaxia 5. Made πίπ- 
tovos 7. Mde üs+6. A ol? am Rando 8. Μὰ οὐ für οὐ 9. In Me folgt 1. Kyr 
A: καλῶς μωρὸν ἐχάλεσε, Schl: σαρχὸς ϑερίσεε φϑοράν. Dasselbe stammt aber aus 
Chrys 3040. 2. "Avenıyoagov. οὐχ ἁπλῶς, ἀλλὰ μεγάλη ἣν ἡ πτῶσις αὐτῆς, ὅτε οὐχ 
ὑπὲρ τῶν τυχόντων ὁ χίνδυνος, ἀλλ᾽ ὑπὲρ ψυχῆς, ὑπὲρ ἐχπτώσεως τῶν οὐρανῶν. Vgl. 
Chrys 305 e 10. A μόλις. Nik σύνετελεσεν. Nik ὡς. Made τοῖς πράγμασιν ἐπεϑείς 
13. Me οὐδ᾽ τ ἤ 14, Made ὁ für ὡς. Sonst ist ὡς ἀλλότρεα überliefert. Es ist wohl zu 
lesen οὗ ws 15. Me οὐϑέν 15. 16. Me ἀφελεῖν — τε 17. ACLMa ἔδωχεν. Me 
ἐδόχεε für ἔδοξεν (Μὰ Vat. gr. 1445). Me προσετίϑει. Μὰ — μεταμορφῶν bis τύπους. 


1f. Theod Monach (Cram) μωρὸς ἐπὶ Ἱνάμμου οἰχοδομῶν ἔστιν. πάντες ol ποιοῦντές 
τε χιιχὸν ὃ οὗτοι ἄνευ χόπου (Sic) ποιοῦσιν' ἄμμος δὲ ἡ εὐήϑειακ. μεγάλην δὲ λέγει 
τὴν πτῶσιν τῶν πιστῶν χαὶ μετατριπέντων ὡς ἀπὸ τοῦ ὑιρηλοτάτου πύργου πεσόντων" 
οἱ γὰρ ἄπιστοε οὐ πίπτουσιν, ἀλλ᾽ ἀεὶ (Cram ἀλλὰ, Cod. ἀλλὰ Ei) χαμαί εἶσιν. Meist 
wird ἄμμος auf die Härese bezogen. 10—11 teilt Nik dem Äyr zu. 11. Theoph 
ἐθαύμαζον δὲ οὐχὶ τὴν φράσιν τῶν δημάτων ἀλλὰ τὴν παρρησίαν. 14. Chrys 306d 
zurückhaltender: οὐ γὰρ eis ἕτερον ἀναφέρων ὡς ὁ ποοᾳφήτης χαὶ ωϊσῆς ἔλεγεν ἅπερ 
ἔλεγεν, ἀλλὰ πανταχοῦ ἑκυτὸν ἐνδειχνύμενος εἶναι τὸν τὸ χῦρος ἔχοντα. 15. Hier 
Jesus vero quasi deus et dominus ipsius Moysi pro libertate voluntatis suae vel quae 
nıinus videbantur addebat in lexe. 
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ςὶ Πεοὶ τοῦ λεπροῦ. 


Πρῶτος οὗτος ὡρισμένως τεϑεραπεῦσϑαι δηλοῦται λεπρός. καὶ νῦν 8,14. 
μὲν ἐκτείνας τὴν χεῖρα 6 ᾿Ιησοῦς ἐκαϑάρισε τὸν λεπρόν. πολὺ δὲ πρὸ 
τῆς αἰσϑητῆς ἥψατο αὐτοῦ διὰ τῆς ὡς ἀληϑῶς ϑείας ἁφῆς, διχῶς ἀπαλλάτ- 
τῶν αὐτὸν τῆς αἰσϑητῆς λέπρας καὶ τῆς ἑτέρας. καὶ ὅ μὲν “Ἑλισσαῖος ὡς 5 
ὑπὸ νόμον ὧν οὖκ ἐτόλμησε τὸν Νεαιμὰν ἰδεῖν ἢ ἅψασθαι αὐτοῦ, ὁ δὲ 
κύριος ὡς ἐπάνω ὧν τοῦ νόμου καὶ ἅπτεται αὐτοῦ, διὰ τῆς ἐπαφῆς σημαίνων, 
ὅτι καὶ ἣ ἁγία αὐτοῦ σὰοξ χρειώδης ἐστὶ πρὸς ἁγιασμόν᾽ τὸ μὲν γὰρ πνεῦμα 
καϑαίρει, ἧ δὲ τοῦ σώματος κοινωνία ἐμποιεῖ τὸν ἁγιασμόν. ἥψατο δὲ αὐτοῦ 
καὶ ἵνα διδάξῃ μὴ ἀκαϑάρτους νομίζειν τοὺς τοιούτους᾽ τί γὰρ ἐβλάπτετό 10 
τις τὴν ψυχὴν ἢ τὸ σῶμα ἅπτιόμενος λεπροῦ; ὡς φεύγων δὲ τὸ φιλόκομπον 
καὶ ϑέλων ἐν ὅλῃ τῇ οἰκονομίᾳ λαϑεῖν τὸν διάβολον εἶπε μηδενὶ εἰπεῖν τὸ 
γεγονός, ἵνα μὴ γνωσθῇ. ἄλλως τε δὲ οὗ λόγῳ ἤϑελε δηλοῦσϑαι τὸ 
πρᾶγμα, ἀλλ᾽ ὄψει, πρὸς κατάκρισιν δὲ τῶν ἱερέων δεικνὺς τὴν αὐτοῦ δύναμιν 
εἶπε τοῖς ἱερεῦσι δεῖξαι ἑαυτὸν εἰς μαρτύριον ὡς μὴ πιστεύσασιν 15 


2. In Me folgt 1. Zu 8, 1f. Anonym (A Kyr) A: ὅταν ὁ εὐαγγελιστής, Schl: ἐν 
τῇ ϑείᾳ αὐτοῦ βίβλῳ 3. A: πολλὴ ἡ σύνεσις, Schl: προσελήλυϑας τὴν γνώμην. ὃ. A: 
διὰ τῆς ἐπαφῆς, Schl: ἐμποιεῖ τὸν ἁγιασμόν 8. Μομὲν + δ᾽ Ἰησοῦς. χεῖρα — ὁ Ιησοῦς 
4. Mo ἀληϑοῦς. Μὰ ἀληϑείας. Me Vat. gr. 1445 ϑείας + αὐτοῦ. A T: ϑείας αὐτοῦ 
φωνῆς, R: ἁφῆς 6. Me αὶ. gr. 1445 Νεεμάν. Μὰ Nassuav 7. Me — dia bis 
ἥψατο δὲ αὐτοῦ χαί, ebenso in der Catene Vat. γι. 1618, wo aber die Worte am 
Rande nachgetragen sind 8. Μὰ τὸ γὰρ πνεῦμα μέν 9. Μὰ αὐτοῦ --- χαί 10. L 
ἀχαϑώρτως (sic) 11. LMa τις -- τήν. A Τ' πτῶμα athetesiert, R: τὸ σῶμα. Μὰ χαί 
für ἤ. Mde ἁπτόμενος -ἰ- τοῦ. Me λεπροῦ + διὰ τοῦτο δὲ εἶπε τὸ μετ᾽ ἐξουσίας τοῦτο 
ῥῆμα’ ,ϑέλω χαϑαρίσθητε,, ὅπερ οὐδαμοῦ φαίνεται εἰρηκώς, ἐπειδὴ ὡς ἐξουσίαν ἔχων 
ἐδίδασχεν, ἵνα μὴ νομισϑὴ χόμπος εἶναι καὶ αὐθαδειασμὸς οὗτος τῆς διδϑασχαλίας ὁ τρόπος. 
διὰ τοῦτο ἐν τοῖς ἔργοις τὸ αὐτὸ ποιεὶ ὡς ἐξουσίαν ἔχων ϑεραπεύειν καὶ ἵνα τὴν 
ἀπόνοιαν χυρώση τοῦ Te δήμου παντὸς καὶ τοῦ λεπροῦ περὶ τῆς ἐξουσίας, ὃς μετὰ 
πολλῆς αὐτῷ προσέρχεται τῆς ϑερμότητος χαὶ πρὸς τῶν γονάτων αὐτὸν napexaleı, ὡς 
ἕτερός φησιν εὐαγγελιστής (Maro. 1, 40). χαὶ οὐχ εἶπεν" ἂν ἀξιώσης τὸν ϑεὸν, οὐδ᾽" ἂν 
εὔξῃ, ἀλλ᾽. ἐὰν Sins‘. φεύγων δὲ χτλ. Vgl. Chrys 8070, 808 Ὁ und Euth 299f. Μὰ 
φελόχοσμον 12. L οἱχσ 13. AMe beginnen ein neues Scholion --- ἄλλως re δέ. AMe 
— δηλοῦσϑαι 14. AMe ὄψει -+ χηρύττεσϑαι. Μὰ δείκνυσι 15. Mo δεῖξαι αὐτὸν 
τοῖς ἱεροῦσιν. Μὰ δεῖξον. Luk μαρτ. + ὑμὶν. 


δ. Elisa erwähnt auch Chrys 8080, 8—9 teilt Nik 295 und Poss 209 dem Kyr 
zu, jener hat das Scholion wörtlich, dieser frei umgeformt. Chrys 308c hat diese Deu- 
tung nicht. 10£ Sachparallele bei Chrys 308c. 

Des Petrus von Laodicea Erklärung des Matthäusevangeliums. 6 
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eis Χριστόν. ἔϑος γὰρ εἶχον οἱ ἱερεῖς δυνάμει ϑεοῦ λεπροὺς läodaı τακταῖς 
ἡμέραις" τοῦτον δὲ τὸν λεπρὸν πολλῷ χρόνῳ μὴ δυνηϑέντες ἰάσασϑαι ἔλεγον, 
ὅτε οὐδεὶς δύναται τοῦτον ἰάσασϑαι ἢ μόνος 6 Χριστὸς ὅταν ἔλϑῃ. πολλὰ 
τοίνυν δεηϑέντος τοῦ λεπροῦ, 6 σωτὴρ ἰασάμενος αὐτὸν εἶπεν ἀπελϑεῖν καὶ 

5 δεῖξαι ἑαυτὸν τοῖς ἱερεῦσιν εἰς μαρτύριον, ὅτι el τεϑεράπευται οὗτος, ἐφ᾽ οὗ 
εἰρήκατε᾽ οὐδεὶς ἀλλ᾽ ἢ 6 Χριστὸς μόνος αὐτὸν ἰάσεται, ἦλϑεν 6 Χριστὸς 
καὶ πιστεύσατε αὑτῷ. ἄλλως τε ἐπειδὴ οὐκ ἄλλως ὁ καϑαρισϑεὶς συνανε- 
μίγνυτο τοῖς λοιποῖς ei μὴ ἑωρακὼς αὐτὸν 6 ἱερεύς ἔχρινεν εἶναι καϑαρόν, 
ἵνα μὴ δόξῃ τὰ δίκαια τῶν ἱερέων ὑφαρπάζειν, πέμπει αὐτὸν τοῖς ἱερεῦσιν, 

10 οὖκ ἀναγκαίως τοίνυν, ἀλλ᾽ οἰκονομικῶς τοῦτο ἐπέταξε διὰ τοὺς φιλεγκλή- 
μονας Ιουδαίους, λέγοντας ὅτι λύει τὸν νόμον καὶ διασύροντας αὐτὸν ὡς 
παράνομον. διὸ καὶ κελεύει ὧδε φυλαχϑῆναι τὸν νόμον" οὗ γὰρ ἀϑετεῖ αὐτὸν 
ὧς ἐκ τοῦ ϑεοῦ ὄντα, εἰ καὶ τὰ ὑπὲρ τὸν νόμον διδάσκει ὡς τὸῦ νόμου 
κύριος. 

15 Ζ'΄. Περὶ τοῦ ἑκατοντάρχου. 

8,8 --10. Ἵνα μὴ ἐμποδίσωσι τὴν διδασκαλίαν, ob προσήνεγκαν αὐτῷ τοὺς ἀρ- 
oworovs ἕν τῷ ὄρει, ἀλλὰ μετὰ τὸ κατελϑεῖν. οὗτος δὲ ὅ ἑκατόνταρχος 6 
αὐτός ἔστι τῷ παρὰ Λουκᾷ᾽ ö δὲ παρὰ τῷ ᾿Ιωάννῃ ἕτερος. καὶ ὅ μὲν 
Mardaios ὡς αὐτοψίᾳ τὸν ἑκατόνταρχον τῷ κυρίῳ προσλαλοῦντα εἰσάγει, 

20 Λουκᾶς δὲ μηδ᾽ ὅλως τοῦτον ὀφϑέντα εἶπεν, ἀλλὰ δι᾽ ἑτέρων τὴν ὑπὲρ οἰκέτου 
αἴτησιν ποιεῖσϑαι. τοῦτο δὲ οὔκ ἔστι διαφωνία" καὶ γὰρ ol ἀποστελλόμενγοι 
εἷς πρόσωπον τοῦ ἀποστέλλοντος πάρεισιν ἐχείνου τὴν αἴτησιν ὡς παρόντος 


1. Mde αὐτόν 3. Me μόνος — ὁ 5. Mde τοῖς ἱερεῦσιν ἑαυτόν. 1,48 
Vat. gr. 1445 οὔ. 6. Mde εἰρήχατε 4 ὅτι. Me οὐδεὶς + los 7. Alle begionen 
ein neues Scholion — ἄλλως re. Μὰ ἄλλως re de. AL für ἄλλως 2° ἄλλος Me συνε- 
μίγνυτο 9. Me ὑπαρπιίζειν. Μὰ ἀφαρπάζειν 10. A T: ὑπέταξε, RB: ἐπέταξε 11. 
AR: χαὶ ϑιασύροντας bis παρώνομον 12. Μά — διὸ bis νόμον 13. Me dx — τοῦ. 
Mde Vat. gr. 1445 ὑπὲρ — rov. Μὰ νόμου 18. Μ9 ὁ [ἅτ τῶ. AMde παρὰ] -Ε τῶ 19.Me 
εὐτοψεὶ ---.ὁἃὁς 20. A für ὑπὲρ: ὡς. 10: ἐν ἄλλ : ὑπέρ. Me ὑπὲρ- τοῦ 21.4Ὰ οὐ 
γώρ 22, T: εἰς ἀγάπην, R: ἐν ἄλλ᾽ : εἰς πρόσωπον. A ἐχεῖνος (810). L παρόντως 
in πάροντος verbessert. 


1—7. Paradosis des Clem. Al. SBAW 1904 S. 901—8. ?f. Sachparallele bei 
Chrys 309bd, vgl. auch Euth. 9. Hier Propter humilitatem, ut sacerdotibug deferre 
honorem videatur. 16f. Sachparallele Chrys 307 c. 17 f. Anders löst Chrys die 
Aporie 3löd. Cram (58, 31) χρὴ de γεινώσχειν, ὅτε αὐτός ἐστεν ὁ παρὰ τῷ Aovx@ 
μνημονευόμενος;, ὁ δὲ παρὰ τῶ ᾿Ιωώννῃη ἕτερος. Fibenso Märkfi, Nik296. Den βασελικός 
des Johannes erwähnt Chrys beiläufig 317a. 
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ποιούμενοι. καί τινες μὲν λέγουσιν, ὅτι διὰ τοῦτο ob“ ἤνεγκε τὸν παῖδα, 
ἐπειδὴ ἐν ἐσχάτῃ ἦν ἀναπνοῇ, ἵνα μὴ κατὰ τὴν ὁδὸν ἀποϑάνῃ. ἀλλ᾽ οὔκ ἔστι 
τοῦτο, ἀλλ᾽ ἐπειδὴ de, ὅτι καὶ ἀπὼν ὡς ϑεὸς ἠδύνατο αὐτὸν ϑεραπεῦσαι" 
διὸ καὶ ἔλεγεν" εἰπὲ λόγῳ καὶ ἰαϑήσεται. ὅτι δὲ ob κολακεύων αὑτὸν 
εἶπε τοῦτο AAN’ ὅτι πιστεύων, ἔδειξεν ὅ Χοιστὸς εἰπών" γενηϑήτω σοι 
ὡς ϑέλεις. διὸ καὶ ἰάϑη ὅ παῖς αὐτοῦ εὐθέως" ϑεοπρεπῇ γὰρ ἔχων περὶ 
αὐτοῦ ἔννοιαν, λόγῳ μόνῳ ἐπίστενε τὴν ἴασιν γενέσϑαι, el καὶ ὁ ἰατρὸς ἀπῆν 
τοῦ κάμνοντος" διὸ καὶ εἰδὼς ὃ κύριος ὃ ἔμελλεν εἰπεῖν 6 ἑκατόνταρχος 
ἐπηγγείλατο ἐλϑεῖν, ἵνα εἰπόντος ἐκείνου: εἰπὲ λόγῳ καὶ ἰαϑήσεται 
κατάδηλος πᾶσι γένηται N, αὐτοῦ πίστις καὶ ϑαυμαστωϑῇ, ὅτι οὐδὲν χαμαι- 
σπετὲς ἐλογίσατο περὶ αὐτοῦ" φησὶ ydo' εἰ ἔγὼ ὑπὸ βασιλέα ὧν ἄρχω στρα- 
τοπέδου καὶ ὡς ϑέλω ἐπιτάσσω, οὐ πολλῷ μᾶλλον σὺ ὁ αὐτεξούσιος καὶ μὴ 
ὧν ὑπό τινι, ἀλλ᾽ ὡς ϑεὸς ἢ διὰ σαυτοῦ ἢ διὰ τῶν σῶν ἀγγέλων ποιεῖς τὰς 
ϑεοσημείας" ὥσπερ γὰρ ἐγὼ τῷ μὲν λέγω" ὕπαγε, τῷ δέ: ἔρχου, καὶ 
ὑπακούει, οὕτω καὶ σὺ ὡς δούλῳ τῷ ϑανάτῳ ἐπιτάττεις ὑπάγειν καὶ Eoyeodaı 
καϑ' οὗ ἂν ϑέλῃς. τί οὖν 6 ᾿Ιησοῦς; τούτων ἀκούσας ἐϑαύμασεν, 
ἐπειδὴ ob μόνον πιστῶς, ἀλλὰ καὶ ἀληϑῶς εἴρηκεν. εἷκὸς γὰρ ὅτι ἧσάν 
τινες ἐνέργειαι τὴν παράλυσιν καὶ τὰς βασάνους ἐμποιοῦσαι τῷ παιδὶ τοῦ 
ἑκατογτάρχου, ἃς ἐχρῆν κελεύσαντος Ἰησοῦ ἀπελαϑῆναι τοῦ παιδὸς, ἢ προς- 
τάξαντος τοῖς διακονοῦσιν αὐτῷ ἀγγέλοις ἀπελάσαι καὶ ἐκβαλεῖν τὰ τὴν 


1. A T: ποιησάμενοι, R: ἴσως : ποιούμενοι 2. Μὰ ἐπειδὴ + ὡς 3. Made 
ἐδύνατο αὐτὸν ὡς ϑεός 4. Μὰ ἰαϑήσεται + ὁ παῖς μου. ὅτι -- δέ 5. Μὰ οὕτω 
für örs 6. Μὰθ αὐτοῦ ὁ παῖς 7. Μὰθ γενέσϑαι --- εἰ 8. A T: ἔλεγεν, R: ἔμελλεν 
9. Μά λόγον 11. Mde— si. Me βασιλὲ 12, Μὰ ὑποτάσσω. ΑΜὰ πολύ 13. LMd 
τενος. Lrwa, ebenso AT, R: rıvı. Α ποιῶν 14. 1, ϑεοσηβείας (sic). Me ϑεοσημίέας. 
AR: χαὶ ünaxovss 10. Nach ϑέλης folgt in Me ein anonymes Scholion, das als Teil 
bei Nik 288f. in einem Scholion des Greg Nyss wiederkehrt. Es enthält eine allegorische 
Deutung von Matth 8,9. A: φιλοσοφία τίς darıv ἡ τοῦ ἑχατοντάρχου φωνή, Schl: ποίησον 
τοῦτο, καὶ ποιεῖ 19, Μὰ für ἐχρῆν : ἐλϑεῖν. Mde ἀπελαϑῆναι + ἀπό 20. L 
ἐμβαλεῖν (sic). 


5. γεννηϑήτω σοι ὡς ϑέλεις aus Matth 15, 28, ob 'veranlaßt durch Chrys 315d? 
6—11 bei Märkfi, etwas zugestutzt mit χαὶ ἄλλως eingeführt. Das folgende weicht ab, 
13. Hier Voleus ostendere, dominum quoque non per adventum tantum corporis, sed 
per angelorum ministeria posse implere quod vellet. Auch Ser (Cram 59, 2) berührt 
diese Erklärung. 16. Hier Miratus est quod vidit centurionem suam intelligere majestatem ; 
pellendae enim erant vel infirmitates corporum vel fortitudines contrariae, quibus homo 
ad debilitatem saepe conceditur, et verbo domini et ministeriis angelorum. 


. 6* 
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παράλυσιν καὶ τὰς βασάνους ἐνεργοῦντα. διὸ εἰκότως ἀκούει ὑπὲρ πάντα 

τὸν ᾿Ισραὴλ μόνον αὐτὸν ἀξίως πεποιηκέναι. 
8. 11-- 18. Πολλοί φησιν ὡς πρὸς τοὺς ᾿Ισραηλῖας μετὰ τὴν παρουσίαν μὴ 
πιστεύσαντας ol ἀπὸ τῶν ἐϑνῶν ἀνακλιϑησόμενοι μετὰ Αβραὰμ καὶ 
Ἰσαὰκ καὶ Ἰακὼβ ἐν τῇ τῶν οὐρανῶν βασιλείᾳ, καὶ τῷ ἀριϑμῷ 
δὲ πολλαπλασίους οὗτοι τῶν ἀπὸ τοῦ ᾿Ισραὴλ τῶν ’Inoouv Χροιστὸν ὅμολο- 
γούντων. δεικνὺς δὲ ὅτι οὗ μάχεται τῇ παλαιᾷ πολιτείᾳ, τοῦ ᾿Αβραὰμ ἐμνήσθη, 
ἐπεὶ καὶ ol ἐὲ ἐϑνῶν πιστοὶ τὸν ᾿Αβραὰμ πατέρα ἐπιγράψονται. εἰπὼν τοίνυν 
ὅτι πλείους τῶν Ιουδαίων ol ἐξ ἐϑνῶν πιστοὶ μέλλουσιν εἶναι ἐν τῇ βασιλείᾳ, 
10 οὗ ἐξομοιωϑέντες τῷ ᾿Αβραὰμ κατὰ πίστιν κοινωνοῦντες αὐτῷ τῶν τιμῶν, 
δείκνυσιν ὅτι καὶ ᾿Ιουδαῖοι ol δοκοῦντες εἶναι υἱοὶ ἀπιστήσαντες μέλλουσιν 
ἐκπεσεῖν τῆς τῶν οὐρανῶν βασιλείας καὶ τοῦ συνεῖναι τοῖς πατριάρχαις" 
einwy γὰρ τὰ ἐσόμενα ἀγαϑὰ τοῖς πιστοῖς εἶπε καὶ τὰ μέλλοντα συναντῆσαι 
δεινὰ τοῖς ἀπίστοις. υἱοὶ δὲ βασιλείας ὠνομάσθησαν ol Ἰουδαῖοι διὰ τό" 
15 υἱὸς πρωτότοκός μου Ἰσραὴλ καὶ διὰ τὰς ἐπαγγελίας καὶ τοὺς πατέρας, 
καὶ ὅτι ἐξ αὐτῶν ἦν ὁ Χριστὸς τὸ κατὰ σάρκα. ἐξ ὧν δὲ ἰάσατο λόγῳ τὸν 
παῖδα ἔδειξεν, ὅτι καὶ ἃ περὶ τῶν μελλόντων λέγει ἀληϑεύει, καὶ ὅτι οἵ 


πιστεύσαντες συμβασιλεύσουσι Χριστῷ μετὰ καὶ τοῦ συνεῖναι τοῖς πατριάρχαις. 


ai 


1. Mde ἐνεργοῦντες + τῶ παιδὶ τοῦ ἑχκτοντάρχου. Me διὸ - χαί. A 7: ἀχούσει, 
R: ἀχοίε. Md πιντὸς 2.— τόν. Me πεπιστευχένεε, In Me folgt 1. Greg Nyss 
A: οὐ πρὸς τὸν λαόν, Schl: ἐχεῖνον τὸν ᾿Ισρκιήλ. 2. Anonym (Cram: Or) A: χύρεον ζωῆς 
zur θανάτου, Schl: χαταϑαρρήσαντα τοῦ ϑανάτου. 8. τοῦ αὐτοῦ (OregNyss?) A: εἰ 
στενὴ χαὶ τεϑλιμμένη, Schl: ἀπὸ τῶν ἐϑνῶν. 4. ᾿Ανεπιγράφου πολλοὶ χτὶ. 3.L 
πολλοί — yyow. TI, ἵν (Ἰησοῦν) λίτας (sic). Me ᾿Ισραηλίτας + τούς 4. LMa πιστεύ- 
σιντες (Sic), C ἀναχληϑησόμενοε, ebenso A 7, 1: puto ἀναχλιϑησόμενοι 5. Me τῇ 
βασιλείᾳ τῶν οὐρανῶν 6. Mde ἀπὸ --- τοὺ. Ma ᾿Ισρεηλιτῶν. AMe ᾿Ισραὴλ + καί. 
τόν τ τῶν. Μὰ Χριστὸν ᾿Ιησοῦν 9. Me πλείω 11. Μὰ χαὶ + ol. A 7: ᾿Ιουδαίων, 
10: Ιουδαῖοι. Mde— oi 12. Mdorreivu — τος 13. Μοτῶ πιστῷ. Μάο ἀπαντῆσαι 
14. Me γώρ 15. Mde vor + ὁ 16. Made ἡν ἐξ αὐτῶν 17. Md ὅτε --- καί. Mde 
ἀληϑεύεε + χαὶ οἱ μὲν μὴ πιστεύσαντες ᾿Ιουδαῖοε μέλλουσιν ἐχπεσεῖν τῆς βασιλείας, οἱ 
δὲ ἐϑνιχοὶ --- χαί ὅτε οἱ 18. Mde συμβασιλεῦσαι. Me χαὶ μετ᾽ αὐτοῦ συνεῖναι. Μὰ 
μετὰ δὲ τοῦ. In A ist zweimal am Rande Matth 8, 18 Ὁ nachgetragen, zuerst flüchtig, 
dann sorgfältig. Der Zusatz ist übernommen aus Lak 7, 10. 


7. Theoph ἐμνήσϑη δὲ τοῦ Ἱβραὰμ δειχνύων, örı οὔχ ἔστιν ἐναντίος τῇ παλαιᾷ. 9. Hier 
In centurionis fde gentium fieri praerogativam. 14. Hier Filios regni significat, in quos 
ante regnavit deus. Theoph υἱοὺς δὲ βασιλείας τοὺς ᾿Ιουδκίους λέγει" πρὸς αὐτοὺς γὰρ wi 
ἐπαγγελίκε" υἱὸς γάρ φησι πρωτότοχος μου ᾿Ισραήλ. 10 ἢ. Ἐχοὰ. 4, 22. Röm9, 4. 16. 
Theoph ἔδειξεν ἐξ ὧν λόγῳ Ἰάσατο, ὅτε καὶ περὶ τοῦ ἀπορριφῆναι τοὺς ᾿Ιουϑαίους ἀληϑεύει. 
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H'‘. Περὶ τῆς πενϑερᾶς Πέτρου. 


Ὁ Μάρκος καὶ τὸ εὐϑέως προσέϑηκε βουλόμενος καὶ τὸν χρόνον 8, 14.15. 
δηλῶσαι, οὗτος δὲ μόνον τὸ σημεῖον τέϑεικε, τὸν χρόνον οὖκ ἐπιση μῃνάμενος" 
od γὰρ ἦν προκείμενον τῷ Marwdalw τὴν τάξιν τηρῆσαι, ἀλλ᾽ ὅτι καὶ τόδε 
τὸ παράδοξον ἐποίησεν ὁ ’Inooüs, τοῖς δὲ δυσὶ καὶ τὸ τὴν τάξιν τηρῆσαι 5 
ἐξεγένετο. καὶ ol μὲν ἄλλοι φασίν, ὅτι καὶ παρεκάλεσεν αὐτὸν 7 κατακειμένη, 
οὗτος δὲ καὶ τοῦτο ἐσίγησε. τοῦτο δὲ οὔκ ἔστι διαφωνίας, ἀλλὰ τὸ μὲν 
συντομίας, τὸ δὲ ἀκριβοῦς ἐξηγήσεως. eis τὴν οἰκίαν δὲ Πέτρου εἰσῆλϑε 
δηλονότι τροφῆς μεταληψόμενος᾽ τοῦτο γὰρ ἐδήλωσεν εἴπὼν ὅτι ἀνέστη καὶ 
διηκόνει αὐτῷ. ἁψάμενος τοίνυν τῆς χειρὸς αὐτῆς οὐχὶ τὸν πυρετὸν 10 
ἔσβεσε μόνον, ἀλλὰ καὶ καϑαρὰν τὴν ὑγείαν ἀπέδωκεν" ἐπειδὴ γὰρ τὸ νόσημα 
εὐτελὲς ἦν, τῷ τρόπῳ τῆς ἰατρείας τὴν δύναμιν ἐπεδείκνυτο. ἐν ἀκαριαίῳ 
γὰρ χρόνῳ πάντα εἰργάσατο, τήν τε ὑγείαν καὶ τὸ ἀναλαβεῖν τὰς πρώτας 
δυνάμεις, ὡς καὶ ἰσχῦσαι διακονεῖν. καὶ γὰρ μετὰ τὴν ἀπαλλαγὴν τῶν 
πυρετῶν πολλοῦ δεῖ χρόνου πάλιν τοῖς κάμνουσιν, ὥστε eis τὴν προτέραν 15 
ὑγείαν ἐπανελϑεῖν. 


9°. Περὶ τῶν ἰαϑέντων ἀπὸ ποικίλων νόσων. 


Διὰ τὸ ϑερμὸν τῆς πίστεως καὶ παρὰ καιρὸν προσῆγον αὐτῷ τοὺς 8,16—18. 
ἀρρώστους" αὐτὸς δὲ φιλάνϑρωπος ὧν πάντας ἐϑεράπευσε διαφόροις νοσή- 
μασι κατεχομένους. εἶτα, ἵνα μὴ τὸ μέγεϑος τοῦ ϑαύματος εἰς ἀπιστίαν 20 
ἐμβάλῃ τινάς, εἶγε τοσαῦτα νοσήματα ἕν μιᾷ καιροῦ ῥοπῇ λόγῳ ἔλυσεν, 


3. A ἐπισημκινώμενος 4. A τηρῆσαι -[- τὸν χρόνον δηλῶσιε. KH: ἴσως : οὐ γὰρ 
ἣν τῷ Ἠατϑείῳ προχείμενον τὸν χρόνον δηλῶσιι 5. AT: ὁ χύριος, R: yo. ὁ ᾿Ιησοῦς 
6. Me ὅτι — χαί 7. Me τοῦ τε (sic). Me δικφωνίας 8. Mde διηγήσεως. Μὰ οἰχίαν 
--δέ 9.A Τ: μεταληψόμεϑα, R: μεταληψόμενος 10. A 7: διαχονεῖ, R: διηχόνει 
1l. A T: ἔπαυσε, R: ἔσβεσε 12. Me Ἰάσεως. 1, ἀχιερικίῳ. C ἀχερκίῳ 13. A trägt 
γὰρ nach 15. Me χρόνου --- πάλν 16. L ἐπανελϑὴν 20. Mo xexgurnuevous. Me 
μέγιστον. 


2—3 aus Ohrys 326. 6— 8 aus Ohrys 326b. 6. Vorsichtiger und zutreffender 
Theoph τῶν ἄλλων δὲ εὐαγγελιστῶν εἰπόντων, ὅτι περεχάλεσαν αὐτὸν zei οὕτω ταύτην 
ἐθεράπευσεν, ὁ Μαιϑαϊος οὐχ εἶπε τοῦτο συντομίας φροντίσας. 8 ---1 sachlich gleich 
Chrys 326b, der auch ἀνέστη (Luk 4,39) für ἠγέρϑη liest. 10—12 gleich Chrys 326d, 
der ἁψάμενος τοῦ σώματος hat. 14—16 gleich Ohrys 326e 20 bis 8. 86,5 Exzerpt 
aus Ohrys 327 ἃ, 
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ἐπάγει τὸν προφήτην μαρτυροῦντα τοῖς γινομένοις. οὖκ εἶπε δέ; αὐτὸς τὰς 

ἀσϑενείας ἡμῶν ἔλυσεν, ἀλλ᾽ ὅτι ἔλαβε καὶ ἐβάστασεν, 5 περὶ ἅμαρ- 

τιῶν μᾶλλον εἰρῆσϑαι δοκεῖ τῷ προφήτῃ. ἐνταῦϑα δὲ περὶ νοσημάτων αὐτὸ 

τίϑησιν 6 εὐαγγελιστής" καὶ γὰρ τὰ πολλὰ τῶν νοσημάτων ἐξ ἁμαρτιῶν 
5 γίνεται ψυχικῶν. 


I‘. Περὶ τοῦ un ἐπιτρεπομένου ἀκολουϑεῖν. 


8, 19-- 22, Γραμματέα τὸν νομικὸν λέγει, τὸν τοῦ νόμου τὸ γράμμα ἐπιστάμενον. 
οὗτος προσελϑὼν καὶ ἰδὼν πολλὰ σημεῖα προσεδόκησε χρηματίζεσϑαι ἔκ 
τῶν τοιούτων ϑαυμάτων τὸν σωτῇρα, διόπερ φιλοχρήματος ὧν ἀκολουϑῆσαι 

10 ἔσπευσεν. τί οὖν 6 Χριστός; οὐ πρὸς τὴν ἐρώτησιν τῶν δημάτων, ἀλλὰ 
πρὸς τὴν γνώμην τῆς διανοίας ἀπαντῶν μονονουχὶ τοῦτό φησιν᾽ χρήματα 
προσδοκᾷς ἀκολουϑῶν ἐμοὶ συλλέγειν; εἶτα οὐχ ὁρᾷς ὅτι οὐδὲ καταγώγιόν 
μοί ἔστι τοσοῦτον ὅσον ταῖς ὄρνισιν ἢ ταῖς ἀλώπηξιν. ἐπειδὴ γὰρ ὡς φιλό- 
πλουτὸος ἥτει αὐτῷ συνεῖναι, διὰ τῆς ἀποκρίσεως ἐλέγχων αὐτοῦ τὸν νοῦν 

15 ἐδημοσίευσεν, εἰπὼν ὅτι αἱ ἀλώπεχες καὶ τὰ πετεινὰ πλείω ἔχουσιν 
ἡμῶν ἀνάπαυσιν" ἀκτήμων γάρ εἶμι καὶ ἄοικος, καὶ οὕτως ὀφείλει εἶναι καὶ 
ὁ καταχολουϑῶν ἐμοί. ὃ καὶ ἀκούσας ἔμεινε xad’ ἑαυτόν. ἄλλως τε δὲ 


1. Me τὴν προφητείαν μαρτυροῦσαν τοῖς λεγομένοις 2. A 7: δῆλον ὅτε athe- 
tesiert, R: ἀλλ᾽ ὅτε ἔλαβε. Μὰ --- ἔλαβε zul. Me περὶ 4 τῶν 5. Me ψυχιχῶν + 
διατί δὲ ἡμέρας οὐ προσήνεγχαν; εὐλαβοίμενοε τοὺς γραμματεῖς χαὶ «Ῥαρισαίους ἢ 
κἰσχυνόμενοε ἐπὶ ταῖς ἀσϑενείιες αὐτῶν ὡς Νιχόδημος, ἢ διὰ τὸ μὴ ἔχειν τοὺς 
ἀσϑενοῦντιίς Tivag προσαγαγεῖν αὐτοὺς τῷ ᾿]ησοῦ. Vgl. Kyr bei δέκ 300. Anders 
Chrys 327 b 6. In Me folgt 1. Apolin A: πῶς 'Ho«iov εἰς τὸν σταυρόν, Schl: χαχῶς 
αὐτοὺς διατιϑέντας. Dasselbe in veränderter Fassung bei Pose. 2. Zu 8,18 Kyr A: 
ὑπεχώρεε ὁ Χριστός, Schl. ἐπὶ τὰ ἐπουράνια. A hat die Scholien in umgekehrter Folge 
und fügt hinzu Or A: χελεύεε δὲ μόνοις τοῖς μαϑηταῖς ὁ 'Inooös ἀπελθεῖν εἰς τὸ πέραν, 
Schl: ἀπὸ τῶν σαρχιχῶν εἰς τὰ πνευματικά 8. AL ἰδὼν + τά 10. Mde Chrys 
Märkfi ἔσπευδε 11. Me Märkfi ἀπαντῶν — μονονουχί 12. Me προσϑδοχᾷς + ὁ 
13. Μὰ τοῖς dev. 1, dornow. Me ἀλώπεξεν 14. Me yreiro. Me αὐτῷ für αὐτοῦ 
16. Mde εἶναι — χαί 17. C xar’ αὐτόν. A — ἄλλως τε δέ. 


7f. Für das ganze Scholion zu Matth 8,19. 20 mit seiner Doppeldeutung bietet 
Euth eine wohl unabhängige Parallele. Märkfi übernimmt es bis Ζ. 17, Theoph exzer- 
piert es. 7. Chrys hat γραμματέα nicht. Hier Scriba iste legis, qui tantum litteram 
noverat occidentem. 8—13 frei aus Chrys 3208. 9. Chrys 328d εἷς δέ τις 
χρημάτων δοῦλος. Hier vergleicht ihn mit Simon Magus. 
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ἀλώπεκες πονηροὶ ἄνϑρωποι, πετεινὰ δὲ οὐρανοῦ γόητες" ἤτοι ἀλώ- 
πεκες καὶ πετεινὰ οὐρανοῦ ol ταῖς δολεραῖς ἄλώπηξι καὶ πετεινοῖς ἀπεικα- 
ζόμενοι δαίμονες. ἐπεὶ τοίγυν ol δαίμονες ἔν σοι ἐπαναπαύονται, ἐγὼ ἔν 
σοι οὗ δύναμαι εὑρεῖν ἀνάπαυσιν ὡς ϑεός" ὃ γὰρ ϑεὸς ἐν ἁγίοις ἐπανα- 
παύεται. ὡς δὲ ὅ ϑεὸς τοῖς ἀνϑρώποις olxovou@v ἐν παραβολῇ ἄνθρωπος 
λέγεται, τάχα δέ πως καὶ γίνεται, οὕτω καὶ ὅ σωτήρ, προηγουμένως υἱὸς 
ὧν ϑεοῦ καὶ ϑεός, οὐ μένει ἐν  Eorı, γίνεται δὲ κατ᾽ οἴκονομίαν τοῦ ἐν 
παραβολῇ ἀνϑροώπου, ὄντος δὲ ϑεοῦ υἱὸς μιμούμενος κἂν τούτῳ τὸν πατέρα. 


ἕτερος δέ τις οὐκ αὐτόμολος ἀκολουϑῆσαι προϑέμενος, ἀλλ᾽ ὡς δόκιμος 


ἀχολουϑῆσαι προτραπὲΐίς, καϑὼς ὅ Λουκᾶς φησιν, ἤτει ϑάψαι τὸν πατέρα. 
τί οὖν 6 σωτήο; ἐκώλυσεν αὐτὸν τοῦ βουλήματος" οὐ γὰρ ἔδει ἐπὶ τὰ γήϊνα 
σπεύδειν τὸν τῶν οὐρανίων ἐφιέμενον" ἦσαν γὰρ ol ἐκεῖνο πληρώσοντες καὶ 
οὖκ ἔμελλεν ἄταφος μένειν καὶ οὐκ ἔχρῇν τοῦτον τῶν ἀναγκαιοτέρων ἄνά- 


e 


yeodaı. ἤτοι τοῦτό φησιν, ὅτι ἄπιστος ἦν ὁ τετελευτηκώς, τοῦτο δὲ δῆλον 
ἔκ τοῦ εἰπεῖν. τοὺς ἑαυτῶν νεκρούς, διδάσκων αὐτὸν ὅτι οὗτος οὔκ 
ἐστιν αὐτοῦ νεκρός" διὸ καὶ κωλυϑεὶς ἔμεινε. δεῖ μὲν γὰρ τιμᾶν γονεῖς, 
ἐπὰν δὲ ϑεῖον πρόκειται πρόσταγμα, δεῖ τὸν ϑεὸν καὶ γονέων προτιμᾶσθαι, 
μάλιστα εἰ οἷ γονεῖς ἐμποδίζουσι ϑεοσεβεῖ προστάγματι. ἄλλως τε τοῖς μετα- 


2. Mo πετεινὰ -ἰ- τοῦ Mde ἀλώπεξι. Μὰ πετηνοῖς 3. AL ἐπειδή. Md — 
ἐπεὶ τοίνυν οἱ δαίμονες 4. Made ἀνάπαυσιν οὐ δύναμιι εὑρεῖν (Me ἔχειν). Me ϑεὸς 
+ ἅγιος ὧν δ. Μὰ δὲ --- ὁ. Ο τὸ für τοῖς. LMad οἰχονομεῖν (si. Md παρα- 
βολαῖς 7. Me ὧν-ἰτοῦ 8. Ὁ -- ὄντος δὲ ϑεοῦ.͵ AC χἀντούθῳ 9. AMe beginnen 
mit ἕτερος ein neues Scholion. A 7: ἕτερος δέ τις οὐχ αὐτομόλως ἀκολουϑῆσαι προτραπείς, 
χαϑὼς ὁ “οιχᾶς φησι, ἥτει (R ἤτοὴ ϑώψαε τὸν πατέρα, RR: gleich unserem Text. 
AMde Märkfi αὐτομόλως. Mde ἀχολουθῆσαι — προϑέμενος bis ἀχολουϑῆσαι. Augen- 
fehler. 9.10. Μάνα δόχεμος --- ἀχολουϑῆσαι. Märkfi — χαϑὼς ὁ Aouxds φησιν 11. 
A beginnt mit τί οὖν ein neues Scholion. Me βουλήματος + ἄφες εἰπὼν τοὺς τεχροὺς 
ϑάψαι τοὺς ἑκυτῶν νεχρούς. AT: ἔϑει, R: ἔδει 12. Μὰ εἰ für οἱ 13. A T: ἐχρεῖν, 
R: puto ἐχρὴν. Μὰ τούτων 14. Μὰ ὅτι -᾿Κ( χΞἠ 15. Me ὅτε — οὗ,ος 16. C χεὼ 
+6. A τιμᾶν -ἰ- τούς 17. A En’ ἂν δέ. Ο ϑεῖον -Ἐ τι. Me παριέκειται 18. Μὰ 
πράγματι. AMe --- ἄλλως τε, A R: ἐν ἄλλ. ἄλλως τε τοῖς χτλ. 


11. Or bei Poss ἐν ἁγίοις ὁ Χριστὸς ἅγιος ὧν ἀναπαύετιε, δεὸ χαί φησι πρὸς 
αὐτόν" ἐν σοὶ δαίμονες ἀναπαύονται, τούτεστε ul ἀλώπεχες, ἐγὼ δὲ οὐκ ἐν σοὶ ἀλλ' 
ἐν ἁγίοις ἀναπαυϑήσομκι. Υρὶ. Theoph. Variationen bei Greg Nyss (Ntk 811) 
und Zahn, Forschungen II 41. 9-—11 von Märkfi übernommen, der dann abweicht. 
10. Luk 9, 60. 12—16 meist aus Ohrys 338b, vgl. auch 7%heoph, der mit einem 
Drohwort gegen abtrünnige Mönche schließt. 
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βαλοῦσιν ἀπὸ κακίας En’ äpeınv' τέϑνηκεν 6 διάβολος πατὴρ τῷ ἁμαρτάνοντι 
ζῶν, καὶ ᾧ μὲν ἔτι ζῇ ob λέγει Ἰησοῦς τὸ ἕπου μοι, ᾧ δὲ τέϑνηκε, διδάσκων 
ὅτι ᾧ μὲν τέϑνηκεν 6 πονηρὸς πατήρ, οὗτος od νεχρός, ἀλλὰ ζῶν καὶ ζήσας 
ἐκ τοῦ τεϑνηκέναι αὐτῷ τὸν πατέρα, 6 δὲ νεκρὸς γενόμενος πατὴρ οὔκ ἔστι 
τοῦ ζῶντος, νεκρὸς νεκρῶν δέ, οἷς τοὺς ἑαυτῶν καϑήκει ϑάπτειν νεκρούς. 


IA‘. Περὶ τῆς ἐπιτιμήσεως τῶν ὑδάτων. 


“Ἵνα μὴ μέγα φρονῶσιν ἐπὶ τούτῳ ὅτι τοὺς ἄλλους ἐκπέμψας αὐτοὺς 
κατέσχε μόνους ἀφίησι κλυδωνισθῆναι, καὶ ἵνα διὰ τοῦ σημείου ἐμποιήσῃ 
αὐτοῖς τὴν περὶ αὐτοῦ πίστιν. διὰ τοῦτο καὶ καϑεύδει γυμνάζων αὐτοὺς 
πειρασμοὺς φέρειν γενναίως" ei γὰρ ἐγρηγορότος ἐγένετο ὅ χειμών, N οὖκ 
ἄν ἐφοβήϑησαν ἢ οὐ παρεκάλεσαν ἢ οὐδ᾽ ἂν αὐτὸν ἐνόμισαν δύνασϑαι τοιοῦτό 
τι ποιεῖν. καϑεύδει τοίνυν διδοὺς καιρὸν τῇ δειλίᾳ καὶ ὡς ἄνϑρωπος διδοὺς 
τῷ σώματι τὸ οἰκεῖον. εἶτα προσελθόντες ἤγειραν αὐτὸν ol μαϑηταὶ γνόντες 


1. Me χαχίαν. Mde πρός. AMe für πατὴρ: παρὰ 2. AMeo λέγει -Ἰ- ὅ. 1, Eanov 
(si) 4. Ο γενόμενος --- πατήρ ὅ. In Me folgt 1. Or τὸ ἄφες τοὺς νεχροὺς ϑάψαε τοὺς 
ἑκυτῶν νεχροὺς τὸ μηχέτε σχολείζζειν πρὸς τὰ νενεχρωμένα πρίγματα᾽ νεχρώσατε γὰρ ὑμῶν 
τὰ μέλη τὰ ἐπὶ τῆς γῆς ἅτινώ ἐστε πορνείκ χαὶ τὰ ἑξῆς (Κο] 8, 5). ταῦτα οὖν νεχρά ἔστεν. 
ἀπόβαλε ἀπό σου, ἀπόχοψον ὡς νεχεχρωμένην σάρχα uielvovonv ὅλον τὸ σῶμα, ἵνα μὴ 
ῥηϑῆ, ἄφες τοὺς νεχροὺς τοὺς ἔχοντας ἐν ἑκυτοῖς τὴν νεχροῦσαν ἁμαρτίαν ϑέάψαι τοὺς 
ἑαυτῶν νεχρούς. ἄτοπον δὲ (φαίνεταί τισιν χαὶ ἐναντίον τὸ μὴ ἐπιτρέπειν τὸν σωτῆρα 
ϑάπτειν τὸν μαϑητὴν τὸν πατέρα᾽ ἀπανϑρωπίας γὰρ ἦν τὸ ἔργον. οὐ μέντοι ἐχώλυσεν 
ὁ ᾿Ιησοῦς μὴ ϑάπτειν τὸν νεχρόν, ἀλλὰ τὸν ζῆν ποιοῦντα τοὺς ἀνθρώπους προχρίνκε τῷ 
χηρύσσειν τὴν βασιλείαν τῶν οὐρανῶν" περὶ γὰρ τὸ ϑάπτειν τὸ σῶμα ἦσαν πολλοί (νρὶ. 
5. 87,11. 88,2£.). 2. Anonym (Cram: Or, aber verkürzt) εἰ νεχροὶ εἰώϑασε ϑάπτειν τοὺς 
ἑαυτῶν νεχρούς, ψυχὴ ἐν χαχίᾳ οὖσα νεχριί ἐστι" χαὶ εἰ ὁ αἰσθητὸς θάνατος διὰ τὴν 
ἁμαρτίαν, χαλῶς ἡ ἁμαρτία ϑάνατος λέγετε καὶ ὁ ἐν αὐτῇ ὧν νεχρός ἔστιν. εἰδὼς δὲ 
ὁ Χριστὸς τὴν ἐπιτηδειότητα τῆς τούτου ψυχῆς ἐπὶ τὰ χαλὰ χαὶ ἄχοντα ἀχολουϑεῖν ἐχάλεσεν 
7. Mde πέμψας 8. Mde ἀφίησιν αὐτούς. Me ἐμποιήσει. Μὰ ἐμποιήση --- αὐτοῖς bis 
γυμν. αὐτούς. Augenfehler 9. Μο αὐτοὺς -ἰ- τούς 10. 7: πειρασμόν, R: πειρασμούς. 
Μὰ ὁ χς (χριστὸς) ἡμῶν 11. Mde οὐχ ἄν. Me ἢ οὐχ ἄν 12. Me ἢ für χαί. 


11. Avyerıyodpov (Nik 312) ἀλλὰ τίς ὁ ἐνταφιαστὴς τῶν νεχρουμένων ἐν ἁμαρτίαις; 
ὁ διάβολος, ὃς χαὶ αὐτὸς νεχρός ἐστε πρὸς τὸ χαλόν' οὗτος οὖν ἐνταφιάζεταε τοὺς 
τοιούτους νεχροὺς ὁ νεχρός, ἡμεῖς δὲ τὸν ζῆν ποιοῦντα τὴν ἀρίστην ζωὴν προχρίνωμεν. 
Vgl. oben Or. 7—10 aus Chrys 3330. Vgl. auch T’heopk, der auch auf Petrus Bezug 
nimmt. 10—13. Chrys 334b. χεεμὼν für σεισμὸς hat Chrys allein. Huth 327, der 
über σεισμὸς und λαίλαψ sich äußert, berücksichtigt dies nicht. 
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τὴν ἰδίαν ἀσϑένειαν καὶ δειλιάσαντες᾽ ὡς ἔτι γὰρ ἀτελεῖς ὄντες ὑπώπτευσαν, 
ὅτι καϑεύδων οὖκ ἠδύνατο αὐτοὺς σῶσαι τὸ γὰρ εἰπεῖν. κύριε, σῶσον 
ἡμᾶς ἔπαινον ἔχει πίστεως, τὸ δὲ εἰπεῖν ἀπολλύμεϑα δλιγοπιστίας᾽ 
ὀλιγοπιστίας γὰρ ἔγκλημα τὸ κίνδυνον αὐτοῖς ὑποπτεύειν συμπλέοντος τοῦ 
Χριστοῦ. διὸ καὶ ἤλεγξεν αὐτοὺς εἰπών" τί δειλοί ἔστε, ὀλιγόπιστοι; 
μετὰ δὲ τὸ παῦσαι τὸν χειμῶνα τῆς ψυχῆς αὐτῶν λύει καὶ τὸν τῆς ϑαλάσσης 
κλύδωνα, δεικνὺς ὅτι τὸν φόβον οὖχ ἧ τῶν πειρασμῶν ξργάσεται ἐπαγωγή, 
ἀλλὰ τὸ τῆς διανοίας ἄσϑενές" ἀτελεῖς γὰρ ὄντες ἔτι ἠγνόουν, ὅτι ϑεὸς ἦν 6 
συμπλέων αὐτοῖς, διὸ καὶ ἐϑαύμαξζον λέγοντες" ποταπός ἔστιν οὗτος, 
ὅτι ἡ ϑάλασσα καὶ οἱ ἄνεμοι ὑπακούουσιν αὐτῷ; 


IB‘. Περὶ τῶν (δύο) δαιμονιξομένων. 

Ἐπειδὴ οὗτος μὲν δύο δαιμονιζομένους εἶπε τοὺς ἀπὸ τῶν μνημείων 
ἐξελϑόντας, ὁ δὲ Λουκᾶς καὶ 6 Μάρκος ἕνα, σκέψαι μήποτε τῶν δύο τῶν 
παρὰ τῷ Mawalp εἷς ἦν ὅ τὴν λεγεῶνα ἔχων, περὶ οὗ τὸν λόγον ἐποιήσατο. 
ὅ δὲ Λουκᾶς καὶ ö Μάρκος ἱστοροῦντες τὰ κατ᾽ αὐτὸν μόνον διὰ τὸ ἐπιση- 
μότερον εἶναι, ὅϑεν τὰ μὲν ὁμοίως ὅ Ματϑαῖος γενικῶς περὶ τῶν δύο δαι- 
μονιζομένων ἀνέγραψε καὶ οὗτοι περὶ τοῦ ἑνὸς ἐμνημόνευσαν, τὰ δὲ ἰδίως 
καὶ ἀφωρισμένως περὶ τοῦ τὸν λεγεῶνα ἐσχηκότος διὰ τὸ σεσιωπῆσϑαι τῷ 


1. Μὰ ἔτι --- γάρ. Me ὅτι χαϑεύδων ὑπώπτευσαν 4. Mde αὐτούς. Me ὑφορᾶσϑαι. 
Μὰ συμπλέον (sic). Me συμπλέοντος αὐτοῖς 6. AMe beginnen ein neues Scholion. 
Mo μετὰ — δέ 7. Mde ἐργάζεται 8. Μά ἠγνόουν — ὅτι. C ὅτε ὁ 10. Mde ὅτι 
zur ol ἄνεμοι χαὶ ἡ ϑάλασσα. κχαὶ vor ol ἄνεμοι fehlt C it. vulg. sa. syr. Schaaf. 
aethb. Hil. Die Folge οἱ ἄνεμοι χαὶ ἡ ϑάλ. ist allgemein bezeugt gegen Chrys Syr. tin. 
12. Die überlieforte Lesart: ἐχ τῶν μνημείων ἐξερχόμενοε 13 Μὰ χαὶ —ö Me 
— ἕνα bis ὁ Miüpxos (2.15), ebenso Vat gr. 1618, wo das Stück am Rande nachgetragen ist 
14. AU τόν für τήν. Das Femininum nach Analogie von ἡ Badl 16. Me eivas - τὸν 
τὸν λεγεῶνα ἔχοντα. A T: παρά, R: negl 17. 1, ἀνέγραψεν. AL Evos — ἐμνημόνει- 
σαν. C ἰδιχῶς 18. Alle haben hier τὸν λεγεῶνα. 


3. Theoph οὐχ ἀπίστοις εἶπεν, AAN ὀλιγοπίστοις" χαϑὸ μὲν γὰρ εἶπον" χύριε, 
σῶσον ἡμᾶς, πίστιν ἐνδείχνυνται, τὸ δὲ ἀπολλύμεϑα' οὐ πίστεως. Vgl. Kyr bei Nik 314 
6. Chrys 3340 πρὸ τοῦ χειμῶνος τῶν ὑδάτων τὸν χειμῶνι τῆς ψυχῆς αὐτῶν λύει. 
Vgl. Theoph. 9. ἐθαύμαζον für ἐθαύμασαν Chrys, der dann οὗτος ὁ ἄνϑρωπος hat. 
Er bezieht v. 27 nicht auf die Jünger, sondern auf die ὄχλοι (334e). 12 f. Zur 
Harmonistik Chrys 335e. Auch bei ihm fehlt eine Beziehung auf die wichtige Note Jdes 
Or zu Gerasa, Gadara, Gergesa (Tisch. VIII zu 8,28), was Matthaei (Push 332 Anm.) 
unbillig beurteilt. 
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8,2834. 


— 90 


Mawaiw τὴν κατὰ μέρος περὶ αὑτοῦ διήγησιν. ἐπειδὴ δὲ οὕτως φοβεροὶ 
ἦσαν οἷ δαιμονιζόμενοι καὶ οὐδεὶς αὐτοὺς προσάγειν ἐτόλμα τῷ Χριστῷ, 
οὗτος ἀφ᾽ ἑαυτοῦ ἀπῆλϑεν ἐκεῖ. ἐν τοῖς τάφοις δὲ ἐμφιλοχωροῦσιν ol δαί- 
noves ὀλέϑριον δόγμα τοῖς πολλοῖς ἐνθεῖναι βουλόμενοι, ὅτι al ψυχαὶ μετὰ 


5 ϑάνατον δαίμονες γίνονται. ἐπειδὴ δὲ ὑπὸ τῆς ἀφάτου δυνάμεως αὐτοῦ 


ἐφλογίζοντο, ἀνέκραξαν λέγοντες. τί ἡμῖν καὶ σοί, υἱὲ τοῦ θεοῦ; 
ἦλϑες ὧδε πρὸ καιροῦ βασανίσαι ἡμᾶς; καὶ υἱὸν μὲν τοῦ ϑεοῦ 
λέγουσι, πῆ μὲν νικώμενοι ὑπὸ τῆς δυνάμεως αὐτοῦ, πῇ δὲ περιηχούμενοι 
ἀπὸ τῆς παρ᾽ αὐτοῦ ὡς υἱοῦ ϑεοῦ διδασκαλίας. τὸ δὲ ἦἧλϑες πρὸ καιροῦ 


10 θασανέσαι νομίσαντες ἤδη τὴν κόλασιν αὐτοῖς ἐφεστάναι᾽ ἔδεισαν γὰρ ὡς 


15 


eis τιμωρίαν ἐμπεσούμενοι καὶ πρὸ τῆς κρίσεως. ἐνόμισαν γὰρ αὐτὸν di 
ὑπερβολὴν τῶν γινομένων οὖκ ἀναμένειν τὸν καιρὸν τῆς κολάσεως. ἄλλως 
τε δέ᾽ ἤδεισαν ἀπὸ τῶν προφητῶν, ὅτι ἤμελλεν ἥξειν ὅ Χριστὸς καὶ ὅτι 
αὐτὸς μέλλει αὐτοὺς κρῖναι. φασὶ δὲ τὸ πρὸ καιροῦ ὡς διαβάλλοντες τὸν 
τῆς ἐνανθρωπήσεως καιρὸν ὡς παρὰ καιρὸν γεγονότα" πονηροὶ γὰρ ὄντες 
τολμῶσι λέγειν τοιαῦτα᾽ βάσανον γὰρ ἡγοῦνται μὴ συγχωρούμενοι ἀδικεῖν 
τοὺς ἀνθρώπους ἕως τοῦ καιροῦ τῆς κοίσεως᾽ καὶ γὰρ ἡ μακροϑυμία 
τοῦ σωτῆρος συγχωρεῖ τὸν μεταξὺ συντελείας χρόνον διὰ τοὺς ἔτι ἀϑλοῦν- 
τας καὶ δυναμένους κατὰ τῆς λεγεῶνος τῶν δαιμόνων στεφανωϑῆναι. εἶτα 


1. Μὰ μέρος — περί. Me διήγησιν + εἰ μὲν γὰρ εἶπεν" ὅτε εἷς μόνος ἦν, ἕτερος δὲ 
οὐχ ἣν, ἐδύχουν ἀμφεβώλλειν τῷ ΜΙκτϑκίῳ. εἰ δὲ οἱ μὲν περὶ τοῦ ἑνός, ὁ δὲ περὶ τῶν δέο 
διελέχϑη, οὐ μάχης τὸ εἰρημένον, ἀλλὰ διειφόρου δεηγήσεως. 1, οὕτω. A 1: οὕτως, 
R: oitw 2. Mde προσιιγαγεῖν 6. Me σοὶ + Ἰησοῦ 8. Μὰ δρονάμεως --- αὐτοῦ 10. 
Μὰ ἤδη --- τήν. Μο --- αὐτοῖς. ἐφεστείνεε + λέουσιν. Μὰ ὡς -- εἰς 11. Me χρίσεως 
— ἐνόμισεν bis χολώσεως (Ζ. 12) 12, Μὰ χρίσεως 13. Made ἔμελλεν. Μὰ zei — 
ὅτε 14. Μὰ εκἰτοὺς μέλλει — εὐτούς 15. Mde ὡς — πκρὰ χιαιρόν. A βάσχανον 
16. A hat μὴ συγχωρούμενοε bis λεγεῶνος (19) am Rande nachgetragen 18. Me 
μεταξύ + τῆς 19. ACL τοῦ. Me λεγεῶνος + στῆναι τῶν δαιμόνων χαὶ δεὰ τοῦτο. 
στεφενωθῆνειε -ἰ- ζήτεε εἰ χατὰ γνῶσιν" λέγουσιν ἢ οὔ, ἢ χατ' ἐχείνους τοὺς λέγοντας ᾿ τὸ 
αἶμα «ὐτοῦ ἐφ' ἡμὰς χαὶ ἐπὶ τὰ τέχνα ἡμῶν. ὅλην δὲ τὴν ἐξήγησιν χατὰ λέξιν ἐρεύνα 
νοερῶς. οἱ δαίμονες τῶν ἐπουρανίων ἀποστάτιι γενόμενοι τὸν περίγειον τόπον χατέσχον, 
οὐχ ἀποχληρωτιχῶς, ἀλλὰ λόγῳ τινὶ ἀποῤῥήτῳ, ὅϑεν zul φοβεροὶ ἦσαν ἔχοντες οἰχητήριον 
ἐνθάδε, ὅϑεν χαὶ τοῦτον Husum χατὰ χρίσειν τοῦ ϑεοῦ. διὰ τοῦτο οὐχ ἐβόων" ἦλϑες 


81. Chrys 3300. 12. Apolin (Poss) ἠλθές φισε πρὸ χαιροῦ. τῶν προφητιχῶν 
λόγων ἀχούοντες οἱ δαίμονες, ὅτε μέλλει παραγενέσϑιι εἰς τὸν χόσμον Χριστὸς διὰ 
σαρχώσεως χαὶ ὅτε μέλλεε αὐτοὺς χρίνειν ἐν τῇ συντελείᾳ, ἦλθές φασι βαεσανίσαε ἡμᾶς 
πρὸ χαιροῦ, τοιτέστε πρὸ τῆς συντελείας. Vgl. Euth 337. 
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ὡς παρὰ μείζονος αἰτοῦσι δοῦναι αὐτοῖς κατὰ τῶν χοίρων τὴν ἐξουσίαν σκοπὸς 
γὰρ ἀὐτοῖς πονηροῖς οὖσιν οὐ μόνον ἀνϑρώπους βλάπτειν, ἀλλὰ καὶ ἄλογα. 
τοῦτο δὲ συγχωρεῖ 6 σωτὴρ οὐ πειϑόμενος τοῖς δαίμοσιν, ἀλλ᾽ ἕνα δείξῃ τὸ 
πλῆϑος τῆς λεγεῶνος τῶν δαιμόνων καὶ ὅτι οὐδὲ χοίρων κατατολμῶσι καὶ 
ἵνα διδάξῃ, ποίας ὅ Χριστὸς ἀπήλλαξε τοὺς ἀνϑρώπους τυραννίδος. ἦἧ γὰρ 
ἂν καὶ χεῖρον τῶν χοίρων διεχρῶντο τοῖς ἀνϑρώποις, εἶ τῆς ἐξουσίας αὐτῶν 
τὸ ὅλον ἦν. ἀνεῖλον δὲ τοὺς χοίρους, ἵνα λυπήσωσι τοὺς δεσπότας αὐτῶν, 
ἵνα μὴ παραδέξωνται τὴν τοῦ Χοιστοῦ διδασκαλίαν. 


Γ᾿ Περὶ τοῦ παραλυτικοῦ. 


᾿Ιδίαν αὐτοῦ πόλιν ἐνταῦϑα τὴν Καπερναοὺμ λέγει' ἐκεῖ γὰρ διηνεκῶς 
ᾧκει, ἤτοι τὴν Ναζαρέϑ, ἐπειδὴ κἀκεῖ ἦν τραφείς: ἣ μὲν γὰρ Βηϑλεὲμ 


öde. διὸ οὐδεὶς ἠδύνατο ὁδεύειν. τὸ δὲ πέραν ζήτει ἤτοι τὸν χόσμον τοῦτον ἐχ τοῦ χρείτ- 
τονὸος 3 τὰ ἔϑνη ἐχ τοῦ ᾿Ισραήλ. Mit εἶτα beginnt ein neues Scholion. 

1. Mde ὡς - ἀσϑενεῖς. A T: μείζοσιν, R: μείζονος 4. Α 7: τοῦ λ., R: ἴσως" 
τῆς λεγεῶνος 5. AL ἀπήλλαξεν. Me --- τοὺς ἀνθρώπους 6. Μὰ χείρω. di ἐχϑρῶν 
(sic) 7. Μὰ ἀνεῖλον — δέ 8. A am unteren Rande: ἐν ἄλλ᾽ : παραχαλοῦσε δὲ 
μεταβῆναι τὸν ᾿Ιησοῦν A ὡς πόϑον τοῦ ἀγαϑοῦ μὴ ἔχοντες (Apolin bei Cram 65,12) ἢ 
ταπεινόφρονας χαὶ ἀναξίους ἑαυτοὺς τῆς τοῦ κυρίου ἐπιδημίας χρίνοντες ἢ ὡς ἄπιστοι. 
In Mo folgt 1- Or A: εἰ μὴ οἱ χοῖροι, Schl: κακοῦσιν οἱ μισάνϑρωποι. (Zum Teil bei 
Poss 119. Vgl. unten zu 2.2.) 2. Or zu 9,1 ὡς ἀναίσθητοι τοῦτο εἶπον χαὶ ἄγαν 
ἄπιστοι (Cram 65,10 -+ of Γεργεσηνοί, Chrys 3388). 3. τοῦ αὐτοῦ χαὶ ἰδόντες of 
Γεργεσηνοὶ nupexalesev αὐτὸν μεταβῆναι ἀπὸ τῶν ὁρίων «αὐτῶν, οὐχ ἀπωϑθούμενοι, ἀλλὰ 
tansıvoggovoövres (Cram 65, 11), ὡς οὐχ ἄξιοι ὄντες ἐπὶ τῆς οἰχείας χώρας ἔχειν τοσοῦτον 
ἀγαϑόν, δείδαντες μήπου τι χαὶ μεῖζον πέϑωσιν ἀπὸ τῆς αὐτοῦ δυνάμεως τῶν οἰχείων 
ἁμαρτιῶν ἕνεχα. Vgl. den Zusatz in A zu 2.8. 4. "Avyesuyodpov οἱ Γεργεσηνοὶ ἐχ 
τοῦ γένους ἦσαν τοῦ Χανκίν. 5. τοῦ αὐτοῦ τίνος ἕνεχεν ἐμβὰς εἰς τὸ πλοῖον διεπέρεισεν, 
ἀλλ οὐ neh τὴν πορείων ἐποιήσατο; ὅτε μὴ ἀεὶ παραδοξοποιεῖν ἐβούλετο χαὶ ὥστε 
μὴ τὸν τῆς olxovoufus λυμήνασθαι λόγον (vgl. Cram 64, 24 f.) 10. Μά — ἐνταῦϑειι. 
Καπερναοὺμ + ἐνταῦϑα 11. CMde Ναζαρέτ. Μὰ --- ἐπειϑή bis Νιαξαρέϑ (Β. 92,1). 
Augenfehler. L ronpis. 


2. Or (vgl. oben zu 2.8) διὰ τί δὲ εἰς τοὺς χοίρους ἀξιοῦσιν ἐλϑεῖν; ὅταν χατὰ 
ἀνθρώπων οὐ δύνωνται, χατὰ ἀλόγων βούλονται τῶν δι' ἄνϑρωπον ὄντων" ἣ γὰρ αὐτὸν 
A τὰ αὐτοῦ χαχοῦσιν οἱ μισάνϑρωποι. Vgl. Chrys 337c. 7. Euth 337 μελετῶσι γὰρ 
ἀνελεῖν τοὺς χοίρους, ἵνα 19 ζημίᾳ τούτων λυπηϑέντες οἱ τῆς ἀγέλης χύρεοε μὴ παριι- 
δέξωνται τὸν ᾿Ιησοῦν χτλ. Nik 320 bringt unter Ayenıyodpov einen frostigen Vergleich 
des Geizigen (φιλάργυρος) mit dem Besessenen. 10bis8.92,2. Chrys 3428. Anders Hier 
Ciritatem ejus non aliam intelligimus quam Nazareth, unde et Nazarenus appellatus est. 


- 


9, 1— 8. 
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ἤνεγκεν αὐτόν, ἣ δὲ Nalaptd ἔϑρεψεν, ἡ δὲ Καπερναοὺμ εἶχεν οἰκοῦντα 
διηνεκῶς. οὗτος δὲ ὅ παραλυτικὸς ἕτερός ἔστι παρὰ τὸν ἐν τῷ ᾿Ιωάννῃ 
κείμενον" 6 μὲν γὰρ ἐν τῇ κολυμβήϑρᾳ κατέκειτο, οὗτος δὲ ἐν τῇ Καπερναούμ. 
τοῦτο δέ φημι, ἵνα μή τις διαφωνίαν εἶναι νομίσοι, ἕνα καὶ τὸν αὐτὸν 
ὑποπτεύσας παρὰ πᾶσι τοῖς εὐαγγελισταῖς εἰρῆσϑαι. ὅτι μὲν γὰρ 6 κατὰ 
᾿Ιωάννην παραλυτικὸς ἕτερός ἔστι τῶν ἐν τοῖς τρισὶν εἰρημένων, πολλὰ μὲν 
καὶ ἄλλα γνωρίσματα, μάλιστα δὲ τὸ τὸν μὲν ἐν ἐρημίᾳ εἶναι τῶν προστη- 
σομένων, τὸν δὲ ἔχειν τοὺς ἐπιμελουμένους, ol καὶ βαστάζοντες αὐτὸν ἔφερον. 
μήποτε δὲ καὶ ἧ κατὰ πολλὰ ὁμοιότης παρὰ τοῖς τρισὶ περὶ τοῦ ϑεραπευ- 
ϑέντος παραλυτικοῦ εὑρεϑῇ ἂν τῷ ἐτάζοντι, μήποτε τρεῖς εἶσιν ol παρὰ τοῖς 
τρισίν οὐδὲν γὰρ ἄτοπον, τρεῖς παραλυτικοὺς διαφόρως προσενεχϑῆναι αὐτῷ 
καὶ ὅμοιά τινα τοῖς ἐφ᾽ ἑνὸς ἐπὶ τῶν ἄλλων δύο εἰρῆσϑαι' ὁ μὲν γὰρ 
Ματιϑαῖός φησιν, ὅτι προσέφεοον αὐτὸν μόνον, οἱ δὲ ἄλλοι καὶ ὅτι στέγην 
διατεμόντες καϑῆκαν αὐτὸν καὶ ποοὔϑηκαν τῷ Χριστῷ. δεύτερον δὲ παρα- 
λυτικὸν τοῦτον 6 ατϑαϊῖός φησι πρῶτος γὰρ ἦν 6 τοῦ ἑκατοντάρχου παῖς. 
ἰδὼν δὲ τὴν πίστιν αὐτῶν ὁ σωτήρ, τουτέστι τῶν προσενεγκόντων καὶ 
τοῦ παραλυτικοῦ ἢ τῶν προσενεγκόντων μόνων --- οὗ γὰρ πανταχοῦ παρὰ τῶν 
καμνόντων ζητεῖ τὴν πίστιν, μάλιστα ὅταν ὑπὸ τοῦ νοσήματος ὦσιν ἐξεστη- 
κότες --- λέγει τῷ παραλυτικῷ᾽ τέκνον, ϑάρσει, ἀφέωνταί σοι al ἁμαρτίαι 
σοῦ" αἰτίας γὰρ οὔσας τὰς ἁμαρτίας τῆς νόσου λύε αὐτὰς ὡς ϑεός. εἶτα 


1. CMe ΜΝαζαρέε. Md-+ ἥτις κὐτόν ἔϑρ. τῇ 2. Mit οὗτο; beginnen AMe ein 
neues Scholion, Me οὗτος — δέ 3. ALMa ἐν αὐτῇ 4. Mde vouton 5. Αἴ: 
ὑποπτεύειν, R: ὑποπτεύσας, Mde + παραλιτιχόν. Me μὲν — γάρ 8. L βαστάζονται 
(si) 9. Μὸ ἢ χαί. Μὰ δὲ --- χκί 10. Μὰ εὑρεϑὴ «αἰτῶ. 80 Α 7, R: ἂν τῶ. Mae 
εὑρέϑη. Mde ἐξετάζοντε. Me ὅτι für μήποτε. εἰσὶν ---οἱ 1]. Me οὐδέ 13. AL φησι. 
Me ἄλλοι --- χκί, Me ὅτι -- ınv» 15. Mde ὁ Μίατϑαϊῖος τοῦτόν φησ, 16. Me Vat. gr. 
1618 πατήρ, letzterer am Rande σωτήρ. Me τουτέστε nach προσενεγχόντων 17. 
Mde παραλύτου. Me μόνον. Μὰ πεινταχῆ Me — πανταχοῦ 19. LMa — λέγεε τῇ 
παραλυτιχῷ. Mde ϑάρσεει, τέχνον, dies Jie überlieferte Wortfolge. A ἀφέονταε (D). ἀφέων- 
ται Chrys. 


2—20 zum Teil Exzerpt aus Chrys 312b — 343. 10. Or (Poes) τρεῖς εἶναι 
φησι τοὺς παραλυτεχοὺς, ἀλλ' ἐν δεκιῳφόροις zıupois noooernviydu αὐτῷ χαὶ ὁμοιότητι 
τινα ἔχειν τοῖς ἐφ᾽ ἑνὸς τὰ ἐπὶ τῶν ἄλλων δύο. 19. Nik hat uuter ᾿Ανεπιγράφου 
eine aus dem Tone des Petruskommentars fallende erbauliche Ausführung über Sünden- 
vergebung und Heilung (u.a. χαλῶς δὲ τὴν ῥίζαν τῆς ἁμαρτίας κόπτει). 20 f. Freie 
Übernahmen aus Chrys 3448. 3453. 
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ἐπειδή τινες τῶν γραμματέων ἀκούσαντες τοῦτο βλασφημίαν ὑπώπτευσαν 
λέγειν αὐτόν, εἰδὼς αὐτῶν τὰς ἐνθυμήσεις ὡς ϑεὸς φανεροῖ ταύτας 
καί φησιν' ἵνα τί ὑμεῖς ἐνθυμεῖσϑε᾽ πονηρὰ καὶ τὰ ἑξῆς. ἐπειδὴ δὲ 
οὐκ εἶχε παρὰ πόδας τὸν ἔλεγχον τὸν ἀόρατον, καὶ δρατὴν ὑπισχνεῖται ϑερα- 
nelav‘ δύο γὰρ ὑπέσχετο ποιεῖν εὐεργεσίας, μίαν ἀφανῆ καὶ uiav δρατήν, 
καὶ διὰ τῆς ὁρατῆς πιστοῦται καὶ τὴν ἀόρατον" ἀμφότερα γὰρ ἰᾶται, ψυχὴν 
διὰ τῆς ἀφέσεως καὶ σῶμα διὰ τῆς ὑγείας. διὰ οὖν τοῦ ἥττονος τὸ μεῖζον 
πιστοῦται. οἰκονομικῶς δὲ αὐτὸν υἱὸν ἀνϑροώπου φησὶ δεικνύς, ὅτι καὶ 
ἄνϑρωπος γεγονὼς καὶ ϑεὸς ὀφϑεὶς ἐπὶ γῆς ἀμφότερα ϑείᾳ δυνάμει ποιεῖ. 
ἤτοι υἱὸν ἀνϑρώπου τὴν κοινὴν τῶν ἀνϑρώπων φύσιν καλεῖ, ἐπείπερ ἀρχὴν 
ἔλαβεν ὧς ἀπὸ ἀνθρώπου ἀναμαρτήτου τοῦ Χριστοῦ, διέβη δὲ καὶ ἐπὶ τοὺς 
πιστοὺς διὰ πνεύματος ἁγίου τὸ ἀφιέναι τάς τινων ἁμαρτίας. ἵνα δὲ μὴ 
γομίσῃ τις φαντασίαν εἶναι τὴν ἴασιν, καὶ τὴν κλίνην αὐτῷ βαστάσαι ἐπέτρεψεν, 
ἵνα καὶ ἄλλοι ἴδωσι τὸ σημεῖον. 


2. AMde φανεροὶ τὰς βουλὰς αὐτῶν 8. ὑμεῖς hat Chrys nicht. A ἐπειδὴ --- δέ 
4. A zu τὸν ἔλεγχον am Rande ἴσως : εὐθέως. ἔλεγχον — τόν 6.AT: — χαὶ διὰ 
bis διὰ τῆς 85 (Ζ. 7). am R nachgetragen. τοῦ ὁρατοῦ. πιστοῦταε --- χκί 7. Mo ἀφέσεως 
— καί. Me χαὶ did --- οὖν. A hat hier eine korrigierte Dittographie 8. Me ἑαυτόν. 
Me ὅτε — χαίέ 9. L ϑεῖα (sic) 11. Μὰ ἀπὸ + τοῦ 12. Mde ἀφιεέναε — τάς. 
Nach ἁμαρτίας folgt in Me 1. Anonym ἄλλο ζητῶ χαὶ ἄλλο χαρίζῃ. ἡ ψυχὴ vooei 
περὶ τοῦ σώματος, τὸ τοίνυν αἴτιον ϑερκπεύω τῆς νόσου καὶ συνειρεῖται τὸ πάϑος" εἰσὶ 
γὰρ πολλοὶ χαὶ di’ ἁμαρτίας πάσχοντες. 2. A: τί γὰρ εὐχοπώτερον; ὁ λέγεε τοιοῦτόν ἐστε, 
Schl: τὴν ἀπόδειξεν δυνώμεως τῆς ἐμῆς. (Apostrophe an die Pharisäer, die sich δὰ Chrys 
345 ab anlehnt, dessen Lieblingswendung τὸ σῶμα σφίγγειν übrigens fehlt). 8. Photius 
A: εὐχολώϑερον ἔφη ὁ χύριος, Schl: ἁμαρτίαι ἢ εἰπεῖν. 4. Anonym (Cram 66,21 Äyr, 
vgl. unten) διατί τῆς ϑεότητος ἔργον ποεῶν υἱὸν ἀνθρώπου εἶπεν ἀφεέναι ἁμαρτίας; ἵνα 
δείξη, ὅτε χατήγαγεν εἰς τὴν ἀνθρωπίνην φύσιν τὴν τῆς ϑεύτητος ἐξουσίαν διὰ τὴν 
ἀδιαίρετον πρὸς αὐτὴν ἕνωσιν. προσέϑηκε δὲ χαὶ τὸ ἐπὶ γῆς, ἵνα δείξη, ὅτε ἐπὶ γῆς 
ὀφϑεὶς ϑεὸς ἣν χατὰ φύσιν. Vgl.2.8. Me ἵνα --- δὲ 13. ΑΙ, αὐτοῦ. Mde ἐπέτρεψε 
βαστάσαι 14. Μὰ χαὶ + οἱ. 


8. Kyr (Cram 66,31) οἰχονομειχῶς δὲ λέγει ,ἐπὶ τῆς γῆς", ἵνα δείξη, ὅτε χαὶ 
ἄνθρωπος γεγονὼς χαὶ ἐπὶ τῆς γῆς ὠφϑεὶς ϑεὸς ἣν χατὰ φύσιν. Für das folgende 
liefert der Anfang des Scholions im Unterschied von der allgemeineren Haltung des 
Petrus die scharfe dogmatische Formulierung. 9. ᾿Αγεπιγράφου bei Nik: Für Reue 
und Sündenvergebung ist nur in dieser Welt Platz. 12. Chrys 345b πάλιν ἐνταῦϑα 
τὸ ἄτυφον δεικνὺς χαὶ ὅτε οὐ yarıuala ἣν τὸ γεγενημένον. 
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IA‘. Περὶ Mardalov τοῦ τελώνου. 


Οὐ μετὰ Πέτρου καὶ ᾿Ιωάννου καὶ τῶν ἄλλων αὐτὸν ἐκάλεσεν, ἀλλ᾽ ὅτε 
ἠπίστατο ἥξοντα' 6 γὰρ τὰς καρδίας ἐπιστάμενος ἤδει καὶ πότε ἤμελλεν 
ἕκαστος τούτων ὑπακούσεσϑαι. διὰ τοῦτο οὖκ ἂν προοιμίοις αὐτὸν ἔκχάλει, 
ἀλλ᾽ ὅτε ἐπιτηδειότερον ἤδει πρὸς τὴν ὑπακοὴν γεγενημένον. ἄξιον δὲ ϑαυ- 
μάσαι τοῦ εὐαγγελιστοῦ τὴν παρρησίαν, τεῶς 00x ἀποχρύπτεται τὸν ἔμπροσϑεν 
αὐτοῦ βίον, ἀλλὰ καὶ τὸ ὄνομα τίϑησι, τῶν ἄλλων κρυψάντων αὐτὸ προση- 
γορίᾳ ἑτέρᾳ εἰ γὰρ καὶ Ματϑαῖον ἑαυτὸν ὠνόμασεν, ἀλλὰ Λευῖς ἐκαλεῖτο 
πρότερον, ἐκ τοῦ ἐπισημοτέρου ὀνόματος ἑαυτὸν φανερῶν. ϑεοσημείας δὲ 
ἔργον τὸ λόγῳ μόνῳ μετατραπῆναι αὖτόν. τοίνυν καλέσας τὸν σωτῆρα εἰς 
τὴν οἰκίαν τιμῇ μεγίστῃ τετίμηκε τραπέζης αὐτῷ κοινωνήσας εὐθέως. καὶ 
συνέτρεχον καὶ ol ἄλλοι τελῶναι ὡς πρὸς ὁμότεχνον. τί οὖν ὁ σωτήρ; 
ἠνέσχετο συνεσϑίειν τούτοις, ἵνα αὐτοὺς ὠφελήσῃ, εἰ καὶ αὐτῷ ἤμελλεν 
ἐμποιήσειν ψόγον. ἰδόντες γὰρ ol Φαρισαῖοι ϑέλοντες ἀπορρῆξαι τοὺς μαϑητὰς 
αὐτοῦ, διὰ τί ἔλεγον μετὰ τελωνῶν καὶ ἁμαρτωλῶν ἐσϑίει ὃ 
διδάσκαλος ὑμῶν; 6 δὲ ἀκούσας οὐ μόνον ἐγκλήματος ἐκτὸς τοῦτο 
ἔδειξεν, ἀλλὰ καὶ ἀναγκαῖον: ἦλϑον γάρ φησιν ἐπὶ τῷ βελτίους ποιῆσαι 
τοὺς ἁμαρτωλούς. παράγει δὲ καὶ τὴν παλαιὰν γραφὴν τὰ αὐτὰ λέγουσαν 
καὶ ἐλέγχει αὐτοὺς ἀγνοοῦντας τὰ προφητικά' ἐπειδὴ γάρ φησι μακρὰν ἀπέχετε 
τῆς γνώσεως, ἀπέλθετε καὶ διδάχϑητε, ὅτι τὸν εἰς ἁμαρτωλοὺς ἔλεον 
προτιμᾷ ὃ ϑεὸς τῶν νομικῶν ϑυσιῶν. ἔλεος δέ ἔστι καὶ 6 εὐαγγελικὸς 


2. Me ὅταν 3. Μὰ !nioraro. CMade Zueller 5. Μά ἐπιτηϑεεότερον + 
eives. U ὑπαχοὴν 4 κὐτόν 8. Me ἐχαλεῖτο + τό 9. Me Jeoonulus, L ϑεοσηβείας 
(sic) 10. Μά τῷ 11. Μάθ μεγελη. L τιμὴ μεγίστη τετίμηται 13. Mde ἑαυτῶ 
14. Mde ἐμποιεῆσκι. Mde μαϑητὰς -ἰ an’ 15.Me Vat. gr. 1618 für διὰ τί: δεῦτε, letzterer 
am Rande διὰ τί Den Artikel τῶν vor τελωνῶν und ἁμαρτωλῶν läßt auch Chrys 
fort 17. Me γάρ — φησιν 18. Me beginnt mit παράγει (— df) ein neues Scho- 
lion 19. L αὐτῶν 20. Mde ἀπέλϑατε. 


1—8. Exzerpt aus Chrys 3416. 8f. Or (Poss) Magxos μὲν χαὶ Aouxds τὸ 
ὄνομα αὐτοῦ χρύπτουσε τῇ προτέρᾳ προσηγορίᾳ, ὁ δὲ Ματϑακϊῖος τὸ ἑαυτοῦ φανερὸν 
ποιεῖται ὄνομα λέγων' ἐθεάσατο ἥατθαϊον τὸν τελώνην. ταῦτα δὲ λέγει, ἵνα ἡμεῖς 
ϑαυμάσαντες τὴν τέχνην τοῦ Ἰατρεύσαντος ε«ὐτὸν ϑεοῦ πιστεύωμεν εἰς αὐτὸν ἀχρεβέστατα. 
Übernommen von Hier. Auch Chrys ist hier von Or beeinflußt. 10—13. Chrys 348de. 
14—17 aus Chrys 349de exzerpiett. 21. Greg Naz bei Nik ἔλεον νόησον τὸν slay- 
γελιχὰν νόμον͵ ϑισίων δὲ τὸν παλκιόν. λέγεε οὖν ὁ χύριος, ὅτε ϑέλω ἡμᾶς τῇ εὐαγγελεχὴ 
πολιτείᾳ προσέχειν, οὐ μὴν τῇ παλαιᾷ νομοϑεσίᾳ τῇ περὶ ϑυσιῶν διδασχούση xrÄ. 
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γόμος, δι' οὗ ἐκ πίστεως σωζόμεϑα ἄνευ ἔργων νόμου. διδάσκει τοίνυν, ὅτι πίστιν 
ϑέλει ὁ ϑεὸς ὑπὲρ τὰς δι᾽ αἱμάτων ϑυσίας. τοῦτο δὲ ἕν τῷ ᾿Ωσηὲ γέγραπται. 
τὸ δὲ οὐχ ἦλθον καλέσαι δικαίους, ἀλλὰ ἁμαρτωλοὺς εἰρω- 
γευόμενος einer‘ οὐδεὶς γὰρ ἦν τότε δίκαιος, τουτέστιν. οὐχ ἦλθον καλέσαι 
ὑμᾶς τοὺς λέγοντας ἑαυτοὺς δικαίους καὶ μὴ βουλομένους σωϑῆρναι. 

Τῆς ᾿Ιουδαϊκῆς ἐχόμενοι ὑπεροψίας οἱ ᾿Ιωάννου μαϑηταὶ ζηλοτύπως 
ἔχοντες πρὸς τοὺς μαϑητὰς τοῦ Χριστοῦ, οὐ μόνον αὐτοῖς, ἀλλὰ καὶ τῷ 
Χριστῷ ἐνεκάλουν μὴ νηστεύοντι. διαπορούμενοι γὰρ ἔλεγον᾽ πῶς δίχα 
ἀσκήσεως καὶ ἄνευ πόνων κατορϑώσει τὰς κατὰ τῶν παϑῶν νίκας, ὅπερ 6 
᾿Ιωάννης οὐκ ἴσχυσε ποιῆσαι; τί οὖν πρὸς τοῦτό φησιν ὁ σωτήρ; ὁ τῆς 
ἐπιδημίας καιρὸς γάμῳ ἔοικε, καὶ οὐ δεῖ πενϑεῖν, ἀλλὰ φαιδροὺς εἶναι 
τοὺς ὑπηρέτας Χριστοῦ, ὅς ἔστι νυμφίος, ὡς διὰ τῆς πίστεως αὐτῷ τοὺς 
ἀνθρώπους συνάπτων καὶ ἐν αὐτοῖς ἐνσπείρων τὰ τῆς ϑεοσεβείας δόγματα. 
ἐπειδὴ τοίνυν τὴν οἰκονομίαν τοῦ γάμου πληρῶ καὶ ἐκπεσοῦσαν τὴν ἀνϑρω- 


1. Μοὸ νόμου -ἰ- χκί 8. χαλέσκε διχκίους nach Mark Luk? Blaß. Μὰ ἁμαρτωλοὺς + 
εἰς μετάνοιαν nach Luk 5,32. Chrys 851. δ. A 7: ἡμᾶς, R: χαλέσαε ὑμᾶς. Me 
τοὺς -+ Φαρισαίους τούς. Me — χαὶ μὴ βουλομένους σωϑῆνωι. Dafür fährt er fort: οὐ 
γὰρ βούλεσϑε' ἡ γὰρ χλῆσις οὐχ ἀναγχαστιχή ἐστιν, ἀλλὰ τὸ ἑχούσιον ἀναμένουσα. ὡς 
τό γὲ ἐπ' ἐμοὶ χαὶ ὑμεῖς χέχλησϑε, μόνον εἰ τὴν πρόληψιν τῆς δοχούσης δικαιοσύνης 
ἀπέϑεσϑε. ἢ οὕτως" σχόπος ἐμοὶ τῆς παρουσίας οὐχ ἵνα διχκίους ὄντας ὠφελήσω τοὺς 
ἀνθρώπους" οὐ γὰρ ἂν ἐδέοντό τινος τοιούτου δίχαιοι ὄντες, ἀλλ᾽ ἵνα ἁμαρτίαις καχου μένους 
παλαιαῖς οἰχείῳ χαρίσματε μεταστήσω πρὸς τὸ χρεῖττον. 6. C οἱ — ᾿Ιωάώννου 8. 
Me τῷ μηστεύοντι (sic), Μὰ μνηστεύοντι (sic). Mde ἔλεγον + «ira 9. Mde χαϑορ- 
ϑοῦσι. Me χατορϑώσουσι. Me κατὰ --- τῶν. AT: ὅτι, R: ὅπερ. Me ὅπερ --- ὁ 10. 
Me τῆς + ἐμῆς 12. Μὰ ἑαυτῷ. Me ἑαυτοῦ. 


1. Röm 3, 28 (χωρ(). 2. Hos 6,6 ἔλεος. 3. Theoph τὸ δὲ οὐχ ἦλθον χαλέσαι 
διχαίους εἰρωνευόμενος λέγει, τουτέστιν" ὑμὰς τοὺς διχκαεοῦντας ἑκυτούς, ἐπεὶ οὐδεὶς τῶν 
ἀνθρώπων ἐστὶ δίχκιος. Vgl. auch Photius bei Poss. 6—10 von Theoph exzerpiert. 
6. Hier Superba interrogatio et plena supercilio Pharisaeorum. Anders das Anepigraphon 
bei Nik: οὐχ ὀνειδίζεε τοὺς μαϑητὰς ᾿Ιωώννου ὡς χενοδόξους, ἀλλ' ὡς ἐπιεικὴς ἀνα- 
μεμνήσχει ὧν εἶπεν ὁ τοιοῦτος διϑάσχαλος" ὁ ἔχων τὴν νύμφην νυμφίος ἐστίν (Joh 3, 29). 
111. Vgl. zu 96,4 das 1. Soholion des Ser. 14 f. Der Anfang des 2. Seholions des Ser 
liegt hier zugrunde: ... ὁ τοὺ ϑεοῦ λόγος τὴν ἡμετέραν ἀποσχερτήσισιν φύσιν χαὶ 
τὴν πρὸς κὐτὸν συνάώφειέν TE χαὶ οἰχείωσεν ἀτιμάσεισειιν zul τὴν zur εἰχόνες ϑεοῦ γενο- 
μένην ψυχὴν ταῖς ἀλόγοις ἐπιϑυμίκις τῆς σαρχὸς ὑποζεύξασαν ἐζήτησε χαὶ ἐδίωξε χεὰ 
διὰ τῶν ἐναντίων ἔνωσεν ἑκυτῷ" ἐχείνης γὰρ τὴν Ex τῆς θείας εἰχόνος τοῦ νοῦ διαρρηξάσης 
συνάφειειν αὐτὸς «αὐτὴν διὰ τῆς χατὰ σάρχα συγγενείας προςάγεταε μείνας ὃ ἦν, ϑεύς, χαὶ 
ἀτρέπτως γενόμενος ἄνϑρωπος. Auch hier arbeitet Petrus nur die Grundgedanken und 
charakteristischen Wendungen cin, beseitigt aber dogmatische Zuspitzungen. 


δ 
9,14--τῖ. 
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πότητα τοῦ κατ᾽ εἰκόνα καὶ χωρισϑεῖσαν ϑεοῦ ἑνώσας ἑαυτῷ ὡς νύμφην, 
ἐν ἑαυτῷ συνῆψα, καὶ χρεία ἔστὶ τὸν νυμφίον συνδιατρίψαι τῇ νύμφῃ μετὰ 
τὸν γάμον" καὶ ὑπηρετοῦνταί μοι οὗτοι, οὗ δύνανται στυγνοὶ εἶναι" ἴδιον γὰρ 
γηστείας τὸ πένϑος, ἅμα δὲ καὶ ἀτελεῖς εἶσιν. ἐλεύσονται δέ φησιν 
5 ἡμέραι, ὅταν ἀρορϑῇ ἀπ᾿ αὐτῶν ὃ νυμφίος, καὶ τότε νηστεύσουσιν᾽ 
ὅτε γὰρ ἀνελήφϑη 6 Χριστός, χρεία γέγονε τοῖς μαϑηταῖς νηστείας πρὸς 
κατόρϑωσιν ἀρετῆς, ἣν εἶχον καὶ δίχα νηστείας, συνόντος αὐτοῖς τοῦ Χριστοῦ. 
εἶτα δευενὺς τὸ ἀτελὲς τῶν μαϑητῶν ἐπάγει λέγων" οὐδεὶς δὲ ἐπιβάλλει 
ἐπίβλημα ῥάκους ἀγνάφου καὶ τὰ ἑξῆς. 5 δὲ λέγει τοιοῦτόν ἔστιν" 
10 οὕπω γεγόνασιν ἰσχυροὶ οἱ μαϑηταὶ καὶ οὗ χρὴ βάρος ἐπιτιϑέναι ἐπιταγμάτων" 
ἡ γὰρ νέα διδασκαλία στερεά τίς ἔστιν καὶ οὗ δύναται δοϑῆναι τοῖς δουλεύουσι 
τῷ γράμματι τῆς παλαιᾶς διαϑήκης" οὗ γὰρ δύνανται αὐτὴν ἐνέγκαι" οὐδὲ 
γὰρ τὴν Μωσέως παραδιδόναι δεῖ νηστείαν τὴν ἐξ ἀνάγκης γινομένην, 
ἀλλὰ τὴν ἑκουσίως κατὰ δύναμιν γινομένην. ἄλλως τε δέ οὗ δύνανται οἱ 
15 Φαρισαῖοι ἔοικότες ἱματίῳ κατερρωγότι ἢ ἀσκῷ παλαιῷ δέξασϑαι τὴν 
νεάζουσαν διδασκαλίαν. οὗ παρὰ τὸν οἶνον δὲ ἢ τοὺς ἀσκοὺς συμβαίνει τὸ 
γινόμενον, ἀλλὰ παρὰ τὴν ἀκαιρίαν τῶν ἐμβαλλόντων, διὰ δὴ τοῦτο διδάσκει, 


1. 2. Für ἑαυτῷ ist wohl ἐμαυτῷ zu lesen, das allein Me (— ἐν an zweiter Stelle) 
hat 2. Me τῷ νυμφίῳ 3. Me ὑπηρετοῦντες A. Me νηστείᾳ. A T: ἄνϑος, R: 
πένϑος. Nach ἀτελεῖς εἰσεν folgt in Me 1. δὲν ἐχ τῆς ᾿Ιωάννου τοῦ ϑιϑασχείλου ὑμῶν, 
δι’ ὃν μέγα φρονεῖτε, φωνῆς ὑμῖν ἀποχρίνομαι. ἐχεῖνος περὶ ἐμοῦ ἔλεγεν" ὁ ἔχων τὴν 
νύμφην νυμφίος ἐστίν. εἰ τοίνυν νυμφίος εἰμὶ χαὶ οὐχ ἀπιστεῖτε τῷ διδαισχέλῳ, πρόδηλος 
ὡς dei τοὺς ἐμοὺς μαϑητὰς υἱοὺς τοῦ νυμφῶνος ὄντας διιχονοῦσε γερ μοι τὴν olxovoulen 
ἐχπιληροῦντε τοῦ γάμου φεαιδροὺς εἶναε καὶ μὴ πενϑεῖν χαὶ τῷ νηστείᾳ συστέλλεσϑαι. 
χατηφὲς δὲ ἡ νηστεία χαὶ ἄλλως ἐπίπονον τοῖς ἀτελῶς διαχειμένοις. ἀτελεὶς δὲ τέως οἱ 
μαϑηταί. 2. τοῦ αὐτοῦ. A: τίς δὲ χαὶ ὁ γάμος, Schl: ἐχχλησίκα αὐτῷ χρηματίζομεν. 
Vgl. zu 95,14. 3. Anonym. A: νυμφών ἔστιν χαινὸς χλήσεω; χερός, Schl: τὸ σπέμα 
διδοὺς τῆς ζωῆς. A δὲ — φησὲν 6. Me beginnt mit ὅτε δὲ ein neues Scholion 8. 
C mit εἶτα neues Scholion 9. Me mit ὃ (— δὲ) λέγεε neues Scholion. A T: ἡ δὲ λέξις, 
R: ὃ δὲ λέγεε 10. A 7: ταγμάτων, R: ἐπιταγμάτων. Me ἐπιταγμ. 4 αὐτοῖς 11. 
Ι, ἀνδύνατον, ἂν ist undeutlich in od verbessert 12. Me Zveyxeiv 13. AT: δυναστείαν, 
R: dei vnoreiev 14. A tragt τὴν nach. AMe — ἄλλως re δέ. Sie beginnen ein neues 
Scholion 15. Μὰ διερραγότι. Me Märkfi διερρωγότι 16. 1, οἶνον — δέ, A δὲ am 
Rande 17. Mae γενόμενον. LMa ἐχβαλλόντων. LMa — διὰ bis ἀχουόνετων. Ο — 
διϑάσχει bis ἀσϑένεεαν. 


8—12 bei Märkfi übernommen. 9 bis 8. 97, 83 frei nach Chrys 353abc. 14. 
Kyr (Cram) οἱ Φαρισαῖοι ἐοιχότες ἱματίῳ χατερρωγότε ἢ ἀσχοῖς παλαιοῖς οὐ δύνανται 
δέξασϑαι τὴν νεάζουσαν διδασχαλίαν. 14 bis 8. 97,6 bei Märkfi übernommen. 
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ὅτι διὰ τὴν τῶν ἀκουόντων ἀσϑένειαν πολλῇ ovyxaraßdosı ἔκέχρητο καὶ 
λαλῶν καὶ πράττων" ol γὰρ ἀκούοντες τοῦ εὐαγγελίου καὶ μὴ καταδεχόμενοι 
πλέον τιμωροῦνται τῶν μὴ ἀκουσάντων. τοῖς μὲν οὖν μαϑηταῖς ᾿Ιωάννου 
τὴν τοῦ νυμφίου παραβολὴν εἶπεν, πρὸς δὲ τοὺς Φαρισαίους τὴν τῶν ἀσκῶν 
τῶν παλαιῶν καὶ τοῦ ἱματίου. ἔτι οἶνος νέος τὸ Χριστοῦ κήρυγμα, ἀσκοὶ 5 
δὲ καινοὶ ol ἐξ ἐϑνῶν παραδεξάμενοι αὐτό. | 


IE‘. Περὶ τῆς ϑυγατρὸς τοῦ ἀρχισυναγώγου. 
Οὗτος πιστὸς ἦν καὶ πρὸ τούτου, ἔκρυπτε δὲ ἑαυτόν, διὰ δὲ τὴν ἀνάγκην 9, 18. 19. 
γῦν προσῆλϑε φανερῶς. εἰ δὲ ὅ Λουκᾶς εἶπεν ὅτι οὕπω τετελευτήκει N 
κόρη, ὧδε δὲ ὅ πατὴρ τὴν κόρην εἶπε τετελευτηκέναι. ἤτοι ὡς στοχαζόμενος 10 
ὅτι ἐτελεύτησεν εἶπεν τοῦτο, ἦν γὰρ ἐν ταῖς ἐσχάταις ἀναπνοαῖς, N ϑέλων εἷς 
οἶκτον ἑλκῦσαι τὸν Χριστὸν αὐξάνων τὴν ἑαυτοῦ συμφορὰν ἢ τὸ ἀποτέλεσμα 


1. 1, πολλή (sic) 2, Μὰ — χαταδεχόμενοι bis τῶν μή 8. Ma πλεῖον. Märkfi 
πλείω. Ma τιμωρεῖται. Me für τοῖς μὲν χτλ. : ἐπειδὴ δὲ ol μαϑηταὶ ᾿Ιωάώννου δύο 
ἠρώτησαν τὸν κύριον" διατί ἡμεῖς καὶ οἱ «Ῥαρισαῖοι νηστεύομεν; πρὸς αὐτοὺς μὲν 
τὴν χτλ. 5. Μὰ ἔστι" οὖν 6. In Me folgt 1. ein anonymes Scholion mit allegorischer 
Erklärung. A: παλαιὸν ἱμάτιον τὸν παλαιὸν εἶπεν ἄνϑρωπον, Schl: τὴν ἐσομένην ἐν τῇ 
ἀναστάσει αὐτοῦ. 2. Or (abgekürzt bei Cram 60) ἀσχοὶ παλαιοὶ ol τῇ νομιχῇ πολιτείᾳ 
πεποιωμένοι' οἶνος νέος ἡ διὰ Χριστοῦ χάρις" ἀσχοὶ νέοε οἱ ἐν ταύτη ποιωϑέντες. 
χατὰ τοῦτο τὸ παλαιὸν ἱμάτιον χαὶ τὸ ἄγναφον ῥάκος. διατί δὲ ἢ πῶς ῥάχος, ζήτει, 
ὅπερ αἷρον τὸ πλήρωμα ἐχ τοῦ παλαιοῦ χεῖρον σχίσμα γίνεταε. Or hat also Matth 9, 16 Ὁ. 
170 ebenso wie Petrus (96,15) gelesen, Ohrys nicht. 8. Photius A: τὸ οὐδεὶς ἐπι- 
βάλλει, Schl: τὰ προσόντα χρηστὰ καὶ βλαβήσεσϑε. 4. Anonym A: ἀσχῶν δὲ καὶ οἴνου 
μέμνηται, Schl: τὸ ἐναντίον καὶ ἀλλότριον ἀποδιδόναι. Vgl. unten zu 26. 9. Μὰ 
Aovxäs — εἶπεν bis χόρην (Ζ. 10) 10. Mad --- ὡς. Mo στοχαζόμενος + εἶπεν 11. 
Me ἐτελεύτησεν --- εἶπεν τοῦτο 12. Me αὐξάνει. Mde αὐτοῦ. Νὰ A — τό. 


3. Hier Veteres utres debemus intelligere scribas et Pharisaeos, plagula vestimenti 
novi et vinum novum praecepta evangelica sentienda, quae non possunt sustinere Judaei, 
ne major scissura fat. 6. Märkfi schließt das Scholion: χαὶ ὥσπερ ὃ οἶνος τῷ ἀσχῷ, 
οὕτω χαὶ τὰ τῆς χάριτος ἐν τῇ τοῦ νόμου παλαιότητε περιείχετο χαὶ κατεχρύπτετο. 
πότιμα μὲν γεγονότα τοῖς πιστεύπασι, διαρρήξαντα δὲ τοὺς ἐν τῇ νομιχῇ παλαιότητι 
διαμείναντες. Dies entspricht dem Anfange des anonymen Scholions in Me (vgl. ob. zu 
2.6): ἀσχῶν δὲ χαὶ οἴνου μέμνηται ἐπειδὴ ὥσπερ ὁ olvos τῷ ἀσχῷῶ οὕτω χαὶ τὰ τῆς 
χάριτος ἐν τῇ τοῦ νόμου παλαιότητι περιεξίχετο χαὶ χατεχρύπτετο, πότιμον μὲν γεγονότα 
τοῖς πιστεύσασε, διαρρήξαντα δὲ τοὺς ἐν τῇ νομιχῇ παλαιότητε δεαμείναντας. 10. 
Chrys 357a τὸ ,ἄρτι ἐτελεύτησε' στοχαζομένου ἣν ἀπὸ τοῦ χαιροῦ τῆς ὁδοιπορίας ἢ 
αὔξοντος τὴν συμφορών. Theoph steht Petrus näher. 

Des Petrus von Laodicoa Erklärung des Matthäusevangeliums. 7 


δ 
9,90 -- 38. 
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τοῦ πράγματος εἶπεν οὗτος, el καὶ 6 Λουκᾶς καὶ 6 Μάρκος εἶπεν ὅτι οὔπω 
ἐτεϑνήκει ὅτε προσῆλθε τῷ ᾿Ιησοῦ. οὖκ ἐποίησε δὲ ἀπὼν λόγῳ τὸ ϑαῦμα, 
ἵνα πᾶσι γένηται κατάδηλον τὸ πρᾶγμα. ὧὡς τελείους καὶ τοὺς περὶ Πέτρον 
μόνους ἔλαβεν μεϑ' ἑαυτοῦ, ἵνα παροξύνῃ καὶ τοὺς ἄλλους γενέσϑαι τοιούτους. 


Is‘, Περὶ τῆς αἱμαροούσης. 

Ὡς ἀκάϑαοτος οὖσα διὰ τὸ πάϑος ob προσῆλϑε φανερῶς ἡ γυνή, μή 
πως κωλυϑῇ ἀπὸ τῶν ᾿Ιουδαίων. ἤτοι ὡς ἀτελὴς. ἐνόμισε λαγϑάνειν᾽ πλὴν 
ἀνενδοιάστως ἤλπισεν ὑγιαίνειν ἐὰν μόνον ἅψηται τοῦ ἱματίου τοῦ 
ἄκρου, τοῦτο γάρ ἐστι τὸ κράσπεδον. τί οὖν ὅ σωτήρ; ἐδημοσίευσεν αὐτὴν 
οὐχ ὡς δόξης ἐρῶν, ἀλλ᾽ ἵνα δέους ἀπαλλάξῃ ὑπὸ τῆς συνειδήσεως κεντου- 
μένην ὡς κεκλοφυῖαν τὴν δωρεὰν, καὶ ἵνα μὴ νομίσῃ ὅτι ἔλαϑε, καὶ ἵνα τὴν 
πίστιν αὐτῆς δημοσιεύσῃ πρὸς ὠφέλειαν ἡμῶν, καὶ ὅπως ὅ ἀρχισυνάγωγος 
εἷς πίστιν βεβαιωϑῇ. ἵνα δὲ δείξῃ ὅτι οὐδεὶς ἔχων ἀκούσιον πάϑος ἀκά- 
ϑαρτος παρὰ ϑεῷ, προσκαλεῖται αὐτήν ἵνα τὸ τυπικὸν νόμιμον εἷς πνευμα- 
τικὴν μεταγάγῃ ϑεωρίαν. ϑυγατέρα δὲ αὐτὴν καλεῖ ὡς τῇ πίστει γεγονυῖαν, 
διὸ καὶ ἰάϑη ἀκούσασα, ὅτι ἡ πίστις σου σέσωκέ σε. ὅτι δὲ μὴ τὰ 
ἱμάτια αὐτοῦ σέσωκεν αὐτήν, φησὶν ἡ πίστις σου σέσωκξ. οὕτως οὔτε 
τόπος οὔτε λόγος οὔτε τι ἕτερον τῶν ἔξωϑεν σώζει, ἀλλ᾽ ἕκαστον N πίστις 
αὐτοῦ. εἶτα ἐλθὼν εἰς τὴν οἰκίαν τοῦ ἄρχοντος 6 ᾿Ϊησοῦς εἶδεν τοὺς αὐλητὰς 


1. Mde εἶπον. A einev2°— örı 2, In Me folgt Anonym A: πολλῶν ὄντων τῶν 
ἀρχισυναγωγῶν, Schl: ὁ χύριος ἠπίως ἠχολούϑει. Mit οὐχ ἐποίησε χτλ. neues Scholion 
4. Mad ἔλαβε μόνοις. Me ἐλάμβανε μόνους --- μεϑ' ἑαυτοῦ. Es folgt zu 9,20 Anonym 
A: μέστιξ ἡ αἱμόρροια τὸ πάϑος, Schl: τοῦ ἱματίου αὐτοῦ ὥψωμαι, σωϑήσομαεςἩ 7. 
Me εὐτελής 8. Mo ἤλπιζεν. Μὰ τὸ ἄχρον τοῦ ἱματίου. Me τοῦ ἄχρου τοῦ ἱματίου 
9. Ma δὲ für γώρ 10. Me οὐ — ὡς. L συνηϑήσεως. A T: ὀνειϑήσεως, R: puto 
ὀνειδίσεως 12. Μὰ ἡμῶν — χαί. ὅπως + χαί 14. Mde τὸν runıxüv νόμον 16. 
ὅτε bis σέσωχε (2.17) fehlt Mde und A, der am Rande bat: ἐν ὥλλῳ' un τὰ ἱμάτια 
αὐτοῦ σέσωχεν αὐτὴν, all’ ἡ πίστις ἐδίδαξεν εἰπών" ἡ πίστις σου σέσωχε. Die Worte 
sind wohl spätere Verdeutlichung 18 Mde τί + ἔξωϑεν. ἕτερον — τῶν ἔξωϑεν 
19. Me εὐτοῦ - αὕτη μετὰ τὴν ῥῶσεν τοῦ σώματος ἀνδροιέντα τὸν δεσπότην ἰδρύσκσα 


4. Anders gewandt bei Chrys 357 Ὁ. 6. Chrys 357d. Theoph steht Petrus 
näher. 7. Euth πλὴν ἀτελὴ ταύτην εἶχεν" ᾧετο γὰρ λαϑεῖν εὐτὸν ὃς βλέπεε χαὶ τὰ 
ἀφινὴ χινήματις τῆς τυυχῆς. 9—13 exaktes Exzerpt aus Chrys 358ab. 13 —15. 
Kyr (Cram) δείχνισιν ὅτε παρὰ ϑεῶ οὐδεὶς ἔχων ἀχούσιον νόσον ἀχάϑαρτος" διὸ χαὶ 


προσχελεῖταε τὴν κἱμοροοοῖσιν ὁ χύριος) ἵνα τὸν τυπιχὸν νόμον εἰς πνευμειτεχὴν 
μεταγέγη θεωρίαν. Bei Poss ist das gleiche Scholion abweichend gefaßt. 


99 


καὶ τὸν ὄχλον ϑορυβούμενον περὶ τὴν Tedvnaviav‘ ἐπειδὴ γὰρ ἄγαμος ἦν ἡ 
κόρη μετὰ τῶν γαμικῶν συμβολαίων ϑρήνουν αὐτήν, παρὰ τὸ Μωσαϊκὸν 
πρόσταγμα ποιοῦντες τοῦτο ἐξ ἔϑους. πανταχοῦ δὲ φεύγων τὸ φιλόκομπον, 
ἵνα μὴ δόξῃ μέγα τι πεποιηκέναι, προστάσσει τῷ ὄχλῳ ἀναχωρεῖν φάσκων 
μὴ τεϑνηκέναι τὴν κόρην, ἀλλὰ καϑεύδειν. τοῦτο δὲ καὶ ἵνα καταγελάσωσιν 5 
αὐτοῦ οἱ ᾿Ιουδαῖοι ἔλεγεν, ὡς τὴν νεκρὰν λέγοντος καϑεύδειν, καὶ ὁμολογή- 
σωσιν, ὅτι νεκρὰν ἀνέστησεν, καὶ ἵνα δείξει, ὅτε εὔκοπον ἦν αὐτῷ ἐγεῖραι 
νεκρὸν ὑπὲρ τοῦ ἐξ ὕπνου ἐγεῖραι ἄνϑρωπον τὸν καϑεύδοντα' ὡς γὰρ ζώσης 
παρ᾽ αὐτῷ μὴ τεϑνηκέναι αὐτὴν εἶπεν" πάντες γὰρ αὐτῷ ζῶσι διὰ τὸ νεύματι 
μόνῳ δύνασθαι ὡς ϑεὸς ἐγεῖραι νεκρούς" μετὰ γὰρ τὴν Χριστοῦ παρουσίαν 10 
οὐ δεῖ δεδιέναι τὸν ϑάνατον, ὡς ἐξ ὕπνου ἐγείροντος αὐτοῦ τοὺς νεκρούς. 


IZ‘. Περὶ τῶν δύο τυφλῶν. 
Οἱ τυφλοὶ ὡς ϑεῷ ἔλεγον τὸ ἐλέησον, ὡς δὲ ἀνθρώπῳ τὸ υἱὲ Δαβίδ 9,27— 81. 
διὰ πολλὴν τιμὴν φιλοτιμούμενοι αὐτόν' ἐϑρυλεῖτο γὰρ παρὰ τοῖς ’Iovöaioıs, 


ἐν τῷ ἑαυτῆς οἴχῳ ὡς ϑεῶ τὸ σέβας ἐποιοῦτο διηνεχῶς. ὅστις ἀνδριὰς διέμεινε μεχρὶ 
τῶν χρόνων ᾿Ιουλιανοῦ τοῦ τυράννου. Vgl. Theoph, Eus Hist. eccl, VII, 18. Heinichen, 
Commentarii in Eus p. 698—708. Zahn, Forschungen 1, 368f. Heinrici, Beiträge I, 30 f. 
In Mde fehlt εἶτα 8. 98, 19 bis ἔϑους Z.3. Dafür hat Mde ἔϑος ἦν τὰς ἀγάμους χόρας 
ἡνίχα εἰσὶ πρὸς ὥραν γάμου τελευτώσας ϑρηνεῖν διὰ τῶν συμβόλων τοῦ γάμου. διὸ καὶ 
αὐληταὶ ἦσαν ἔσω, εἰ καὶ παρὰ τὸ πρόσταγμα τὸ ωσαϊκὸν ἐποιοῦντο τοῦτο οἱ ᾿Ιουδαῖοι. 
Quelle Kyr bei Cram 70. Bei Poss 128 irrig dem C'hrys beigelegt. Zur Bache Jud. 11, 37? 
3. φιλόχομπον, das nur Me hat, muß gegen das sonst überlieferte ἀφελόχομπον ge- 
lesen wwrden 4. Mezı μέγα 7. δείξη. Mae zofüröts 9. Μὸ αὐτῷ- - εἶπε. αὐτὴν 
- εἶπεν 10. Μαὰθ ϑεόν. Me — μετὰ bis νεχρούς (2.11). Μὰ τὴν-τοῦ 11.L δειδεέναε. 
In Me folgt 1. Or (Cram 70) πῶς εἶπεν ὅτε οὐχ ἀπέθανε χαίτοε ἀποθανούσης; ὅτε ol 
ἐλπίδα ἔχοντες τῆς ἐν Χριστῷ ἀναστάσεως οὐχ ἀπέϑανον, ἀλλὰ χαϑεύδουσι. διὸ χαὶ ὁ 
ἀπόστολος" οὐ ϑέλω (D) δὲ ὑμᾶς ἀγνοεῖν περὶ τῶν χεχοιμημένων (D), ἵνα μὴ λυπῆσϑε 
χαϑὼς χαὶ οἱ λοιποὶ οἱ μὴ ἔχοντες ἐλπίδα (1 Thess 4,13). ἅμα δὲ σμιχρύνων τὸ ἔργον 
ὃ ἐμελλὲ ποιεῖν, μᾶλλον δὲ χρύπτων αὐτό, ἔλεγεν ὅτε χαϑεύδει, ἵνα εἰπόντων ἐχείνων, ὅτι 
ἀπέθανεν, ὅταν ἀναστῇ, μὴ ϑυνηϑῶσιν ἀρνήσασϑαει τὸ γεγονός (von Petrus Ζ. 4f. frei 
benutzt), 2. Anonym A: ἡ μὲν τοῦ ᾿Ιησοῦ χεὶρ ζωτιχή, Schl: καὶ χειρὶ χαὶ λόγῳ αὐτὴν 
ἀνέστησεν 13. A (Rand) Me ὡς 9 + μὲν 14. Me αὐτῷ. AMde ἐϑρυλλεῖτο. 


4f. Or (vgl. oben zu Ζ. 11). Chrys 358d ἐβούλετο γὰρ πιστευϑῆναε τὸν ϑάνατον, 
ἵνα un Ünonteudg ἡ ἀνάστασις. 7. Chrys 3209 ὁμοῦ χαὶ δειχνὺς ὅτε εὔχολον αὐτῷ 
τοὺς τεϑνηχότας ἐγεῖραε. .. καὶ ἅμα παιδεύων μὴ δεδιένκε τὸν ϑάνατον. Dies könnte 
als Exzerpt aus Petrus angesehen werden. 9. Luk 20, 33 Hier bemerkt nur: Quia 
deo vivant omnia. 13. Ebenso Märkfi, der sonst Chrys folgt. Chrys 3046 υἱὸν δὲ 
Jevld ἐχάλουν, ἐπειϑὴ τὸ ὄνομα τιμῆς ἐδόχει elvan. 
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ὅτι 6 Meoias ἔκ σπέρματος Δαβὶδ μέλλει εἶναι τὸ κατὰ σάρκα, καὶ διὰ τὴν 
ὀρϑὴν αὐτῶν πίστιν ἔτυχον τῆς ἰάσεως, διὰ δὲ τὸ ἀφιλόκομπον κατ᾽ ἰδίαν 
ἐν τῇ οἰκίᾳ ϑεραπεύει αὐτούς. ἀνεβάλλετο δὲ πρὸς ὀλίγον τὴν ἴασιν, ἵνα 
τοὺς ὁρῶντας καὶ ἀπιστοῦντας ᾿Ιουδαίους τὰς ϑεοσημείας κατακρίνῃ διὰ τῆς 

5 τῶν τυφλῶν ἀνεξικάκου ἐπιμονῆς. εἶτα φανερὰν ὁμολογίαν παρὰ τῶν τυφλῶν 
ἀπαιτεῖ, ἵνα δείξῃ τὴν ἴασιν τῆς πίστεως οὖσαν καρπόν" ob γάρ ἔστι φιλο- 
δοξίας τὸ ἀπαιτεῖν αὐτοὺς ὁμολογεῖν τὴν εἷς αὐτὸν πίστιν, ἀλλ᾽ ἀνήγαγεν 
αὐτοὺς ἐπὶ τὸ ὑψηλότερον᾽ διὸ καὶ ἐπιγνόντες κύριον αὐτὸν ἐκάλουν ὡς ϑεόν. 
πρῶτον μὲν γὰρ τὴν πίστιν ἀπαιτεῖ, καὶ ὅτε ἴδῃ ἔχοντα πίστιν τότε ὡς 

10 φιλάνϑρωπος ϑεραπεύει. οὐ ϑεραπεύει δὲ καὶ τοὺς μὴ παρακαλοῦντας, ἵνὰ 
μὴ δόξῃ διὰ φιλοτιμίαν τοῖς ϑαύμασι ἐπιπηδᾶν. διὰ δὲ τὸ ἄτυφον παρήγ- 
γειλεν αὐτοῖς μηδενὶ εἰπεῖν οὐ γὰρ ἐβούλετο λέγειν τὴν γεγενημένην ἴασιν 
αὐτοῖς, ἀλλ᾽ ὁρᾶσϑαι ὑπὸ πάντων. ἐκεῖνοι δὲ οὖχ ὡς ἀπειϑοῦντες, ἀλλ᾽ 
εὐχαριστοῦντες τῷ ἰατρῷ διξεφήμισαν τὸν λόγον, κἂν αὐτὸς οὐ ϑέλῃ. εἰ 

15 δὲ ἀλλαχοῦ φαίνεται λέγων τῷ laderu" ἄπελθε, διηγοῦ τὴν δόξαν τοῦ ϑεοῦ, 
οὐδὲν ἐναντίον ϑέλει γὰρ ἡμᾶς περὶ αὐτοῦ μὲν μηδὲν λέγειν, τοὺς δὲ εὐερ- 
γετηϑέντας μὴ σιωπᾶν, el eis δόξαν ϑεοῦ ἀνατρέχει 6 λόγος. 


1. Sämtliche Cod. Meofes 2. Μὰ φιλόχομπον. Me ἀφιλοχομπότερον A Me 
ϑεοσημέεις 5. C ἐπομονῆς (sic). Me ὑπομονῆς 7. Me ἀνῆγεν 9. Mde πρῶτον 
— μέν. A T: ὅταν, R: ὅτε 10. Μὰ ϑεραπεύει — οὐ 11. C ϑαύμασιν. Me 
παρήγγελλν 12. Μὰ γενομένην 14. Mo οὐχ ἐπέτρεπεν 15. Μὰ δὲ + χαί 16. 
AMde εὐτοῦ ---μέν. CLMa μηδὲν + ἐναντίον — λέγειν 17.C εἰ — eis (sic). In Me 
folgt 1- Anonym(A Or) A: οἱ βλέποντες οὐχ ἔγνωσαν, Schl: νήπιοε ὄντες ἔτει. 3. Apolın 
χόμπος οὐδεὶς ἐὰν ἡ δύναμις λέγη περὶ ἑαυτῆς τὸ δύνασθαι. χόμπος δ' ἂν ἣν τῷ μὴ 
φύσει τὸ δύνασθαι ἔχοντι, ἀλλὰ διὰ χάριτος λαμβέάνοντε λέγειν" ὅτε ϑύναμει. παρήγγελε 
δὲ ὁ σωτὴρ τοῖς τυφλοῖς τὸ μηδενὶ ἐξειπεῖν τὸ γενόμενον, τὸ μὴ δεῖν ἐπιδείχνυσϑαι 
διδάσχων ἡμᾶς" οὐ γὰρ τῷ ϑεῷ χόμπος ἣν τὸ τὴν ἀλήϑειαν λέγεσθαι περὶ «αὐτοῦ. ἡ δὲ 


{{. Chrys 36hab ἀνώγων αὐτοὺς ἐπὶ τὸ ὑιγνηλότερον ... ὑψηλότερον ἀνίπτανται 
χαὶ τὴν δεσποτείαν ὁμολογοῦσι. 10. Chrys 3058 πολλαχοῦ γὰρ ἐσπούδαχεν ἱκετευόμενος 
ἰᾶσϑαι, ἵνα μή τις νομίση διὰ φιλοτιμίαν αὐτὸν τοῖς ϑκαύμασε τούτοις ἐπιπηδᾶν. 11—17 
von Theoph teils exzerpiert, teils übernommen. 11. Or (Cram) ᾿Ιησοῦς παραγγέλλων 
τοῖς ἰωμένοις μηδενὶ λέγειν τὰς εὐεργεσίας αὐτοὺ ἡμᾶς διδάσχεε φεύγειν τὸ ἐπεδεεχτεχὸν 
ὡς αἴτεον τῶν χαχῶν. Or (Poss) τοὺς τυφλοὺς ἐϑεράπευσεν 6 σωτὴρ χαὶ οὐχ ἐβούλετο 
«ὐτοὺς εἰπεῖν, τίς ἐστιν ὃ ϑερκπεύων κὐτούς, ἀλλ᾽ ὀρᾶσϑαε ὑπ᾽ αὐτῶν τε χαὶ τῶν ἄλλων, 
χωλύων ἡμᾶς μὴ χαυχᾶσϑαι ἐν τοῖς ἡμετέροις μηδὲ σαλπίζειν ἐνώπιον τῶν ἀνθρώπων" 
πόλιν γὰρ ἐπώνω ὄρους χειμένην ἀδύνατον χρυβῆναι. Exakter Hier Nota ergo aliquid 
jussum esse contrarium. 15. Dasselbe Zitat bei Chrys 365e. Luk 8, 39 διηγοῦ ὅσα σοι 
ἐποίησεν ὃ ϑεός. 15 bis 8. 101,5. Zum größten Teile aus Chrys. 
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IH‘. Περὶ τοῦ δαιμονιξζομένου κωφοῦ. 

Οὐ τῆς φύσεως τὸ πάϑος ἦν, ἀλλὰ τοῦ δαίμονος ἧ ἐπιβουλή, διὸ καὶ 9, 82 -- 31. 
ἑτέρων δεῖται τῶν προσαγόντων οὐδὲ γὰρ di ἑαυτοῦ παρακαλέσαι ἠδύνατο 
ἄφωνος ὦν, τοῦ δαίμονος δήσαντος τὴν γλῶτταν. διὸ οὐδ᾽ ἀπαιτεῖ παρ᾽ αὐτοῦ 
πίστιν 6 Χριστός, ἀλλ᾽ εὐθέως διορϑοῦται τὸ νόσημα ἤδει γὰρ, ὅτι ὅ δαίμων 5 
ἦν 6 κωλύων αὐτὸν λαλεῖν. ἐκβληϑέντος γάρ φησι τοῦ δαιμονίου 
ἐλάλησιν ὃ κωφός" τότε 5 δῆμος ἐϑαύμασέ φησι λέγοντες, ὅτι 
οὐδέποτε οὕτως ἐφάνη ἐν τῷ Ἰσραήλ. αἰνίττεται δὲ 6 λόγος ὅτι καὶ 
προφήτας καὶ πατριάρχας παρέδραμεν ἐν ταῖς ἰάσεσιν 6 Χριστός" οὐδεὶς γὰρ 
οὕτω μετ᾽ ἐξουσίας τοιαῦτα καὶ τοσαῦτα νοσήματα καὶ ἀνιάτως ἔχοντα οὕτω 10 
ῥαδίως ἐϑεράπευσεν. καὶ 6 μὲν δῆμος οὕτως" ἐλύπει δὲ τοὺς Φαρισαίους 
τὸ ἀποθϑαυμάζειν τοὺς ὄχλους, διὸ καὶ ἔλεγον᾽ ἐν τῷ ἄρχοντι τῶν 
δαιμονίων ἐκβάλλει τὰ δαιμόνια. ἄκρας δὲ φρενοβλαβείας ἦν τὸ 
λέγειν ἔργα δαιμόνων τὰ μόνῃ τῇ ϑείᾳ πρέποντα φύσει" οὐδεὶς γὰρ δαιμόνων 
δαιμόνια ἐκβάλλει" τὰ γὰρ ἑαυτοῦ συγκροτεῖν εἴωϑεν, ob καταλύειν. ὅπου γε 15 
οὐ μόνον δαίμονας ἐξέβαλεν, ἀλλὰ καὶ ἕτερα ποικίλα νοσήματα ἐϑεράπευσε, 
καὶ οὗ μόνον τοῦτο, ἀλλὰ καὶ ἁμαρτήματα ἔλυε καὶ βασιλείαν ἐκήρυσσε καὶ 
τῷ ϑεῷ καὶ πατρὶ προσῆγεν, ἅπερ οὔτ᾽ ἂν ἕλοιτό ποτε δαίμων οὔτ᾽ ἂν δυνη- 
ϑείη ἐργάσασϑαι" μᾶλλον γὰρ οὗτοι καὶ νοσήματα ποιοῦσι καὶ ϑεοῦ ἀπάγουσιν 
εἰδώλοις προσάγοντες τοὺς ἀνϑοώπους, καὶ ἕτερα κατεργάζονται ἀπεναντίας 20 
πράττοντες τῷ φύσει ἀγαϑῷ ϑεῷ. 


τῶν ἰαϑέντων ὁμολογία οὐ τῆς ἰάσεως ἔγχλημα αὐτοῖς ἤνεγχεν, ἀλλ᾽ εὐγνωμοσύνην 
ἐμαρτύρησεν. Sachparallele für 8. 100, 10—17. 

2. Me δαίμονος — 5. Me ἐπιβουλὴ --- διό. 3. ἑτέρων + διὰ τοῦτο. Μὰ οὐ 
Νὰ παραχαλέσαε --- ἠδύνατο 4. A 7: φήσαντος, R: δήσαντος. Made -- τήν. οὐδέ 
ὁ. Me αὐτήν (sic). δαίμονος 7. Me λέγων 10. ΑΙ, μετεξουσίας 11. Made ἐϑερά- 
nevoe. Μὰ «Ραρισαίους + τοῦτο 12. Μοὸ τὸ πλῆϑος 14. Mo λεγόμενον 16. Μά δαι- 
μόνων. Made ἐξέβαλλεν. Mae ἐϑεράπευε 17. Μὸ βασιλείαν 4 οὐρανοῦ 18. L 
διναϑείη, Μὰ + ποέ 19. Me μὲν für yap 20. Mde χαχὰ ἐργάζονταε. 


6. Chrys 366b liest ἐφώνη οὕτως, so auch die andern Kommentare. οὕτως &yevn 
Dit.vulg. Theoph ϑαιμώσας ὁ ὄχλος zul προφητῶν χαὶ πατριαρχῶν ὑπερτίϑησε τὸν 
Χριστόν" μετ' ἐξουσίας γὰρ ἐθεράπευε χαὶ οὐχ ὡς ἐχεῖνοε εὐχόμενοι. Vgl. Ohrys (9) 
bei Poss 131. 11- 21. Meist aus Chrys 366 bed. 13. Theod Herakl (Craın) ἄχρας 
ἀσεβείας δεῖγμα τὸ τὰς ϑείκας δυνάμεις λέγειν δαιμόνων eivaı οὐδεὶς γάρ ποτε δαιμόνων 
δαίμονα ἐχβιίίλλει οὐδὲ τὰ ἑαυτοῦ χαταλύει. Vgl. auch Theoph. 17. Theod Herakl ὁ 
ϑαίμων πρὸς τὰ εἴδωλα σύρει, ὁ Χριστὸς τῷ πατρὶ προσῆγεν. 


9,35. 
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Κώμας καὶ πόλεις περιήει 6 σωτήρ ὡς ὁλοτελῶς ποιῶν τὸ ἀγαϑόν, 
εὐεργετῶν καὶ ἰώμενος καὶ τοὺς λοιδοροῦντας, ἵνα μή τις εἴπῃ ὅτι δόξης 
ἕνεκα τοῦτο ἐποίει, καὶ ἵνα μήτις ἐν ἡμέρᾳ κρίσεως εἴπῃ ὅτι οὐδεὶς ἡμᾶς 
ἐδίδαξεν" οὐ μόνον γὰρ ἐδίδασκεν ὅ σωτήρ, ἀλλὰ καὶ διὰ τῶν σημείων 
εἷλκε διὰ γὰρ τὸ δυσήκοον τῶν ᾿Ιουδαίων καὶ λόγῳ καὶ ἔργῳ διήλεγχεν 
αὐτῶν τὴν σκληροκαρδίαν: οὐδὲ γὰρ λεληϑότως ἐκήρυττεν, ἀλλὰ πανταχοῦ 
περινοστῶν. 


I®'‘. Περὶ τῆς τῶν ἀποστόλων διαταγῆς. 


Οἱ ὄχλοι ὡς μόνῳ διδασκάλῳ προσέτρεχον τῷ Χριστῷ. τότε οὖν τοῖς 


10 ἑαυτοῦ μαϑηταῖς φησιν ὃ σωτήρ' ὁ μὲν ϑερισμὸς πολύς, οἱ δὲ ἐργάται 
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ὀλίγοι" καὶ ϑερισμόν φησι τοὺς δεομένους διδασκαλίας ἤτοι τοὺς πιστούς, 
ἐργάτας δὲ τοὺς διδασκάλους" ὀλίγους δὲ εἶπεν ὡς οὐδενὸς ὄντος. ἤτοι 
ἐργάτας λέγει τοὺς μαϑητάς, oüs ὀλίγους ὄντας ἔπεμψεν εἷς ὅλην τὴν ὑπ’ 
οὐρανὸν ὡς ἐπὶ τὸν ἑαυτοῦ σπόρον, τουτέστι τὰ διὰ τῶν προφητῶν, ὡς 
προφητῶν καὶ ἀποστόλων κύριος. εἰπὼν γὰρ δεήϑητε τοῦ κυρίου 


1.1, χόμας 2. Mo ἰώμενος — χαί, Μὰ εἴπη --- ὅτε δόξης bis εἴπη (Ζ. 8). 
Augenfehler 3. C εἴπη ἐν ἡμέρᾳ χρίσεως 5. Me καὶ διὰ — yao 7. L περὶ 
νοστῶν (sic) 8. In Me folgt 1. Anonym ?diduaze μὲν ἑρμηνεύων τὰς τῶν ἁγίων γρεφῶν 
ἐπειλύσεις χαὶ ζητήμιτα χαὶ τὰς περὶ αὐτοῦ μαρτυρίας χαὶ τοῖς ἤδη προχόψασε χαὶ 
δυναμένοις δέξασϑικε τὰ μυστήριες τὴν βασιλείαν τῶν οὐρκνῶν ἐχήρυσσε, τοὺς δὲ ϑεραπείας 
δεομένους ἐϑερώπειεν. Matthäi in seiner Abschrift hat dazu die Bleistiftnotiz: τοῦ εὐτοῦ. 
2. Anonym (Matthaei am Rande: Theod Herakl). A: εὐκγγέλεον τῆς βασιλείας χηρύσσων, 
Schl: χομίζεσϑιε τοῦ πνεύματος. 9. Mdo προσέρχοντειε 11. Mde ϑερισμὸν + μέν. 
AMde δεομένους + τῆς. AMd διδασκαλίας — ἤτοι + ὀλίγους 12. LMa ὀλίγους --- δέ 
14. LMa οὐρανὸν — ὡς 15. A χύριος am Rande. Mude δὲ für γάρ. 


11. Das Scholion zu 9,35 hat keino Beziehung zu Chrys. Die Textfolge χώμας 
χαὶ πόλεις Steht gegen die durchgehende Überlieferung τὰς πόλεις πάσας χαὶ τὰς χώμας. 
Euth περιήρχετο δὲ τὰς πόλεις πάσας zei τὰς χώμες τῶν ᾿Ιουδκίων, ἵνα μηδεὶς αὐτῶν 
ἔχοε λέγειν, ὅτε πρὸς ἡμᾶς οὐχ ἦλϑεν. 7. Zu χηρύίσσων τὸ εὐἰκγγέλιον τῆς βασελείες 
v.35 hat Nik ein Scholion unter "Averuyoagpov über die εὐαγγέλεον beigegebenen Gene- 
tive. 9. Das Scholion zu 9, 36f ist weniger durchgearbeitet, als dies sonst bei Petrus 
der Fall ist, vgl. Ζ. 11 mit 8.103,4 und Z. 12 mit 8.103,5. Das Scholion des Hier hat 
jedoch eioe ähnliche Nebeneinanderstellung: Messis multa populorum significat multi- 
tudinem (5. 103,3) und: et ut apertius loquar, ınessis multa omnis turba credentium 
est (Z. 11). 12. Chrys 367e erklärt abweichend. 13. Kyr (Cram) τοὺς μαϑητὰς 
λέγεε ἐργάτας, οἷς ὀλίγους ὄντας ἔπεμψεν εἰς πᾶσαν τὴν ὑπ᾽ οὐρανόν. Vgl. auch Märkfi. 
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τοῦ ϑερισμοῦ, ὅπως ἐκβάλῃ ἐργάτας, ὡς αὐτὸς κύριος ὧν τοῦ 
ϑερισμοῦ καὶ δίχα τοῦ αἰτῆσαι. καίπερ τοῦτο ἐπιτάξας προεχειρίσατο τοὺς 
δώδεκα δηλῶν ὡς αὐτὸς ἦν ὅ γεωργός, 6 δὲ ϑερισμὸς ol ὄχλοι. ol δὲ 
πρῶτοι ἐργάται ol τῶν νομικῶν διδάσκαλοι, ὧν ἐπιλειψάντων ἀἄντεισήχϑη 
τῶν ἀποστόλων ὁ χορός, οἵ τινες ὀλίγοι ἦσαν ὡς πρὸς τὸ τῆς ἁπάσης οἴχου- 
μένης κήρυγμα. εἰ δὲ οἱ ϑερισταὶ ἄγγελοί εἶσι, καὶ νῦν τοῖς ἀγγέλοις 
τῶν ἀποστόλων λέγεται ταῦτα. ϑερισμός ἐστι τῶν ἐπὶ τὴν καλὴν γῇν ἑαυτῶν 
λαβόντων σπόρον τὸν λόγον, ϑερισταὶ δὲ ὀλίγοι. οὐ γὰρ πολλοὶ ol ἄνε- 
παισχύντως ὀρϑοτομοῦντες τὸν λόγον τῆς ἀληϑείας. εἰ δὲ τὰ ἔνϑάδε ἔξω 
ἐστίν, ἔσω N τῶν μακαρίων ἐργατῶν χώρα. ἐκβάλλονται δὲ ἐργάται εἷς τὸν 
ϑερισμόν, ὅταν ὁμολογήσωσιν ol ἐργάται δεῖσϑαι ϑεριστῶν. εἶτα προχειρίζεται 
εἷς τοῦτο ἐργάτας τοὺς δώδεκα μαϑητάς, δοὺς αὐτοῖς ἐξουσίαν πνευ- 
μάτων ἀκαϑάρτων καὶ νόσους ϑεραπεύων ὧς ϑεός, ἵνα διὰ τοῦτο 
καταπτήσσοντες τοὺς ἀνθρώπους πειϑηνίους ἔχωσι τοὺς ἀκροατὰς εἷς τὸ 
κήρυγμα. 


1. Μὰ ἐχβάλλῃ 2. Me χαίπερ - χαί 5. A τό am Rande 6. AMe οἱ δὲ 
ϑερισταὶ — el 8δ8. AMe βαλόντων. Me τὸν on. 1, σπόστορον (sic) 11. Mad οἱ + 
ὀλίγοι. Nach ϑεριστῶν folgt in Me Or ὁρᾶτέ φησιν ὅση μὲν τῶν πιστευόντων ἡ 
ἐπίδοσις. ὅπως δὲ οὔχ εἰσεν οἱ τὰ προσήχοντα διδάξοντες αὐτούς, ὡς ἐντεῦϑεν αὐτοὺς 
ἀναγχάζεσθϑαε ἐμοὶ χαταχολουϑοῦντας τοσοῦτον χάματον ὑπομένειν. τὸ γὰρ ὀλίγοι 
ἐργάται ἐνταῦϑα ἀντὶ τοῦ οὔχ εἰσε λέγεε, τὴν ὀλιγότητα ἀντὶ τοῦ οὐχ εἶναι τεϑειχώς 
(8. 102, 12). ὡς χαὶ παρὰ τῷ “1αβὶὃ τὸ ὠλιγώϑησαν αἱ ἀλήϑειιε ἀπὸ τῶν υἱῶν τῶν 
ἀνθρώπων (Ps11,2). ϑεριστὰς δὲ τοὺς ἀποστόλους ἐχάλεσε (vgl. Ζ. 5), δεικνὺς ὅτε χαὶ 
τὰ διὰ τῶν προφητῶν γεγονότα χαὶ διὰ τῆς αὐτοῦ δυνάμεως χαὶ ἐπιχορηγίας ἐγένετο, 
καὶ ὅτε προφητῶν χαὶ ἀποστόλων αὐτὸς χύριος (β. 102, 14) χαὶ πώντων ἀνθρώπων ὡς δημι- 
ουργὸς χαὶ ἐπὶ τὸν ἑκυτοῦ σπόρον, οὐχ En’ ἀλλότριον ἀποστέλλει τοὺς μαϑητάς. Das 
folgende Scholion (εἶτα xrA.) hat Me gleichfalls unter Or und für τοῦτο: τὸν ϑερισμόν͵ 
15. In Mo folgt ein anonymes Scholion (A: εἰ χαὶ μηδέπω, Schl: «xoo«ras εἰς τὸ 
χήρυγμα);, das aus Chrys 308 Ὁ. 367c stammt und bei Nik zum Teil wiederkehtt. 


2. Chrys 368a ὅϑεν δῆλον ὅτε αὐτός ἐστιν ὁ γεωργός, αὐτὸς ὁ τοῦ ϑερισμοῦ κύριος, 
καὐτὸς ὁ προφητῶν ϑεσπότης χτλ. (8.102,14). 3. Vgl. Hier zu 8. 102, 9θ. Bestimniter Or 
(Cram 73) ϑερισμὸν λέγεε τῶν ὄχλων τῶν ἐπιτηδείως ἐχόντων πρὸς ϑεοσέβειαν. Theoph 
ϑερισμὸν ὀνομάζει τὸ πλῆϑος τὸ χρῆζον τῆς ϑεραπείας. Märkfi ϑερισμὸν λέγει τὸν 
ὄχλον τὸν δεόμενον τῆς διδασχαλίας. Die Gesetzeslehrer als Arbeiter führt nur Petrus 
auf. 6—9. Aus Or (Cram) mit leichten Abweichungen, unter denen ἀνεπαισϑήτως für 
ἀνεπαισχύντως (Röm 1,16) ein Fehler ist. 


15 


104 


10,2— 4. Διὰ τοὺς wevdanoordiovs ἐσημειώσατο τὰ ὄνόματα τῶν μαϑητῶν᾽ καὶ 
γὰρ 6 Μάνης ἀπόστολον ἑαυτὸν ὠνόμασεν καὶ ἄλλοι τινές. προτιμᾷ τοίνυν 
Πέτρον καὶ ᾿Ανδρέαν τῶν ἄλλων, τὸν μὲν ἀπὸ τῆς ἀρετῆς, τὸν δὲ ἀπὸ 
τῆς εὐγενείας τῆς κατὰ τὸν τρόπον καὶ τῷ πρώτους τῶν ἄλλων τούτους 

5 κληϑῆναι" εἶτα κατὰ συζυγίαν τάσσει συμφώνως Μάρκου καὶ Λουκᾶ Ἰάκωβον 
τὸν τοῦ Ζεβεδαίου καὶ Ἰωάννην τὸν ἀδελφὸν αὐτοῦ, οὐ κατὰ προτίμησιν 
ἐμβάϑμως τὰς ὀνομασίας τιϑείς. καὶ γὰρ 6 ᾿Ιωάννης οὐ μόνον τοῦ ἰδίου 
ἀδελφοῦ μείζων ἦν, ἀλλὰ καὶ ᾿Ανδρέου. εἶτα εἰπὼν Φίλιππος καὶ Bap- 
ϑολομαῖος ἐπήγαγε Θωμᾶς καὶ Ματϑαῖος ὃ τελώνης, καίτοι γε 6 

10 Ματϑαῖος μείζων ἦν τοῦ Θωμᾶ“ καὶ γὰρ ὁ Λουκᾶς οὐχ οὕτως, ἀλλ᾽ ἄντι- 
στρόφως τίϑησι, καὶ προτίϑησιν αὐτὸν τοῦ Θωμᾶ. ἵνα δὲ δείξῃ τὴν χάριν 
τοῦ καλέσαντος, καὶ τελώνην ἑαυτὸν καλεῖ. εἶτα εἰπὼν Ἰάκωβος ὃ τοῦ 
Ἀλφαίέου, ἦν γὰρ καὶ ὅ τοῦ Ζεβεδαίου, ἐπήγαγε καὶ Λεββαῖος ὃ ἐπι- 
κληϑεὶς Θαδδαῖος. εἶτα εἰπὼν Σίμωνα τὸν ζηλωτήν, ὃν καὶ Κανα- 

15 νέτην καλεῖ, ἐπὶ τὸν προδότην ἔρχεται Ἰούδαν, ἀπὸ τῆς πόλεως αὐτὸν 
καλῶν Ἰσκαρίωτην᾽ ἦν γὰρ καὶ ἕτερος ᾿Ιούδας ὃ Λεββαῖος, 6 ἐπικληϑεὶς 
Θαδδαῖος, ὃν καὶ ᾿Ιακώβου 6 Λουκᾶς εἶναι λέγει. διὰ τοῦτο δὲ καὶ προ- 
δότην αὐτὸν ὠνόμασεν ἀπὸ τοῦ ἐπονειδίστου, δηλῶν ὅτι τοιούτων ἀξιωϑεὶς 
χαρισμάτων προδέδωκε τὸν διδάσκαλον. δύο τοίνυν ᾿Ιοῦδαί εἶσιν, εἷς ὅ καὶ 


2. AT: Μάνος, R: Μάνης. Me ἀποστόλων. L ἄλλα (sic, Me προτιμῶν 838. 
A τὸν μὲν bis χληϑῆναε am Rando 4. Μὰ εὐγενείας --- τῆς. Märkfi τῷ. CLMad τό 
(Febler).. Me διὰ 16 5. A Μάρχον καὶ “Τουχὰν (sic). ᾿Ιάχωβόν + τε 6. Me τὸν --- 
τοῦ. Μὰ ἀδελφὸν --- αὐτοῦ 7. Me τοὺ βαϑμοῦ. Me ᾿Ιούδα für ἰδίου 10. Μά 
γὰρ -Ἐ- καί 11. αὐτόν --- τοῦ 12. ΑΙ, αὐτόν 13. Νο καὶ --- ὁ. AMde “εβαῖος 
16. Me δέ für γάρ, AMd “πεβαῖος. Me — ὁ «εββαῖος 17. Mo + ὁ xal “έβαιος, 
ὅν — χαί. τοῦτο --- δέ 18. Me ἐχάλεσεν. Μὰ ὅταν 19. A ᾿Ιοῦδα. LMa ᾿Ιου- 
deios (sic. AMde d — καί. 


1—5. Von Märkfi übernommen (bis rdoseı). 1. Hier Catalogus apostolorum 
ponitur, ut extra hos gai pseudapostoli futuri sunt excludantur. ἃ - 19 stammt zum 
größeren Teile wörtlich aus Chrys 368c — 3600. 5. Hier Apostolorun paris juga con- 
sociat. 7. ἐμβάϑμως fehlt in den Lexiken. 14. Kavaviıns REF Chrys. Anders 
Hier Chananaeus de vico Chana Galilaeae (vgl. Thilo Acta Thoma p. 4A.). Danach: 
Ipse est, qui in alio evangelista scribitur Zelotes. Chana quippe zelus interpretalur. 
Nik τοῦτον μὲν τοῦ τόπου, ἀπὸ δὲ τῆς ἀρετῆς ζηλωτὴν αὐτὸν χαλεῖ. 17. Chrys 3698 
präziser ἐπὶ τὸν προδότην ἔρχεται, χαὶ οὐχ ὡς ἐχϑρός τις χαὶ πολέμιος, ἀλλ' ὡς ἱστορίαν 
γράφων οὕτω δεηγήσατο. 19 bis 8. 105,4 von Theoph benutzt. 
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Θαδδαῖος καὶ Λεββαῖος, ὃς καὶ ᾿Ιακώβου ἐκαλεῖτο, καὶ 6 προδότης, καὶ δύο 
᾿Ιάκωβοι, εἷς ὅ τοῦ Ζεβεδαίου καὶ ἕτερος 6 τοῦ ᾿Αλφαίου, καὶ δύο Σίμωνες, 
εἷς ὅ καὶ Πέτρος καὶ ἄλλος ὅ Kavarlıns. ἱστέον δὲ ὅτι καὶ ὅ ᾿Ισκαριώτης 
᾿Ιούδας Σίμων ἐκαλεῖτο, καὶ 6 Θωμᾶς ᾿Ἰούδας. 

Πρωτοτύπως ἔδει τοῖς ᾿Ιουδαίοις κηρυχϑῆναι τὸ εὐαγγέλιον, ἐπειδὴ πρὸς 
αὐτοὺς ἦσαν al ἐπαγγελίαι καὶ ἐξ αὐτῶν ὁ Χριστὸς τὸ κατὰ σάρκα. τοὺς Σαμα- 
οεἔτας δὲ συνάπτει τοῖς ἐϑνικοῖς, ἐπειδὴ Βαβυλώνιοι “Ἕλληνες ὄντες ᾧκησαν 
τὴν ᾿Ιουδαίαν. ἐπειδὴ δὲ eis μέσον ἦσαν τῶν ᾿Ιουδαίων ol Σαμαρεῖται, En’ 
αὐτῶν εἶπεν τὸ μὴ εἰσέλϑητε καὶ τὸ eis πόλιν, ἐπὶ δὲ τῶν ἐϑνικῶν ὡς 
ἔξω ὄντων τέϑεικε τὸ εἰς ὁδὸν ἐϑνῶν μὴ ἀπέλϑητε. πορευόμενοι 
δὲ κελεύονται κηρύσσειν τὴν βασιλείαν τῶν οὐρανῶν. βασιλεία δὲ 


1. AMde Θαδδαῖος +6. “«εβαῖος 3. AMe ὁ ---- χαί. Μὰ — ἱστέον bis ᾿Ιούδας 
4. In Me folgt ein Scholion des Or 4: ἢ ὥφειλε χαὶ τὰ ὀνόματα ἐνδείξασϑαι 
τῶν ἤδη γεγραμμένων ἐν βίβλῳ ζώντων ἐν οὐρανοῖς. Das folgende bei Poss 134 mit 
unwesentlichen Abweichungen. Typische Ausdeutung der Zwölfzahl S. Made χηρυχ- 
ϑῆναε τοῖς ᾿Ιουδαίοις 6. Me adpxa 4 περιχόπτων οὖν πᾶσαν πρόφασιν αὐτῶν ταῦτα 
ἐνετέλλετο, ἵνα μὴ ἔχωσιν ἀπολογίαν λέγοντες ὅτε διὰ τοῦτο οὐκ ἐδεξάμεθα τοὺς 
ἀποστόλους, ἐπειδὴ ἐπίσης ἡμῖν χαὶ τοῖς ἐϑνιχοῖς καὶ τοῖς Σαμεαρείταις οἷς ἔδεε φεύγειν 
ἐχήρυττον᾽ οὕπω γὰρ ἦσαν παραιτησάμενοι τὴν διδασχαλίαν οἱ ᾿Ιοιϑαῖοι. ὅτε δὲ ἀπώ- 
σαντο τὸν λόγον, ἤχουσαν τὸ ,Ἰδοὺ ἡμεῖς στρεφόμεθϑα εἰς τὰ ἔϑνη“. Vgl. das Scholion 
des Apolin zu 8. 106,15 7. A T: ἔϑνεσι, R: ἐϑνιχοῖς. Mo ἐπειδὴ 4 ἐξ ἐϑνῶν ἦσαν 
χατὰ γένος. Mo Βαβυλώνιοι --- Ἕλληνες. χαὶ οἰχήσαντες 8. A δὲ am Rande. Me für 
eis μέσον χτλ.: ἐν μέσῳ τῆς ᾿Ιοιδκίας ἦσαν αἱ πόλεις τῶν Σαμαρειτῶν, di ὧν ἔδεε 
διελθεῖν, ἐπ᾿ αὐτῶν μὲν τὸ ‚un εἰσέλϑητε' εἶπε χαὶ τὸ ‚eis nodw‘, all ἔξω δια- 
βαίνετε. 9. Me ἐϑνῶν 10. Me ἀπέλθητε + πρόβατα δὲ εἶπεν ἀπολωλότα τοὺς 
ἐξ ᾿Ισραήλ' ἀπωλώλεισαν γὰρ τὸν δοϑέντα αὐτοῖς νόμον οὐ φυλάξαντες. Vgl. Apolin 
zu 8. 106, 15. 


4. Eus Hist. 660]. 113,11 ᾿Ιουδϑᾶς ὁ καὶ Θωμᾶς. Acta Thomae (ed. Thilo 1833) 
Ρ. ὅ χατὰ χλῆρον οὖν ἔλαχεν ἡ ᾿Ινδία ᾿Ιούδᾳ Θωμᾷ τῷ καὶ Διϑύμῳ. Vgl. auch Thilo 
p- 921. 5—8 liegt Κψκν zugrunde, dessen Scholion dreifach überliefert ist, bei Cram 
am ausführlichsten (mit der falschen Lesung ἐπείσθησαν für ἠπίστησαν), bei Nik in sach- 
gemäßer Scheidung von dem Scholion über βασιλεία τῶν οὐρανῶν (vgl. zu S. 106, 1), bei Poss 
fehlt letzteres. T’heopk ist von Petrus abhängig, sagt aber noch von den Samaritern: 
οὐδὲ τοὺς προφήτας ἐδέχοντο, ἀλλὰ μόνα τὰ πέντε τοῦ Mwolws βιβλίκ. Kürzer Euth 
ἐξ ἡμισείας ἰουδαΐζοντες. 6—10. Theod Mops (Poss) οἱ Σαμαρεῖται πόλεις χατῴχουν 
ἐν μέσῳ τῆς ᾿Ιουδαίας, di ὧν ἀναγχαῖον ἣν τοὺς ἀποστόλους πορεύεσϑαι. διὸ καὶ 
ἐχώλυον αὐτούς" μὴ εἰσέλθητε. ἐπὶ δὲ τῶν ἐϑνῶν οὐχ eine‘ μὴ εἰσέλθητε, ἀλλά" μὴ 
ἀπέλϑητε. 


1 
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οὐρανῶν ἔστιν οὐρανοπολίτας ποιοῦσα τοὺς πιστοὺς N) δια πίστεως χάρις 
καὶ ἡ διὰ πνεύματος υἱοϑεσία. τὸ δὲ ἤγγικξ φησιν, ἐπειδὴ διὰ τῆς σαρκώ- 
σεως ἦν ἐγγίσασα ἤδη. εἶτα δεικνὺς ὅτι καταϑύμια ἦν τῷ Be τὰ κηρυτ- 
τόμενα κατεκόσμησεν αὐτοὺς ταῖς ϑεοσημείαις, ἵνα καὶ διὰ τούτων δυσωπή- 
5 σωσι τοὺς dxpoards. ἐπειδὴ δέ φησι χάριτι ἐσχήκατε τὸ δῶρον, κἀγὼ 
ὑμῖν ἄνευ χρημάτων δέδωκα ταῦτα τηλικαῦτα ἀδωροδοκήτως, καὶ ὑμεῖς ταῦτα 
διακονήσατε. εἶτα παοαινεῖ μὴ δεῖν τροφῆς φροντίζειν ὡς αὐτοῦ προνοου- 
μένου" ϑέλει γὰρ τοὺς μαϑητὰς κρείττονας χρημάτων εἶναι καὶ ἐλευϑέρους 
τοῦ πάϑους τῆς φιλοχρηματίας, ὡς ἐμποδίζοντος τῇ κατὰ ϑεοσέβειαν ἀρετῇ. 
10 ὑπερβολικὸς δέ ἔστιν ὃ λόγος" τὴν yao χρείαν οὖκ ἀπαγορεύει, ἀλλὰ τὰ περιττά" 
μόνον γὰρ ἐν ἐκείνῳ τῷ καιρῷ ἐπέταξε χρήσασϑαι τῇ διαγωγῇ ταύτῃ. τὸ δὲ 
ἄξιος ὃ ἐργάτης τῆς τροφῆς αὐτοῦ φησιν ἢ ὅτι ἀνάλογος αὐτῶν 
μισϑὸς ἔν οὐρανῷ ἀπόκειται, ἢ ἵνα τρέφωνται ἐκ τῶν μαϑητῶν καὶ μὴ 
ἐπαιρῶνται ὡς μηδὲν λαμβάνοντες, ὅπερ ἂν ποιῶσιν οὐ παραβαίνουσι τὸν 
15 λόγον τὸν κωλύοντα αὐτοὺς λαμβάνειν δῶρα. 


1. Me ἐστιν - ἡ 4. A χατεχόσμισεν. Me ϑεοσημίαις. Μὰ ἵνα --- χχί 6. 
CMde τά für ταῦτα 7. L μηδεῖν. Me μηδὲ -- δεῖν Me φροντίζειν + αὐτούς 8. 
Me τοῦ πάϑους für χρημάτων 9. Me — τοῦ πάϑους 10. Me λόγος 4 ταῦτα γὰρ οὐ 
τὸν χαϑόλου βίον αὐτοῖς ῥυθμίζεε οὐδὲ τὴν — γάρ. χρείαν — οὐχ. Me περιττὰ + 
ὁρῶμεν γὰρ τὸν μαχάριον Παῦλον οὐ δεξάμενον μόνον παρὰ Φιλεππησίων, ἀλλὰ χαὶ 
εἰληφέναε ὁμολογοῦντα χαὶ θαυμάζοντα τῆς προθυμίας «ὑτούς. ἐπεὶ οὐδὲ Πέερον τὸν 
ἀπόστολον ὑποδήματα ἔχειν ἐχρὴν οὔτε Παῦλον βίβλους τε χαὶ φελόνην" δῆλον οὖν 
ὅτε τὰ τῆς χρείας ἔχειν οὐ χωλυόμεϑι. ἐν ἐχείνῳ δὲ μόνῳ τῷ χαιρῶ xıl. Vgl. Ser bei 
Poss 137. Nik 360. 11. Μὰ μόνῳ γὰρ ἐχείνῳ: Ma μόνῳ γὰρ ἐν ixeivo. Mo rav- 
τη + χαϑ' ὃν ἐπὶ τῆς ᾿Ιουδκίας ἀπεστέλλοντο χηρύττειν πρὸς; ἐχείνους τοὺς ὑπὸ τῷ 
νόμῳ πεπαιδευμένους, παρ᾽ οἷς ἐχρίτεε τοῦτος. διε Μωσῆς ἐξήγαγεν αὐτοὺς εἰς τὴν 
ἔρημον οὐδὲν ἐπιφερομένους ἐπὶ πολλοῖς δεχτρέινας «ὑτοὺς τοῖς ἔτεσι. 12. Me «vrois 
13. Me ἐν οὐρανοῖς. LMa ἐν ᾧ (Lesefehler) 14. C ἐπαίρονται 15. Made δῶρον. 
Me fünf Scholien des Apolın 1. Ol τελείως ἀπέχοψε τοὺς ἀπὸ τῶν ἐθνῶν μέλλοντας 


1. Kyr (Nik 354) ἠγγιχέναι λέγεε τὴν βασιλείαν τῶν οὐρανῶν, τὴν δεὰ πίστεως 
χάριν, τὴν διὰ τοῦ πνεύμιτος εἰοϑεσίαν τὴν ἑνοῦσαων ϑεῷ τὸν ἄνθρωπον. Vgl. zu 
βασιλείες τ. οὐρ. Matth 3,2. 4, 17. 2. Theod Monach (Cram) διὰ τῆς σαρχώσεως 
ἣν ἐγγίσασα, καὶ ἀεὶ μὲν ἣν ἐγγὺς Χριστὸς ὁ ϑεός. 5. Hier Ego magister et dominus 
absque pretio hoc vobis tribui, et vos sine pretio date, ne evangelii gratis corrumpatur. 
7f. Sachparallele bei Hier. 10. Kyr (Poss 137) χαϑ'᾽ ὑπερβολὴν 6 λόγος πᾶσαν ἀπα- 
γορεύεε χτῆσιν ἀπὸ χρυσοῦ ἕως ῥάβδου ὡς μέγιστον οὖσαν κώλυμα πρὸς ἀρετὴν xal 
ϑεοσέβειαν. τὴν δ' ἀνκγχαίκν τροφὴν οὐχ ἀπαγορεύει, ὥστε εἰ ἣν δυνατὸν χαὶ χωρὶς 
τροφῆς ζὴν ἡμῶς χαὶ ταύτην ἂν εἰπηγύόρευσεν. 
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Ei καὶ αὐτὸς 6 Χριστὸς ἐκολλᾶτο τοῖς ἀναξίοις, ἀλλ᾽ οὖν δίκαιον ἡγή- 10,11—15. 
σατο προτιμᾶσϑαι τοὺς ἀγαϑοὺς τῶν φαύλων. εἶ δὲ προσίασιν οἷ -φαῦλοι 
ὠφεληϑησόμενοι, οὐ δεῖ αὐτοὺς ἀπωϑεῖσϑαι. ϑέλει γοῦν μετὰ πολλῆς δια- 
κρίσεως πρὸς τοὺς ἐναρέτους αὐτοὺς μένειν μὴ μεταβαίνοντας ἐξ οἰκίας εἰς 
οἰκίαν, ἵνα μὴ δόξωσι τοὺς πρώτους ὑβρίζειν ἢ τὰς &x τῶν πλειόνων ϑηρᾶσϑαι 5 
τιμὰς καὶ δόξωσι γαστρίμαργοι εἶναι καὶ εὐχερεῖς. ϑέλει δὲ μίνεσϑαι τὸν 
ἀσπασμὸν οὖκ ἔν ψιλοῖς ῥήμασιν, ἀλλ᾽ Ev ἀγάπῃ πληρεστάτῃ. λέγει δὲ πρῶ- 
τον τὸν ἀσπασμὸν γίνεσϑαι διὰ ταπείνωσιν ἀδιακρίτως καὶ πάντας τοὺς ὃν 
τῷ οἴκῳ εὐλογεῖσϑαι, καὶ ἐὰν μὲν ἦν ἡ οἰκία ἀξία, τουτέστιν οἱ ἐν τῷ 
οἴκῳ, παραμένειν αὐτοῖς τὴν εὐλογίαν, εἶ δὲ μή γε, ἐπαναστρέφειν ἐξ αὐτῶν 10 
τὴν εὐλογίαν. εἶ γὰρ καὶ ὡς ἄνϑρωποι ἠγνόησαν ἢ ἐψεύσαντο ol εἰπόντες 
καλοὺς εἶναι τοὺς φαύλους, ἀλλ᾽ ὥσπερ ἐχαρίσατο τὸ ἀφεῖναί τινων ἁμαρτίας 
καὶ μὴ, οὕτω καὶ τοῦτο τὸ διὰ τῆς αὐτῶν ἐνεργείας παραμένειν τοῖς ἀξίοις 
τὴν ἐξ αὐτῶν εὐλογίαν, τοῖς δὲ ἀναξίοις οὔ. σωματικώτερον δὲ εἶπε τὸ 
ἐπαναστρέφειν ἐκ τῶν ἀναξίων τὴν εὐλογίαν, ἥτις δοκεῖ μηδὲ ἁρμόσαι τοῖς 
τοιούτοις ὅλως. εἶτα οὐδὲ κονιορτὸν ϑέλει ἔχειν αὐτοὺς ἐπὶ τῶν ποδῶν ἔκ 


μπῶ 


5 


πιστεύειν, οὔτε (810) τοὺς Σαμαρείτας ὃ πώντας ἀνθρώποις ϑέλων σωθῆναι χαὶ εἰς ἐπίγνωσιν 
ἀληϑείας ἐλθεῖν, ἀλλ' ἐπὶ τὰ πρόβατα ἔδεε πρῶτον τὰ ἀπολωλότα οἴχου ᾿Ισρκήλ, ἅπερ ὁ 
ϑεὸς ζητήσειεν ἐπηγγείλατο de ᾽]εζεχεὴλ τοὺ προφήτου (Ἐκ 84, ὅ. 6). Vgl. die Zutaten in 
Me 8. 105,6. 10. 2. A: ἀλλὰ τὸν ἄρρμωφον, Schl: Αἰγυπτίας γυμνὸς ἐξῆλθε. Nicht 
hergehörig, sondern typische Ausdeutung des ungenähten Rocks Joh 19, 23. 8. A: 
ἀποστόλῳ πρέπον ἐν ταῖς nogelas, Schl: οὐδὲ ἄλλου Inolov. 4. A: ὅσῳ γὰρ ἔχεις, 
Schl: οὐχ ἔχεις χρείαν ὑποδημάτων. ὅ. A: ὅπου οὔχ ἐστεν ἀταξία, Schl: τὴν ῥάβδον ἣν 
Κορινϑίοις ἐπανατείνετιε ὃ Παῦλος. A teilt die vier letzten dem Or zu. 

1. L ἀλλοῦν 3. Me λέγει. Μὰ λέγει οὖν. Ο ϑέλεε δέ. Menollis- τῆς 8. 
A τοὺς am Rande. Μά --- τούς. Me ἐν --τῷἪ 9.1, ὴν ---ἡ 10. AyeamRand 11. 
Mde ἐών. C οἱ für ὡς 12,.Α ἐχειρίσατο (sic) 13. Μὰ παραμένειν 4 κὐτοῖς 14. 
Md τὴν -- ἐξ αὐτῶν. εὐλογίιΨ + ταύτην. Me fehlt τοῖς δὲ bis edloyiev (Ζ. 15). Augen- 
fehler. Vat. gr. 1618 sind die fehlenden Worte am Rande nachgetragen 15. Me τοῖς 
+ un (sic) 16. LMa ὅλος (sic). In Me folgt Or A: διὰ τὸ βέβαιον χαὶ ἀμετάστατον, 
Schl: τροφὴν δὲ εἰπὼν τὴν τρύφην ἀπήλασεν (Cram 76). Unter τοῦ αὐτοῦ (also Or) 
beginnt mit οὐδὲ χονεορτὸν (--- εἶτα) ein neues Scholion, 


4—6. Sachparallelo Chrys 371d. Näher dem Petrus kommt Theoph: χελεύεε δὲ 
προσμένειν χαὶ μὴ οἰχίαν ἐξ οἰχίας ἀμείβειν, ἵνα un ὡς yaorpluapyos τρέγωνται 
καὶ δόξωσιν τοὺς πρῶτον δεξαμένους ὑβρίζειν. 8. Euth 393 bezieht den Gruß 
auch auf das ταπεινοφρονεῖν. 10. Chrys 372b οὐχ ἀσπασμὸς τοῦτό ἐστε ψιλός, ἀλλ' 
εὐλογέκει. “ 


10,16 —18. 


5 


10 
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τῆς τῶν ἀνοσίων ἀγϑρώπων γῆς, δεικνύντας ὅτι οὐδὲν Exonloarıo And τῶν 
ἀπειϑῶν. δεῖγμα δέ ἔστι καὶ 6 κονιορτὸς τοῦ κόπου, ὃν ὑπέμειναν δι’ αὐτούς. 
λέγει δὲ ὅτι καὶ τὰ τῶν Σοδομιτῶν πείσονται. 

Πρόβατα καλεῖ τοὺς μαϑητὰς διὰ τὸ ἐπιεικές, λύκους τοὺς "Iov- 
δαίους διὰ τὸ κατ᾽ αὐτῶν φονικόν" τοῦτο δέ φησιν ἑτοιμάζων αὐτοὺς πρὸς 
τὸ παϑεῖν. ὡς ἀδύνατον γὰρ μεταξὺ λύκων μὴ παϑεῖν πρόβατον, οὕτω καὶ 
ὑμᾶς μεταξὺ ἀδίκων" ἵνα γὰρ μὴ ὀργίζωνται κατὰ τῶν ἀπειϑούντων, κελεύει 
αὐτοὺς μᾶλλον πάσχειν ἢ δρᾶν. εἶτα ϑέλει αὐτοὺς καὶ φρονίμους εἶναι πρὸς 
τὸ μὴ ἀγνοεῖν τὰς τῶν φαύλων κακουργίας, διό φησι γίνεσϑε οὖν φρό- 
γίμοι ὡς οἱ ὄφεις. ἐκεῖνος φρονίμως πονηρεύεται, ὑμεῖς φρονίμως τὰς 
τῶν ἐπιβουλευόντων εἷς ψυχὴν βλάβας ἀποιρίψατε" ὃν τρόπον γὰρ 6 ὄφις 
ἄτρωτον τὴν ἑαυτοῦ κεφαλὴν ἐν ταῖς μάχαις διατηρεῖ καὶ πάντα προΐεται 
ὥστε τὴν κεφαλὴν διατηρῆσαι, οὕτω καὶ ἡμᾶς βούλεται πλὴν τῆς πίστεως 
πάντα ἐκδοῦναι. εἰ δέ τινες ἐπέρχονται ἀντιμαχοῦντες, ϑέλει ἡμᾶς ὀξεῖς 


1. A T: ἀναξίων, R: ἀνοσίων. Ο für γῆς: διαγωγῆς. A T: δειχνύοντας, R: 
ϑεεικνύοντες 2. Me αὐτόν, worauf folgt: ἢ ὥστε δεῖξαε μηδὲν λαβεῖν αὐτοὺς ap’ 
αὐτῶν, μηδὲ βούλεσθαι. 3. Me τὰ + χείρονα. πείσεσϑαε, wonach Me fortfährt: ὅτε 
ἐχεῖνοε μὲν ἀγγέλους ἠτίμασαν, οὗτοι δὲ τοὺς ἀποστόλους τοὺς ἐν τάξεε ἀγγέλων ὄντας, 
μᾶλλον δὲ τὸν ἀποστείλαντα αὐτοὺς χαὶ τὸν ἐχείνου πατέρα, χαὶ ol μὲν ἐπὶ ξενίαν ἐλη- 
λυϑέναι δοχοῦντας, οἱ δὲ ἐπὶ βασιλείαν χαλοῦντας. 4. Mde λύχοιυς + δέ 5. L 
πρὸς —ıd 7. Μοὸ ἀδίχων für ἀπειϑ. 8. Mde πάσχειν A δρᾶν μᾶλλον 9. Meyiveode — 
οὖν 10. Μὰ ὄφεις + ὡς. C ἐχεῖνος + δέ. Me πορεύεται. Μά — πονηρεύεταε bis φρονίμως. 
Augenfehler 12. Made ἐν ταῖς μάχαις τὴν ἑαυτοῦ χεφαλήν 13. ALMa ὑμὰς 
14. A 7: πάντας, R: πάντα. 


2. Theodoret (Cramı 76, 22) τὸ ἐχτεινάσσεεν τὸν χονιορτὸν τῶν ποδῶν κατὰ τῶν μὴ 
ὑποδεχομένων αὐτοὺς σύμβολον τῆς ὁδοιπορίας, ἣν ὑπέμεινεν ὑπὲρ αὐτῶν. Vgl. auch 
Chrys 372c, Hier, Theoph. 4f. Das Scholion za 10, 16 ist bei Märkfi mit Um- 
stellungen und Zutaten aus Chrys übernommen. T'’heoph hat 2.9 bis S. 109,7 über- 
arbeitet und gekürzt aufgenommen. 4. Hier Lupos scribas et Pharisaeos vocat, qui sunt 
clerici Judaeorum. Theoph hat 2.6—7 mit leichter Abänderung (τῶν ᾿Ιουϑαίων für 
ἀδίχων) übernommen. 10. Clem Alex (Cram 76, 27) ἐχεῖνος φρονίμως πονηρεύεταε, 
ἡμεῖς φρονίμως ἀγαϑουργήσωμεν. Vgl. Zahn, Forschungen 11 51. Verwandt T’heod 
Herakl ebenda. 12f. Die Beurteilung der Schlange ist Gemeingut aus der physio- 
logischen Weisheit der Antike (vgl. zu Matth 3, 7, sodann Or zu 8. 109,12, Chrys 3190: 
Hier, Sev (Poss 141), Zahn, Forschungen IT 43). Petrus schließt sich, abgesehen von Or, 
an Basilius, Theod Mops, Isidor Pelus, Maximus an. Die Belege folgen. 14. T’heod Mops 
(Poss) χαὶ ὥσπερ ὁ ὄφις φεύγων zei χρύπτων ἑκυτὸν σώζεται, οὕτω χαὶ ὑμεῖς φεύγοντες 
τοὺς μέλλοντας ἀναιρεῖν ὑμὰς ζήσεσϑε. 
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εἶναι πρὸς φυγήν, ἵνα μή τι πάϑωμεν περὶ τὴν πίστιν" κεφαλὴ γάρ ἔστιν 
ἡ πίστις, ἣν δεῖ φυλάττειν ὑπὲρ πάντα ὡς ὁ ὄφις τὴν κεφαλήν. τάχα δὲ 
καὶ διὰ τὸ φρονίμως ἀποξύεσϑαι δέῃ τὴν λεβηρίδα στενῷ τόπῳ καὶ ἄκρι- 
βῶς περισφίγγοντι τὸ σῶμα ἐπιδοὺς ἑαυτόν, οὕτω διείρων ἑαυτὸν ἀποδύεται 
τὸ γῆρας. τάχα οὖν καὶ ἡμᾶς βούλεται ὅ λόγος διὰ τῆς στενῆς καὶ τεϑλιμι- 
μένης ὁδοῦ διερχομένους ἀποδύεσϑαι τὸν παλαιὸν ἄνϑρωπον, ἐνδύσασθϑαι 
δὲ τὸν νέον. ἵνα δὲ μὴ ἀμυντικοί τινες ὦμεν, ἀλλὰ φέρωμεν ἀνεξικάκως 
τοὺς ἀδικοῦντας, ϑέλει ἡμᾶς εἶναι ὧς τὰς περιστεράς, al πρὸς τοὺς συνή- 
ϑεις ἀεὶ ἐπανακάμπτουσι, κἂν ἀδικῶνται παρ᾽ αὐτῶν ἀφαιρούμεναι τῶν 
γεοττῶν. δίδασκει δὲ ὅ λόγος μιμεῖσϑαι τὴν περιστεράν, ὅταν ol διώκοντες 
παύσωνται, καὶ μὴ δεῖν αὐτῶν ὁλοτελῶς ἀποφοιτᾶν, ἀλλ᾽ ἐνδόντας πρὸς 
βραχὺ πάλιν ἐπὶ τὸ νουϑετεῖν αὐτοῖς τὰ χρήσιμα ἔρχεσθαι. εἶτα προσέχειν 


1. Me ἐστιν --- ἡ πίστις. Vat.gr. 1618 trägt ἡ πίστες am Rande nach 3. AMde 
ἀποξύεσϑαι -ἰ τὸ γῆρώς φησι τοῦτο (A τοῦτό φησι)" καὶ γὰρ ἐπειδὰν ἀποδύεσθϑαε δέη. 
Verwirrung durch Eintragen von Ζ. 4 ἀποδύεται τὸ γῆρας 4. CL ἑαυτὸν + χαί. Me 
διείγγων. CLMa — ἑαιτόν 6. Me πορευομένου. Mde anodveodas + μέν. Me 
ἐνδύεσπϑαι 7. Me ἀμυντιχαί (ic) 9. Μὰ ἐπαναχάμπουσαι. AL ἀδιχοῦνται. Mde 
ἀφαιρούμενοι 12. Μὰ τῷ Mde αὐτούς. Nach ἔρχεσθαι folgt Me Or τῆς πάλαι 
φρονήσεως τοῦ ὄφεως ὑπομιμνήσχεε ὁ χύριος τοὺς μαϑητάς" ἐχεῖνον γὰρ βουληϑεὶς 
τὴν οἰχείαν διδισχαλίαν nagudoivaı χαὶ τόπον χαὶ χαιρὸν χαὶ πρόσωπον ἐπιϑεὶς 
ἐστοχάσατο, διὸ χαὶ ἐπέτυχε τοῦ ἰδίου ϑελήματος" οὕτω φησὶ χαὶ ὑμεῖς. ὁ ὄφις ὅλον τὸ 
σῶμα προδίδωσε φυλάσσων dan δινάμεε τὴν ἰδίαν χεφαλήν. ὁ ὅφις πίνων ὕδωρ ἀπο- 
τίϑησι τὸν ἰόν. ὁ ὄφις ὑποχωρεῖ τοῖς διώχουσι xal χαταχρύπτεε ἑαυτόν, zul πολλὰ ζητῶν 
εὑρήσεις ἐν αὐτῷ, ἐν δὲ τῇ περιστερᾷ τὸ χαϑαρὸν χαὶ ἡσύχιον χαὶ ἀχέρειον καὶ φιλάν- 
ϑρωπον χαὶ ἀμνησίχαχον. ὑπέμνησε δὲ τῆς πάλαι τοῦ Νῶε περιστερᾶς. Vgl. Poss 141 und 
8. 108, 111. 109,2.7. Neues Scholion: προσέχεεν — εἶτα. 


11, Isid Pel (Cram 76) φρονίμους εἶναι ἡμᾶς xara τὸν ὄφιν χελεύεε ἐν παντὶ 
πειρασμῷ συντηροῦντας τὴν χειφαλὴν ἡμῶν, ἥτις ἐστὶν ἡ πίστεις ἡμῶν. ..... χαὶ πάλιν 
σοφισμῷ τὴν παλαίωσιν ἀποτίϑεταιε ἐν στενωπῇ τινε παρεισδύσεε ϑλιβόμενος χαὶ τὸ 
γῆρας ἀποτιϑέμενος" βούλεταε τοίνυν καὶ ἡμᾶς διὰ τῆς στενῆς ὁδοῦ χαὶ χαχώσεως τὸν 
παλαιὸν ἀπεχϑύσασϑαι ἄνϑρωπον χαὶ τὸν νέον ἀνταφιέννυσθαι. In anderer Fassung bei 
Nik 367. Vgl. Basilius (Nik 866). Gleicher Wortschatz, abweichender Bau. Maximus 
ebenda. 3. λεβηρίς, vernatio, das Sichhäuten der Schlangen. Erotian. 244. Strabo. 
Euth erklärt den seltenen Ausdruck durch Zrsidepuaris. Basıl und Maxim bringen ihn, 
Theoph ersetzt ihn durch παλαεὸν δέρμα. 5. τὸ γῆρας ἀποδύεσϑαι, ἐχδύεσϑαε vom 
Sichhäuten der Schlangen Artstot. hist. anim. 5, 17 u. ὃ. 6. Kol 3,10. 7. Chrys 379d 
Sachparallele. 10. T’heod Mops (Poss) ἐών τις περιστερᾶς ἀφαιρῆταε τοὺς νεοσσούς, ἐν 
τῷ τόπῳ ἐχείνῳ πάλεν νεοτεύει. διὸ καὶ ὑμεῖς φησιν ἐπιβουλευόμενοί τε χαὶ διωχόμενοι 
μένετε ἐν τῇ ἐμῇ πίστει χαὶ und ὅλως ἀφίστασϑε. 


or 
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αιτούς φησιν ἀπὸ τῶν ἀνϑρώπων καὶ τὰ ἑξῆς. καὶ διδάσκει ὃ λόγος 
ὅτι οὐ μόνοις τοῖς ’Iovöaloıs ἤμελλεν αὐτοὺς πέμπειν, ἀλλὰ καὶ πᾶσι τοῖς 
ἔϑνεσι. διὸ καὶ ἐπήγαγεν εἰς μαρτύριον αὐτοῖς καὶ τοῖς ἔϑνεσι, 
τουτέστιν εἷς ἔλεγχον τῶν μὴ πιστευόντων. 

10, 19 -- 22. Ἵνα μὴ λέγωσιν ol μαϑηταί, πῶς πεῖσαι δυνησόμεϑα τοιούτων γινο- 
μένων πραγμάτων ἄγαν ἰδιῶται ὄντες μετὰ σοφῶν καὶ συνετῶν λαλοῦντες; 
καὶ περὶ τῆς ἀπολογίας κελεύει ϑαρρεῖν, μὴ μεγιμνήσητε λέγων πῶς ἢ 
τί λαλήσετε καὶ τὰ ἑξῆς" ὅταν μὲν γὰρ μεταξὺ φίλων μέλλῃ γίνεσϑαι 
διάλεξις, δεῖ ἡμᾶς καὶ προμεριμνᾶν πρὸς τὸ ἑτοίμους εἶναι πρὸς ἀπολογίαν. 

10 ἔνϑα δὲ μεταξὺ ὄχλου καὶ βασιλέων, ὅπου φόβος πολὺς καὶ δῆμοι μαινό- 
μενοι καὶ δικαστήριον φοβερὸν καὶ πολλὴ ἐξέτασις γίνεται, ἐκεῖ τὴν ἑαυτοῦ 
ἰσχὺν ὑπισχνεῖται, ἵνα μὴ δειλιάσωμεν. τὸ μὲν γὰρ ὁμολογεῖν ἐφ᾽ ἡμῖν, τὸ 
δὲ ἀπολογεῖσϑαι οὐκ ἐφ᾽ ἡμῖν διὰ τὰς προειρημένας αἰτίας" ἀλλ᾽ ἐν ἐκείνῃ 
τῇ ὥρᾳ διὰ τῆς τοῦ πνεύματος χάριτος δίδοται δύναμις διαλέξεως, ἵνα μή 

15 τις εἴπῃ, ὅτι διὰ φύσεως ἐπιτηδειότητα ἔσχον τὸ διαλεκτικόν. εἶτα προλέγει 
καὶ τὰ συμβησόμενα αὐτοῖς δεινά, ἵνα μὴ ϑορυβηϑῶσιν ὅταν συμβῇ ταῦτα, 
ὡς ὅτι δι᾽ ἀσϑένειαν ταῦτα πάσχουσι' τοσαύτη γάρ φῆησιν ἔσται αὐτῶν ἡ 
μανία, τηλικαύτη δὲ καὶ ἦ τοῦ κηούγματος δύναμις, ὡς καὶ φύσιν καὶ συγ- 
γένειαν νικῆσαι" παραδώσει γάρ φησιν ἀδελφὸς ἀδελφὸν εἰς ϑάνατον 

20 καὶ πατὴρ τέκνον καὶ τὰ ἑξῆς. τὸ δὲ ἔσεσϑε μισούμενοι ὑπὸ 
πάντων ἀντὶ τοῦ ὑπὸ πολλῶν φησι" πολλοὶ γὰρ οἱ παραδεξάμενοι τὸν λόγον 


2. Mde μόνον. Made ἔμελεν 8. Μὸ διὸ -- xui A. Made τουτέστηι δ. 
μή am Rande. πῶς bis συνετῶν (2.6) fehlt in A, dafür am Rande: πῶς δυνησόμεθα 
τοιούτων γενομένων πραγμάτων ἄγαν ἰδιῶται ὄντες μετὰ σοφῶν καὶ δυνατῶν. Μὰ 
δυνάμεϑι. Μὰ γενομένων 6. Mde Märkfi δυνατῶν für συνετῶν 7. πῶς ἢ fehlt 
Babk Syr Sin 8. Ma λαλήσεται. Μὰ ὅταν — μέν. C μέλλει 9. 1, πρὸ μεριμνᾶν. 
A εἰς 10. Μὰ ἐν δὲ für ἔνϑα. Me ἔνϑα fürönov 11. L πολλὴν in πολλὴ verbessert. 
AMe πολλὴ - ἡ. AL αὐτοῦ 12. Me σοφίαν. Μὰ ψυχήν. Me ὑπισχνεῖται 4 δώσειν 
17.1, πάσχουσιν 18. Me dd --- χαὶ 19. Μὰ γάρ --- ynoıw 21. Μὰ πάντων + διὰ τὸ 
ὄνομά μου. Ma τοῦ — ὑπό. 


2—4. Von Theoph übernommen. 5—7. Kürzer gefaßt Chrys 3814. Theoph 
und Eutk benutzen Petrus. 8—15. Übereinstimmend Theoph, der zu ἀπολογία auf 
1. Petr 3, 15 hinweist. 12. Epiktet Eoch.1,1. Theoph abgeblaßt τὸ μὲν γὰρ ὁμο- 
λογεῖν ἡμέτερον, τὸ δὲ σοφῶς ἀπολογεῖσθαε ϑεοῦ. 1ὅ --9. Von Theoph übernommen. 
20. Apolin (Poss 143) μισούμενοι δὲ ἔσεσϑέ {φησιν ὑπὸ πολλῶν, τοῦτο γάρ ἔστε τὸ ὑπὸ 
πέντων" καὶ γὰρ πολλοὶ ὑπῆρχον οἱ παραδεχόμενοε αὐτοὺς ἐν ταῖς οἰχίκις κὐτῶν χαὶ 


φιλοῦντες. Euth, Maärkfi. 21 bis S. 111,4 verkürzt bei Theoph. 
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τῆς πίστεως, οὗ καὶ ἠγάπων αὐτούς. εἶτα δεικνὺς ὅτι 6 un ἴσον ἔχων τῆς 
ἐν ἀρχῇ ϑεοσεβείας τὸ τέλος οὐδὲν ὠφελεῖται πάλιν ἐπάγει" ὃ δὲ ὑπομείνας 
eis τέλος οὗτος σωϑήσεται, τουτέστι τῆς αἰωνίου μεϑέξει ζωῆς καὶ 
τὴν τῶν ἐσομένων καλῶν λήψεται σωτηρίαν. 

Φειδοῖ τῶν ἀδίκων φονευτῶν ἐπιτάττει τοῖς ἁγίοις φεύγειν. οὐ γὰρ 10, 38. 
δειλιᾶν αὐτοὺς προτρέπει, ἀλλὰ τὸ ἐναντίον, μὴ πόϑῳ τῶν ἐλπιζομένων 
ἑτοίμους ἑαυτοὺς παραδιδόναι εἷς ϑάνατον καὶ ζημιοῦν τοὺς μέλλοντας ὦφε- 
ληϑῆναι διὰ τοῦ κηρύγματος. τὸ δὲ οὗ μὴ τελέσετε τὰς πόλεις τοῦ 
Ἰσραὴλ ἕως ἂν ἔλϑῃ ὃ υἱὸς τοῦ ἀνθοώπου, οὐ τὴν δευτέραν 
αὐτοῦ ἄφιξιν αἰνιττόμενος τοῦτό φησιν, ἀλλὰ τὴν κατὰ καιρὸν πρὸ τοῦ 10 
σταυροῦ ἐσομένην τοῖς διωκομένοις δι’ αὐτοῦ ψυχαγωγίαν" ἐγὼ γὰρ ἐπι- 
καταλαμβάνω ὑμᾶς καὶ βεβαιῶ διὰ τῆς ἐμῆς διδασκαλίας. ἤτοι πόλεις τοῦ 
ἸΙσραήλ φησι τοὺς πιστοὺς τοὺς τὰ τῶν ἀποστόλων διδασκομένους ἕως τῆς 


1. A T: ἠγάπησιν, RB: ἴσως : ἠγάπων. L τήν (sic) 3. Mae τέλος --- οὗτος. 
4, Ὁ --- χαλῶν 5. Märkfi φειδοὶ + de Märkfi ἐπιτάττει + ὁ χύριος καὶ δεσπότης 
7. Μὰ ϑέλοντας 8. Mde Märkfi τελέσητε 10. Μὰ Märkfi ἄφεξιν - τοῦτο. alvır- 
τόμενος --- τοῦτος Me abweichend: αἰνίττεται, ἀλλὰ τὴν χατὰ διαφόρους χαιροὺς πρὸ 
τοῦ σταυροῦ ἐπεφοίτησιν, δι’ ἧς ὀπτανόμενος τὴν παρ᾽ αὐτοῦ βοήϑειιν χαὶ ψυχαγωγίαν 
παρεῖχεν, εὐθαρσεῖς αὐτοὺς ποιῶν διὰ τὸ φεύγειν" ἐπιλαμβώνω γὰρ ὑμᾶς ἐγὼ κτλ. 
(Ζ. 12) 11. Märkfi ἐσομένην — τοῖς διωχομένοις di αὐτοῦ ψυχαγωγίαν 13. Μὰ 
φησι --- τοὺς πιστούς 13 bis 8. 112,2. Me abweichend: φησε τῶν πιστῶν τὰ συστή- 
ματα, ἅτινα ἕως συντελείας τοῦ αἰῶνός εἶπε χαὶ οὐ παύοντιε, οἱ διδιίσχοντες χαὶ οἱ 
ϑιϑασχόμενοι ἕως τῆς δευτέρας τοῦ χυρίου παρουσίας. καὶ δοχοῦσιε Liv ἕως τότε οἱ μαϑη- 
ταί, ἐπείπερ ἐκ τῶν συγγραμμάτων αὐτῶν ἅπαντα διδάσχουσιν. 


1. Apolin (Poss) ὁ γὰρ ἐν τὴ ἀρχὴ μόνον ϑαρρήσας χαὶ πιστεύσας, μὴ μέντοι 
μεχρὶ τοῦ τέλους, οὔχ ἦστεν οὗτος μέτοχος τῶν ἐπηγγελμένων ἀγαϑῶν. 2—4 von 
Märkfi wörtlich übernommen. 5—12 von Theoph benutzt, von Märkfi 5—13 (διϑασχο- 
μένους) wörtlich übernommen. 5. Klem Al (Cram 78, 23) φειδοῖ τῶν ἀδίχως φονευόντων 
ἐπιτάττει τοῖς ἁγίοις φεύγειν" διὸ ὁ μὴ φεύγων ὡς (upoxlvduvos παραχούων τῆς 
χυριακῆς φωνῆς μεμπταῖος. Verwandt ist das dem Κν7 beigelegte Scholion Poss 144. 
Nik 172. Vgl. auch μέλ 407 ὁ δὲ ϑεόλογος Γρηγόρεος ἑρμηνεύων τοῦτό φησιν, ὅτι 
φειδοὶ τῶν διωχόντων χαὶ τῶν ἀσϑενεστέρων. Anders gewandt bei Chrys 389a εἰ γὰρ 
φοβεῖσϑέ φησι φεύγετε. 9. Theod Herakl (Cram 79,26) οὐ τὴν δευτέραν αὐτοῦ λέγει 
ἄφιξιν, ἀλλὰ τὴν χατὰ χαιρὸν ἐσομένην di αὐτοῦ τοῖς ἁγίοες ψυχαγωγίαν. Verwandt 
Or (Poss 144, abweichend Cram 78, 14). 10. Ohrys 388d οὐ γὰρ δὴ περὶ τῶν μετὰ 
ταῦτά φησι διωγμῶν, ἀλλὰ τῶν πρὸ τοῦ σταυροῦ xal τοῦ πάϑους. 12. Hier deut- 
licher als Petrus: Spiritualiter autem possimus dicere, cum persecuti nos fuerint in una 
civitate, hoc est in uno scripturarum libro vel testimonio, nos fugiamus ad alias civi- 
tates, id est ad alia volumina. 
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συντελείας, οὗ καὶ δοκοῦσι ξῆν ἕως τῆς Χριστοῦ παρουσίας, di’ ὧν Ta συγ- 
γράμματα αὐτῶν ol πιστοὶ δεδώκασιν. 
10, 24 -- 26. Τοῦτό φησι πρὸς τὸ μὴ δάκνεσϑαι αὐτοὺς λοιδορουμένους" διδάσχει 
γὰρ μετριοπαϑεῖν καὶ ἀνέχεσϑαι ὕβρεως. τί οὖν οὐκ ἔστι μαϑητὴς ὑπὲρ 
δ τὸν διδάσκαλον οὔτε δοῦλος ὑπὲρ τὸν κύριον αὐτοῦ; ἕως μὲν 
ἂν 7 μαϑητὴς καὶ δοῦλος, οὖκ ἔστι κατὰ τὴν τῆς τιμῆς φύσιν᾽ οὗ γὰρ ἕν ἴσῃ 
τιμῇ μαϑητὴς ἢ δοῦλος διδασκάλου καὶ δεσπότου. ἤτοι πρὸς μόνους τοὺς 
τοῦ Χριστοῦ μἀϑητὰς ἁρμόσει τοῦτο. διὸ κἂν ἄρξωνταί ποτε διδάσκειν οὗτοι, 
οὐδὲν ἧττον μαϑηταὶ καλοῦνται" οὐ γὰρ αὐτοὶ τῶν λεγομένων εἰσὶν ἀρχηγοί, 
10 ἀλλὰ τῶν παρὰ τοῦ διδασκάλου λόγων διάκονοι" πάντων γὰρ τῶν ἕν τῇ κτίσει 
τὴν τοῦ διδάσκεσθαι φύσιν ἐχόντων ὅ τούτων δημιουργὸς καὶ κύριος οὗ 
μαϑὼν διδάσκαλός ἔστιν, ἀλλὰ κύριος πάντων ἐστὶ καὶ διδάσκαλος" ἐν αὐτῷ 
γάρ εἶσι πάντες ol ϑησαυροὶ τῇς σοφίας καὶ τῆς γνώσεως ἀπόκρυφοι. εἶτα 
διδάσκων ἀνεξικάκως πᾶν εἶδος λοιδορίας φέρειν καὶ μὴ ὑπὲρ τὸν δεσπότην 
15 φρονεῖν ἀρκεῖ ὑμῖν εἷς παραμυϑίαν ἡ εἷς ἐμὲ ὕβοις φησίν" εἴ γε ἄρχοντά 
με τῶν δαιμονίων εἶπον», ὧν οὐδὲν χεῖρον, ei καὶ ὑμᾶς ὡς πονηρὰ εἰσάγοντας 
διαβάλλουσι. μὴ οὖν φοβηϑῆτέ φησι κἂν γόητας ὑμᾶς εἴπωσιν᾽ οὐ γὰρ 


1. A ähnlich wie Me: ἕως τῆς δευτέρας Χριστοῦ ἐπιφανείας, di ὧν τὰ συγγρώμ- 
ματα οἱ πιστοὶ διδέσχουσιν 2. Μὰ δεδώχασε. In Me folgt Sev A: πόλεις τοὺ ᾿Ισραήλ 
εἰσε οἱ ϑεῖοε τῶν προφητῶν χρησμοί, Schl: τῷ τοῦ εὐαγγελίου κηρύγματι — Ähnliche 
Unideutung wie 5. 111. 12f. A fügt ein Scholion des Or hinzu: πάσχοντες ὑμεῖς φέρετε 
ὡς χἀγώ" οὐχ ἐστὲ γὰρ ὑπὲρ ἐμέ. 3. Μά τοὺς für αὐτούς A. Μὰθ ὕβρεων 5. 
Me ἕως --- μέν. Märkfi ἕως ὧν μέη θ. Me τὴν — τῆς. Märkfi φύσιν + μείζων 7. 
Me τοὺς ---τοῦ Χριστοῦ 11. A τὴν amRande Md χαὶ τ οὐὗὐἡ 12. LMa — ἐστεν bis 
dıd«oxelos. Augenfehler 13. Mdo χαὶ — τῆς. Me γνώσεως + οἱ ἀπόχρυφοι. ἣ ὅτε 
ὁ σωτὴρ προεῖπε, μὴ χαλέσητε διϑάσχαλον ἐπὶ τῆς γῆς" εἷς γάρ ἐστιν ὑμῶν ὁ διϑάσχαλος 
ἐν τοῖς οὐρανοῖς (Matth 23, 8. 9 frei umgeformt). ὡς πρὸς ἐχεῖνον οὖν τὸν διϑάσχαλον 
οὔχ ἐστε μαϑητὴς χρείιτων. 14. Me beginnt mit διδάσχων — εἶτα ein neues Scholion. 
L φέρην 15. Me ἀρχοῦσιν AMde Märkfi af eis ἐμὲ ὕβρεις. Me εἴ --- γε. Α 71: εἴτε, 
R: εἴ γε 16. Me οὐδέν + ἐστιν. χεῖρον — El. πονηρούς. Mde — εἰσάγοντες 
17. 1, διαβάλλουσιν. Märkfi διαβάλλουσιν εἰσάγοντας. 


3. Theod Monachos (Cram 78, 29) τοῦτο eine πρὸς τὸ μὴ δάχνεσθϑαι αὐτοὺς 
λοιδορουμένους. Aus dem Scholion zu Matth 10,24—26 hat Märkfi 2.6—7 und 
13—17 übernommen, worauf er aus Chrys schöpft. δ. Chrys 3894 ἕως ἂν μὲν ἡ 
μαϑητής, καὶ δοῦλος οὐχ ἔστι χατὰ τὴν rüs τιμῆς φύσιν. 17. Chrys liest φοβεῖσϑε. 
Heer Et est sensus: nolite timere persecutorum saevitiam et blasphemantium rabiem, 
quia veniet dies judicii, in quo et vestra virtus et eorum nequitia demonstrabitur. An- 
klänge an COhrys 3%Wab. 
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ἐπὶ πολὺ μέλλει λαϑεῖν ἡ ἀλήϑεια οὖδὲ Eunddiodmoetai τὸ κήρυγμα" καὶ .: 


γὰρ ἣ ὑμετέρα᾽ ἀρετὴ καὶ ἣ τῶν ᾿Ιουδαίων κακία πᾶσιν ἔκδηλος γενήσεται, 
μάλιστα ἐν καιρῷ κρίσεως. 

Med’ ὑπερβολῆς κέχρηται τῷ λόγῳ" ἐπειδὴ γὰρ μόνοις αὐτοῖς διελέγετο 
καὶ ἐν μικρᾷ γωνίᾳ τῆς Παλαιστίνης, διὰ τοῦτο εἶπεν" ὃν τῇ σκοτίᾳ καὶ 
εἰς τὸ οὖς πρὸς τὴν μετὰ ταῦτα παρρησίαν ἐσομένην, ἣν ἔμελλεν αὐτοῖς 
διδόναι. ἅπερ τοίνυν ὑμῖν κατ᾽ ἰδίαν καὶ καταμόνας λελάληκα, ἀφόβως καὶ 
μετὰ παρρησίας πάντας διδάξατέ φησιν καὶ ἃ νῦν οὖκ ἐν ἐπηκόῳ πολλῶν 
διαλέγομαι, ταῦτα καϑ' ὑπερβολὴν ἐπὶ τῶν δωμάτων κηρύξατε μετὰ παρρη- 
σίας πάσης πάντα λέγοντες" τοῦτο γὰρ σημαίνει τὸ ὧν φωτὶ καὶ ἐπὶ τῶν 
δωμάτων. διδάσκει. δὲ καὶ ϑανάτου καταφρονεῖν" εἰ γὰρ καὶ ϑανάτου 
παρὰ ἀνϑρώποις οὐδὲν φοβερώτερον, ἄλλ᾽ ἐστὶ τούτου δεινότερον ἡ ἕν γεένῬῃ 
κόλασις" ὃ μὲν γὰρ ἐνταῦϑα μόνης σαρκὸς ποιεῖται φϑοράν, ἣ δὲ μετὰ τὴν 
ἀνάστασιν ἀμφότερα τιμωρεῖται μηκέτι. χωριζομένης τῆς ψυχῆς &x τοῦ 
σώματος. συνκχρίσει δὲ ὧν ἐξέϑετο δύο φόβων τὸν ἕτερον μᾶλλον διδάσκει 
φοβεῖσϑαι. ἀπόλλυσιν οὖν ψυχὴν καὶ σῶμα ἐν γεέννῃ ἀπορρίπτων ἀπὸ 
προσώπου αὐτοῦ τῶν ὀφθαλμῶν τὸν διὰ κακίαν ἀνάξιον ἀπολαύειν ϑεοῦ. 
ἐν γεέννῃ δὲ εἰπὼν ἐσήμανε τὸ διηνεκὲς τῆς κολάσεως διὰ γεννήσεως ἐπί- 
ὅοσιν ἀεὶ δεχομένης τῆς τιμωρίας. 

1. Mad λαλεῖν (sic), Mo βλάπτεσϑαι. Μὰ χἄν 8. Me χρίσεως + οἰκοδεσπότην 
δὲ ἑαυτὸν τῆς χρίσεως ἔδειξεν ὄντα δημιουργὸν χαὶ δεσπότην, οἰχιαχούς τε αὐτοῦ τοὺς 
ἀνθρώπους. Vgl. Chrys 3800. In Me folgt Or A: τάχα περὶ τοῦ καιροῦ, Schl: οὕτω 
χαὶ ἐπὶ τοῦ χαχοῦ. Vgl. Poss 140 6. Μάθ διδόνχε αὐτοῖς. 7. CLMade ᾿κατιδίαν. 
Märkfi χαταμόνην. Me ἐλάλησα 8. Μὰ πᾶσι. 1, ἐπικόῳ 10. Für πάντα ΑΜὰ τοῦτο. 
Me ταῦτα. Märkfi λέγοντες + χαὶ μετὰ ἐλευϑερίάς 11. Ο diddaxeı — δέ. Ma εἰ καὶ 
γάρ. Μὰ χαὶ γὰρ καί. Mexal γάρ --- εἰ. Made ϑανάτου + οὐδέν 12. ἀνθρώποις --- οὐδέν 
14. Ma τιμωρεῖται 4 χαί 15. CL σὺν χρίσει. A δέ am Rande. 7: φόβον, R: φόβων. 


Μὰ ἕτερον -ἰΚΙ δϑέὲ 16. Mde οὖν + χαί 17. Mde τῶν ὀφθαλμῶν αὐτοῦ 18. AT: διὰ 
γενήσεσϑιι, R: γεννήσασϑαι ἐπίδοσιν ἀεὶ δεχομένης τῆς τιμωρίας 19. ΟἹ, τὴν τεμωρίαν: 


1. Theod Herakl (Cram 79, 18) χαὶ ἡ ὑμετέρα ἀρετὴ καὶ τῶν ᾽Ιουδαίων (καχία) πᾶσι 
δῆλον γενήσεται. 8. Kyr (Cram) ἐν χαιρῷ χρίσεως πάντα φανεροῦται" οὐ γὰρ λοιδορίαις 
προσέχω, ἀλλὰ ταῖς χαρδίκις. 4—7. Aus Chrys 390cd. 4—11 bei Märkfi übernommen. 
11—19 von Theoph benutzt. 14, Hier Vel eo certe tempore punietur et supplicia sentiet, 
quando pristinum „corpus receperit, ut cum quo peccavit cum ipso et puniatur. 15. 
Euth 413 φόβον οὖν ἀπώσασϑε φόβῳ, τὸν τῶν ἀνθρώπων τῷ τοῦ ϑεοῦ καὶ τὸν ἥττονα τῷ 
μείζονι. Über rechte und schlechte Furcht vgl. Basilius (Nik 8377). 18, Theoph ἐν 
γεέννη δὲ εἰπὼν σημαίνει τὸ διηνεχὲς τῆς χολώσεως᾽ γέεννα γὰρ παρὰ τὸ ἀεὶ γεννᾶσθαι. 
Diese Fassung verwischt die Beziehung auf Platos Lehre von der Seelenwanderung (Rep. 
X 614f.), die bei Petrus durchscheint. Or (vgl. oben zu 2.19) ist wohl Gewährsmann. 

Des Petrus von Laodicea Erklärung des Matthäusevangeliums. 8 


10, 27. 28. 


γμκὸ 


5 


Ian 


10,29 — 81. 


5 


10 
10, 82. 88. 
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Διὰ τούτου δείκνυσι τὴν πολλὴν περὶ τοὺς ἀνθρώπους γνῶσιν καὶ 
πρόνοιαν' εἶ γὰρ στρουϑίου φησὶ ϑάνατος οὐ λανϑάνει ϑεόν, πολὺ μᾶλλον 
τῶν ἁγίων. οὐ γὰρ τοῦτό φησιν ὅτι ἐνεργοῦντος αὐτοῦ πίπτει στρουϑίον, 
ἀλλ᾽ ὅτι οὐδ᾽ ἐκεῖνα ἁλώσεται ἀγνοοῦντος τοῦ ϑεοῦ, καὶ ὅτι οὐδὲν αὐτὸν 
λανϑάνει τῶν γινομένων οὐδὲ τῶν εὐτελεστάτων. εἶ τοίνυν οὐδὲν τῶν τυχόν- 
τῶν ἀγνοεῖ, ὑμᾶς δὲ οὕτως φιλεῖ ὡς καὶ τὰς τρίχας ἠριϑμηκέναι, οὐ 
χρὴ δεδοικέναι. τοῦτο δὲ λέγει οὔχ ὅτι τρίχας 6 ϑεὸς ἀριϑμεῖ, ἀλλ᾽ ἵνα τὴν 
ἀκριβῆ γνῶσιν καὶ πρόνοιαν τὴν περὶ αὐτοὺς ἐνδείξηται, τουτέστιν οὐδὲ μέχρι 
τριχὸς ὑμᾶς περιορᾷ 6 ϑεός, ἀλλὰ καὶ τὰ ἄχρηστα νομιζόμενα ἠξίωται προ- 
γοίας ϑεοῦ. 

Αὐτόϑεν εἷς μαρτύριον προτρέπει καὶ ἀποτρέπει ἀρνήσεως. ὅρα δὲ el 
μὴ τὸ πλεονέκτημα τοῦ ἐν αὐτῷ ὁμολογοῦντος ἤδη ὄντος Ev Χριστῷ δηλοῦται 


In Me folgt 1. Anonym A: εἰ γὰρ δεδοίχατέ φησι ϑένατον, Schl: ἀποχτεῖναε μὴ διναμένων. 
2. Or (auch in A) ἐν τούτοις τὴν μὲν ἀϑανασίαν τῆς ψυχῆς ἐδίδαξε χαὶ τὴν τοῦ σώματος 
ἀνάστασιν, ἐν δὲ τοῖς χαϑεξῆς χαὶ τὴν χρίσιν ἐδήλωσε. πῶς δὲ ἀπόλλυσι χαὶ ψυχὴν zei 
σῶμα ἐν γεέννη, ζήτει. (Des Petrus Antwort S. 118, 18 --- 19). 3. (Auch in A) τοῦ αὐτοῦ 
τήρεε τὸ ‚uallov‘ προσχείμενον τῷ ‚yoßndüre‘ zei ὅτε ὡς δικι(έροντος τοῦ ,ἀποχτέν- 
νυσϑαι' παρὰ τὸ (ἀπόλλυσθαι. περὶ μὲν ἀνθρώπων λέγεε τὸ dnoxtwrüru, περὶ δὲ 
ϑεοῦ οὐ τὸ ἀποχτεῖναε, ἀλλὰ τὸ ἀπολέσαε ἐν γεέννη. ὅτι δὲ τὸ ἀπολέσαε ἕτερον τοῦ 
ἀποχτεῖναε δηλοῖ τὸν σωτῆρα ἐληλυϑέναε ζητῆσαε χαὶ σῶσακε τὸ ἀπολωλός (Luk 19, 10). 

1. Μὰ Märkfi τοῦτο. Μάνζη τοῦτο 4 δέ. δείχνυσιν -ἰ- ὁ ἀγαεϑὸς ϑεός. Μὰθ 
Märkfi διάγνωσιν 2. Mde Märkfi πολλῷ. μᾶλλον + ὁ 3. Μὰ αὐτῷ. Märkfi oreov- 
How 4 εἰς neyida: τοῦτο γὰρ ἀνάξιον ϑεοῦ 4. Made οὐδέ. A T: οὐδέν, 1 : οὐδέ 
6.A R: ἴσως ἡμᾶς. Märkfi φελεῖ + πατοὸς παντὸς γνησιώτερον, χαὶ οὕτω φελὲ 7. Märkfi 
ἔλεγεν. Μὰ τρίχας --- ὅ Me Märkfi — ὁ ϑεός 9. Me τριχῶν. A R: ἴσως ἡμᾶς. 
Made τριχὸς — ὑμᾶς. παρορᾷ ὑμᾶς (Μὰ ὑμῶν). Maärkfi περεορᾷ ὑμᾶς. Made Märkfi 
ἠξίωνται 10. In Me folgt Or τὴν πρόνοιαν ἐν τούτῳ δείχνυσι τῶν πέντων. τὸ δὲ ἄνευ 
οὐ τὴν βουλὴν δείχνυσιν, ἀλλὰ τὴν πρόγνωσιν" τῶν γὰρ γινομένων & μὲν χατὰ βούλησιν 
γίνεται, & δὲ χατ᾽ εὐδοχίαν χαὶ συγχώρησιν χαὶ ῥητῶς μὲν τὸ λεπτομερὲς τῆς προνοίες 
χαὶ ἡ μέχρε τῶν τυχόντων γνῶσις δηλοῦται. νοητῶς δὲ πίπτεε ἐπὶ τῆς γῆς στρουϑίον, 
ἐπὰν δέον ἄνω φέρεσϑαε χαὶ ἀναπαύσεως χάριν ἐπὶ ὄρη χαὶ βουνοὺς ἢ δώματα χαϑίπτασϑαι 
τὰ χάτω ζητοῦν ἐπὶ γῆς πίπτη τοῖς τῆς σαρχὸς ἐχόμενον χειχοῖς, παραδοϑὲν εἷς πάϑη 
ἀτιμίας χαὶ τὸ ἐλεύϑερον μετὰ τοῦ τιμίου ἀπολωλεχός. τοιοῦτος δὲ ὁ ὑπὸ λόγου μετεω- 
ρισϑεὶς χαὶ τὰ γήϊνα φρονήσας. A teilt das Scholion bei νοητῶς 11. Mde προτρέπει 
Ἢ τὰ ῥητά. Me ἀρνήσασϑαιε 12. Me αὐτοῖς. 


1f. Märkfi hat das Scholion zu Matth 10, 29—31 mit kurzen Zusätzen, die zum 
Teil aus Chrys stammen, übernommen. Zu Z.1—10 Chrys 3916. Inhaltlich trıfft Hier 
Zusammen. 11 bis δ. 115,2. Nach Cram 80,20 dem Or zukommend. Vgl. Theoph. 
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ἐκ τοῦ κἀγὼ ἐν αὐτῷ ὁμολογήσω, τὸ δὲ κακὸν τοῦ ἀρνουμένου ἐκ τοῦ 
μὴ συνῆφϑαι τῇ ἀρνήσει τὸ ἐν ἐμοὶ ἢ τὸ ἐν αὐτῷ" οὐ γὰρ εἶπεν ὅστις 
ὁμολογήσει ἐμέ, ἀλλ᾽ ἐν ἐμοί, δεικνὺς ὅτι οὐκ οἰκείᾳ δυνάμει, ἀλλὰ τῇ 
ἄνωϑεν βοηϑούμενος γάριτι ὁμολογεῖ ὅ ὁμολογῶν. περὶ δὲ τοῦ ἀρνουμένου 
οὐκ εἶπεν Ev ἐμοί, ἀλλ' ἐμέ, δεικνὺς ὅτι ὡς μὴ ἔχων τὴν ἄνωϑεν ἔπι- 
κουρίαν ἀρνεῖται" πλὴν ἐπειδὴ αὐτὸς ἑαυτῷ γίνεται αἴτιος, τούτου ἐγκαλεῖται 
ὡς μὴ ϑελήσας σχεῖν τὸν ϑεὸν βοηϑόν' οὖκ ἀρκεῖται γὰρ μόνῃ τῇ κατὰ 
διάϑεσιν πίστει, ἀλλὰ καὶ δήμασιν ἀπαιτεῖ τὴν ὁμολογίαν. πᾶς οὖν ὅ ὅμο- 
λογῶν ὅτι ϑεός ἐστιν 6 Χριστὸς μέλλει σχεῖν τὸν Χριστὸν ὁμολογοῦντα περὶ αὐτοῦ 
τῷ πατρὶ, ὅτι γνήσιός ἔστι δοῦλος, 6 δὲ ἀρνούμενος ἀκούσεται τὸ οὖκ olda ὑμᾶς. 

Εἰρήνην οὐ τὴν τοῦ κόσμον, τὴν δὲ ἑαυτοῦ δίδωσι τοῖς μαϑηταῖς 
ὃ σωτήρ, ἣν οὐ βάλλει ἐπὶ τοὺς τὰ αἰσϑητὰ καὶ γήϊνα φρονοῦντας" μάχαιραν 
δὲ τὸν διακόπτοντα λόγον τὴν ἐπιβλαβῇ φιλίαν ψυχῆς καὶ σώματός φησιν, ἵνα 
ἡ ψυχὴ ἐπιδοῦσα ἑαυτὴν τῷ στρατευομένῳ κατὰ τῆς σαρκὸς πνεύματι φιλιωϑῇ 
Deo διχάζοντι τοὺς ἀπὸ φαύλης ἑνώσεως πιστοὺς ἀπὸ ἀπίστων καὶ κοσμικῶν᾽ 
προτιμωνένης γὰρ τῆς εἷς Χριστὸν ἀγάπης εἶ συνευδοκοῦσιν ol συγγενεῖς, 
ἀγαπάσϑωσαν, εἶ δὲ ἐναντιοῦνται, εἰς ἐχϑροὺς δριζέσθϑωσαν. 


2. A ἣ τὸ hineinkorrigiert. Märkfi οὐχ εἶπεν δέ 3. A οὐχ am Rande. Zu 
οἰχείᾳ: ἐν ἄλλῳ δειχνὺς ὅτε οὐχ ἰδίᾳ δυνάμεε 5. A ἀλλ' ἐμὲ am Rande. Me δειχνὺς 
-- ὅτε 6. Mde τούτου + διὰ τοῦῦο 7. Ma βοηϑὸν τὸν ϑεόν. Mo δέ für γάρ. Bo 
AT, R: ἐν All: οὐχ ἀρχεῖταε γὰρ μόνη 8. AL ῥήμασε 10. In Me folgt 1. Apolın 
A: ὑπερέχει ὡς παρὰ ϑεοῦ, Schl: ὁμολογεῖται eis σωτηρίαν. 2. Photius A: εἰπὼν ὅτε 
ὁμολογήσω, Schl: χαὶ ψεῦδος χατεψηφίσατο. 8. Zu Matth 10, 84--86 Anonym A: τί 
λέγεις, ὦ δέσποτα, Schl: ἀλλὰ χαὶ ἐν τοῖς ἰδίοις. Quelle Chrys 397b—e 11. Nik ἀλλὰ 
τήν. ὁ Χριστὸς τοῖς μαϑηταῖς 12. C ταὶ für re. A zu φρονοῦντας am R: ἐν ἄλλ' 
τότε δὲ ἡ εἰρήνη τοῦ ϑεοῦ εἰσέρχεται ἔν σοε ὅταν μὴ εἴρη ἔνδον σου πόλεμον, ἔξωϑεν 
δέ σου μάχαιραν 18. Nik de + φησιν. Nik φιλίαν + τῆς. χαὶ - τοῦ. Μὰ ἕνα --- ἡ 
ψυχή 14. Mo χκαταστρατευομένῳ τῆς ψυχῆς --- κατὰ τῆς σαρχός. Ο χατὰ τὴν σάρχα. A 
κατὰ τῶν τῆς σαρχός (R: ἐν ἄλλ. πάϑων ἐν). MdMärkfi φιλιωδϑῇ - τῷ. Nik φιληϑῇ. 
15. A T: διχάζουσα, RB: διχάζοντε. ἀπὸ + τῶν 16. Μὰ προτιμώμενος. Χριστὸν + 
πίστεως χαί. Nik εἰ + μέν 17. Me δὲ + xal. In Me folgt Apolin A: τὸ τῶν 
ἀπίστων ἀσύμφωνον, Schl: τοῦτο γὰρ μάλιστα εἰρήνη. 


2 --Ἴ, Von Märkfi mit Zutaten aus Chrys übernommen. ὄ--Ξ8. Meist wört- 
lich aus Chrys 3929. 393a. 8—10. Nach Cram 80,17 dem Äyr gehörig, von 
Theoph übernommen. 11—17. Von Nik unter "Averıyodpov und von Märkfi über- 
nommen. 12. Eus Caes (Cram) τὴν τμητιχὴν εἰς τὸ διαιρεῖν τοὺς ἀξίους τοῦ ϑεοῦ 
ἀπὸ τῶν μὴ τοιούτων. Theoph μάχαιρα γοῦν ὁ τῆς πίστεως λόγος. Die Beziehung 
auf die innere Scheidung (Hebr 4,12 [.) auch bei Zuth 415 in einem Randscholion. 


8* 


10 


10, 31— 36. 
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10,37 —89. - Οὐ λέγει ὃ- μὴ φιλῶν με ὑπὲρ πατέρα ἢ μητέρα ἢ υἱὸν" ἢ  ϑυγατέρα, 
ἀλλ᾽ ὃ φιλῶν ταῦτα ὑπὲρ ἐμέ. καὶ ἐπεὶ τὸ πρὸς ταῦτα φίλτρον φυσυκόν, 
κρεῖσσον δὲ τοῦ εὐλόγου τὸ πρὸς αὐτὸν ἡμῶν φίλτρον λόγῳ γίνεσϑαι ϑέλει 
καὶ - μὴ νικᾶσϑαι ὑπὸ τοῦ φυσικοῦ. οὗ λέγει δὲ ὧδε καὶ ἀδελφούς" οὐ γὰρ 

5 μέγα τὸ εἰς αὐτοὺς φίλτρον. τὸ δὲ ὃς οὐ λαμβάνει τὸν σταυρὸν αὐτοῦ 
καὶ ἀκολουϑεῖ ὀπίσω μοῦ τοῦτο δηλοῖ" ὁ μὴ ἀποτασσόμενος τῇ παρούσῃ 
ξωῇ νεκρῶν τὰ μέλη τὰ ἐπὶ τῆς γῆς, μὴ ζῶν ἑαυτῷ, ἀλλ᾽ ὅλον ἑαυτὸν ἀναϑεὶς 
ϑεῷ, οὔκ ἐστί μου ἄξιος, καὶ οὗτος βαστάζει τὸν σταυρὸν καὶ ἀκολουϑεῖ τῷ 
Χριστῷ ὃ εἷς ϑάνατον πρόϑυμος. εἶτά φησιν ὅτι ὃ εὑρὼν τὴν ψυχὴν 

10 αὐτοῦ ἀπολέσέι αὐτήν. καὶ ψυχῆς μὲν ἀπώλειάν φησι τὴν ἐνταῦϑα ζωήν, 
ἤτοι ψυχῆς ἀπώλειαν λέγει τὸν χωρισμὸν τῆς ψυχῆς ἀπὸ τοῦ σώματος, εὕρεσιν 
δὲ αὐτῆς τὸ προτιμᾶν ϑεοῦ τὴν πρόσκαιρον ζωήν. 

10, 40--- 42. Τὸ ῥῆμα ὑπὲρ τῶν ὑποδεχομένων" ὅ γὰρ τοὺς μαϑητὰς ὑποδεχόμενος 


1. Μὰ φιλῶν — με ὑπέρ. Me καὶ für 4. ὅο Α 7, R: ἥ. Μὰ μητέρα -Ἰ- ὑπὲρ 
ἐμέ 3. AMde τὸ ἐχ λόγου. AT: ἡμῖν, R: ἴσως ἡμῶν 6. Mde μου + οὔχ ἐστίν 
μου ἄξιος 7. Ma ἐπὶ -- τῆς. Me ἐπ’ αὐτώ. ἀναϑεὶς + τῶ 9. Μὰ προϑυμούμενος. 
Me πρόϑυμος --- εἶτα bis ζωήν (Z. 12). 10. A T: ἀσϑένειαν, R: ἀπώλειιν. Mad φησιν 
11. A λέγει am Rande. Mad εὕρεσις 12. Μὰ τῆς προσχαίρου ζωῆς. In Me folgt 
1. Phot A: ὅστις οὔχ ἐστὶν Erosuo;, Schl: αὐτοῦ χαὶ ol μέρτυρες. 2. Für Ζ. 9 —12 
als Ersatz "Avyesuypagov ψυχῆς ἀπώλειιν ἐνταῦϑα xalei τὸν ἀπὸ τοῦ σώματος 
χωρισμὸν χαταχρηστιχῶς. εὑρὼν τὴν ψυχὴν αὐτοῦ ἔστεν ὁ τὴν ἐνθάδε πρόσχαερον ζωὴν 
προτιμῶν χαὶ οἱονεὶ χερδκαίνων, ϑανάτου χεῖρον ὑπομενεῖ εἰς ἀχατάλυτον παραπεμπό- 
μένος Tuwpiuv. ἢ ψυχῆς ἀπώλειεέν yncı τὴν ἐνταῦϑι ζωήν. 3. Or ἁπλούστερον δὲ ἐπὶ 
μαρτύριον προτρέπει ὁ λύγος, τὰ μὲν πρῶτα ἀναφέρων ἐπὶ τοὺς ἀρνουμένου:;, εὑρίσχοντας 
μὲν τὴν ψυχὴν ws πρὸς τὸ παρόν, ἀπολλύντας δὲ ὡς πρὸς τὸ μέλλον" τὰ ἑξῆς ἐπὶ 
τοὺς μάρτυρας, ἀπόλλυντας μὲν τὸ νῦν ζὴν τῶ μέχρις αἵματος ἀντεχαϑίστασϑαι πρὸς 
τὴν ἁμαρτίαν, εὑρίσχοντας δὲ ἐν τῷ μέλλοντε αἰῶνι, ἔνϑα ἡ ζωὴ ἡμῶν χέχρυπται σὺν τῷ 
Χριστῷ ἐν τῶ ϑεῶ (Kol3, 3) 13. Μὰ ὑπὸ τῶν δεχομένων (sic). 


1. Hier Non ergo prohibuit amare patrem aut matrem, sed signanter addidit : qui 
amat patrem et matrem plus quam me. 2. Den gewählten Ausdruk φίλτρον φυσιχὸν hat 
nur Petrus im Sinne der natürlichen Sympatbie. 4 Macc 13,18 τὰ τῆς ἀδελφότητος φίλτρα. 
Plut Numa 16 γεωργία εἰρήνης φίλτρον. Diod Sie 111 34 «φίλτρον αὐτοφυὲς vom Heim- 
weh. Öfter bei Sophokles und Euripides (Tro 52 τὰ φίλτρα φρενῶν). - Lexic. Kyrilli 
φίλτρον ἡ ἐνδιέϑετος περὶ τὸ χαταϑύμιον σχέσις. 6—7 von Märkfi eingearbeitet. 
6. Theod Herakl (Cram) ὁ μὴ ἀποτασσόμενος τῷ παρούσῃ ζωῇ οὔχ ἐστί μοι ἄξιος. 12. 
Kyr (Poss) hat auch πρόσχαιρος ζωή. Theoph εὑρίσκειν δοχεὶ τὴν ψυχὴν ὁ περεποιού- 
μένος τὴν ἐν σαρχὶ ζωήν, ὃς χαὶ ἀπόλλυσι ταύτην «ἰωνίᾳ παραπεμπόμενος τεμωρίᾳ. 


13. Analog Ayr (Poss 151). 
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δέχεται τὸν Χοιστόν, δι᾽ οὗ καὶ τὸν πατέρα. δεῖ δὲ καὶ τὸν ὑποδεχόμενόν 
φησι προφήτην μὴ ἀπιστεῖν αὐτῷ" οὐχ ἁπλῶς γὰρ πρόσκειται τὸ εἷς ὄνομα 
προφήτου, τουτέστι μὴ δι᾽ ἄλλο τι τῶν ἐπικήρων, ἄλλ᾽ ἐπεὶ προφήτης ἐστίν. 
ὁμοίως καὶ ὃ διὰ τοῦτο δεχόμενος τοὺς δικαίους, ὅτι τοιοῦτοί εἶσι, μισϑὸν 
δικαίου ἕξει κοινωνεῖ γὰρ τῇ τῶν ὑποδεχϑέντων ἁγίων τιμῇ 6 δι’ αὐτὸ 5 
τὸ καλὸν ποιῶν αὐτὸ ἀγάπῃ τῇ εἷς ϑεόν. εἶτα ἵνα μή τις πενίαν προβάληται, 
κἂν ποτήριόν φησι ψυχροῦ δῷς ἔνϑα οὐδέν ἔστι δαπανῆσαι, καὶ τούτου 
κείσεταί σοι μισϑός" οὐ γὰρ τῇ ἀξίᾳ τοῦ ὑποδεχϑέντος, ἀλλὰ τῇ προϑέσει 
τοῦ ὑποδεχομένου dolle τὸν μισϑόν" οὐ γὰρ πρὸς τὰ διδόμενα, ἀλλὰ πρὸς 
τὰς διαϑέσεις τῶν παρεχόντων ὁρίζει τὰς ἀντιμισϑίας ὁ ϑεός. 10 


Κ᾽, Περὶ τῶν ἀποσταλέντων παρὰ Ἰωάννου. 
᾿Επειδὴ ἐδάκνοντο οἱ τοῦ ᾿Ιωάννου μαϑηταὶ εὐδοκιμοῦντα ὁρῶντες ὑπὲρ 11,2—6. 
τὸν διδάσκαλον τὸν Χριστὸν καὶ οὐκ ἤϑελον αὐτὸν ἐᾶσαι, ἀκούσας ὅτι ποιεῖ 
σημεῖα εὐκαίρως πέμπει δύο τῶν συνεταίρων καὶ σκήπτεται τὴν ὡς ἐν ἀγνοίᾳ 
ἐρώτησιν, ἵνα δι’ ὧν ὁρῶσι πεισϑῶσι xolläcdaı αὐτῷ. διὸ καὶ τὸν σκοπὸν 15 
εἰδὼς ὃ σωτὴρ οὐ λόγοις, ἀλλ᾽ ἔργοις κέχρηται τῇ ἀπὸ τῶν πραγμάτων 
πιστούμενος μαρτυρίᾳ. ἐρωτᾷ δὲ τὸ σὺ εἶ ὃ ἐρχόμενος ἢ ἕτερον προσδο- 


2. φησι 4 τόν. Me αὐτῷ --- οὐχ ἁπλῶς bis προφήτου. Μὰ πρόαχειται --- τό, εἰς 
+75 8.47: ἐπιχύρων (sio), ἀλλ᾽ ἐπὶ προφήτην ἐστίν, R: ἀλλ᾽ ἐπεὶ προφήτης. Me 
ἐπειδή 4. Mit τοῦ αὐτοῦ beginnt bei ὁμοίως Me ein neues Scholion. A T: δεχόμενος, 
R: ὑποδεχόμενος 5. Mde τῆς. διχαίων τιμῆς. Ο αὐτόν 6. AL αὐτῷ. Μὰ προ- 
βάλληται 7. AMe ψυχροῦ + ὕδατος. C das 8. L χλείσεται. Μὰ ὑποσχεϑέντος 
12, Μο οἱ ---τοῦ 14. Μο συνετωτέρων. Märkfi μαϑητῶν αὐτοῦ-Ἐ- ὁ ᾿Ιωάώννης. Me σχέπτεταε 
15. Mo ἕνα un, wozu Matthaei: μὴ [οτίο δή. J.M. A. Scholz (Biblisch - kritische Reiso 1823, 
S. 156) bringt aus Cod. Reg. 177 folgende Variante: ἕνα οἱ μαϑηταὶ δάκνοντες (sic) εὐδοχε- 
μοῦντα ὑπὲρ τὸν διϑάσχαλον τὸν Χριστὸν di’ ὧν ὁρῶσε πεισϑῶσε χολλᾶσϑαι αὐτῷ. Märkfi 
πείϑωσε 10. Μὰ τὴν 17. Μὰ μαρτυρίαν. 1, ἐρωτάζον (sic). LMa ἐρχόμενος --- ἢ 
ἕτερον προσδοχῶμεν. . 


2. Chrys 401... 5-—10. Bei Märkfi meist wörtlich übernommen. 6-—9. Chrys 
4010. Kyr (?Cram) ἵνα un τις πενίαν προβάλληται (80 auch Chrys) eine τοῦτο ϑέλων 
δοῦναι μισϑὸν τόϊς ὑποδεχομένοις. Vgl. Theoph. 8. Theod Herakl(Cram) οὐ πρὸς τὰ 
διδόμενα, ἀλλὰ πρὸς τὰς διαϑέσεις τῶν παρεχόντων ὁρίζει τὰς ἀντιμισϑίας ὁ ϑεός. 8Δ0}- 
parallele Isidor (Nik 8387). 12—16. 8.120,6—9 sind bei Märkfi zu einom Scholion ver- 
bunden, das noch eine kurze Einschaltung erhält. 12. Chrys 4080 ἐδάχνοντο εὐδοχε- 
μοῦντα τοῦτον ὁρῶντες. Hier Habent aliquid mordacitatis ex livore et invida. 16f. 
Vgl. Or zu S.120,1, mit dem Chrys 408d zusammentrifft. Chrys 409a χαὶ γὰρ τὴν ἀπὸ 
τῶν πραγμάτων μαρτυρίαν πιστοτέραν zul μᾶλλον ἀνύποπτον εἶναι ἐνόμιζον τῆς ἀπὸ τῶν 
δημάτων. Den Sinn dieser Deutung kennzeichnet T’hesph: σχημιτίζεται αὐτὸς ἐρωτᾶν. 
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χῶμεν; οὖκ ἀγνοῶν, ἀλλὰ τὴν παντὸς τοῦ λαοῦ λαβὼν φωνὴν προτείνει 
τὸ ἐρώτημα. ἔστι δὲ καὶ οὕτως λαβεῖν λέγοντα τὸν ᾿Ιωάννην᾽ ἤδη μὲν ἐλή- 
λυϑας καὶ οὐ περὶ τούτου ἐπαπορῶ, ἐπειδὴ δὲ ὡς ἐν φυλακῇ τυγχάνων 
οἶδα τεϑνήξεσθϑαι ἀναιρεϑεὶς καὶ πρόδρομός τινος κρείσσονός μου ἀπελεύ- 
σεσϑαι εἷς τὸ τῶν ψυχῶν χωρίον, μαϑεῖν ἤδη διὰ τῶν μαϑητῶν μου βού- 
λομαι, πότερον σὺ εἶ ὃ ἐρχόμενος κἀκεῖ, ἢ ἕτερον εἰς τοῦτο ἐγώ τε 
καὶ ἄλλαι ψυχαὶ προσδοκήσομεν᾽ διόπερ οὖκ εἶπε σὺ εἶ 6 Χριστός, ἀλλ᾽ 
ὁ ἐρχόμενος. τούτῳ συνάδει καὶ ὅ ϑεόλογος Γρηγόριος εἰπών" καὶ προ- 


1. Mde προλαβών 2. Mde μὲν- γάρ 3. Me δὲ ---ὡς. Μὰ ὥν ὅ. Mo μαϑη- 
τῶν --- μου. A μου am Rande. Μὰ βουλήσομαι 6. A εἰς τοῦτο am Rande 7. Made 
προσδοχήσομεν ψυχαί. Mo dio. 


2 bis 5.110, 8 von Ask unter seinem Namen kurz zusammengefaßt, 2 bis S. 119, 10 
von Theoph bearbeitet. Matthaei bemerkt zu 2.8: Haotenus Origenes aut alius quis veterum. 
Reliqua recentiore tempore assuta videntur. Origenis iuterpretatio nititur male intellecto looo 
Petr I 3,19, ad quem locum vide Scholia a me edita (SS. Apost. septem epistolae catho- 
licae. Rigse 1782, 200f.).. Es ist richtig, daß 2—-8 auf Or weist, vgl. dessen Scholion 
(Cram 83): ἡ τοῦ ᾿Ιωάννου ἐρώτησις οὐχ αὐτοῦ μόνου ἦν χάριν, ἀλλὰ xal τῶν ἀποστα- 
λέντων" ol μὲν γὰρ ἀποσταλέντες ἔχρηζον μαϑεῖν, εἰ αὐτὸς ἦν ὁ ἐλθών. τοῦτο δὲ 
ὁ ᾿Ιωάννης ἐγίνωσχε, χαὶ διϑάσχων τοὺς ἰδίους μαϑητὰς ἴσως οὐχ ἔπειϑεν. ἐδόχουν δὲ 
ταπεινοφρονεῖν αὐτόν. περὶ δὲ τοῦ" εἰ αὐτὸς μέλλεε ἔρχεσϑαι ἔχρηζεν ὁ ᾿Ιωάννης μαϑεῖν, 
ἔρχεσϑαι δὲ ἐν τοῖς χάτω, ἔνϑα ηὐτρέπιστο πορεύεσϑαε ὁ ᾿Ιωάννης. Ein weiteres 
Scholion (Cram 84, 18) spricht diese Ansicht ausdrücklich dem Chrys ab: ἰστέον ὅτε οὔχ 
ἐστιν ἑ λόγος τοῦ Χρυσοστόμου ὅπου γέγραπται" σὺ el ὁ ἐρχόμενος, eis τὸν ἔδην δηλονότι, 
ἢ ἕτερον ἄγγελον ἀποστέλλεις λυτρωτὴν τῶν ἐχεῖσε χατεχομένων. Die Differenz zwischen 
Or und Chrys liegt in der Abgrenzung des übernatürlichen Wissens des Johannes. Chrys 
bekämpft 409de. 410 den Batz: ὅτε μὲν αὐτὸς ὁ Χριστὸς iv ἤδεε, εἰ δὲ χαὶ ὑπὲρ ἀν- 
ϑρώπων ἔμελλε τελευτᾶν οὐχ ἤϑεε.... ὅτε μὲν ἀναστήσεται ἤδεε χαὶ δώσεε πνεῦμα ἅγιον, 
ὅτε δὲ χαὶ σταυρώσεται οὐχ ndes (8. 119. 3. Er beansprucht also für Johannes ein unein- 
geschränktes Wissen von den Heilstaten Jesu. Auf diese Problemstellung geht Petrus 
2.8f. ein, indem er den ϑεόλογος Γρηγόριος und den Χρυσόστομος ᾿Ιωάννης zu Zeugen 
aufruft. Dies ist auffallend. Nur hier nennt er Namen, und wenn er Χρυσόστομος 
vor ᾿]ωάννης stellt, so faßt er ersteres noch nicht als Namer, sondern als schmückendes 
Beiwert (zur Sache Stilting Acta sanctorum. Septemb. IV 690 ὃ 1481f.). Darf aus diesem 
Tatbestand mit Matthäi geschlossen werden, daß es sich hier um eine spätere Zutat 
handele? Dagegen spricht die einhellige Überlieferung des Textes und das abgekürzte Scho- 
lion des Nik (vgl. auch T’heoph zu 8.119,9). Es handelt sich hier eben um ein Problem, 
das für Petrus besondere Bedeutung hat und über das er, der dem Or und den Kappsa- 
doziern nahe steht, ausgiebig orientieren will. 8. Greg Nax Orat.43 c. 75 ᾿Ιωάννης 
ὡς φωνὴ λόγου zul ὡς λύχνος φωτός, οὗ καὶ προεσχίρτησεν ἐν σαρχὶ καὶ προέδραμεν 
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ἐδραμεν εἷς ἔἄδου διὰ τῆς Ἡρώδου μανίας neupdeis, ἵνα κηρύξῃ κἀκεῖ τὸν 
ἐρχόμενον. 6 δὲ Aovodorouos ᾿Ιωάνγης ταύτην ἀποδοκιμάζει τὴν ἔννοιαν" 
ἤδει γάρ φησιν 6 ᾿Ιωάννης, ὅτι ἔμελλεν καὶ eis ἄδου κατελϑεῖν ὅ Χριστός" 
οὗ γὰρ ἠγνόει τὸ πάϑος, διὸ καὶ ἀμνὸν αὐτὸν ὠνόμασεν" οὐδὲ γὰρ διὰ 
τοῦτό φησιν ἔλεγεν, ἵνα κἀκεῖ ἀπελϑὼν κηρύξῃ οὐ γὰρ Ev ἄδου τις 
ἐξομολογεῖται, ἐπεὶ πάντες μετανοοῦσι καὶ οὐδεὶς τιμωρεῖται. διὰ τοῦτο δὲ 
ἐρχόμενος ἐλέχϑη 6 Χριστός, οὐχ ὡς τοπικῶς μεταβαίνων, ἀλλ᾽ ὧς μετα- 
σχηματιζόμενος εἷς ἄνϑρωπον ἀτρέπτως μετὰ τοῦ εἶναι ϑεός. εἷς ἔἄδου δὲ 
ἔμελλεν ἔρχεσϑαι 6 Χριστός, ὧς μετὰ ψυχῶν ὀφϑῆναι τῇ ψυχῇ, ἵνα κἀκεῖ 
σώσῃ τοὺς πιστοὺς καὶ λύσῃ τῶν τοῦ ddov δεσμῶν, καὶ οὐ μόνον τούτους, 
ἀλλὰ καὶ ὅσοι πιστεύειν ἔμελλον, εἰ κατ᾽ ἐκεῖνο καιροῦ σαρκωϑεὶς τοῖς ἐπὶ 
γῆς ἐπεφοίτησεν" οὗτοι γὰρ αὐτὸν καὶ ἐν τοῖς καταχϑονίοις ἐπιφανέντα πάντως 


1. Me παραπεμφϑείς 2. A R: yo ὁ Χρυσόστομος 3. A T: τὸν Χριστόν, 
R: yo ὁ Χριστός A. A δέ zu οὐ am Rande Me γὰρ --- die 5. φησιν + ὅτε ταῦτα 
6. L χαί für δέ 8. Me τῷ für τοῦ 9. L ἤμελλεν. Me ϑεός für Χριστός. ψιυχῆς. 
Me ταῖς ψυχαῖς 11. L ἤμελλον. τῷ für τοῖς 12. Μὰ πάντες. 


εἰς ἔδου διὰ τῆς Ἡρώδου μανίας παραπεμφϑεὶς, ἵνα χηρύξη χἀχεῖ τὸν ἐρχόμενον. Da- 
gegen Chrys 4110 ὥστε οὐδὲν ἔδεε προδρόμου Exei. ᾿ 

3. Kyr (Cram 82, 31) οὐχ ἀγνοῶν εἶναι αὐτὸν τὸν Χριστὸν ἐρωτᾷ, ἢ ὅτε ἤμελλεν 
εἰς ἔϑου χατελϑεῖν ὥς τινές φασιν" ἤδεε γὰρ τὸ πάϑος αὐτοῦ, διὸ χαὶ ἀμνὸν αὐτὸν 
ὠνόμασεν" ἀλλ᾽ ἵνα ἔτε ζῶν πείση αὐτοὺς χαὶ μὴ μετὰ ϑάνατον αὐτοῦ προστεϑῶσιν 
ἑτέρῳ διδϑασχάλῳ. Kyr trifft mit Chrys zusammen. 4. Joh 1,37. 5. Ps6,5 ἐν δὲ 
τῷ @dn τίς ἐξομολογήσεταί 001; Chrys 4104 ὁ μὲν γὰρ παρὼν βίος πολιτείας ἐστὶ χαερός, 
μετὰ δὲ τελευτὴν χρίσις χαὶ χόλασις. Petrus legt ihm das Gegenteil unter. Im Sinn 
des Ohrys müßte es heißen: ἐπεὶ οὐδεὶς (ἔτι) μετανοεῖ χαὶ πάντες τιμωροῦντα. 9. 
Schol. Matthaeis zu Petr 13,19 τῇ ψυχῇ πορευϑεὶς ἐχήρυξε τοῖς ἐν ἔδου, ὡς ψυχὴ 
μετὰ ψυχῶν ὀφϑείς χτλ. (Das folgende ist sehr drastisch). Ebenda τοῦ ἁγίου υρίλλου 
ἐν ᾧ χαὶ τοῖς ἐν φυλαχῇ πνεύμασί φησι, τουτέστε τοῖς ἐν ἔδου, πορευϑεὶς ἐχήρυξέ ποτε, 
ἵνα λύσῃ τούτους, ὅσοι πιστεύειν ἤμελλον αὐτῷ, εἰ κατὰ τὸν τῆς ζωῆς ἐχεῖνον χαιρὸν 
σαρχωϑεὶς ἐπεδήμησεν. (Deutlicher als Petrus). TAeoph bringt dieses Stück des Petrus- 
scholions in folgender Fassung: ἵνα xaxei σώσῃ ὥς φησιν ὃ ϑεόλογος Γρηγόριος τοὺς 
ὅσοι πιστεύειν ἔμελλον, εἰ ἐπὶ τῶν ἡμερῶν αὐτῶν ἐσαρχώϑη. Aber bei Greg Nax ist 
dies Zitat nicht nachweisbar. Verwandt ist Orat. 45, 24 γνῶϑει δὲ τὰ ἐχεῖσε τοῦ Χριστοῦ 
μυστήρια, τίς ἡ οἰχονομία τῆς διπλῆς χαταβάσεως, τίς ὃ λόγος" ἁπλῶς σώζει πάντας 
ἐπιράνεὶς ἢ χαχεῖ τοὺς πιστεύοντας. Sonach hat sich T’heoph dies Zitat wohl aus dem 
Petrusscholion zurechtgestutzt. Vgl. auch Äyr zu Z. 12. 12. Das Scholion des ÄKyr 
zu 1 Petr 3, 19 fährt fort: odros γὰρ καὶ εἰς ἄδου φανέντα (ἐπιφανέντα) πάντως ἐπέγνωσαν. 
χκαϑάπερ γὰρ τοῖς ἐπὶ τῆς γῆς διὰ τῆς ἐνσάρχου παρουσίας ἐπεφάνη Χριστὸς χαὶ ol 
πιστεύοντες ὠφελήϑησαν, οὕτω zul διὰ τῆς εἰς ἔδου καταβάσεως τοὺς πιστεύσαντας καὶ 
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ἔγνωσαν καὶ τῆς ἐπιφανείας ἀπήλαυσαν. τί οὖν 6 σωτήρ; εἰδὼς ὡς ϑεὸς 
τὸν τοῦ ᾿Ιωάννου νοῦν καὶ μὴ ϑέλων αὐτὸς μαρτυρῆσαι ὑπὲρ αὐτοῦ, πλου- 
σίως ποιεῖ τὰς ϑεοσημείας, ἵνα πιστώσῃ ὅτι αὐτός ἐστιν ὅ ὑπὸ τῶν προ- 
φητῶν κηρυχϑείς, καί φησι" δι᾽ ὧν ποιῶ καὶ λέγω παρασκευάζω ὑμᾶς 
ἀπελϑεῖν καὶ εἰπεῖν ᾿Ιωάννῃ ἃ ἑωράκατε καὶ ἠκούσατε, κἀκεῖνος ὑμᾶς 
διδάξει πάντα. πτωχοὺς δὲ εὐαγγελέίξεσϑαι τοὺς μαϑητάς φησι τοὺς 
διὰ πτωχείαν ἀγραμμάτους ὄντας. εἶτα μειζόνως αὐτοὺς ϑέλων ἐπισπάσασθϑαι 
μακαρίζει τοὺς πιστεύοντας εἷς αὐτόν, ἐπειδὴ πολλοὶ ὁρῶντες αὐτὸν ἐδίσταζον 
ὅτι αἷτός ἔστιν 6 Χριστός. τοῦτο δὲ καὶ ὡς πρὸς τοὺς μαϑητὰς ᾿Ιωάννου ὁρᾷ. 

Eixös ἦν τοὺς ὄχλους διαλογίξεσθϑαι εἷς ἑαυτοὺς ἀκούσαντας τῆς τῶν 
᾿Ιωάννου μαϑητῶν φωνῆς, μὴ εἰδότας τὴν γνώμην ued’ ἧς Eneuyev αὐτούς 
καὶ πολλὰ ἄτοπα ὑπονοεῖν καὶ λέγειν ἐν ἑαυτοῖς" ἄρα ὅ τοσαῦτα μαρτυρήσας 
μετεπείσϑη νῦν καὶ ἀμφιβάλλει, εἴτε οὗτος εἴτε ἕτερος εἴη 6 ἐρχόμενος. 
ἀναιρῶν τοίνυν αὐτῶν τὴν ὑποψίαν καὶ δεικνὺς ὅτι ἤδει τὰ ἀπόρρητα πάντων 
ὡς ϑεός, διορϑοῦται αὐτῶν τὴν ἀσϑένειαν καὶ ἀπολογεῖται ὑπὲρ ᾿Ιωάννου 
καὶ δείκνυσιν ὅτι od μετέπεσε τῆς προτέρας δόξης οὐδὲ μεταβέβληται" οὐ 


1. Μὰ τὴν ἐπιφάνειαν. A T: ἀπέλκαυσαν, RK: ἀπήλαυσαν. In Me folgt Or. ὅτε 
μὲν γὰρ αὐτὸς ἦν, ὕδει ὁ ᾿Ιωάώννης, διδάσχων δὲ τοὺς μαϑητὰς οὐχ ἔπειϑεν, all ἐδόχουν 
ταπεινοφρονεῖν αὐτόν. διὰ τοῦτο ϑύο μόνους ἀπέστειλεν, οἷς ὕδεε εὐπειϑεστέρους, ἵνα 
μαρτυρήσαντες χαὶ τοὺς ἄλλους πείσωσιν. Vgl.117,12f. Mit τί οὖν ὁ σωτὴρ neues Scho- 
lion 2. Mde ἑαυτοῦ. A T: πλούσιος, R: puto πλουσίως 3. Me ϑεοσημίας. Made 
πεισϑῶσιν. Me ὑπό ---τῶοἂν 0. ΑΟΙ ΝΑ ὡς 7. C σοφίαν für πτωχείαν (sic) 12. Md 
λέγειν -͵- ἐν 13..ΑΧᾺ. εἴη ἂὰ Rande 14. Made τὴν αὐτῶν ὑποψίαν. ἴῃ Α ist ὑποψίαν bis 
αὐτῶν τήν am Rande nachgetragen. Made πώνςοἡ 16. Made μετέπεσεν. Mo ἀπό. 


ἐπεγνωχότας αὐτὸν ἠλευϑέρωσε τῶν τοῦ ϑανάτου δεσμῶν. Es schließt: οὗτοι γὰρ 
αὐτὸν χαὶ ἐν τοῖς χαταχϑονίοις ἐπιφκνέντα πώντως ἐπέγνωσαν χαὶ τῆς ἐπεφρανείας 
ἀπέλαυσαν. (Auf das ἀπειϑήσασε wird keine Rücksicht genommen, falls nicht Z. 6: 
πώντες μετανοοῦσε darauf geht, was dann auf die «noxardoraoıs πώντων führte). 

6. Theoph stellt die übliche Erklärung neben die des Petrus: πεωχοὺς δὲ 
εὐαγγελιζομένους ἢ τοὺς τὸ εὐχγγέλεον χηρύττοντας, τουτέστε τοὺς ἀποστόλους νοήσεις" 
πτωχοὶ γὰρ ἦσαν ὡς ἁλιεῖς χαὶ καταπεφρονημένοι διὰ ἰδειώτειαν, ἢ τοὺς τὸ εὐαγγέλεον 
ἐνωταζομένους χαὶ ἀχούοντας περὶ τῶν αἰωνίων ἀγαϑῶν. Ebenso Euth, der emphatisch 
fragt: τί γὰρ πενέστερον ἁλιευτιχῆς. 9. Hier Internuntios percutit, sicut in soquen- 
tibus demonstrabitur. Theoph αὐτοὶ (ol μαϑηταὶ ᾿Ιωάννου) γὰρ πολὺν εἶχον περὶ αὐτοῦ 
δισταγμόν. In Me folgt anonym (zu 11,7—10) τοὺς μαϑητάς φησι τοὺς ἐχπεμφϑέντας 
εἷς τὸ τῆς ἀληϑείας χήρυγμα ταῖς πόλεσε τοῦ ᾿Ισραήλ. Ζ. 10 bis 8. 122,2. Im wesent- 
liohen Auszug aus Chrys 4l4bcd. 415abd. Eigengut Ζ.14 2. 122,1—2. . 
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γάρ ἔστιν εὐρίπιστος ἄνϑρωπος" sl μὴ γὰρ τοιοῦτος ἦν, τέ ἐξήλϑετέ φησιν 
els τὴν ἔρημον ἰδεῖν: οὐ γὰρ δὴ κάλαμον ἐξήλϑετε ἰδεῖν ὑπὸ ἀνέμου 
σαλευόμενον᾽ ol γὰρ δὴ ἐπὶ μηδενὸς ἑστῶτες, ἀλλὰ νῦν μὲν ταῦτα, νῦν δὲ 
ἐκεῖνα λέγοντες καλάμῳ ἐοίκασι τῇδε κἀκεῖσε σαλευομένῳ. εἶτα ἀναιρεῖ καὶ 


ἑτέρας ὑποψίας ἀφορμὴν καί φησιν" ἀλλὰ τί ἐξήλϑετε ἰδεῖν; ἄνϑρωπον 


ἐν μαλακοῖς ἱματίοις ἠμφιεσμένον καὶ τὰ ἑξῆς" τουτέστιν ὅτι οὐδὲ 
τρυφῇ δουλεύσας ὕστερον χαῦνος γέγονεν, δείκνυσιν ἣ στολὴ καὶ ἡ ἐρημία" 
εἰ γὰρ ἐβούλετο μαλακὰ φορεῖν, obx ἂν τὴν ἔρημον ᾧκησεν, ἀλλὰ τὰ βασί- 
λεια, καὶ οὐκ. ἄν, el τοιοῦτος ἦν, ἐξήλϑετε εἷς τὴν ἔρημον ϑεάσασϑαι αὐτόν" 
οὐ γάρ, ὥσπερ οἷ πολλοὶ τῶν ἀνϑρώπων ἐξιᾶσι τοὺς ἐν μαλακοῖς ἱματίοις 
ἠμφιεσμένους ἕν ταῖς προόδοις ἰδεῖν, ὑμεῖς ἐξήλϑετε εἷς τὴν ἔρημον τοιοῦτον 
ἰδεῖν" ol γὰρ τοιοῦτοι ἔν τοῖς βασιλείοις εἶσίν. καὶ ἀπὸ τοῦ τόπου τοίνυν καὶ 
ἀπὸ τῶν ἱματίων καὶ ἀπὸ τῆς συνδρομῆς τὸ ἦϑος αὐτοῦ χαρακτηρίσας 
ἐπάγει λοιπὸν καὶ τὸν προφήτην εἰπών: ἀλλὰ τί ἐξήλϑετε; προφήτην 
ἰδεῖν; ναὶ λέγω ὑμῖν, καὶ περισσότερον προφήτου. περισσότερον 
δὲ προφήτου τοῦτον καλεῖ ὅτι καὶ τὸν προφητευόμενον εἶδε καὶ διὰ τὸ ἄκρον 
τῆς ἀσκήσεως. εἶτα τὴν τῶν προφητῶν ἐφαρμόξει μαρτυρίαν εἰπών: οὗτός 
ἐστιν περὶ οὗ γέγραπται" ἰδοὺ ἐγὼ ἀποστέλλω τὸν ἄγγελόν μου. 


1. Made ἐξήλϑετέ --- φησιν 2. Mde δεῖν + φησιν 3. Mo οὐ für οἱ (sic). 
γὰρ — δή. ἑστῶτος 4. Μὰ κἀχεῖ. Mdo σαλευόμενοι. A σαλευομένῳ ist durch 
σαλευόμενον korrigiert. In Me folgt 1. Or χάλαμός ἐστιν εὐμετείβολος χαὶ τρεπτὸς ἄνϑρωπος 
πάση χινήσεε περιφερόμενος. ἐν μαλακχοῖς ἱματίοις ἠμφίεσται ὁ τὸν τρυφερὸν χαὶ ἔχλυτον 
ze) πρὸς ἀρετὴν ἀνεπιτήδειον βίον ἔχων. ἐν τούτοις ὁ ᾿Ιησοῦς τοὺς ἀχούσαντας τῆς 
περὶ αὐτοῦ πρώην μαρτυρίας ᾿Ιωάννου χαὶ τῆς νῦν ἀποχρίσεως διδέσχει, μὴ χατὰ τροπὴν 
τὸν Ιωιίννην ἐρωτῶντα, ἀλλὰ διϑασχαλίαν οἰκονομῶν. Sachparallele für Petrus. 2. Photius 
A: ἐπειδή τινες τῶν ἐχ, Schl: ἀλλὰ χαὶ προφήτου περισσότερος. Verkürzt bei Poss 155. 
3. Neues Scholion unter Weglassung von εἶτα bis τουτέστιν (Z.6) und mit ὅτε «rl. 
beginnend. 5. Μὰ φήσας ---χαί 6. Mdön-+ de 7. Me Chrys τρυφῇ. ACI Mad 
τροφῇ. Me δουλεύσας -ἰ- μαλαχώτερος καί, χαῦνος γέγονεν ὕστερον. Md — ὕστερον. AT: 
ἕτερον, R: ὕστερον 8. Me φρονεῖν. Me βασίλειις --- χχί 10. Mde ἐξίασιν 11. Me 
ἰδεῖν — ὑμεῖς bis ἰδεῖν (Z. 12). Augenfehler 14. Mde ἐπάγει --- λοιπόν. Μὰ ἐπάγει 
+ τοίνυν 14, 15. Mde ἰδεῖν προφήτην (so Luk Orig Chrys) 16. Me δὲ -4- τοῦτον 
17. Me προφήτειαν 18. Ohrys — ἐγώ. ἀποστέλλω + γάρ. Mde uov—t χαὶ τὰ ἑξῆς. 


1. ἐξήλθετε, nicht ἐξήλθατε, wie Orig Chrys. Petrus kombiniert das Zitat aus 
der Doppelfrage Matth 11, 7. 8. 2 bis 8. 122,2. Bei Märkfi übernommen mit Aus- 
Jassungen und einigen Erweiterungen aus Chrys. 


11, 11—15. 
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ἄγγελος δὲ ἐκλήϑη ὡς ἰσάγγελον πολιτείαν ἔχων καὶ ὡς τὴν τοῦ ϑεοῦ εἰς 
ἀνθρώπους ἀγγέλλων παρουσίαν & σώματι ἔσεσθαι. 

“Ὅρκῳ πιστοῦται τὸ εἰρημένον εἰπὼν τὸ ἀμήν. 5 δὲ λέγει τοιοῦτόν 
ἔστιν" οὔκ ἔτεκε γυνὴ τούτου μείζονα. εἶτα ἵνα μὴ ἡ ὑπερβολὴ τοῦ ἐγκωμίου 
μείζονα τὴν περὲ αὐτοῦ δόξαν ἐργάσηται, προτιμώντων τε αὐτὸν τῶν Ἶου- 
δαίων τοῦ Χριστοῦ, ἀνυπόπτως καὶ τοῦτο διορϑοῦται λέγων. ὃ δὲ μεικρό- 
τερος ἐν τῇ βασιλείᾳ τῶν οὐρανῶν μείζων αὐτοῦ ἐστιν. μικρό- 
τερος δὲ κατὰ τὴν ἠλικίαν ὁ Χοιστός, ἐπεὶ καὶ μεταγενέστερος τὸ κατὰ σάρκα, 
ἢ ἐπεὶ μείζονα αὐτοῦ ol πολλοὶ ὠνόμαζον τὸν ᾿Ιωάννην. εἶτα διδάσκει ὅτι 


2. In Me folgt Anonym (A Apolin) A: σαφῶς ἐξήγησατο τὴν ᾿Ιωάννου πρὸς τοὺς 
ἄλλους διαφοράν, Schl: ὅπερ οὕπω νόμος ἔχει χαὶ noopirw. Zu Z.Yf. bietet es eine 
Ergänzung: βίᾳ δὲ τὴν βασιλείαν τῶν οὐρανῶν παραγίνεσϑαί φησι οἷς παραγίνεται. διότε 
βίας dei πρὸς τὸ χρατῆσαι φύσεως σωματιχῆς χαὶ πνεύματε συγχραϑῆναε, κόσμῳ δὲ 
ἀπεϑανόντας. 3. Me τὸ -[- περὶ ᾿]ωέννου --- εἰρημένον. εἰπὼν --- τό. Daran fügt Me 
eine Einschaltung, die sich sachlich zum Teil mit dem Petrusscholion sperrt. Die Ver- 
hältnisbestimmung v. 11 wird als ἔπαινος τοῦ ἁγίου βαπτίσματος gedeutet, der μεχρότερος 
ist der eben getaufte. A: λέγω ὑμῖν. μείζων δὲ ὁ ᾿Ιωάννης τῶν πρώην, Schl: κατη- 
γορίαν A χκατάρρησειν. Mit ὃ δὲ λέγεε neues Scholion 4. Md ἔστιν --- οὐχλ. AL va — 
μή. Μὰ μὴ ἵνα. C Märkfi τῶν ἐγχωμίων 5. Mde προτιμώντων --- τε. Ma προτι- 
μῶντά τὲ αὐτόν. AL προτιμώντων τε αὐτῶν 8. AL μεταγενέστερος — ıd 9. Mde 
ἐχάλουν. In Me folgt 1. Or φασὶ τὸ μεχρότερος περὶ ἑαυτοῦ λέγειν τὸν Χριστόν. μεχρό- 
τέρος δὲ χατὰ τὴν δόχησιν τῶν ἀχουόντων. τὸ δὲ ἐν τῇ βασιλείᾳ τῶν οὐρανῶν δηλοῖ τὸ 
ἐν τοῖς πνευματιχοῖς χαὶ ἐν τοῖς xar' οὐρανὸν ἅπασι χαὶ ϑεΐχοῖς μείζονα ὑπάρχειν 
ἐχείνου τὸν Χριστόν. οὕτως δὲ ἀναγνωσόμεθα" ὁ δὲ μεχρότερος, χαὶ μέχρε τούτου 
στήσαντες τὸν λόγον ἐποίσομεν τό ἐν τῇ βασιλείᾳ τῶν οὐρανῶν μείζων αὐτοῦ ἐστιν. 
Or ist hier für Petrus Ζ. 7--- und wohl auch für Ohrys der Führer. 3. τοῦ αὐτοῦ 
ἡ βασιλεία τῶν οὐρανῶν ἐστε Χριστὸς ’Inooög προτρεπόμενος πάντας εἰς μετάνοιειν χαὶ 
ἕλχων εἰς ἑκυτὸν διὰ τῆς χάριτος. Anders Petrus 123,3. 3. Kyr A: ἐπειδὴ ἡ τῶν οὐρα- 
νῶν βασιλεία, Schl: τόδε ἕως ἄρτι, τουτέστιν ἕως τοῦ διηνεχοῦς. Vgl. zu 123,1. 


1. Das Scholion ist mehrdeutig. Die ἰσάγγελος πολιτείκ kann verstanden werden 
wie von Theoph: ἄγγελος ἐχλήϑη χαὶ διὰ τὴν ἀγγελιχὴν ζωὴν χαὶ dülov σχεδόν, oder 
wie von Hier: Angelum autem hic dici Joannem non putemus naturae societate, sed 
officii dignitate, id est nuntium, quod venturum dominum nuntiavit. Vgl. auch Titus 
von Bostra (Nik 395). 3—9. Bei Märkfi übernommen. 3. Kyr (Cram, vgl. auch 
Nik 396) ὄρχῳ πιστοῦταε τὰ περὶ ᾿Ιωώννου. Das folgende weicht ab, berührt sich aber 
mit der Einschaltung in Me zu 2.3. Vgl. Cram 84,23. 85, 12, 4. Chrys 416b. Die 
Beziehung auf die Jungfrauengeburt (417b, vgl. Nik 395) fällt fr. 4—9. Auszug aus 
Chrys 416cd. Gegen die Deutung von μεχρότερος auf Christus Hier Multi de salvatore 
hoc intelligi volunt, quod qui minor est tempore major sit dignitate. Nos autem 
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μόνοι ol ἐκ Bias τινὸς διὰ τῆς εἰς αὐτὸν πίστεως μεϑελκόμενοι ἐπὶ τὸ ὄντως 
καλὸν ἀγιστάμενοι πρὸς τὰ σωματικὰ καὶ ψυχικὰ εἰσέρχονται εἷς τὴν βασι- 
λείαν τῶν οὐρανῶν. βασιλεία δὲ οὐρανῶν ἐστι τὰ ἐσόμενα ἀγαϑά, ἅπερ 
ἁρπάζουσι βιασταὶ ὅσοι πόϑῳ τῶν μελλόντων τὴν πρὸς τὰ παρόντα ἀναδέ- 
χονται μάχην ὅσα γὰρ οἱ προφηταὶ καὶ ὃ νόμος ἕως Ἰωάννου 
περὶ ἐμοῦ προξεῳφήτευον ἔστησαν ἐμοῦ γενομένου τέλος γάρ ἔστι τῶν 
προφητῶν ᾿Ιωάννης, ὡς 6 Θεσβίτης ᾿ΗἩλίας τῆς ἐπὶ τέλει τοῦ βίου καταστά- 
σεως. διὸ ἐπάγει" καὶ εἰ ϑέλετε δέξασϑαι, αὐτός ἐστιν Ἠλίας ὃ 
μέλλων ἔρχεσϑαι. καὶ ’Hilav μὲν καλεῖ τὸν ᾿Ιωάννην ἐν πγεύματι καὶ 
δυνάμει ᾿Ηλίου ἐρχόμενον διὰ τὴν ὁμοιότητα τῆς οἷκονομίας" 6 μὲν γὰρ 
τῆς πρώτης παρουσίας τοῦ Χριστοῦ γέγονε πρόδρομος, Ö δὲ τῆς δευτέρας. 
διὸ ἐπάγει’: ὃ ἔχων ὦτα ἀκούειν ἀκουέτω, δεικνὺς τὸ αἴνιγμα τοῦ 
λόγου, ἀντὶ τοῦ" ὅ ἔχων διάνοιαν λογικὴν νοείτω, τοῖς τῆς διανοίας ὦσὶν 
ἀκούων. 


2. CMde ψυχιχὰ + πάϑη 5. Me ὅσῳ. Me ᾿Ιωάννην. 6. Made Chrys προεφή- 
tevoav. Me παραγενομένου 7. Me προφητῶν +6 8. Mde διὸ -- χί 11. Made 
τῆς πρώτης (Ma τοῦ) Χριστοῦ παρουσίας 14. Me ἀχούων 4 βιασταί εἰσεν οἱ εἰὶλεχρινῶς 


simpliciter intelligamus, quod omnis sanctus, qui jam cum deo est, major sit illo qui 
adhuc consistit in praelio. 

1. Aus dem Scholion von Kyr in Me: !xeivos δὲ βιάζονται εἰς τὴν βασιλείαν 
τῶν οὐρανῶν εἰσελθεῖν οἱ τῷ τῆς εἰδωλολατρίας ἀποταττόμενοε παλαιῷ χαὶ εἰχκίῳ Ede 
χαὶ οἱ τῷ γράμματι μὴ προσέχοντες, ἀλλ᾽ ὥσπερ Ex βίας τινὸς διὰ τῆς εἰς Χριστὸν 
πίστεως μεϑελχόμενοι. 3. Euth 435 ὁ Χρυσόστομός φησιν, ὅτε βασιλείαν οὐρανῶν 
λέγει νῦν τὴν εἰς αὐτὸν πίστιν ὡς οὖσαν ἀρραβῶνα τῆς βασιλείας τῶν οὐρανῶν, φημὶ δὴ 
τῆς ἀπολαύσεως τῶν ἐν οὐρανοῖς ἀγαϑῶν. 6. Chrys 417. οὐ γὰρ dv ἔστησαν ol 
“προφῆταε, εἰ μὴ ἦλθον ἐγώ. Ist τέλος γάρ ἐστε τῶν προφητῶν ᾿]ωάννης als Lesart 
in den Text des Matth aufzunehmen? So Blaß mit Berufung auf Nik Byx Mai IV 364: 
τοῦ Χριστοῦ λέγοντος τέλος τῶν προφητῶν εἶναι τὸν 'I., Tertull Scorp. 8 de Joa. Clau- 
sula legis et prophetarum. Dagegen Hier Non quod post Joannem excludat prophetas. 
9—14. Bei Märkfi zum Abschluß eines Scholions verwendet. 9. Anonymes Scholion 
in Me (vgl. ob. zu Z. 14°): ’Hifav χαλεῖ τὸν ᾿Ιωάννην χατὰ τὸ πνεῦμα κιὼὶ τὴν δύναμιν 
Ἡλίου. καὶ ἐπεὶ ἦν τὸ λεγόμενον ἀσαφὲς τοῖς δυναμένοις συνιέναι τὴν γνῶσιν, κατέλεπεν. 
10. Chrys bei Cram 86, 1 χαὶ γὰρ ὥσπερ ὁ ᾿Ιωάννης πρόδρομος γέγονε τῆς πρώτης 
αὐτοῦ παρουσίας, οὕτως ὁ Hilug τῆς δευτέρας ἔσται. Hier ÜUterque sit nuntius vel 
primi adventus domini vel secundi. EKuth439 οὕτω χαὶ ὁ πρῶτος πρόδρομος δεύτερος 
᾿Ηλίας προσαγορεύεται διὰ τὴν ὡς εἴρηται ὅμοιαν διαχονίαν. 13. Chrys 4188 τοσεῦτα 
δὲ κἰνίγματα ἐτίϑει διεγείρων αὐτοὺς εἷς ἐρώτησιν. Sev (Cram 85, 25) τὸ δὲ ἔχων ὦτα ἀντὶ τοῦ 
ὁ ἔχων διάνοιαν λογιχὴν νοείτω τὰ τῆς διανοίας ὦσιν ἀχούων. Abweichend bei Poss 158. 
Euth ὦτα νοητὰ λέγεε νῦν. 8.124, 1--10, 13 bis 8, 125, 6 bei Märkfi übernommen. 


11,16—19. 
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Enaön ἐξ ἀδιακρίτου πονηρίας ol ᾿Ιουδαῖοι τόν Te ᾿Ιωάννην ἔψεγον 
καὶ τὸν Χριστόν, τὸ δυσάρεστον αὐτῶν ἐλέγχων τοιοῦτόν τί φησιν ὥσπερ 
σαίδων ὄὀρχουμένων, ἑτέρων δὲ ϑρηνούντων oöy ἵστανται eis ἕν βούλημα" 
ἀμφότεροι γάρ φησι μέμφονται τοῖς ἑτέροις μὴ συμφωνοῦσιν αὐτοῖς. τοιοῦτόν 
τι πεπόνϑασιν οἱ Ἰουδαῖοι οὔτε τὸ στυγνὸν τοῦ ᾿Ιωάννου οὔτε τὸ ἀνειμένον 
τοῦ Χριστοῦ ἀναδεξάμενοι, οὐδὲ di ἑνὸς τρόπου ὠφεληϑέντες" τὸ μὲν γὰρ 
ηὐλήσαμεν ὑμῖν τὸν ἀνειμένον βίον σημαίνει, τὸ δὲ ἐϑρῃνήσαμεν τὸν 
στυγνόν. ἀναφέρεται γοῦν τὸ μὲν ηὐλήσαμεν ὑμῖν ἐπὶ τὸ ἦλϑεν ὃ υἱὸς 
τοῦ ἀνϑρώπου ἐσϑίων καὶ πίνων, τό τε ἐϑρηνήσαμεν ἐπὶ τὸ ἦλθε 
πρὸς ὑμᾶς Ἰωάννης μήτε ἐσϑίων μήτε πίνων, καὶ ἦν τοῦ μὲν ηὐλή- 
σαμεν ὑμῖν τὸ βούλημα κατ᾽ ἀρετὴν βιῶσαι τοὺς ἀκούοντας, τοῦ δὲ ἐϑρη- 
νήσαμεν κόψασϑαι ἐπὶ ταῖς ἁμαρτίαις καὶ ἀποδύρασϑαι τὰ ἑαυτῶν κακὸ 
τοὺς παρὰ τὸν ὀρϑὸν βιώσαντας λόγον. ἦλϑε τοίνυν ὃ ᾿Ιωάννης τὸν σκληρὸν 


πιστεύσαντες καὶ δι' ἄχρας ἀσχήσεως βιαζόμενοε. Nachtrag zu 8. 122,9. Es folgt 
1. Anonym A: ὡσανεὶ ἀπὸ τῶν ἡμερῶν ᾿Ιωάενου, Schl: ἐχϑρῶν χαὶ τὰ Tosmüre. 
Es führt den Gedanken des Zusatzes in Me aus. Bedeutsam ist der Schluß: πρὸ δὲ 
τῆς διϑασχαλίας χαὶ ἐπαγγελίας τοῦ Χριστοῦ ἤτοε πρὸ τῆς ᾿Ιωέννου ἐπὶ τὸ βέπτισμα 
παρουσίας χαὶ ἀναδείξεως αὐτοῦ ἐν τῷ ᾿Ισραὴλ οὕπω ἦν ἡ τῆς βασιλείας ἐπαγγελία πᾶσι 
oryns χαὶ λαμπρά, ἀλλ᾽ al ἐπαγγελίκε σωματεχώτεραε ἦσαν, ἀγαϑὰ γῆς χαὶ γένους 
πληϑυσμὸς χαὶ χριίτος ἐχϑρῶν χαὶ τὰ τοιαῦτα. 2. Anonym A: ἀφ' οὗ ᾿Ιωώννης τῷ 
βαπτίσματε, Schl: ὑπερόριον παροιχίαν χαὶ τὰ τοικῦτα. Es deckt sich inhaltlich mit 
dem vorigen und mit dem Scholion des Protius (Poss 156). 3. Or τοῦ νόμου χαὶ τῶν 
προφητῶν ὁ σχόπος ἡ τῆς ἀνθρωπότητος ἴασις. ἔστε δὲ Χριστός, οὗ τὴν εἴσοδον 
᾿Ιωάννης ἐδαχτυλοδείχτησεν. 4. Anonym A: ἐν τῷ λέγειν τὸν σωτῆρα, ὅτε ὁ νόμος καὶ 
οἱ προφῆται ἕως ᾿Ιωάννου ἐπροφήτευσαν, ἔδειξεν ὅτε ἕν πνεῦμά ἐστι τὸ ἐν πᾶσε, Schl: 
ὁ νόμος χαὶ οἱ προφῆται. 5. Anonym A: ᾿Πλίαν χαλεῖ τὸν 'I., Schl: τὴν γνῶσιν 
χατέλιπεν. Vgl. zu 8. 123,9. 

1. Märkfi ἐπειδὴ 4 γάρ. Μὰ ἔλεγον 2. Made ἐλέγχων αὐτῶν τὸ δυσάρεστον 
3. Me παῖδες ὀρχούμενοι, ἕτεροε δὲ ϑρηνοῦντες. Märkfi χαὶ für δέ. A T: οὐχ ἕν ἐστι 
τὸ ß., R: οὐχ ἴστανταε εἰς ἕν 4. Μὰ γάρ --- φησι. Ο ἑταίροις 6. C (ἀ)ποδεξάμενοι. 
Made Märkfi ὑποδεξώμενοι. Me οὐ. Ta— uw 7. Μὰ βίον --- σημαίνεε 8. Μὰ τῷ 
9. Μὰ πίνων --- τό τε bis πίνων (Ζ. 10). Augenfehler 10. Me ὑμᾶς ὁ 11. Me 
βούλημα + τό. Mo ἐϑθρηνήσαμεν 4 τό 13. Me λόγον + ἐθϑρήνεε δὲ χαὶ ἐπένϑεε ὁ 


3—6 entspricht dem Scholion des Kyr (Cram), 5—8 hat Chrys 419c eine Sach- 
parallele. Zu 3—9 vgl. Nik 405, der unter ᾿φνεπεγράφου ein Scholion bringt, das zu- 
nächst über odxxog sich verbreitet (analog T’heopk), sodann mit Petrus zusammengeht. 
13. Hier Si jejunium vobis placet, cur Joannes displicuit? si saturitas, cur filius.hominis 
displicuit? quorum alterum daemonium habentem, alterum voratorem et ebrium nuncupatis. 
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εἰσάγων βίον, ἐγὼ τὸν ἀνειμένον" καὶ οὐδενὶ ἐπείσϑητε, ἀλλὰ τὸν μὲν διὰ τὴν 
ἄκραν ἄσκησιν δαιμονῶντα ἐκαλέσατε, ἐμὲ δὲ διὰ τὴν τῶν πολλῶν ὠφέλειαν 
ἐσϑίοντα ὀνειδίζετε ὡς τρυφητήν᾽ διὸ καὶ ἐδικαιώϑη ἡ σοφία ἀπὸ τῶν 
τέχνων αὐτῆς, ἤτοι ἐπὶ τοῖς ἔργοις ἐξ ὧν εἰργάσατο ἕν ᾿Ιωάννῃ καὶ 
ἐν ξαυτῷ, αὐτὸς ὧν ἡ ὑφεστῶσα σοφία Exoldn δίκαιος ὑπὸ τῶν εἷς αὐτὸν 
πιστευόντων. 

Ὅτε οὔτε διὰ τῶν σημείων οὔτε διὰ τῆς διδασκαλίας ὠφελήϑησαν, 


᾿Ιωάννης τὸν ἁμαρτάνοντα λαόν. Es folgt Or αὐλός ἔστιν ἡ χαρὰ τῆς ἡϑύτητος τῆς βασι- 
λείας τῶν οὐρανῶν, ϑρῆνός ἐστε τὰ ἠπειλημένα χαὶ ἐπώδυνα τῆς γεέννης. Vgl. Greg Nyss 
(Nik 404). Mıt ἦλθε neues Scholion. 

2. Μὰ δαιμονιῶντα (hellenistisches Wort) δ. Me ἑαυτοῖς. Μὰ σοφία + χαί 
6. In Me folgt 1. Or μετώμελον γὰρ καὶ ϑρῆνον ἐδίδασχεν ἐπὶ τὸν βίον, ὃν χαχῶς 
προέϑεντο. ὁ δὲ χύριος ἦλθεν ἐσθίων χαὶ πίνων' χαρᾶς γὰρ ἣν πάροχος λύων τὰς 
ἁμαρτίας χαὶ εἰς ζωὴν αἰώνιον μετατιϑεὶς τοὺς ἀχούοντας. 3. Anonym ὅτε τῷ μὲν 
᾿Ιωάννῃ ὡς olxeın ἔπρεπε διὰ τῆς σχληραγωγίας νεχρῶσαε τὰ τῆς σαρκὸς πάϑη, τῷ δὲ 
Χριστῷ ὡς τὴ δυνάμει τῆς ϑεότητος τὸν ἔμφυτον τῆς σαρχὸς νόμον χατέχοντε οὐ 
ζρείκ ἦν ἀσχήσεως (vgl. 8. 124,5). ἔτε ὁ μὲν ᾿Ιωώννης βάπτισμα μετανοίας κηρύσσων 
τύπον ἑαυτὸν παρεῖχε διὰ τοῦ σχυϑρωποῦ τοῖς ὀφείλουσιν πενϑεῖν (vgl. S. 124,11), 
ὁ δὲ χύριος βασιλείαν οὐρανῶν κηρύσσων εἰχότως τὸ ἀνειμένον (vgl. Ζ.1. 8. 124,6. 7) 
χαὶ φαιδρὸν ἐπεδείχνυτος (Nach Nik 403 Teil eines Scholions des Ayr). .8:. Ano- 
nym ἀντὶ τοῦ ἀπεφάνθϑη πάντα δικαίως γεγενημένα" . ἀφ᾽ ὧν γὰρ ἤνεσάν τινες ἐδείχ- 
νυτο οὐχ ἀργῶς οὐδὲ εἰχῆ χαὶ μάτην πεπληρῶσθαι τὰ γεγενημένκ' τοῦτο γὰρ τὸ 
die Bons τὴν σοφίαν τὸ τοὺς οἰχείους αὐτῆς χαϑέπερ παῖδες ἀποδέχεσϑαι τὴν παρου- 
σίαν αὐτῆς. διχαιοῦται δὲ καὶ ἀπὸ ἔργων σοφίᾳ κατὰ σοφίαν ἐπιτελουμένη ἢ ἀπὸ λόγων. 
Vgl. 2.4f. 4 Or καὶ ἐν τὴ σωτηρίᾳ τῶν σωζομένων χαὶ ἐν τῇ ἀπωλείᾳ τῶν ἀπολ- 
λυμένων ἡ σοφία Χριστός ἐστιν. (Anders gefaßt Poss 159. Vgl. 2.5 Hier). 5. Theod 
Mops (auch in A) of πρὸς τὸ ἀληϑὲς ὁρῶντές φησιν ἀπεδέξαντο τὴν "lwivvov καὶ Χριστοῦ 
ἀγωγὴν ὡς μετὰ σοφίας τῆς τῶν βίων ἐναλλαγῆς οἰχονομηϑείσης πρὸς ὠφέλεειν τῶν ἁρώντων᾽ 
αὐτὸ γὰρ τοῦτο σοφίαν χαλεὶ τὰ σοφῶς γεγονότα (vgl. Ντ. 3)" χαὶ γὰρ εἰ καὶ μὴ οἱ Ιουδαῖοι 
ἐπίστευσαν εἷς τὸν Χριστόν, μήτε διὰ τῆς ᾿Ιωΐννου νηστείας χαὶ τοῦ ἐρημιχσῦ βίου, 
μήτε διὰ τῆς συγχαταβατιχῆς δικίτης χαὶ οἰχονομικῆς πολιτείας αὐτοῦ τοῦ δεσπότου 
Χριστοῦ, ἀλλ' οὖν αὐτὸς ὁ πώντα σοφῶς ἐχτελῶν τῷ μηδὲν παραλιπεῖν τῶν συντελούντων 
εἷς ὄνησιν χαὶ σωτηρίαν αὐτῶν ἐδικκιώϑη an’ αὐτῶν (vgl. Nr.4). χαὶ οὐχέτι λοιπὸν ἔχου- 
σιν αὐτὸν ἐγχαλεῖν" πείντα γὰρ ἐξεπλήρωσε τὰ αὐτοῦ μηδὲ σχιὰν αὐτοῖς ἢ ἀγνωμοσύνης 
ἢ ἀχαριστίας χαταλιπών 7. Made οὐδέ. οὐδέ. 


3. Petrus berücksichtigt die zwiefach überlieferte Lesung ἀπὸ τῶν τέχνων --- ἔργων. 
ἐπὶ τοῖς ἔργοις kommt wohl auf seine Rochnung, ebenso wie ἀπὸ λόγων (vgl. oben Scho- 
lion 3 in Me) nicht als Textlesart anzusehen ist. Ahier In quibusdam evangeliis legitur: 
justificata est sapientia ab operibus suis (Luk 7, 35). Sapientia quippe non quaerit vocis 
testimonium sed operum. 


11,20— 2. 
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τότε ὀνειδίζει καὶ ἀπειλεῖ, ἵνα κἂν οὕτως ἐντραπῶσιν. εἰκότως δὲ τούτοις 
Τυρίους καὶ Σιδωνίους παρήγαγεν ὡς εἰδωλολάτρας, Σοδομέτας δὲ ὡς ἡἧδυ- 
παϑεῖς, ἵνα δείξῃ τούτων ᾿Ιουδαίους χείρονας. κατακρίνει δὲ ᾿Ιουδαίους πλέον 
τῶν ἐϑνικῶν' οὐδὲ γὰρ οὕτως εἰσὶν ἀσύγγνωστοι ol μὴ ἑωρακότες ὡς οἵ 
ἑωρακότες, καὶ ὅτι Τύριοι μὲν καὶ Σιδώνιοι τὸν φυσικὸν παρέβησαν νόμον, 
Ἰουδαῖοι δὲ καὶ τὸν Μωσέως καὶ τοῖς διὰ Χριστοῦ σημείοις ἠπίστησαν, διὸ 
καὶ πικρότερον οὗτοι ἐκείνων τιμωρηϑήσονται. ἐπειδὴ δὲ ἐν Καπερναοὺμ 
πολλὰ ἦν ποιήσας σημεῖα, εἶπεν πρὸς αὐτὴν τὸ μὴ ἐπαρϑῇς" el γὰρ καὶ di’ 
ὑπεροψίαν οἴει ἕως τοῦ ὕψους φϑάνειν τοῦ οὐρανοῦ, ἀλλ᾽ εἰς ἄδην κατα- 
βιβασϑήσῃ᾽ καὶ γὰρ διὰ τὴν ἀπιστίαν ἔπεσεν ἐξαίσιον πτῶμα. οὖκ ἐγένοντο 
δὲ σημεῖα ἕν Σοδόμοις, ὅτι ἑκάστῳ καιρῷ τὸ πρόσφορον ᾧκονόμηται" ὅτε 
γὰρ ἔδει ἐσαρκχώϑη καὶ ἐποίησε τὰ σημεῖα" el δὲ τότε ἦν σαρκωϑεὶς καὶ 
ταῦτα τὰ σημεῖα ἦν πεποιηκὼς ἐχεῖ, οὐκ ἂν κατεστράφη Σόδομα τὸ δ' 
ἀνεκτότερον ἔσται σημαῖνον τὸ δύνασϑαι ἀνέχεσϑαι διδάσκει διαφορὰς 
εἶναι κολάσεων. 

Τὸ ἐξομολογοῦμαξ σοι ἀντὶ τοῦ εὐχαριστῶ σοί φησιν. εὐχαριστεῖ 
γὰρ ὅ Χριστὸς ὑπὲρ τῶν πιστῶν ὡς ἀρχιερεὺς τὰς ὑπὲρ ἡμῶν προσφέρων 
εὐχαριστίας ἔν τάξει ϑυσίας πνευματικῆς. εὐχαριστεῖ δὲ τῷ πατρί. καίτοι 
γε αὐτὸς ἐποίησεν ἅπερ εὔχεται, τὴν πολλὴν ἀγάπην τὴν περὶ ἡμᾶς ἔνδει- 


1. Mad τούτους. Me Märkfi τού 2. Μο Σιϑωνείους. Μὰθ εἰϑωλολατροῦντας. 
Märkfi ὡς + ἡδυπαϑοῦντας ἤ 3. Mde πλεῖον. Märkfi πλείω 4. Me ἑωραχότες — 
ὡς οἱ ἑωραχότες 5. Mo Σιϑώνεεοι. Me φυσιχὸν + μόνον.: 7. Mit ἐπειδὴ Me neues 
Scholion. In C fehlt ἐπειδὴ bis ὠχονόμηται (Ζ. 11). Me ἐπειδὴ -- δέ 8. Me γὰρ — 
xei. Märkfi die 13. Me χατεστρώφη + τά. Märkfi τὸ δέ 14. Me Märkfi σημαίνει. 
Ο σημαίνων (sic). Mde διϑέσχει + χαί, Märkfi δέ 16. Märkfi σοι 4 πάτερ, χύριε 119. 
Me ποιήσας. 


1—1l. 13—15 bei Märkfi übernommen und in ein Scholion verarbeitet. 
7—12 entspricht inhaltlich und in charakteristischon Ausdrücken (ἐξαίσεον πτῶμα 
2.10 u.a.) dem aus Chrys und Theod Herakl zusammengearbeiteten Scholion bei Cram, 
vgl. auch T’heod Herakl bei Poss 161 und Aier. 2. Hier Praeferuntur eis Tyrus et 
Sidon, urbes idololatriae et vitiis deditae. Praeferuntur autem ideo quod Tyrus et Sidon 
naturalem tantum legem calcaverint, istae vero post transgressionem naturalis legis et 
scriptae etiam signa quae apud eos facta sunt parvi duxerint. Vgl. auch Theopk und zu 
dem stoischen Begriff φυσιχὸς νόμος Röm 1,26. 2,14. 16f. Aus dem Scholion zu 
11,25 — 26 ist bei Märkfi überoommen 2.16 —18. 8.127,2—5 (λόγοις). 10 —12. Bei 
Nik 409 unter ’Averıyodpov ist Petrus mit Chrys zusammengearbeitet. Das meiste 
bat Petrus hier dem Chrys entlehnt, vgl. Chrys 425c. 16—18. Eigengut, vgl. Hebr 5, 7. 
9, 71. 18 bis 8. 127. 2. Chrys 426b. 420 6. 
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κνύμενος καὶ δεικνὺς ὅτι οὗ παρ᾽ αὐτοῦ ἐξεπέσαμεν μόνον, ἀλλὰ καὶ παρὰ 
τοῦ πατρός. σοφοὺς δὲ καὶ συνετοὺς ἐνταῦϑα τοὺς ᾿Ιουδαίους ἤτοι τοὺς 
γραμματεῖς λέγει, πρῶτον μὲν ὅτι ἐπιστεύϑησαν τὰ λόγια τοῦ ϑεοῦ 
ὡς τὸν ἕνα καὶ μόνον πιστεύοντες ϑεὸν καὶ τοῖς Μωσέως ἐντραφέντες λόγοις. 
N οὕτω φησὶν αὐτούς, οὐχ ὡς τὴν ὄντως οὔσαν ἔχοντας σοφίαν, ἀλλὰ τὴν 
δοκοῦσαν ἀπὸ δεινότητος" σοφοὶ γὰρ ἦσαν εἷς τὸ κακοποιῆσαι. νηπίους 
δὲ τοὺς ἀφελεῖς Ev κακίᾳ, οὐ μὴν μωροὺς, τοὺς ἁλιεῖς καὶ ἀγραμμάτους 
φησίν, ἤτοι νηπίους τοὺς ἐϑνικούς φησιν, ὡς ἐξ ἀπείρου ἀπαιδευσίας πλα- 
νηϑέντας. ὃ οὖν λέγει τοιοῦτόν ἔστιν" εὐχαριστῶ σοι, πατέρ, ὅτι ol δοκοῦντες 
ἔμπειροι εἶναι τῶν γραφῶν καὶ διδασκάλων ἔχοντες τάξιν ἠπείϑησαν, ol δὲ 
δοκοῦντες ἄπειροι εἷναι τῶν νομικῶν ἐπείσϑησαν. οὐκ En’ ἀπωλείᾳ δὲ τούτων 
χαίρει καὶ τῷ μὴ μαϑεῖν ἐκείνους ταῦτα εὐχαριστεῖ, ἀλλ᾽ ὅτι, ἃ σοφοὶ οὐκ 
ἔγνωσαν διαπτύοντες καὶ μὴ βουλόμενοι, ἔγνωσαν οὗτοι. oby ὡς χαίρων δὲ 
τοῦτο Akyaı, ἀλλ᾽. ὅτι μέγα καλὸν τὸ μὴ γνῶναι τοὺς πονηροὺς τῶν ϑείων 
τὴν δύναμιν, ἵνα μὴ μετὰ τὸ γνῶναι διαπτύσαντες εἷς πλείω ἐμπέσωσι κόλασιν. 
εἶτα δείκνυσιν ὅτι καὶ αὐτὸ προηγούμενον ϑέλημα τοῦ πατρός" αὐτοῦ μὲν 
γὰρ τὸ εὐχαριστεῖν καὶ χαίρειν ἐπὶ τῷ γενομένῳ, τοῦ πατρὸς δὲ τὸ δεικγῦναι 
ὅτι οὐδὲ ἐκεῖνος παρακληϑεὶς τοῦτο ἐποίησεν, ἀλλ᾽ ὅτι αὐτὸς οἴκοϑεν ὁρμηϑείς. 
οὕτω γάρ φησιν εὐδοκία ἐγένετο ἔμπροσϑέν 00V, τουτέστιν οὕτως 


0 


μεά 


15 


σοι Noeoer‘ εἰπὼν γὰρ εὐδοκία ἔδειξεν ὅτι προεγινώσκετο τῷ πατρὶ τὸ ἐπὶ 20 


“Χριστοῦ μυστήριον. 


1. LMa ἐξεπέσομεν. Me ἐξελέγημεν 2. AL σοφοὺς --- de. Me Märkfi 4. Μὰ 
χαί 3. Me γραμματεῖς + χαὶ Φαρισαίους. Aus Chrys.. Μὰ πρῶτα. Me 4 für 
πρῶτον μέν 4, Ο εἰς für ὡς. Me ἕνα --- χαί, A T: ἐγγρκαφέντες, R: ἐντραφέντες. 
Md - νόμοις χαὶ A. ὅ. Μὰ ἣ οὕτω αὐτούς φ. Me ἢ σοφοὺς αὐτούς φ. Μὰ ἣ οὕτω 
σοφοὺς «αὐτούς φ. 7. A T: τοῦ, R: τούς195 8. Ο fehlt Aros bis φησιν. Augenfehler 
10. Μὰθ ἐπέχοντες. Märkfi οἱ δὲ --- δοχοῦντες 11. ἄπειροι --- εἶναι. 1, ἐπαπωλείᾳ 
12. Μὰ τὸ für τῷ. παϑεῖν 18 Μὰ βαλλόμενοι (sic) + ταῦτα 14, Μὰ μεταγνῶναε 
16. A μὲν am Rande 17. AL τῶν γενομένων. Μὰ δὲ --τό 18. A οὐδὲ am Rande. 
(of)xodev bis ἤρεσεν (Z. 20) am Rande. A ὀρμεϑείς 19. Μὰ εὐδοχίαᾳ ---- ἐγένετο 
21. Made Χριστόν. In Me folgt 1. Or τὴν ἐπὶ τὰ ἔϑνη μετάβασιν τοῦ λόγου προορῶν 
διὰ τὴν τοῦ ᾿Ισραὴλ ἀπείϑειαν ὑπὲρ ἡμῶν τῶν εὐεργετηϑέντων ὑμνεῖ χαὶ δοξάζει τὸν 
πατέρα. εὐχαριστεὶ δὲ τῷ πατρὶ μὲν ἑκυτοῦ, χυρίῳ δὲ οὐρανοῦ xul γῆς σισχη- 
ματιζόμενος τοῖς δούλοις χαὶ τὰς ὑπὲρ δούλων πρὸς δεσπότην ἀναφέρων εὐχαριστίας. 


2 ---Α. Theod Herakl und Theod Monach bei Cram 82. 8. Röm3,2. 6. Chrys 
4268. 7. Anklang an Chrys 4259 δηλῶν τίνων χατηξιώϑησαν οὐ ἁλιεῖς. 8. Vgl. Or 
zu 2.22. 17 —21. Chrys 426b. 


11,27. 
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Τὸ πάντα εἴπὼν ἔδειξεν ὅτι οὗ μόνον Ἰουδαίων, ἀλλὰ καὶ πάντων 
ἐϑνῶν ἐχρημάτισε ϑεός. ὅταν δὲ λέγῃ τὸ παρεδόϑη, οὗ δεῖ ἀνθρώπινόν 
τι νοεῖν, ἀλλ᾽ οἰκονομικῶς ὡς ἄνθρωπος λέγεται λαβεῖν πάντα, ὧς ϑεὸς 
δεσπόζων πάντων. ἐπειδὴ δὲ ἔδειξεν ὅτι πάντων ἐστὶ δεσπότης, δείκνυσι 


5 καὶ ἕτερον μεῖζον, τὸ εἰδέναι τὸν πατέρα καὶ τῆς αὐτῆς οὐσίας εἶναι" καὶ γὰρ 


τοῦτο λανϑανόντως δείκνυσιν ἐκ τοῦ μόνον αὐτὸν εἰπεῖν εἰδέναι. ὅταν γὰρ 
εἴπῃ. οὐδεὶς γινώσκει τὸν πατέρα εἰ un ὁὃ υἱός, οὗὐ τοῦτό φησιν 
ὅτι πάντες αὐτὸν ἠγνόησαν, ἀλλ᾽ ὅτι τὴν γνῶσιν ἣν αὐτὸς αὐτὸν οἷδεν οὐδεὶς 
αὐτῶν ἐπίσταται" οὐδὲ γὰρ περὶ ἀγνώστου ϑεοῦ καὶ μηδενὶ γενομένου γνω- 


10 oluov ταῦτά φησιν, ἀλλὰ τὴν ἀκριβῆ γνῶσιν ἐνταῦϑα αἰνιττόμενος, ἐπεὶ οὐδὲ 


τὸν υἱὸν ἴσμεν ὡς χρὴ εἰδέναι" τὴν γὰρ ἀκριβῆ γνῶσιν ἣν ἔχει περὶ ἑαυτῆς 
ἡ τριὰς οὐδεὶς οἷδεν. ἐπειδὴ δὲ ἄνω ἐπὶ τοῦ πατρὸς ἔταξε τὸ τῆς ἀποκα- 
λύψεως, νῦν τῷ υἱῷ αὐτὸ προσάπτει, ἵνα γνῶμεν ὅτι κοινὰ τὰ τῆς ϑεότητος" 
διὰ γὰρ τούτου καὶ τοῦ ἀκαταλήπτου δηλοῦται αὐτῶν ἡ ἰσότης. ἕκαστος 
τοίνυν τῶν ἁγίων διὰ τοῦ ἐπιγνῶναι τὸν υἱὸν δέχεται τὴν γνῶσιν τοῦ πατρὸς 


καὶ τὸ ἀνάπαλιν. 


λέγεε δὴ χατὰ τὴν τοῦ πατρὸς εὐαρέστησειν χεχρύφϑαε μὲν ἀπὸ ᾿Ισρκὴλ τοῦ σοφοῦ ἔϑνους 
τὸ xur’ αὐτὸν μυστήριον, τοῖς δὲ πρότερον ἀσυνέτοις ἔϑνεσιν ἀποχαλυφϑήσεσϑαι. 3. (Zu 
11,27) ᾿Ανεπιγράφου παρεδόϑη αὐτῷ τὰ πάντα χαϑὼς καὶ αὐτὸς παρεδόϑη ὑπὲρ 
πάντων. δῆλον δὲ ὅτε χατὰ τὸν τῆς οἰχονομίας λόγον χαὶ ὥσπερ ὁ πατὴρ λέγεται 
πεποιηχέναι τὰ πάντα, χαίπερ δεὰ τοῦ υἱοῦ πάντα ποιῶν. οὕτω λέγεται χαὶ παραδιδόναι 
τῷ υἱῷ πάντα, αὐτὸν ἔχων δύναμεν χαὶ di’ αὐτοῦ χατάρχων τῶν ὅλων χαὶ συνὼν αὐτῷ. 
8. τοῦ αὐτοῦ σημαίνει τὴν ὑπαχϑὴν τοῦ παντὸς κόσμου, ὅπερ χαὶ διὰ τοῦ ,νηπίοις 
ἀπεχαλύφϑη“ τὰ μυστήριον προεδήλου" ἵνα γὰρ μή τις ὑπονοήση ὅτε αὐτὸς ὡς μὴ δυνά- 
μένος τοῦτο nos εὐχαριστεῖ ἐπὶ τῷ συμβάντι, τὸ «πάντα μοε παρεδόϑη“ φησί. διὰ 
τοῦτο δὲ εἶπεν ὑπὸ τοῦ πατρός μου, ἵνα μὴ δύο ϑεοὺς ἀγεννήτους νομίσης. Υρὶ. 
Chrys 427a. Theod Monach (Cram 88, 7). 

1. Α ἀλλὰ — χχί 2, Me deonörn. AR: ἐν ἀλλ' ὡς Hei. AC λέγει δ. Μὰ 
εἰδέναι --- τόν. Mde τῆς αὐτοῦ 6 Ma μόνος. Mde μόνος αὐτὸν οὗτος (Md οὕτως) --- 
εἰπεῖν. Ὁ εἰπεῖν αὐτόν 7. AMde εἴπη + ὅτε 9. ACL αὐτόν. Me οὐδὲ --- γάρ. 
Md οὐ γάρ 10. Me τοῦτο. CLMa γνῶσιν — ἐνταῦϑα bis γνῶσιν (Z. 11). Augenfehler. 
Mde «ivıoaouevog 1]. LMa αὐτῆς. A T: αὐτῆς, AR: puto περὶ αὐτῆς 12. Μὰ τὸ 
+ ἀπό 18. Μὰ αὐτοῦ. Μὰ χοινὰ ---τώἠ 14. Mde δηλοῦνται. ei ἰσότητες 15. 16. 
Μὰ πατρὸς --- χαί. A καὶ — ro. In AMe folgt Ayr A: ὁ ὁρῶν τὸν υἱόν, Schl: πατρὸς 
zei τοῦ υἱοῦ. Vgl. unten zu Ζ. 12. Verkürzt bei Poss 164. 


2—11 frei nach Chrys 427’a—e. Vgl. das Scholion des N7%k 410 und zu 127, 22? 
Theoph. 12. Chrys fügt hinzu: ὥς φησιν 6 Μαρκίων. Aus Äyr in Me: ἐπήγαγὲ τοῦτο 
(nivra vos παρεδόϑη), ἕνα δείξη τὴν ἐκυτοῦ φύσιν ἀπόρρητον zei ἀχατέληπτον οὖσαν ὡς 
τὴν τοῦ πατρός" μόνη γὰρ ἡ dein φύσις τῆς τριίδος ἑκυτὴν ἐπιγινώσχει. Vgl. Euth 453. 
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" Τὸ δεῦτε οὖχ ὡς δεόμενος τῆς δόξης αὐτῶν φησιν, ἀλλὰ δεόμενος 11,28 —30. 
αὐτῶν τῆς σωτηρίας. πάντας δὲ προσκαλεῖται" ob γὰρ ὡς ὃ νόμος μόνους 
καλεῖ τοὺς ἐξ ᾿Ισραήλ, ἀλλ᾽ ὡς πάντων κύριος πάντας. κοπιῶντας δέ φησιν 
ἤτοι τοὺς ᾿Ιουδαίους τοὺς μὴ ἰσχύσαντας βαστάσαι τὸν νομικὸν ζυγὸν N τοὺς 
τὸ ἄχϑος τῶν ἁμαρτιῶν φέροντας, πεφορτισμένους δὲ τοὺς εἰδωλολάτρας, 5 
τοὺς πλήϑει τῶν ἁμαρτιῶν καταβαρυνομένους ὑπὸ τοῦ διαβόλουι Ζυγὸν 
δὲ ἑαυτοῦ τὸν ἐνάρετον βίον λέγει. ὡς ἠνίοχος τοίνυν διδάσκει ἡμᾶς τὸν 
ἑαυτοῦ ζυγὸν ὑπεισελθϑεῖν, ἵνα ἐπιβῇ ἐφ᾽ ἡμῖν καὶ μάϑωμεν τῇ πείρᾳ τὴν 
πρᾳότητα. βέλτιον οὖν ᾿Ιουδαίῳ μὲν εἶναι ὑπὸ τὸν τοῦ Χριστοῦ ζυγὸν ἢ τὸν 
τοῦ νόμου. ὅμοίως καὶ Ἕλληνι βέλτιον εἶναι ὑπὸ τὸν πρᾶον τοῦ Χριστοῦ 10 
ζυγὸν ἢ ὑπὸ τὸν διαβολικὸν ζυγόν. χρηστὸς γάρ ἔστι διὰ τὴν συγχώρησιν, ἡ 
ἣν 6 νόμος οὐ δίδωσιν, ἐλαφρὸς δὲ ὅτι οὐκ ἔχει τὰς σωματικὰς τοῦ νόμου 
παρατηρήσεις" εἰ γὰρ καὶ στενὴ N ὁδὸς τοῖς δαϑύμοις, ἀλλὰ τοῖς σπουδαίοις 
ἐλαφρά, καὶ εἶ πρὸς ὀλίγον ἔχει σωματικὸν πόνον. διὰ γοῦν τὴν ἐλπίδα 
τῆς ἀναπαύσεως ἐλαφρῶς τις φέρει τὰ ἐπιτάγματα τοῦ Χριστοῦ, αὐτοῦ 15 
σοιοῦντος αὐτὰ ἐλαφρά. 


2. Μὰ γὰρ für δέ. ὡς --ὁ A. A A τούς bis ζυγὸν (Ζ. 8) am Rande δὅ. Μὰ 
πεφορτισμένους --- δέ θ. τοὺς -ἰἰ τῷ. AMde χαταπεφορτισμένους 7. Me λέγει + 
di οὗ πρὸς μίμησιν τῆς ἑαυτοῦ πραότητος χαὶ ταπεινοφροσύνης ἐνάγεε 8. Μὰ ὑπελϑεὶν. 
Me ἵνα - μή (sic). Me ἡμᾶς. Mad ὑμὶν 9. Me βέλτιον + μέν. Ο --- οὖν. Μὰ 
Iovdeiov. Me ἢ --- τόν 11, Μὰ διιιβολεχὸν --- ζυγόν. Me mit χρηστὸς (— γάρ) neues 
Scholion 14. Moe εἰ χαί. Me ἔχω 16. In Me folgt 1. Anonym (A Or) χρηστὸς ὁ 
ζυγός, ἐπεὶ un ἔστε xoldarns ὡς ὁ νόμος, ἐλαφρὸν δὲ τὸ φορτίον, ἐπεὶ χαὶ ἐν ἁπλοῖς 
ἐπιχειρήμασε χαὶ εὐχόλοις ὃ τῆς μετανοίας ὑπογραμμός. Vgl. Z. 84. 11f. 2. Or 
ἐλαφρὸς ὁ ὑπὲρ εὐσεβείας ἀγὼν μεγίστην ἔχων ἀντίληψιν. Vgl. Z. 15. Anders gefaßt 
bei Cram 89, 1. 


2. Aus Kyr bei Nik All πάντας δὲ χαλεὶῖ καὶ οὐ μόνους τοὺς ἐξ ᾿Ισραήλ, ὡς 
πάντων δημιουργὸς χαὶ χύριος. χαὶ χοπιῶντες μὲν λέγεε τοὺς ᾿Ιουδαίους τοὺς μὴ 
ἰσχύοντας βαστάσαι τὸν μεχρὸν ζυγόν, φορτισμένους δὲ τοὺς εἰδωλολάτρας τοὺς διὰ τοῦ 
διαβόλου χαταφορτισϑέντας χαὶ τῷ πλήϑει τῶν ἁμαρτιῶν χκαταβαρυνομένους. Die ersten 
Worte sind in das Scholion des Chrys (Cram 88, 33) horübergenommen. Vgl. auch T'heoph. 
3. Greg Nyss bei Nik 412. Analog Hier Gravia onera esse peccati et Zacharias pro- 
pheta testatur (5, 7) dicens, iniquitatem sedere super talentum plambi .... Vel certe 
008 qui gravissimo legis jugo premebautur ad evangelii invitat gratianı. 4. 6. 
Theod Herakl (Cram) χοπιῶντας λέγει τοὺς τὸ ἄχϑος τῶν ἁμαρτημάτων ἔχοντας ἐν Ti, 
ψυχῦ, ζυγὸν δὲ τὸν ἐνάρετον λέγει βίον, di’ οὗ τις μιμεῖται Χριστὸν ἐν πραότητι καὶ 
ταπεινοφροσύνη. 18. Chrys 428b frei benutzt. 

Des Postrus von Laodicea Erklärung des Matthäusevangeliums. 9 
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12,1-- 8. “Μύων τὰς νομικὰς παρατηρήσεις ἤγαγε τοὺς μαϑητὰς ἐν σαββάτῳ 
διὰ τῶν σπορίμων, ἵνα τίλλοντες φάγωσι καὶ λύσωσιν ἐν τούτῳ τὸ σάβ- 
βατον᾽ συνόντες γὰρ τῷ «Χριστῷ, ὅς ἐστιν ἡ ἀλήϑεια, πεινῶντες τοῦ σαββα- 
τικοῦ κατεφρόνησαν τύπου καὶ ἤσϑιον ἁπλὴν τροφὴν διὰ τὴν τῆς φύσεως 

5 ἀνάγκην. τί οὖν ol Φαρισαῖοι; ὡς ἀδίκημα ποιησάντων τῶν μαϑητῶν κατη- 
γοροῦσιν ὡς παραβαινόντων τὸν νόμον. τί οὖν ὅ σωτήρ; ἵνα μὴ δόξῃ ἀντί- 
ϑεος εἶναι λύων τὰ παλαιά, ἐκ παλαιᾶς ἱστορίας τὰ ὅμοια συμβάντα παρή- 
γαγεν᾽ ἐπάγει γὰρ τὸν Δαβὶδ τὸ ὅμοιον ποιήσαντα, διὰ τοῦ ἐπίδοξον εἶναι 
δυσωπῶν τοὺς κατηγόρους. el τοίνυν τὸν Δαβὶδ οὐ κατεκρένατε διὰ τὴν 

10 φυσικὴν ἀνάγκην τὸ ὅμοιον ποιήσαντα, οὐδὲ τοὺς μαϑητὰς ὀφείλετε κατα- 
κρίνειν. εἶτα καὶ ἕτερον κυριώτερον τούτου ἐπάγει λέγων τὸ ὑπὸ τῶν ἱερέων 
γενόμενον καὶ τὸ δὴ μεῖζον, τὸ μηδὲ ἔγκλημα εἶναι’ dvaltıoı γάρ φησίν 
εἰσιν. εἰ οὖν οἱ ἐπίδοξοι ἱερεῖς λύουσι τὸ σάββατον οὖκ Ev οἷῳδήποτε 
τόπῳ, ἀλλ᾽ ἐν τῷ ἱερῷ, “καὶ οὐδὲ di’ ἀνάγκην φύσεως, ἀλλὰ νομικῇ ἐξουσίᾳ, 


2. A T: τύλλοντες, R: τίλλοντες. Mde τίλλαντες. Me τούτοις 3. Me ϑεῶ 
3. 4. A τῶν σαββατιχῶν .. τύπων. Me σωμειιχῶν 5. Μάο ἀδίχημα + μέγα. C ἀδό- 
κημα (sic) Me xarnyopoöcı + αὐτῶν. Μὰ χατηγορούντων 6. Μὰ παραβαίνοντες 
7. A T: xal λύεε, R: λύων. Märkfi ἱστορίεις — τὰ ὅμοιει 8. Me ἐπεισώγει. Mde 
Märkfi τὰ ὅμοια. A Mde Märkfi διὰ 10. Me ἐπίδοξον — εἶναι + τοῦ ἀνδρός 9. Me 
χατέχρινε 10. L ἀνέγχη (sic). Mde Märkfi τὰ ὅμοια A χρίνειν in χαταχρίνειν verbessert 
12 Mde γινόμενον. Nach γινόμενον fährt Me fort: ἐν γὰρ τοῖς σάββαεσε (vorher ἐν 
σαββάτῳ) παντὸς ἔργου χειροχμήτου χεχωλιμένου αὐτοὶ ἐν τῷ ἱερῷ ἐξυλοχόποιν καὶ 
πῦρ ἧπτον χαὶ Expeuvöuorv, χεὰ τὸ δὴ μεῖζον τὸ μηδὲ ἔγχλημα εἶναε" ἀναίτιος γάρ 
φησίν εἰσιν πολλῷ μᾶλλον οὗτοι. βεβηλοῦσε δὲ εἶπε χαὶ οὐ λύουσιν, ὅπερ ἐστὶ φορ- 
τιχώτερον. Dagegen läßt Me fort εἰ οὖν (Ζ. 13) bis ἐξουσία (Ζ. 14). Es folgt ein Scho- 
lion des Istdor (auch Cram 90,5). Dies ist Quello der Erweiterung in Me, und zwar 
die recht ungeschickt benutzte Quelle, wie der Schluß zeigt: χαὶ συμβαίνεε βεβηλοῦσϑαε 
μὲν τὸ σάββατον τῇ ἐργασίᾳ, ἀνακίτεοι δὲ εἶνκε τοὺς ἱερεῖς τὴ διαφ ορᾷ τῆς ἐργασίας (vgl. 
auch Theoph und Euth). Mit εἰ — δὲ (5. 131,2) beginnt AMe ein neues Scholion. 
Märkfi γενόμενον — χαὶ τὸ δὴ bis εἰσεν (Ζ. 13) 13. Μὰ Märkfi οὖν — of. 


1—2. Von Theoph benutzt. 6—14 und 131, 1—10 bei Märkfi übernommen, 
und zwar der erste Abschnitt als Schlußstück eines Scholions, das mit fälschlich dem Or 
zugeschriebenen, tatsächlich meist von C'hrys stammenden Sätzen beginnt (Cram 89, 7), 
der zweite mit Zutaten aus Chrys.. 4. Hier Quod autem spicas segetum manibus con- 
fricant et inediam consolantur vitae austerioris indicium est non praeparatas epulas, sed 
cibos simplices quaerentium. 7. Hier Ad confutandam calaumniam Pharisaeorum veteris 
recordatur historiae. 12 bis S. 131,2. Chrys 433e. 
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καὶ ἀναίτιοί εἶσι, πολλῷ μᾶλλον οὗτοι: βεβηλοῦσι δὲ εἶπε καὶ οὐ λύουσιν, 
ὅπερ ἐστὶ φορτικώτερον. el δὲ λέγοι τις ὅτι οὔκ εἶσιν ἱερεῖς ol μαϑηταί, 
λέγω ὑμῖν ὅτι τοῦ ἱεροῦ μεῖξόν ἐστιν ὧδε' μείζων γὰρ τοῦ ναοῦ 

ὅ κύριος τοῦ ναοῦ. εἶτα καὶ ἔκ προφητικῆς δήσεως ἐλευϑεροῖ τοῦ ἐγκλή- 
ματος τοὺς μαϑητὰς καὶ ἐλέγχει αὐτοὺς μὴ εἰδότας τὰς γραφάς. εἶ γὰρ 5 
ἐγνώκειτέ φησιν τί ἔστι τὸ ἔλεον ϑέλω καὶ οὐ ϑυσίαν, οὐκ ἂν 
κατεδικάσατε τοὺς ἀναιτίους" el γὰρ διὰ ϑυσίαν λύετε τὸ σάββατον, 

ἡ δὲ φιλανϑρωπία μείζων ἐστὶν τῆς ϑυσίας παοὰ ϑεῷ, δότε τοῖς φαγοῦσι 
διὰ τὴν ἀνάγκην συγγνώμην. εἶτα δείκνυσιν ὅτι καὶ κύριός ἔστιν ὃ υἱὸς 
τοῦ ἀνϑροώπου καὶ τοῦ σαββάτου, περὶ αὐτοῦ τοῦτο λέγων ἢ τῆς κοινῆς 10 
φύσεως, ἐπειδὴ διὰ τὸν ἄνϑρωπον τὸ σάββατον συνέστη καὶ πᾶσα ἡμέρα. 


KA. Περὶ τοῦ ξηρὰν ἔχοντος τὴν χεῖρα. 
Ἠρώτων αὐτὸν oöy ἵνα μάϑωσιν, ἀλλ᾽ ἵνα σχῶσι κατ᾽ αὐτοῦ κατηγορίας 19,9 --18, 
ἀφορμήν ἵνα γὰρ εἴπῃ ὅτι ἔξεστι τοῖς σάββασι ϑεραπεύειν καὶ μῖσος 
κατ᾽ αὐτοῦ ἐμποιήσωσι τοῖς πολλοῖς, ἠρώτων αὐτὸν περὶ τούτου. τί οὖν δὲ 15 
πρὸς τοῦτό φησιν ὅ σωτήρ; διὰ συλλογισμοῦ δείκνυσι τούτους διὰ φιλοχρη- 


2. Mde λέγει. οἱ μαϑηταὶ ἱερεῖς 5. Mde γραφὰς --- εἰ γὰρ bis ἀναιτίους (2.7) 
6. Me ἐστι ---τό 7. Me γὰρ - καί. Μὰ λύετε 8. Mexvo® 9. Mo δι(ὰ) --- τήν. 
ἀνάγχην + τήν. Ο ὅτι ---χαί 10. Mde Märkfi ἑαυτοῦ AMde ἣ -ἰ nee 11.A ΚΑ: 
διὰ — τόν. L ἡμέραι (sic). In Me folgt zu Matth 12, 9f. ᾿Ανεπιγράφου οὐ 
διετίϑετο διαϑήχην χιινὴν χαὶ τὸ σάββατον δυνάμει παύει. τότε μεταβκίνει, ὅϑεν 
αὐτοῦ χαὶ τῶν μαϑητῶν χατηγοροῦσιν οὐχ ἔξω, «ll εἰς τὴν συναγωγήν, Tv τελείως 
αὐτῶν πληρωϑῶσιν wi ἁμαρτίαι. τὴν ἀχαρπίαν δὲ τῶν χειρῶν προσήνεγχαν τῷ σωτῆρι. 
τὸ ξηρὰν ἔχειν τὴν χεῖρα τὴν ἀχαρπίαν ἔδειξεν. Wohl Exzerpt aus Or, dessen 
Ansicht deutlicher von Zier zu v. 13 wiedergegeben ist. 13. Me ψευδομαρτυρίας 
15. Märkfi ou» — de. Ma xel für δέ. LMa δὲ — πρός 16. Mde Märkfi τούτους + οὐ 
διὰ φιλανϑρωπίαν, ἀλλὰ χαὶ (Märkfi — χαὶ) δεὰ φιλοχρηματίας (Märkfi φιλοχρηματίαν). 


8. Chrys 4340. Gut bemerkt Hier ‚Hic‘ non prenomen, sed adverbium loci 
est, quod major templo sit locus, qui dominum templi teneat. 6. Theod (Herakl? 
Cram 89, 32) ϑυσιῶν μέν φησιν οὐ ngoadkoun, δέχομαε δὲ ταύτας τῇ τῆς ὑμετέρας 
ἀσϑενείας γνώμη συγχαταβαίνων, ἀπαιτῶν δὲ τὰ δύο ταῦτα, τήν τε πρὸς ἐμὲ εὔνοιαν 
καὶ τὴν εἷς τὸν πέλας φιλανθρωπίαν χτλ. 10. Chrys 4845 περὶ ἑκυτοῦ λέγων. ὁ δὲ 
άρχος (2,27) χαὶ περὶ τῆς χοινῆς φύσεως αὐτὸν τοῦτο elonxevaı φησίν. Letztere An- “ 
sicht, die Mensch und Menschensolin gleichsetzt, ist bei Petrus bestimmter gefaßt. 
13. Analog Hier. Anklang an Chrys 4370. 13 bis 8. 132,1. 7—10 bei Märkfi ohne 
Überleitung zu einem Scholion verbunden. 14. ϑεραπεύειν wie BCE al., sonst ϑεραπεῦ- 
σαι. 16. Hier Sic solvit propositam quaestionem, ut interrogantes avaritiae condenı- 


9% 


10 
12, 14— 21. 
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ματίαν λύοντας τὸ σάββατον᾽ el γὰρ ob dei φησιν ἀπολέσϑαι πρόβατον ἐμπεσὸν 
εἷς βόϑυνον ἐν σαββάτῳ διὰ τὴν τοῦ σαββάτου ἀργίαν, δεῖ καὶ τοὺς ἀνϑρώπους 
οἰκτείρειν ὑπὲρ τὰ ἄλογα καὶ ἐν σαββάτῳ. συνελαύνει γὰρ αὐτοὺς ἢ κατα- 
γνωσθῆναι ὡς παρανόμους τοῦ νόμου κατηγοροῦντας, ἢ δειχϑῆναι ὠμοὺς 
καὶ ἀφιλοικτίρμονας καὶ διαφϑονουμένους τῆς εἰς ἀνϑοώπους σωτηρίας" 
παράδοξον γάρ φησιν, εἶ προβάτου φειδόμενοι τῆς τῶν ἀνθρώπων ὑπερορᾶτε 
σωτηρίας. εἶτα ἐπάγει τὸ συμπέρασμα" εἶ γὰρ 6 ϑεὸς διὰ τοῦτο ἔδωκε τὸν 
γόμον φησὶν ἵνα ἀγαϑοεργῆτε ὡς ἀγάπης εἰσηγητὴς ἀπὸ τοῦ σχοποῦ τοῦ 
νόμου, δῆλόν ἐστιν ὅτι ἔξεστιν ἀγαϑοποιεῖν ἔν σαββάτῳ. ταῦτα ἔλεγεν καὶ 
λόγῳ τὴν ϑεραπείαν ὡς ϑεὸς τῷ κάμνοντι ἐδωρήσατο. 

᾿ΕἘπειδὴ οὔτε διὰ τοῦ ϑαύματος ἐδυσωποῦντο, ὑπερβολὴν ἔχων ἄνεξι- 
κακίας ὑποχρύπτων τε τὸ τῆς ϑεότητος μέγεϑος ὑπαναχωρεῖ τῶν ᾿Ϊουδαίων 
οἰκονομικῶς ὡς ἄνϑρωπος, οὗὐ τὸν ϑάνατον δεδιώς, ἀλλ᾽ ἐκείνων φειδόμενος, 


2. AC δὲ für χί 4. Me παρανόμως. Mde χατηγοροῦντας τοῦ νόμου. A 
χατηγοροῦντας am R 8. Μὰ εἰσηγητάς 9. A ὅτε am R. AL ἀγαϑοποιεῖν — br. 
In Me fällt ταῦτα bis ἐδωρήσατο fort. In Me folgt 1. Anonym A: χαὶ τοῦτον αὐτῷ προ- 
orveyxav, Schl: ἵνα αὐτοῦ χατηγορήσωσιν. 2. Anonym A: εἰδὼς οὖν ὁ ᾿Ιησούς, Schl: 
τὸ δὲ ξηρὸν ἐγγὺς ἐχριζώσεως. 2. deckt sich am Schlusse mit dem zu 8.131,11 aus Me 
beigebrachten Scholion. 3. Or (auch in A) zu Matth 11, 14—21 ὅσῳ τις ἐγγίζεε τῶ 
Inood συμβούλιον οὐ λαμβάνει τοὺ ἀπολέσκε τὸν ᾿]ησοῦν, τὸ φῶς, τὴν ὁδὸν τὴν ἀγαϑήν, 
τὴν ζωήν, τὸν ϑησαιρόν, τὸν μαργαρίτην, τὴν ἀγάπην, τὴν εἰρήνην. τοῦτον ἄν τις ἀπολέσῃ 
υἱὸς ἀπωλείως χαλεῖται. ὁ δὲ ]ησοὺς γνοὺς ἀνεχώρησεν οὐχ ἔδεε γὰρ αὐτὸν μένειν μετὰ τῶν 
υἱῶν τῆς ἀπωλείις. ἐχεῖνοε ἀπώλεσαν, ἡμεῖς ζητήσαντες εὕρομεν" εὑρέϑην γὰρ τοῖς ἐμὲ 
μὴ ἐπερωτῶσιν (168 θὅ, 1)" αὐτὸς γὰρ ἦλθεν ἐπὶ τὰ πρόβατα τὰ ἀπωλολότα οἴχου ᾿Ισραήλ 
(Matth 15,24). αὐτοὶ δὲ ἐπελάϑοντο τοῦ ἰδίου ποιμένος, χαὶ ἀναχωρεὶ οὐ δεδεὼς τὴν 
ἐπιβουλήν, ἀλλὰ τὴν xuxiuy ἀναστέλλων" χαὶ ἵνα μή τις οἰηϑείη διὰ δειλίαν αὐτὸν ἀναχεχω- 
θηχένακε, nivreg ἐθεράπευσε τὴν πανκλχὴ αὐτοῦ ἐνδειχνύμενος δύναμιν͵ πλὴν ὑποστέλλεε 
μὴ δημοσιεύεσθαι ὡς ἐπιειχὴς χαὶ ἀχενόδοξος. 4. Neue Einleitung zum folgenden Scho- 
lion, die A mit τοὺ αἰτοῦ (Or) ala selbständige Note bringt: εὑρέϑησαν οἱ ἀσϑενοῦντες 
ὁλόχληροε χαὶ οἱ δοχοῦντες ὁλόχληροε ἠσθένησαν" ἀπώλεσαν γὰρ αὐτῶν τὸν ἰατρόν. διὸ 
λέγει" ἄφετε «ὑτούς, τυφλοί εἰσιν (Matth 15, 14). 598» "Woctus (42,18) ἐβόα λέγων" οἱ 
τυφλοὶ ἀνωβλέψατε καὶ οἱ χωφοὶ ἀκούσατε. Das weitere gleich Ζ. 11 τ. 1]. Me ἐπεὶ δέ. 
A 7: ὑπερβοᾷ, R: ὑπερβολήν 12. Me δέ für τε. Me ϑερμότητος. 


naret et η. s. Chrys437e συλλογίζεταε alroüs διὰ τοῦ παραδείγματος τούτου. Vgl. 
Euth. Theoph. 

11. Das Scholion zu Matth 12,14—21 ist von Märkfi zum größten Teile über- 
nommen, abgesehen vom Schluß (134, 3f.).. Der Anfang ist überarbeitet. 13. Hier 
Recessit inde. ut Pharisaeis contra se occasionem impietatis auferret. 
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va μὴ κακοποιήσωσιν, καὶ ἡμᾶς διδάσκων χωρίζεσϑαι τοῖς ἐπιβουλεύουσιν" 
ἀφιλόϑεον γὰρ τὸ διψοκίνδυνον. δείκνυσι δὲ ὅτι οὐ διὰ δειλίαν ἀνεχώρησεν 
ἐξ ὧν αὖϑις ποιεῖ τὰς ἰάσεις. παρήγγειλε δὲ τοῖς ϑεραπευϑεῖσι παραμυϑού- 
μενος τὸν τῶν Ιουδαίων φϑόνον, ἵνα μὴ φανερὸν αὐτὸν ποιήσωσιν' οὐ γὰρ 
ἤϑελε πρὸ τοῦ πάϑους δοξασϑῆναι ὡς ϑεός. εἶτα εἰσάγει λοιπὸν καὶ τὸν 5 
προφήτην τὸ πρᾶον αὐτοῦ καὶ ἀνεξίκακον προαναφωνοῦντα καὶ τὴν γνώμην, 
ned’ ἧς ταῦτα ἐποίει. ἰδοὺ γάρ φησιν ὃ παῖς ὃν ἡρέτισα, ὃ ἀγαπητός 
μου εἰς ὃν ηὐδόκησεν ἡ ψυχή μου. εἰ τοίνυν ὃ πατὴρ αὐτὸν ἡρέτισεν, 
οὖκ ἐναντιούμενος τῷ νομοϑέτῃ λύει τὸν νόμον, ἀλλ᾽ ὡς ὁμογνώμων. εἶτα 
ϑήσω τὸ πνεῦμά μού φησιν ἐπ' αὐτόν ὅπερ γὰρ ὡς ϑεὸς εἶχε πνεῦμα, 10 
τοῦτο οἰκονομικῶς ὑπὲρ πάντων χριόμενος ἐλέγετο εἶναι Χριστός. καὶ κρίσιν 
τοῖς ἔϑνεσιν ἀπαγγελεῖ" αὐτὸς γάρ ἔστιν ὅ εἰς τὴν ὁδὸν τῆς ἀληϑείας 
τὰ ἔϑνη ἐπιστρέψας. οὐκ ἐρίσει οὐδὲ κραυγάσει" ἐκείνην τὴν κραυγήν 
φῆσιν ἥτις ἔριδος ἔχεται καὶ πικρίας. οὐδὲ ἀκούσει τις ἐν ταῖς πλα- 
τείαις τὴν φωνὴν αὐτοῦ" οὐ γὰρ ἔν μέσῳ ἀγορᾶς ὧς ol κενῆς ἔφι- 
έἔμενοι δόξης ἐδίδασκεν, ἀλλ᾽ ἔν τῷ ἱερῷ καὶ ἐν συναγωγαῖς τῶν Ἰουδαίων 
καὶ ἐν ἐρημίαις καὶ ὄρεσι καὶ αἰγιαλοῖς. εἶτα κάλαμον συντετριμμένον 
οὐ κατεάξει φησὶ τὴν ᾿Ιουδαίων ἀσϑένειαν διὰ τούτων αἰνιττόμενος ὡς 
κάλαμον εὔϑλαστον καὶ λῖνον τυφόμενον δυνάμενον εὐχερῶς σβεσϑῆναι, 
od; καίτοι ὧς κάλαμον εὔϑλαστον δυνάμενος συνϑλάσαι καὶ ὡς λῖνον ὑφαφϑὲν 20 
σβέσαι αὐτῶν τὸν ϑυμὸν οὐκ ἐποίησεν οὕτως διὰ τὸ ἄγαν ἐπιεικές, ἕως 
πληρώσει τὸν τῆς οἰκονομίας σκοπόν" τοῦτο γάρ ἔστι τὸ δἰς νῖκος ἔκβα- 


uk 


5 


1. Ο χαχοποεήσωσι. ACL χαρίζεσϑαι. Mde τῶν ἐπιβουλευόντων 3. Me ἐποίει 
4. Me ersetzt οὐ γὰρ durch χαὶ ἡμᾶς διδάσχων ὡς οὐχ κτλ. 7. AMe beginnen nach 
ἐποίεε ein neues Scholion. Mde — ἰδοὺ bis ἡ ψυχή μου. Ο παῖς + μους Ohrys 
9. Mde Märkfi τὸν νομοϑέτην 10. CL ἑαυτὸν --- En’. Me αὐτὸν + τὸ ὡσεὶ περιστερὰ 
zuraßaivov χαὶ μένον En’ αὐτόν (Joh 1,32). Μὰ Märkfi εἶχε 4 τό 11. Me εἶτα χαί. 
χρίσιν - φησί 14. A 1: εἴ τις, R: ἴσως ἥτις. Μὰ Märkfi ἔχεταε — καὶ 15. 16. 
AMde Märkfi ὃ ποιοῦσεν οἱ χενῆς ἐφιέμενοι δόξης. L ἐφιέμενος (sic. A ἐν am R 
18. Mde φησὶ + χαὶ λῖνον τυφόμενον οὐ σβέσει. Me αἰνίττεται (sic). Μὰ fehlt ὡς χάλαμον 
bis οὖς χαίτοι (Z. 20) 19. Märkfi εὔϑλαστον — χαὶ λῖνον bis συνϑλάσαι (Ζ. 20). Me χαιό- 
μένον δυναμένου (8100) 20. Mde Märkfi συγχλάσαν 21.Me ἕως-κοὗὐ 22. Märkfi πληρώσῃ. 


2. Theoph τὸ γὰρ ῥεψοχίνδυνον οὐ ϑεάώρεστον. 4. Theoph ἀναχωρεῖ δὲ ὁ Ιησοῦς 
ϑιὰ τὸ μήπω ἐχστῆναι τὸν χαιρὸν τοῦ πάϑους. ὅ. θ. Aus Chrys 4308 Ὁ sind einzelne 
Wendungen übernommen. 8. Exzerpt aus Chrys 439c. 15. Von Theoph und zum 
Teil von Euth benutzt. 20, Chrys 439d ἐνταῦϑα χαὶ τὸν ἐχείνων ϑυμὸν τὸν ἀναπτό- 
μένον παρίστησι. 22 bis8. 184, 5 deckt sich zum Teil mit 7 λοοά Herakl (Cram 92,16 f.). 
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Aeiv τὴν κρέσιν καὶ μηδεμίαν αὐτοῖς ἀπολογίαν καταλιπεῖν πρόφασιν" 

τουτέστιν ἠνέσχετο ἕως ἀπέϑανεν, ἵνα καὶ 6 ϑάνατος καὶ ἧ ἁμαρτία διὰ τοῦ 

ϑανάτου αὐτοῦ καταδικασϑῇ εἰς τέλος ἤτοι eis ἀπονίκησιν᾽ τοῦτο γὰρ σημαίνει 

τὸ εἰς νῖκος, διὸ καὶ σεσώσμεϑα ἀναστάντος αὐτοῦ, ὅτε καὶ ἐπίστευσαν 
ὅ εἷς αὐτὸν πάντα τὰ ἔϑνη. 


KB‘. Περὶ τοῦ δαιμονιξζομένου τυφλοῦ καὶ κωφοῦ. 
12,2 —24. And τῆς τοῦ δαίμονος κακίας ταῦτα ὑπέστη 6 ἄγϑρωπος, διὸ καὶ ὅ 
κύριος ἅμα τῷ ἀπελάσαι τὸν δαίμονα ἀμφότερα ἀνέφξε, καὶ ὄψιν καὶ ἀκοήν. 
τοῦτο δὲ ἐποίησεν ὅ δαίμων πανταχόϑεν αὐτὸν ἀποκλείων τοῦ δυνηϑῆναι 
10 πιστεῦσαι τῷ Χριστῷ. εἶτα οἱ ὄχλοι, ἐπειδὴ τὰ σημεῖα ὑπερανέβαινε καὶ 
τοὺς προφήτας, ὡς μόνῳ τῷ «Χριστῷ δυναμένῳ ταῦτα ποιεῖν, ἔλεγον πρὸς 
αὐτούς" μήτι οὗτός ἔστιν ὃ Χριστός, ὃ υἱὸς Δαβίδ; τοῦτο δὲ ἔλεγον 


1. A Märkfi und μίαν, A R: puto μηδεμίαν. Μὰ --- αὐτοῖς. AMe Märkfi αὐτοῖς 
Ἢ εἰς. Ma ἀπολογίας. AMde Märkfi χαταλεῖψαι 2.3. AL αὐτοῦ διὰ τοῦ 9. Märkfi 
— αὐτοῦ. Μὰ ἤτοι --- εἰς. Me ἀποκχίνησιν (sic. Ma σημαίνει — τό 4. Mde ὅτι. 
Mdo ἐπίστευσεν δ. A ἔϑνη + λῖνός ἐστε τυφόμενος ol κατεπαιρόμενοιε τῆς ἀληϑείας. 
In Me folgt 1. Or οὐ τῷ ᾿Ισραὴλ ἀπηγορευμένῳ, ἀλλὰ τοῖς ἔϑνεσι τοῖς ἤδη πρὸ ὁᾳ ϑαλμῶν 
ἔχουσε τὴν χρίσιν χαὶ πιστεύσασεν εἰς τὸν χριτὴν ζώντων καὶ νεχρῶν. 2. τοῦ αὐτοῦ (?) 
ὁ πατὴρ λέγεε τῷ υἱῷ τὸ πνεῦμα χαταπέμπειν" οὐχοῦν προσχυνοῦμεν τριώδα ὁμοούσιον, ϑεὸν 
τὸν πατέρα, ϑεὸν τὸν υἱόν, ϑεὸν τὸ πνεῦμα τὸ ἅγιον. μίαν (φύσιν ἐν τρισὶν ἰδιότησε vorgais, 
τελείκες, χαϑ' ἑαυτὰς ὑφεστώσαις, ἀριϑμῷ ϑδικερέταις χαὶ οὐ διαιρέταες ϑεότητε. Petrus 
8.138, 10 drückt sich nicht so formelbaft aus. 8. Anonym ἐν πλατείαις οὐχ ἀχούεται καὶ 
φωνὴ αἰτοῦ, all ἐν στενοῖς χαὶ τεϑλιμμένοις᾽ πλατεῖα γὰρ ἡ ὁδὸς ἡ ἀπάγουσα εἰς 
τὴν ἀπώλειαν. καὶ ἐπεὶ συνήϑεια ἣν τοῖς 'lovdaloss περὶ τὰς ἀγορὰς καὶ πλατείας 
περιέρχεσϑαι χαὶ πωλεῖν οὐδὲν χρήσιμον ἀνδράσι πρὸς ἐργασίαν, ἀλλὰ καὶ γυναιξὶν 
ἐργαλεῖα καὶ μῦρκ πρὸς ἐμπλέγματα γυναιχῶν, τῷ δὲ σωτῆρε οὐδὲν ὑπῆρχε τοιοῦτον, 
zu) did τοῦτο οὐδὲ τῆς φωνῆς «irod ἤχουσέ τις ἐν ταῖς πλατείκες, ἀλλ᾽ ἐν συναγωγαῖς 
ϑιϑάσχοντός τε zul ϑεραπεύοντος. χρίσεν δὲ τὴν διχαεοσύνην οἶδε λέγειν (Jesus im Gegen- 
satz zu jüdischen Btraßenhändlern! Der letzte Satz aus Chrys 4402). 4. τοῦ αὐτοῦ 
κάλαμος διατετριμμένος ἐστὶ ψιχὴ ἐν ἁμαρτίαις συντετριμμένη, λῖνος δὲ χτλ. gleich dem 
Zusatz in A zu 2.5. Dasselbe Scholion bei Cram 92,3. In A folgen fünf kurse Scho- 
lien des Origenes, zum Teil mit Me übereinstimmend 7. A δαίμος (8:0. A καὶ 
am BR 8. Me πελάσαι. Μὰ ἠνέῳξε 9. L ἐπρίησεν (Schreibfehler. Me τοῦ + μή 
10. Mde ὑπερέβαινε 11. Me μόνου τοῦ Χριστοῦ δυναμένου. Ὁ πάντα für ταῦτα 
12. Mde ἀλλήλους. 


?f. Das Scholion zu Matth 12,22 —24 steht unter dem Einfluß von Chrys 440bc. 
Märkfi übernimmt Ζ. 7—10. 135,2 —4. 12. ὁ Χριστὸς nach der verbreitetsten Lesart. 
Bei Chrys fehlt es. 
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ὡς τῆς γραφῆς ἐκ σπέρματος Δαβὶδ λεγούσης τὸ κατὰ σάρκα εἶναι τὸν 
Χριστόν. ol δὲ Φαρισαῖοι, εἰ καὶ μηδὲν μέγα περὶ αὐτοῦ ἔλεγον, ἐδάκνοντο 
ταῦτα ἀκχούοντες, καὶ τὰ τῆς ϑείας φύσεως ἔργα τῷ Βεελζεβοὺλ ἐχαρίζοντο 
καὶ δαιμονῶντα αὐτὸν ἔλεγον. 
Διὰ τοῦ δημοσιεύειν τὰς ἐνϑυμήσεις αὐτῶν δείκνυσιν ὅτι ϑεὸς Tv" καὶ 19, 98 —31. 

γὰρ διὰ τὸ ἄγαν ἀγαίσχυντον οὐ φανερῶς ἔλεγον ἅπερ ἔλεγον. τί οὖν ὁ 
σωτήρ; οὖκ ἀπολογεῖται αὐτοῖς ἀπὸ τῆς γραφῆς, ἀλλ᾽ ἀπὸ τῶν κοινῇ συμ- 
βαινόντων, καὶ δείκνυσι διὰ τῶν παραδειγμάτων ὅτι ob δυνατὸν γεγνέσϑαι 
ἅπερ ἐκεῖνοί φασιν. ἡνίκα γάρ φησιν ἐμφύλιοι γίνονται πόλεμοι, αὐτοὶ 
ὑφ᾽ ἑαυτῶν καταλύονται ol πολεμοῦντες καὶ ol πολεμούμενοι. σατανᾶν 10 
δὲ καλεῖ τοὺς δαίμονας, ἐπειδὴ πολλὴ συμφωνία αὐτοῖς πρὸς ἀλλήλους. " el 
τοίνυν δοκεῖ τὸ κράτος τῶν δαιμόνων κατὰ τῶν ἀνθρώπων εἶναι, νῦν δὲ 
καϑ' ὑμᾶς ὃ σατανᾶς τὸν σατανᾶν ἐκβάλλει, τέλος εἴληφε ποσϑῶν 
ἑαυτὸν καὶ πορϑούμενος. εἶτα καὶ ἐξ ἑτέρου παραδείγματος ἐπιεικῶς ἄπο- 
κρινόμενος πείϑει αὐτοὺς καὶ ἐπιστομίζει λέγοντας, ὅτι πρὸς ἀπάτην τῶν 15 
ἀνϑρώπων καὶ δαιμονώντων ἐκβάλλει τὰ δαιμόνια" ἔστω γάρ φησι καϑ' ὑμᾶς, 
ὅτι ἐγὼ ἐν Βεελζεβοὺλ ἐκβάλλω τὰ δαιμόνια, οἱ υἱοὶ ὑμῶν ἢ. οἱ 
νῦν ἢ οἱ ἐσόμενοι ἐν τίνι ἐκβάλλουσιν αὐτά; οὖκ εἶπεν δὲ ol ἐμοὶ 
μαϑηταί, ἀλλ᾽ ol υἱοὶ ὑμῶν, περὶ αὐτῶν λέγων, ἵνα δῷ συνωδὰ ἐκείνους 
φρονεῖν. εἴπατε τοίνυν ἢ τῷ αὐτῷ τρόπῳ ἐκβάλλειν αὐτοὺς τὰ δαιμόνια ἢ 20 


2, Md— εἰ, Mode Märkfi οὐδέν, Me ἔλεγον + ὅμως 8. Mde Märkfi ἀχούοντες 
+ περὶ αὐτοῦ. A T: γραφῆς, R: φύσεως 4. A διωιμονιῶντα durch διεμονῶντα 
ersetzt 5. AMe διὰ τοῦτο δημοσιεύει. δεικνύς 6. Μὰ διὰ γάρ --- καί. Me ἔλεγεν ἅπερ 
ἔλεγε 7. Me αὐτούς. ἀλλὰ τῶν 8. Me δείχνυσιν + ὅτι. παραδειγμάτων --- ὅτι 
9. Ο πόλεμοι --- αὐτοί 10. ἀφ᾽ (Ὁ 11. Μὸ πολλὴ -Ἡ ἡ. -α αὐτοῖς. Μὰ ἢ [Ὧν εἰ 13. A ἐχβάλ- 
isıy. AMde + οὐχοῦν. CL ἔλαβε. Μὰθ πορϑῶν --- ἑαυτόν 14. Me εἶτα — καί 
15. 16. Mde τῶν δαεμονιόντων (Me δαιμόνων) χαὶ τῶν ἀνθρώπων. L δαειμονῶντων (sic). 
A ϑαίμων (sic), A ἐχβάλλει — rd. Me— ἔστω γὰρ bis δαιμόνια (2.17) 18. L οἱσό- 
μενοι (sic). Me δὲ - ὅτε 19. A 7: ἐχείνων, R: ἴσως ἐχείνοις. Mde ἐχείνοις 20. Μὰ 
εἰ τὸν αὐτὸν τρόπον. ᾿ 


1. Röm1,3. δῖ. Das Scholion zu Matth 12,23—31 ist in der Hauptsache aus Chrys 
entnommen, aber frei stilisiert. Euth αὐτὸς δὲ ἐδημοσίευσε τὸ τῆς διανοίας αὐτῶν 
μυστήριον, χἀντεῦϑεν δειχνύων ὅτι ϑεός ἐστε. Von Theoph übernommen. 6. Chrys 4449 
χαίτοε χαὶ ἡ χιτηγορία σφόδρα ἀνκίσχυντος ἦν. 7. Chrys 4450. 11. Chrys 4458 
καὶ οὐὖχ εἶπε τοὺς δαίμονας δεικνὺς πολλὴν αὐτοῖς πρὸς ἀλλήλους συμφωνίαν οὖσαν. 
14. Chrys 4480 καὶ. πρώτη αὕτη ἡ λύσις, δευτέρα δὲ μετ' ἐχείνην ἡ περὶ τῶν μαϑητῶν 
(ναὶ. 137,8). 161. Von Theoph benutzt. 19. Chrys 446b. Hier stellt beide Deutungen 
zur Wahl, die Beziehung auf die Exorzisten oder auf die Apostel. 
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ϑείᾳ δυνάμει. el δὲ ϑείᾳ δυνάμει τοῦτο ποιοῦσιν ἐν τῷ ὀνόματί μου τοῦτο 
ποιοῦντες, αὐτοὶ ὑμᾶς μέλλουσι xaraxpivev ὡς ϑεομάχους καὶ ὑβριστάς. 
αὐτοὶ τοίνυν ὑμῶν ἔσονται κριταί, οὐ περὶ τῶν βεβιωμένων, μόνου 
γὰρ ϑεοῦ ἔστι τοῦτο, ἀλλὰ περὶ τῆς εἷς Χριστὸν ἀπιστίας, ἐπειδὴ οὗ τὰ αὐτὰ 
5 αὐτοῖς φρονεῖτε" μέλλουσι γὰρ ὑμᾶς ἐλέγξαι ὡς βλασφήμους ἐν ἡμέρᾳ κρίσεως. 
υἱοὺς δὲ τῶν Φαρισαίων καλεῖ τοὺς μαϑητάς, ἐπειδὴ οἱ ἡγούμενοι τὸ 
πρόσωπον ἐπέχουσι τῆς τῶν ᾿Ιουδαίων συναγωγῆς, ἐξ ἧς εἶσιν ol μαϑηταὶ 
κατὰ σάρκα. εἶτα δεικνὺς ὅτι μεγίστης δυνάμεως ἔργον τὸ δαίμονας ἐκβάλλειν 
καὶ οὗ τῆς τυχούσης χάριτος ἐπάγει λέγων: εἰ δὲ ἐγὼ ἐν πνεύματι ϑεοῦ 
10 ἐκβάλλω τὰ δαιμόνια, οὐκοῦν ἔφϑασεν ἡ βασιλεία τοῦ ϑεοῦ 
ἐφ᾽ ὑμᾶς. βασιλείαν δὲ ϑεοῦ τὴν ἑαυτοῦ παρουσίαν λέγει. βούλεται γὰρ 
ἀπὸ τούτων συλλογίσασϑαι καὶ εἰπεῖν ὅτι, εἰ ᾿δὲ τοῦτό ἔστιν, ἄρα ὁ υἱὸς τοῦ 
ϑεοῦ παραγέγονεν. ἀλλὰ τοῦτο μὲν οὗ λέγει, συνεσκιασμένως δὲ αἰνίττεται 
αὐτὸ διὰ τὸ ἐπαχϑὲς αὐτῶν. ἤτοι βασιλείαν ϑεοῦ τὴν τοῦ πνεύματος μετά- 
16 δοσίν φησι, δι᾽ ἧς εἷς βασιλείαν εἰσάγονται ol πιστοί, καὶ τούτου μετασχόντες 
οἱ ἄνϑρωποι καὶ δαίμονας ἐκβάλλουσιν. εἶτα δείκνυσιν ὅτι οὐδὲ ἄλλως δυνατὸν 
ἐχβάλλειν δαίμονα ἐὰν μὴ πρότερον ἐκείνου περιγένηται λέγων" πῶς δύναταί 


3. AMe beginnen mit αὐτοὶ ein neues Scholion. A περὶ τῶν βεβιωμένων αὐτοὶ 
τοίνυν ἔσονται. Ο γὰρ für τοίνυν. Mde Zoovıas ὑμῶν 4. AT: περὶ τῆς ἐν Χριστῷ 
πίστεως, R: els Χριστὸν πίστεως. Mo πίστεως. ἐπεὶ δέ 5. Made ἐλέγξαε ὑμὰς 
7. AT: ἔχουσι, R: ἐπέχουσι. A T: εἰπών, R: slow 8. Μὰθ ἀπελαύνειν 9. A ἐγὼ 
am Rande. 1, ϑεοῦ — ἐχβάλλω bis ϑεοῦ 10. Ma ἄρα für οὐχοῦν. Me ϑεούς (sic) 
11. Märkfi περὶ τῆς ἑαυτοῦ πρώτης παρουσίας λέγει 18. Mde ἀνθρώπου 14. Mde 
ἀνεπαχϑές 16. Me ἐχβάλλουσιν 4 ἡ βασιλεία τοῦ ϑεοῦ οὐχ ἡ δευτέρα, ἀλλ᾽ ἡ πρώτη, 
ἐφ' 1, χαίρειν δέον χαὶ ἀνυμνεῖν, ὑμεῖς ὀργίζεσϑε zur διαβάλλετε. Vgl. Chrys 446e. Da- 
nach Photius (A: ἐπειδὴ τῆς τοῦ ϑεοῦ, Schl: χαὶ ϑεομαχεῖν ἐπιστάμει οὐ). Mit εἶτα 
neues Scholion 17. Μάθ ἐχβαλεῖν. ἢ πῶς. 


1. Hier Sin autem de apostolis dietum est, quod et magis intelligere debemus, 
ipsi erunt jJudioes eorum (Matth 19, 28). 3. ὑμῶν ἔσονται χριταί CEG al. Chrys liest 
dagegen ὑμῶν xoıral ἔσονται. Euth χαταχρινοῦσιν ὑμᾶς οὐχ ἐπὶ τοῖς βεβιωμένοις, 
τοῦτο γὰρ μόνου ϑεοῦ, All’ ἐπὶ τῇ βλασφημίᾳ ταύτη. 7. Hier Apostolos ex eorum 
stirpe generatos. 11. Chrys 446d τί ἐστιν ἡ βασιλεία; ἡ παρουσία ἡ ἐμή. 11—14 
deckt sich mit einem Teil des Scholions von Greg Ayss (Poss 433), das aber tatsächlich 
aus Chrys 446e stammt. 14f. Euth 485 πνεῦμα δὲ ϑεοῦ νῦν τὴν δύναμιν τοῦ ϑεοῦ 
φησι... οἷ... ἀπόστολοι οὐχ ἐν δυνάμει ϑείᾳ, ἀλλ' ἐν χάριτε ϑείᾳ τούτους ἐξέβαλλον" 
οὐ γὰρ ἠδύναντο ὡς ὁ ϑεὸς, ἀλλὰ χάριν εἶχον ἐκ τοῦ ϑεοῦ. 16. Chrys 4470 εἰπὼν 
τοίνυν τὴν δευτέραν λύσιν ἐπάγει χαὶ τρίτην. Vgl. 137,8. 
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τις eloeAdeiv εἰς τὴν οἰκίαν τοῦ ἰσχυροῦ καὶ τὰ ἑξῆς" καὶ οἰκίαν 
μὲν λέγει τὴν γῆν, ἰσχυρὸν δὲ τὸν διάβολον, οὐκ ἐπειδὴ τοιοῦτός ἔστι τῇ 
φύσει, ἀλλὰ τὴν ἐκ ῥαϑυμίας ἡμῶν ἔμπροσϑεν δηλῶν τυραννίδα: σκεύη 
δὲ αὑτοῦ οὐ μόνον τοὺς δαίμονας, ἀλλὰ καὶ τοὺς τὰ ἐκείνου πράττοντας 
ἀνθρώπους φησίν. εἶ τοίνυν ὅ σατανὰς πλεονεκτεῖται ἀπὸ τοῦ πνεύματος, 5 
οὐ μὴν πρὸς ἐπικουρίαν ἐλήφϑη, ὥστε διώκειν δαίμονας, δῆλον ὅτι ἰσχυρό- 
τερος τοῦ φεύγοντος ὅ διώκων τοσοῦτον, ὡς καὶ ἀπολέσαι πάντα ὅσα εἶχεν 
ἐκ τυραννίδος. εἶτα καὶ τετάρτη λύσις" πῶς οἷόν τέ ἐστι συμφωνῆσαί με τῷ 
σαταγνᾷ, εἶ ἐγὼ μὲν πάντας ϑέλω σῶσαι καὶ οἰχειῶσαι ϑεῷ, οὗτος δὲ σκορ- 
πίσαι; ἔνταῦϑα δέ μοι δοκεῖ καὶ ᾿Ιουδαίους αἰνίττεσϑαι διὰ τοῦ διαβόλου" 10 
καὶ γὰρ ol Φαρισαῖοι πειρώμενοι διαστρέφειν τὸν ὄχλον oxooniLew ἤϑελον 
διὰ συκοφαντιῶν ἀπὸ τοῦ Χριστοῦ τοὺς πιστούς. 
Ὃ λέγει τοιοῦτόν ἔστιν ὑπὲρ πάντα τὰ ἁμαρτήματα αὕτη ἡ ἁμαρτία 12, 81 ---δ2. 

ἀσύγγνωστός ἔστιν' εἶ γὰρ καὶ πάντα ὑμῖν ἀφεϑήσεται τὰ ἁμαρτήματα; αὕτη 

ἡ ἁμαρτία ἀσύγγνωστος ὡς ὑπὲρ πάντα οὖσα. ἤτοι πνεῦμα ὧδε τὴν τοῦ 15 
“Χριστοῦ ϑεότητά φησιν" ὅταν γὰρ εἰς ἄνϑρωπόν τις ἁμάρτῃ, δυνατόν ἔστιν 


4. Me τοὺς τοῖς ἐχείνου ϑελήμασιν ὑπαγομένους ὅ. Me ὑπό 7. Me διώχων 4 
χαί. Μὰ τοσούτων. Me ἀπολέσαε + ἐχεῖνον 10. Mde μετά 1]. βουλόμενον, 12. Me 
1. Anonym A: σχεύη αὐτοῦ τουτέστι τοῦ διαβόλου τοὺς δαίμονας λέγεε (vgl. Ζ. 38). Schl: 
zer ἐξουϑένημα κατειργάσατο 3. Anonym οὐχ Av ὁ Βεελζεβοὺλ μετὰ ᾿]ησοῦ. ἀγαϑὸς 
ὁ τὴν xaxlav ἐξορίζων, ὁ δὲ τὸ ἀγαθὸν Ta χαχῷ ἐπιγράφων πονηρός" ὁ γὰρ τὴν πρᾶξιν 
χατηγορῶν χαὶ τὸν ποιοῦντα. Dasselbe Scholion ist in A unter Or zu 135,4 am Rande 
nachgetragen 13. Ma — ὑπὲρ πάντα τὰ du. 14. Μὰ dovyyvwords — ἔστιν. Mde 
+ ὡς ὑπὲρ πάντα oion. Me — εἰ γὰρ bis ἀσύγγνωστος (Ζ. 15) 15. Μά — ὡς bis 
οὖσα. A T: ἤτοι, R: % 16. Me yag-+-rıs. Mde ἄνθρωπόν — τις. 


1. Or (Cram 94,13). ἡ olxi« τοῦ ἰσχυροῦ ὁ περίγειος τόπος, ἰσχυρὸς δὲ ὁ δεάώβολος, 
σχεύη δὲ τοῦ ἰσχυροῦ οἱ ὑπαγόμενοι τοῖς ϑελήμασιν αὐτοῦ. Zum Teil übereinstimmend 
Chrys 4476. Anders Or (Cram 94,11) ἰσχυρός ἔστιν ἡ ἁμαρτία, οἶχος δὲ τούτου τὸ 
σῶμα, ὁ παλαιὸς ἄνϑρωπος. 3. Chrys 447. 8. Chrys 4488 ἰδοὺ χαὶ τετέρτη λύσις, 
10. Chrys 448b ἐμοὶ δὲ δοχεῖ ἐνταῦϑα χαὶ ᾿Πουδκίους αἰνίττεσϑαι μετὰ τοὺ διιβόλου 
στήσας αὐτούς" χαὶ γὰρ zul αὐτοὶ xar' αὐτοῦ ἦσαν χαὶ ἐσχόρπιζον ἃ συνήγαγεν. 13f. 
Die Eıklärung von Matth 12, 31. 32 hat nur einzelne Anklänge an Chrys z.B. 449a τί οὖν 
ἐστιν 5 pnow' ὅτε ὑπὲρ πώντα αὕτη ἡ ἁμαρτίᾳ ἀσύγγνωστος; Die Haltung des ganzen 
ist weniger konkret, als bei ihm, und mehr dogmatisierend. Äyr und auclı Athanasius 
wirken ein, aber ihre strengere dogmatische Formulierung wird vermieden. 15f. 
Kyr (Nik 436) πνεῦμα λέγων ὁλόχληρον τὴν τῆς τριάδος ϑεότητα. Vgl. auch das übrige. 
Athanas (Nik 438) τὸν γοῦν τοῦ λόγου ϑεότητα ὁ αὐτὸς Χριστὸς πνεῦμα ὀνομάζει. 
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ὑπὲρ τοῦ ἁμαρτήσαντος παρακαλέσαι, ὅταν δὲ εἰς ϑεὸν ἀνήκῃ ἣ βλασφημία, 
οὖκ ἐξὸν ἦν ὑπὲρ αὐτοῦ παρακαλέσαι᾽ el δὲ καὶ πᾶσιν ἀφίεται μετανοοῦσιν, 
ἀλλ᾽ ἐπιτάσει ἐχρήσατο διὰ τὸ ταχὺ τῶν εἷς τὴν σάρκα τοῦ ϑεοῦ λόγου 
ὁρώντων καὶ ἀπιστούντων. πλὴν καὶ τὴν εἰς τὸ πνεῦμα τὸ ἅγιον βλασφημίαν 
5 μείζονα τῆς ἀνγϑρωπότητος δεικνὺς ἐπάγει λέγων" καὶ ὃς ἄν εἴπῃ λόνον 
κατὰ τοῦ υἱοῦ τοῦ ἀνϑρώπου ἔξει ἄφεσιν καὶ τὰ ἑξῆς. πάντα 
γὰρ ὅσα ἐβλασφήμουν οἱ ᾿Ιουδαῖοι κατὰ τοῦ Χριστοῦ λέγοντες αὐτὸν ψιλὸν 
ἄνϑρωπον διὰ τὸ ὁρώμενον σχῆμα, ἐπὶ τῶν τοιούτων λέγει τυγχάνειν συγ- 
γνώμης τοὺς ᾿Ιουδαίους προφασιζομένους διὰ τὸ φαῳνόμενον τὴν ἄγγοιαν" 
10 διὸ καὶ ἀνθρώπους λέγει τοὺς ὡς ἀνϑρώπους ἀγνοήσαντας τὴν οἰκονομίαν. 
ὅσα δὲ ἐβλασφήμουν εἷς τὰς διὰ τοῦ πνεύματος γιγνομένας ἐνεργείας, od τῷ 
πνεύματι τῷ ἁγίῳ γίνεσϑαι ταύτας λέγοντες, ἀλλὰ τῷ διαβόλῳ ἐπιγράφοντες, 
dovyyvworoi εἶσι μηδεμίας ἔχοντες ἀγνοίας ἀφορμήν. ἕως δὲ τοῦ καιροῦ τῆς. 
ἀγαστάσεως χώραν ἔσχε συγγνώμης τοῖς ἀγνοοῦσι τὸ μυστήριον τῆς οἴκονο- 
15 μίας ἣ τοῦ κυρίου βλασφημία" μετὰ δὲ τὴν ἀνάστασιν 00x Eu, εἶ μή τις εἷς 
ἀρχὰς ὧν τῆς γνώσεως εἴπῃ λόγον εἷς τὸν υἷόν, συγγνωστός ἔστι κἀκεῖνος" 
6 δὲ μετὰ τὸ γνῶναι σαφῶς τὸ μυστήριον καὶ πνευματικῶν χαρισμάτων 


1. Me εἰς -[τόν 2. ΟἿ αὐτόν. Μὰ ἀφίεται -ἰ χαί 3. CL ἐπιτάσσει (sic). Mde 
παχύ 4. Mit τὴν εἰς τὸ πνεῦμα (--- πλὴν χαὶ) beginnt Α ΜΘ ein nenos Scholion 5. 
Mde ἐών. ὃς ἄν haben DS Chrys. L ἄπη für εἴπη (sic) 6. ἀφεϑήσεται αὐτῷ. ἕξει 
ἄφεσιν unbelegte Textvariante 10. Von διὸ bis ὅσα δέ (Ζ. 11) weicht Me ab und hat oine 
zum Teil wiederholende Erweiterung, die Chrys 449b inhaltlich eutspricht: διὸ οὐχ εἶπεν" 
ἀφεϑήσεταε ὑμῖν, ἀλλὰ τοῖς ἀνθρώποις, τουτέστε τοῖς ὡς ἀνθρώποις ἀγνοήσασε τῆς 
οἰχουμένης τὸ βέϑος. [τὴν δὲ εἰς τὸν υἱὸν τοῦ ἀνθρώπου γινομένην βλασφημίαν ἐλάε- 
τονα εἶναε τῆς εἰς τὸ πνεῦμα τὸ ἅγιον χρίνομεν μέχρε τοῦ χαιροῦ τοῦ σταυροῦ" μετὰ 
γὰρ τὴν ἀνάστασιν τῆς οἰχονομίας πέρας λαβούσης καὶ τῶν ταπεινῶν χαὶ ἀνθρωπίνων 
πραγμάτων πεπαυμένων οὐδεμίων ἀφορμὴν συγγνώμης τοῖς εἰς αὐτὸν βλασφημοῦσε 
παρέξει]. Md ebenso, hat jedoch die eingeklamınerten Worte nach ἀφορμὴν Ζ. 13. In 
C sind nach ἄγνοιαν etwa fünf Worte verwischt oder verstümmelt. Der Text setzt ein 
mit ἐβλασφήμουν (Z. 11. A ὡς am Rande 11. A 7: σέ, R: de. Μὰ γενομένας 
13. Mde — ἕως δὲ bis ἀνάστασιν οὐχ ἔτε (2.15), vgl. die Einschaltung 2.10 15. A 
ἡ χατὰ τὸν χύριον. τὴν am Rande A 7: oöx ἐστιν, R: puto οὐχ ἔτε γέγραπται. Ma 
oöx&rs. In L ist ἐτε aus ἔστε korrigiert. A εἰ -" δέςἁ Mde εἰ δέ τις. 


13. Athanas (Nik 438) τολμῶ γὰρ λέγειν ὅτε οὐδὲ αὐτοὶ οἱ μαχάρεοε ἀπόστολοι 
τὸ τέλειον περὶ τῆς αὐτοῦ ϑεότητος εἶχον φρόνημα, ἕως τὸ πνεῦμα τὸ ἅγιον αὐτοὶς τῇ 
πεντηχοστὴ ἐπεφοίτησεν. ἐπεὶ δὲ μετὰ τὴν ἀνάστασιν ἰδόντες αὐτὸν οἱ μὲν προσεχύνησαν, 
οἱ δὲ ἐδίστασαν, ἀλλ' οὖχ ἐκ τούτου κατεχρίϑησαν. 
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ἀξιωϑεὶς πταίων eis τὸ μυστήριον, καὶ αὐτὸς ὡς εἷς τὸ πνεῦμα βλασφημῶν 
ἀσύγγνωστος. ἣ τοίνυν εἷς τὸν υἱὸν τοῦ ἀνθρώπου βλασφημία ἢ ἐν τῷ 
γῦν alavı ἣ Ev τῷ μέλλοντι ἀφίεται, ἡ δ' εἷς τὸ πνεῦμα βλασφημία 
οὔτε ἐν τῷ νῦν αἰῶνι οὔτε ἐν τῷ μέλλοντι ἀφεϑήσεται. τοῦτο 
δὲ δῆλον ἀμετανοήτων μενόντων ἑκατέρων᾽ εἰ δέ γε ἀξίαν τῆς ἁμαρτίας 
μετάνοιαν ἐπιδείξαιντο, ἀφεϑήσονται, 6 μὲν τὴν ἐκεῖϑεν δίκην, ὅ δὲ τήν τε 
ἐνταῦϑα καὶ τὴν ἐκεῖϑεν᾽ δίδοται γὰρ τοῖς μετανοοῦσι συγχώρησις μετὰ τὸ 
βάπτισμα, εἰ καὶ ὡς ἐν ἐπιτάσει ἐλέχϑη τοῦτο τὸ μέγιστον τοῦ ἁμαρτήματος 
παριστῶν. 


Δένδρον καλὸν τὸ πνεῦμα τὸ ἅγιόν φησι, σαπρὸν δὲ τὸ τοῦ 
διαβόλου. λέγει τοίνυν ἢ ποιήσατε ‚ τουτέστι τοιαῦτα πράξατε ἵν᾽ ἑαυτοῖς 
ποιήσητε τὸ ἅγιον πνεῦμα, καὶ μὴ τοιαῦτα, ἵνα μὴ γένηται ἐν ὑμῖν τὸ δέν- 
ὅρον τὸ πονηρόν. ἤτοι δένδρον καλόν φησι τὸ ἡγεμονικὸν γενόμενον 


1. Mde ἀξιωϑῆναι. A 161° am Rande. AMe χαὶ --- αὐτὸς ὡς. Mde πνεῦμα + τὸ 
äyıov 8. 8. Me οὔτε οὔτε. Mo ἀφεθήσεται. A T: ἀφεθήσεται, R: ἀφίεται. Me — 
ἡ δ᾽ εἷς bis ἀφεθήσεται (Z.4). Vat.gr. 1618 trägt die Worte am Rande nach 5.C δέ 
-- γε 6. Mde ἀφεθήσεται. CMde τὴν --- re. A re am Rande 8.Α ὡς — ἐν. 
Ι, ἐπετάσσεε (dic) 9. Μάθ συνιστῶν. A περιστῶν. In Me folgt ohne Bezeichnung 
des Autors 1. ἀφεθήσεται τοῖς ἀνθρώποις ἡ εἰς τὸν υἱὸν τοῦ ἀνθρώπου ἁμαρτία ἐν τῷ 
νῦν αἰῶνι, καὶ οὐ τίσουσιν ὑπὲρ αὐτῆς δίχην᾽ ἐν μέντοι τῷ μέλλοντε ἀποείσουσι. Vgl. 
dagegen Z. 2 und Or unten zu 2.7. 2. Zu Matth 12, 38 --- 35 Anonym τουτέστιν ἐπειδὴ 
πονηρός ἐστε ὁ Βεελζεβούλ, τὰ δὲ παρ' ἐμοῦ γινόμενα ἀγαθότητος ἀμέτρου ἐστίν, 
ἀσύμφωνώ ἔστε τὰ παρ᾽ ὑμῶν" οὔτε γὰρ ὁ πονηρὸς δύναταί τε ἀγαϑὸν ποιῆσαι οὐδὲ 
ὁ ἀγαθὸς πονηρόν, ὥσπὲρ οὐδὲ τὰ δένδρα ἀνομοίους χερπούς. 10, C τὸ ἅγιον 
πνεῦμα. Mo τὸν διίβολον 11. Μὰ Märkfi — λέγεε τοίνυν. AMd Märkfi ἴν[α] -[- ἐν 
12. A R: ἣ χαὶ μή AMde Märkfi ἵνα -- un. Μάο ἐν ὑμῖν γένηται. Μὰ Märkfi 
δένδρον — 16 13. Me χαλὸν --- φησι. ἡγεμονιχόν - φησι. γινόμενον, 


7. Kyr (Nik 436) πλὴν δίδοται τοῖς μετανοοῦσε διὰ τῆς τοῦ πνεύματος χάριτος 
συγγνώμη. Athanas (Nik 437) χαὶ ἐὰν πάλεν τοῦτο ἀληϑὲς (πᾶσα ἁμαρτία χαὶ βλασφημία 
ἀφεϑήσεταε τοῖς ἀνθρώποις), δεὰ τί λοιπὸν ἐγχαλεῖταε ὁ ἄϑλιος ᾿Ωριγένης τέλος χηρύττων 
τῆς χολώσεως χαὶ συγχώρησιν πάσης ἁμαρτίας γενέσϑαι τοῖς ἀνθρώποις χαὶ τοὶς δκίμοσε 
παρὰ ϑεοῦ. Atkanas hat in diesem Scholion danach auch den Konflikt seiner dogma- 
tischen Voraussetzungen mit dem Herrenspruch kraftvoll dargelegt. 10. Von den An- 
merkungen zu Matth 12, 33 --- 37 bringt Märkfi Z. 10—14 wörtlich und im folgenden Exzerpte 
mit Zutaten aus Chrys. 10—14. Or (Cram 95, 32), Fast wörtlich übereinstimmend. 
Die Wendung ἕνα ἐν αὐτοῖς ποιήσητε olxeiv τὸ ἅγιον πνεῦμα ist deutlicher. 


12, 88- 87. 
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ἀρετῇ, καὶ ὃ καρπὸς αὐτοῦ καλός, ὅταν κατ' ἀρετὴν ἐνεργῇ, δένδρον 
δὲ σαπρὸν τὸ ἡγεμονικὸν γενόμενον κακίᾳ, καὶ ὁ καρπὸς αὐτοῦ σαπρός, 
ὅταν κατὰ κακίαν ἐνεργῇ. γεννήματα δὲ ἐχιδνῶν αὐτοὺς εἴρηκε δευενὺς 
αὐτοῖς προγόνους ὁμοιοτρόπους, ἐπειδὴ ἐπὶ τοῖς προγόνοις ηὔχουν. διὰ οὖν 
5 τὴν τῆς κακίας ὑπερβολὴν ἐοικότες ἐχίδναις, οὐδὲν ϑαυμαστὸν εἰ οὐδὲν ἀγαϑὸν 
φϑέγγεσϑέ φησι" τῶν γὰρ ἐν τῇ ψυχῇ διαλογισμῶν σύμβολόν ἐστιν ὅ λόγος" 
ὑπερβλυζούσης γὰρ ἕνδον τῆς πονηρίας ἐκχεῖται διὰ τοῦ στόματος τὰ ῥήματα 
ἔξω δείκνυντα τὸν ἔνδοϑεν ἀποκειμένην τῆς κακίας ἰόν. δείχνυσι δὲ ὅτι καὶ 
αὐτοὶ ἐξ ὧν ἐλάλουν πονηροὶ ἦσαν καὶ αὐτὸς ἔξ ὧν ἐλάλει ἀγαϑὸς ἐκ τοῦ 
10 ἐπαγομένουι ϑησαυρὸν δέ φησι τὸ πλῆϑος δεικνύμενος. εἶτα πάλιν τὸν 
φόβον ἐπιτειχίζει πολὺν εἰπών. πᾶν ῥῆμα ἀργὸν ὃ ἐὰν λαλήσωσιν 
οἱ ἄνϑρωποι ἀποδώσουσι περὶ αὐτοῦ λόγον ἐν ἡμέρᾳ κρίσεως. 
ἀργὸν δὲ λόγον φησὶ τὸν ψευδῆ καὶ γελωτοποιὸν ἢ καὶ τὸν αἰσχρὸν καὶ 


2. Mde γινόμενον 3. CMa ὅτε. Moe— xerd. Mo ἐνεργῆ + ἐφ᾽ ἡμῖν γάρ ἐστι 
τὸ μὴ διανοεῖσθαι τὰ φαῦλα, χαὶ διὰ τοῦτό φησιν᾿ ἢ ποιήσατε. ACL εἴρηχεν. Me 
αὐτοὺς τοῖς 4. Μὰ γοῦν δ. Μὰ --τήν 6. Me ἐδύναντο φϑέγξασϑαί --- φησι. 
Mde λογισμῶν. A R: ἴσως σύμβουλος 7. Made τὰ ῥήματα διὰ τι στ 8. LMa ἔξω 
— δείχνυντα bis ἰόν. A T: υἱόν, R: ἰόν. 1, δεισιδέ (sic). Ma φησὶ δέ für δείχνυσι 
δέ 110. A ἐνδειχνύμενος. ΜΘ αἰνιττόμενος 4 πονηροὺς δὲ αὐτοὺς εἶπεν ἐν τῷ λέγειν" 
εἰ οὖν ὑμεῖς πονηροὶ ὄντες οὐχ ὡς φύσεε πονηροὺς ὄντας, ἀλλ' ὡς ἐχ πολλῆς τῆς ἀνοίας 
χαταχρατηϑέντας ὑπὸ τοῦ χαχοῦ. Mit εἶτα beginnt Me ein neues Scholion 11. ἐὰν 
λαλήσωσιν mit EGL Chrys 13. Me ψευδὴ — καί. ἣ — καί. 


3. Chrys 452 c. 5. Theod Mops (Cram 96,8) οὐ ϑαυμαστὸν εἰ μηϑὲν φϑέγγεσϑε 
ἀγαϑόν. 6. Chrys453c. 10 bis 8. 141,1. Exzerpt aus Chrys, der wohl auch in das 
Scholion Kyrills (Poss 177) übernommen ist. 13. Gegen die tastende Erklärung des 
ὀῆμα ἀργὸν vgl. Hier. Dieser unterscheidet das verbum otiosum, quod sine utilitate 
loquentis dieitur et audientis, von den scurrilia (γελωτοποιὰ χαὶ ἀναίσχυντα). Wer 
letztere sich gestattet, hic non otiosi verbi, sed criminosi tenebitur reus. In Ma findet 
sich als nachgetragenes Randscholion zu Luk 12, 36: Θεωδώρου ... βέστου (sic. Credo 
intelligit Mopsuestenum. Matthaei) ἐμοὶ doxei λόγον ἀργὸν εἰρῆσϑαιε παρὰ τοῦ χυρίου 
τὸν ἄπραχτον χαὶ μόνοις ῥήμασι προφερόμενον, οὐ μὴν χαὶ ἐν τοῖς ἔργοις δεεχνύμενον. 
ἐὰν γὰρ λέγων τις τὰ χαλὰ χαὶ πράττη, ἔμπραχτος ὁ λόγος τούτου χαὶ οὐχ ἀργός" 
εἰ δὲ ἐν μόνοις χεῖται τοῖς ῥήμασιν, ἀργός ἔστε τῷ ὄντε zei ἄπραχτος, οἷος ἣν ὁ παρὰ 
τῶν ᾿Ιουϑαϊχῶν ἱερέων λεγόμενος, περὶ ὧν εἶπεν ὁ χύριος" ἐπὶ τῆς Μωσέως καϑέδρας 
ἐχάϑισαν. ὅσα ἂν οὖν εἴπωσιν ὑμῖν ποιεῖν τηρεῖτε καὶ ποιεῖτε, χατὰ δὲ τὰ ἔργα αὐτῶν 
μὴ ποιεῖτε (Matth 23, 2f.). πᾶς οὖν ἄνϑρωπος οἴτως ἐχ τῶν ἰδίων λόγων ἢ ϑιχαιοῦταε, 
ἐμπριίκτων ὄντων, ἢ χαταδιχάζεται, ἀργῶν μεμενηχότων. ὅτε δὲ ταύτης ἔρχεταε τῆς 
ἐννοίας τὸ ῥητὸν, δῆλον Ex τοῦ λέγειν τὸν χύριον' πῶς δύνασϑε ἀγαϑὰ λαλεῖν πονηροὶ 
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ἀναίσχυντον. εἶτα ἵνα μὴ δόξῃ βαρὺν Akyew λόγον, Ötı ὧς ἔτυχε λαλῶν 
εὐθύνεται, ἔκ παλαιᾶς γραφῆς τὸν ἑαυτοῦ συνίστησι λόγον σοὶ γὰρ κέχρηται 
κατηγόρῳ φησὶν ὅ δικαστής, σὺ γὰρ el κύριος τοῦ εἰπεῖν καὶ μή. 


ΚΙ", Περὶ τῶν αἰτούντων σημεῖον. 

“Σημεῖον ἐξ οὐρανοῦ ἤτουν ἰδεῖν, ὅπερ ἐστὶ ϑείας δυνάμεως ἔργον᾽ τὰς 12, 88 --- 42, 
γὰρ ἄλλας ἰάσεις καὶ τὰ τῶν δαιμόνων ἐπὶ γῆς ἔλεγον εἶναι. τοῦτο δὲ εἴρω- 
γείᾳ ἤτουν, ἵνα δι᾽ ὧν ποιῇ einwol τι κατ᾽ αὐτοῦ πάλιν. τί οὖν ὁ σωτήρ; 
ἐπεὶ μετὰ δόλου ἤτουν τὸ σημεῖον, πονηροὺς αὐτοὺς καλεῖ καὶ ἀγνώμονας 
καὶ περὶ τὸν εὐεργέτην ἀχαρίστους" γενεὰ γάρ φησι πονηρὰ καὶ μοιχαλὶς 
σημεῖον ἐπιζητεῖ. καὶ μοιχαλίδα μὲν γενεὰν αὐτοὺς καλεῖ ὡς τοῦ πατρὸς 10 
ἀφισταμένους καὶ δαίμοσι κολλωμένους, ἤτοι ὡς αὐτοῦ ἀφισταμένους τοῦ 
γυμφευσαμένου τὴν ἀνϑρωπότητα καὶ κολληϑέντας τῷ σατανᾷ πορνείας 
ἐκτελοῦντας τρόπον᾽ πονηρὰν δὲ διὰ τὴν ἐγγινομένην αὐτῇ πονηρίαν ἀπὸ 
τοῦ πονηροῦ εἷς τὸ δρᾶν τι κατὰ ϑεοῦ. εἶτα ἐπειδὴ ὡς πειράζοντες ἤτουν 
σημεῖον, eine‘ καὶ σημεῖον οὐ δοϑήσεται αὐτῇ. σημεῖον δὲ Ἰωνᾶ 15 


1. Mde ὅτε - ὁ. Md— ὡς 2. L hat nach λόγον etwa zwei Worte getilgt 3. 
Me χαὶ σύ. Μὰ χαὶ γάρ. A ἀγαπᾶν für εἶπεν 4, Me hat nach der Anführung des 
Textes Matth 12,38. 39 ein anonymes Scholion. 4: ὡς ἄν τοῦ ωσέως διὰ ϑαυμάτων, 
Schl: ἐξοισίας ἐστὶ ϑεοπρεποῦς 5. Märkfi — σημεῖον ἐξ οὐρανοῦ. Me ἰδεῖν — ὅπερ 
ἐστί 6. Mde ἔλεγον ἐπὶ (Μὰ ἀπὸ) τῆς γῆς 7. Mde ἐζήτουν. Mde Märkfi ποιεῖ 
8. Mo χαλεὶ χαὶ — ἀγνώμονας bis ebeoyfrmw 48. Me ἀχρήστους. 10. Mde Märkfi χαὶ 
γενεὰν (Μὰ Märkfi + μὲν) μοιχαλίδα αὐτούς φησιν (Märkfi χαλεῖ) 11. LMa “--- χαὶ 
ϑαίμοσε bis ἀφισταμένους. Augenfehler 13. Me ἐγγενομένην + ἐν 14, Märkfi ϑεόν. 
In Me folgt Or μοιχαλίς ἐστιν ἡ τὸν χατὰ φύσιν ἄνδρα τὸν λόγον καταλιποῦσα χαὶ τῷ 
παρὰ φύσιν ἀνδρὶ χολληϑεῖσα τῷ ἐναντίῳ (vgl. 2.9f.), ἢ ὁ ἐν τοῖς μέλεσιν ἡμῶν νόμος 
ἀντιστρατευόμενος τῶ νόμῳ τοῦ νοὸς (Röm 7,23) μοιχός ἐστε ψυχῆς. ἤδη δὲ χαὶ πᾶσα 
ϑύναμις ἀντιχειμένη μοιχεύει τὴν ἔχουσαν νυμφίον (vgl. Ζ. 12) τὸν ὑπὸ ϑεοῦ δοϑέντα 
αὐτὴ λόγον ψυχὴν μιγνυμένη αὐτῇ. A bat dasselbe Scholion in verkürzter Fassung vor 
εἶτα (140, 10) 15. Märkfi ᾿Ιωνᾶ 4 φησι. 


ὄντες. οὐ γὰρ ὡς περὶ ἀδυνάτου πράγματός φησιν, ἀλλ᾽ ὡς ἀνιχολούϑου. ἀπαιτεὶ δὲ 
αὐτὸς τὸ ἀχόλουϑον πονηρῶν ἔργων πονηροὺς λόγους χαὶ γρηστῶν χρηστούς. 

1. Theoph εἶτα τίϑησι μαρτυρίαν ἀπὸ τῆς γραφῆς, ἵνα μὴ δόξη οἰχεῖά τινε 
λέγειν" ix τῶν λόγων χτλ. Chrys4b3d εἶδες πῶς ἀνεπαχϑὲς τὸ δικαστήριον; πῶς ἥμεροι 
αἱ εὐθύναι; 2. Job 15,5. 6. 4 -- 14. Von Märkfi übernommen, ebenso 8. 142, 1—3. 
5. Theoph ἐξ οὐρανοῦ δὲ ϑέλουσιν Tdeiv σημεῖον, ὡς ἄλλος εὐαγγελεστὴς λέγεε (Luk 11, 16)° 
ἐδόχουν γὰρ ὅτι τὰ ἐπὶ τῆς γῆς θαύματι. ἀπὸ τῆς τοῦ διαβόλου δυνάμεως ποιεῖ" 
χοσμοχράτωρ γὰρ ὁ διάβολος. τί οὖν ὁ σωτήρ; 6θ. Chrys 458b ὅρα δὲ χαὶ τὰ ῥήματα 
κολαχείας γέμοντα χαὶ εἰρωνείας. 11. Chrys 258d, vgl. auch T'heoph. 
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τὴν εἷς ἄδου κάθοδον αὐτοῦ καὶ τὴν dx νεκρῶν τριήμερον ἀνάστασιν alvır- 
τόμενός φησιν. καρδίαν δὲ γῆς λέγει τὸν κατώτατον μυχὸν τῆς γῆς 
ἤτοι τὸν ἄδην διὰ τὸ ἦν τοῖς ἐσωτάτω διακεῖσϑαι τόποις. τὴν δὲ τριήμερον 
ἀπὸ μέρους νοητέον, ἐπείπερ καὶ τὸ ἡ μερονύκτιον μίαν καλοῦμεν ἡμέραν. 
ἡ οὖν παρασκευὴ ἔχει τὴν ἑαυτῆς νύκτα τὴν παρελθοῦσαν καὶ τὸ σάββατον 
τὴν ἀπ' ἀρχῆς νυκτὸς ἕως τέλους καὶ ἡ ἑπομένη νὺξ τὴν κυριακήν. εἶτα 
τὴν ἀπὸ τῶν Νινευϊτῶν παράγει αὐτοῖς κατάκρισιν, αὔξων αὐτῶν μείζονα 
τὴν κατηγορίαν ἐκεῖνοι μὲν γὰο ἐϑνικοὶ καὶ ἄπειροι νόμου καὶ προφητῶν 
ἄνευ σημείου ἐπίστευσαν ᾿Ιωνᾷ ἐκ μόνου τοῦ κηρύγματος καὶ μετενόησαν, 
οὗτοι δὲ καὶ νόμου καὶ προφητῶν αὐτήκοοι γεγονότες οὖκ ἐπίστευσαν τῷ 
προφητευομένῳ In’ αὐτῶν. πλείονα καὶ ᾿Ιωνᾶ πάντα τὰ τοῦ Χριστοῦ" 6 μὲν 


1. Ma ἀνάστασιν τριήμερον. Μὰ τριήμερον ἔγερσιν αὐτοῦ 2. Mde φησὶν alsır- 
τόμενος. Märkfi — φησιν. Me für φησιν : τοῦτο λέγει. Märkfi λέγεε + τὸν τάφον ἥ. 
Me χατώτατον- αὐτῆς. A Märkfi τῆς γῆς μυχ. Μὰ τὴν χατωτάτην αὐτῆς μυχόν. 3. Me 
ἥτουν (Schreibfehler für ἤγουν) 4. A μίαν am Rande 6. Ια Me folgt 1. Or 
διὰ τί einen εἰ μὴ τὸ σημεῖον ᾿Ιωνᾶ; τὸ πάϑος τὸ ἑαυτοῦ φησε δοθήσεσϑαι αὐτοῖς, 
ἐπειδὴ διὰ τούτου μάλεσεα γνωρίζεται Χριστὸς παρατιϑεμένων τῶν ἄνωϑεν προφητιῶν 
αὐ παϑητὸν αὐτὸν χαταγγέλουσιν, ὡς χαὶ Παῦλος ἐπὶ ᾿Αγρίππα διορίζεται. ἐδήλωσε δὲ 
τὸ πάϑος 17 xara τὸν ᾿Ιωνᾶν παραβολὴ" τούτου γὰρ ἔχρηζον οἱ κἰτήσαντες. οὐρανίου 
γὰρ σημείου οὐκ ἦσαν ἄξιοι, οὔτε ἣν αὐτοῖς ποιητὸν εἰ μὴ τὸ τοῦ σταυροῦ σημεῖον, 
δε’ οὗ χατηργήϑη αὐτῶν ἡ ἀσϑένεια. ζῶν ἣν ᾿Ιωνᾶς ἐν τὴ χοιλίᾳ τοῦ κήτους καὶ Χριστὸς 
ἐν ϑανάτῳ γενόμενος ἐλεύϑερος ἦν τούτου. Vgl. zu 143,2. 2. Theod Herakl A: τρεῖς 
ἡμέρας καὶ τρεῖς νύχτας ὑπὸ γὴν ϑδιατρίννειν φησίν, Schl: ὥστε χαὶ τὰ νενομισμένα 
τῆς τριταίας ἡμέρας ἐπὶ νεχρῶ πληρῶσαι. Dieselbe Anmerkung mit unwesentlichen 
Abweichungen bei Cranı 129, 11— 25, und zwar dem Τλεοάογεί zugeschrieben. Quelle für 
Petrus. 4 Anonym A: τινὲς λέγουσιν ὅτε ἀπὸ τῆς ἑσπέρας, Schl: En ἄχρις ἐννάτης 
ὥρας. Zwei abweichende Berechaungen der drei Tage. A hat an gleicher Stelle vier 
Scholien des Theod Herakl und danach verkürzt das Scholion des Origenes. Me beginnt 
mit Weglassung von εἶτα ein neues Scholion τὴν ἐπὸ τῶν χελ. 7. Me ἐπάγει. Mde 
Märkfi χατάχρισιν 4 xul. Me αὔξων — αὐτῶν. τὴν χατηγορίαν uellove 8. 9. Me 
προφητῶν + φησιν. Mode σημείων. Märkfi — ἐπίστευσαν. Μὰ ᾿Ιωνὰ — Ex μόνου. 
Märkfi χηρύγματος — χαί 10. 11. Μὰ τὸ προφητευόμενον. Märkfi εἰς τὸν χλ CMe 
πλεῖον. Mde Märkfi δὲ für χαί, Χριστοῦ + λέγει. 


2. Chrys 459d bezieht χαρδία τῆς γῆς auf das Grab. 3f. Vgl. oben T’heod Herakl 
bezw. Theodoret. Hier Synecdochice totum intelligatur ex parte, non quod omnes tres 
dies et tres noctes in inferno dominus steterit, sed quod in parte paraskeues et dominicae 
et tota die sabbati tres dies et totidem noctes intelligantar. Analog Theoph. 6 bis 
8. 143,2 von Märkfi übernommen. 7. Hier Non sententiae potestate, sed compara- 
tionis exemplo. 
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γάρ μόνοις ψιλοῖς ἐκήρυξε δήμασιν, 5 δὲ καὶ σημεῖα ἐποίησεν, καὶ 6 μὲν 
δοῦλος, 6 δὲ δεσπότης. εἶτα τὸ σπουδαῖον καὶ ἄοκνον τῆς βασιλίσσης 
Σαβᾷ παράγει πρὸς κατάκρισιν τῶν ἀπίστων ᾿Ιουδαίων" ἐκείνη μὲν γὰρ ἦλϑε 
πρὸς Σολομῶνα ὡς σοφὸν περὶ δένδρων καὶ ἄλλων ὁρωμένων φυσικά τινα 
διαλέξασθϑαι, ἐγὼ δὲ τὰ ἀπόρρητα διδάσκω μυστήρια. διὸ καὶ μείζων αὕτη ὃ 
Ιουδαίων" πλείω γὰρ τῶν ἐπ᾽ ἐκείνης τὰ ὧδε. 
Ὃ λέγει τοιοῦτόν ἔστιν' ὅταν ἔκ τινος τὸ πνεῦμα ἐξέλϑῃ τῶν δαιμόνων 12, 48-- εὖ. 

τούτων, περινοστεῖ ταῖς τῶν ἁγίων ψυχαῖς καὶ μὴ εὑρὸν ἀνάπαυσιν ὥσπερ 

ὁ δ᾽ ἀνύδρων πορευόμενος τόπων. ἄνυδροι δέ εἶσι τόποι al τῶν ἁγίων 
ἀφιλήδονοι ψυχαί. ἐπανέρχεται En’ ἐκεῖνον ὅϑεν ἐξῆλθεν. καὶ ἐὰν εὕρῃ αὐτὸν 10 
καϑαρὸν σχολάζοντα καὶ σεσαρωμένον, τουτέστι κενὸν πράξεων ἀγαϑῶν 
καὶ γυμνὸν ϑείας χάριτος, ὡς μὴ ὄντος ἔσω τοῦ δυναμένου αὐτὸ κωλῦσαι 
ἐπιπηδᾷ αὐτῷ πλὴν δειλιῶν οὐ μόνος τοῦτο ποιεῖ, ἀλλὰ συλλαμβάνει μεϑ' 
&avrod καὶ ἄλλους πολλοὺς πρὸς ἐπικουρίαν δαίμονας. λέγει τοίνυν ὅτι 
ὥσπερ ol δαιμονῶντες, ἐὰν ἀπαλλαγῶσι τῆς νόσου καὶ ῥαϑυμότεροι γένωνται, 15 


1. Ο Märkfi ἐποίησε 2. Märkfi δεσπότης + χαὶ ὁ μὲν ἐκ χήτους ἐξῆλθεν, ὁ δὲ 
ἐχ ϑανέτου ἀνέστη. A 1: εὔοχνον, BR: ἄοχνον 3. Zappa, darüber ἴσως Σαβὰ, Mde 
Σαββὰ 4, Μὰ Σολομῶντα δ. In 1, ist αὕτη zum Teil zerstört 6. Νὰ ἐκχείνην. 
In Me folgt Or ἡ παραβολὴ τοῦ ἀχαϑάρτου πνεύματος περὶ τῶν ἐξ ἐπιστροφῆς εἰς 
ἄπροσεξίαν ἐρχομένων ἢ ἐξ Ἰάσεως εἷς ῥαϑυμίαν, di’ ἧς ἐπὶ τὸ χεῖρον ἕλχονται. ἐχ 
τούτου μανϑάνομεν ὅτε ἀνεπίβατος τῷ δαίμονι ὃ τὰ χάλλια προαιρούμενος, ἔμφραγμα 
τῆς εἰσόδου τὴν ἀρετὴν προϊσχόμενος χαὶ τόπον ἑαυτοῦ μηδένα ἀφιείς, ὡς ὁ ἐχχκλησιαστὴς 
παραινεῖ. τοὐναντίον δὲ ὁ ῥάϑυμος ἱππήλατος τῷ πονηρῶ. χαὶ ὅτε παραμυϑίων τινὰ 
τὴν εἰς τοὺς ἐπιτηδείους αὐτοῖς ἐνοίχησιν οἱ δαίμονες ἴσχουσιν, ὥσπερ dx τῶν ἐναντίων 
χαὶ ὁ ϑεὸς ἐν ἁγίοις ἀναπαυόμενος. A hat nur den Anfang des Scholions. Ebenso 
Cıam 98,16f., der damit das zu 144,11 beigebrachte Originesscholion verbindet 7. Märkfi 
ὃ - de Mde διεξέλϑη. Me Märkfi δαιμονώντων — τούτων. 8. L περὶ voorei. A 
T: εὑρών, R: ερόν 9. Α ἁγίων am Rande 10. Märkfi ἐπανέρχεται + δέ. Μὰ ἐχείνων. 
13. Mde Märkfi αὐτόν. AMe μόνος +dE 14. AL τοίνυν — ὅτε. ' 


2—6. Bei Märkfi in erweiterter Fassung. 8. Chrys 46lc χἀχεῖνος μὲν ὑπὲρ 
devdowv χαὶ ξύλων διελέγετο, τὰ μηδὲν μέγα ὠφελῆσαι τὴν παραγενομένην δυνάμενα, 
ἐγὼ δὲ ὑπὲρ ἀπορρήτων πραγμάτων χαὶ μυστηρίων φριχωδεστάτων. 7 bis S. 144,11 
bei Märkfi übernommen. 9. Euth δηλοῖ δὲ τὰς τῶν ἁγίων ψυχὰς μηδεμίαν ὑγρότητα 
πάϑους ἐχούσας, ἐρήμους δὲ καὶ ἀγόνους χαχίειις ὑπαρχούσας, εἰς ἃς οὐχ ἔχει πάροδον. 
Entgegengesetzt Greg Nax (Nik 458) πορεύεται di’ ἀνύδρων τόπων χαὶ ξηρῶν ϑείας ἐπιρ- 
ροῆς χλ. 10f. Sachparallcle bei νν (Nik 457). 18.018 8. 144.11 freinach Chrys 462.0d. 
Die Deutung auf die Juden verteidigt auch Hier, der zugleich die Deutung auf die Häre- 
tiker ablehnt. 
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χαλεπωτέραν καϑ' ἑαυτῶν ἐπισπῶνται τὴν νόσον, οὕτω καὶ ὑμεῖς ἐπειδὴ ἂν 
Αἰγύπτῳ δαέμοσι λατρεύοντες εἴχετε ἔν ἑαυτοῖς οἰκοῦν τὸ πνεῦμα τὸ πονηρόν, 
ὅτε δὲ ϑύσαντες τὸν ἀμνὸν διὰ τοῦ νόμου ἐπιστεύσατε εἷς ϑεὸν, ἀπελήλατο 
ἐξ ὑμῶν. ἀλλ᾽ ἐπειδὴ οὐ μόνον τοὺς προφήτας, ἀλλὰ καὶ αὐτὸν τὸν τῶν 

5 προφητῶν κύριον οὖκ ἐδέξασϑε, πάλιν μετεπήδησε μετὰ πλείονος τῆς παρα- 
σκευῆς. διὸ καὶ χείρονα τῶν πρώτων ὧν ὑπέμειναν ol πατέρες αὐτῶν ὑπὸ 
Αἰγυπτίων καὶ Βαβυλωνίων καὶ ᾿Αντιόχον ὑποστήσεσϑαι αὐτοὺς ὑπὸ Ῥωμαίων 
φησὶ δεινά" πάσης γὰρ στερηϑέντες πνευματικῆς χάριτος ταῖς τῶν δαιμόνων 
ἐπηρείαις εὐεπιχείρητοι γεγόνασιν, ol καὶ μανέντες ἐστασίασαν καϑ' ἑαυτοὺς 

10 καὶ ἐμφυλίου αἵματος ἔπλησαν τὴν Ἱερουσαλήμ, διὸ καὶ τὴν ὑπὸ “Ῥωμαίων 
ὑπέμειναν σφαγήν. 

13. 46 -- 49. Eneön ἐκ περιττῆς φιλοτιμίας ὡς καυχώμενοι ὅτι ὑπακούει ἐχάλεσαν 
αὐτὸν ἔτι λαλοῦντα ἔξω, δοκεῖ πῶς αὐτοῖς ἐπιτιμᾶν ὡς σαρκικόν τι ἐνϑυ- 
μουμένοις καὶ ἔνυβρίζει τὸ κενόδοξον. ἐβούλετο γὰρ ἐνδείξασϑαι N μήτηρ 

15 τῷ δήμῳ ὅτι κρατεῖ καὶ αὐϑεντεῖ τοῦ παιδός, οὐδὲν περὶ αὐτοῦ μέγα φαν- 
ταζομένη" διὸ καὶ ὅ κύριος οὐχ ὡς duudlwv τὴν κατὰ σάρκα συγγένειαν, 
οὐδ᾽ αἰσχυνόμενος τὴν ἐνανϑρώπησιν, ἀλλὰ διορϑούμενος ὅτι ὡς ἐπὶ ψιλῷ 
ἀνθρώπῳ ἐνεκαυχῶντο εἶπε τὴν κατὰ ϑεὸν συγγένειαν βελτίονα εἶναι τῆς κατὰ 
σάρκα. οὗ γὰρ einer‘ οὖκ ἔστι μοι μήτηρ, ἀλλὰ di ὧν εἶπεν ἐδίδαξεν ὅτι 

20 οὐδὲν ὠφελεῖταί τις ἔκ τῆς κατὰ σάρκα συγγενείας ἀρετῆς ἀμελῶν" πάσης γὰρ 
συγγενείας προτιμᾷ 6 Χριστὸς τοὺς κατὰ πίστιν οἰκείους καὶ ἀκούοντας καὶ 
ποιοῦντας τὸ ϑέλημα τοῦ ἐν οὐρανοῖς πατρός. 

1. A ἐπέ. 2. Mde ἑαυτοῖς --- οἰχοῦν. Markfi οἰχοὶ (sic) 3. AMe ὅτε — δέ 
4. A ἀλλ᾽ — χαί. Märkfi — aöror 5. A μετεπήδησεν durch μετεπήδησαν verbessert. 
Me εἰσεπήδησε 6. L ὧν ὑπέμεινεν 7. Mde Βαβυλωνίων χαὶ Αἰγυπτίων. Ma — 
Alyuntiov χαί 11. In Me folgt 1- Or oixos σεσαρωμένος, εἰς ὃν δαεμόνια εἰσέρχονται, 
ψυχαί εἰσι τῶν δοχούντων βιοῦν χατὰ πρόϑεσιν λόγων ὡς ἀληϑῶν τῶν ἐν ψευδϑωνύμῳ 
γνώσει. ὃ δ' αὐτός ἐστε χαὶ χεχοσμημένος ὡς ὁμοίωμα ναοῦ, οὐχ ὧν ναός. {Sach- 
parallele zu 8. 143. 11f.). 2. Anonym ἑπτὰ πνεύματα λογιστέον πολλά" χαὶ γὰρ ἡ μὲν 
ἐν τοῖς ἔϑνεσιν ὥσπερ ἐν ἀνύδροις τόποις χατοίχησις ἐγίνετο τῷ πονηρῷ χαλεπή τε χαὶ 
ϑύσβατος ϑεὸν ὑποδεξαμένων τῶν ἐϑνῶν, ἡ δὲ εἰς ᾿Ισραὴλ ἐπώνοδος ῥᾶον ἢ πρότερον. 
(Anders 8.143,9f.) Exzerpt aus Apolin (Craın 98, 23f.) 12. Me φιλοτιμίας 4 τεϑαρ- 
ρηχότες λοιπόν. A φιλοτιμίας — ὡς χαυχώμενοι 13 A ἐπιτιμᾶν + (ὁ am Rande) 
Χριστός 15. Made οὐδὲν μέγα περὶ αὐτοῦ 17. LMa ist ἐπὶ bis συγγένεεαν aus- 


gefallen 20. Me ἀμελῶν + ἀλλά. πείσης — γίρ 22 Μὰ τὰ Selnuure. Bei A ist 
ϑέλημα hineinkorrigiert. In Me folgt 1. Or A: οἱ un γεινώσχοντες τὸ χατὰ τὴν παρϑένον 


12—13. Aus Chrys 467d. 14—16. Chrys 467 0. 17. Chrys 4680. 20. Or 
bei Cram 100, 18. 
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KA‘. Περὶ τῶν παραβολῶν. 


Ei καὶ ἐπέπληξε τῇ μητρὶ ὡς ἄκαιρα αἰτούσῃ, ὅμως τὴν δέουσαν 18,1 --- ἃ, 
αὐτῇ τιμὴν ἀπονέμων ἦλθε πρὸς αὐτήν. ἐπειδὴ δὲ πολλοὶ συνήχϑησαν πρὸς 
αὐτὸν καὶ οὖκ ἤϑελε στῆσαι τὴν ἐπωφελῆ διδασκαλίαν ὡς ϑεός, διὰ παρα- 
βολῶν ἑκάστου διαγράφει τὸν νοῦν. ἐκάϑισε δὲ παρὰ τὴν ϑάλασσαν, ἵνα 5 
πάντας τοὺς ἀκροατὰς κατὰ πρόσωπον σιήσῃ καὶ μηδένα κατὰ νώτου ἔχῃ. 
ἐν παραβολαῖς δὲ λαλεῖ, ἐπείπερ πολλοὶ τῶν συναχϑέντων διαφόρου ἦσαν 
φρονήματος" ἦσαν γὰρ μεμιγμένοι φαῦλοι καὶ ϑεοσεβεῖς, καὶ οὖκ ἤϑελε διὰ 
τοὺς ἀσεβεῖς στῆσαι τὴν ἐπωφελῆ διδασκαλίαν. διὰ δὲ τὸ μὴ νοῆσαι τοὺς 
ἀναξίους, ἵνα μὴ πλείονα σχῶσι κόλασιν μὴ πιστεύσαντες, οὕτως λαλεῖ. 10 
ἄλλως τε δὴ ἵνα δι’ αἰνιγμάτων διαναστήσῃ τὸν νοῦν τῶν ἀκροατῶν καὶ 
ἐμποιήσῃ τοῖς λόγοις μνήμην καὶ διὰ τῶν ἀφομοιώσεων παραστήσῃ ἐπ᾽ ὄψεσι 
τὰ πράγματα καὶ ἵνα πληρώσῃ τὴν προφητείαν τὴν λέγουσαν: ἀνοίξω ὃν 
παραβολαῖς τὸ στόμα μου καὶ τὰ ἑξῆς. ἑαυτὸν δὲ λέγει τὸν σπείροντα 


μυστήριον, Schl: μήτηρ ἐστὶ τοῦ ᾿Ιησοῦ. Vgl.Cram 99, 24, 8. ’Averuyodpov --- Theod bei 
Cram 100, 9—17. Abschwächeude Sachparallele für das Petrusscholion. 8. Phot A: ὃ 
τὴν σωτηρίαν τῆς ψυχῆς, Schl: τῆς μητρὸς τὴν ἡμετέραν προτιμᾷ σωτηρίαν. 4. Anonym 
A: τὸ τίς ἔστιν ἡ μήτηρ μου, Schl: τὸ πατριχὸν ἐπιτελέσητε ϑέλημα. 

2. 1, ἔπληξε. Me ἀχαίρως 8. 1, ἀπὸ νέμων. Mde Vat. gr. 1445 ἐξῆλθε. Μὰ 
ἐπειδὴ -- δ' 4. Me αὐτὸν — χαί. Me διὰ -- δέ 5. AMe beginnen mit ἐχώϑεσε ein 
neues Scholion. Me τοίνυν für δέ 6. Ο νότου (Sic) 9. AMe Vat gr. 1445 εὐσεβεῖς 
(sic) 10 A T: οὕτως, R: οὕτω 11. C Vat. gr. 1445 ἄλλως de. Mad δὲ für δή. 
Me — ἄλλως red. CMdedvaornoy 11. 12. Me hat für καὶ ἐμποιήση bis μνήμην : ἐμφα- 
νιχώτερον τὸν λόγον ποιήσας χαὶ πλείονα τὴν μνήμην &vdy 12. Made ὑπ’ ὄψιν 13. 
Me fehlt χαὶ ἵνα bis λέγουσαν, dafür: οὕτω χαὶ οἱ προφῆται ποιοῦσιν. ἣ ἵνα διὰ τούτων 
δείξη ὅτε αὐτός ἐστιν ὁ προφητευϑεὶς περὶ ὃν εἶπε “]αβίδ 14. Me μου --- καὶ τὰ ἑξῆς 
+ χαὶ πάλιν" ἔστιν ὁ ἄνϑρωπος χρύπτων τοὺς λόγους αὐτοῦ χαὶ χρυβήσεται ὡς ὑφ᾽ ὕδατος 


2f. An Chrys 469de anklingend. 5. Theoph ἐχάϑισεν ἐν τῷ πλοίῳ, ἵνα πάντας 
τοὺς ἀχροάτας χατὰ πρόσωπον στήσῃ. Chrys 4108 ἵνα γὰρ δείξη ὅτε βουλόμενος μετὰ 
ἀχριβείας συγχροτῆσαι τὸ ϑέαχτρον τοῦτο πεποίηχεν (Sc. τὸ χαϑίζειν παρὰ τὴν ϑάλασσιων), 
χαὶ ὥστε μηδένα ἀφεῖναι χατὰ νώτου, ἀλλὰ πάντες ἀντιπροσώπως ἔχειν χτλ. Daß 
AMe bei ἐχάϑισε ein neues Scholion beginnen, entspricht dem Inhalt, denn Ζ. 4 
und Z. 9f. decken sich im Ausdruck und widersprechen sich inhaltlich. Überhaupt ist 
die Erklärung von Matth 13,1—9 nicht mit der sonst üblichen Sorgfalt zusammen- 
gearbeitet. 11. Zier Perspicua miscet obscuris, ut per ea quae intelligunt provo- 
centur ad eorum notitiam quae non intelligunt. 13. Matth 13, 35. Psalm 78, 2, 
Vgl. Kyr bei Nik 462. 

Des Petrus von Laodiosa Erklärung des Matthäusevangeliums. 10 
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ἔν τῇ τῶν ἀνϑρώπων καρπογόνῳ φύσει, τουτέστι τῶν πιστῶν ταῖς καρδίαις, 
τα τῆς ἀληϑοῦς ϑεογνωσίας σπέρματα. EEMADE φησιν ἐπείπερ οἱονεὶ ἐκβέ- 
βηκεν En’ αὑτὸν ϑεὸς ὧν φύσει καὶ ἴσος τῷ πατρί, σώματι φϑαρτῷ δι᾽ ἡμᾶς 
ἑνώσας ἑαυτόν" οὐ γὰρ τόπῳ ἐξῆλθεν, ἀλλὰ σχέσει γέγονε πλησίον ἡμῶν, 


5 ἐπείπερ ἡμεῖς οὐκ ἠδυνάμεϑα πρὸς αὐτὸν ἀπελθεῖν ἀποτειχιζούσης ἡ μῖν τῆς 


ἁμαρτίας τὴν πρὸς αὐτὸν πορείαν. σπεῖραι δὲ ἐξῆλϑεν, od νεῶσαι, διὸ 
ἀδιακρίτως βάλλει τὰ σπέρματα, οὐ διακρίνων ei ἀγαϑὸς ἢ φαῦλός ἔστιν ὁ 
ἀκούων. καὶ ἃ μέν φησιν ἔπεσε παρὰ τὴν ὁδόν, καὶ ἦλϑε τὰ πετεινὰ 
καὶ κατέφαγεν αὐτά. αἰνίττεται δὲ 6 λόγος τοὺς διὰ ῥαϑυμίαν ἀποβα- 


10 Aövras τὸν νοητὸν σπόρον καὶ μηδὲ ὅλως δεξαμένους τὸν λόγον, ἀλλὰ λῆρον 


18 


ἡγησαμένους, οἵ καὶ ὑπὸ τοῦ διαβόλου donabovraı. ἤτοι τοὺς φιληδόνους 
σημαίνει 6 λόγος καὶ τῶν κοσμικῶν ἐπιϑυμιῶν δούλους" οὗτοι γάρ εἶσιν 
ὁδὸς σκληρὰ καὶ μὴ dpodeisa, οἵτινες κἂν νοήσωσι πρὸς ὀλίγον κατέχοντες 
παρέχουσι τοῖς ἀκαϑάρτοις δαιμονίοις ἀφαρπάζειν τὸν λόγον ἐκ τῆς καρδίας 
αὐτῶν. εἶτά φησιν ἄλλα δὲ ἔπεσεν ἐπὶ τὰ πετρώδη καὶ τὰ ἑξῆς. 
οὗτοι δέ εἶσιν ol ἀσϑενεῖς, κρείττονες τῶν ῥαϑύμων" ἐκεῖνοι γὰρ μήτε πει- 


φερομένου. Es folgt τοῦ αὐτοῦ ἔϑος αὐτῷ κεχρῆσϑαι ταῖς παραβολκῖς δύο τούτων 
ἕνεχεν, ἢ διὰ τὸ περὶ πραγμάτων λέγειν ἀφανῶν, ὥστε τῷ παριιβολῇ ποιῆσαι φανερά, 
ἢ διὰ τὸ τῶν ἀχουόντων ἀνάξιον, ὅταν μηδὲν ὄφελος αὐτοῖς ἀπὸ τῶν λεγομένων γίνηταε, 
ἀλλὰ χεὼ πρὸς τὸ χεῖρον αὐτὰ di olxeicv μοχϑηρίκν ἐπελαμβάνωσιν. ἔστε δὲ χαὶ τρίτη 
κἰτίκ τὸ ἐπ᾽ ἐλέγχῳ λέγοντα πολλιίχες τῶν ἀχοιόντων ἐχλύειν τῇ παραβολῇ τῶν ἐλέγχων 
τὸ αὐστηρόν, οἷον τὸ χατὰ τὸν ἀμπελῶνα χαὶ ὅτε χεαχῶς ἀπολέσει τοὺς γεωργούς. --- 
ἑκυτὸν — δέ. 

1. Made τὰς χαρδίας (sic) 2. Md Vat. gr. 1445 ἐξῆλϑε + δέ. Me φησίν — ἐπείπερ. 
ἐχβέβληχεν 3. CMe Vat. gr. 1445 ἑκυτὸν ohne ἐπ’ 4. Μὰ Vat. gr. 1445 ἑκυτῷ (sic) 5. 
Me ἐπείπερ -Ἰ- zei. Made ἐδυνώμεθα. Me ἡμᾶς (sic) 7. Mde ἀγαϑὸός + ἐστιν. Made 
φαῦλός — στιν 8. Ma ἀχούων 4 ἐστίν. Me fährt nach ἀχούων fort mit einem Exzerpt 
aus Chrys 471. ἃ. A: τὴν δὲ τοῦ σπόρου παραβολὴν εἰπε τοὺς μαϑητὰς παιδεύων, 
Schl: ἐπὶ τῶν ψυχῶν δὲ χαὶ τῶν διδαγμάτων πολὺν Eysı τὸν ἔπαινον δινατὸν γὰρ τὴν 
πέτραν μεταβληϑῆναι χαὶ γενέσθαι γὴν χαὶ τὰ ἑξῆς. Es folgt Photius A: τῶν ἐντολῶν 
τοῦ Χριστοῦ, Schl: πλατεῖ ἐστε zei εὐρύχωρος. Mit & μὲν --- χαὶ beginnt Me ein ncues 
Scholion. Μὰ Vat. gr. 1445 μὲν + yüp. Ο ἔπεσέ φησι 9 bis S. 147,9 von Markfi 
mit unwesentlichen Abweichungen im Anfange übernommen. Μὰ ἀποβάλλοντας 10. Made 
undolws 13. Mde Märkfi «porowwdeio«. αὶ. gr. 1445 ἀρωτριωϑεῖσα 14. A 71: 
παριαρέχουσι, R: παρέχουσι. T: δαίμοσιν, R: διωμονίοες 15. Mit εἶτα begiont A 
eine neue Note. T: ἕπεσθαι, R: ἔπεσεν 10. Md εἰσεν — of. μήτε durchweg bezeugt. 


4. Aus Chrys 470c exzerpiert, ebenso 7 ἢ. aus Chrys 471ba. 8. Der Text wie 
bei Chrys. 9. Chrys 4128. 16. Chrys 419 ἃ. 
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oasuod συμβάντος ἐξ ὀλιγωρίας ἀπομαραίνουσι τὴν διδασκαλίαν, οὗτοι δὲ 
προϑύμως δέχονται, βραχείας δὲ ϑλίψεως N διωγμοῦ καταλαβόντων ἐπὶ τὰ 
χείρω τρέπονται σκανδαλισϑέντες. ἄλλα δὲ ἔπεσεν ἐπὶ τὰς ἀκάνϑας. 
οὗτοί εἶσιν οἱ διὰ φροντίδων ἀποπνίγοντες τὸν λόγον. οὗτοι κἂν ποιήσωσί 
τι χρηστόν, ὑπεραναπη δῶσιν al μέριμναι ὡς ἄγριαι ἄκανϑαι καὶ ἀποπνίγουσι 
τὰς ἀγαϑὰς πράξεις καὶ ποιοῦσιν ἀσϑενεῖς, οὖκ ἐῶσαι αὐτὰς πλατυνϑῆναι 
καὶ εἷς ὕψος προβῆναι προκοπῆς. ἄλλα δὲ ἔπεσεν ἐπὶ τὴν καλὴν γῆν. 
οὗτοι διὰ τὸ τῆς ἀρετῆς ποικίλον πολυπλασιάζουσι τὰς καρπογονίας καὶ 
διάφορον δεικνύουσι τὴν καρποφορίαν. οὐ παρὰ τὴν αἰτίαν δὲ τοῦ γεωργοῦ 
ταῦτα γίνεται, ἀλλὰ παρὰ τῆς γῆς οὐ τὸν αὐτὸν ἐνεγκούσης καρπὸν διὰ τὸ 
τῆς γνώμης διάφορον, καίτοι τὴν αὐτὴν ποσότητα τῶν σπερμάτων δεξαμένης. 
ὡς ἀγαϑὸς δὲ 6 τῶν ψυχῶν γεωργὸς οὗ τὸ αὐτὸ μέτρον ἁπαιτεῖ, ἀλλὰ καὶ 
τοὺς πρώτους καὶ τοὺς δευτέρους καὶ τοὺς τρίτους δέχεται" καὶ ol μὲν τὰ 
ἑκατόν εἶσιν οἱ ἐν ἀσκήσει ἄκρᾳ ζήσαντες καὶ οἱ ἀμέμπτως ἱερατεύσαντες, 
ol δὲ τὰ ἑξήκοντα ol τῆς χαμαιπετοῦς ἀπεχόμενοι διαγωγῆς, φιλοπόνως 
δὲ ζῶντες καὶ ἥττους τῶν τὴν ἄκραν ἀρετὴν ἀρκούντων, ol δὲ τὰ τριάκοντα 
ol γάμῳ ὁμιλήσαντες, τὴν δὲ ἀρετὴν πᾶσαν κατεργαζόμενοι. εἶτα διδάσκων 
μὴ ἔν σημαινομένοις φωνῶν ἀκούειν, κατὰ δὲ τὸ βούλημα τοῦ πνεύματος, 
ἐπάγει λέγων ὃ ἔχων ὦτα ἀκούειν ἀκουέτω, τουτέστιν ὃ ἔχων διάνοιαν 


᾿ ὦ, Me προϑύμως 4 μέν. Μὰ βραχέας. AMe Märkfi χαταλαβόντος 8. Μὰ ταὶς 
ἀχένϑαις. It. Vulg. haben in spinas und in spinis 4. Mde οὗτοι -H δέ, φροντίδος. 
Me οἵ für οὗτοι 7. A ΤΊ: ἕπεσθαι, R: ἔπεσεν. Mde τὴν γὴν τὴν χαλήν. So die 
Handschriften 9. A T: διώφορον, R: δίφορον. Μὰ ἀδιάφορον. Me παρὰ - δέ. 
Mde αἰτίαν --Ῥ dE 10 Me παρὰ + τήν 10. 11. AMe διὰ τὸ ταύτης διώφορον (A am 
Rande δίφορον). CL Vat.gr. 1445 δεξαμένη. Μὰ δεξάμενος 13. AMe τοὺς δευτέρους 
χαὶ τοὺς τρίτους χαϑὰ χαὶ τοὺς πρώτους δέχεται. A χαὶ ἑχατὸν μέν. Me χαὶ οἱ τὰ 
ἑκατὸν μέν. Μά -- μέν 14. A χαὶ --- οἱ 15. Me τῆς + μέν 17. A γάμῳ + 
μέν. Μὰ - μέν. AMde ἐργαζόμενοι. Me fährt fort: εἰ γὰρ xal μετὰ τῆς αὐτῆς 
πίστεως τὸν λόγον ὑπεδέξαντο, δεὸ καὶ ὁμότιμος γῆ χαλὴ προσηγορεύϑησαν, ἀλλ' αὐτῆς 
ἦσων δυνάμεως 18. AMde πατρός 19. Lesart des Chrys. 


4. Theoph. 9. Chrys472e. 13. 14 Isidor (Nik 475) τὸ ὁ μὲν ἑχατόν, ὁ δὲ 
Einxovra, ὁ δὲ τριώχοντα δύναται μὲν τὴν παρϑενίαν χαὶ τὴν ἐγχρώτειαν χαὶ τὸν τίμιον 
γάμον μηνύειν. Hier zu 13,23 Centesimum fructum virginibus, sexagesimum viduis et 
continentibus, tricesimum casto matrimonio deputantes. T’reopk übernimmt von Petrus 
die Erklärung der hundert und der dreißig, bezieht aber die sechzig auf die Mönche 
in den Klöstern (ὁ xowoßsaxös τυχὸν μόναχος χαὶ ἔτε πραχτεχόρ). 

105 


5 


13, 10 -- 16. 


5 


10 
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λογικὴν νοείτω τοῖς τῆς διανοίας ὠσὶν ἀκούων. αἰνιγματωδῶς δὲ τοῦτο εἶπεν, 
ἵνα δείξῃ ὅτι οὖκ ἀρκεῖ ἣ ἀκρόασις σῶσαι τοὺς ἀκολουϑοῦντας δίχα ἔργων. 

“Ορῶντες ἀσάφειαν ol μαϑηταὶ παρὰ τὸ ἔϑος τοῖς τοῦ Χριστοῦ λόγοις 
καὶ ἀἄντιποιούμενοι τοῦ ἀκοῦσαι τὸν ὄχλον εἶπον τοῦτο, φιλοστόργως ἔχοντες 
πρὸς τὰ πλήϑη. τί οὖν 6 σωτὴρ πρὸς τοῦτό φησιν; ὑμῖν δέδοται ἡἧ γνῶσις. 
εἰπὼν δὲ δέδοται ἐσήμανεν ὅτι δωρεά ἔστι τὸ πρᾶγμα. ὅμως οὐκ ἀναρεῖ 
τὸ αὐτεξούσιον" οὗ γὰρ παρὰ τὴν τοῦ διδόντος αἰτίαν, ἀλλὰ παρὰ τὴν τῶν 
ἀκουσάντων προαίρεσιν δίδοται ἢ οὐ δίδοται τῶν λεγομένων ἡ γνῶσις, μόνοις 
δὲ τοῖς σπουδαίοις καὶ οὗ τοῖς ἀναξίοις ἀποκαλύπτεται τὰ Bela μυστήρια. 
εἶτα ἐπάγει. ὅστις γὰρ ἔχει, δοϑήσεται αὐτῷ καὶ τὰ ἑξῆς, τουτέστιν 
ἔχων κατορϑώματα λαμβάνει καὶ τὴν ἐκ τῶν ϑείων μαϑημάτων γνῶσιν, 
τῷ δὲ μὴ ἔχοντι οὐ δίδοται, ἀλλὰ καὶ ὃ δοκεῖ ἔχειν ἀπόλλυται" τῶν γὰρ 
κἂν σπινϑῆρα νοητοῦ φωτὸς ἐσχηκότων καὶ εἷς ἀσύνετον τραπέντων νοῦν καὶ 
αὐτὸς σβεσϑήσεται᾽ ol γὰρ μὴ ἔχοντες ὑγιὲς φρόνημα οὔτε τὰ εὐχερῇ νοοῦσιν. 


5. A τὸ πλῆϑος. A schaltet vor τί οὖν ὁ σωτὴρ ein Scholion des Or ein (A: σπορεύς 
ἔστιν ὁ Χριστός) 6. Mde εἰπὼν —dE 7. A γὰρ am Rande. A 7: περί2ο5, R: ἴσως 
παρά 8. AMde ἀχουόντων 9 Nach μυστήρια folgt in Me 1. Anonym τὸ δὲ δέδοται 
ἀντὶ τοῦ τοῖς ἀξίοις ἡ γὰρ γνῶσις μισϑός ἔστιν ἀγαϑοὺῦ βίου, ὃν δίδωσιν ὁ ϑεὸς 
ἐχείνοις οἷς προγινώσχει ἐπιτηδείως ἔχοντας τοῦ λαβεῖν. ἀγαϑὸς οὖν ὁ ϑεὸς μὴ διδοὺς 
τὰ ἀνεπιτήδευτα τοῖς ἀνεπιτηδεύτοις, ἵνα μὴ καταχριϑῶαιν. Dasselbe schreibt A, der 
es nach 149,11 einfügt, dem Origenes zu. 2. Pholius A: ὑμῖν dedor«. ὑμῖν. τίσε; 
Schl: ἑκυτὸν τῆς δωρεᾶς 10. Me — εἶτα ἐπάγει. A T:eloayaı, BR: ἐπάγει. Me ὅστις — 
γάρ. Mde— zei τὰ ἑξῆς 13. CL roanevros. Me οὔτε für xai2° 14. Nach νοοῦσεν folgt 
in Me 1. Or ἐν τῷ παρόντε πιστεύσασιν ἡμῖν ἐδόϑη ἡ χώρις diagöpws, ἔχει δὲ αὐτὴν 
ὁ χατ' αὐτὴν πεποιημένος. δοθήσεται οὖν τούτῳ ἡ βασιλεία. εἰαὶν οὖν οἱ λαβόντες 
χάριν, καὶ διὰ τὸ μὴ ἐργάζεσθαι αὐτὴν οὐκ ἔχουσιν αὐτήν. ἐν τῷ οὖν μέλλοντι αἰῶνε 
ἀρϑήσεταε ἐξ αὐτῶν διὰ τὸ μὴ χαλῶς αἰτῇ χεχρῆσϑαι, περὶ οὗ λόγον τίσουσιν. 
2. Anonym ὅστις γὰρ Eyes σπουδὴν χαὶ ἐπιμέλειαν εἰς τὸ λαβεῖν, δοϑήσεταε αὐτῷ χαὶ 
τὰ παρὰ τοῦ ϑεοῦ πάντα χαὶ εἰεργήσεε ἡ χάρες «αὐτοῦ ἐν αὐτῶ" ἐπὶ δὲ τῶν ἐναντίως 
ἐχόντων ἀνάπαλιν. Diese Scholien ersetzen die in Me ausfallenden Zeilen 149, 1 (ἤτοι) 
bis 3 (δίδοται). 


—— m 


5f. Das Scholion zu 13,10—15 arbeitet zahlreiche Stichworte und Wendungen 
des Chrys ein, obne eigentlich Exzerpt zu sein. Vgl. zu 2.4 Chrys 475e σχόπεε δὲ αὐτῶν 
τὴν φιλοστοργίαν. 476a in anderem Zusammenhange: φιλοστόργως διαχείμενοι. 
6. 7. Chrys 476ab. 128. Kyrill, dessen Scholion bei Poss 187 und διὰ 466 in ab- 
weichender Fassung sich findet; die des Nik steht Petrus näher: τοῖς δὲ ἐσχηχόσε 
σπινθῆρα φωτὸς νοητοῦ, εἰς ἀσύνετον δὲ τραπεῖσε γνῶσιν σβεσϑήσεταε zei αὐτὸ τὸ 


μιχρὸν ὃ ἔχουσι σέλας. Vgl. auch Theoph. 


ἤτοι τοῦτό φησιν᾽ ὅταν τις προϑυμίαν ἔχῃ καὶ σπουδήν, δοϑήσεται αὐτῷ καὶ 
τὰ παρὰ τοῦ ϑεοῦ, ὅταν δὲ τούτων κενὸς ἦ καὶ τὰ παρ᾽ ἑαυτοῦ μὴ εἰσφέρῃ, 
οὐδὲ τὰ παρὰ τοῦ ϑεοῦ δίδοται. διὰ τοῦτο δέ φησιν ἐν παραβολαῖς λαλῶ 
διὰ τοὺς Exovri ἀβλεπτοῦντας. εἶ yao ἐκ φύσεως ἦν ἡ πήρωσις καὶ μὴ ἐκ 
διαϑέσεως τρόπων, ἔδει τὸν Χριστὸν ἀνοῖξαι αὐτῶν τοὺς τῆς διανοίας ὀφϑαλ- 
μούς. διὸ συμφερόντως ἑἐσκότισεν αὐτῶν τὸν νοῦν εἷς τὸ μὴ νοεῖν, οὐ τοῦ 
Χριστοῦ algovıos ἀπ’ αὐτῶν τὴν νόησιν, ἀλλὰ μὴ ἀξιοῦντος αὐτοὺς τῶν 
ἑαυτοῦ πρὸς τὸ μὴ πλείονα δοῦναι δίκην. ἵνα δὲ μὴ εἴπωσιν ὅτι ὡς ἐχϑροῖς 
ταῦτα λέγει, παράγει καὶ προφητικὴν δῆσιν τὰ αὐτὰ λέγουσαν, καὶ ἐλέγχει 
αὐτοὺς ὅτι καὶ ἀκούουσι καὶ βλέπουσι καὶ αὐτοὶ βύουσι τὰ ὦτα τοῦ μὴ 
ἀκοῦσαι καὶ τοὺς ὀῳϑαλμοὺς μύουσι τοῦ μὴ ἰδεῖν. εἶτα τὴν ἐπιτεταμένην 
αὐτῶν ἐπάχϑειαν δεικνὺς, ἣν εἶχον κατὰ τοῦ Χριστοῦ, ἐπάγει: ἐπαχύνϑη 
γὰρ ἡ καρδέα τοῦ λαοῦ τούτου καὶ τοῖς ὠσὶ βαρέως ἤκουσαν 
καὶ τὰ ἑξῆς. τοῦτο δὲ ἐποίησάν φησι μήποτε ἐπιστρέψουσι καὶ ἰάσομαι 
αὐτούς, ἐπιτεταμένην αὐτῶν λέγων τὴν πονηρίαν καὶ τὴν μετὰ σπουδῆς 
ἀποστροφήν. 

Μακαρίζει τοὺς μαϑητὰς 6 σωτήρ, ἐπειδὴ ἐξ ἰδίας προαιρέσεως ἐπεδεί- 
ξαντο τὴν εἷς αὐτὸν πίστιν, δι᾿ ἣν καὶ ἐδόϑη αὐτοῖς ἡ γνῶσις ὡς ἀξιωϑεῖσι 


1. Μὰ χαὶ --- τά 4. A Vat. gr. 1445 ἀβλεποῦντας ἡ. Μὰ ἀξιοῦντες αὐτοῖς. 
Mde αὐτοῦ 8. A ὅτι -}- χαί. Μο — ὅτε 0. Μὰ χαὶ 1] τήν 10. Me μύουσι. Die 
Minuskeln « und β sind leicht zu verwechseln. 11. In A folgt das zu 148,9 an- 
geführte Scholion des Or. Me schaltet ein τοῦ αὐτοῦ ἀχοῦ ἀκούσετε χαὶ οὐ μὴ 
συνῆτε. dıors ἔμελλον ἑχουσίως μὴ βλέπειν βλέποντες χαὶ ἀχούοντες ἑχουσίως μὴ ἀχούειν, 
προεφήτευσεν ᾿Ησαΐας- ἀχοῦ ἀχούσετε χαὶ τὰ ἑξῆς" ἵνα γὰρ μή τις νομίσῃ ἀποχλήρωσιν 
ϑεοῦ xul ἐπιλογὴν τοῖς μὲν δεδόσϑαι, τοὶς δὲ μὴ δεδόσϑαι, μᾶλλον δὲ ὅπερ ἐστὶν ἀληϑὲς 
παρὰ τὴν ἀρετὴν τῶν λαβόντων xıl τὴν χαχίαν τῶν μὴ λαβόντων τρῦτο γεγενῆσϑαι, 
ἐπιφέρεε τὴν προφητείαν ᾿Ησαΐου αἰτιωμένην τῆς τῶν μὴ λαβόντων καρδίας τὸ παχὺ 
καὶ τυφλόν. Das folgende leitet Me ein mit ἐπαχύνϑη γὰρ ἡ χαρδία τοῦ λαοῦ τούτου. 
AT: ἐπιτεταγμένην, R: ἐν ἄλλ ἐπιτεταμένην. Μὰ --- ἐπιτεταμένην αὐτῶν. Ο — αὐτῶν 
12. AMe ἀπέχϑειαν 13. Mde— καὶ bis ἤχουσαιν 14. Μὰ ἐποίησε. Mde ἐπιστρέφωσι, 
so auch Chrys 15. Me αὐτοὺς + τήν. Μὰ λέγει. Mde — ruv1° 17. C οἰκείας 
18. Me ἧς. Μὰ Vat.gr. 1445 ἀξιωϑέντας. Mde-t- τῆς. 


3. Chrys 4760. 7. Chrys 4760 χαὶ γὰρ ὃ doxei ἔχειν ἀρϑήσεται ἀπ' αὐτοῦ, 
οὐ τοῦ ϑεοῦ αἴροντος, ἀλλὰ μὴ χαταξιοῦντος αὐτὸν τῶν αὐτοῦ. 10. Chrys 477 Ὁ τὰ 
ὦτα βύσαντες, τοὺς ὀφρθαλμοὺ; μύσαντες, τὴν χαρδίαν παχύνοντε. 141, Chrys 407. 
Kyrill bei Cram 103, 10 £. 
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ϑείας ἀκροάσεως. ἤτοι μακαρίους αὐτῶν τοὺς ὀφϑαλμοὺς καὶ τὰ ὦτα ἔσεσϑαί 
φησιν ἐν τῷ καιρῷ τῆς ἀναστάσεως, καὶ περὶ παντὸς δὲ τοῦ βλέποντος τὰ 
ϑεῖα ὀφϑαλμοῦ καὶ ἀκηκοότος τῶν πνευματικῶν draw ταῦτα ἂν λέγοιτο. ὅτι 
δὲ οὐ ταύτην λέγει τὴν ὄψιν οὐδὲ τὴν ἀκοήν, ἀλλὰ τὴν ἀπὸ διανοίας, δῆλον" 
5 καὶ γὰρ καὶ οὗτοι ’Iovdaioı ἦσαν, ἀλλ᾽ ὅμως οὐδὲν παρεβλάβησαν ἀπὸ τῆς 
προφητείας, ἐπειδὴ τὴν προαίρεσιν καὶ τὴν γνώμην εὖ διακειμένην εἶχον. οὐδὲ 
γὰρ ἐμακαρίσϑησαν, εἰ μὴ αὐτῶν ἦν τὸ κατόρϑωμα. εἶτα καὶ ἑτέρωϑεν αὐτὸ 
βεβαιοῖ λέγων: ἀμὴν γὰρ λέγω ὑμῖν ὅτι πολλοὶ προφῆται καὶ δίκαιοι 
ἐπεϑύμησαν ἰδεῖν ἃ βλέπετε καὶ οὐκ εἶδον καὶ τὰ ἑξῆς. ἐκεῖνοι μὲν 
10 γὰρ τῇ πίστει ἐϑεάσαντο μόνον, ὑμεῖς δὲ καὶ τῇ ὄψει. ἅπερ γάρ φησιν ol 
προφῆται ἐπεϑύμησαν ἰδεῖν καὶ νοῆσαι οὐκ εἶδον μὴ συγχωρούντων 
τῶν καιρῶν, τούτων ὑμεῖς ἠξιώϑητε. λέγει δὲ μετὰ τῶν ἄλλων καὶ τὴν 
παρουσίαν αὐτοῦ καὶ τὰ ϑαύματα καὶ τὴν διδασκαλίαν. ob πάντες δὲ οἵ 
προφῆται οὐδὲ πάντες ol δίκαιοι ol ἐπιϑυμήσαντες ἰδεῖν ἢ ἀκοῦσαι οὖκ εἶδον 
15 ἢ οὖκ ἤκουσαν, ἀλλὰ πολλοί" τινὲς γὰρ ἐπιϑυμήσαντες εἶδον καὶ ἤκουσαν, 
ὡς ᾿Αβραὰμ καὶ Μωσῆς καὶ ol διασημότεροι. 6 δὲ προσιέμενος ταῦτα 
ἥττωνας δώσει εἶναι τοὺς μὴ ἐπιϑυμήσαντας τῶν ἐπιϑυμησάντων. εἶτα εἰσάγει 


1. A ἤτοε bis ἀναστάσεως am Rande. Me schreibt das folgende bis Z. 17 dem 
Photius zu mit der Einleitung uaxdpsos οἱ ὀφϑαλμοὶ ὅτε βλέπουσιν ὀρϑῶς χαὶ dvenı- 
λήπτως, οὐ φϑόνῳ zul ἀναισχυντίᾳ τὴν τῶν πραγμάτων ἀλήϑειαν ἐπιχρύπτοντες καὶ 
τυφλώττοντες, χαὶ τὰ ὦτα, ὅτε εὐχρινῶς χαὶ χωρὶς βασχανίας χαὶ ἀντεπαϑείας τὸν τῆς 
διδασχαλίας λόγον ἀχούουσιν. ἤτοε xil. 8. ΜῈ ὥτων ἀχηχοότων. λόγων für ὥτων. λέγοεντο. 
Danach schaltet Me ein ἀντὶ τοῦ συνιέντος τοῖς ἔνδοϑεν ὦσε τῆς χαρδίας᾽ ὁ γὰρ 
ἀπερίτμητος τῷ καρδίᾳ ἐχωφώϑη τοῖς ἔνδοϑεν ὦσε, διὸ χαὶ αὐτὴν τὴν ἀχοὴν ἣν ἐδόχουν 
ἔχειν τοῦ νόμου χαὶ τῶν προφητῶν ἤρϑη καὶ ἐδόϑη τοῖς ἔχουσι τὴν χαινὴν διιϑήχην. 
5. Μὰ γὰρ --- χαί. A T: παρεβιάσϑησαν, R: παρεβλάβησαν 7. Mde γὰρ - ἄν 
ἃ T: ἑτέρϑε (sic), R: ἑτέρωϑεν. Μὰ Vat. gr. 1445 αὐτοῖς 8. Me ἀμὴν --- γάρ 9. 
Mde --- καὶ τὰ ἑξῆς. Mo οἱ ἐπιϑυμοῦντες δὲ ἰδεῖν δίχαιοε τὰ χαταϑύμιακ γνῶσιν 
ἔλαβον ὧν ἐπεθύμουν. Nach Cram 103,30 Worte des Origenes 10. οὖν für γάρ 
11. Mde ἐπεθύμουν A T: νοῆσαε, R: ἴσως ἀχοῦσαι. Me — xal νοῆσαι. Mad νοῆσαι 
Ἔ χαί 12. Me νὺν für τούτων. Μά — τούτων. Μά Vat. gr. 1445 ἠξιώϑητε + ἰδεῖν. 
Me ἄλλων ---χαί 13. Μὰ διϑασχαλίαν - αὐτοῦ 15. Mde χαὶ + οὐχ (sic) 16. Α ὡς 
᾿Αβρκαὰμ bis προσιέμενος am Rande 17. Me und A im 7: τοὺς ἐπεϑυμήσαντας τῶν μὴ 
ἐπιϑυμησάντων. A R: ἐν ἀλλ τοὺς un ἐπιϑυμήσωντας τῶν ἐπιϑυμησάντων. Me fährt 
fort: ἐπεθύμουν δὲ ἰδεῖν ἃ οἱ ἀπόστολοι ἔβλεπον, ϑεὸν ἐνανϑρωπήσαντα, χαὶ ἀχοῦσαι 
φωνὴν ϑεοὺ ἐνωθέντος σαρχὶ χαϑ' ὑπόστασιν. Mit εἶτα neues Scholion. 


4--7. Chrys 477 ἃ, vgl. auch Märkfi. 9. Chrys 4788, vgl. Makarios bei Nik 471. 
151. Bei Märkfi frei eingearbeitet, vgl. auch Cram 102,27 f. und die Aporie bei Hier. 


τὴν παραβολὴν τοῦ σπείροντος καὶ διασαφεῖ ταύτην τοῖς μαϑηταῖς λέγων. 
ὑμεῖς οὖν ἀκούσατε τὴν παραβολήν. παντὸς ἀκούοντός φησι τὸν 
λόγον καὶ μὴ συνιέντος, ἔρχεται ὃ πονηρὸς καὶ ἁρπάξει τὸ ἐσπαρ- 
μένον ἐν τῇ καρδίᾳ αὐτοῦ. τοῦτο δὲ προτρεπτικόν ἔστιν εἷς τὸ συνέσεως 
ἐπιμελεῖσϑαι" εἶ γὰρ τοῦ μὴ συνιέντος ἁρπάζεται σπόρος, σύνεσιν ἀναληπτέον. 
od ταὐτὸν δέ ἐστι παρὰ τὴν ὁδὸν καὶ ἐν τῇ ὁδῷ. δεόμεϑα δὲ τῆς δια- 
φορᾶς διὰ τό ἐγώ εἶμι ἡ δδός" πλὴν ol τρεῖς ἔγραψαν τὸ παρὰ τὴν 
ὁδόν, εἶτα χαριέστατα Ματϑαῖος καὶ Μάρκος ἐπὶ τὰ πετρώδη καὶ οὐκ 
ἐπὶ πέτραν ἐσπάρϑαι φασὶ τὸν λόγον. καὶ οὗτοι δέ εἶσιν ol εὐθέως μετὰ χαρᾶς 
λαμβάνοντες τὸν λόγον, καὶ εὐϑέως σκανδαλίξζονται γενομένης ϑλί- 
ψεὼς ἢ διωγμοῦ διὰ τὸν λόγον. ϑλίψεως μὲν οἷον ἐπὶ τῶν γονέων ἢ 
συγγενῶν ἢ δοκούντων φίλων συμβαινόντων, διωγμοῦ δέ, ὅτε ἐπὶ ἡγεμόνας 
καὶ βασιλεῖς φέρονταί τινες διὰ τὸν λόγον' ταῦτα δὲ ἀμφότερα πειρασμὸν 
ἐκάλεσεν 6 Λουκᾶς γενικῶς. οὐκ εἰκῇ δὲ τὸ εὐϑὺς πρόσκειται" 6 γὰρ μὴ 
εὐθὺς οὖκ ἔκ τούτων. εἶτα τὸν ἐπὶ τὴν καλὴν γῆν σπαρέντα λόγον ἀκούειν 
καὶ συνιέναι φησὶ καὶ καρποφορεῖν τοὺς τῆς ἀρετῆς διαφόρους τρόπους ἔν 
τριάκοντα καὶ Ev ἑξήκοντα καὶ Ev ἑκατόν. 


1. Me διασαφοὺ 2. Μὰ --- φησε 5. AT: ἁρπάζει, R: ἴσως ἁρπάζεται, 9. Me 
λόγον + ὁ γὰρ μὴ προομαλίσως τὴν σχληρότητα τῆς χαρδίας αὐτοῦ οὐ δέχεται εἰς βάϑος 
τὸν σπόρον, ἀλλ' εἰ χαὶ μιχρά. τες γῆ εὑρεϑείη ῥιζοβολεῖ zul ἀνχαφύει ὁ σπόρος. CMde 
Vat. στ. 1448 --- χαί. CL εἰσί 10. Mde Vat. gr. 1445 δεχόμενοι. Me σχανδαλίζονταιε — 
γενομένης bis λόγον 11. Mit ϑλίψεως μὲν οἷον beginnt Me ein neues Scholion. Me τῶν 
Ἔ ὑπὸ τῶν 14. Mde ὁ Aovxüs ἐχάλεσεν. Mo ἑνιχῶς. Μὰ δὲ + zul 15. Nach 
τούτων folgt in Me 1. Or ἡ ἀπάτη τοῦ πλούτου τοῦ συμπνίγοντος zul ὁ τῶν ἑτεροδόξων 
λόγος" πλούσιοι γάρ εἷσε ψεῦσται, ὧν χρείσσων πτωχὸς δίχαιος, πτωχὸς μὲν λόγῳ καὶ 
γνώσει, βίῳ δὲ δίχαεος. ἡ δὲ παρὰ τῷ ἀποστόλῳ μέριμνα πασῶν τῶν ἐχχλησιῶν οὔκχ 


ἐστε μέριμνα τοῦ αἰῶνος τούτου, ἀλλ᾽ αἱ βιωτιχαὶ μέριμναι. ταῦτα δὲ ndoye ὁ μὴ 


νεώσας τὴν ἑαυτοῦ γῆν, ἀλλ' ἀμελῶς τὸν λόγον δεχόμενος. Vgl. Cram 104, 181. 2. Ano- 
nym ὁ δὲ ἐπὶ τὴν χαλὴν γῆν" εἶτα χτλ. A ὁ δὲ ἔφη πρὸς αὐτούς" εἶτα χτλ. AMe τὴν 
γῆν τὴν χαλήν 17. A ἐν vor ἐχατὸν am Rande. In Me folgt 1. Anonym ὁ ἀληϑῶς 
γνωστιχὸς χαὶ συνίησε zul χαρποφορεῖ. εἰ δέ τις δοχεῖ συνιέναι μὴ χαρποφορῶν, οὐ 
συνίησι, χαὶ εἰ δοχεῖ χαρποφορεῖν μὴ συνιεὶς, οὐ χαρποφορεῖ. Vgl. Cram 104, 25f. 
2. Athanas A: δύο οὐσῶν ὁδῶν, Schl: τὴν ἑχατοντάδα ἐβλάστησων. Asketische Abstufung 
der Vollkommenheitsgrade. Sachparallele für 147,14f. (A hat am Rande ein ähnliches 
Scholion). 3. Zu 13, 24—30 Photius A: βασιλεία τῶν οὐρανῶν χαὶ βασιλεία τοῦ ϑεοῦ, 


6—9. Cram 104, 1—5. Theoph. 7. Joh 14,6. 11-—14. Or bei Cram 104, 
14--17. Theoph. 12. Matth 10, 18. 


13, 4390. 
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Διδάσκει 6 λόγος ὅτι οὗ λανϑάνει τὰ τῶν αἱρετικῶν ἀναφυῆναι μέλλοντα 
συστήματα, οἷ ἔχουσι μὲν ὀνόματα Χριστιανῶν, ὡς καὶ τὰ ζιζάνια ἐμφέρειάν 
τινα πρὸς τὸν σῖτον εἰ καὶ διερϑαρμένην. τοῖς οὖν οἰομένοις νοεῖν τὴν παρα- 
βολὴν ἐναπορητέον ταῦτα᾽ τίς ὁ ἄνϑρωπος ὃ τὸ καλὸν σπέρμα σπείρας; 
καὶ τί τὸ καλὸν σπέρμα; καὶ τίς ὃ ἀγρός; τίνες ol καϑεύδοντες ἄνϑρω- 
ol; καὶ τίς ὃ ἐχϑρὸς ὃ σπείρας τὰ ξιξάνια ἀναμέσον τοῦ σίτου; 
καὶ διὰ τί ἄνϑρωπος λέγεται ὃ ἐχϑρός; καὶ τίνες οὗ δοῦλοι τοῦ olxo- 
δεσπότου; δόξειε δ᾽ ἂν εἶναι σαφῆ, εἰ ἀγρός ἔστιν ὃ κόσμος, ὃ σπείρας 
6 υἱὸς τοῦ ἀνϑρώπου, τὸ καλὸν σπέρμα ol υἱοὶ τῆς βασιλείας, τὰ ζιξάνια 
οἷ υἱοὶ τοῦ πονηροῦ, ὃ σπείρας αὐτὰ 6 διάβολος, οἱ καϑεύδοντες ἄν- 
ϑροωποι 6 μὴ προσέχων μηδὲ ἐγρηγορὼς τῶν ἀνϑοώπων νοῦς, ἀλλ᾽ ὕπνῳ 
ἀμελείας κεκαρωμένος. ol δὲ δοῦλοι ἄγγελοί εἶσιν, ος ἐπέσχεν 6 υἱὸς τοῦ 
ἀνθρώπου ἀνασπᾶσαι τὰ ζιζάνια διδοὺς καιρὸν μετανοίας, εἰδὼς ὅτι ἐκ 
μεταβολῆς δύναται τὸ ζιζάνιον γενέσθαι σῖτος. οὖκ ἔν ἄρχῇ δὲ τοῦ εὐαγγε- 


5 λίου ἐφάνησαν al αἱρέσεις al εἶσι ζιζάνια, ἀλλ᾽ ὅτε ἐβλάστησεν 6 χόρτος καὶ 


καρπὸν ἐποίησεν, τουτέστιν ὅτε τοῦ εὐαγγελίου ὁ λόγος εἷς πᾶσαν τὴν γῆν 
ἐπλατύνϑη" ἀρχὴ γὰρ τοῦ φαίνεσθαι τὰ ζιζάνια, ὅτι καρπὸν ποιεῖ βλαστήσας 


Schl: χτώμεϑα τὴν βασιλείαν τῶν οὐρανῶν (eingehende Untersuchung der verschiedenen 
Beziehungen der βασελεία). 4. Or ἀνθρώπῳ σπείραντε χαλὸν σπέρμα. ὅσα μὲν ἐν 
ἀνθρώπου ψυχῆ φύεται χαλὰ ὡς αἰ φυσιχαὶ ἔννοιιε ὑπὸ τοῦ λόγου σπείρεται, γεννή- 
ματα ὄντα τῆς τοῦ ϑεοῦ βασιλείας. τὰ δὲ ὑπὸ τῶν ἐχϑρῶν ἐπισπειρόμενα eivaı χαχίαν 
χαὶ τὰ πονηρὰ χαὶ μοχϑηρὰ πράγματα, χαϑὸ ἀγρὸς ὁ χόσμος ὅλος zei οὐ μόνη ἡ 
ἐχχλησίκ. ἔσταε δὲ ἐπὶ τέλεε τῶν πραγμάτων ὃ χαλεῖταε συντέλεια ϑερισμός, ἵνα 
ἀναλέξαντες οἱ ἅγιοε τὰ ἐν ψυχῆ φαῦλα νοήματα παραδῶσιν εἰς ἀνάλωσιν τῷ φλεγομένῳ 
πυρί. Dies Scholion ist S. 156, 17--- 22 eingearbeitet; in Me fehlt dies Stück 

2. Me οἷον für of. ὄνομα 3. A rövam Rande 4. Made ἐπαπορητέον. LMa 
ταῦτα — τίς ὁ ἄνθρωπος bis ἀγρός 5. C — χαὶ τί τὸ χαλὸν σπέρμα 6. Me ἐπισπείρας 
8. Me oayä— el 10. A T: τῆς πονηρίας, R: τοῦ πονηροῦ. Mde οἱ... δέ 13. Me 
ἀναπαῦσαε (510) 14. Märkfi τὸ ζιζώνιον δύνεται. Me τοῦ ζιζανίου δύναται. Μὰ τῶν 
ζιζανίων δύναται. 


1f. Die Erklärung von 13,24—30 hat zur Sachparallele Or bei Cram 105, 20 f. 
Petrus verbindet mit der Parabel die Auslegung 13, 36f., insoweit sie nicht eschato- 
logische Beziehungen hat. Umgekehrt macht es Hier, der die Parabel erst bei der 
Auslegung deutet. Den Terminus ὀρϑόδοξοι als Gegensatz zu αἱρετεχοὶ führt Euth ein. 
1. Chrys 4804 ἐνταῦϑα δὲ τῶν alperız@v λέγεε τὰ συστήματα. Vgl. auch Basilius bei 
Nik478. Bf. Hier zu 13,37”.  8—17. Von Markfi übernommen. 13f. Hier Datur 
locus poenitentiae. Chrys 482c. 481d. 14. Hier Inter triticum et zizania, quod nos appel- 
lamus lolium, quamdiu herba est et nondum culmus venit ad spicam, grandis similitudo est etc. 


6 ἀπὸ τοῦ καλοῦ σπέρματος χόρτος. οὐ ϑέλει δὲ ἐκτιλῆναι τὰ Lılavyıa παρ᾽ 
ἑτέρων, ἔξεστι γὰρ καὶ τὰς ἐπιγινομένας ἀκάνϑας καὶ τὰ σπαρέντα Lılavıa 
ἡμᾶς ἐξαλείφειν. παρ᾽ ἡμῶν γὰρ καὶ οὐ παρ᾽ ἕτέρων ἐκτίλλεσϑαι ταῦτα 
προσήκει, ἐπεὶ καὶ παρὰ τὴν ἡμῶν αἰτίαν ἐπιβέβληνται ταῦτα. ϑέλουσι τοίνυν 
οἱ δοῦλοι ἀπολέσαι τὰ ζιζάνια φειδοῖ τοῦ σίτου, οὗς κωλύει 6 Χριστός, 
φυλάττεσϑαι τούτους τῷ δέοντι καιρῷ τιμωρούμενος ὡς μηδὲν βλαπτομένου 
τοῦ σίτου, ἵνα μήπω καὶ οἷ ἅγιοι ἀναιρεϑῶσιν ἔν τῷ γίνεσϑαι κατὰ τῶν 
αἱρετικῶν πολέμους. ϑερισμὸν δὲ νῦν λέγει τὴν συντέλειαν, ϑεριστὰς 
δὲ τοὺς ἀγγέλους. κωλύει δὲ ἀναιρεῖσϑαι τοὺς αἱρετικούς, οὐ μέντοι γε μὴ 
negıxonteodar αὐτῶν τὴν παρρησίαν καὶ τὰς συνόδους. πρῶτον δὲ τὰ ζιζάνια 
λέγει συλλέξαι καὶ καῦσαι, ἵνα μὴ φοβηϑῶσιν ol ὄντες σῖτος οὗ συναγόμενοι. 
εἰς δεσμοὺς δὲ εἶπεν ὧς ἅμα πάντων μοιχῶν καὶ πάντων τῶν φονέων ἐκβαλ- 
λομένων, ὡς ἕν μιᾷ τάξει εἶναι τοὺς ἁμαρτωλούς, εἰ καὶ διάφοροι al πράξεις, 
διὰ τὸ τὴν τῶν ἕξεων ποιότητα μίαν εἶναι. ὡς φιλάνϑρωπος δὲ 6 ϑεὸς δι᾽ 
ἑαυτοῦ μὲν σπείρει, δι᾿ ἑτέρων δὲ κολάζε. ἀποϑήκας δὲ λέγει τὰς οὖὐρα- 
γίους μονάς, ἐν αἷς ol ἅγιοι ὡς σῖτος ἀποτίϑενται εἷς τὸ ἀναλόγως ἕκαστον 
xouloaodaı τὴν παρὰ ϑεοῦ δεδομένην τοῖς ἁγίοις χάριν. 

1. Mde ἐχτελϑῆνε 3. AMe ἐξαλείφειν + πλήν. Mde ἡμῶν -[- χαί --- γώῴρ 4. 
Μά ὑμῶν. Nach ταῦτα folgt in Me Anonym προσελθόντες δὲ οἱ δοῦλοι ὄντως οἱ ἴδεοι τοῦ 
zvolov ταράττονται, ὅταν ἐπιγνῶσε τοὺς αἱρετιχούς, ἀνάγουσε δὲ ἐπὶ τὸν χύριον τὴν περὶ 
τοῦ πράγματος φροντίδι. ἢ ὅτε τοῦτο λυπήσει φησὶ χαὶ τὰς ἀοράτους δυνάμεις εὐνοίᾳ τῇ 
πρὸς ἐμέ, ὡς ἐθελῆσαι χαὶ ἀφανίσαχε τοὺς εὑρετὰς ἤτοι τοὺς πειϑομένους αὐτοῖς, ἀλλ’ 
ἐφέξω τοῦτο γενέσϑαι. Mit dem Lemma ὁ δὲ ἔφη" οὐ, μήποτε συλλέγοντες beginnt eine 
neue Note 6. Me τούτους + παραχελευόμενος τεμωρηϑησομένους χαιρῷ τῷ προσήχοντι 
— τῷ δέοντε χαιρῷ τεμωρούμενος. Με τιμωρουμένους 7.Me μήπως χαὶ --- ἵνα. Μὰ μήπως 
9. CMde γε ---μή 10. Crovs ΤΙ τώς. Mde ζιζώνεα --- λέγεε 11. Me συλλέγειν. Mde 


(eb | 


10 


15 


Ἢ κελεύει. Me ὄντες 4 πιστοὶ χαὶ τῷ σίτῳ παρεικαζόμενοι ὡς οὐ συναγόμενοι --- σῖτος ᾿" 


οὐ συναγόμενοι. Μὰ σῖτον 12. Mde δεσμάς. Mde μοιχῶν ἐχβαλλομένων χαὶ ἅμα τῶν 
φονέων. A— ı@v 14. CMd διὰ — ro. Me nach εἶναι: Or τρεῖς τάξεες εἰσὶν ἐν τοῖς 
πιστοῖς ὁ τὰ τριάχοντα, ὁ τὰ ἑξήχοντα, ὁ τὰ ἑχατόν. οἷμαι δὲ ὅτε χαὶ ἐν τοῖς χειρίστοις 
οὕτως εὑρίσχεται. Vgl. Chrys 4810. Das folgende gleich dem Petrustext 15. Me λέγεε 
+ τὴν ἄνω “Ιερουσαλὴμ ἤγουν 16. CLMa ὁ für ὡς 17. Μάο διδομένην. Me 
αὐτοῖς --- τοῖς ἁγίοις. 


8f. Chrys 482 Ὁ. Breiter ausgeführt bei Märkfi. Euth ϑερισμὸν δὲ λέγει τὴν τοῦ 


χόσμου συντέλειαν... ϑεριστὰς νῦν λέγεε τοὺς ἀγγέλους. 9. Chrys 4820. 10£. Bei 


Märkfi gekürzt und überarbeitet. Der Anfang ist deutlicher: διὰ τί πρῶτον τὰ ζιζάνια, 
ἵνα un φοβηϑῶσιν οἱ ϑερισταὶ ὡς συναπαγομένου αὐτοῖς τοῦ σίτου. 12. Die besser 
bezeugte Lesart ist δέσμας. 14. Chrys 488b. 15. Die Handschriften haben εἰς τὴν 
ἀποϑήχην μου. 


18, 31.32. 


—_—— 14 —- 


Κόκκῳ σινάπεως παρείκασε τὸν τοῦ εὐαγγελίου λόγον, ὃς el καὶ ἁπλοῦς 
εἶναι δοκεῖ διὰ τὸ ἁπλοῦν καὶ εὐτελὲς τῶν λέξεων δριμεῖαν ἐνέργειαν ἔχει 
περιεκτικὴν τῶν καϑαρῶν δογμάτων. ὡς δένδρον δὲ ὑπερφυὲς γίνεται τὰ 
ὑπὲρ τὴν φύσιν διδάσκων μυστήρια. ἤτοι τοῦτό φησιν ὡς ὀλίγου ὄντος τὸ 
κατ᾽ ἀρχὰς τοῦ κηρύγματος, ὕστερον δὲ πλατυνϑέντος. πετεινὰ δὲ οὐρανοῦ 
καλεῖ τοὺς ὑψηλοτέρους τῷ φρονήματι καὶ παντὸς γεώδους ἀἄνωτέρους, τοὺς 
ἔχοντας τὴν τοῦ ϑεοῦ σκέπην διὰ τῆς τοῦ εὐαγγελίου διδαχῆς, παντὸς αὐτοὺς 
καύσωνος ἀπαλλάττουσαν διαβολικοῦ. ἤτοι πετεινὰ λέγει τοὺς τῶν Ἑλλήνων 
σρφοὺς καὶ ὑψηλόφρονας, οὗ τὸ τῶν λόγων εὐφραδὲς ἴσασι καὶ νενεύκασιν 


10 ἐπὶ τὸ δοκοῦν μικρὸν τὴν πίστιν παραδεξάμενοι. ἄλλως τε ὁ τοῦ Χριστοῦ 


περὶ τῆς βασιλείας τοῦ ϑεοῦ λόγος μικρὸς κατ᾽ ἀρχὰς καὶ εὐτελὴς φαινό- 
μένος, πάντων τῶν τότε Ev ἀνϑρώποις σπαρέντων λόγων μείζω καὶ πλείω 
δεδύνηται ἐπὶ τοσοῦτον ὡς καὶ τὰς ἐπουρανίους δυνάμεις ὑπ᾽ αὐτῷ εὐκαίρως 
πετεινὰ οὐρανοῦ ὀνομασϑείσας τοῖς καρποφορήσασιν αὐτῷ ἀναπαύσασθαι. 


15 μεγάλους δὲ οἶμαι κλάδους λέγεσϑαι τοὺς ἐν τῷ λόγῳ τοῦ ϑεοῦ μεγάλους. 


18, 88. 


Ὃ λέγει τοιοῦτόν ἔστιν" ὡς ἡ ζύμη ὀλίγη οὖσα τὸ πολὺ τοῦ ἀλεύρου 
μεϑίστησιν eis τὴν ἑαυτῆς ἰσχύν, οὕτω καὶ ὑμεῖς ὀλίγοι ὄντες τὴν πᾶσαν εἷς 


1. Μὰ χόχχον. A T: παρειχάζει, R: παρείχασε 2. Made ἔχει ἐνέργειαν 3. 
ACLMad ἀχαϑάρτων 5. Made χαταρχάς. In Me folgt zunächst 2.10 (ἄλλως re) bis 2.14 
(ἀναπαύεσϑαι), sodann Z.5 (mit Hinzufügung von ἢ zu πετεενα) bis Z.10 (παραδεξάμενοι). 
A hat 2.5—10 am Rande nachgetragen, obwohl es noch einmal nach 2.15 (μεγάλους 2°) 
folgt 6. Me ἀνωτέρας (sic) 8. AMd ϑδιαβολιχῆς 9. Me τὸ + μέν. Μὰ εἴασι. 
AMe μὲν für καί 10. Μὰ ἐπὶ zo. A πίστιν 4 οὐ A beginnt mit ἄλλως re ein 
neues Scholion 11. Me χαταρχώς. In A ist χαὶ bis dedunnr«ı am inneren Rande nach- 
getragen. In C fehlt nach xar’ ἀρχὰς etwas, der Text ist bis πλείω verstüämmelt. Μὰ 
εὐτελὴς + γενόμενος zai 12. Me πώποτε für τότε 13. AMe δεδύνηται — ἐπί. Me ὡς 
— xel. δυνώμεες — ὑπ᾽ αὐτῷ 14. Me ὀνομασϑείσας + ἀπαντώσας παρά. χαρπο- 
φορήσασιν-" ἐν. ἀναπαύεσϑαινι 15. A μεγάλου, Me-—el δὲ περὶ βασιλείας οὐρανῶν 
διαλεγόμενος χόχχου σινέπεως χαὶ ζύμης μέμνηται, μὴ ϑαυμάσης" ἰδεῶταε γὰρ ἦσαν 
μόλις χαὶ διὰ τοιούτων παραδειγμάτων duvausvor νοῆσαι. Vgl. Kyr (Nik 484). Chrys 
483d 16. Me beginnt das Scholion: ζύμη μὲν τῶν Φαρισκίων ἡ διδαχή ἐστε, Χριστοῦ 
δὲ ἡ περὶ τῆς βασιλείας τῶν οὐρανῶν, ἥνπερ λαβοῦσα ἡ γυνή, ἡ ἐχχλησία, εἰς τὰ χρυπτὰ 
τοῦ ἀνθρωπίνου πνεύματος χαὶ τοῦ ἐν τῇ ψυχῇ νοῦ zei τοῦ σώματος ἔχρυψεν, ἵνα ὅλος 
ζυμωδϑῷ ὁ ἄνθρωπος ἑνούμενος τῷ τοῦ Χριστοῦ διδασχαλίᾳ. Vgl. 8. 155, 8 und dazu 
Hier. AMe ὃ-Ἐ δέ 17. A τὴν 19 am Rande. Me ἡμεῖς (sic). 


1. Or bei Poss 193. Vgl. auch Euth. 5—6. Vgl. Markfi. Zahn, Forschungen U 
50,5 Volucres autem coeli ... homines significant spiritales. 8. Or (Poss 193). 16 
bis 17. Chrys 483c. Vgl auch Märkfi. 


155 


ἑαυτοὺς οἴκουμένην μεταστήσετε. TA Tola δὲ ὧδε τὰ πολλὰ σημαίνει. ἤτοι 
ξύμη ἐστὶ τὸ ἅγιον πνεῦμα τὸ μεταποιοῦν τὸν ἄνϑρωπον διὰ τῆς dva- 
γεννήσεως ἀπὸ σαρκικοῦ φρονήματος εἷς πνευματικὴν ἕξιν καὶ τὴν ψυχὴν 
ἐπὶ τὸ πνευματικώτερον. Ζύμη οὖν τὸ πνεῦμα, γυνὴ ἣ σοφία, ὅς ἐστι 
Χριστός, ἀλεύρου σάτα τρία 6 ἄνϑρωπος 6 ἔχων ἐν ἑαυτῷ τὰ τρία ταῦτα, 
ψυχὴν καὶ πνεῦμα καὶ σῶμα. ἤτοι τρία σάτα φησὶν ὡς μέλλοντας Σαμα- 
ρείτας καὶ ᾿Ιουδαίους καὶ “Ἕλληνας eis ἑαυτοὺς ἑλκῦσαι τοὺς μαϑητάς, ὥστε 
αὐτοὺς ἴσους ἑαυτῶν ποιῆσαι κατὰ πίστιν. ἢ καὶ οὕτως" γυνὴ ἔστιν ἡ ἐκκλησία, 
ζύμη ἡ διδασκαλία, ἀλεύρου σάτα τρία τὸ ἐκ τῶν ἐϑνῶν σύστημα διὰ τὸ 
eis πᾶσαν τὴν γῆν ἐξεληλυϑέναι τὸ εὐαγγελικὸν κήρυγμα εἷς τοὺς τρεῖς υἱοὺς Νῶε. 


Ev παραβολαῖς ἐλάλει φησὶν ἵνα πληρώσῃ τὴν προφητείαν. οὐ 18, 8. δῦ. 


τοῦτο δέ φησιν ὅτι διὰ τοῦτο οὕτως ἐλάλει, ἵνα πάντως ἀποπληρώσῃ τὰ 
προφητικά, ἀλλ' ἵνα φανῇ 6 τῶν προφητῶν λόγος ἀληϑὴς ὡς ἐν γνώσει 
λαλησάντων τὰ πάντως ἐσόμενα' τὸ γὰρ ὅπως ἐνταῦϑα οὐκ αἰτιολογίας 
ἐστὶν, ἀλλ᾽ ἐκβάσεως. διὰ δὲ τοὺς ᾿Ιουδαίους ἐλάλει ἀσαφέστερον, ἵνα ἐρωτή- 
σαντες μάϑωσι τὴν λύσιν καὶ ὠφεληϑῶσιν. ἤτοι οὕτως λαλεῖ διὰ τοὺς dva- 
μεμιγμένους ἀπίστους, πρὸς τὸ μὴ γνῶναι αὐτοὺς τοὺς μυστικοὺς λόγους, 
εἶτα δεικνὺς οὐδὲν ἑαυτὸν καινοτομοῦντα εἰσάγει τὸν προφήτην καὶ τοῦτον 
προαναφωνοῦντα τῆς διδασκαλίας τὸν τρόπον. 


3. Α 7: σαρχιχῆς φρονήσεως, R: σαρχιχοῦ φρονήματος. Me --- χαὶ τὴν bis πνεὺυ- 
ματιχώτερον 6. Μὰ ψυχὴν --- zul. Mde σῶμα καὶ πνεῦμα. ACL τρία ταῦτα. Μὰ 
μέλλοντες. Mo --- ὡς μέλλοντας. Mde Ἕλληνας, ᾿Ιουδαίους, Σαμαρείτας 7. Μο Ἕλληνας 
+ ὡς μελλόντων τούτους. τῶν μκαϑητῶν 7.8. Made ὥστε --- αὐτούς 8. ἑαυτῶν -ἰ- αὐτούς. 
πίστιν + ἐν γὰρ Χριστῷ ᾿Ιησοῦ φησιν ὁ ἀπόστολος οὐχ ἔνε ᾿Ιοιδεῖος οὐδὲ Ἕλλην (Gal 
3,28) 10. C τοῦ εὐαγγελίου τὸ χήρυγμα. Me — εἰς bis Νῶε + τρία δὲ σάτα ὀνομάζει 
τὰ ἔϑνη, ἐπειδὴ ἐχ τῶν τριῶν παίδων τοῦ Νῶε συνέστη. A τῶν τριῶν υἱῶν Νῶε 11, 
Μὰ ἐλάλει + τοῦο 12. Μά --- ἀποπληρώσῃ bis ἵνα (Augenfehler) 14. Μὰ τὸ --- γάρ 
15. Μὰ σαφέστερον. Made iv’ 16. A R: οὕτω 17. Made ἐπιγνῶναι 18. Me 
ϑειχνὺς — οὐδέν. ἑαυτὸν + μή. 


1. Chrys 483d. Epiphan (Nik 484). Euth Märkfi. 5. Or (Poss 188), vgl. Euth. 
Hier bezieht die ref« σάτα auf das platonische Joyırdv, ϑυμιχόν, ἐπιϑυμητιχόν, vgl. 
auch Tkheopk und Märkfi. 6—8. Theod Mops (Poss 194). 8—10. Or (Poss 188), 
Bastlius (Nik 485), vgl. Märkfi. Hier Dicam et tertiam quorundam intelligentiam, ut 
curiosus lector e pluribus quod placuerit eligat: mulierem istam et ipsi ecclesiam inter- 
pretantur. 11—19 bei Theoph in anderer Bearbeitung. 13. Hier Ex quo intelli- 
gimus etc, 18. Chrys 487b. Die Lesart διὰ τοῦ προφήτου ᾿Ησαΐου, die Porphyrius 
als Irrtum aufgestochen hat und die Hier gelehrt beleuchtet (vgl. Tischend. VIII), berück- 
sichtigt Petrus nicht. 


10 


18,36-- 4. 


10 


15 
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Ἵνα οἱ ὄχλοι ἄνεσιν λάβωσιν οἴκαδε ἀναχωρεῖ 6 σωτήρ, ol δὲ μαϑηταὶ 
ἐν τῇ οἰκίᾳ γενόμενοι καίπερ δειλιῶντες ἐϑάρρησαν ἐρωτῆσαι τὴν τῶν Lıla- 
viov παραβολήν. μόνην δὲ ταύτην ἠρώτησαν ὡς τῶν ἄλλων σαφεστέρων 
οὐσῶν, καὶ ἵνα μάϑωσι μήπως τινὲς τῶν ἀνϑρώπων εἰσὶ φαῦλοι φύσει, πρὸς 
obs od δεῖ κηούξαι. δεικνὺς τοίνυν ὅτι οὔκ ἔστι φύσεως τὸ ἁμαρτάνειν ἢ 
τὸ ἀγαϑοποιεῖν, τοῖς μὲν κόλασιν ἀπειλεῖ, τοὺς δὲ τιμᾷ εἶ γὰο φύσεως ἦν 
τοῦτο, οὔτε τούτους ἐκόλαξεν, οὔτε τούτους ἐτίμα μηδὲν ἐκ προαιρέσεως 
πράξαντας. φησὶ γὰρ πρὸς τὸ τέλος τῆς παραβολῆς: ἀποστελεῖ ὃ υἱὸς 
τοῦ ἀνθρώπου τοὺς ἀγγέλους αὐτοῦ, καὶ συλλέξουσιν ἐκ τῆς 
βασιλείας αὐτοῦ πάντα τὰ σκάνδαλα καὶ τοὺς ποιοῦντας τὴν 
ἀνομίαν καὶ βαλοῦσιν αὐτοὺς εἰς τὴν κάμινον τοῦ πυρός" ἐκεῖ 
ἔσται ὃ κλαυϑμὸς καὶ ὃ βρυγμὸς τῶν ὀδόντων. εἶτα καὶ τὴν τῶν 
δικαίων ἐπάγει ἀπόλαυσιν λέγων. τότε οἱ δίκαιοι ἐχλάμψουσιν ὡς 6 
ἥλιος ἐν τῇ βασιλείᾳ τοῦ πατρὸς αὐτῶν, τουτέστι διὰ τῆς ἀφϑαρσίας 
λάμψουσι δοξαζόμενοι ὑπὸ τοῦ κυρίου. ἐπειδὴ δὲ φωτεινότερον οὖκ ἴσμεν 
ἄστρον τοῦ ἡλίου, πρὸς αὐτὸ ποιεῖται τὴν σύγκοισιν, ἐπεὶ πολὺ τούτου λαμ- 
πρότεροι ἔσονται ol ἅγιοι. δύναται δὲ καὶ ἄλλως νοεῖσϑαι ἡ παραβολή" 
σπέρμα καλὸν τοὺς περὶ ἑκάστου ὑγιεῖς λόγους φησί, τοὺς υἱοὺς τῆς 
βασιλείας, τουτέστιν ὅσα ἐν ἀνθρώπου ψυχῇ φύεται καλὰ ὑπὸ τοῦ λόγου 
σπείρεται, γεννήματα ὄντα τῆς τοῦ ϑεοῦ βασιλείας, τὰ δὲ΄ ὑπὸ τοῦ ἐχϑροῦ 
ἐπισπειρόμενά ἔστι κακία καὶ τὰ μοχϑηρὰ δόγματα. καϑὸ ἀγρὸς μὲν ὅλος 
6 κόσμος᾽ ἔσται δέ φησιν ἐπὶ τέλει τῶν πραγμάτων ὃ καλεῖται συντέλεια 
ϑερισμός, ἵνα ἀναλέξαντες οἱ ἄγγελοι τὰ ἐν τῇ ψυχῇ φαῦλα νοήματα παρα- 


1.A ἕν, Ο Χριστός 4. Μὰ φησί (sic) 5. οὖς -α οὐ δεῖ. Μὰ φύσεως + ὡς 
6. Mde εἰ + μέν 8. Me τῷ τέλει 12. Mo εἶτα — χαί 14. Μὰ ἁμαρτίας (sic) 
15. Mde ὑπὸ --- τοῦ 16. Mde αὐτόν. Made τούτου πολύ 17. Me fehlt δύναταε bis 
οἱ ἄγγελοι (2.23). Vgl. zu 8.151,17 das Scholion des Or. Dagegen folgt 1- Irenaeus 
(A Eionvalov ἐπισχόπου) A: ὁ μὲν χύριος ἐν τῷ ἰδίῳ ἀγρῷ, Schl: ἀνὰ μέσον σου χαὶ ἀνὰ 
μέσον τῆς γυνκεχός. Vgl. Cram 109,3f. Nik 489. 2. "Avenıyodpov ὁ ϑερισμὸς ἡ συν- 
τέλεια τοῦ κἰῶνος. ἔσται δέ φησιν ἐπὶ τέλεε τῶν πρεγμάτων ὁ ϑερισμός, ὃ χαλεῖται 
συντέλεια, ἵνα ἀναλέξαντες οἱ ἔγεοε — das weitere gleich Z. 23f. 18. A 7: χαχόν, 
R: xalov. Μὰ Exaorov 4 ἐχεῖσε. φησὶ ὑγιεῖς λόγους. ἃ φησὶ-ΚΕἢ 19. ΑἹ, ἀπό 22. 
AMd ἔστι 23. So CMd Or, dagegen ALMe μερισμός. A 7: ἵνα ἀνάξαντες, R: 
ἀνκχλέξαντες, Mde äy.o:. 


2f. Chrys 487 cd. Zu παραβολή bringt Nik 486 eine Zusammenstellung von Be- 
stimmungen unter ᾿Ανεπιγράφον. 17 bis S. 157,4 in engstenı Anschluß an Ογν Χ 2 8.11. 
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δῶσιν εἷς ἀνάλωσιν τῷ λεγομένῳ πυρὶ ἀνατρέποντες αὖτά, τουτέστι πάντας 
τοὺς τὴν ἀνομίαν ποιοῦντας λογισμούς. καὶ ἀναλώσουσιν ὅπου οὐ συναισϑη- 
ϑέντες ἑαυτῶν διὰ τὸ κοιμᾶσϑαι σπέρμα πονηροῦ λαβόντες ὡς περὶ ἑαυτοὶς 
ϑυμωϑθήσονται" ὅ γὰρ βρυγμὸς τῶν ὀδόντων καὶ οὕτως νοεῖσϑαι δύναται. 
ἔστι δὲ καὶ ἄλλως τοῦτο ἀκοῦσαι: νῦν κόσμον φησὶν οὐ τὸ ἐξ οὐρανοῦ 5 
καὶ γῆς σύστημα, ἀλλὰ τὸν περὶ γῆν τόπον, ἐν ᾧ 6 σωτὴρ ἔσπειρε τὸ καλὸν 
σπέρμα. ἀμελούντων δὲ τῶν ἐγκεχειρισμένων τὰ τῆς ἐκκλησίας πράγματα, 
ἐσπάρησαν ol ἑἕτερόδοξοι καὶ τὰ φαῦλα πράσσοντες μέχρις ὄψεως τὸν σῖτον 
μιμούμενοι, of συλλεγήσονται καὶ βληϑήσονται εἰς τὴν κάμινον τοῦ πυρός" 
ἐκεῖ ἔσται ὃ κλαυϑμὸς καὶ ὃ βουγμὸς τῶν ὀδόντων" ἡ γὰρ ψυχὴ 10 
N μασητικὴ καὶ λεαντικὴ τῶν ἰδίων τροφῶν ἐν καιρῷ ἐλέγχου δογμάτων 
ὕπ᾽ αὐτῆς πεφρονημένων συγκρουομένων τῇ ἀληϑείᾳ βρύξει τοὺς ὀδόντας, 
ἢ τοιοῦτον παϑοῦσα ἑαυτῆς καταγινώσκουσα βασανίζεται. προσϑεὶς δὲ ὅτι 
ὁ ἔχων ὦτα ἀκούειν ἀκουέτω δηλοῖ ὅτι ἡ διήγησις τῆς παραβολῆς δεῖται 
σαφηνείας. 15 
Ayodg ἐστιν ἣ γραφὴ ποικίλην ἔχουσα ἔν τῷ ῥητῷ φυτείαν, ϑησαυ- 13,4 —46. 
Οὸς τὰ ὑποκείμενα αὐτῇ τῆς σοφίας νοήματα, ἕν ἧ κέκρυπται ὡς ϑησαυρὸς 
καὶ ἡ τοῦ σωτῆρος γνῶσις. κεχρύφϑαι δὲ αὐτὸν λέγει, ἐπειδὴ οὐ πᾶσίν ἐστι 
κατάδηλος 6 περὶ τῆς σαρκώσεως τοῦ μονογενοῦς λόγος" ὃν ἐάν τις γνῷ 
πάντων τῶν ὑπαρχόντων καταφρονεῖ, ἵνα κτήσηται τὸν ϑεῖον τῆς γνώσεως 20 
ϑησαυρόν. πολλοὶ γοῦν ἀπροσδοκήτως πιστεύσαντες εἰς Χριστὸν πάντων τῶν 
παλαιῶν καταφρονήσαντες εἷς μόνην εἶδον τὴν ἀλήϑειαν, ἥ ἔστιν ἣ eis Χριστὸν 


- 


πίστις. ἢ ἀγρόν φησι τὸν Χριστόν, ἐν ᾧ εἶσιν ol ϑησαυροὶ τῆς σοφίας καὶ 


1. Or λεγομένῳ +4 χαίεεν. Me φλεγομέῳ 2. AMe λογισμοὺς — καί. ὡς für 
ὅπου. A T: συνεστηϑέντες, R: συναισϑηϑέντες 3. Me σπέρμα + τοῦ. AMe λαβόντες 
+xef 4. Made οὕτω 7. Mde σπέρματα 8. Μο ἔσπειραν. AMe φαῦλα + δόγματα 
— πράσσοντες. Μὰ ἄλλα δόγματα --- πράσσοντες 9. AMde μιμούμενα. & CL συλ- 
λογήσοντειε 10. Me £oras δὲ ἐχεῖ. A T: ὁ χλαιϑμὸς τῶν ὀδόντων, R: yeyo. ὁ 
χλαυϑμὸς χαὶ ὁ βρυγμός 11. CMd σημαντιχή. AT: Aewrıxn, R: ἐν ἄλλ. ἐλεαντική 
12. Me — συγχρουομένων. L βρέξει 13. Me ἡ. Μά ἑκαιτούς. Made δὲ — ὅτι 16. 
Me ϑησαυρὸς + δέ 17. Μὰ αὐτοῖς — τῆς σοφίεις bis «αὐτὸν λέγει (2.18). Me ws 
ϑησκυρὸς χέχρυπταα 18. Mde πνεύματος für σωτῆρος. Matthaei: error in siglis 20. 
C χτίσητΙ 21. Me οὖν. Me αὐτὸν für Χριστόν 23. Mde χαὶ + τῆς. 


5—13. Ohne Parallelen. 14. OrX 2 5. 14. 16—19. OrX5 8.18, vgl. 
auch das Scholion bei Poss 191 und Hier. Bei Märkfi ist 16—18 übernommen. 231. 
Kol 2,3. Aus Or exzerpiert. /renneus (Nik 490) bietet Parallelen. 
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γνώσεως ἀπόκρυφοι, ϑησαυρὸν τὴν τοῦ Χριστοῦ ϑεότητα τὴν οἱονεὶ σκεπο- 
μένην τῇ τῆς σαρκὸς περιβολῇ. κρύπτει δὲ 6 τὰ τῶν γραφῶν ἀπόρρητα καὶ 
τοὺς ἐν Χριστῷ ϑησαυροὺς μὴ ἐμφαίνων τοῖς τυχοῦσιν. πωλεῖ δὲ πάντα 
ὅσα ἔχει ἀποϑέμενος τὰ ἀπὸ κακίας καὶ ἰδιοποιεῖται 7 ἃ πρῶτοι οἱ ’Iov- 
δαῖοι ἐπιστεύϑησαν λόγια, ἢ ὃν προσεδόκουν Χριστόν. ἄλλως τε δὲ βασιλείαν 
νῦν τὴν πίστιν καλεῖ, ϑησαυρῷ ἐοικυῖαν, ἣν ἐὰν ol ἐϑνικοὶ εὕρωσιν ϑυμη- 
δίας ἐμπλησϑέντες ὡς ἐξ ἀγροῦ ἀποδύονται τὴν ψευδῆ δόκησιν καὶ τὴν τῆς 
ἀληϑείας γνῶσιν ὡς πλοῦτον ἁοπάζουσιν. ol δὲ πολλοὺς πωλοῦντες μαρ- 
γαρέτας καὶ ἕνα κτώμενοί εἶσιν ἐξ Ιουδαίων, οἵ πολλοὺς ἔχουσι μαργαρίτας 


10 κατεσκιασμένους τὴν παλαιὰν γραφήν, ἕνα δὲ τὸν διαφανῆ καὶ πολύτιμον, 


ὃν ἐὰν εὕρωσιν ἐκείνων καταφρονοῦσι καὶ μόνου τούτου ἀἄντέχονται. δυνατὸν 
δὲ καὶ τοὺς καταφρονήσαντας τοῦ ἀνειμένου βίου καὶ μετατραπέντας ἐπὶ τὸ 
ποιῆσαι τὰ ϑεάρεστα νοῆσαι, τοὺς εὑρόντας τὸν πολύπλουτον τῆς ἀρετῆς 
ϑησαυρὸν καὶ πωλήσαντας τὰ ἐν τῷ κόσμῳ τίμια ὡς Aldovs εὐτελεῖς, ἕνα 
κτήσωνται τὸν ἀξιάγαστον μαργαρίτην τὴν τοῦ ϑεοῦ βασιλείαν. διδάσκει οὖν 
ὁ λόγος τῶν δύο παραβολῶν, ὅτι δεῖ τὸ εὐαγγελικὸν κήρυγμα πάντων προ- 
τιμᾶν τῶν τιμίων ὡς μαργαρίτην καὶ πολλὴν παρέχον εὐπορίαν ὡς ϑησαυρόν. 


2. Mde σαρχώσεως 3. Me ἐχφαίνων. Made τυχοῦσε 5. A 1: ἐπιστεύϑησαν, 
R: ἴσως ἐπίστευσαν. L προσεδόχων. Μὰ προσεδόχησαν. Ma βασιλείαν -- νῦν 6. Μὰ 
ἐὰν — οἱ 8. Made dpnalovos. Μο -[- βασιλείαν δὲ οὐρανῶν πῆ μὲν τὴν τοῦ πνεύ- 
ματος χάριν φησὶν ὡς ἐπὶ τῆς ζύμης, πὴ δὲ τὴν διδασχαλίαν, ὡς; ἐπὶ τοῦ σπόρου, πὴ 
δὲ τὴν πίστιν, ws; ἐνταῦϑα. 9. ΑΜ|ο εἰσὶν + οἱ 10. Α 7: πέάντιμον, δ: πολύτιμον 
11. Mde τούτουμόνου 12 1, μετὰ τραπέντας. C μετιτρεπέντας. Μὰ ἐπὶιτῶ 13. Μοὸ τὴν 
ϑεάρεστον νοῆσαι --- τὸ ποιῆσαι. Μὰ πολὺν πλοῦτον. Me-- τόν vorräs 15. Mde χτή- 
σωνταε ---τόν 16. Mde Märkfi λόγος + δεά 17. ALMa μαργαρίτας. A παρέχοντα. 
Μὰ παρέχων. In Me folgt Or μαργκρῖται ἦσαν. ὁ δὲ μόνος πολύτιμος μαργαρίτης Χριστὸς 
(vgl. Χ 8 5. 24 ὁ πολύτιμος μαργαρίτης ὁ Χοιστὸς τοῦ ϑεοῦ). τοῦτον dei ἐμβληϑῆνκε, ἵνα 
χοσμήσῃ ἡμῶν τὴν ἀχοὴν τῆς ψυχῆς ὡς τῆς 'Ῥεβέχχας. μὴ ἐξέλωμεν αὐτὸν χαὶ βάλωμεν 
ἔμπροσθεν τῶν χοίρων ὡς ὁ λαὸς ᾿Ισρχὴλ ἐν τῇ ἐρήμῳ τὰ Evarıc δόντες τῷ ᾿Δαρὼν ἐπὶ τῇ 
μοσχοποιΐς. ἐλευϑέρας οὖν χαὶ σώφρονος γυναιχὸς τὸ χοσμεῖν ἑαυτὴν τούτῳ τῷ μαργαρίτη. 
εἰ δὲ χαὶ πόρναε γυναῖχες τούτῳ ἑαυτὰς χοσμοῦσε, τουτέστιν αἱ κἱρέσεις, ἀλλὰ πόρνκε 
εἰσὶν παγιδεύουσαι τὰς τῶν ἀνθρώπων ψυχάς" all’ οὐδὲ τῷ πολυτίμῳ μαργαρίτη ἑαυτὰς 
ἐχόσμησαν, ἀλλ' ἐχ μαργαριτῶν ψευδωνύμων. ἔστιν οὖν οὗτος ὁ μαργαρίτης βασιλεχὸς 
ἱερατειχὸς ἀποστολεμαῖος ἐν τῷ ϑεμελίῳ τῶν ἁγίων οἰχοδομούμενος (1.Kor 3, 10£.). 


— 


1. 2 mit Z 15—17 bei Märkfi zu einem Scholion verbunden. 3—5. Aus Or frei 
übernommen. 8—17. Or X 9.10 S.25f. bietet Sachparallelen. 16. Chrys καὶ yay 
τοῦτο di’ ἀμφοτέρων alvirreres ὅτε δεῖ τὸ χήρυγμα πάντων προτιμᾶν. 
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 Zayrnvng πλοκὴ νοητῆς ἢ ἔκ ποικίλων νοημάτων παλαιὰ καὶ καινὴ 18,47—50. 
γραφή, ϑάλασσα ὃ κυματούμενος ἀνθρώπων βίος, τὸ πᾶν γένος τὸ 
ποικίλον τῶν ἐν ἀνϑρώποις προαιρέσεων ἤτοι ἡ τῶν ἐϑνῶν κλῆσις, ἐργάται 


e 


σαγήνης 6 κύριος καὶ ol προσελϑόντες ἄγγελοι διακονεῖν αὐτῷ, ἄγγη al 
διάφοροι μοναί. οὖκ ἀνάγεται δὲ ἧ σαγήγνη ἕως τὸ πλήρωμα τῶν ἐϑνῶν 5 
εἰσέλϑῃ. ἤτοι σαγήνη ἡἣ ἀποστολικὴ διδασκαλία ἐστίν, ἡ ἀδιακρίτως συλλαμ- 
βάνουσα ᾿]ουδαίους καὶ "Eilnvas, βαρβάρους, Σκύϑας, δούλους, ἐλευϑέρους, 
πονηρούς τε καὶ ἀγαϑούς. ἐν δὲ τῇ συντελείᾳ ὅτε ἀνασπᾶται N σαγήνη 
ἀφορίζονται ἀπὸ τῶν φαύλων ol ἀγαϑοί, ol μὲν τιμώμενοι, ol δὲ κολα- 
ζόμενοι" οὗ γὰρ πάντων τῶν πιστῶν ὅμοιος ὃ τρόπος. ἵνα δὲ μὴ νομίσῃ 10 
τις ὅτι ἔξω μόνον βάλλονται ol κακοί, ἐσήμανεν ὅτι καὶ εἰς διηνεκῆ κόλασιν 
παραπέμπονται εἰπὼν. καὶ βαλοῦσιν αὐτοὺς εἰς τὴν κάμινον τοῦ 
πυρός" ἐκεῖ ἔσται ὃ κλαυϑμὸς καὶ ὃ βρυγμὸς τῶν ὀδόντων. 


2. Me χυματούμενος 4 τῶν 3. Me — ἤτοι. Α 7: ἤ, R: ἡ 4. Mde αὐτῷ 
διακονεῖν ἄγγελοι. Me χαὶ ἅγιοι. Mde ἀγγεῖα. So D u.a. ἄγγος ist der seltenere 
Ausdruck 6. Me neues Scholion: ἡ τοίνυν σαγήνη. Made σαγήνη --- ἡ. Made Märkfi 
συλλαμβανομένη 8. Me ἀγαϑοὺς + ϑάλασσα ὁ τῶν ἀνθρώπων βίος, αἰγεαλὸς τὸ 
τέρμα τούτου. κατὰ τὸν νοῦν τοῦτον τὸ ὅλον ὄψει. Spätere Einschaltung, vgl. Ζ. 2. 
Greg Nyss (Nik 493) 9. Μὰ τιμώμενοι — οἱ δὲ χολαζόμενοι 11. Me ὅτε — καί. 
C dimexei 12. Me εἰπὼν 4 ὅτε. Made eis — τήν. 


1f. Das Scholion zu Matth 13,47—50 ist im wesentlichen ein zum Teil frei ge- 
formtes Exzerpt aus den rouoı des Or. Ich gebe hier die Belege vollständig zur Ver- 
anschaulichung der Arbeitsweise des Petrus. 1. Or X 12 8.32 σαγήνης δὲ πλοχῇ 
ποιχίλῃ ὁμοιώϑη ἡ βασιλεία τῶν οὐρανῶν χατὰ τὴν πεπλεγμένην ἐχ navrodunav χαὶ 
ποικίλων νοημάτων παλαιὰν χαὶ χαινὴν γραφήν. Vgl. Hier. 2. Ον 8.8. Ο. ϑάλασσαν 
τὸν πανταχοῦ τῆς οἰχουμένης τῶν ἀνθρώπων χυματούμενον βίον. OrX 12 8.80 
. -.»ομιστέον ὡμοιῶσθαι τὴν βασιλείιν τῶν οὐρανῶν σαγήνη ... εἷς παράστασιν τοῦ 
ποιχίλου τῶν ἐν ἀνθρώποις προκιρέσεων 3. Or X 12 8.32 δύνατιαε δὲ... δηλοῦν 
τὴν ἀπὸ παντὸς γένους ἐϑνῶν χλῆσιν ... οἱ δὲ διιχονησίμενοι τῇ βληϑείση εἰς τὴν . 
ϑίλασσαν σαγήνη᾽ ὁ χύριός ἔστε τῆς σιγήνης ᾿Ιησοῦς Χριστὸς zul οἱ προσελθόντες ἄγγελοι 
χαὶ δικχονησάμενοε αὐτῷ. 5. Joh 14,2. Hier Boni mittuntur in vasa coelestium 
mansionum. Euth ἀγγεῖα δὲ τὰς ἀποχεχληρωμένας τοῖς διχκίοις μονάς. Or X 12 8, 82 
ἐὰν μὴ πληρωϑῇ ἡ σαγήνη, τουτέστι τὸ πλήρωμα τῶν ἐϑνῶν εἰς αὐτὴν εἰσέλθη. 6—10 
bei Märkli übernommen. Or ἃ. 8. Ὁ. χαὶ πεπλήρωται ἡ τῆς σαγήνης πλοχὴ ἐν τοῖς 
ἐπαγγελίοις καὶ τοῖς ἀποστόλων λόγοις. Er setzt sodann βασιλεία τῶν οὐρανῶν mit 
πνευματιχὴ dıdaoxallıe gleich, was Petrus vermeidet. Theoph σαγήνη μὲν γὰρ ἡ 
διδασχαλίς τῶν ἁλιέων ἀποστόλων χτλ. ἡ. Κο] 8,11. 


160 


13,51 —52. Ἤτοι ἀποφαντικῶς εἰπόντι τῷ σωτῆρι ol μαϑηταὶ μαρτυροῦσιν, ἐϊπόντες 
τὸ ναί, ἣ εἰ ἐρωτᾷ οὖκ ἀγνοῶν λέγει, ἅπαξ δ' ἀναλαβὼν ἄνϑρωπον καὶ 
τὰ ἀνϑρώπινα χρῆται καὶ τῷ ἐρωτᾶν. ἀπαιτεῖ τοίνυν αὐτοὺς μὴ μόνον τοῖς 
δήμασι προσέχειν, ἀλλὰ καὶ νοῆσαι τὰ λεγόμενα. οὗτοι δὲ ὡς νοήσαντες οὐκ 

5 ἠρώτησαν. διὸ καὶ ἐρωτηϑέντες εἰ ἐνόησαν εἶπον ναί. τί οὖν ὅ Χριστός; 
εἰπόντων αὐτῶν ὅτι συνήκαμεν ἐπαινεῖ καὶ παρεικάζξει αὐτοὺς ἀνϑοώπῳ 
οἰκοδεσπότῃ ὡς ἐκ ϑησαυροῦ τὰ τῆς νέας καὶ παλαιᾶς διδάγματα ἐκβάλ- 
λοντας. γραμματέα γὰρ λέγει τὸν ἔμπειρον τῆς παλαιᾶς γραφῆς καὶ παι- 
δευϑέντα καὶ τὰ εὐαγγελικά, ὃν καὶ μακαρίζει ὡς τὴν ἐν τύποις ἀρχαίαν 

10 πλουτήσαντα γραφὴν καὶ τὴν ἐν ἀληϑείᾳ τὴν νέαν οὐ ζημιωϑέντα διδαχὴν 
τοῦ Χριστοῦ, ὃν καὶ ἀπεικάζει πλουσίῳ ἄγαν ἀνϑρώπῳ, ὃς Eis ἐπίδειξιν τοῦ 
ἰδίου πλούτου προτίϑησι καὶ ἃ εἶχε καὶ ἃ ἐπεκτήσατο. 

13,53 --- 58. Ταῖτας εἶπεν ἐπειδὴ καὶ ἄλλας ἔμελλεν ἐρεῖν παραβολάς, ἃς μετ᾽ ὀλίγον 
ἐρεῖ. ὡς ἄνϑρωπος δὲ μεταβαίνει 6 πανταχοῦ παρὼν ὡς ϑεός, πανταχοῦ 

15 ϑέλων σπεῖραι τὸν λόγον πρὸς τὸ καὶ ἄλλους ὠφελῆσαι τῇ παρουσίᾳ αὐτοῦ. 
καὶ ἐλϑὼν εἰς τὴν narolda αὐτοῦ ἐδίδασκεν αὐτοὺς ἐν τῇ συνα- 
γωγῇ αὐτῶν. ἐν ταῖς συναγωγαῖς δὲ ἐδίδασκεν, ἵνα μὴ διαβάλωσιν αὐτὸν 


1. AMe χαίτοι. Me συμμαρτυροῦσιν 2. MeA T: ἢ ἐρωτᾷ, Κ᾿: ἐν ἄλλ᾽ ἢ εἰ 
ἐρωτᾷ. Me ἀγνοῶν — λέγει. Me γὰρ für δ᾽. ἀναλαβὼν - τόν 8. τοῖς ἀνθρωπίνοις. 
xojta + πᾶσι. Μὰ τὸ für τῷ 4. Me νοεῖν 9. L ἐρώτησαν. Nach ναὶ beginnt 
Me ein neues Scholion: ᾿Ανεπιγράφου ὁ δὲ εἰπεν αὐτοῖς" διὰ τοῦτο πᾶς γραμματεύς. 
τί οὖν χλ. 7. Me ἔχ- τινος. CMe ἐχβάλλοντα. 8. Mde Märkfi δὲ für γάρ. Μο τῆς --- 
παλαιῶς 9. Me εὐαγγελιχὰ --- ὃν χαὶ bis τοῦ Χριστοῦ (Ζ. 11). Aust χαί 10. A 
ἀληϑείᾳ — τήν. Litrennt Inuw — ὠϑέντα 11. A χαὶ am Rande. CMdös— εἰς 12. 
Μὰ 2xrnoaro. In Mo folgt Or γραμματεῖς λέγεε τοὺς μαϑητώς. διὸ καὶ ἀλλαχοῦ 
φησιν᾽ ἀποστελῶ ὑμῖν σοφοὺς χαὶ γραμματεῖς (Matth 23, 24) χαϑὸ πᾶς μαϑητευϑεὶς 
τῷ γράμματι TOD νύμου γραμματεὺς Ayers. ἁπλῶς μὲν οὖν μαϑητεύεταιε τῇ βασιλείᾳ 
ἀπὸ ᾿Ιουδαϊσμοῦ λαβὼν τὴν Χριστοῦ διδαχήν. βαϑύτερον δέ" ὁ ἀπὸ τῆς τοῦ γράμματος 
εἰσαγωγῆς ἀναβὰς ἐπὶ τὰ πνευματιχά. ὁ οὖν πιστεύων τῇ ἀψευδεῖ γνώσει γίνεταε ἐν 

. οὐρανοῖς. χαινὰ δὲ χαὶ παλαιὰ ἡ εὐαγγελιχὴ χαὶ νομιχὴ διαϑήχη, τὸ δὲ ἐχβάλλειν τοῦ 
φύειν χαὶ βλαστάνειν ἔχει νοῦν. Das Scholion steht unabhängig neben der Auslegung in 
den röuos 13. A ταῦτα. Me eineiv 17. Me συναγωγαῖς — δέ. 


1f. Nach Or X 14 5. 35f. Präziser gefaßt bei Euth. 8—12. Von Märkfi 
übernommen. Anklänge hat das Scholion des ÄKyr (Nik 495). 10 ἢ. Sachparallele 
Or X 14.15 5. 38—40. 13. Chrys 493b. τίνος ἕνεχεν εἶπε ταύτας, ἐπειδὴ χαὶ 
ἄλλος ἔμελλεν ἐρεῖν; τίνος δὲ ἕνεχεν χαὶ μεταβαίνεε; πανταχοῦ τὸν λόγον σπεῖραε 
βουλόμενος. 17. Chrys 4936 frei benutzt. 
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ὡς τὰς ἐρήμους διώκοντα, διδάσκοντα παράνομα. ἐξεπλήσσοντο δὲ πάντες 
ἐπὶ τῇ διδαχῇ αὐτοῦ σοφὸν αὐτὸν ὁρῶντες ὡς ἔκ πτωχῶν γονέων ὄντα, 
οἰόμενοι αὐτὸν ψιλὸν εἶναι ἄνϑρωπον, μὴ ἐννοοῦντες ὅτι ϑεὸς ἦν φύσει καὶ 
αὐτὸς ἦν ἡ τοῦ ϑεοῦ σοφέα, οἰόμενοι αὐτὸν παρ᾽ ἑτέρου σεσοφίσϑαι" μείζω 
γὰρ τῶν συνήϑων ἀκούοντες δυνάμεις τε ὁρῶντες μείζους N κατὰ Μωσέα 5 
καὶ τοὺς παλαιούς εἰκότως ἔϑαύμαξον, εἷς μόνην δὲ ἀφορῶντες τὴν σάρκα 
ᾧοντο αὐτὸν υἱὸν ἀνϑρώπου ἔκ τῶν νομιζομένων ἀδελφῶν καὶ τοῦ πατρὸς 
ἐξερεϑιζόμενοι ὑπὸ φϑόνου. τί οὖν 6 σωτήρ; οὔκ ἐστί φησι προφήτης 
ἄτιμος εἰ μὴ ἐν τῇ πατρίδι αὐτοῦ καὶ ἐν τῇ οἰκίᾳ αὐτοῦ" εἰώϑασι 
γὰρ τῶν ἔν συνηϑείᾳ καταφρονεῖν ol ἄνϑρωποι, τῶν δὲ δυσευρέτων ἐπιϑυ- 10 
μοῦσιν. ἵνα δὲ μὴ καὶ μετὰ τὰ σημεῖα μείναντες ἄπιστοι πλείονι ὑποβληϑῶσι 
κολάσει, φειδόμενος αὐτῶν οὐκ ἐποίησε σημεῖα" οὐ γὰρ πρὸς ἐπίδειξιν ἐποίει, 
ἀλλὰ διὰ τὴν τῶν ὁρώντων ὠφέλειαν. διὰ τοῦτο δὲ ὅλως κἂν ὀλίγα ἐποίησεν, 
ἵνα μὴ εἴπωσιν ὅτι el ἐποίησε σημεῖα ἐπιστεύσαμεν ἄν. 


ΚΕΝ, Περὶ Ἰωάννου καὶ Ἡρώδου. 1δ 
Οὗτος 6 ‘Howöns υἱὸς ἦν τοῦ τὴν βρεφοκτονίαν πεποιηκότος ἐπὶ τῇ 14,1—12. 
᾿]Ιησοῦ γεννήσει. οὗτος οὐκ εἰδὼς τὰ κατὰ τὸν ᾿Ιωάννην ἀπέκτεινεν αὐτόν" 


1. Me διϑάσχειν τὰ παρώνομα. Μὰ ἄνομα 2.A T: αὐτὴ, R: αὐτοῦ. Mde 
σοφὸν — αὐτόν 38. Μὰ οἱόμενον 4. Mad οἱόμενον. Me ἀλλ' ὑποπτεύοντες αὐτόν 8. 
Me ἐξερεϑιζόμενοί + τε. ὑπὸ + τοῦ. φϑόνου + ἔλεγον’ πόϑεν τούτῳ ἡ σοφία αὕτη 
χαὶ αἱ δυνάμεις. Es folgt 1. Or ἡ σοφία ἐσόφικε (A ἐσόφιζε) τοὺς σοφούς, al δυνάμεις 
ἔπειϑον τοὺς ἰδιώτας. χαὶ τὸν μὲν ἄνδρες ἐθεώρουν ὡς ψιλὸν ὄντα, ἐπὶ δὲ τῇ σοφίᾳ 
χαὶ τοῖς ἔργοις ἐξίσταντο — συνήργεε γὰρ ἡ σοφία ταῖς δυνάμεσι χαὶ αἱ δυνάμεις τὴ 
σοφίᾳ -- μὴ νοοῦντες ὅτε αὐτὸς ὁ λόγος ἐστὶ σοφία ϑεοῦ χαὶ δύναμις. Vgl. 2.3.4. 
Nicht aus den τόμοὲ. A bringt dies Scholion nach Ζ. 14. 2- Anonym ὁ δὲ ᾿Ιησοῦς einev 
αὐτοῖς" οὔχ ἐστε προφήτης. τί οὖν ὁ σωτὴρ πρὸς αὐτοὺς odx ἐστί φησι χτλ. C — φησί 
10. Märkfi ἐπεϑυμεν 11. CMd μὴ --- xal. Mde μετὰ -- rd. A τὰ am Rande 14. 
CMd ἐπιστεύσαμεν --- ἄν. LMa ἐπιστεύομεν ὁ ϑέος (sic) 16. InMe folgt zu Matth 14, 1f. 
Theod Mops ἕτερος ἦν Ἡρώδης ὃ βασιλεὺς χαὶ ἕτερος ὁ τετράρχης υἱὸς ὧν ἐχείνου" 


4. Hier Mira stultitia Nazarenorun. Mirantur unde habeat sapientiam sapientia 
et virtutes virtus. Sed error in promptu est, quod fabri fillum suspicantur. Vgl. oben 
Or. 9—11. Von Märkfii übernommen. Hier Propemodum naturale est cives semper 
civibus invidere. Vgl. auch T'’heoph. 11. Chrys 494b οὐ πρὸς ἐπίδειξιν ἔβλεπε τὴν 
ἑαυτοῦ, ἀλλὰ πρὸς τὸ Exelvoss συμφέρον. τούτου τοίνυν μὴ προχωροῦντος παρεῖδε τὰ 
ἑαυτοῦ, ὥστε μὴ τὴν χόλασιν αὐτοῖς αὐξῆσαι. Hier Non quod etiam illis incredulis facere 
non potuerit virtutes multas, sed quod ne multas faciens virtutes cives incredulos con- 
demnaret. Or hat eine ganz abweichende Deutung. 14. Chrys 494c ἵνα un λέγωσι 
ὅτε εἰ ἐγεγόνεε σημεῖα ἐπιστεύσαμεν dv. Demnach auch Theoph, Euth. 16f. Von 

Des Petrus von Laodices Erklärung des Matihäusevangeliums. 11 
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φαίνεται γὰρ ὕστερον γνούς, καὶ δέδοικεν αὐτὸν καὶ τελευτήσαντα καὶ περὶ 
ἀναστάσεως ἐνϑυμεῖται καὶ ἰδίᾳ τοῖς ἑαυτοῦ τοῦτο διαλέγεται. τοῦτο δὲ ἔλεγεν 
ἤτοι τινῶν λεγόντων περὶ τοῦ Χριστοῦ ὅτι ’Teoeulas ἐστίν, ἄλλων δὲ ὅτι Ἠλίας, 
ἄλλων δὲ ὅτι ᾿Ιωάννης" 6 Ἡρώδης ἔλεγεν ὅτι οὔκ ἔστιν ὅ ᾿Ιωάννης, ἐγὼ 
5 γὰρ αὐτὸν ἀπεκεφάλισα. ὃ τοίνυν ἄλλους ἔλεγεν εἰκὸς ὅτι μετατραπεὶς γέγονε 


ἐπ᾿ ἐννέα γὰρ τοῖς ἔτεσε μετὰ τὸν Ἡρώδου ϑώνατον χατεσχηχότος ᾿Αρχελάου τὴν 
ἀρχήν, εἶτα ἀτίμως ἐχπεσόντος, εἰς τετραρχίαν διεῖλον οἱ Ῥωμαῖοι τὴν «Ηρώδου βασι- 
λείαν εἰς τέσσαρα μερισϑεῖσαν, χαὶ τετράρχης ἔχαστος αὐτῶν ὠνομάζετο ὡς τοῦ τετάρτου 
“μέρους τὴν ἀρχὴν ἔχων. συνέβη δὲ Ἡρώδην, ἕνα τῶν τοῦ ᾿Πρώδου υἱόν, ἕνα ἐχείνων 
γενέσϑαε μέρους τινὸς ἄρχοντα χαὶ αὐτόν, ὃς χαὶ ἀποχεφαλίσας τὸν ᾿Ιωάννην δίχας ἔδωχεν 
οὐχ εἷς μαχρών (bis hierher ist dies Scholion bei Poss 202 exzerpiert), ὡς ἀχριβῶς τὸν 
βουλόμενον ταῦτα nun μαϑεῖν ἀπὸ τῆς Iuonnov γραφῆς δυνατόν. οὐχ ἐψεύσατο 
τοίνυν ὁ εὐαγγελιστὴς οὔτε ἐχείνου τὴν τελευτὴν τοῦ Ἡρώδου εἰπών, οὔτε περὶ τούτου 
διηγησώμενος, ἀλλὰ γὰρ χαὶ τετράρχην εἰπὼν σι(φῶς ἕτερον ὄντα παρ᾽ ἐχεῖνον ἐδήλωσε. 
χαίτοιγέ τένων χαὶ βασιλέα χαλόύντων αὐτὸν εἴτε ἀπὸ τῆς τοῦ πράγματος συνηϑείας, 
εἴτε χαὶ ἀδεέστερον ἔτε τὴ φωνῇ χεχρημένων, ὅϑεν χαὶ ὁ άρχος ἀδεικᾳόρως βασιλέα 
αὐτὸν ἐχάλεσε, τοὺ «Μουχὰ ὁμοίως τῶ ατϑαίῳ ἀπὸ τῆς ἀξίας τετράρχην αὐτὸν ὀνο- 
μώπαντος, ὡς χαὶ παρὰ τοῦ ᾿Ιωσήπου σαφέστερόν ἐστε μαϑεῖν οὐ τὸν ἄνδρα λέγοντος 
μόνον, ἀλλὰ χαὶ τὴν πρᾶξιν αὐτοῦ διηγησαμένου ταύτην χαὶ προστιϑέντος ἔτε χαὶ τὴν 
τιμωρίαν ἣν ἔδωχεν ὑπὲρ τούτου (vgl. Ant. XVIII 5,1). ἀχούων τοίνυν τοῦ χυρίου τὰ 
ϑαύματα χαὶ σφόδρα εἰδώς ὅτε δίχαιον ὄντα ἀνεῖλε τὸν ᾿Ιωάννην, ὑπέλαβεν αὐτὸν ἐγη- 
γερμένον ἐκ νεχρῶν ταῦτα ποιεῖν 161,17. Μὰ τοὺ Χριστοῦ. A οὗτος bis γνοὺς (Ζ. 1) 
am Rande. Me οὗτος -ἰ- χαί. Μὰ -[- οὖν. Mde χατὰ --- τόν. Märkfi χατὰ ᾿Ιωάννου. 

1. Me δεδοιχέναεα 2. Μὰ διὰ τούς für ἰδίᾳ. Märkfi für δεαλέγεταε : φελοσοφεὶ 
Ἢ διὰ τοῦτο χαὶ οὐδὲ πρὸς τὸ πλῆϑος δεχλέγεται Ex τοῦ φόβου, ἀλλ᾽ ἰδίᾳ πρὸς τοὺς 
ἑαυτοῦ οἰχέτας. Nach διαλέγεται folgt in Me 1. Photsus A: εἰχὸς μὲν τὸν “Ἡρώδην, 
Schl: οὐ συνεχώρει τοῦ μιίσματος. Vgl. Poss 202. 2. Or κατὰ αἵρεσιν μετεμψυχώσεως 
ὁ Ἡρώδης ἔφησε τὸν ᾿Ιωάννην ἀναστῆνιε Ex νεχρῶν, ἐδεδίεε δὲ αὐτὸν μὴ πλείονε zur’ 
«ὑτοῦ χρήσαιτο τῇ ἐλεγχτιχῇ παρρησίᾳ ἅτε δυνατώτερος γεγονὼς τῷ ἀναστῆναε ἐχ νεχρῶν. 
δεινὸν δὲ ἣν αὐτῷ τὸ ἀποστερηϑῆναι τῆς αἱσχρουργίας. Vgl. 168, 21. Inhaltlich gleich 
τόμοι X 20 8.55. 56. Von Hier erwähnt und bestritten. Me leitet das folgende ein: 
αὐτὸς ἠγέρϑη Ex νεχρῶν. τοῦτο τοίνυν χτλ. A τοίνυν. Μὰ ἔλεγον 4. Mo ἐστιν — ὃ. 
5. Mo ἄλλοις. C μετατραπεὶς --- γέγονε. 


dem Scholion zu Matth 14,1—12 ist bei Märkfi 161]. 16---162, 2. 163,5—13. 164, ὃ ---Ὦ 
übernommen. 161,17$. Die Anmerkung erklärt sich aus dem Widerspruch zwischen 
Matth 14, 1.2 und Luk 9, 9. Deutlicher tritt das bei Euth hervor. Beide haben wohl 
dieselbe Vorlage. 

2. Marc 6,15. Luk 9,8. Chrys 495b ὁ δὲ “ουχᾶς φησιν ὅτε οἱ ὄχλοε ἔλεγον κτλ. 
4. Zu βαπτιστὴς fügen D it ὃν ἐγὼ anexeyalıoa nach Marc 6,16. Luk 9, 8. 
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τῆς ἐκείνων δόξης, καὶ olmdels ἔκ νεκρῶν ἀνεστακέναι αὐτὸν ἤρξατο δειλιᾶν 
ὡς δυνατώτερον γεγονότα, μήπως αὐτοῦ ἐπὶ πλεῖον ἐλέγξῃ τὴν αἰσχρουργίαν. 
ἐπειδὴ δὲ ὅτε ἔζη ὁ ᾿Ιωάννης σημεῖον οὖκ ἐποίησεν, φῥήϑη 6 Ἡρώδης ὅτι 
ἀναστὰς προσέλαβε καὶ τοῦτο τὸ χάρισμα ἀπὸ ϑεοῦ τὸ ποιεῖν τερατουργίας. 
ὅ γὰρ ᾿Ιωάννης μὴ φέρων καϑορᾶν τὸν ϑεῖον ἀϑετούμενον νόμον ἤλεγχε τὸν 
“Ἡρώδην ἐπὶ τῇ παρανόμῳ μίξει τῇ γενομένῃ ἐπὶ τῇ γυναικὶ Φιλίππου τοῦ ἀδελφοῦ, 
καὶ ἔλεγεν αὐτῷ, ὅτι οὐκ ἔξεστί σοι ἔχειν αὐτὴν ζῶντος γὰρ ἔτι Φιλίππου 
ἄφηοητο αὐτοῦ καὶ τὴν γυναῖκα καὶ τὴν τετραρχίαν. ὅ οὖν Ἡρώδης μὴ 
φέρων τὸν ἔλεγχον ἤϑελεν αὐτὸν φονεῦσαι, φοβηϑεὶς. δὲ τὸν ὄχλον, ἐπειδὴ 
ὡς προφήτην αὐτὸν εἶχεν, τέως ἐπέσχε τὸν φόνον. μετ᾽ οὐ πολὺ δὲ ἐν 
τῇ τῶν γενεϑλίων αὐτοῦ ἑορτῇ πέμψας ἀπεκεφάλισεν αὐτὸν ἐν τῇ φυλακῇ, 
καὶ ἠνέχϑη ἡ κεφαλὴ αὐτοῦ ἐπὶ πίνακι καὶ ἐδόϑη τῇ δρχησαμένῃ 
κόρῃ δῶρον τῆς ἀσέμνου ὄδρχήσεως. παρ᾽ οἷς δὲ καϑαρὰ καὶ ἀκάϑαρτα 
ἐξετάζεται καταφρονεῖται προφητικὴ κεφαλὴ ἐπὶ πίνακι ἀντὶ ὄψου προσαγο- 
μένη. καὶ νῦν δὲ ᾿Ιουδαῖοι od παρρησίᾳ, οἷονεὶ δὲ ἔν φυλακῇ ἀναιροῦσι 
τὰς προφητείας καὶ κρύφα' ἔχουσι γὰρ αὐτὰς νεκρὰς καὶ ἀποτετμημένας 
μὴ ἔχοντες τὸ κεφάλαιον ’Inooöv Χριστόν, ὃν ἡμεῖς ὅδλόκληρον ἔχομεν" 
ὀστοῦν γὰρ αὐτοῦ od συντριβήσεταί φησιν. ἱστέον δὲ ὅτι ἐστὶν ὅπου ἐπιορ- 
κεῖν μᾶλλον ἢ εὐορκεῖν᾽ ob γὰρ ταὐτὸν ἔγκλημα ἔκ προπετείας ὅρκων ἔἐπι- 
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ορκία καὶ ἄναίρεσις προφητικὴ δι᾽ εὐορκίας. χρήσῃ τῷ ῥητῷ πρὸς τοὺς 20 


1. A ἀναστῆναε unterstrichen, aber nicht verbessert. Me ἀναστηχέναι. AMe δει- 
λιᾶν- αὐτόν 2. ΟΜΑ πλέον 3.A 61° am Rande 4.Mdrodfürro 5. Märkfixel γὰρ ὁ. 
Me χαταπατούμενον 6. Made Märkfi ἀδελφοῦ + αὐτοῦ 8. Lägyroero. Märkfi αὐτοῦ 
--χαί 10. Mo φόνον + διὰ δὲ τοὺς ὄρχους τοῦτο ἐποίησεν. Sodann ordnet Me (ebenso 
A) um. Es folgt Ζ. 18 (Ἰστέον δέ) bis 164,2 (χαϑήχουσα), danach als neues Scholion: 
εἷς τὸ" χαὶ πέμψας ἀπεχεφάλισε. μετ᾽ οὐ πολὺ κτλ. 14. A 7: προφητιχὴν χεφαλήν, 
R: γραπτέον προφητιχὴ χεφαλή 15. Me νῦν + οἱ --- δέ 16. Μὰ τὸν προφήτην 
19. Me εὐορχεῖν 4 χρή 20. Me εὐορχίαν. A T: χρῇ oo, R: χρήσῃ δέ. 


1f. Vgl. Or zu 162,2. 3-—5. Theoph. Af. Von hier ab sind die röuoı des Or 
Quelle, aber in freier Umordnung. Vgl. X 21 8.58. 6. Deut. 25,5 und darüber Chrys 


. 4960. Gegen diese Auffassung Jsidor bei Nik 500. 8. Daß Pbilippus die Tetrarchie 


verlor, ist irrig, vielleicht Mißverständnis von Joseph Ant. XVII1 6,10 (ὃ 237), XX 7,1 
(8 138). 13f. Or X 22 8.59 ἡ ‘Howdiados ὄρχησις ἐναντία ἣν ὀρχήσει ἁγίᾳ κτλ... ἔτε 
δὲ ὅρα τὸν λόγον, ao’ ᾧ χαϑαρὰ μὲν χαὶ ἀχάϑαρτα ἐξετάζεται βρώματα, χαταφρονεῖται 
δὲ προφητεία ἐπὶ πίναχε ἀντὶ ὄψου προαγομένη. Fürs folgende ist Or X 21 8.58, 
22 8.59. 60 Sachparallele. 18. Joh 19,36. Exod. 12,46. Num.9,10, Aus Or X 22 
8.61. 10. Or X 22.23 8.60 61, frei ausgezogen. Unter anderem: οὐ πᾶσα τήρησις 
ὅρχων ἐστὶ χαϑήχουσα. Vgl. Theoph und Poss 205 unter Χρυσοστόμου. 
11* 
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δέλοντας ἐμπεδοῦν προπετεῖς καὶ παρανόμους ὅρκους" ob γὰρ πᾶσα χρῆσις 
ὅρκων καϑήκουσα. τέϑαπται δὲ τὸ σῶμα τοῦ βαπτιστοῦ & πόλει Σεβαστῇ, 
ἡ δὲ τιμία κεφαλὴ αὐτοῦ ἀπειέϑη εἰς Ἔμεσαν. οὐκ ἐμνήσϑη δὲ ἐν τοῖς 
προλαβοῦσι τοῦ κατὰ Ἰωάννην διηγήματος 6 Mardaios, ἐπειδὴ σκοπὸς ἦν 
5 αὐτῷ μόνα τὰ περὶ τοῦ Χριστοῦ εἰπεῖν. καὶ νῦν διέρριψε τὸν λόγον τοῦτον, 
ἐπειδὴ καὶ οὗτος εἷς τὸν Χριστὸν ἑώρα᾽ περὶ γὰρ τοῦ Χριστοῦ ἀκούσας ὁ 
“Ἡρώδης ἔλεγεν ὅτι ἀνέστη 6 ᾿Ιωάννης, καὶ οὗτός ἔστιν 6 λεγόμενος Χριστός. 
14, 18. 14. Οὐ δέει τοῦ Ἡρώδου ἀναχωρεῖ, ἀλλ᾽ οἰκονομικῶς φεύγει ὡς ἄνϑρωπος 
καιρῷ τῷ δέοντι φυλάττων τὴν τῆς ϑεότητος φανέρωσιν. πρὸ δὲ τοῦ ἀκοῦσαι 
10 καίπερ εἰδὼς οὖκ ἀνεχώρησε δεικνὺς τῆς οἰκονομίας τὴν ἀλήϑειαν" ἤτοι 
ἀναχωρεῖ νῦν φεύγων τὴν “Howdov μιαιφονίαν εἷς τὸν τοῦ πάσχα καιρὸν 
ἑαυτὸν τηρῶν καὶ διδάσκων, ὅτι δεῖ πολλάκις καὶ τὸν ἐχϑρὸν διαλαϑεῖν, 
ἵνα μὴ ὁρώμενος αὐτῷ ἐπὶ πλεῖον ἀγριαίνῃ, ἢ καὶ διὰ τὴν τῶν ὄχλων δοκι- 
μασίαν ἀναχωρεῖ. ὅϑεν καὶ ἠκολούϑησαν αὐτῷ μισϑὸν τοῦ συνεῖναι αὐτῷ 
15 δεξάμενοι τὰς τῶν ἰδίων ἀρρώστων ἰάσεις. διὸ οὖκ ἀπαιτεῖ αὐτοὺς ὧδε 
πίστιν" δῆλοι γὰρ ἦσαν πιστοὶ ὄντες ἐξ ὧν ἐν ἐρήμῳ αὐτῷ ἠκολούϑουν 
δίχα τροφῆς. ἄλλως τε δὲ μετὰ τὴν τῶν προφητῶν ἀναίρεσιν ὃ λόγος 
ἀναχωρεῖ eis τὰ ἀκολουϑοῦντα αὐτῷ ἔϑνη ἐν ἐρήμῳ ὄντα χάριτος ϑεοῦ, 
ἐφ᾽ ἃ καὶ σπλαγχνίζεται καὶ ἰᾶται τοὺς ἀρρώστους αὐτῶν. 


2. Me πόλει + τὖὸ!Ἢ 8. αὐτοῦ χεφαλής Märkfi ἔμνεσϑεν() 5. Mde περὶ — 
τοῦ. AMe διέρραψε 8. A δέει -- δέ 9. Μὰ χαιρῶ --- ro. Märkfi τὴν --- τῆς 10. 
Md προειδὼς --- χαίπερ — οὐχ 11. Me χαὶ eis. Märkfi eis - δὲ — τόν 13. Ma 
πλέον. Müe Märkfi4 αὐτόν 14. Märkfi συνιέναι. Μὰ συνιέναε αὐτόν. 15. Me — ἰδίων. 
Me ἐνταῦϑα für ὧδε 16. Märkfi ἦσαν γὰρ πιστοὶ --- δῆλοε 18. Ma— χάριτος 19.1, 
αὐτὸν (sic). Me αὐτῶν + ἅμα δὲ ὑποδείχνυσιν, ὅπως ἐν ταῖς τῶν διχαίων διώξεσε προσήχεε 


2f. Dieselbe Notiz bat Τλεορὴ und Poss ἃ. 8. θὁὃ. Zu Sebaste vgl. Hier ep. 27. 
Emesa vorübergehend Grabstätte nach syrischer Überlieferung. Vgl. Jacob Baradaeus 
bei Asseman. Bibl. orient. II 64. 368. Zur schwankenden Überlieferung Rufin Hist. 
eccl. 2,8. Sozomenos 7,21. Nikephorus 10,13. 12,49, der ausführlich von den Schick- 
salen des Johanneshaupts berichtet, das schließlich in Konstantinopel Ruhe findet, 
überhaupt Acta Sanctorum Juni IV 7I5öf. W. Grimm in Ersch-Gruber Enc. 11 22, 117f. 
3. Frei nach Chrys 495 c. 3-—-5 in anderem Zusammenhange bei Theopk, 5 bei Euth. 
8. Chrys 5040 δειχνὺς διὰ πάντων τῆς οἰχονομίας τὴν ἀλήϑειαν. 10 f. Sachparallele 
bei Hier. μικχεφονία bat auch Theoph. 11. Vgl. Euth. 16. Theoph πίστιν ἐπι» 
δείχνυνταιε οἱ ὄχλοι χτλ. 171. ΟΥ Χ 23 8.6]. eis τὰ ἀχολουθϑοῦντα ἔϑνη ist wohl 
veranlaßt durch ὁ δὲ ἀνεχώρησεν εἰς ἔρημον τόπον, τὰ Edvn... ὄχλοε αὐτῷ ἠχολούϑησαν 
bei Or. Petrus läßt aber die allegorische Erklärung seiner Vorlage beiseite. Hier Venire 
in solitudines gentium. Or a.a.0. ἡ ἀνκίρεσις τοῦ προφήτου. 
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Kos‘. Περὶ τῶν πέντε ἄρτων καὶ δύο ἰχϑύων. 


Ἐντεῦϑεν δῆλον ὅτι καὶ ol μαϑηταὶ ᾿Ιωάννου προσῳκειώϑησαν τῷ 14,15 --- 21. 
“Χριστῷ᾽ μετὰ γὰρ τὸ ἀναγγεῖλαι αὐτοὺς τὸν τοῦ διδασκάλου ϑάνατον ἢκο- 
λούϑησαν αὐτῷ, πῇ μὲν ἀπὸ τῆς συμφορᾶς, πῇ δὲ καὶ διὰ τὸν λόγον τῆς 
ἀποκρίσεως ὠφεληϑέντες. ἐλεήσαντες τοίνυν ol μαϑηταὶ τοὺς ὄχλους νῆστις 5 
ἐν ἐρήμῳ ἐπὶ πολὺ συνόντας ἔλεγον τῷ σωτῆρι ἀπολῦσαι αὐτοὺς πρίασϑαι 
ἄρτους. τί οὖν ὅ σωτήρ; ἵνα μὴ ὡς ἀνθρώπῳ αὐτῷ διαλέγωνται εἶπεν" 
δότε αὐτοῖς ὑμεῖς φαγεῖν. οἱ δὲ οὐκ ἔτι συνῆκαν πρὸς τί εἶπεν τοῦτο, 
διὸ καί φασιν ὅτι οὐκ ἔχομεν. ἵνα γὰρ μὴ δόξῃ φιλοκομπεῖν οὐκ εἶπεν" 
ἐγὼ τρέφω αὐτούς, ἀλλὰ" δότε αὐτοῖς ὑμεῖς, διεγείρων αὐτοὺς εἰς πίστιν, 10 
ἵνα εἰπόντων αὐτῶν᾽ οὐκ ἔχομεν δόξῃ di ἀνάγκην ἔρχεσϑαι ἐπὶ τὸ σημεῖον" 
καὶ γὰρ καὶ 6 τόπος καὶ ἣ ὥρα καὶ τὸ μηδὲν ἐννοεῖν ὑπὲρ τὴν ἀνθρώπου 
φύσιν ἕν Χριστῷ ἐνεποίει αὐτοῖς τὴν δειλίαν. μόλις γὰρ πέντε ἀνϑρώποις 
ἀρκοῦσαν τροφὴν ἐπεφέροντο. τί οὖν 6 σωτήρ; φέρετέ μοι τοὺς ἄρτους 
ὧδέ φησι, διὰ τούτου διδάσκων αὐτοὺς ὅτι 6 τὴν οἰκουμένην τρέφων μὴ 15 
ὑποκείμενος ὥρᾳ παρῆν εὐϑὺς πάντα κατεργαζόμενος. οἱ δὲ μαϑηταί, καίπερ 
μόνους τούτους ἔχοντες, ἑτοίμως δεδώκασιν. διδάσκει δὲ διὰ τούτου ὅ λόγος 
ὅτι δεῖ τοὺς φιλοξενεῖν ϑέλοντας ἑτοίμως παρατιϑέναι ἃ ἔχουσι κἂν ὀλίγα 
εἰσίν. εἶτα κελεύσας τοὺς ὄχλους φησὶν ὅ σωτὴρ ἀνακλιϑῆναι ἐπὶ 
τοὺς χόρτους διέτρεψεν αὐτοὺς ὡς ϑεὸς 6 διδοὺς τροφὴν πάσῃ σαρκί. 20 
μετὰ πολλῆς δὲ ταπεινότητος τοῦτο ποιεῖ διὰ τοῦ τῆς εὐχῆς σχήματος" 


ποιεῖν" οὐ ϑρασύνεσθιιε χατὰ τῶν διωχόντων οὐδὲ ὁμόσε χωρεῖν τοῖς δεινοῖς. Er fährt 
sodann ohne Unterbrechung mit ἐντεῦϑεν fort und schließt ab mit ὠφεληϑέντες (Ζ. 5). 

3. Mde αὐτῷ. Μὰ τὸν — τοῦ 4. A πὴ δὲ am Rande. Märkfi τῇ δὲ AMe 
τῶν λόγων 5. Mit ἐλεήσαντες beginnen AMe ein neues Scholion. Μὰ Märkfi νήστεις 
9, Μάτι ἔχομεν + ὦδε εἰ μὴ € ἀρτοὺς zul β' ἰχϑύας 10. Μὰ αὐτούς 12. Μὰ γὰρ 
— χαί. τρόπος. Mae χώρα 13. 1, μόγις. A μόνοις durch μόλις verbessert. Μὰ für 
πέντε : ἐν, also wohl € gemeint 14. L ἀρχεῖσαν. Märkfi αὐτοὺς für τοὺς ἄρτους ade 
--φησε 17. Made ὁ λόγος διὰ τούύου 19. Me ὦσιν. Mde Märkfi φησὶν --- ὁ σωτήρ 
20. τοὺς χόρτους wie Chrys. Mde αὐτόξς 21. Mde δὲ + τῆς. 1, ταπεινότατος. 


2—9 14—16. 19—166,4 von Märkfi verkürzt und umgeformt, 161. 18 --- 17 mit 
165, 2— 166, 17 zusammengearbeitet, wo vor 166, 15 eingeschaltet ist: οὐ moi δὲ ἐκ 
μὴ ὄντων, ἀλλ᾽ Ex τῶν ὑποχειμένων. 5. Theoph yılavdgwnol εἰσιν οἱ μαϑηταὶ χτλ. 
9. Euth. Chrys bei Nik 506 ist aus Petrus und Chrys 505c kombiniert. 15. Chrys 
505b εἰ γὰρ καὶ ἔρημος ὁ τόπος, ἀλλ᾽ ὁ τρέφων τὴν οἰχουμένην πάρεστιν. Vgl. Theoph. 
19. Ohrys 504b. 421. Chrys 505e frei benutzt. 


ot 


10 


15 
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ἀναβλέψας γὰρ εἷς τὸν οὐρανὸν εὐλόγησεν αὐτοὺς πάντα εἷς τὸν πατέρα 
ἀναφέρων. καίπερ ἐπὶ τῶν ἄλλων σημείων ὡς ἴσος ὧν τῷ πατρὶ αὖϑεν- 
τικῶς ποιεῖ, ἵνα πείσῃ τοὺς ὄχλους ὅτι Ex τοῦ πατρὸς ἦν, ἔκ τούτου δὲ 
διδασκόμεϑα ὅτι δεῖ πρῶτον εὐχαριστεῖν καὶ οὕτως ἐσϑίειν. ἄλλως τε δὲ 
ἵνα μὴ διὰ τοῦ δοῦναι τοῖς ἂν ἐρήμῳ ἄρτους δόξῃ μείζονα ἑαυτὸν τοῦ 
πατρὸς ποιεῖν καὶ ἐξερεϑίσῃ τοὺς ᾿Ιουδαίους, ἐπικαλεῖται ὧδε τὸν πατέρα καὶ 
En’ αὐτὸν ἀνάγει τὸ γινόμενον᾽ ἔλεγον γὰρ ol πατέρες αὐτῶν καταβοῶντες 
τοῦ ϑεοῦ ἐν τῇ ἐρήμῳ: μὴ καὶ ἄρτον δύναται δοῦναι; ἐκ τῶν πέντε 
δὲ ἄρτων παρήγαγε τοὺς ἄλλους καὶ ἀπὸ τῶν ὀλίγων ἰχϑύων, ἵνα δείξῃ ὅτι 
αὐτός ἔστιν ὅ γῆς καὶ ϑαλάττης δημιουργός. διὰ δὲ τῶν χειρῶν τῶν μαϑη- 
τῶν προσάγει τὰς τροφάς, δεικνὺς διὰ τούτου ὅτι ol ἅγιοι ἐγγύς εἶσι ϑεοῦ, 
ἐν τὰϊς τῶν μαϑητῶν χερσὶ περισσεύων αὐτούς. ἵνα δὲ μὴ φαντασίᾳ τοῦτο 
εἴπῃ γεγενῆσθαι, διὰ τῶν περισσευσάντων πείϑει καὶ τοὺς ἀπόντας ὁρῶντας 
τοὺς δώδεκα κοφίνους τῶν κλασμάτων. εἰκὸς δὲ διὰ τοῦτο εἴασε πεινάσαι 
καὶ ἑἐκόρεσεν, ἵνα μὴ φαντασίαν τις εἴπῃ τὸ γεγονός. διὰ τοῦτο δὲ δώδεκα 
κοφίνους περισσεῦσαι ἐποίησεν, ἵνα ἕκαστος τῶν μαϑητῶν βαστάζων ἐκ τοῦ 
ὄγκου πλείονα λάβῃ τοῦ ϑαύματος αἴσϑησιν. ὡς δὲ ὁ ᾿Ιωάννης φησὶν ὅτι 


2. Me σημείων + αὐϑεντιχῶς ποιῶν. πατρὶ --- αὖὐϑ. π. 4. A beginnt mit ἄλλως 
ein neues Scholion. Me fährt abweichend fort: ἄλλως re ἀναβλέπεε εἰς τὸν οὐρανὸν ἐχεῖϑεν 
ἕλχων τοὺς ὁρῶντας αὐτόν. ἣ ἐπειδὴ χατὰ τὴν ἔρημον τοῦ ϑεοῦ τὸ μέννα παρέχοντος 
αὐτοῖς ol ᾿Ισραηλῖταε ἐτόλμησαν εἰπεῖν περὶ αὐτοῦ, μὴ χαὶ ἄρτον δύναται δοῦναι, ἵνα 
'μὴ δόξη ἐπὶ τοῦτο χωρεῖν αὐτὸς ὡς ἂν μείζονα τοῦ ϑεοῦ ποιῶν ἑαυτόν. σφόδρα τῶν 
᾿Ιουδαίων πολλὰς κατ᾿ αὐτοῦ ἀφορμὰς πλέχεειν ἐπεχεερούντων πρὸ τοῦ ποιῆσαε εἷς τὸν 
πατέρα ἀνήνεγχε τὸ γινόμενον. ἐχ τῶν πέντε χτλ. = 2. 81. 6. Μὰ - ἐξερεϑίζη. 9. 
A 7: ἀνήγαγε, R: προσήγαγε. 10. Mit διὰ beginnt AMe ein neues Scholion, Me mit 
dem Lemma: Zdwxe τοῖς μαϑηταῖς τοὺς ἄρτους. διὰ — δέ 11. Made Märkfi ἐγγύς 
εἶσιν οἱ äyıos. Md-roo. Märkfi ro ϑεῷ. Me ϑεοῦ -ἰ- οἱ δὲ μὴ τοεοῦτοε ἔξω ἑστήχασι 
τοῦ ϑεοῦ. διὰ τοῦτοο χιλ' 12. Mad περιττεύων. Μο περισσεύειν. αὐτοὺς + ἐποίεε. Me 
ἵνα --- JE. CMde φαντασίᾳ - τις. Μὰ τὸ γεγονός 18. Md fehlt διὰ τῶν π. bis τὸ 
γεγονός ὦ. 15. Augenfehler 14. Me χωφίνους. δὲ -Ε ὡς 16. Mo xupivou 17. 
CLMa πνεύματος. Me αἴσϑησιν + örı γὰρ χαὶ αὐτοὶ ἀμφίβολον Ers περὶ τοῦ γινομένου 
τὴν γνώμην εἶχον οἱ μαϑηταὶ διὰ τὸ ἄγαν παράδοξον, δηλοῖ άρχος σαφῶς εἰπών" οὗ 
γὰρ συνῆκαν ἐπὶ τοῖς ἄρτοις, ἦν γὰρ αὐτῶν ἡ χαρδία πεπωρωμένη (Marc 6, δ2). 


1. Or bei Poss 208 τὸν αὐτοῦ πατέρα ὑποδειχνύων ἡμῖν ὁ σωτὴρ αἴρεε τοὺς 
ὀφθαλμοὺς πρὸς τὸν πατέρα χτλ. 4. Zum Tischgebet Kyr (Nik 507), Theoph, Euth. 
?7f£. Nach Chrys 506c. Ps77,20. 10f. Chrys507a, auch Chrys bei Nik 508, Euth. 
11. Hier Turbae a domino per apostolos alimenta accipiunt. 17. Abweichend deuten 
die Gerstenbrote Or XI2 3. 17, Chrys 505c, Maximus (Nik 510). 


1607 ----ς--- 


ol ἄρτοι κρίϑινοι ἧσαν, σημαίνει ὅ λόγος δι᾽ αἰνιγμάτων τὴν κτηνώδη καὶ 
παχεῖαν τροφὴν τὴν διὰ Μωσέως ἔν πεντατεύχῳ δοϑεῖσαν, οἱ δὲ δύο ἰχϑύες 
ἡ εὐαγγελικὴ καὶ ἰσχνὴ καὶ πνευματικὴ τροφή, δι᾽ ἧς δηλοῦται ἡ τῶν ἁλιέων 
συγγραφὴ ἀποστολική τε καὶ εὐαγγελική. 


KZ'. Περὶ τοῦ ἐν ϑαλάσσῃ περιπάτου. 5 


Hvdayxaosv αὐτούς, ἐπειδὴ οὖκ ἤϑελον ἀποστῆναι ἀπ’ αὐτοῦ. εἰς 14, 2—27. 
τὸ ὄρος δὲ ἀναβαίνει κατ᾽ ἰδίαν προσεύξασθαι, παιδεύων ἡμᾶς ὅτι 
καλὸν ἣ ἐρημία καὶ ἧ μόνωσις, ὅταν ἐντυγχάνειν δέῃ ϑεῷ. μόνος δὲ ηὔχετο 
διὰ τὸ συνιέναι καὶ γοεῖν᾽ εἰ γὰρ καὶ ὡς ϑεὸς οὐ δεῖται εὐχῆς, ἀλλ᾽ ὡς 
ἀρχιερεὺς ὕπὲρ ἡμῶν ποιεῖται τὰς ἱκετηρίας. καὶ ἕως ἑσπέρας εὔχεται διδάσκων 10 
ἡμᾶς μὴ ἁψικόρως τοῦτο ποιεῖν. πλὴν πρῶτον ἐδίδαξεν, ἐν ᾧ χρεία ἐστί 
δεῖ πρῶτον τὰ κοινωφελῇ διδάξαι καὶ μετὰ τοῦτο χωρεῖν eis προσευχήν. 
εἶτα τούτου δὴ προσευχομένου κλυδωνίζονται ol μαϑηταὶ μέσον τῆς ϑαλάσσης 
διαπερῶντες ἐν τῷ πλοίῳ, ἵνα μάϑωσι γενναίως φέρειν τὰ παρεμπίπτοντα. 
οὖκ εὐθέως δὲ παρέστη αὐτοῖς λύων τὸν χειμῶνα, παιδεύων αὐτοὺς μὴ 15 
ταχέως λύσιν ἐπιζητεῖν τῶν συνεχουσῶν συμφορῶν, ἀλλὰ φέρειν τὰ προσ- 
πίπτοντα γενναίως" περὶ τετάρτην γὰρ φυλακὴν τῆς νυχτὸς ἦλϑε 
πρὸς αὐτοὺς περιπατῶν ἐπὶ τῆς ϑαλάσσης. τετάρτην δὲ φυλακὴν 
τὴν τριωρίαν λέγει τὴν μετὰ τὴν ἐνάτην ὥραν" περὶ γὰρ τὸ τέλος ἦλϑθε 
τῆς νυκτὸς χειμαζομένων αὐτῶν. ὡς ϑεῷ δὲ ὑπεστρώϑη ἡ ϑάλασσα καὶ 20 
περιεπάτει ἐπάνω τοῦ ὕδατος. οἱ δὲ μαϑηταὶ διὰ τὴν παραλλαγὴν τῆς 


3. A ἡ15 am Rande A T: ἐξ ἧς, R: δὲ ἧς 6. A χαὶ ἠνάγχασεν 10. Made 
Märkfi ἱχεσίας 11. Μὰ πρῶτος 12. Made δὲν 13. Mit εἶτα beginnt AM ein neues 
Scholion. Me τούτου --- δή. CL δέ. A R: ἴσως δή 15. Mde αὐτοῖς ἐπέστη 16. AL 
συνεχόντων 17. A ἦλθε bis τριωρίων (Z. 19) am Rande 18. CL ἐπὶ τῆς ϑαλάσσης 
περιπατῶν. Μὰ τετάρτην --- δέ 19. τρίτην won» 20. Mo χαϑυπεστρώϑη. MdeMärkfi 


+ αὐτῷ. 


6. Von dem Scholion zu Matth 14, 22 --- 27 ist bei Märkfi zusammengearbeitet 
2.6—10. 12. 13 —16. 18—168, 5, letzteres Stück abgekürzt und mit veränderten Über- 
gängen. 13—16 verkürzt bei T'heoph. Das ganze ist unabhängig von dem hier be- 
sonders kühn allegorisierenden Or. Vgl. Hier. 81. Chrysöl3cd.. 9—12. Kyr bei 
Cram 118,51. Nik 612, wo das Scholion vollständiger wiedergegeben ist, aber mit Fort- 
lassung von 2. 12. 15—17. Chrys 8148. auch ist wohl ÄAyr nach Nik Fassung 
benutzt. 17. Theod Mops bei Cram 118,15. Dasselbe Scholion in leicht veränderter 
Fassung bei Poss211 dem T'heod Herakl zugeschrieben. Zu den φυλαχαὶ vgl, Hier, 
Theoph, Euth. 19, Eine Sachparallele bietet Ser bei Cram 118, 17— 22. 


5 


14,23 —36. 


10 


15 


20 
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συνηϑείας οἷηϑέντες φάντασμα εἶναι, ἔδοξαν γὰρ ἀέριον εἶναι πνεῦμα, 
ἐπιλαϑόμενοι τοῦ χειμῶνος τοῦ φόβου ἐπὶ πλεῖον ἐταράχϑησαν. ἐπειδὴ δὲ 
ἀπὸ τῆς ὄψεως οὐκ ἐπέγνωσαν αὐτόν, διὰ τῆς φωνῆς ἑαυτὸν ἐφανέρωσεν 
εἰπών. ϑαρσεῖτε, ἐγώ εἶμι, μὴ φοβεῖσϑε, καὶ διὰ τοῦ δήματος τούτου 
ἔλυσεν αὐτῶν τὴν ἀγωνίαν" εἰπὼν γὰρ τὸ ϑαρσεῖτε τὴν πίστιν ἀπαιτεῖ, 
δι᾽ ἧς ὃ εἷς Χριστὸν πιστεύων σώζεται. μὴ ἀγωνιᾶτε τοίνυν φησίν, ἐγώ 
εἶμι ὁ πάντα δυνάμενος ποιῆσαι καὶ μετασκευάσαι ὡς ϑεός. 

Τοῦτο εἶπεν ö Πέτρος, ἵνα λυϑῇ αὐτῷ ἡἧ ἀμφιβολία ἤδει γὰρ ὅτι οὐ 
μόνος 6 Χριστὸς δύναται περιπατῆσαι ἐπὶ τῶν ὑδάτων, ἀλλὰ καὶ ἑτέρους εἷς 
τοῦτο ἀγαγεῖν δύναται. ἐναργὲς σημεῖον τοῦ μὴ εἷναι φάντασμα ἥτει τοῦτο 
ὡς ϑεῷ, διὸ καὶ τὸ κέλευσόν φησιν. δεικνὺς δὲ ὅτι οὐ δι᾽ ἐπίδειξιν αἰτεῖ 
τοῦτο οὐκ εἶπε᾽ κέλευσόν μὲ περιπατῆσαι ἐπὶ τῶν ὑδάτων, ἀλλ᾽ ἐλϑεῖν 
πρὸς σέ" εἰδὼς γὰρ τὸ τῆς ἐξουσίας ὑπερφερὲς πρὸς πληροφορίαν αἰτεῖ 
ἵνα γνῶ ὅτι αὐτός ἔστιν ὁ ᾿Ιησοῦς. διὸ καὶ ἐπιτρέψας αὐτῷ ἐλϑεῖν, ὑπέστρωσεν 
αὐτῷ τὴν ϑάλασσαν δεικνὺς τὴν ϑεοπρεπῆ αὐτοῦ δύναμιν. καταβὰς τοίνυν 
ἀπὸ τοῦ πλοίου ϑαρρήσας ἤει πρὸς αὐτὸν οὐχ οὕτως τὸ περιπατεῖν ἐπὶ 
τῶν ὑδάτων ὧς τὸ πρὸς αὐτὸν ἔρχεσϑαι χαίρων καὶ τοῦ μείζονος περιγε- 
γόμενος τὸ περιπατεῖν ἐπὶ τῶν ὑδάτων τὸ ἧττον ἐφοβήϑη ὡς ἄνϑρωπος 
τὸν ἄνεμον. καὶ ὅτε μὲν γὰρ πρὸς τὸν ᾿Ϊησοῦν ἔβλεπε περιεπάτει ἐπὶ τῶν 
ὑδάτων, ὅτε δὲ ἀπεῖδεν ἐπὶ τὸν ἄνεμον ἐδειλίασε καὶ ἐβυϑίσϑη, πλὴν καὶ 
παρεμυϑήσατο τοὺς μαϑητὰς τὸ βυϑισϑῆναι αὐτόν᾽ ἔτι γὰρ εἶχον ζῆλον κατ᾽ 


2. Me τοῦ φόβου τοῦ χειμῶνος. Μὰ τὸν τοῦ χειμῶνος φόβον 8. Μὰ ἑαυτὸν — 
ἐφανέρωσεν 4. A ϑαρσεῖτε bis τὸ ϑαρσεῖτε 2.5 am Rande 8. Me beginnt mit dem Lemma: 
χύριε, εἰ σὺ εἰ χέλευσόν μὲ ἐλϑεῖν πρός σε 9. Mde μόνον 10. Me Märkfi ἀγαγεῖν 
— δύναται. Μὰ onueiov-+ τοῦτο. Μὰ τούτῳ 11. Me ϑεόν. χαὶ δειχνὺς --- δέ. Märkfi 
-- de. Me Märkfi ζητεὶ 12. Märkfi τοῦτο + ἀλλ' ἀπὸ πολλῆς ἀγάπης. Me εἶπε 
+ ὅτι. Me μοι 13. Μά --- πρός 2° 15. Mde δειχνὺς -ἰ- αὐτῷ. A αὐτοῦ am Rande. 
Me beginnt mit dem Lemma χαὶ χαταβὰς ἀπὸ τοῦ πλοίου ὁ Πέτρος ein neues Scholion 
16. L ἢ εἰ. Μὰ εἴη. A τῷ in τὸ verbessert 17. Me τῷ πρός 18. AMde τοῦ 
περιπ. A τὸ ἧττον bis ὅτε de(Z.20)am Rande 19. AMe Märkfi ὅτε -- μέν 20. Made 
ἐβαπτίσϑη 21. Me παρεμυϑεῖτο. Μὰ τῷ. 


51. Kyr bei Cram 118, 28 f. 11. Chrys 5l4e, vgl. auch Theopk. 15—19. Aus 
Chrys 515cd zum Teil wörtlich übernommen. 20f. Deutlicher bei Chrys 5lbe τοῦτο 
δὲ χαὶ τὸ μέσον ἐδείχνυ τοῦ διδασχάλου χαὶ τοῦ μαϑητοῦ xal τοὺς ἄλλους παρεμυϑεῖτο" 
εἰ γὰρ ἐπὶ τῶν dio ἀδελρῶν ἠγανάχτησαν, πολλῷ μᾶλλον ἐνταῦϑα, οὕπω γὰρ ἦσαν 
πνεύματος ἠξιωμένοι. Frei umgeformt auch bei T’heoph. 
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ἀλλήλων μήπω τοῦ πνεύματος ἀξιωϑέντες. τοῦτο δὲ καὶ τὸ μέσον ἐνδείκνυται 
τοῦ διδασκάλου καὶ τοῦ μαϑητοῦ. εἶτα δεικνὺς ὅτι ἀπὸ μικροψυχίας ἔκιν- 
δύνευσεν, οὐκέτι τῆς ϑαλάσσης ἀνεχομένης φέρειν τὸν διψυχήσαντα, οὐκέτι 
τῷ ἀνέμῳ ἐπετίμησεν, ἀλλὰ τὸν Πέτρον ὠνείδισε διὰ τὴν ἀπιστίαν. διὸ καὶ 
ἀνενεγκὼν αὐτὸν ἔστησεν ἐπὶ τοῦ ὕδατος ἐάσας τὸν ἄνεμον πνεῖν, ἵνα δείξῃ 5 
ὅτι οὐχ ὅ ἄνεμος, ἀλλ᾽ ἡ ἀπιστία αὐτοῦ ἐβύϑισεν αὐτόν. εἶτα σώσας καὶ 
ὀνειδίσας τὴν ἀπιστίαν μείζονα ἐποίησεν αὐτὸν χάριν ἔχειν ὑπὲρ τοῦ σωϑῆναι. 
ol δὲ ἔν τῷ πλοίῳ, ἔκ πάντων τῶν γεγονότων ἐναργεῖς λαβόντες ἀποδείξεις, 
καὶ ἀπὸ τοῦ ὑποτάσσεσθαι αὐτῷ τὸν ἄνεμον συνεώρων ὅτι ϑεὸς ἦν καὶ 
προσκυνοῦσιν αὐτὸν ὡς ϑεὸν καὶ υἱὸν ϑεοῦ ὁμολογοῦσιν. ἀνακτέον δὲ καὶ 10 
eis ϑεωρίαν τὸν λόγον" ἔοικε σκάφει ἣ γῇ, ἐφ᾽ ἧς ol ἄνϑρωποι ἐχειμάζξοντο 
ὑπὸ τῶν πονηρῶν πνευμάτων ἐπὶ τὰς κοσμικὰς ἡδονὰς διεγειρόντων αὐτούς, 
κλυδωνιξζόμενοι σκότει ἀγνωσίας ϑεοῦ κατεχούσης αὐτούς. ἀλλ᾽ ἐν ἐσχάτοις 
καιροῖς ἐπιφανεὶς ὅ τῶν ὅλων σωτὴρ καὶ συνεισελϑὼν τοῖς ἀνϑρώποις εἷς τὸ 
σκάφος ἔσωσε, καὶ οὕτως ἐπιγνωσϑεὶς προσεκυνήϑη ὡς ϑεός. εἶτα ἐπειδὴ 15 
διὰ πολλοῦ χρόνου ἐπεδήμησε τῇ ΪΤεννησαρέτ, ἐπιγνόντες αὐτὸν ol ἄνδρες 
τοῦ τόπου ἐκείνου, καὶ ob μόνον ἐκ τῆς ὄψεως ἀλλὰ καὶ ἔκ τῶν σημείων, 
ἤνεγκαν πάντας τοὺς ἐκ τῆς χώρας ἀρρώστους, ol καὶ μετὰ πίστεως ἅπτό- 
μενοι αὐτοῦ ἐθεραπεύοντο" συνεχώρει γὰρ τοῦτο ποιεῖν, καὶ διὰ τῆς ἁφῆς 
ἐδωρεῖτο αὐτοῖς τὴν ἴασιν. 20 


KH‘. Περὶ τῆς παραβάσεως τῆς ἐντολῆς τοῦ ϑεοῦ. 
Εἰ καὶ πᾶσαι al φυλαὶ εἶχον γραμματεῖς καὶ Φαρισαίους, ἀλλ᾽ οἱ 15,1—11. 
ἐντιμότεροι ἧσαν ἐν “Ιερουσαλήμ, διὸ καὶ ἤχϑοντο τοῦ Χοιστοῦ εὐδοκιμοῦντος 


1, Μὰ χαταξιωθϑέντες. Mde μεῖζον 4. Μο ὀνειδίσας. Me fohlt dio bis ἀπεστίαν (Ζ. 7) 
5. A 7: ἔστησαν, R: ἴσως ἔστησεν 7. Μὰ ἀπιστίαν + διὸ χαὶ ἀνενεγχὼν αὐτόν. L 
αὐτοῖς. Ο χάριν αὐτόν 8. Mde λαβόντες + τάς 10. Me προσεχύνουν. Me ὁμολο- 
yodow -Ἐ Ex τούτου δῆλόν ἔστε ὅτε ὅσον ὁ Πέτρος περιεπάτησεν ἐπὶ τὰ ὕδατα ἐλϑεῖν 
ἐπὶ τὸν ᾿Ιησοῦν πάλιν τὴν αὐτὴν πορείαν ποιεῖται σὺν τῷ ᾿Ιησοῦ ποδηγούμενος ὑπ’ 
αὐτοῦ ἕως ἔλθωσιν εἰς τὸ πλοῖον 13. Me ἐχλυδωνίζοντο οὖν σχότους. χατέχοντος. 
Μὰ χατεχόντων 14. L ἐπιφανεῖς. Μὰ εἰσελϑών. ΜῈ συνελϑών 15. 1, ἔσωσεν. Nach 
ϑεὸς beginnen AMe ein neues Scholion 16. Me ἐπιγνόντες --- αὐὐόν 17. Mde ἐχείνου 
— χαί 18. Me τοὺς --- dx 19. Me ἐχείνου 2. ΟἿ, Μὰ ἀλλὰ — οἵ. 


2f. Sachparallele Chrys 5168. 4. 5. Wörtlich von Theopk übernommen. 11—15. 
Athanas bei Nik 516 15f. Frei nach Chrys 516c unter Vermeidung von dogmatischer 
Zuspitzung und allegorischer Ausdeutuug, wie sie Or und Theoph hat. 22f. Mit freier 
Benutzung von Chrys 520b. T'heoph hat Petrus benutzt. 23. Dagegen Chrys ol τὴν 
μητρόπολιν ἔχοντες πονηρότεροε τῶν ἄλλων ἦσαν. 
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ὑπὲρ αὐτούς. ὡς ἐξουϑενοῦντας δὲ τοὺς πρεσβυτέρους διέσυρον τοὺς μαϑητάς" 
οὐδὲ γὰρ ἐφρόντιζον τῶν τοιούτων παραδόσεων ὧς περιττῶν. τί οὖν ὅ σωτήρ; 
οὐδὲν πρὸς τοῦτο ἀπελογήσατο, ἀλλ᾽ ἀντεγκαλεῖ αὐτοῖς λέγων ὅτι ὁ τὰ μεγάλα 
ἁμαρτάνων οὖκ ὀφείλει περὶ εὐτελῶν ἄλλοις ἐγκαλεῖν, καὶ ἐλέγχει αὐτοὺς ὡς 
5 τὰς ἀγράφους παραδόσεις πλέον τῶν ἐγγράφων τετιμηκότας νόμων. καὶ τῶν 
Φαρισαίων ἐντολὴν πρεσβυτέρων ἀπαιτούντων αὐτὸς εἰσάγει τὴν τῶν πρεσβυ- 
τέρων ἐντολὴν μαχομένην τῇ τοῦ ϑεοῦ ἐντολῇ. καϑάπτεται τοίνυν τῶν ταῦτα 
γνομοϑετησάντων καί φησι᾿ τοῦ ϑεοῦ καὶ ἀπὸ ψιλῆς δημάτων ἀτιμίας ϑάνατον 
δρίσαντος τὸ ἐπιτίμιον τὴν εἷς τοὺς γονεῖς ἀπὸ τῶν παίδων ὕβριν γινομένην 
10 ὑμεῖς φατε ὅτι ἐν ἐξουσίᾳ κεῖται τοῖς παισὶ τὸ τιμῆσαι τοὺς γονεῖς ἢ μή. 
καὶ οὐδὲν ἄτοπον" λέγουσι γὰρ λέγειν τοῖς παισὶ πρὸς τοὺς πατέρας, ὃ ἐὰν 
λάβῃς παρ᾽ ἐμοῦ τοῦτο ὡς δῶρον κωμίζῃ καὶ χάριν ὀφείλεις μοι ἔχειν, καὶ 
οὖκ ἀφίετέ φησι τιμᾶν τοὺς παῖδας τοὺς γονεῖς. ἄλλως τε δὲ ἐπειδὴ νόμος 
ἀπήτει τιμᾶν τοὺς παῖδας τοὺς γονεῖς καὶ τὰ τῶν παίδων τῶν πατέρων ἐλέγετο 
15 εἶναι, ol τῶν ᾿Ιουδαίων πρεσβύτεροι παρεσκευάζοντο τοὺς παῖδας λέγειν τοῖς 
γονεῦσιν ὅτι τὰς οὐσίας ἡμῶν ἀφιερώσαμεν τῷ ϑεῷ, ἵνα μὴ τολμῶσιν αὐτῶν 
ἅψασθαι οἱ γονεῖς. εἶτα προσφέροντες αὐτὰ τοῖς πρεσβυτέροις συνεμερίζοντο μετ᾽ 
αὐτῶν, διὸ καὶ τὴν κατὰ τῶν γονέων ἀδικίαν εἰσηγοῦντο διδάσκοντες λέγειν τοῖς 
νέοις" πᾶν ὅ τι ἂν αἰτοῦσιν ol γονεῖς διὰ πενίαν τοὺς παῖδας, ἀποκρίνασϑαι πρὸς 


1. Mo τούτους. Μὰ ἐξουϑενοῦντες. Mo ἐξασϑενοῦντος. 1, ἐξασϑενοῦντας. Ma 
ἐξασϑενοῦντες. τοὺς πρεσβυτέρους, will sagen παράδοσιν τῶν πρεσβυτέρων 8, Me οὐδέ 
4. Μὰ περὶ - τῶν 5. Me πλείω 6. Me Φαρισαίων + τήν. ἐντολὴν + τῶν. Μὰθ τῶν 
πρεσβυτέρων τὴν ἐντολήν 9. Me ἐπὶ τῷ... ὕβρεε. γενομένη. Μὰ γενομένην 12. Me 
ἔχειν + ὀφείλεταε δέ σοι τιμὴ παρ᾽ ἐμοὶ οὐδεμία πληροῦν οὗ βουλομένῳ. A ἔχειν --- 
χαίέ 13. Mde τιμᾶν --- τοὺς παῖδας τοὺς γονεῖς + εἰ μή που (Μὰ πως) οἱ παῖϑες 
ἐχ φελοτιμίας τοῦτο ϑελήσουσι ποιῆσαε᾽ διὰ τοῦτο ἀϑετοῦντες τὴν ἐντολὴν τοῦ ϑεοῦ 
τὴν λέγουσαν χαὶ χελεύουσαν (A --- λέγουσαν χαί. Md — χαὶ χελεύουσαν) τιμᾶν τοὺς 
γονεῖς. Mit ἄλλως τε δὲ beginnt A ein neues Scholion 14. Made Märkfi τοὺς παῖϑας 
τιμᾶν. Μὰ za — rd 15. Made παρεσχεύαζον 16. Μὰ ἵνα -ἰ- ὡς ἐχ τούτου 17. 
Mde συνεμερίζοντο + aürd 18, Me τὴν — χατά. Me τοὺς νέους. 19. Μὰ αἰτῶσιν. 
AMe in direkter Rede: πᾶν ὃ ἐὰν αἰτῶσιν οἱ γονεῖς διὰ πενίαν παρ᾽ ὑμῶν ἀποχρίνεσϑε 
πρὸς αὐτοὺς λέγοντες. Μὰ λέγοντες. 


2—13. Diese Deutung weist Chrys 5220 zurück, indem er sie an zweiter Stelle 
erwähnt mit τενὲς δὲ χαὶ ἑτέρως ἑρμηνεύουσε τὸ δῶρον ὃ ἐὰν ἐξ ἐμοῦ ὠφεληϑῆς. 9. 
Exod. 21,16 LXX. Lev. 20,9. 1381. Vgl. Or X19 8.894. Scholion des Or bei Cram 
121,20. Bier. Sachparallelen Seo bei Nik 521, auch Ohrys. Bei Märkfi ist Ζ. 13—17 
übernommen, der dann zu Chrys übergeht, 
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αὐτοὺς λέγοντας ὅτι ὃ ἐὰν ἐξ ἐμοῦ ὠφεληϑῇς, τουτέστι λάβοις. οὐ 
τιμήσει πατέρα ἢ μητέρα. καὶ πῶς οὐ μὴ τιμήσει; δῶρον γάρ ἔστί 
φησιν εἷς τὸ προσενεχϑῆναι ϑεῷ καὶ ἐπιβλαβὲς τῷ πατρὶ ἢ τῇ μητρὶ δίδοσθαι 
αὐτό. τοίνυν διὰ τούτου ἐλέγχει αὐτοὺς ὅ κύριος ὡς τὰ οἰκεῖα ἐντάλματα 
τῶν ἐντολῶν τοῦ ϑεοῦ ἰσχυρότερον εἶναι ἐτίϑεντος καὶ διὰ φιλαργυρίαν 
ἔχοντες τὰς ψυχὰς ἐρρυπωμένας τὰς ἔξωϑεν χεῖρας νίπτοντες διὰ τὸ φαίνεσϑαι 
τοῖς ἀνϑρώποις καϑαροί τοὺς καϑαροὺς τῇ καρδίᾳ μαϑητὰς κατέκρινον μὴ 
ποιοῦντας τοῦτο. εἶτα δείκνυσι διὰ τῆς ᾿Ησαΐου φωνῆς καὶ περὶ τὸν πατέρα 
τοιούτους ὄντας' συμφώνους γὰρ δείκνυσι τοὺς Ἤσαΐου λόγους τοῖς νῦν 
πράγμασι" πονηροὶ γὰρ ὄντες καὶ διὰ τῶν ἀσεβῶν ἔργων μακρύνοντες ἑαυτοὺς 
τοῦ ϑεοῦ στόματι μόνῳ ἐλάλουν τὰ τοῦ ϑεοῦ λόγια. εἶτα αὐξήσας τὴν κατη- 
γορίαν ἀπὸ τῆς τοῦ προφήτου φωνῆς ἐκείνοις μὲν οὐδὲν διαλέγεται ἄδιορ- 
ϑώτως ἔχουσι Aoınöv, τὸν δὲ λόγον τρέπει πρὸς τοὺς ὄχλους, ὥστε τὸ δόγμα 
ὑπενεγκεῖν, καὶ λαβὼν ἀφορμὴν καὶ τὴν τῶν βρωμάτων παρατήρησιν ἐκβάλλει. 
δι’ ὧν δὲ προσκαλεῖται τὸν ὄχλον εὐπαράδεκτον ποιεῖ τὸν λόγον καί φησιν" 
ἀκούετέ μου καὶ συνίετε. τοῦτο δέ φησι διανιστῶν τὸν ἀκροατήν, ἐπειδὴ 
καὶ τὰ Μωσέως ἀκούοντες οὐ συνίεσαν τῶν λεγομένων τὴν δύναμιν" τίς γὰρ 


1. Μὰ ὅ τι --- 6. A ἡμῶν. AMe λάβης. Der Text ist nioht in Ordnung. Das 
Zitat ist unvollständig, weil δῶρον fehlt. Nach λώβοις ist etwa οὗτος einzuschalten 
oder οὐ τιμήσει χτλ. ist als Lemma des Textes zu nehmen. Chrys liest οὐ un τιμήσει 
τὸν πατέρα χαὶ τὴν μητέρα und erklärt: εἴ τες τῶν γονέων εἶπε τῷ παιδί. δός μοι τὸ 
πρόβατον τοῦτο ὃ ἔχεις... ἔλεγον' δῶρόν ἔστε τῷ ϑεῷ τοῦτο ὃ ϑέλεις ἐξ ἐμοῦ ὠφελη- 
ϑῆναι χαὶ οὐ δύνασαι λαβεῖν (521e) 2. A οὐ — μή. Μὰ ἀτιμήσει --- οὐ μή 8. 
Μὰ μητρὶ --- διδόσϑαε αὐτό. τοίνυν διὰ τούτου 4. Ο τοῦτο. Μὰ ἐλέγχεε --- αὐτοὺς 
5. Made εἶναι ?ay. Mde Märkfi ἰσχυρότερα 8. Nach τοῦτο hat Me eine Einschal- 
tung, im..wesentlichen eine wortreiche Duplik der obigen Erklärung, in der einiges aus 
Chrys stammt. A: xal τί χοινωνεὶ τῷ τῶν Φαρισαίων Eyxinuarı, Schl: τῶν ἀνθρω- 
πίνων χαταρραϑυμητέον. Neu einsetzend fährt Me fort: χαλῶς προεφήτευσε περὶ ὑμῶν 
᾿Ησαΐας. δείχνυσι 4 χαὶ srl. Auch Μὰ hat καί. A T: τοῦ, R: τῆξ 9. Mde τοὺς 
Ἕ τοῦ. A T: νόμους, R: λόγους 11, Μὰ ro ϑεῶ. Me τὰ τῆς κατηγορίας 12. 
Mde τῶν προφητῶν 14. Mde — ὑπενεγχεῖν 15. Me ποιεῖται 16. AMd μου 
+ τῶν λόγων. Me τὸν λόγον 17. 1, ωσέων (sic). 


4-- 8. Bei Märkfi übernommen. δ. Zur φελαργυρία der Pharisäer Or ΧΙῚ9 
8.90. 8f. Von Theoph benutzt. Chrys 522d εἶδες προφητείαν συμφωνοῦσαν τοῖς 
εἰρημένοις μετὰ ἀχριβείας zul ἄνωθεν αὐτοῖς προσαναφωνουμένην τὴν xaxlan. 15. 
Euth λέγει δὲ τοῦτο τιμῶν αὐτούς, ἵνα εὐπαράδεχτον γένηται τὸ ῥηθησόμενον. 17. 
Hier Populus Judasorum partem dei se esse jactitans communes cibos vooat quibus 
omnes utuntur homines ... Commune ergo quod caeteris hominibus patet et quasi non 


10 


15,12 —%. 


1 


ὧι 
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τῶν νοῦν ἐχόντων εἴποι τι τῶν βρωμάτων κοινὸν ἢ ἀκάϑαρτον ἐχτισμένον 
ὑπὸ ϑεοῦ; εἰπὼν δὲ εἰσερχόμενον εἷς τὸ στόμα καὶ μὴ εἰπὼν τὰ βρώματα 
συνεσκιασμένως τοῦτό φησι διὰ τὸ ἀσϑενὲς τῶν ἀκροατῶν, ὅπερ εἰκὸς ἦν 
καὶ περὶ τῶν ἀνίπτων χειρῶν ὑποπτεύειν. αὐτὸς μὲν γὰρ περὶ βρωμάτων 
εἰπὼν ἐνοήϑη δ᾽ ἂν καὶ περὶ τούτου, di οὗ σημαίνει ὅτι οὔτε τὸ ἀνέπτοις 
χερσὶν ἐσϑίειν κοινοῖ τὸν ἄνϑρωπον, τουτέστι δυποῖ. τοίνυν τῶν 
Φαρισαίων αἰτιωμένων τοὺς μαϑητὰς ὡς ἀνίπτοις χερσὶν ἐσϑίοντας ὃ κύριος 
τὸν πεοὶ βρωματών ποιεῖται λόγον, δεικνὺς ὡς ὅτι οὐδὲ βρῶμα δυποῖ τὸν 
ἄνϑοωπον, ἀλλ᾽ οἱ πονηροὶ λογισμοί διὰ γὰρ τὰ ἐκπορευόμενα καὶ τῶν 
εἰςπορευομένων βρωμάτων συμβολικῶς ἐγένετο ἧ ἀπαγόρευσις" πταίσμασι 
γὰρ ἐνόχους ποιεῖ τοὺς ἀνθρώπους οὗ τὸ μὴ νύὕττεσϑαι τὰς χεῖρας, ἀλλὰ 
τὸ λαλεῖν ἃ μὴ προσήκει καὶ τὰ τοῦ νόμου ὑπεναντία. 

Οἱ μὲν μαϑηταὶ διὰ τοὺς Φαρισαίους λέγουσι, πλὴν καὶ αὐτοὶ ἐϑορυ- 
βήϑησαν περὶ τοῦ λόγου: διὸ καὶ ὁ Πέτρος ϑέλων τοῦτο γνῶναι ἀκριβῶς 
εἶπε: φράσον ἡμῖν τὴν παραβολήν. καὶ ἐπετίμησεν αὐτοῖς καὶ ἀκούσας 
ὅτι ἐσκανδαλίσϑησαν κατεφρόνησεν αὐτῶν. ἐσκανδαλίσϑησαν δὲ ὡς παρά- 


1. A 71: τὸν νοῦν R: τῶν. Μὰ εἴπη. Ma ἐχτισμένων 2. Μὰ ὑπὸ + τοῦ. 
Mit εἰπὼν beginnt AMe ein neues Scholion, Me mit dem Lemma: οὐ τὸ εἰσερχόμενον 
εἷς τὸ oroua. AMe τοίνυν für δέ 3. Mde διὰ τὸ τῶν ἀχροκτῶν ἀσϑενές 4. Ο γὰρ 
— περί (sic). Me βρώματος 5. Made εἶπεν, Mde διό 6. A ἐσῚθίεεν bis χερσὶν 
(2. 7) am Rande 8. Märkfi ποιεῖ τόν(9). Me οὐ 9. Me τῶν ἐχπορευομένων. χαὶ 
— τῶν 1]. Μὰ οὐ --- τὸ -᾿ γάρ. Me— τὰς χεῖρας 12, Made ἃ μὴ προσήχεε λαλεῖν. 
Me τῷ νόμῳ. ὑπεναντία 4 ποιεῖν. In Me folgt 1. Anonym A: διετάξατο ὁ νόμος, 
Schl: τὰ δὲ τοῦ χυρίου πρὸς τὸ ἔνδον, dasselbe ist gekürzt bei Poss 214 dem Se» 
zugeschrieben. 2. Or σχληρὸς ὁ λόγος ἐδόχεε τὸ παρὰ ovvndeav ἐσϑίειν, τὰ ἀπὸ τοῦ 
νόμου λεγόμενις χοινοῦν τὸν ἄνϑρωπον. A hat die Scholien in umgekehrter Folge und 
schreibt das erste dem Apolin zu 14. Μὰθ τὸ ἀχρεβὲς γνῶναι ϑέλων 16. Me — 
χατεφρόνησαν bis ἐσχανδ. de. Augenfehler. A R: ἴσως παρὰ νόμον. 


est de parte dei pro immundo appellatur. Zurückhaltender äußert sich Chrys 523d über 
die Reinheitsgesetze. 

6. Euth xowoi ἀντὶ τοῦ μικίνε. Theoph μολύνει. Hier Verbum ‚communicas‘ 
proprie scripturarum est et publico sermone non teritur. 6—12. Bei Märkfi übernommen. 
13f. Das Scholion zu Matth 15, 12— 20 folgt im wesentlichen dem Chrys 524b—526b, 
auch in der Anordnung, die von der Einschaltung in Me zu 146, 11 unterbrochen wird. 
16. Chrys 5240 ταῦτα δὲ ἔλεγον ol μαϑηταὶ οὐχ ὡς ὑπὲρ ἐχείνων ἀλγοῦντες μόνον, ἀλλὰ 
zei αὐτοὶ ἠρέμα ϑορυβούμενοι. Zu v.16 hat Nik 521 unter ᾿ἀνεπεγράφου eine Aporie 
andersartigen Charakters. 
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νομὸν αὐτοῦ εἰρηκότος μὴ νοήσαντες τὸ ἀληϑές. τί οὖν 6 σωτήρ; πᾶσάν 
φυτείαν τὴν μὴ ἐκ τοῦ πατρὸς οὖσαν ἐκριζωϑήσεσιαίξ φησι, τὰς 
τῶν πρεσβυτέρων παραδόσεις λέγων καὶ τὰ ἀνϑρώπινα ἐντάλματα, οὐ τὰ 
τοῦ νόμου, ὡς ΜΜανιχαῖοί φασιν. δεικνὺς δὲ ὅτι οὐ ποιεῖται τῶν Φαρισαίων 
λόγον τινὰ εἶπεν. ἄφετε αὐτούς. ἤτοι ὡς ἀπεγνωσμένων ὄντων καὶ ὡς 
μὲν πεπωρωμένους τὴν καρδίαν τυφλοὺς αὐτοὺς εἶπεν, ὡς δὲ καὶ ἄλλους 
ἐπιχειροῦντας τῆς ἀληϑείας διδάσκειν, ὁδηγοὺς εἶπε τυφλῶν, διὸ συμβαίνει 
τοὺς διδάσκοντας καὶ διδασκομένους ἐν ταὐτῷ κινδυνεύειν. τοῦτο δὲ εἶπεν 
ἀποσχίσαι ἐξ αὐτῶν βουλόμενος τοὺς πειϑομένους αὐτοῖς" ὡς μὲν γὰρ μὴ 
ἀκολουϑοῦντες τῇ διὰ Μωσέως ἀρχαίᾳ ἐντολῇ τυφλοί εἶσιν, ὡσαύτως καὶ οἵ 
πειϑόμενοι αὐτοῖς ὡς ἀμαϑεῖς τοὺς ἀμαϑεστέρους ἐκβάλλοντες εἷς ἃ μὴ δεῖ" 
διὰ γὰρ τοῦ βοϑύνου διδάσκει ὅτι καὶ κίνδυνος ἦν τὸ πείϑεσϑαι αὐτοῖς. 
τί οὖν ol μαϑηταί; ἐπειδὴ ἤδεισαν ὅτι 6 νόμος ἐκέλευσε μὴ πάντα ἀδεῶς 
ἐσθίειν, εἰκότως ἐρωτῶσι διὰ τοῦ Πέτρου. ὃ δὲ σωτὴρ ὡς ἔτι οὖσιν ἀτελέσι 


1. Μὰ νομίσαντες 2f. A trägt τὰς τῶν πρ. bis φασιν am Rande nach und 
liest wie Me χαὶ οὐ τὰ τοῦ νόμου ἐντάλματα ὡς Μανιχαῖοί φασιν 4. In Me folgt Or χαὶ 
τί φήσομεν πρὸς τὸ ἐγὼ ἐφύτευσα, ᾿Απολλῶς ἐπότισεν; ὅρα δὲ εἰ λύεται τῶ" ὁ ϑεὸς 
ηὔξανε. χαὶ τὸ ϑεοῦ ἐσμεν συνεργοί; συνεργοὶ γὰρ ϑεοὺ τοῦ συμφυτεύοντος καὶ ἔνερ- 
γοῦντος. Ohne Autorangabe beginnt Me ein neues Scholion mit dem Lemma ἄφετε αὐτούς. 
Mde δειχνὺς -- δέ 5. Μά ἐπεγνωσμένων. Me ἀπεγνωσμένους ὄντας 6. πεπηρωμένους 
7. Märkfi ἐπιχειραγωγοῦντας. ἀληϑείας --- διδϑάώσχειν. ὁδηγοὺς --- εἶπε (fehlerlaftes Ex- 
zerpt). Me δ οὐ 8. Med τοὺς - τε. καὶ - τού. 9. Me ἀποσχίσαι --- ἐξ 11. 
Me αὐτῆς. ἐμβάλλοντες. Μὰ συμβάλλοντες. 12. Me ὅτε — χαί. Μὰ τοὺ 13. AMe 
beginnen mit τί οὖν ein neues Scholion 14. Me Πέτρου + παραβολὴν δὲ τὸν ἀσαφῆ 
λόγον ὀνομάζουσιν. ἀσχφὲς δὲ ἦν αὐτοῖς πῶς οὖν (ob?) μολύνει τὸν ἄνϑρωπον βρῶμα 
ἀχάϑαρτον εἷς τὸ στόμα χωροῦν. ἀσυνέτους δὲ αὐτοὺς ὁ χύριος ἔφη τὸ σῶμα στρεφο- 
μένους ὥσπερ οἱ Φαρισαῖοι χαὶ μὴ διιβαίνοντες ἐπὶ τὸν ἔσω ἄνθρωπον. εἰ δέ τις 
εἴπη" εἰ οὖν τὰ εἰσπορευόμενα εἷς τὸ στόμα μὴ κοινοῖ τὸν ἄνϑρωπον ἐχρῆν χαὶ τοὺς 
μάρτυρας τῶν Ἑλληνιχῶν ϑυσιῶν ἀπογεύεσθαι, λέληϑεν ἑαυτὸν ὁ τοιοῦτος βρώματος 
μνησϑεὶς οὐ μονοειδοῦς, ἀλλὰ βλασφημίᾳ σιμπεπλεγμένου χαὶ χοινοῦντος ὅτε βρῶμα 
ὑπῆρχεν, ἀλλ' ὅτε βλάσφημον zul ἀνίερον. τὴν δὲ βλασφημίων ἐκ τῆς χαρδίας ἐξέρχεσϑαι 
πρόδηλον. Danach beginnt Me ein neues Scholion mit dem Lemma ἀχμὴν χαὶ ὑμεῖς 
ἀσύνετοι und läßt ὁ δὲ σωτὴρ fort. 


1--7. Bei Märkfi, teilweise auch von Αὐμέλ und Theoph übernommen. 4. Chrys 
524c τοῦτο περὶ τοῦ νόμου φασὶν εἰρῆσϑαε οἱ τὰ Muvıyalov νοσοῦντες. Theod Mops 
bei Cram 122. 20. Vgl. auch Or ΧΙ 4 S.102, der die Manichäer nicht direkt nennt. 
10f. Chrys 5256. 13f. Euth τοῦ Πέτρου γὰρ προχαταρξαμένου καὶ οἱ ἄλλοι συνε- 
πηρώτησιν. Anders γαιτδηαξς bei Τλοορῆ. 
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καὶ αὐτοῖς καὶ σκανδαλισϑεῖσιν ὡς παρανομοῦντος τοῦ λόγου ἢ ὡς τὸ σαφὲς 
ἐρωτῶσιν ἐπιτιμᾷ, ἵνα τὴν περὶ βοωμάτων πρόληψιν ἀνέλῃ. διὸ καὶ ἀπὸ τῆς 
κοινῆς φύσεως τὸν ἑαυτοῦ συνίστησι λόγον" φησὶ γὰρ du οὔπω νοεῖτε ὅτι 
πᾶν τὸ εἰς τὸ στόμα εἰσιὸν εἰς τὴν κοιλίαν χωρεῖ καὶ εἰς ἀφεδρῶνα 
5 ἐκβάλλεται καὶ τὰ ἑξῆς. καὶ γὰρ al τροφαὶ οὐ μένουσιν ἔσω φησὶν, ἀλλ᾽ εἰς 
τὴν κοιλίαν, κἀκεῖϑεν ἐκβάλλονται ἐκκρινόμεναι" τὰ δὲ τῆς καρδίας ἔνδον μένει 
καὶ οὐ μόνον μένοντα, ἀλλὰ καὶ ἐξελϑόντα κοινοῖ ol γὰρ λογισμοὶ ἔσωϑεν 
γεννώμενοι ἐπὶ ἀσεβεῖς πράξεις παροομῶσι τὸν ἄνϑρωπον, τὸ δὲ ἐσϑίειν τὰ 
ἀπηγορευμένα τῷ νόμῳ οὐ κοινοῖ. τοῦτο δὲ οὐκ εἶπεν, ἀλλὰ τὸ ἀνίπτοις 
10 χερσὶ φαγεῖν οὐ κοινοῖ τὸν ἄνϑοωπον. τοῦτο δὲ ὡς πρὸς τὴν Φαρι- 
σαϊκὴν κατηγορίαν ἐνέφηνεν᾽ οὐδὲ γὰρ ἠνείχοντο οὕτως αὐτὸ σαφῶς ἀκοῦσαι. 


ΚΘ. Περὶ τῆς Χαναναίας. 
15,91 -- 38. Ὅτε εἶδεν ὅ σωτὴρ ἀπειϑοῦντας τοὺς ᾿Ιουδαίους ἐπὶ τῷ λόγῳ τῷ περὶ 
βοωμάτων, μετέβη ἐπὶ τὰ ἔϑνη. εἰδὼς οὖν τὸ μέλλον ἔσεσθαι ἦλθεν ἐπὶ 
15 τὴν γῆν τῶν Χαναναίων, ἕνα τὴν τῶν ᾿Ιουδαίων ἀπιστίαν ἔν τούτῳ κατακρίνῃ. 
ὁρᾷ δὲ ἡ Χαναναία εἷς τὴν ἐξ ἐϑνῶν ἐκκλησίαν, ἥτις διὰ τῶν ῥημάτων 


1. Mo παρανόμου ὄντος 2. Μὰ περὶ + τῶν. LMa καὶ — ἀπό 3. LMa 
συνίστησι --- λόγον. Märkfi ri für 51° 4. C korrigiert εἰσεὼν in εἰσιόν 5. Ma ἐμβάλ- 
isruı 6. Mde ἐχχρινόμενλαυαυ 8. Μὰ γενόμενοε Märkfi ἀσεβεῖ πράξεε 10. Märkfi 
ἐνέφηνε δὲ τοῦτο 11. Mo χαχίαν. ἠνείχετο. Märkfi χατηγορίαν — ἐνέφηνεν. Made 
οὕτω, A οὗτοι. Mde σαφῶς αὐτό. Nach ἀχοῦσαι folgt AMe Or ὡς ἐδιϑάχϑη ὁ εἰπών" 
μὴ τοὺς πόδας μου μόνον. διὸ οὐχ ἐνίπτοντο τὰς χεῖρας ol μαϑηταὶ ἐσϑίοντες ἄρτον. 
ot  Φαρισαῖοε μὴ εἰδότες τὴν δύναμεν τοῦ λόγου ἐσχανδαλίσθησαν. σχανδαλίζεταε 
δὲ ὃ ἐν σχότέι πορευόμενος ἤτοι ὁ τυφλὸς zul μὴ ἔχων ὁδηγόν" χαὶ γὰρ ἀληϑῶς 
χαταλείνψαντες τὸ ἀληϑινὸν (φῶς χαὶ τὸν προετοιμάσιντα χαὶ προομαλίσαντα τὴν χαλὴν 
ὁδὸν χαὶ τὸν ὁδηγήσαντα αὐτοὺς ἐν τῇ ἐρήμῳ ἐπορεύϑησαν ἐν σχότει. διὸ ὃ σωτὴρ λέγεε" 
ἄφετε αὐτοὺς ὅτε τυφλοί εἶσιν. Das Scholion stammt nicht aus den τόμοε 13. Μὰ ὅτε + δέ. 
In A ist ὅτε εἶδεν bis χαταχρίνη (ὦ. 15) nachgetragen. Märkfi τοὺς ᾿Ιουδϑαίους ἀπειϑοῦντας. 
Me ἅπαντας (sic) für ἀπειϑοῦντες.ς Matthaei dazu: ἀγαναχτοῦντας puto deest aut oxar- 
δαλιζομένους. Mde περὶ + τῶν 15. Μὰ μάχην für γῆν 16. AMd δὲ + χαί. 


1. Hier Corripiturque (Petrus) a domino, quare parabolico dietum putet quod 
perspicue locutus et. 2—11. Bei Märkfi übernommen. Vgl. Chrys 525cd. 3. οὕπω 
Chrys. 5]. Vgl. Tiheoph. 13f. Das Scholion zu Matth 15, 21—28 ist bei Märkfi mit 
einigen Auslassungen und abweichendem Anfang und Schluß übernommen, von Theoph 
verkürzt und mit ἄλλως re eingeleitet. 16. Apolinin Me.... ποῦ ἐξῆλθεν (ἡ Χανανίτις); 
εἰς ὀσμὴν μύρων τοῦ σωτῆρος" τύπον γὰρ ἐπέχεε τῆς τῶν ἐϑνῶν ἐχχλησίας. Vgl Or zu 
8. 176,2—11. Euth 629. Zahn Forsch. 1151, 10. 
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τούτων τὴν τῆς πίστεως ἀκρίβειαν ἀπήγγειλεν. Κύριον ᾿ μὲν γὰσ αὐτὸν 
εἶπεν ὡς ϑεόν, υἱὸν δὲ Δαβὶδ διὰ τὸ ἀνθρώπινον σχῆμα τὸν ἐξ αὐτοῦ 
altovoa ἔλεον ἐλέησόν we λέγουσα ὅτι ἣ ϑυγάτηρ μου κακῶς δαι- 
μονέζεται" οὐδὲ γὰρ εἷς ὄψιν αὐτοῦ ἀγαγεῖν ἐτόλμησεν, διὰ δὲ τὸ τῶν 
᾿Ιουδαίων ὠμὸν οὐδὲ eis “Ἰερουσαλὴμ ἐτόλμησεν ἐλϑεῖν. ὁ μέντοι ᾿Ιησοῦς οὐκ 
ἀπεκρίϑη αὐτῇ λόγον οὐχ ὡς ὑπέροπτος, ἀλλ᾽ ἵνα δημοσιεύσῃ αὐτῆς τὴν 
σίστιν. δείκνυσι δὲ ὡς ἔκ τύπου, ὅτι οὖκ εἰσακούει τῆς τῶν ἐϑνῶν αἰτή- 
σεως, ἀλλὰ παρασιωπᾷ, καὶ διὰ τούτου ἐλέγχει τῶν μὲν ᾿Ιουδαίων τὴν Anı- 
στίαν μὴ ἀνεχομένων δέξασθαι τὰς παρ᾽ αὐτοῦ διδομένας αὐτοῖς ἑτοίμως 
ϑεραπείας, τῶν δὲ ἐϑνιυκῶν τὸ ἐπίμονον μετὰ ἱκεσίας. εἶτα ἐλεήσαντες αὐτὴν 
ol μαϑηταί ἢ καὶ βαρυνόμενοι τῇ ἐκβοήσει ἔλεγον, ἀπόλυσον αὐτήν, διὰ 
τῆς λέξεως τὴν αὐτοῦ δύναμιν αἰνιττόμενοι τὴν καταλύουσαν εὐκόλως ὅσα 
λέγεται" τοῦτο γὰρ δηλοῖ τὸ ἀπόλυσον. τί οὖν ὃ σωτήρ; κατακρίνει τοὺς 
Ιουδαίους πρὸς μόνους αὐτοὺς ἀπεστάλϑαι λέγων. ἀπολωλότα δὲ εἰπὼν 
πρόβατα αἰνίττεται τὴν ἀπώλειαν αὐτῶν γεγενῆσθαι Eu τῶν ἱερέων καὶ ὅτι 
αὐτός ἔστιν ὃ ἀρχιποιμήν. διὰ τούτου δὲ τοῦ λόγου καὶ τὴν τῆς γυναικὸς 
ἐπὶ πλεῖον δημοσιεύει πίστιν" el γὰρ καὶ πρὸς πάντας ἦλϑεν ὡς ἅπαν μέλλων 
σώζειν τὸ ἀνϑρώπινον, ἀλλὰ πρωτοτύπως πρὸς ’Iovdaiovs ἔδει κηρυχϑῆναι. 
οὐδὲν δὲ ἄτοπον καὶ ἀπίστους προστρέχοντας ϑεραπεῦσαι' καὶ γὰρ καὶ 6 
γόμος ἐδέχετο τοὺς προσηλύτους. ὅτε δὲ εἶδεν τοὺς συνηγόρους ἑαυτῆς ἄπο- 
τυχόντας ἡ γυνή, τότε πάλιν δι᾽ ἑαυτῆς αἰτεῖ καὶ οὖκ ἀπέστη, ἀλλ᾽ ὡς κυρίῳ 
λέγει" βοήϑει μοι, οὐ μὴν δεήϑητι ὑπὲρ ἐμοῦ. εἶτα πάλιν φησὶν 6 σωτήρ" 


1. Μὰ ἐπήγγειλεν. Me ἐπεδείξατο A. Me τὸ --- τῶν ὅ. Me ἦλθεν für ἐτόλ- 
μησεν ἐλϑεῖν 6. ὑπερόπτης. Μά ἵνα- μή 7. ALMae τούτου für τύπου. Μὰ δεήσεως 
9. Μά ἑτοίμους 10. A T: ἐθνῶν, R: ἐϑνιχῶν 11. 1, ἔλεγεν (sic) 13. Me 
βούλεται. Μὰ λέγεται καὶ βούλεται 16. Me διὰ — τούτον, λόγου «-- τούτου 17. 
Mde πλεῖστον 16. Me πρὸς + τούς. χηρύξαε τὸν λόγον ἐβούλετο 20. A T: τοὺς 
προσηλωμένους, R: τοὺς προσηλύτους. Me folgt Apolin A: dx τῶν ὁρίων, Schl: ἀπεχα- 
τέστησε τὰ ἀμφότερα σῶα. Vgl. zu 174,16. Or. Vgl. zu 8. 176,2. Das folgende 
beginnt in Me mit: ἡ δὲ ἐλθοῦσα πρὸς αὐτὸν ὅτε εἶδε χτλ., in A mit ὅτε εἶδε 21. 
Μὰ χινεὲὶ 22. Märkfi βοήϑει μοε τῷ κυρίῳ λέγει. 


1. Apolin in Μο.... τί δὲ ἐβόα κράζουσα; κύριε υἱὲ Δαβίδ. πόϑεν ἦδεε οὕτω 
καλεῖν μήτε νόμον μήτε προφήτας μελετήσασα; χύριον μὲν χατὰ τὴν θεότητα, υἱὸν δὲ 
“αβὶδ χατὰ τὴν σάρχα. 8--10. Sev bei Poss 211 in verkürzter Fassung. Hier 
Discipuli illo adhuc tempore mysteria domini nescientes vel miserioordia commboti .., vel 
importunitate ejus carere cupientes. 15. 1 Petr, 4. 17f. Vgl. Theoph.: | 
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οὐκ ἔστι καλὸν λαβεῖν τὸν ἄρτον τῶν τέκνων καὶ βαλεῖν τοῖς 
κυναρίοις. καὶ κύνα μὲν καλεῖ τὴν ἐϑνικὴν διὰ τὸ τῆς ζωῆς ἀκάϑαρτον 
καὶ τὴν τῆς εἰδωλολατρίας λιχνείαν, τέκνα δὲ τοὺς ᾿Ιουδαίους διὰ τὸ δοκεῖν 
ἀνακεῖσθαι ϑεῷ, ἄοτον δὲ καλεῖ οὐ μόνον τὴν διὰ λόγων διδασκαλίαν, ἀλλὰ 
καὶ διὰ σημείων τρέφουσαν τοὺς πιστούς. πρὸς κατάκριμα δὲ τῶν Ιουδαίων» 
προῆλϑεν 6 λόγος, Eneinep δοϑείσης αὐτοῖς τῆς ἔν κυρίῳ ζωῆῇς ὡς ἄρτον 
od προσήκαντο. εἶτα οὔτε ὑβριζομένη ἀγανακτεῖ ἡ γυνή, ἀλλ᾽ ἔκ τῆς προ- 
τάσεως ταύτης μᾶλλον πλέκει τὴν συνηγορίαν ἑαυτῆς λέγουσα ὅτι εἶ καὶ 
κύων εἰμὶ πλὴν σοῦ καὶ δεῖ με κἂν μὴ ἀπὸ τῶν ἄρτων, ἀλλ᾽ οὖν κἂν τῶν 


10 ψιχίων μετασχεῖν" ἐπίστευσε γὰρ καὶ τὸ βραχύτατον τῆς δυνάμεως αὐτοῦ ὅ 


15 


ἔστε ψιχίον ἱκανὸν εἶναι πρὸς τὴν τῆς ϑυγατρὸς ἴασιν. τί οὖν 6 σωτήρ; 
ἐφανέρωσε τὸ ἐξ ἀοχῆς οἰχονομούμενον τῆς ἀποχρίσεως. διὰ τοῦτο γὰρ 
ἀνεβάλλετο ἵνα τοῦτο τὸ ῥῆμα ἀναβοήσῃ ἡ γυνὴ καὶ ἐπιδείξῃ μυρίων οὖσαν 
ἀξίαν στεφάνων: οὗ γὰρ ὡς μὴ βουλόμενος δοῦναι αὐτῇ τὴν χάριν ὕπερε- 
τίϑετο, ἀλλ᾽ ἐκκαλύψαι αὐτῆς τὴν πίστιν. τιμᾷ δὲ τοῖς ἐπαίνοις αὐτὴν τύπον 
ἐπέχουσαν τῆς ἐξ ἐϑνῶν ἐκκλησίας. οὐκ εἶπε δέ ἰαϑήτω ἡ παῖς σου, ἀλλά" 
γενεϑήτω σοι ὡς ϑέλεις, ἵνα δείξῃ ὅτι ἡ δύναμις τῆς πίστεως αὐτῆς 


8. Μο τὴν + περὶ -- τῆς. ΑΟΊ, Μὰ λυχνίαν (sic) ὅ. Μθ χαὶ + τήν. [, χατάχριμνα 
(sic) 6. Mde ἄρτον 7. In Me fehlt ἀλλ᾽ 2x bis ἴασιν (Z. 11) 8. Märkfi προση- 
yoplav. Μὰ λέγουσιν. Märkfi ὅτε εἰ χαὶ χύων εἰμὶ χαὶ οὐ dei μὲ ἀπὸ τῶν ἄρτων, ἀλλ᾽ 
οὖν xüv ἀπὸ τῶν ψιχίων μετασχεῖν 10. Μὰ χουσίων (sic). γὰρ — χαί A T: βαρύ- 
τατον, R: βραχύτατον. Märkfi 5 τι ll. Μάτκθ ὁ Χριστός 12. A korrigiert πῆς in 
τῆς 13. Me ἀνεβώλετο. ἀναβοήση τὸ ῥδῆμε Mde δείξη. Made + αὐτήν. στεφάνων 
οὖσαν ἀξίαν 15. Me πίστιν + προμηϑούμενος 16. Me ὡς ἔχουσαν. Μὰ ἔχουσαν. 


Mde δὲ + ὅτε. 


1. βαλεῖν wie. Marcus. Chrys δοῦναι. 2—1l. Or in Me ὁ δὲ οὐχ ἀπεχρίϑη 
αὐτῇ λόγον. οὐχ ἀποχρίνεταε ὁ ᾿Ιησοὺῦς τῇ Χανανακίᾳ τὸν νόμον πληρῶν χαὶ τὴν περὶ 
τὴν ἀλήϑειαν ῥῶσιν τῆς γυναιχὸς δειχνύς, ἣ ϑεωρεῖταε εἰς τὴν ἐξ ἐϑνῶν ἐχκχλησίαν. 
ἄρτος ἐστὶν ἡ διδασχαλίκ, τέχνα οἱ ἐξ ᾿Ισραήλ, χύνες τὰ ἔϑνη διὰ τὰ εἰδωλόϑυτα zul 
τὸ ἀχάϑαρτον τοὺ βίου. ἐξ ἧς προτάσεως πλέχεε τὴν συνηγορίαν ἑαυτῆς ἡ γυνὴ λέγουσα" 
χύων μέν εἶμι, πλὴν οὐχ ἀλλοτρία, ἀλλὰ σή, χαὶ dei μὲ εἰ χαὶ μὴ τὸν ἄρτον (Sic), ἀλλ᾽ 
οὖν τῶν ψιχίων μετασχεῖν. τὸ δὲ οἷηϑῆνειε ὅτε χαὶ τὸ βραχύτατον αὐτοῦ τῆς ϑυνάμεως 
— τοῦτο γὰρ ψυχίον ὀνομάζεε — ἱἰχανὸν τὴ ϑυγατρὶ αὐτῆς παρασχεῖν τὴν ἴασιν, πίστεως 
ὑπερεχούσης" δείχνυσε γὰρ ἡ Xavarvaia πολλὴς γνώσεως μεστὴ xt ταπεινοφροσύνης 
χαὶ πίστεως. Unabhängig von den τόμος. Zur Sache vgl. Ser bei Cram 125, 4. Bier. 
10. Or X117 8.117 in anderer Orientierung. 
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ἐξεβιάσατο τὴν ϑεραπείαν" εἰ δὲ καὶ πλειόνων ἀξία ἦν, ἀλλ᾽ ὃ ἤϑελε 
τοῦτο ἐδόϑη αὐτῇ. 


Δ΄. Περὶ τῶν ϑεραπευϑέντων ὄχλων. 


Παρῃτεῖτο τοὺς τῶν ᾿Ιουδαίων τόπους 6 σωτὴρ διὰ τὴν πολλὴν αὐτῶν 
ἀπιστίαν, εἷς τὸ ὄρος δὲ ἄνεισι συνεχῶς, τῆς ϑείας αὐτοῦ φύσεως τὸ ὕπερ- 
φυὲς δι᾽ αἰνιγμάτων δεικνύς. τοσαύτη δὲ ἦν ἡἧ πίστις τῶν προσιόντων, ὡς 
καὶ χωλοὺς καὶ τυφλοὺς ἀναβαίνειν εἷς τὸ ὄρος καὶ μόνον προςπίπτοντας 
ϑεραπεύεσθαι᾽ ὡς γὰρ ϑεὸς ὧν καὶ τοῦ παντὸς ἀνϑρώπου δημιουργὸς καὶ 
τὸ λεῖπον ἀνεπλήρου τοῦ σώματος. διὸ καὶ ἐδόξαζον τὸν ϑεὸν ἐπὶ τούτοις" 
τὸ γὰρ πλῆϑος τῶν ϑεραπευομένων καὶ τὸ εὔκολον τῆς ϑεραπείας ἐποίει 
αὐτοὺς ϑαυμάζειν, δι’ ὧν καὶ ἐγένετο ἦ ϑεραπεία διὰ τὴν τῶν δρώντων 
ὠφέλειαν. εἶ δὲ καὶ τὸν ϑεὸν ἐδόξαζον ἐπὶ τούτῳ, πάλιν 6 υἱὸς ἦν ἐν 
πατρὶ δοξαζόμενος. 


1. Mde 7» ἀξία 2. Me — τοῦτος Nach ἐδόϑη αὐτῇ hat Me eine Erweiterung 
(A: τὸ μὲν γὰρ ἐλέσϑαι, Schl: διὰ τῆς πρεπούσης αὐτῷ ἐξουσίας). die eine Duplik der 
Deutung des Verhaltens der Kananäerin und der Motive des Verfahrens Jesu ist. Es folgt 
Or καὶ ἰάϑη ἡ ϑυγάτηρ αὐτῆς ῥηϑέντος τοῦ λόγου. τὸ ἔργον οὐ χρονίζει" ϑεὸς γὰρ ὁ 
λέγων, χαὶ τὸ ῥῆμα ἐνεργὸν χαὶ ἡ δύναμις πανταχοῦ. Dasselbe stimmt überein mit der 
zweiten Hälfte des Scholions des Kyr (Cram 125, 15), während dessen erste Hälfte den 
Schluß der Erweiterung von Me bildet, wo übrigens für das sinnlose ὅραμα: πρᾶγμα zu 
lesen ist 4. A παρητεῖτο --- τούς 5. Μὰθ ὑπερφερές 7. 1, πρὸς πίπτοντας (sic) 
8. Me χαὶ für ὡς 9. A’R: puto ἐπὶ τούτῳ 11. Me διό 12. Me — πάλιν. 
C υἱόν (sic) 13. In Me folgt unter τοῦ αὐτοῦ (᾿Ανεπιγράφου) ein neues Scholion, das 
A dem Or zuteilt. Es ist eine weitere Ausführung von Z. 12. 13. Vgl. unten. 


4f. Das Scholion zu Matth 15, 29—31 lehnt sich an Or XI18 8. 119f. Bei 
Märkfi ist Ζ. 4 «11 (ϑαυμάζειν) übernommen. 5. Euth συνεχῶς δὲ εἰς ὄρος ἄνεισι 
ϑιὰ τὸ ὕψος τῆς ἑαυτοῦ ϑεότητος. 10. Euth 631. 12. Or(?) in Me χαὶ ἐδόξασαν 
τὸν ϑεὸν Ισρκήλ. οὕπω τὸ τοῦ xuplov ἡμῶν 'Inood Χριστοῦ χατέμαϑον ἀξίωμα, ὅτι 
τὰς Ἰάσεις αὐτοδυνάώμως παρέχεται ὡς ἂν αὐτὸς ὧν di οὗ τὰ πώντα ἐργείζεται ὃ πατήρ, 
ἀλλ᾽ ἄνϑρωπον ἐνόμιζον ἐνεργοῦντα ὑπὲρ ἀνθρώπον, χαὶ ϑεῶ τὴν δόξαν ἀνάγουσι. χαὶ 
ἐνταῦϑα ἐπληροῦτο τὸ λεγόμενον ὑπὸ τοῦ χυρίου πρὸς τὸν πατέρα ἐγώ σε ἐδόξασα ἐπὶ 
τῆς γῆς (Joh 17, 4). ἄνθρωπος μὲν γὰρ ἐνεργῶν τινα ϑαυμάσιςς οὐχ αὐτὸς δοξάζεε ϑεόν, 
ἀλλ' ὑπὸ τοῦ ϑεοῦ δοξάζεται τῆς ϑαυματουργεῖν χαταλαμβάνων δυνάμεως, Χριστὸς δὲ 
αὐτός ἐστιν ὁ τὰ ϑαυμάσια χατεργαζόμενος, αὐτὸς τὸν πατέρα δοξάζει χαϑιστὰς ἐμφανὴ 
τὴν δύναμιν αὐτοῦ, ἥτις ἐστὶν αὐτός. ϑεὸν δὲ οὐχ ἕτερον, all’ αὐτὸν τοῦ ᾿Ισραὴλ 
ϑοξάζουσιν᾽ οὐ γάρ ἔστιν ἕτερος χατὰ τὴν Μαρχίωνος ἄνοιαν, ἀλλ᾽ αὐτὸς μόνος. In den 
τόμοι fehlt eine entsprechende Anmerkung. 

Des Petrus von Laodicea Erklärung des Matthäusevangeliums. 12 


15,29 -- 81. 
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AA‘ Περὶ τῶν ἑπτὰ ἄρτων. 

15, 32 — 38. Avvdusvos δὲ δίχα τοῦ ἐρωτῆσαι τοὺς μαϑητὰς ὅ σωτὴρ ποιῆσαι τὸ 
σημεῖον ἐπίτηδες ἐρωτᾷ, ἵνα προσεκτικωτέρους αὐτοὺς ποιήσῃ καὶ γυμνάσῃ 
τὴν πίστιν αὐτῶν el λέγουσι ποίησον ἄρτους ἵνα φάγωσιν, ol δὲ οὗ συνῆκαν. 

5 εἶ δὲ καὶ ἀσϑενείᾳ λογισμοῦ εἶπον ὃ εἶπον, ἀλλ᾽ ἀνύποπτον ποιοῦσι τὸ σημεῖον. ἐν 
τόπῳ ἦσαν ὅπου οὖκ ἦν εὑρεῖν τροφάς, olorei γάρ πως ἄκων τὸ τῶν ἄρτων 
ποιεῖ σημεῖον" ἐπεὶ γὰρ ἐν τόπῳ ἦσαν, ἐν ᾧ οὖκ ἦν ἀγοράσαι τροφάς, 
δεδιότες ol μαϑηταί, μὴ πάλιν εἴπῃ αὐτοῖς" δότε αὐτοῖς τροφήν, εἶπον τό" 
πόϑεν ἡμῖν ἐν ἐρημίᾳ ἄρτοι τοσοῦτοι, ὥστε χορτάσαι ὄχλον 

10 τοσοῦτον; τοῦτο δὲ ἀμνημόνως ἀπεκρίναντο ἔδει yao αὐτοὺς τοῦ ὁμοίου 
ἀναμνησθῆναι. μαϑὼν τοίνυν τὸν τῶν ἄρτων ἀριϑμὸν καὶ οἱονεὶ καταγελάσας 
ἐκέλευσε τὸν ὄχλον ἀναπεσεῖν, ὡς ἔχων ἐν ἑαυτῷ πλῆϑος ἄρτων. εὐχαριστεῖ 
δὲ διὰ τὸ ἀνθρώπινον καὶ πρὸς ἡμετέραν ὠφέλειαν, ἵνα καὶ ἡμεῖς τοῦτο 
ποιῶμεν ἡνίκα ἄρτον ἐσθίομεν. ἑπτὰ δὲ σπυρίδας ἐνταῦϑα τῶν περισσευ- 

15 μάτων ἐπλήρωσεν ὅτι μείζους ἦσαν τῶν κοφίνων ἢ πρὸς τὴν τῶν ἄρτων 
ποσότητα, τότε δὲ πρὸς τὸν τῶν μαϑητῶν ἀριϑμόν. ἵνα δὲ δείξῃ ὅτι οὐκ 
ἐκ τοῦ παρατυχόντος ἐποιήσατο τὸ τῶν ἄρτων σημεῖον, οὗ μόνον ἅπαξ, 
ἀλλὰ καὶ δεύτερον αὐτὸ ποιεῖ ὡς ϑεός. οὐκ ἄμισϑος δὲ τῶν μαϑητῶν ὁ εἰς 
ἡμᾶς πόνος" τοῦτο γὰρ δηλοῖ τὰ περισσεύματα ἃ λαμβάνουσι διὰ τῶν σπυ- 

20 ρίδων. τύπος δὲ ὄντες οἱ 1 αλιλαῖοι τῆς ἐξ ἐϑνῶν ἐκκλησίας διὰ τὸ εὔτονον 
τῆς πίστεως ἐπὶ τοῖς ἄρτοις εὐεργετοῦνται. 


2. Märkfi δυνάμενος 4 ὁ σωτήορ. CMärkfi zer für δέ 3. Μά — χαὶ yıuvaoy 
4. Made αὐτῶν τὴν πίστιν 5. Mdo δὲ — χαί, Mde Märkfi λογισμῶν. ὥ. A μύστηριον, 
worüber σημεῖον geschrieben ist. In C fehlt ἐν τόπῳ bis σημεῖον (Z. 7). Augenfehler. 
Μὰ ἐπεὶ γὰρ ἐν τ. 6. AMe Märkfi τόπῳ + γάρ. Μὰ ἀγοράσει 1. Me ἐπειδή. 
Μὰ fehlt ἐπεὶ γώρ bisrooges 8. Ma φαγεῖν. Μιο Märkfi ὑμεῖς φαγεῖν. 9. Mde ἐρήμῳ 
11. Märkfi — χαὶ οἱονεὶ χαταγελώσας 12. Ma τοὺς ὄχλους. Märkfi ἑκυτῷ — ἐν 
15. Mde ὅτι- χαί. 1, πρό (5810) 16. Me ἀριϑμῶν (sic). A δέ 29 am Rande 17. ALMa 
--τό 18. Me τοῦτο. Me schließt mit ϑεός das Scholion, darauf aber folgt 1. ᾿ἅνεπι- 
γράφου A: zul οὐχ Eyovas τί φάγωσιν. οἴτως ἣν αὐτῶν τὰς ψυχὰς diedeis, Schl: ἄλλον 
τὸν τοῦ σώματος ἔλεγον. Vgl. Cram 127, 9£., wo das Scholion dem Τλεοά Herakl zuge- 


1f. Das Scholion zu Matth 15, 32— 38 ist bis Z. 18 bei Märkfi mit geringfügigen 
Auslassungen und dadurch bedingten Änderungen übernommen, danach aber folgt ein 
abweichender Schluß. Zu Or keine Beziehung. Chrys ist Quelle. Vgl. auch Theod Mops. 
Migue PG LXV1 709. 4. Chrys 538b. 5. 538d. 15. 539d. Von Zuth aus- 
drücklich dem Chrys zugeschrieben. 16. Chrys 539e. 
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Ἵνα μὴ καϑ' ἑκάστην ποιῶν σημεῖα δόξῃ φιλόδοξός τις εἶναι, ἐπειδὴ 15,89 —16, 4. 
τὸ σημεῖον τοῦτο πλείω πάντων Enoleı ἀκολουϑεῖν αὐτῷ τοὺς πολλούς, δεικνὺς 
τὸ ταπεινὸν ἑαυτοῦ διὰ τὴν τῆς σαρκὸς olxovoulav ἀναχωρεῖ eis τὸ πλοῖον. 
εἶτα προσελθόντες τινὲξ τῶν Φαρισαίων καὶ Σαδδουκαίων ἤἥτουν σημεῖον 
ἐξ οὐρανοῦ ἐπιδεῖξαι αὐτοῖς. τοῦτο δὲ οὐχ ἵνα πληροφορηϑῶσιν ἥτουν, 5 
ἀλλὰ πειράξοντες εἶ ἄρα καὶ τῶν ἐπουρανίων δεσπόξει" τὸ γὰρ σημεῖον ἐξ 
οὐρανοῦ ποιῆσαι δηλοῖ τὸ ἥλιον στῆσαι ἢ σελήνην ἢ πῦρ ἄνωϑεν καταγα- 
γεῖν N τι τῶν τοιούτων. ἐπειδὴ δὲ μετὰ τοσαῦτα οὐκ ἐπίστευσαν, ἀλλὰ πλα- 
στῶς ἤτουν πειράζοντες, εἰδὼς ὡς ϑεὸς ἀποπέμπεται καὶ οὗ ποιεῖ, καὶ ὗπο- 
κριτὰς αὐτοὺς καλεῖ ὡς ἄλλα λέγοντας, ἕτερα δὲ ἐνθυμουμένους. ἐξ οὐρανοῦ 10 
δὲ εἶπον ὡς τῶν προλαβόντων σημείων διὰ Βεελζεβοὺλ λεγόντων᾽ el δὲ 
δόκιμοι ἦσαν τῶν γραφῶν ἐκζητηταί, ἤδεισαν ἂν ὅτι καὶ τὰ πολλὰ τῶν ἐπὶ 
Μωσέως κατ᾽ Αἰγύπτου τεραστίων οὖκ ἦν ἐξ οὐρανοῦ, ὄντα ἔκ ϑεοῦ, καὶ 


teilt ist. 2. Theod Mops A: πόϑεν ἡμῖν ἐν ἐρήμῳ. οὔπω τὴν βούλησιν συνῆχαν, Schl: 
τοὺς ἀχολουϑοῦντας ἐπαίδευσε. Mit einigen Abweichungen bei Cram 129,19f. 8. τοῦ 
αὐτοῦ A: χαὶ λαβὼν τοὺς ἑπτὰ ἄρτους. διατί ἐποίησε τὸ τῶν ἄρτων δημεῖον; Schl: 
χαὶ τὸ ἄλευρον τῆς Σαρκφϑίας. Dies Scholion deckt sich mit dem des T’heod Herakl bei 
Cram 128, 3f. 4. τοῦ αὐτοῦ καὶ ἔδωχε τοῖς μαϑηταῖς αὐτοῦ. διατί ἐδίδου τοῖς μαϑηταῖς, 
οἱ δὲ μαϑηταὶ τοῖς ὄχλοις; ἐπειδὴ zul τῷ κυρίῳ τὸ πρέπον φυλάττεται καὶ τοῖς μαϑηταῖς. 
ϑεόν TE γὰρ διαχονεῖσϑαι πρέπει, χαὶ τοῖς διαχονοῦσιν ἡ διαχονίκ δόξα. χατὰ τὸ 
olxeiov τῆς μαϑητείας τὴν λειτουργίαν ἀποτελοῦσι. καὶ τὸ διὰ μέσων τῶν ἁγίων 
εὐεργετεῖσθαι τοὺς ὑποδεεστέρους φυλάττεται χαϑάπερ ἐν ὑποπτώσει τινὶ μεριχῇ. ὅρα δὲ 
ὅτε χαὶ μέχρι τῆς χρείας ἡ μετάληψις, οὐχ ὥστε χαὶ λαβόντας ἀπενέγχασϑαι, καίτοι 
πολλῶν γενομένων λεεινάνων. ἀγαϑὸν δὲ χαὶ τοῦτο σύμβολον πρὸς τὸ τῇ χρείᾳ μετρεῖν 
τὴν ἀπόλαυσιν χαὶ μὴ πρὸς τὴν περαιτέρω τῆς χρείας πλεονεξίαν ἀπάγεσθαι. Gehört 
wohl auch dem T'heod Herakl oder dem T’heod Monach. 

1. Me beginnt mit dem Lemma χαὶ ἀπολύσας τοὺς ὄχλους ἀνέβη eis τὸ πλοῖον. 
Vat.gr. 1445 ἐνέβη. A ἑχάστων (sic). [, ποσῶν (sic) 2. Μὰ πλεῖον 8. Me πλοῖον 
Ἢ χαὶ ἦλθεν eis τὰ ὅρια αγδαλᾶ. καὶ ὁ Ματϑαῖος Μαγδαλὰ εἶπεν, ὁ δὲ Μάρχος 
“Ἰαλμανουϑᾶ,. οὐ δικιρωνίκ δὲ ἔχεε τοῦτο" ὁ μὲν γὰρ τὴν κωμόπολιν ὠνόμασεν, ὁ δὲ τὰ 
πόρρω τοῦ ἄστεος μέρη ἀνεγρώψατο" Maydala γὰρ καὶ εαλμανουθϑᾶ πλησιόχωροί εἶσιν. 
Vgl. Euth 4. Me Σαδουχαίων 5. L— ἤτουν 7. AT: οὐ ποιεῖται, R: ποιῆσαι. 
Me τόν. ἢ - τήν 8. Ο ἐπειδὴ — de. Me ἀλλ' ἁπλῶς 9. Μὰ ὁ für ὡς 9.10. Med 
ὑποχριτὰς --- αὐτούς. Me ὡς -ἰ- χκαί. Μὰθ ἄλλα μὲν ποιοῦντες. 1, ἐνθυμουμένας (Sic) 
11. Μὰ σημείων --- διά, AMe ἥτουν ὡς τὰ προλαβόντα σημεῖα τῷ Βεελζεβοὺλ ἐπιγράφοντες. 
Vat. gr. 1445 λεγόντων + ποιεῖν 12. Mo ἐξηγηταί, Mde ὅτε --- χαί. πολλὰ + καί. 
Μὰ Μωσέως + καί. Mde «1ἴγυπτν 18. Mde Vat. gr. 1445 --- ὄντα dx ϑεοῦ χαὶ τὸ 


6. Chrys 540d. Übernommen bei Märkfi, vgl. auch Theopk. 10--- 180,1. Nach 
Or ΧΙΠ 2 3. 129. 
125 
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τὸ πεσὸν πῦρ ἐξ οὐρανοῦ ἐπὶ τὰ πρόβατα τοῦ ᾿Ιὼβ οὖκ ἦν ἀπὸ τοῦ ϑεοῦ, καὶ 
ἠρκέσϑησαν ἂν οἷς ἐπὶ γῆς εἶδον αὐτὸν ποιοῦντα σημείοις. εἶτα ἐλέγχει τὴν 
ἄκαιρον αὐτῶν ζήτησιν καί φησιν ὅτι ὥσπερ ἐπὶ τῶν ἐν οὐρανῷ σημείων 
ἄλλο μὲν τοῦ χειμῶνος σημεῖον, ἄλλο δὲ τῆς εὐδίας, καὶ οὖκ ἄν τις τὸ 
5 σημεῖον ἰδὼν τοῦ χειμῶνος γαλήνην ζητήσειεν, οὐδὲ τὸ ἐν γαλήνῃ εὐδιεινῇ 
χειμῶνα, οὕτως καὶ En’ ἐμοῦ λογίζεσϑαι yon‘ ἄλλος γὰρ οὗτος τῆς παρου- 
σίας ὅ καιρός, ἄλλος δὲ ὅ μέλλων, νῦν δὲ χρεία τῶν ἐν τῇ γῇ σημείων, τὰ 
δὲ ἐν τῷ οὐρανῷ ἐκείνῳ τεταμίευται τῷ καιρῷ. νῦν μὲν γὰρ λαϑὼν ἦὖλϑον, 
τότε δὲ μετὰ πολλῆς τῆς δημοσιεύσεως, τὸν οὐρανὸν ἑλέίττων, τὸν ἥλιον 
10 ἀποκρύπτων, τὴν σελήνην 00x ἀφιεὶς δοῦναι τὸ φῶς" τότε καὶ al δυνάμεις 
τῶν οὐρανῶν σαλευϑήσονται. γενεὰν δὲ πονηρὰν αὐτοὺς καλεῖ ὡς οὐκ 
ἔχοντας τὴν πίστιν ἐν ἁπλότητι, μοιχαλέδα δὲ ὡς ἀποστάντας ϑεοῦ καὶ 
συνόντας τῷ σατανᾷ᾽ διὸ καὶ ἀναχωρεῖ ἀπ᾽ αὐτῶν, δεικνὺς ὅτι τοῖς ἀδόλοις 
σύνεστιν ὅ ϑεός. εἰ δὲ οἷόν τε μὴ παϑεῖν αὐτόν, οὐδὲ τὸ σημεῖον Ἰωνᾶ 


πεσὸν πῦρ ἐξ οὐρανοῦ (Augenfehler). Me -- ἐπὶ τὰ πρόβατα τοὺ ᾿Ιὼβ οὐχ ἣν» ἀπὸ τοῦ 
ϑεοῦ. LMa --- οὐχ ἣν ἀπὸ τοῦ ϑεοῦ, χαὶ ἠρχέσϑησαν ἄν οἷς ἐπὶ γῆς εἶδον αὐτόν (sic). 
Der ursprüngliche Text, der Or entspricht, ist bei AC erhalten. C ἀπὸ -- τοῦ, εἶδον — 
αὐτόν. Mit anueloss schließt Me das Scholion und beginnt das zu Matth 16, 1f. gehörige 
mit Benutzung von Or XII1l 8. 128f. χαίτοι dıngwwoürres ἐν τοῖς δόγμασιν εἷς τὸ 
πειράσαι χαὶ χλευάσαε τὸν λόγον ὁμονοοῦσιν. οὕτω τάχα καὶ αἱ ἀντιχείμεναε δυνάμεες 
διαφωνοῦσαε χαϑ᾽ ἑαυτὰς χατὰ τῶν πιστῶν συμφωνοῦσι. χαλῶς δὲ εἶπε πειράζοντες, 
ἐπειδὴ προσεποιοῦντο μὲν αἰτεῖν ὡς δῆϑεν πιστεύοντες εἰ ἴδοιεν, τὸ δ' ἀληϑές, ὥστε 
μόνον ἀπόπειναν λαβεῖν" ἤδη γὰρ χαὶ ἐκ τοῦ οὐρανοῦ ἰδόντες οὐχ ἐπίστευσαν. τίνος 
ἀστὴρ ὡδήγησε τοὺς προσχυνήσιψτας αὐτὸν Χαλδαίους; τίνα πλῆϑος στρατιᾶς οὐρανίου 
ὑμνοῦντες ἔλεγον" δόξα ἐν ὑψίστοις ϑεῷ; χαὶ τούτῳ οἱ ποιμένες ἐμαρτύρουν. χαὶ ᾿Ιωώννης 
ὁ βαπτιστὴς τὸ ἐξ οὐρανοῦ χαταβαῖνον ϑεασάμενος πνεῦμα χαὶ μένον ἐπ᾽ αὐτὸν καὶ 
τοὺς οὐρανοὺς ἀνεῳγμένους xt τὴν πατριχὴν φωνήν. εἶτα κτλ. 

3. AT: αἴτησιν, R: ζήτησιν. AT: die, R: ἐπί 4. Me εὐδίας --- χαί 5. εἰϑώς. 
C εὐδιηνῆ. LMd εὐδὲνρῇΡ 6. Ο οὕτω. L οἴτω.. Me παρουσίας -- ὁ 7. ΟΜὰ vv 
— δέ. Μὰο ἐν -- τῇ 8. Me ἐν -- τῷ Μὰ ταμεεύετιε 10. Me σελήνην 4 τότε. 
φῶς --- τότε 11. Nach σαλευϑήσονται beginnt AMe ein neues Scholion, Me mit dem 
Lemma γενεὰ πονηρὰ χαὶ μοιχαλίς. γενεὰν — δέ 12. Mde ἀποστέντας + τοῦ 13. 
Me αὐτῶν +4 χιταλείπεε γὰρ ὡς νυμφίος τὴν γενομένην πόρνην πόλεν (vgl. 181,11). 
τῶν γὰρ ἀφισταμένων ϑεοῦ χαὶ ὁ ϑεὸς ἀφίσταται, χαὶ χτλ. 14. AT: ὁ ϑεός, R: γρ. 
σύνεστιν ὡς ϑεός. So Md. 


31. Wie bei Chrys ist ν. 2. 8 als Text vorausgesetzt, gegen Or. Hier Hoc in 
plerisque codicibus non habetur.. 3—11. Mit leichten Änderungen und Kürzungen am 
Schluß aus Chrys 540e. 54la übernommen. Vgl. Theoph und Märkfi. 10. Matth 24, 29. 
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ἐδίδοτο αὐτοῖς οὕτως ἄγαν πονηροῖς οὖσιν. ἐπειδὴ δὲ διὰ τὴν κοινὴν σωτη- 
οίαν ἀνάγκη ἦν τὸν Χριστὸν ἀποϑανεῖν, καὶ αὐτοῖς ᾿Ιουδαίοις τὸ σημεῖον 
ἐπράττετο᾽ τοῖς γὰρ πολλὰ ἑωρακόσι καὶ μὴ πιστεύσασι καὶ ἄλλα αἰτοῦσιν 
ἰδεῖν ἐπὶ καταστροφῇ τῶν προλαβόντων ws ἐκείνων διὰ δαιμόνων γεγονότων, 
ἐξ οὐρανοῦ ζητοῦσιν ἰδεῖν οὐκ ἦν δίκαιον δεῖξαι τὰ τῆς ἐξουσίας. ἄλλως τε 
δὲ καὶ τὸ ἔν τῇ κοιλίᾳ τοῦ κήτους ποιῆσαι τρεῖς ἡμέρας καὶ τρεῖς νύκτας 
Ἰωνᾶν σημεῖον ὃν τοῦ ἐν τῇ καρδίᾳ τῆς γῆς υἱοῦ ἀνϑρώπου καὶ τῆς ἄνα- 
στάσεως ἐξ οὐρανοῦ ἔστιν, ἐπεὶ παρὰ τὸν καιρὸν τοῦ πάϑους γέγονεν ἅμα 
τῷ εὐεργετουμένῳ ληστῇ εἷς τὸν παράδεισον εἰσιών, μετὰ τοῦτο κατιὼν εἰς 
ἅδου. γενδὰν δὲ πονηρὰν καὶ μοιχαλέδα εἰπὼν τοὺς πειράζοντας 
καταλείπει ὡς νυμφίος τὴν γενομένην πόρνην πόλιν πιστὴν Σιών, τὴν ’Iov- 
δαίων συναγωγήν, καὶ ἀπέρχεται νυμφευσόμενος τὴν ἐξ ἐϑνῶν. 


AB‘. Περὶ τῆς ξύμης τῶν Φαρισαίων. 


Ζύμη κακίας ᾿Ιουδαϊκῆς ἡ ἄπιστος πονηρία τῶν Φαρισαίων καὶ Σαδ- 
δουκαίων, ἧς ϑέλων ἀπέχεσθαι τοὺς μαϑητὰς ὅ σωτὴρ μετὰ πάσης σπουδῆς 
εἶπε τὸ προσέχετε. ἤτοι ζύμην καλεῖ τὰς πονηρὰς τῶν Φαρισαίων παρα- 
δόσεις, ὧν ϑέλων ἐλευϑεριάζειν τοὺς μαϑητὰς 6 σωτὴρ εἶπε τοῦτο, ἵνα μὴ 
προσέχωσι τῇ τῶν Φαρισαίων διδασκαλίᾳ. διὰ τοῦτο δὲ οὖκ εἶπε τὴν διδαχὴν 
σαφῶς, ἵνα ὑπομνήσῃ αὐτοὺς τῶν ἄρτων. οἱ δὲ μαϑηταὶ μὴ νοήσαντες τὸ 
εἰρημένον μήτε τὰ περὶ τῶν ἄρτων ὑπομνησϑέντες ἐνόμιζον ὅτι τοῦτο ἔλεγεν 
αὐτοῖς, ὑποβλέπεσϑαι τὸν ἔκ τῶν ᾿Ιουδαϊκῶν βρωμάτων μολυσμόν. διὸ καὶ 


1. Mde οὖσι πονηροῖς. A διὰ am Rande 2. Me ἀνάγχη — ἦν. Mde αὐτοῖς 
- τοῖς 3. AL ἐπλάττετο. γὰρ -ἰ τά. Me ἄλλοις (sic) 4. Me γεγονότων + καὶ 
διὰ τοῦτο 5. Bei ἄλλως beginnt A ein neues Scholion 6. CMe νύχτας -[ἰ τόν 7. 
Me υἱοῦ- τοῦ 9. Me allein hat εἰσεών, Or εἰσελϑεῖν 10. L δου. Mo — γενεὰν 
bis 29v@v (Ζ2. 12, vgl. zu 180, 13). A hat τοὺς πειράζοντας bis συναγωγήν (Z. 12) 
am Rande 11. C πόλεν πόρνην 18. 1, περὶ τῶν αἰτούντων σημεῖον. A schaltet 
hier das Scholion 192,14 (ἄλλως re) bis 17 (εἰς τὸ πέραν) ein, das er aber an der 
sonst überlieferten Stelle wiederholt 14. Me Σαϑουχαίων 17. Μὰ αἷς für ὧ 18. 
Me τῇ διδαχῆ (Bic) 19. Mde αὐτοὺς + τῶν σημείων. 


5—10. Nach Or ΧΙ 8 8. 132f. unter Zurückgreifen auf Matth 12,39. 40. Vgl. 
Theoph. 10—12. Frei nach Or XII4 5. 136. Das Anepigraphon bei Nik 541f. 
führt 179,5. 183, 10—12 weiter aus. 16. Frei nach Or XII 5 8. 137. 18f. Nach 
Ohrys 5410. 
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ἔλεγον ἐν ἑαυτοῖς ὅτι ἄρτους οὖκ ἐλάβομεν, ἐκ τῆς ΓΤ Γαλιλαίας δηλονότι. οὐ 
ϑέλει δὲ ἡμᾶς ἐκ τῶν ᾿Ιουδαϊκῶν ἀγοράσαι ἄρτους. πόϑεν οὖν διατραφῶμεν; 
διὸ καὶ εἰκότως ὀνειδίζει αὐτούς ὡς ἀναξίους ἔχοντας λογισμοὺς τῆς ἀποστο- 
λικῆς ἀξίας καὶ λήϑην λαβόντας τῆς αὐτοῦ δυνάμεως τῆς ἐπὶ τοῖς ἄρτοις. 
5 δύο δὲ αὐτοῖς ἐγκαλεῖ, ἕν μὲν ὅτι οὐκ ἐμνήσϑησαν τῶν σημείων, δεύτερον 
δὲ ὅτι εἶ καὶ οὖκ ἤϑελεν αὐτοὺς ἀγοράσαι ἐξ ᾿Ιουδαίων ἄρτους οὖκ ἦν αὐτῷ 
δυσχερὲς παραγαγεῖν ἄρτους. ἐγκαλοῦνται οὖν ὡς μετὰ ϑαύματα δύο μὴ 
συνιέντας. σημεῖον δὲ ὧδε ποιεῖ τοὺς διαλογισμοὺς αὐτῶν φανεροποιῶν. 
οὗτοι γὰρ περὶ τὰς παρατηρήσεις καὶ τὰ ᾿Ιουδαϊκὰ καϑάρσια ἑπτοημένοι 
10 διηπόρουν, διὸ καὶ ἕνεκεν τούτου ἐπιτιμᾷ αὐτοῖς σφοδρῶς, ἵνα τὴν περὶ 
βοωμάτων πρόληψιν ἐκβάλῃ, ὀλιγοπίστους ὀνομάσας. οὗτοι γὰρ ἐξ ᾿Ιουδαϊκῆς 
ἐλαφρίας ταῦτα περὶ βρωμάτων διελογίζοντο ἕν ἑαυτοῖς, εἶ καὶ συνῆκαν 
ὕστερον ὅτι οὗ περὶ ἄρτου αὐτοῖς ἔλεγεν, ἀλλὰ περὶ τῆς αὐτῶν διδαχῆς. 
ἄλλως τε εἷς τὸ πέραν γίνονται ol ᾿Ιησοῦ μαϑηταὶ διαβάντες ἀπὸ τῶν 
15 σωματικῶν ἐπὶ τὰ πνευματικὰ καὶ ἀπὸ τῶν αἰσϑητῶν ἐπὶ τὰ νοητά ἄλλων 
γὰρ χρεία πρὸ τοῦ πέραν καὶ ἄλλων εἷς τὸ πέραν. ὅρα δὲ ὅτι καὶ  φϑάσας 
εἷς τὸ πέραν ἔτι ὀλιγόπιστος ἀκούει, ἐπεὶ ὡς πρὸς τὸ τέλειον ὅπερ λϑὸν τὸ 
ἐκ μέρους καταργεῖ πᾶσα πίστις ἡμῶν ὀλιγοπιστία ἐστίν. ὅρα δὲ ὅτι καὶ 
ἐπὶ διαλογισμοῖς ἐγκαλούμεϑα. νοεῖ δὲ καὶ συνίησι τὰ περὶ τῶν πέντε ἢ 
20 ἑπτὰ ἄρτων 6 εἰδὼς ὅτι ἡ διδαχὴ ἄρτος ἐστίν, el μὲν ὑγιής, ὑγιεινός, εἰ δὲ 
ἐσφαλμένη, ἐπιβλαβής. ὃ τοίνυν προσέχων ἀπὸ τῆς ζύμης τῶν Φαρισαίων 


1. 1, δηλονότι ---- οὐ 2. A Für δὲ: γάρ. Ο οὖν. CL Ιουδαίων 3. Me neues 
Scholion mit Lemma οὔπω νοεῖτε 4. Me χαταλήϑην. ἄρτοις + ὅτε γὰρ ἐπελάϑοντο 
τῆς ϑείας αὐτοῦ δυνώμεως τότε κ«ὐτοὺς ὀλιγοπίστους ἐχάώλεε ὑπομιμνήσχων αὐτοὺς ὅτε 
ϑεός ἐστι 5. Md αὐτούς. 1, ἐγχαταλεῖ (sic. AL δεύτερον — de 6. Made ἐξ ’Iov- 
δϑαίων ἀγοράσαι. CLMa — οὐχ ἣν αὐτῷ bis ἐγχαλοῦνταε οὖν (Augenfehler) 7. Μὰ 
— ἐγχαλοῦνται οὖν. Made ὡς μετὰ δύο. Me ϑαυμάώσια 8. Mde συνεέντες. A ποιεὶ 
τῷ. Me rd. ΑΜὸ φανεροποιῆσαι 10. CMe αὐτούς. Me ἕνα -ἰἰ δέ. Μὰ περὶ + τῶν 
11. Md ἐχβάλλη. Me ὠνόμασεν 14. Me τε- δέὮς)ο 15. Μὰ εἰς für ἐπί]. 17. Μὰ 
ἐπειδή 19. Me λογισμοῖς 20. Made zweimal ἡ für εἰ. A T: ὑγιής, R: ὑγεξενός 
21. Md ἐσφαλμένος. 


5—13. Nach Chrys 54lde. Ähnlich Märki. 14-- 18. Nach Or XII5. 6 8. 137. 
17. 1 Kor13,10. Or 5. 141] οὐ χαλεπὸν δ' οἷμαι πρὸς τοῦτο εἰπεῖν ὅτε ὡς πρὸς τὸ 
τέλειον, ὅπερ ὅταν ἔλθη τὸ Ex μέρους χαταργηθήσεται, πᾶσα ἡ ἐνταῦϑα πίστις ὀλεγο- 
πιστία ἐστί. 21. Hier Qui cavet a fermento Pharisaeorum οἱ Sadducaeorum legis et 
litterae praecepta non servat, traditiones hominum negligit, ut faciat mandatum dei. 
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καὶ Σαδδουκαίων οὐ κατὰ τὸ γράμμα Tod νόμου πολιτεύεται οὔτε κατὰ τὰς 
παραδόσεις τῶν Φαρισαίων. 


AT“. Περὶ τῆς ἐν Καισαρείᾳ ἐπερωτήσεως. 


Τοῦ οἰκιστοῦ ἐμνήσϑη, ἐν ᾧ γέγονεν ὅ διάλογος, ἐπειδή ἔστι καὶ ἄλλη 
Καισάρεια ἦἧ Στράτωνος. ἔξω δὲ τῆς τῶν ᾿Ιουδαίων χώρας ποιήσας τοὺς 
μαϑητὰς ἐρωτᾷ τὰ περὶ ἑαυτοῦ, ἵνα ἐκτὸς ἀγωνίας εἴπωσι τὴν ξαυτῶν 
γρώμην παρρησίᾳ. οὖκ ἀγνοῶν δὲ ἐρωτᾷ, ἀλλ᾽ οἰκονομικῶς, ἵνα ἀπαλλάξῃ 
τοὺς μαϑητὰς τῆς περὶ αὐτοῦ ἀγνοίας καὶ olxovoudw τὰ ἐφεξῆς εἰρημένα, 
διὸ καὶ τὴν ἐρώτησιν ἰδιαζόντως πεποίηται. φορτικὸν γὰρ olmdels τὸ περὶ 
ἑαυτοῦ μαρτυρῆσαι διὰ τῆς ἐρωτήσεως τοῦτο οἰκονομεῖ. υἱὸν δὲ ἀνϑρώπου 
ὀνομάσας ἑαυτόν τὴν ϑεότητα αὐτοῦ onualve. οὖκ ἐρωτᾷ δὲ περὶ τῶν 
Φαρισαίων καὶ γραμματέων διὰ τὴν αὐτῶν πονηρίαν, ἀλλὰ περὶ τοῦ πλήϑους, 
τὴν ἄδολον αὐτῶν ἐξετάζων γνώμην. εἰπόντων δὲ τῶν μαϑητῶν" οἱ μὲν 
Ἰωάγνην, ἄλλοι δὲ Ἠλίαν, ἀνεξικάκως πάλιν ἐρωτᾷ λέγων: ὑμεῖς δὲ 
τίνα με λέγετε; ὡς διαψευσαμένων ἐκείνων εἰς ὑψηλοτέραν ἔννοιαν ἀνάγων 
αὐτούς. πλανωμένων γάρ τινων καὶ οἱομένων αὐτὸν εἶναι τῶν προφητῶν 
Eva, ἀποδοκιμάξων τὴν ἄκριτον περὶ αὐτοῦ τῶν πολλῶν δόξαν ἐπήγαγε τό" 
ὑμεῖς δὲ τίνα μὲ λέγετε; πλὴν καὶ δόγμα ἀνατρέπει πεπλανημένον, 
οἰομένων τινῶν πρὸ τῆς Χριστοῦ ἀναστάσεως γεγενῆσϑαί τινων ἀνάστασιν" 
διὸ οἱ μὲν Ἰωάννην αὐτὸν ἔλεγον τὸν βαπτιστήν, ἄλλοι δὲ Ἤλίαν, 


1. Μο.Σαδουχκίων. Me οὔτε τ οὐ. Μὰ οὕτως für oöre2° 2. InMe folgt Theod Herakl 
ὡς ϑεὸς δηλαδὴ χαὶ ὡς πλάσας τὸν ἄνϑρωπον gie πάντα τὰ ἐν ἀνθρώπῳ. ἔλεγε δὲ 
αὐτοῖς τί δικλογίζεσϑε ἐν ἑαυτοῖς, ὀλιγόπιστοι; ὑπομειμνήσχων αὐτοὺς ὅτε ϑεός ἔστι. 
Vgl. den Zusatz in Me zu 182,4 4. Μὰ οἰχίσχου (sic. A T: διάβολος, R: ἴσως 
ὁ διάλογος 5. Ο Πλάτωνος (810). Me — ποιήσας bis pur 6. Me ἠρώτα. Made 
— τῴ. Ο αὐτοῦ. Ma ἐντός (sic) 10. Me μαρτυρεῖν. A zu τῆς am Rande ἐν ἄλλ. 
αὐτοῦ 14. Made ἐρωτᾷ πάλιν 15. A R: διεψευσμένων 16. A 7: de, R: γάρ. 
Mde ἕνα τῶν προφητῶν 18, Mde λέγετε + eivas nach dem überlieferten Texte 20, 
C ᾿Ιωάννην — αὐτόν. Mde ἔλεγον 4 εἶναι. Ο βαπτιστὴν 4 αὐτόν. 


1—16. Vgl. Chrys 546a—d. TAeoph, Märkfi stehen dem Petrus am nächsten. 
Über Caesarea vgl. Hier. 10. Anders Hier und Photius (Poss 230). οὐχ ἐβούλετο 
εἰπεῖν τὸ τῆς ϑεότητος ἀξίωμα κτλ. 14. ἄλλοε wie Marc Luk. Chrys liest οἱ μὲν 
᾿Ιωώννην τ. ß., οἱ δὲ ᾿Ηλίων. 18f, Or XIL9 8. 144 πλὴν ὅρα διὰ τὰ διάφορα ἐν 
᾿Ιουδκίοις περὶ τοῦ ᾿Ιησοῦ χινήματα τίνα τρόπον ἀπό τινων οὐχ ὑγιῶν δογμάτων ἔλεγόν 
τινὲς μὲν ὅτι ᾿Ιωάννης ἦν χτλ. 


16, 13 —15. 
5 
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ἕτεροι δὲ Ἱερεμέαν ἢ Eva τῶν προφητῶν. πλὴν καὶ τοῦτο dnodo- 
κιμάξζων ἐπήγαγε τό: ὑμεῖς δὲ τίνα μὲ λέγετε εἶναι ol πείρᾳ γνόντες 

ne διὰ τῶν πραγμάτων; 
16, 16. Εἰπὼν ὁ Πέτρος" σὺ εἶ ὃ Χριστός, ὃ υἱὸς τοῦ ϑεοῦ τοῦ ξῶντος 
5 διδάσκει ὅτι οὐ κατὰ χάριν ἁπλῶς υἱὸς ϑεοῦ λέγεται, ἀλλ᾽ ὡς φύσει ϑεὸς 
καὶ υἱὸς τοῦ ϑεοῦ. εἰ γὰρ καὶ πολλοὶ κατὰ γάριν ἔχοντες τὸ τῆς υἱοϑεσίας 
ἀξίωμα viol ϑεοῦ λέγονται καὶ πολλοὶ τῶν βασιλέων ἢ προφητῶν χριστοὶ 
λέγονται, ἀλλὰ μόνος Ἰησοῦς ὅ υἱὸς τοῦ ϑεοῦ φύσει καὶ μόνος παρὰ τοὺς 
ἄλλους κυρίως Χριστός, οὐσιωδῶς ἔχων Ev ἑαυτῷ τὸ πνεῦμα καὶ ἄνϑρωπος 
10 δι᾽ ἡμᾶς γεγονώς, οἰκονομικῶς ἡμῖν καὶ δι᾽ ἡμᾶς χριόμενος ὁ ἄλλοις αὐτὸ 
χορηγῶν. διὸ μετὰ τοῦ ἄρϑρου εἶπεν 6 Χριστὸς καὶ ὁ υἷός" εἰπὼν δὲ 
υἱὸν τοῦ ϑεοῦ τοῦ ξῶντος ἔδειξεν ὅτι καὶ αὐτὸς ζωή ἔστιν ὡς ἐκ 

ζωῆς ὦν. 

16, 17—19. Μηακαρίζει τὸν Πέτρον 6 σωτὴρ ὡς ἐκ ϑείας χάριτος τοῦ κατὰ Χριστὸν 


1. Mde ἄλλοι. Μο --- πλήν. τοῦτο -ἰἰ οὖν 2.A T: ἐπηρώτα, Κἰ: ἐπήγαγεν. Made τά. 
AT: λέγεταε, R: λέγετε 8. In Me folgt T’heod Herakl ἐρωτᾷ ὁ ᾿Ιησοῦς ἵνα γνῶμεν τὰς 
ἐν ᾿Ιουδϑαίοις γενομένας περὶ αὐτοῦ ὑπολήψεις Ex τῆς ἀποχρίσεως, χαὶ ἵνα μάϑωμεν 
περιεργάζεσθαι τί λέγουσιν οἱ ἄνϑρωποι περὶ ἡμῶν, καὶ εἰ μὲν φαῦλα εἴη, τὰς ἀφορμὰς 
περιερῶμεν, εἰ δὲ ἀστεῖα, αὐξῶμεν (anders 183, 71.).. υἱὸν δὲ ἀνθρώπου εἶπεν ἵνα 
δείξη σαφῶς ὡς ὁ φαινόμενος χαὶ χατ᾽ ἀλήϑειαν ἀναλλοιώτως γενόμενος ἄνϑρωπος αὐτός 
ἐστι zul ϑεὸς ἀληϑής, μὴ τεμνόμενος ἀνὰ μέρος εἷς ϑεὸν zul εἰς ἄνϑρωπον ᾿διχῶς" all’ 
ἄν τις υἱὸν ἀνθρώπου προσαγορεύσειεν, οὐκ ἀπιστήσειε τοῦτον αὐτὸν εἶναι xal υἱὸν 
ϑεοῦ (183,10). Das folgende Scholion beginnt in Mde mit dem Lemma: σὺ εἰ ὁ Χριστός, 
ὁ υἱὸς τοῦ ϑεοῦ τοῦ ζῶντος. εἰπὼν χτλ. 6. Me ϑεοῦ - ὅρα δὲ τοῦ Πέτρου τὸ ἀχρι- 
βές" οὐ γὰρ εἶπε" σὺ εἰ ὁ υἱὸς τοὺ ϑεοῦ (vgl Klem. Homil. 17, 18), ἀλλά" σὺ εἰ ὁ Χριστός, 
ὁ υἱὸς τοῦ ϑεοῦ. ἐπειδὴ γέγονάς φησιν υἱὸς ἀνθρώπου τῆς ἡμετέρας ἕνεχα σωτηρίας, 
διὰ τοῦτο Χριστός" κέχρισται γὰρ οἰχονομιχῶς πνεύματι ἁγίῳ καὶ δυνάμει παρὰ τοῦ 
ϑεοῦ χαὶ πατρός, οὐ χρηζων αὐτὸς ὁ τὸ πνεῦμα οὐσιωδῶς ἔχων ἐν ἑαυτῶ, ἀλλ' ἡμῖν ὡς 
ἀληϑῶς, ἵνα ὡς ἀπαρχὴ γεγονὼς τοῦ γένους ἡμῶν εἰς ἡμᾶς παραπέμψη τὴν τῆς χρίσεως 
χέριν χαὶ τὴν τοῦ ἁγίου πνεύματος χατοχήν. οὐχ εἶπε δέ" σὺ εἰ Χριστός, ἀλλ᾽ οὐδὲ 
υἱός, ἀλλ᾽ ὃ Χριστὸς χαὶ ὁ υἱὸς μετὰ τοῦ ἄρϑρου, ἵνα δείξη ὅτε εἰ χαὶ (— γὰρ) κτλ. 
Dublette zu 2.9f. Vgl. Chrys bei Poss 230f. A χαὶο am Rande. Μὰ τὸ τῆς υἱοϑεσίας 
ἀξίωμα ἔχοντες. Me ἔχοντες — τὸ τῆς 7. CMde χρηστοί 8. Μὰ ö’Inooüs υἱός. Me 
-- Ιησοῦς. Μὸ ϑεοῦ - ὡς. φύσει + ϑεός. ALMad μόνως 11. Me χορηγῶν --- διὸ bis υἱός 
12. Me ὅτε — xai 14. Mde beginnen das Scholion mit dem Lemma: μαχείρεος εἶ 
Σίμων βὰρ ᾿Ιωνᾶ. ὁ σωτὴρ μακαρίζεε τὸν Πέτρον. Me χάριτος + τήν. 1, τόν (sic). 


4. Kyr (Nik 546) trifft sowohl mit dem Text wie mit der Erweiterung in Me teil- 
weise zusammen. Vgl. auch T'heoph. 14f. Chrys 5478. 
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μυστηρίου λαβόντα τὴν γνῶσιν᾽ μόνος γὰρ ὑπὲρ τοὺς ἄλλους ἀληϑῶς αὐτὸν 
ὡμολόγησεν υἱὸν τοῦ πατρὸς καὶ τῆς αὐτοῦ οὐσίας ὄντα ὁμοφυῆ. δι’ ὧν δὲ 
ἀποδέχεται τὴν τοῦ Πέτρου ὁμολογίαν τὰς τῶν ἑτέρων ἀποδοκιμάζει δόξας. 
εἰπὼν δὲ αὐτὸν Bao Ἰωνᾶ, 8 ἔστιν υἱὲ Ιωνᾶ, διδάσκει ὅτι οὕτως ἐστὶν υἱὸς 
τοῦ ϑεοῦ ὡς ὅ Πέτρος τοῦ ᾿Ιωνᾶ, τῆς αὐτῆς οὐσίας ὧν τῷ γεγεννηκότι. 
ἀποκάλυψιν δὲ τὸ πρᾶγμα καλεῖ, ὡς τῶν ἀπορρήτων, ὧν οὖκ ἴσασιν οἵ 
πολλοί, λαβὼν ἐκ ϑεοῦ τὴν γνῶσιν" ἐλλάμπων γὰρ φῶς ταῖς τῶν ἁγίων 
καρδίαις 6 πατὴρ ἀποκαλύπτει τὸν υἱὸν ὡς καὶ ὅ υἱὸς τὸν πατέρα. εἶτα 
ἀνταμείβεται τὸν τῆς ὁμολογίας μισϑὸν τῷ Πέτρῳ καὶ τίϑησιν αὐτὸν εἷς 
ϑεμέλιον τῇ ἐκκλησίᾳ ὡς ἀδόνητον πέτραν διὰ τὸ στερρὸν καὶ ἀσάλευτον 
τῆς πίστεως" ὡς γὰρ ἀπαρχὴ γεγονὼς τῶν ϑεοδιδάκτων μυστηρίων πρῶτος 
τὰ τῆς εὐσεβείας δόγματα κατεβάλετο ἐν ᾿Ιουδαίοις καὶ Ἕλλησιν. πύλαι δὲ 


1. C λαβόντος (810). Me -- τήν 2. Me ϑεοῦ. αὐτῆς A. Me αὐτῷ. Md— ὅ 
ἐστιν bis Πέτρος τοῦ Ιωνᾶ. L υἱός. AMe ersetzen dıddaxes bis γεγεννηχότε (Z.5) durch 
μονονουχὶ λέγων ὅτε ὥσπερ σὺ τοῦ ᾿Ιωνᾶ παῖς, οὕτω χαγὼ (A χαὶ ἐγώ) τοῦ ἐμοῦ πατρὸς 
(A τοῦ πατρὸς τοῦ ἐμοῦ aus Chrys 5479), τῆς αὐτῆς οὐσίας ὧν τῷ γεγεννηχότι. Ο οὗτος. 
CMa ἐστὶν - ὁ 7. Me λαβόντα. A T: ἐχλάμπων, R: ἐλλάμπων. Μὰ ἐλλάμπων γὰρ 
-- φῶς 9. A ἀνταμείβεται + διὰ, τὸν am Rande. Me ὡς für εἰς 12. Μὰ σπέρ- 
ματα. Me Ἕλλησιν -ἰ Πέτραν δὲ εἰρηχὼς τὴν olxelav ὁμολογίαν χαὶ τὴν eis αὐτὴν πίστιν 
ἐφ᾽ ἡμᾶς (Chrys 5488 ἐπὶ ταύτῃ τῇ πέτρᾳ... τοιτέστε τῇ πίστει τῆς ὁμολογίας) τὴν 
ἐχχλησίωαν οἰχοδομήσειν ἀπεφήνατο, χαϑὼς χαὶ Παῦλός φησι" ϑεμέλιον γὰρ ἄλλον οὐδεὶς 
ϑύναται ϑεῖναε παρὰ τὸν χείμενον (1 Kor3,10), εἰχότως τὸν ταύτην ὁμολογήσαντα πρό- 
τερον τὴν (ὠνὴν Πέτρον ἀπὸ τῆς ὁμολογίας προσειπών, περεῆψεν αὐτῷ χαὶ τὴν ἐξουσίαν 
ταύτην. πύλαι γὰρ ἅδου τὰ αἴτια τοῦ ϑανάτου ϑύραε (810), πᾶσα χαχία ἢ χτλ. Me 


Märkfi πύλαι --- δέ. 


4. Chrys 8470. Vgl. Theoph. Hier deutet Barjona durch filius columbae, fährt 
dann aber fort: alii simpliciter accipiunt, quod Simon i. e. Petrus sit filius Joannis. 
Barjona sei eine Verderbung dieses Namens. ΘΓ, Sachparallele Chrys 547cd. 7. 
Or XII 10 8.146 φωτὸς ἡμῶν τῇ χαρδίᾳ ἐλλάμψαντος ἀπὸ τοῦ ἐν οὐρανοῖς πατρός. 
: Vgl. Hier. 8f. Zum Elogium des Petrus vgl. Euth. Anders Or 8. 147 πέτρα (Πέτρος) 
γὰρ πᾶς ὁ Χριστοῦ μαϑητής. Näher kommt Chrys 548a dem Petrus: ταύτῃ τῇ 
πέτρᾳ ... τουτέστε τῇ πίστεε τῆς ὁμολογίας, daher sei Petrus ποιμήν. Chrys bei 
Poss 231 τὴν ὁμολογίαν ὁ Χριστὸς ϑεμέλιον ἔϑετο τῆς ἐχχλησίας αὐτοῦ. 12 bis 
S. 186,4 bei Märkfi übernommen und mit 186, 9—12 zu einem Scholion verbunden. 
Isidor (Nik 547) ... εἴρηταε οὖν τὸ πύλαι ἔδου οὐ χατισχύσουισιν αὐτῆς 009° ὡς μηδενὸς 
πολεμήσαντος, ἀλλ᾽ ὡς ἀντιστησομένων μὲν πολλῶν, ἡττησομένων δὲ χατὰ χράτος. οὕτω 
γὰρ καὶ γέγονε" ἐπολεμήϑη μὲν γὰρ ἡ ἐχκλησία καὶ ἡ πίστις ὑπὸ πολλῶν, οὐχ ἡττήϑη 
δὲ χτλ. Theoph πύλαι δὲ ἔδου οἱ κατὰ καιροὺς διώχταε, οἱ εἰς ἔδην παρέπεμπον τοὺς 
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ἅδου εἰσὶν ol κατὰ καιροὺς διώξαντες τὴν ἐκκλησίαν κατὰ κράτος, ὡς κατα- 
πεποντίσϑαι καὶ ἀπολωλέναι δοκεῖν καὶ ὡς ἐξ ddov πάλιν αὐτὴν ἀναβῆναι 
καὶ διαλάμψαι. εἰ γὰρ καὶ ταράχους ὑπέμεινε πολεμουμένη ἐκ βασιλέων 
καὶ ἀρχόντων, ἀλλ᾽ ἔμεινεν ἀήττητος" οἱ γὰρ οὕτως πιστεύσαντες ἀκατάλυτοι 
3 Α - ’ e - “« fd 4 4 -. 
ἔμειναν διὰ τῆς ἰδίας ὑπομονῆς πᾶσαν νικήσαντες ἐπιβουλὴν, καὶ πολλῶν 
μαρτυρησάντων μᾶλλον ἐπὶ τὸ λαμπρότερον ἤρϑη, οὐ μὴν κατελύϑη. εἶ δὲ 
N) , 3 - ς ’ 4 q  κὶ 4 - , 
καὶ βασιλεία οὐρανῶν  Χοιστός, καὶ al κατ' αὐτὴν ἀρεταὶ οὖσαι πύλαι 
ἅγιαι ἀναλόγως αὐτῶν ἂν εἶεν καὶ νοηταὶ κλεῖδες. ὡς δὲ ἐξουσίαν ἔχων 
[4 f [04 

εἶπε τὸ δώσω 001° ws γὰρ ὃ πατὴρ δέδωκέ σοι τὴν ἀποκάλυψιν, οὕτω 
κἀγώ σοι τὰς οὐρανίους κλεῖς. τῶν ϑεϊκῶν τοίνυν αὐτοῦ ἀξιωμάτων μεταδί- 
δωσι τῷ Πέτρῳ ἐξουσιαστικῶς, καὶ ἐπὶ γῆς ὧν καὶ τῶν ἔν οὐρανοῖς δεσπό- 
ζων δίδωσι τῶν ἐν οὐρανοῖς οἷς βούλεται τὴν ἐξουσίαν ἔχειν᾽ ὁ δὲ τοῦ δώρου 
καιρὸς εἷς τὸν τῆς ἀναστάσεως αὐτοῦ ὁρᾷ καιρόν, ὅτε δεδωκὼς αὐτοῖς τὸ 
πνεῦμα εἶπεν. ἄν τινων ἀφῆτε τὰς ἁμαρτίας, ἀφίενται αὐτοῖς. ἡ δὲ δωρεὰ 
πάντων τῶν ἀποστόλων κοινή ἔστιν. οὐ γὰρ μόνου τοῦ Πέτρου ἡ πίστις, 
ἀλλὰ κοινὴ πάντων. 

Νῦν Atyaı 6 σωτὴρ μηδενὶ εἰπεῖν ὅτι αὐτός ἐστιν 5 Χριστός, ἐπειδὴ 

N au [4 Rd e _ » [24 4 « 4 9 un 
εἰ πρὸ τοῦ nadovs ἤκουσαν ol ἄνϑρωποι ὅτι ϑεὸς ἦν, elnös αὐτοῖς oxav- 
δαλισϑῆναι ἐπὶ ταῖς ἐν τῷ σταυρῷ ὕβρεσι, καὶ οὐκ ἔτι μετεπείϑοντο. μετὰ 
δὲ τὴν ἀνάστασιν, ὅτε καὶ τὸ πνεῦμα ἔλαβον ol μαϑηταὶ καὶ τελείαν ἔμαϑον 


1. AMe χράτος + χαὶ οἱ ϑανάτου πρόξενοι πειρασμοί. CLMa Märkfi χαταπεπον- 
τῆσϑαε 2. Me ἀπολωλεχέναι. AMe ἀναβιῶνκε 3. L πολέμου μένη (sic) 4. Me 
γὰρ — οὕτως θ. A 7: ἤρϑαι, R: ἤοϑη. Me δὲ --- καί 7. Mde βασιλεία + τῶν. 
Mad nvla οὖσκε. Me --- οὖσαι 8. ἀναλόγως — αὐτῶν. Made ὡς ἔχων δὲ ἐξουσίαν 
9. Märkfi ὥσπερ de. πατήρ - μου. Mde πατήρ + φησι 10. Me δίδωσι. Märkfi 
δίδωσιν + ὁ σωτήρ 11. ἐξουσιαστιχήν τινα δύναμιν. Märkfi τῶν ἐπὶ γῆς --- ὦν. A 
τῶν am Rande. Me δεσπόζων + ὅϑεν χαί 13. Me ἀναστάσεως — αὐτοῦ. Made χαερὸν 
ὁρᾷ 14. Mde ἀφέενται --- αὐτοῖς 16. In Me folgt Kyr A: χαὶ ἐπὶ ταύτη τῇ 
neroR. ἄϑρεε ὅπως χύριον, Schl: ὑπάρχων τῶν δινάμεων χύριος 17. Me χύριος 
18. Märkfi εἰχότως (sic) 19. Made οὐχέτε. 


Χριστιανούς. Diese Deutungen sind wohl eine Vergröberung von Or XII 12 S. 151: 
Die Pforten des Hades seien die Laster und Häresen. Ex«oros.. τῶν πατέρων μοχϑηρᾶς 
γνώμης ἀρχιτέχτων γέγονε πύλης τινὸς ddor. 

6. Or XIL 14 85. 155 τώχα δὲ χαὶ Exdorn ἀρετὴ οὐρανοῦ (οὐρανῶν) ἔστε βεασελεία. 
8. Zu den μνοηταὶ χλεῖδες vgl. Or 8. 154. 10. Theoph ὡς ϑεὸς λέγει τὸ δώσω σοι 
ἐξουσιαστιχῶς. 13f. Vgl. den Schluß des Scholions von Kyr (Nik 548) und Τλεορλ. 
14. Joh 20,22 (ἀφέωνται). Entsprechend Or ΧΙ 14 S. 156. 
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τὴν περὶ αὐτοῦ γνῶσιν καὶ διὰ τῶν σημείων ol ἀκροαταὶ ἀναμφίβολον ἔσχον 


τὴν περὶ τῆς ϑεότητος αὐτοῦ διδασκαλίαν, τότε ἔδει κηρύττειν αὐτὸν ὡς ϑεόν. 
εἶτα ὡς λαβοῦσιν αὐτοῖς τὴν περὶ αὐτοῦ γνῶσιν καὶ μηκέτι oxavdalileodaı 
ὀφείλουσιν τὸ μυστήριον τῆς ἐνανϑρωπήσεως αὐτοῦ ἀποκαλύπτει καὶ διη- 
γεῖται τὸ μέλλον ἑαυτοῦ πάϑος καὶ τὴν ἀτιμίαν, καὶ προλέγει τὸ συμβησό- 
μενον, ἵνα μὴ ἀδοκήτως προσπεσόντος τοῦ ἐπὶ τῷ σταυρῷ πάϑους σκαν- 
δαλισϑῶσιν, ὅτι ἀσϑενείᾳ φύσεως ἄκων ἔπαϑεν ἀγνοῶν. ὅτε δὲ ἔπηξεν αὐτοῖς 
τὸ δόγμα τοῦ πάϑους, τότε καὶ τὸν περὶ τῆς ἀναστάσεως αὐτοῦ ἐπλάτυνε 
λόγον. 

Θέλων αὐτὸν μὴ ἀποϑανεῖν ὁ Πέτρος, ἀγνοῶν τὸ περὶ τῆς ἀναστάσεως 
μυστήριον ἵλεώς σοι κὐριέ φησιν, οὐ μὴ ἔσται σοι τοῦτο. τί οὖν 6 
σωτήρ; ἀπροσωπολήπτως ὅτε μὲν ὀρϑῶς ἐλάλει ἐπηνει αὐτὸν, ὅτε δὲ ἀλόγως 
ἐδειλίασε καὶ οὖκ ἤϑελε παϑεῖν αὐτόν, ἐπέπληξεν αὐτόν: ὕπαγε ὀπίσω μου, 
σατανᾶ. σατανᾶν δὲ αὐτὸν καλεῖ, ἐπειδὴ 6 σατανᾶς οὐκ ἤϑελε παϑεῖν 
τὸν Χριστόν. οὐκ αὐτόχρημα δὲ ἦν σατανᾶς 6 Πέτρος, ἀλλὰ δυνάμει τῇ 
τῆς γνώμης ποιότητι τὴν ἐπωνυμίαν λαβών. σὺ μὲν γάρ φησιν ἀνϑρωπίνῳ 
λογισμῷ τὸ πρᾶγμα ἐξετάζων ἀπρεπὲς οἴει τὸ ἐμὲ παϑεῖν σαρκικῇ γνώμῃ 
τούτοις ψηφίζων" εἰ δὲ κατὰ ϑεὸν ἤκουες τῶν λεγομένων τῆς σαρκικῆς 
διανοίας ἀποστὰς καὶ ὅσων ἀγαϑῶν πρόξενόν ἔστι τὸ ἐμὲ παϑεῖν, dcs ἂν 
ὅτι ἐμοὶ μάλιστα τοῦτο πρέπον ἐστίν. ταῦτα εἰπὼν εἷς τὸ ἐναντίον κατέστησεν 
αὐτὸν, πεῖσας ὅτι μᾶλλον ἀπρεπὲς ἦν τὸ μὴ παϑεῖν αὐτὸν ἤπερ τὸ παϑεῖν. 


3. Me γνῶσιν — καί. Μὰ μή 4. Μὰ τῆς -ἰ- ἀποχαλύψεως τουτέστε τῆς. Me 
αὐτοῖς. Μὰ -- αὐτοῦν 6. Me προσπέσον τὸ ἐ. τ. στ. πάϑος. Ο προσπεσόντως (Sic). 
τοῦ σταυροῦ 8. Ma περὶ --- τῆς 10. Me beginnt mit dem Lemma χαὶ προσλαβό- 
μενος αὐτὸν ὁ Πέτρος. Ο — ϑέλων bis τὸ περί (sic) 11. 1 ἵλεως -ἰ- δέ (ὃ). Me φηοε 
χύριος. Chrys555bc fehlt zuge. Μὰ ἔστε. L—ooı 13. Mde ἐπέπληξεν --- αὐτόν 
14. Me ἐχάλε 15. Me δυνέμει ---τῇὄ 17. C οἴεισε (sic) 18. A T: εἰ xaf, R: ἴσως 
ei de 19. Me ἀποστὰς + ndeıs ἄν. Ma χαὶ ὕδεις ἄν Μὰ χαὶ ἴδης ἄν. Mde — ndes 
ἄν 4 καί 21. In Me folgt Apolin A: ὅτε οὐ φρονεῖς τὰ τοῦ ϑεοῦ. οὐχ ἀπολογίαν 
τοῖς δρῶσι, Schl: ἀνθρώποις σωτήριον εὐεργέτημα. 


3—5 mit 7—9 bei Märkfi zu einem Scholion verbunden. Das ganze ist eine 
freie Wiedergabe von Chrys 548e— 549e mit einigen wörtlichen Entlehnungen, wie Z. 7: 
ὅτε ἔπηξεν ἐν αὐτοῖς τὸ δόγμα, das aber bei Chrys anders orientiert ist. 10f. Das 
Scholion zu Matth 16, 22. 23 ist mit Kürzungen, Zutaten und leichten Änderungen bei 
Märkfi übernommen. Den Anfang hat Theoph an anderer Stelle eingefügt. Or bietet für 
das ganze Sachparallelen. 11. Euth 662. 14. Chrys 550d χαὶ γὰρ ἐπιϑυμία ἦν τοῦ 
ἀντιχειμένου τὸ μὴ παϑεῖν τὸν Χριστόν. 1108, Chrys δδ09. 


16, 22-- 93. 
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16, 21 -- 21. Διδάσκει 6 λόγος τῶν σαρκικῶν καταφρονεῖν καὶ ἐγκαυχᾶσϑαι Ev τῷ 
ϑανάτῳ. τοσοῦτον γάρ φησιν οὗ ϑέλω ὑμᾶς ἐπὶ τῷ ἐμῷ ϑανάτῳ αἰσχύνεσθαι, 
ὅτι καὶ ὑμᾶς αὐτοὺς ἑτοίμους ϑέλω εἶναι πρὸς τὸ παϑεῖν καὶ ἀποϑανεῖν᾽ εἶ 
μὴ γὰρ καὶ αὐτῆς τῆς ψυχῆς ἀφειδήσετε, οὖκ ἐπιτεύξεσϑε τῆς ἀληϑινῆς ζωῆς. 

δ τοῦτο δέ φησι ὡς τοῦ Πέτρου λυπουμένου ἐπὶ τῷ ϑανάτῳ Χριστοῦ καὶ 
αἰσχύνην ἡγουμένου εἶναι τὸ παϑεῖν αὐτὸν ὑπὲρ τῆς τοῦ κόσμσυ σωτηρίας. 
εἰπὼν δὲ τὸ εἴ τις ϑέλει προαιρετικὸν ἔδειξε τὸ πρᾶγμα" οὐ γὰρ τὸ 
ὁμολογῆσαι αὐτὸν υἱὸν ϑεοῦ μόνον τοῦτό ἔστιν ἀκολουϑῆσαι αὐτῷ, ἀλλὰ καὶ 
τὸ πειραϑῆναι μυρίων δεινῶν" ὀπίσω γὰρ ἔρχεται Χριστοῦ 6 κατόπιν βαίνων 

10 τῶν αὐτοῦ πράξεων. οὐδὲ γὰρ δύναταί τις σωϑῆναι, ἐὰν μὴ διαπαντὸς καὶ 
αὐτὸς παρεσκευασμένος ἦ πρὸς τὸ παϑεῖν. τὸ δὲ ἀπαρνησάσϑω μετὰ 
ἐπιτάσεως ἐλέχϑη, δηλοῖ δὲ τὸ μὴ ἐχέτω τι κοινὸν πρὸς τὸ σῶμα ἑαυτοῦ, 
ἀλλὰ καταφρονείτω εἰ καὶ ἕως ϑανάτου χωρεῖ, καὶ ϑανάτου ἐπονειδίστου᾽ 
τοῦτο γὰρ δηλοῖ τὸ ἀράτω τὸν σταυρὸν αὐτοῦ καὶ ἀκολουϑείτω μοι. 

15 ἀλλὰ καὶ 6 ἀποϑέμενος τὸν παλαιὸν ἄνϑρωπον ἑαυτὸν ἀπηρνήσατο λέγων᾽ 
ξῶ δὲ οὐκέτι ἐγώ, ζῇ δὲ ἐν ἐμοὶ Χριστός. αἴρει δὲ τὸν σταυρὸν ἑαυτοῦ ὁ 
τῷ κόσμῳ στατρωϑείς. ἕκαστος γὰρ τῶν ἀνακειμένων Ve σταυροῖ ἑαυτὸν 
τῷ κόσμῳ. ὁμοίως δὲ καὶ τὰ ἑξῆς ἐπὶ μαρτύριον προτρέπει᾽ τὸ μὲν γὰρ 
εἰπεῖν ὃς ἂν ϑέλῃ τὴν ψυχὴν αὐτοῦ σῶσαι, ἀπολέσει αὐτὴν ἐπὶ 

20 τοὺς ἀρνουμένους, εὑρίσκοντας μὲν τὴν ψυχὴν ὡς πρὸς τὸ παρόν, ἀπολλύντας 
δὲ ὡς πρὸς τὸ μέλλον᾽ τὸ δὲ εἰπεῖν ὃς δ᾽ ἂν ἀπολέσῃ τὴν ψυχὴν αὐτοῦ 
ἕνεκεν ἐμοῦ, εὑρήσει αὐτὴν ἐπὶ τοὺς ἀπολλύντας μὲν τὸ νῦν ζῆν, τῷ 
μέχρις αἵματος ἀντικαταλλάσσεσϑαι πρὸς τὴν ἁμαρτίαν, εὑρίσκοντας δὲ ἐν τῷ 
μέλλοντι αἰῶνι, ἔνϑα ἡ ζωὴ ἡμῶν κέκρυπται σὺν τῷ Χριστῷ ἐν τῷ ϑεῷ. 


5. Μὰ ὡς — τοῦ τ. Ὁ τὸ -- εἰ Me προαιρετιχῶς 10. 1, διὰ παντός 12. 
Mde αὐτοῦ 13. A εἰ am Rande 14. Mde τὸ 4 καί. Μὰ ἀχολουϑήτω 15.4Α T: 
ἀπαρνησάσϑω, R: lo. ἀπηρνήσατο 16. Mde αὐτοῦ 17. Μὰ ἀναχειμένων — ϑεῷ 
19. CMde div. ἄν DEFal. 21. Me μέλλων (sic). ψυχὴν — αὐτοῦ 22. Μὰ τὸ 
für τῷ. A T: τό, R: ἴσως" τῷή 23. Μὰ ἀντιχατατάσσεσϑαι. Me ἀντιπαρατάσσεσϑαι. 


1. Aus dem Scholion zu Matth 16, 24 --- 27 übernimmt Märkfi nur wenige Sätze. 
Vgl. auch Chrys 551b. 7. Chrys 555e. 11. 5573 ἀπαρνησάσθω ἑαυτὸν τουτέστι 
μηδὲν ἐχέτω. χοινὸν πρὸς ἑαυτόν, ἀλλ᾽ ἐχδιϑότω τοῖς κινδύνοις χτλ. 16. Gal 2, 20. 
Or XII 25 S. 172. Hier Qui deponit veterem hominem cum operibus suis (Kol 3,8), 
denegat semetipsum dicens Gal 2, 20, tollitque crucem suam et mundo crucifigatur. 
Vgl. Theoph. Chrys hat eine abweichende Deutung. 19f. Or ΧΙ 26 8. 173. 24. 
XU 33 8.182. Kol3,3. 
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δεικνὺς δὲ ὅσον τὸ μέσον τῆς Evraüda ἀπωλείας καὶ τῆς ἐκεῖ ἐπήγαγε" 
τί γὰρ ὠφελήσει ἄνϑρωπον, ἐὰν κεοδήσῃ τὸν κόσμον ὅλον καὶ 
ξζημιωϑῇ τὴν ψυχὴν αὐτοῦ; el γὰρ καὶ δῶμέν φησιν ὅτι ὅλον δύναταί 
τις τὸν κόσμον κερδῆσαι, ἀλλ᾽ οὐδὲν τὸ ὄφελος τῆς ψυχῆς κακῶς διακέι- 
μένης" οὔτε γὰρ ἴσος τῆς ψυχῆς 6 κόσμος, τουτέστι πᾶσα ἡ ἕν τῷ κόσμῳ 5 
τούτῳ τρυφὴ καὶ λαμπρότης" οὐδὲ γὰρ δύναταί τι ποιῆσαι παραψυχὴν τῷ 
βασανιζομένῳ ὃν τῷ μέλλοντι αἰῶνι, οὔτε γὰρ ἂν ἦ τις τῶν ἐπὶ γῆς χρη- 
μάτων κύριος δύναται μίαν ἀγοράσαι ψυχήν. ἤτοι ἀποφαντικῶς τοῦτό φησιν᾽ 
ἐπειδὴ γὰρ ἀδωροδόκητός ἔστιν 6 κριτὴς καὶ ἀπροσωπόληπτος ὡς ϑεός, 00x 
ἔνι δοῦναι ἀντάλλαγμα τῆς ἑαυτοῦ ψυχῆς. ὧς ϑεὸς δὲ ὁ υἱὸς κρίνει" 10 
μέλλει γάρ φησιν ὃ υἱὸς τοῦ ἀνθρώπου ἐν τῇ δόξῃ N ἔχει ὅ πατὴρ 
ἔρχεσϑαι" μία γὰρ ἡ δόξα καὶ ἡ οὐσία πατρὸς καὶ υἱοῦ. καὶ τότε ἀπο- 
δώσει ἑκάστῳ κατὰ τὴν πρᾶξιν αὐτοῦ. 

Eneuön ἀμφίβολον ἐδόκει τοῖς μαϑηταῖς τὸ ἐσόμενον, ὡς δι᾽ αἰνίγματος 16,28. 
γεῦμα δεικνὺς αὐτοῖς ἐν ποίᾳ δόξῃ μέλλουσιν εἶναι οἱ δι᾿ αὐτὸν πάσχοντες, 15 
καὶ ἵνα μὴ πτοηϑῶσιν ἀκούοντες περὶ τοῦ πάϑους αὐτοῦ, ἐπαγγέλλεται αὐτοῖς 
καὶ ἔτι ζῶσι δεῖξαι τὴν δόξαν τῆς αὐτοῦ παρουσίας. τινὰς δὲ ἐξ αὐτῶν εἶπεν 
αἰνιττόμενος Πέτρον καὶ ᾿Ιάκωβον καὶ ᾿Ιωάννην" οὗτοι γὰρ συμπαρελήφϑησαν 
ἐν τῇ μεταμορφώσει, ἣν καλεῖ βασιλείαν αὐτοῦ. 


1. Wie A beginnt Me mit δειχνὺς ein neues Scholion, und zwar mit dem Lemma 
τί γὰρ ὠφελεῖται ἄνϑρωπος 2. ΑΟΙ, γάρ -Ἐ φησιν. Me ὠφελεῖται ἄνϑρωπος (Luk 9, 25. 
CDEal.). Die Lesung ὠφελήσει ἄνθρωπον ist handschriftlich nicht zu belegen. Chrys 
ὠφεληϑήσετιι ἄνθρωπος. 8. Mde ζημιωθῇ nach αὐτοῦ. Der überlieferte Text τὴν 
δὲ ψ. αὐ. ζ. 4. Me -- ἀλλ. Mde — τός Clem 2 Kor 4, 2 τί γὰρ τὸ ὄφελος, ἐάν 
τις τὸν ὅλον χόσμον χερδήση, τὴν δὲ ψ. ζ. 5. A T: οὕτω γὰρ τῆς ıy. R: οὔτε γὰρ 
ἴσος. Me 17 ψυχῇ. Mde — πᾶσα 6. Mde τούτῳ - πᾶσα. Μὰ οὐ --- γάρ. τινα 7. 
A οὕτω für οὔτε 9. ΜΆ -- ὁ χριτής 10. A δὲ am Rande. Μὰ χρινεὶ 11. Mde 
πατὴρ + αὐτοῦ 12. Μὰ γὰρ — 9. καὶ --- ἡ 13. τὴν πρᾶξιν BCDSin. Or. 
In Me folgt 1. Apolin A: τὸ δὲ ἐν τῇ döfn, Schl: κατὰ τὴν πρᾶξιν αὐτοῦ. 2. Ano- 
nym A: δόξαν φησὶ τὸν μετασχηματισμόν, Schl: δικδέξεται λῆξις ἀμείνων. 8. Das 
folgende beginnt mit dem Lenma εἰσί τενὲς τῶν ὧδε ἑστηχότων 15. Me --- γεῦμα. 
Μὰ αὐτούς (810). Mde δόξᾳ 18, A T: συμπαρειλήφασι, 1: to. συμπαρελήφϑησων 
19. Me ἐπέίίὶ AMe οὐρανῶν. 


3. Theoph. 10. Chrys 5608. 18. Diese Deutung führt Or XII 31 8. 175 an. 
Kyr (Nik 559)... Πέτρον alvırröusvos καὶ τοὺς υἱοὺς Ζεβεδαίου" οὗτοι γὰρ ἐν τῷ 
μεταμορφώσει συμπαρελήφϑησιν ἣν χαλεῖ βασιλείαν. Vgl. auch Migne ΡΟ 106 p. 1129}. 


17,13. 


5 


10 


15 
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AA‘. Περὶ τῆς μεταμορφώσεως τοῦ κυρίου (Ἰησοῦ). 

Οὔκ ἔστιν ἐναντίον τοῦτο τῷ παρὰ τῷ Aovxä εἰρημένῳ μετὰ δὲ 
τοὺς λόγους τούτους ἐγένετο ὡσεὶ ἡμέραι ὀκτὼ καὶ τὰ ἑξῆς. οὗτος 
μὲν γὰρ μόνας τὰς μέσας εἶπεν, ὁ δὲ Λουκᾶς καὶ τὴν πρὸ τῆς πρώτης 
ἀριϑμεῖ ἐν 7 εἶπε τοῦτο, καὶ τὴν μετὰ τὴν ἕκτην ἕν ἣ ἀνῆλϑε. καὶ τὸν 
μὲν Πέτοον ἔλαβεν ὡς σφόδρα ἀγαπῶν αὐτόν, τὸν ᾿Ιωάννην δὲ ὡς πάνυ 
ἀγαπώμενον ὑπ᾽ αὐτοῦ, ᾿Ιάκωβον δὲ ὡς ἄγαν κατὰ τῶν ᾿Ιουδαίων ἐρχόμενον, 
ὧν πρὸς χάριν καὶ ὁ Ἡρώδης ἀνεῖλεν αὐτόν. τοὺς γνησιωτέρους τοίνυν 
παραλαβὼν ἔδειξεν ὅτι οἵ μᾶλλον ἐνάρετοι πλείω τῶν ἄλλων τιμῶνται παρὰ 
de καὶ ϑεωρίας ἐνθέου ἀξιοῦνται. eis τὸ ὄρος δὲ ἄνεισιν ὡς ἔϑος ἔχων 
ἐν ἀποκρύφῳ ποιεῖν τὰς ϑαυματουργίας καὶ διδάσκων ὅτι 6 χϑαμαλὸς νοῦς 
οὐκ ἂν γένοιτο πρὸς ϑεωρίαν ἐπιτήδειος. ἡ δὲ μεταμόρφωσις τοῦτο δηλοῖ 
ὅτι μείναντος τοῦ σώματος ἐπὶ σχήματος ἐπὶ τὸ ἐνδοξότερον ol χαρακτῆρες 
διὰ φωτοειδοῦς χρώματος ἔλαμπον. διὰ οὖν τῆς μεταμορφώσεως τοῦ TE 
προσώπου καὶ τῶν ἱματίων τὰ ἐσόμενα αὐτοῖς ὡς ἐν σκιᾷ διαγράφει. ὅσον 
οὖν ἐνεχώρει ὀφϑαλμοφανῶς ἰδεῖν, τὴν βασιλείαν ἔδειξεν αὐτοῖς. ἐξ ὧν δὲ 
μετεβλήϑη ἔδειξεν αὐτοῖς, οἷος ἦν κατὰ φύσιν" ἐξ ὧν δὲ παρίσταται αὐτῷ 


3. ΟἿ, ὡ 4. A Aovuxüs --- zul 5. A ἀριθμεῖται. εἶπεν -ἰ- αὐτῶ. Me ἀνῆλϑε 
+ τὰ γὰρ τῷ λόγῳ προδηλούμενις χαὶ ἔργῳ προϑεωρεῖσϑαι δίδωσιν ὁ ϑεὸς χαὶ τὴν προ- 
ϑεωρίων ὡς αὐτὴν δειχνύει τὴν ἀλήϑειιν, ὥςπερ xl τῆς οὐσίας κὐτοῦ τοῦ ἀοράτου τύπον 
ἐδείχνυ τὸ παλαιόν. χαὶ ὁ τύπο; ὡς; αὐτὸς ὁ ϑεὸ; ἑωρᾶτο, ὥστε λέγεσϑαι περὶ τοῦ τῷ 
Mwvoei φανέντος ἀγγέλου, ὅτε εὐλαβεῖτο χατεμβλέψαε χκατενώπεον τοῦ ϑεοὺ (Exod. 3, 6). 
προλέγων τοίνυν τὴν βασιλείων ἐν ἡ παρέστη μετὰ δόξης χαὶ δεῖξε τκύτην ὡς οἷόντε 
τοῖς μαϑηταῖς ἠβουλήϑη. Unterbricht den Zusammenhang. Vgl. auch 2.13 6. Μὰ 
εὗρεν. 1, ἀγαπῶν τοῦτον. A τὸν - δέ. A T: παναγαπώμενον, R: πάνυ 8. AMde 
ὅν. Μο χάριν -Ἐ- αὐτῶν. χαὶ --- ὁ AMde— αὐτόν 9. Made πλεῖον 10. Mde— ἐνθέου 
13. 1, ἔτε für ὅτε. A ἐπὶ σχήματος am Rande. Me τοῦ σχήματος σώματος --- ἐπί. 
A οἱ nachgetragen 14. Mde τοῦ ---κ,ιε 1δὅ. Α ὡς --- ἐν 16. AMde ἐχώρουν. AT: 
ἐξ ὧν ἐξεβλήϑη, R: δὲ μετεβλήϑη 17. AMde παρίστανται. 


2f. Chrys 565d. Hier. Bf. Chrys 566a. Theoph übernimmt Z. 6.7 und fährt 
fort: τὸν δὲ ᾿Ιάχωβον ὡς χαὶ αὐτὸν ζηλωτὴν ὄντα —, eine der beiden Deutungen des 
Chrys, die Petrus übergeht. 10—14. Kyr (Nik 561) zum größeren Teile wöıtlich. 
Vgl. Theoph, Euth. 12. Hier Non substantia tollitur, sed gloria commutatur. 15 £. 
Zur Sache Or XI137 S.191. Hier präziser: Qualis futurus est tempore judicandi, talis 
apparuit apostolis. Transformatus est in eam gloriam qua venturus est postes in regno 
suo, 17 {. von Theoph benutzt. 
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Μωσῆς καὶ Ἦλίας ἔδειξεν ὅτι καὶ νεκρῶν καὶ ξώντων κύριος ἦν καὶ 
γόμου καὶ προφητῶν. συλλαλοῦσι δὲ αὐτῷ" σύμφωνοι γὰρ αὐτῷ νόμος 
καὶ προφῆται. διὰ δὲ τοῦ δεῖξαι αὐτοὺς ἔν δόξῃ ἔδειξεν ὅτι ol ἅγιοι πάντες 
οὕτως ἔχουσιν ὀφϑῆναι ἐν πολλῇ δόξῃ καὶ ὡς κριτῇ πάντες ol ζῶντες καὶ 
γεκροὶ παραστῆναι, καὶ ἵνα λύσῃ τὴν ὑπόνοιαν τῶν λεγόντων αὐτὸν Ἡλίαν 
ἢ ἄλλον προφήτην καὶ δείξῃ τὸ διάφορον αὐτοῦ καὶ τῶν δούλων, καὶ ὅτι 6 
Πέτρος καλῶς αὐτὸν ὡμολόγησεν υἱὸν ϑεοῦ. τὸ δὲ συμπαρεῖναι Μωῦσεϊῖ 
καὶ ᾿Ηλίᾳ τοὺς μαϑητὰς ἄκραν συμφωνίαν τοῦ νόμου καὶ τῶν προφητῶν 
πρὸς τὸ εὐαγγέλιον onuaivaı. 

Τοῦτο εἶπεν ὁ Πέτρος οἰηϑεὶς ὅτι ἧ ἐν τῷ ὄρει διατριβὴ ποιεῖ αὐτοὺς 
βλέπειν τὴν δόξαν ἐκείνην, ἤτοι πραγματευόμενος τοῦ μὴ καταβῆναι τὸν Χριστόν, 
μὴ βουλόμενος παϑεῖν αὐτόν. διὸ καὶ σκηνὰς εἶπε ποιῆσαι Exei ἔνϑα οὐδεὶς 
γινώσκει, οἰόμενος ὅτι καὶ ἐάν τις ἔλϑῃ ἐκεῖ ϑέλων αὐτὸν ἀποκτεῖναι ἔχει 
σὺν αὐτῷ Μωσέα καὶ ᾿Ηλίαν, τὸν μὲν σκέποντα αὐτὸν ὑπὸ τὸν γνόφον, τὸν 
δὲ κατάγοντα πῦρ καὶ ἀναιροῦντα τοὺς ἐπεμβαίνοντας αὐτῷ. ταῦτα δὲ ἐκ 
πολλοῦ φόβου δεδιὼς ἐλάλει, μὴ εἰδὼς ὃ ἐλάλει, ὧς 6 Λουκᾶς φησιν᾽ εἰκὸς 
γὰρ ἦν αὐτὸν ἔκ τῆς ἀσυνήϑους ϑέας καὶ τὸ νηφάλιον ἀπολέσαι. 


1. A ἔδειξεν + αὐτοὶς. AMde ἦν + οὐ μόνον δὲ ἀλλὰ --- zul 42..24ᾺΔ αὐτῷ -Ἐ χαί 
3. AMde αὐτοῖς. Me ἐν--τῇῦ 4. Mde δόξη πολλῆς. AMe ἐν δόξη ἀνειχκάστῳῃ 5. Μὰ 
παραστῆναε --- χαί, A korrigiert λεγόντον in λεγόντων. 6. Mde ἑκιτοῦ. Μὰ --- χαί25 7. 
Μὰ υἱὸν - τοῦ. A ωσεϊῖ. CMad ωισῆι. Μὰ Mwvonv 8. Med’Hifav. Me τοῖς μαϑη- 
ταῖς. LMa τοὺς μαχριστάς 9. LMa καὶ für πρός. In Me folgt 1. Or καὶ ἰδοὺ ὥφϑησαν 
αὐτοῖς Μωσῆς χαὶ ᾿Ηλίας, ὁ μὲν ὡς τοῦ νόμου λειτουργὸς χαὶ ὡς πρῶτος διδάσχειλος τοῦ 
λόγου τῆς εὐσεβείας, ᾿Ηλίας δὲ ὡς πρόδρομος τῆς ἐνδόξου δευτέρεις παρουσίας. 2. Anonym 
(bei Poss 239 ist ein Teil desselben dem Sev zugeteilt) ἐχώλεσα Mwae« νεχρόν, ἵνα ὅταν 
ταφ un ἀμφιβάλης ὅτε ἐγείρομαι. εἰ δὲ ψυχῇ ὥφϑη N σώματι, ὀχνοῦμεν ὅτι θάτερόν τι 
τῶν εἰρημένων ᾿ἰσχυιρίσασϑαε χαὶ εἰπεῖν, ἀλλὰ χατὰ τὸ τῷ Παύλῳ τῷ σοφωτάτῳ λελεγ- 
μένον ἀσφαλὲς ἡγούμεϑα λέγειν ὅτε εἴτε ἐν σώματι εἴτε ἐκτὸς τοῦ σώματος οὐχ οἶδα, ὁ 
ϑεὸς οἶἷδὲν (2 Kor 12,3). ὅτε δὲ τῶν ἀναδεχομένων ἐστὶ χαὶ ψυχὴν εἰς σώματος μετα- 
μοριᾳωϑεῖσαν τύπον ἐπιφ ανῆνκε, δηλοῦσι χαὶ αἱ ἀγγελικὰ δινώμεις ἐν εἴδεσιν ἀνδρῶν 
ἤτοι μοριραῖς τοῖς ἁγίοις προ(ᾳήτιις ἐπι(ανεῖσαι καὶ σώμασιν ἐκ ποιχίλων μεμορ( ὡμένοις 
ὑλῶν χρυσοῦ χαὶ χαλχοῦ zul τῶν τούτοις παραπλησίων, ὡς αἱ ὁράσεις al φοβεραὶ δηλοῦσι 
τοῦ «1«»εήλ. 3. Das folgende gibt Me als neues Scholion mit dem Lemma χαλόν ἐστιν ἡμᾶς 
ὧδε εἶνχε 10.L εἰ ἐν τ. ὁ. διατριβῆ αὐτοὺς βλέπει (sic) 11.Me röfürroö 12. AMde αὐτὸν 
ἀποϑανεῖν. Nach ἀποθανεῖν in Mde neues Scholion mit dem Lemma: εἰ ϑέλεις ποιήσωμεν 
öde 13.Me ἔχει --- σὺν αὐτῶ 14. CMadeMwojv 16.Mde@ 17. Μὰ αὐτῷ, Μο ἀπολέσαι-}- 


5. Theoph ἔτε δὲ ἵνα Avon τὴν ὑπόνοιαν τῶν λεγόντων αὐτὸν ᾿Ηλίων ἢ ἕνα τῶν 
προφητῶν. 6. Chrys 5660. 7. Nachtrag. Zur Sache ΟΥ ΧΙ 88 8.193. 10f. Chrys Ὁ68 οἀ. 
Theoph. 15. Chrys 569b. 16 f. Dazu die Erwägungen des Or XIL 40 S. 197. 


σι 


17,4. 


17,5—9. 


5 


10 


15 
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Ereoxlaoev αὐτοὺς φωτεινὴ νεφέλη τὸ περίεργον διακόπτουσα, 
τὸ ὑπὲρ τὴν ἑαυτοῦ δύναμιν ζητεῖν τι καὶ μὴ φέροντας βλάπτεσϑαι. διὰ οὖν 
τῆς φωτοειδοῦς νεφέλης ὅ πατὴρ τὴν ἑαυτοῦ δόξαν ἐνδείκνυται καὶ πρὸς 
μεῖζον ϑαῦμα ἐκ τῆς νεφέλης μαρτυρεῖ τῷ υἱῷ καὶ αὐτοῦ παραγγέλλει ἀκούειν. 
δείκνυται δὲ ἀντὶ τῆς σκηνῆς νεφέλη φωτεινὴ ἐπισκιάζουσα αὐτούς, λαλοῦντος 
ἐν αὐτῇ τοῦ ϑεοῦ" εἷς γὰρ τὰς αὐτὰς σκηνὰς ἀνάγουσι νόμος καὶ προφῆται 
καὶ εὐαγγέλιον, τρία μὲν ἀριϑμούμενα, ἕν δὲ ὄντα διὰ τὸ πρὸς ἕν τέλος 
ὁρᾶν πάντα. διδάσκει δὲ Ha φωνὴ ὅτι οὗτός ἔστιν 6 ὁρώμενος ἄνϑρωπος 
διὰ τὸ σεσαρκῶσϑαι ὅ ἀρρήτως ἐξ ἐμοῦ τεχϑεὶς πρὸ τῶν αἰώνων" τὸ γὰρ 
ἔστι ῥῆμα τῷ ϑεῷ ἁρμόζει, τὸ δὲ ἦν καὶ ἔσται τῇ κτίσε. ἀγαπητὸν 
δὲ εἶπε τὸν υἱὸν ὡς τὴν εἷς ἡμᾶς ἀγάπην ἐν τῷ ᾿Εμμανουὴλ πρῶτον ϑεμε- 
λιῶν καὶ μετάγων εἷς ἡμᾶς τοὺς βδελυκτούς, οὗς οὖκ Ex τινος αἰτίας ἠλέησεν, 
ἀλλ᾽ ὅτι καλῶς ἔχειν αὐτῷ τοῦτο ἐφάνη. εὐδοκία γάρ ἔστι κυρίως τὸ πρῶτον 
ϑέλημα τὸ di αὐτὸ τὸ καλὸν καὶ μὴ δι᾽ ἄλλο τι γινόμενον" τὸ γὰρ ἐν ᾧ 
εὐδόκησα δηλοῖ τὸ ἐν ᾧ ἐπαναπαύομαι καὶ σφόδρα ἀρέσκομαι. διδάσκει 
δὲ 5 φωνὴ καὶ ὅτι δεῖ τῇ διδαχῇ τοῦ Χριστοῦ πειϑαρχεῖν ἣ τοῖς νομικοῖς 
γράμμασιν, ἤτοι od δεῖ ἀντιλέγειν αὐτῷ κἂν σταυρωϑῆναι Hein. μὴ Evey- 


οὐ γὰρ „des τί λαλήσει. μήπω γὰρ τοῦ Χριστοῦ παϑόντος καὶ ἀναστάντος καὶ μήπω 
τῆς φϑορᾶς τοὺ σώματος ἡμῶν χαταλυϑείσης οὐχ᾽ οἷόντε συνεῖναε Χριστῷ zul τῶν σχηνῶν 
ἐφίεσθαι τῶν εἰς οὐρανούς, ἅπερ μετὰ τὴν τοῦ χόσμου χατάλυσιν γίνεται. ὅρα δὲ καὶ 
τὸν σχοπὸν τοῦ εἰπόντος" καλόν ἐστιν ἡμᾶς wie εἶναι, δεδιότος τὰ χάτω χαὶ ποϑοῦντος 
τὰ ἄνω. Vgl. Kyr bei Poss 239. Me leitet das foigende Scholion ein mit dem Lemma 
χαὶ ἰδοὺ νεφέλη φωτὸς (nicht Ywreswn) Znsaxiaaev αὐτούς. 

2. Me τὰ ὑπὲρ τὴν ἑαυτοῦ ζητεῖν τινι. ϑύναμειν μὴ φέρουσα. A ὑπὲρ ἑαυτόν. 
Mad ζητεῖν ϑύναμιν. ΑΘ --- βλΑάπτεσϑαι 4. Μὰ μείζω (sic) 5. Mae φωτεινὴ νεφέλη. 
Md φωτεινὴν νεφέλην ἐπισχιάζουσαν. Μὰθ αὐτοῖς 7. AMde τρεῖς ἀριϑμούμεναι. LMa 
τρία ἀρειϑμούμεναιε (sic). AMde τρεῖς ἀριϑμούμεναι. οὖδιε 8. Μὰθ πώντας 9. Made 
πρὸ τ. αἱ. τεχϑείς 10. CL χεήσεε 11. Me ὡς +4 πρός. πρῶτον - δέ 12. Me 
ἠλέησαν (sic) 13. AMae τοῦτο αὐτῶ Μὰ αὐτὸν τοῦτο 14. L δι᾽ ἄλλ᾽ ὅτι (sie) 
15. A 7: ἀνεπαυσάμην, R: yo. ἐπαναπκύομαι. Mde --- χαὶ σφόδρα ἀρέσχομαι 16. 
Me πειϑαρχεῖν + μᾶλλν 17. Me ἐϑέλη. 1, ϑέλεε. A ἐϑέλει. 


6. Or ΧΙ 42 S. 201 kann sich nicht genug tun in Deutungen Darunter ἢ τὸ 
εὐαγγέλεον χαὶ τὸν νόμον χαὶ τοὺς προφήτας ἡ νεφέλη ἐπισχιάζεε φωτεινὴ τῷ δυναμένῳ 
ἐνορᾶν τῷ φωτὶ αὐτῆς χατὰ τὸ εὐαγγέλεον καὶ τὸν νόμον χαὶ τοὺς προφήτας. 43 8.202. 
ἵν μόνον γέγονε σῆς ὁ νόμος χαὶ ᾿Πλίας ἡ προφητεία ᾿]ησοῦ τῷ εὐαγγελίῳ... γεγόνασιν 
οἱ τρεῖς πρὸς τὸ ἕν. 15. Chrys 570c ὡσανεὶ ἔλεγεν" ἐν ὦ ἀναπαύομαι, ᾧ ἀρέσχομαι. 
15 bis 5. 193,2. Von Τλεορὴ verkürzt übernommen. 
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κόντες τοίνυν τὴν λαμπηδόνα τοῦ νέφους ol μαϑηταὶ μήτε τὴν ἀκοὴν φέροντες 
τῆς φωνῆς ὑπὸ τοῦ δέους ἕπεσον χαμαί. ἵνα δὲ μὴ μείνῃ ἐπὶ πολὺ τὸ 
δέος καὶ διώξῃ ἀπ᾿ αὐτῶν τὴν μνήμην τῶν ὁραϑέντων, ἐγείρει αἰτοὺς καὶ 
λύει τὴν ἀγωνίαν αὐτὸς μόνος δραϑεὶς σὺν αὐτοῖς. ἵνα μή τις ἀμφιβολία 
γένηται, περὶ τίνος elnev ὅ πατήρ, παρήγγειλε τοῖς μαϑηταῖς μὴ εἰπεῖν τὰ 
δραϑέντα, ἤτοι ἵνα μὴ μετὰ τὸ ἀκοῦσαι ταῦτα, ἐὰν ἴδωσι τὸ ἐπὶ τῷ σταυρῷ 
πάϑος, σκανδαλισϑῶσιν ὡς ἄνϑρωποι᾽ ἤϑελε δὲ λαϑεῖν καὶ τὸν διάβολον. 
᾿Απατῶντες τὸν λαὸν ol γραμματεῖς ἐξ ἀμαϑίας ἔλεγον ὅτι οὖκ ἦν αὐτὸς 
ὅ Χριστός, el γὰρ ἦν, Ἤλίας ἤρχετο πρῶτον, οὖκ εἰδότες ὅτι τῆς δευτέρας 
τοῦ Χριστοῦ παρουσίας ὅ ’Hilas πρόδρομος, οὐ τῆς πρώτης. τινὲς δέ φασιν 
ὅτι ol μαϑηταὶ ἀγνοοῦντες τὴν ἀκρίβειαν τῆς γραφῆς, ἑωρακότες τὴν ἐν τῷ 
ὄρει φαντασίαν, ἐνόμισαν ὅτι ἦλϑεν ἡ συντέλεια᾽ διὸ καὶ τὰ περὶ τὸν ’Hilav 
ἠρώτων. ἤτοι τοῦτό φασιν ὅτι ἅμα ἀναστῇ ὁ Χριστὸς τὸ κοινὸν ἥξει τέλος" 
εἶ γὰρ ἅμα τῇ ἀναστάσει Χριστοῦ τὸ κοινὸν ἥξει τέλος, οὔτε ἡμεῖς κηρύξομεν 
τὸν λόγον λυομένου τοῦ κόσμου οὔτε ᾿Ηλίας ἥξει, καὶ ψευδὴς εὑρεϑήσεται 
ὃ περὶ τούτων λόγος. τί οὖν ὅ Χριστός; εἰπὼν Ἠλίας μὲν ἔρχεται 
ἔδειξεν ὅτι οὕπω ἤἦλϑεν, ἀλλὰ τῆς δευτέρας ἔσται παρουσίας πρόδρομος πρὸ 
τῆς συντελείας ἐρχόμενος καὶ ἀποκαϑιστῶν πρὸς ἐπίγνωσιν ἀληϑείας πάντα 


4. Unsichere Überlieferung. Ich gebe den Text nach LMa 5. CMd πατὴρ + 
οὗτός ἐστιν ὁ υἱός μου xal τὰ ἑξῆς. διὰ (δὲ Ο) ταπεινοφροσύνην παρήγγειλε. So auch 
AMe, die jedoch mit δεὰ ταπεινοφροσύνην ein neues Scholion beginnen, den: Me voraus- 
schickt 1. Or. οἱ μαϑηταὶ ἔπεσον ἐπὶ πρόσωπον τάχα νοήσαντες τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοὺ Mwoei 
χεχρηματιχέναε χαὶ αὐτῶν (wohl αὐτῷ) εἰρηχένχε τό" οὐδεὶς ὄψεται τὸ πρόσωπών μου 
καὶ ζήσεταε (Exod 33, 20), χαὶ διὰ τοῦτο ἔχρυψαν τὰς ὄψεις. τῇ δὲ ἐπαφῇ τοῦ ᾿Ιησοῦ 
εὐεργετηϑέντες Endoos τῶν ὀφϑαλμῶν εἶδον ᾿Ιησοῦν μόνον, εὐαγγέλιον, νόμον, προφήτας 
γενόμενα ἕν. ταῦτα μὲν μυστιχῶς" ψιλῶς γὰρ τάχα Μωσῆς καὶ ᾿Ἡλίας ἀπῆλθεν ὅϑεν 
za ἐλεληλύϑασι μεταϑώσοντες ὧν ἤχουσαν τοῖς ὅσον οὔπω εὐεργετηϑησομένοις ἐν τῷ 
τοῦ πάϑους χαιρῷ, ὅτε ἔμελλον πολλὰ σώματα τῶν ἁγίων ἀνίστασϑαι. Verkürzt nach 
Or XI1 43 8. 202, vgl. zu S. 192,6. 2. Als Lemma für das folgende, wie auch Μά: 
χαὶ καταβαινόντων αὐτῶν ἐχ τοῦ ὄρους 6. A ἵνα + καί 7. AMde λαϑεῖν — χαί 
8. A duadelug 10. Μὰ ’Hiias - πρῶτος. οὗτος für οὐ 12. A ἐνόμισαν ὦ. Me 
τοῦ ᾿Ηλία 13. AT: φησι, R: φασιν 14. CLMa — εἰ γὰρ bis τέλος. Augen- 
fehler 15. Me setzt οὔτε ᾿Ἡλίας ἥξει vor οὔτε ἡμεῖς κηρύξομεν κτλ. 16. Μὰ ὁ “--- 
περί. Mde τούτου. ΑἹ, Μὰ εἰπὼν + ὅτι. Md — μέν 17. Mde συντελείας (sic). Me 
ἐπίγνωσιν —+- τῆς. 


2—4. Chrys 570e. 7. λαϑεῖν τὸν διάβολον findet sich sonst nicht zu dieser 
Stelle. 8f. Frei nach Chrys 575e. 5768, vgl. auch Or XIII 1 S.205f., zum Teil 
übernommen von Theoph. 16f. Theoph. 
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τὸν πειϑόμενον᾽ ἀποκαταστήσει γὰρ καὶ διορϑώσεται τοὺς ’Iovdalovs καὶ πείσει 
δέξασϑαι τὸ ἐπὶ Χριστὸν μυστήριον. εἶτά φησιν ὅτι λέγω δὲ ὑμῖν ὅτι 
Ἠλίας ἤδη NAdev καὶ οὐκ ἐπέγνωσαν αὐτόν, λίαν λέγων τὸν 
᾿Ιωάννην ὡς ἐν πνεύματι καὶ δυνάμει ἐλϑόντα ᾿Ηλίου, ὃς ἦλϑε προετοιμάζων 
τὰς τῶν ἀνϑρώπων ψυχὰς εἷς τὸ πεισϑῆναι Χριστῷ. πλὴν οὔτε τὸν ᾿Ιωάννην 
ἐδέξαντο ἀγνοήσαντες τὰς γραφάς, ἀλλὰ καὶ ἀνεῖλον, μὴ εἰδότες ὅτι πρόδρο- 
μός ἐστιν οὕτω κἀμὲ μέλλουσιν ἀνελεῖν, μὴ εἰδότες ὅτι ἐγώ εἶμι 6 Χριστός. 
τότε οὖν ὡς ὀξύτεροι γεγονότες ἔγνωσαν οἱ μαϑηταὶ ὅτι ᾿Ηλίαν καλεῖ τὸν. 
᾿Ιωάννην διὰ τὸ κοινὸν τῆς διακονίας. 


ΔῈΝ Περὶ τοῦ σεληνιαξζομένου. 
Οὗτος ὁ ἄνϑρωπος ἄπιστος ἦν σφόδρα. τοῦτο δὲ δῆλον ἐξ ὧν τε εἶπεν 
ὅ Χριστός. ὦ γενεὰ ἄπιστος καὶ πάντα δυνατὰ τῷ πιστεύοντι. 
διὰ τοῦτο δὲ ἐνεκάλεσε τοῖς μαϑηταῖς, ἐπειδὴ καὶ δίχα τῆς τῶν προσενεγ- 
κάντων πίστεως πολλάκις ἧ τῶν ἁγίων ἐνήργησε ϑεραπεία. οὔκ ἔστι δὲ πάϑος 


2. Μὰ Χριστοῦ. Μο φησιν --- ὅτι. Mdeifyw—dE 4. ΑΜάο᾿ ἡλίου (Μὰ ᾿Ηλία) 
ἐλϑόντα 6. A Mde ἐδέξαντό + φησιν. Μὰ ἀνεῖλον + πλὴν οὔτε τὸν ᾿Ιωάννην ἐδέξαντό 
φησι --- μή (sic) 8. Made οἱ μαϑηταὶ ἔγνωσαν 9. Me διαχονίας + πόϑεν δὲ τοῦτο 
ἔγνωσαν, ἦν ἤδη προειρηχώς" αὐτός ἔστιν ᾿Πλίας ὁ μέλλων ἔρχεσθαι. In Me folgt Or 
τὸ βούλημα τῶν μαϑητῶν τοιοῦτόν τε εἰνεί or φαίνεταε" ἡμεῖς μὲν τὸν ᾿Π]λίαν νῦν 
σύν 004 εἴδομεν πρότερον αὐτοῦ σὲ ἑωραχότες, οἱ δὲ γραμματεῖς 'Il)iev πρῶτόν σου 
ἔρχεσϑαί φασε, χαὶ πυνϑανόμεϑα εἰ ψεύίδονταε 11. Mde ὧν -- τε. Me εἶπεν + αὐτῷ 
12. Me πιστεύοντε + zaitos δὲ πολλὰ τοικῦτι ἰασαμένων τῶν ἀποσιόλων χαὶ χαιρόντων 
ὅτε τὰ δαιμόνια αὐτοῖς ὑπετάσσετο, Evradde zer’ οἰχονομίαν ἐπεσχέϑη τὰ τῆς ϑεραπείας 
ἐπὶ τοῦ σεληνιαζομένον παιδός" zei γὰρ ἔχρηζεν ὁ πατὴρ αὐτοῦ ἐπιτιμήσεως χαὶ ἐλέγχου 
παιδευτιχοῦ. χοινωνούντων δὲ τῆς ἀπιστίας χαὶ τῶν περεεστηχόντων ὄχλων χοινὴν ποιεῖται 
τὴν ἐπιτίμησιν" χαὶ γὰρ χαὶ τῶν ἄλλων δαιμονώντων ϑεραπευϑέντων ἔλεγον, ἐν Βεελζεβοὺλ 
ἄρχοντε τῶν διεμονίων ἐχβάλλεε τὰ δαιμόνικ, χαὶ νῦν μειχρᾶς ἀναβολῆς γενομένης γελᾶν 
ἐδόχουν τὸ ἀσϑενές. τοσοῦτον δὲ ὠφέλησε τὸν πατέρα ἡ ἐπιτίμησις ὅτε χαὶ ἐβόα λέγων, 
ὡς ὁ ἹΜάρχος φησί" πιστεύω, χύριε, βοήϑεε μου τὴ ἀσϑενείᾳ (die Msc.: ἀπεστίᾳχἨ 13. Μὰ 
ἐχάλεσε (sic, AL δίχα --- τῆς. Mde προσενεγχόντων 14. Made Märkfi ἐνήργησεν ἡ 
τῶν ἀγ. ϑερ. 


1. Or ΧΠῚ 2 8.213 "Wilav δὲ καὶ ἐν τούτοις οὐ τὴν ψυχὴν λαμβάνω τοῦ προφήτου 
ἐχείνου, ἀλλὰ τὸ πνεῦμα χαὶ τὴν δύναμιν αὐτοῦ" ταῦτας yıo ἔστιν οἷς τὰ πάντα ἀπο- 
χαταατήσετιε χτλ. Chrys δθὰ διορϑώσεται τὴν ἀπιστίαν τῶν ᾿Ιουδκίων τῶν τότε 
εὑρισχομένων. 8. Chrys 5756 οὐχ ἐπειδὴ ᾿Πλίας ἦν (ὁ ᾿Ιωάννης)Ὶ, ἀλλ᾽ ἐπειδὴ τὴν 
ϑιαχονίαν ἐπλήρου τὴν Exelvov. 576b διὰ τὴν χοινωνίαν τῆς διαχονίας. 11---1θ5, 12, 
Bei Märkfi übernommen. 11. Für das Scholion zu Matth 17,14 — 23 gibt Chrys die 
Leitpunkte, aber auch Kyr und Hier bieten Parallelen. Die Allegorese des Or wird beiseite 
gelassen. Chrys 518c. 14. 580a. Deutlicher als Petrus ist Or XIIL4 8.217 ἔστε δὲ 
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σεληνιασμοῦ, ἀλλ᾽ ὅ δαίμων ἐπιτηρεῖ τινὰς τῆς σελήνης συνόδους καὶ ἐπιτί- 
ϑεται τῷ κάμνοντι, ἵνα βλασφημῆται 6 ποιήσας αὐτήν. ὃ οὖν πατὴρ αὐτοῦ 
πλανώμενος εἶπεν ὅτι σεληνιάξζεται. κατ' οἰκονομίαν οὖν οὖκ ἰάϑη ἀπὸ 
τῶν μαϑητῶν ὁ δαιμονῶν διὰ τὴν ἀπιστίαν τοῦ πατρὸς αὐτοῦ οὗτος δὲ τὸ 
ἑαυτοῦ πταῖσμα τῆς ἀπιστίας τῶν μαϑητῶν κατηγορεῖ ὡς ἡσϑενηκότων περὶ 
τὴν ἴασιν. διὸ καὶ 6 κύριος, ἐπειδὴ ἐκ τοῦ ὄχλου οὕτως διέσυρε τοὺς 
μαϑητάς, ἐπὶ αὐτῶν αὐτοῦ δημοσιεύει τὴν ἀπιστίαν εἰπών" ὦ γενεὰ ἄπιστος 
καὶ διεστραμμένη, κοινῇ πάντας ὀνειδίσας, ὡς οὐ μόνον τοῦ σεληνια- 
ζομένου τοῦ πατρός, ἀλλὰ χαὶ τοῦ περιεστῶτος ὄχλου ἀπιστοῦντος. εἰπὼν 
δὲ τὸ ἕως πότε ἔσομαι μεϑ᾽ ὑμῶν δείενυσιν ὅτι Erunodei τὸ ἐπὶ σταυρῷ 
πάϑος καὶ τὴν ἔκ τοῦ σώματος ἔκδημίαν' ἕως πότε φησὶ συνδιαιτῶμαι 
τοῖς οὕτως ὑβρίζουσι καὶ ἀπίστοις. ἐπεὶ δὲ μὴ γέγραπται ὅτι ἐπετίμησε τῷ 
δαιμονίῳ, ἀλλ᾽ αὐτῷ τῷ σεληνιαξζομένῳ, δείκνυται ὅτι δι᾽ ἁμαρτίας τούτῳ 
πάσχοντι ἐπιτιμᾷ, ἵνα παραδεξάμενος τὴν ἐπιτίμησιν συνεργήσῃ τοῦ ἐξελϑεῖν 
τὸ δαιμόνιον. 

Οὐκ αἰσχυνόμενοι ἰδίᾳ ἢρώτων ol δημοσίᾳ ἐλεγχϑέντες διὰ τοῦ πράγμα- 
τος, ἀλλ᾽ ἐπειδὴ περὶ μεγάλου καὶ ἀπορρήτου ἠρώτων" ἐδεδίεσαν γὰρ μὴ 
ἀπολέσαντες ἦσαν τὴν δοϑεῖσαν αὐτοῖς χάριν κατὰ δαιμόνων. ὁ δὲ κύριος 
ὡς ἀτελεστέρους ὀνειδίζων τὴν αἰτίαν φησὶ δι ἣν οὐκ ἴσχυσαν ἐκβαλεῖν τὸ 
δαιμόνιον, ἐπειδὴ οὖκ ἦσαν τέλειοι περὶ τὴν πίστιν, ὅπως αἰσχυνϑέντες ovv- 
τείνωσιν ἑαυτοὺς εἷς τελειότητα πίστεως. οὐ γὰρ ὁὅλοτελῆ ἀπιστίαν αὐτοῖς 
ἐγκαλεῖ, ἀλλ᾽ ὀλιγοπιστίαν" ἐὰν γάρ φησι ϑερμὴν καὶ ζέουσαν ἔχητε πίστιν, 


1. Μὰ εἰσόδους 3. ALMe δὲ [ἂν οὖν. Μὸ + ὡς εἴρηται — ἀπὸ τῶν μαϑητῶν 6. 
Mde Märkfi ἐπὶ für 2x 7. Made ἐπ᾿. Me αὐτοῦ für αὐτῶν. Märkfi αὐτῶν — αὐτοῦ, 
δημοσιεύεε + αὐτῶν 8. Made τοῦ π. τοῦ σελ. 11. 1, ἐπὶ δημίαν (sic). Märkfi 
ἐνδιαιτῶμαι. Mde συνδ. + ὑμῖν 12. Μο ὑβρισταῖς. Μϑὰθ ἐπειδή 13. AT: διὰ μαρ- 
τυρίαν, R: di’ ἁμαρτίας 14. Μὰ rd. Me eis τό 17. A T: ἐπί, R: πείέί 18. Me 
δαιμονίων 19. Made ἀτελεστέρουυς 21. Me ἑαυτοῖς. 


πάϑος τοῦτο ἐκ διαλειμμάτων ἀξιολόγων ἐπιτιϑέμενον τοῖς πάσχουσιν κτλ. Vgl. auch XIII 6 
5. 220 τὸ ἀχάϑαρτον πνεῦμα ἐπιτηρεῖ τινας σχηματισμοὺς τῆς σελήνης χαὶ οὕτως 
ἐνεργεῖ. So wälze es die Schuld der Vergewaltigung auf die Schöpfung ab. Hier 
Daemon ... per creaturas infamare studet creatorem. Des Petrus οὔχ ἐστε δὲ πάϑος 
σεληνιασμοῦ wird durch Or verständlich; es will sagen: Mondsucht ist keine natürliche 
Krankheit. 

ἡ. Chrys 279ab. 9—12. Kyrill (Nik 574) frei benutzt. 12—15. Hier Non 
Hle qui patiebatur, sed daemon debuerat increpari, sive increpavit puerum et exivit 
ab eo daemon, quia propter peccata sua a daeımone fuerit oppressus. 

13* 
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τὴν διὰ τὸ μικροπρεπὲς τοῦ λόγου εὐτελῇ καὶ WC κόκκον σινάπεως, πάντα 
εὐκόλως ἐργάσεσϑε καὶ τὰ δυσχερῆ. δείκνυσι δὲ ὅτι καὶ τὸ ἐλάχιστον τῆς 
γνησίας πίστεως μεγάλα δύναται ποιῆσαι" ἠδύναντο γάρ, el ἤϑελον, καὶ ὄρη 
μετακινῆσαι, ὅπερ ei καὶ ἐγένετο οὖκ ἐγράφη, ἢ ὅτι αὐτοὶ οὖκ ἠϑέλησαν 


δ ποιῆσαι. τινὲς δέ φασιν ὅτι ὑπερβολικῷ ἐχρήσατο ῥήματι, λέγων ὅτι ἣ 


10 
17,99- - 93, 


εἰλικρινὴς πίστις, εἶ χρεία καλέσοι, καὶ ὄρη μετακινεῖ. εἶτα εἰς νηστείαν 
προτρεπόμενος τούς τε ποιοῦντας τὰ σημεῖα καὶ τοὺς πάσχοντας ἐπήγαγε" 
τοῦτο δὲ τὸ γένος οὐκ ἐχπορεύεται, εἰ μὴ ἐν προσευχῇ καὶ 
νηστείᾳ. εἰπὼν δὲ τὸ γένος ἐδήλωσεν ὅτι πᾶν τὸ τῶν δαιμόνων σύστημα, 
οὐ μὴν μόνον τὸ τῶν σεληνιαζομένων" ἦ γὰρ ἂν εἶδος εἶπε, καὶ οὗ γένος. 

Συνεχῶς προλέγει τὸ πάϑος, ἵνα μὴ νομισϑῇ ἀκουσίως πάσχειν, καὶ 
ἐπισυνάπτει τὰ τῆς ἀναστάσεως, λύων τὰ λυπηρὰ διὰ τῆς φαιδρᾶς ἐλπίδος. 
οὗτοι δὲ ἀμφότερα ἀκούσαντες ἐλυπήϑησαν διὰ τὴν πρὸς τὸν Χριστὸν ἀγάπην 


1. Me --- ὡς χόχχον. Mde σινάπεως -ἰ- ἀπειχασϑεῖσαν. Μὰ ὡς χόχχον σινάπεως + εἶχα- 
σϑεῖσαν, A διὰ τὸ σφοδρὸν zul ϑερμὸν τῆς δυνάμεως. Μά --- πάντα bis γνησίας πίστεως 
(2.3) 2. Μοὸ ἐργάσασϑε 4. Μά — οὐχ ἐγράφ ἡ 08 ῥήματε (2.5) δ5.0 -- ῥήματε 5.6. 
L εἰ (sic) ἠλεχρενήῆς. Me μεταχινεῖ + δεκτί eine τοῖς μαϑηταῖς" διὰ τὴν ἀπιστίαν ὑμῶν; 
συστέλλων αὐτοὺς πρὸς τὸ ταπεινὸν χαὶ τὸ ἀεὶ νομίζειν ἐνδεῶς ἔχειν ἅπαν χαλὸν χαὶ τὸ 
ἑαυτοὺς αἰτιᾶσθαι ἀεὶ τῆς παρ᾽ αὐτοῦ yapıros οὐχ αὐτομολούσης ἐνίοτε χατί τινα λόγον 
ἀπόρρητον. εἶτα ἵνα μὴ πάλιν οἱηϑῶσι πίστεως μόνης εἶναι τὸ πᾶν, noise δὲ μὴ 
δεῖν, προσεπάγεε λέγων χαϑῴ φησι ὁ εὐκγγελιστὴς άρχος᾽ τοῦτο δὲ τὸ γένος οὐχ 
ἐχπορεύεταε εἰ μὴ ἐν προσευχῇ χαὶ νηστείᾳ. τούτου δὴ χάριν οὐχ εἶπεν, ἐὰν μὴ νηστεύσητε 
ὑμεῖς ἢ ἐχεῖνοι οἱ ϑεραπευόμενοι, ἵνίς χοινὸν ἢ zul ϑεραπευόντων καὶ ϑεραπείας δεομέ- 
νων τὸ τῆς προσευχῆς χαὶ νηστείας γυμνάσιον (das letzte Stück sperrt sich mit 2.6£.). 
Bedeutsam ist, daB dies Scholion v. 21 richtig dem Markus zueignet. Neues Scholion: 
τοῦτο δὲ τὸ γένος. εἰς νηστείαν χτλ. — εἶτα 7. Me — τὰ σημεῖα. Me --- ἐπήγαγε. 
V.21 ist aus Marc 9,29 in den Text des Matth übertragen. Vgl. die Einschaltung zu 
2.6 in Me 8. Mde brechen das Zitat bei ἐχπορεύεταε mit χαὶ τὰ ἑξῆς ab 9. Me 
δαιμόνων + λέγει — οὐ μὴν bis σεληνεαξομένων 10. In Me folgt 1. Photius A: τοῦ 
μὴ τυχεῖν τῆς ἰάσεως, Schl: παϑῶν ἀπαλλαγῆναι δυνώμεθα. 2. Zu 17,22 —27. Apolin 
λέγεε τοίνυν τὸ συμβησόμενον ἐν 'Ιερουσαλὴμ οὔπω πλησιίζοντος οὐδὲ τοῦ χρόνου χαϑ' 
ὃν ἔδεε παϑεῖν, ἵνα χαὶ τὴν πρόγνωσιν ϑείκν οὖσαν ἀναχαλύνη χαὶ ὅτε ἑχουσίως πάσχειν 
ἔμελλεν, ἅτε μὴ ὑπ' ἀγνοίας ἀπιὼν ἔνϑα πείοεσϑαε ἔμελλε. χαὶ τοῖς μαϑηταῖς δὲ πρὸς 
ὠφελείας ἐγίνετο πρὸς τὸ μὴ ταράσσεσϑαι ὡς ἀνθρώπων ἰσχυσάντων χατ᾽ αὐτοῦ. (Von 
Petrus wohl benutzt.) 3. "Ayerıyodpov χαὶ ἀποχτενοῦσιν αὐτόν. συνεχῶς χτλ. 11. 
A T: λέγει, R: προλέγει. 


1—5. Von Theoph benutzt. 2. Chrys 580. 3. 580be. Vgl. Kuih. 9. 
Chrys 581 ἃ. 11 f. Entsprechend Hier Theoph. 
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καίτοι προαγγελϑείσης τῆς ἀναστάσεως, ἐπειδὴ πλέον αἰσϑάνονται ol ἄνϑρωποι 
τῶν λυπηρῶν ἣ τῶν ἡδίστων, ἢ ἐπειδὴ τὸ μὲν τοῦ ϑανάτου ἤδεσαν, τὸ δὲ 
τῆς ἀναστάσεως ἠγνόησαν ὅ τι ποτέ ἔστιν. 


AZ‘. Περὶ τῶν αἰτούντων τὰ δίδραχμα. 


᾿Αφ᾽ οὗ οἱ πλεονάσαντες τοῦ ᾿Ισραὴλ ὑπὲρ τοὺς υἱοὺς Asvi πρωτότοκοι 
ἐκελεύσθησαν ὑπὲρ τῆς ἰδίας κεφαλῆς, τουτέστιν ὑπὲρ ἑαυτῶν, δοῦναι δίδραχ- 
μον τοῖς ἱερεῦσιν, ἐγένετο ἔϑος πάντας τοὺς πρωτοτόκους τελεῖν δίδραχμον, 
ὅ ἔστι πέντε σίκλοι, ὅπερ σημαίνει τὰς πέντε αἰσϑήσεις τὰς ἐν ᾿Αδὰμ ἀπολλυ- 
μένας, διὰ δὲ ἐπιπόνου ἀρετῆς προσαγομένας. προσάγομεν τῷ ϑεῷ ὡς ἐκ 
τῶν πρωτοτόκων, ἵνα μὴ ἔκ τοῦ ὀλοϑρευτοῦ τις ἀναιρεϑῇ. ὅτε οὖν ἦλϑεν 
εἷς Καπερναοὺμ 6 κύριος, ὡς πολίτην ὄντα τῶν ἐκεῖ ἀπήτουν τὸ δίδραχμον. 
οὗτος δὲ ὡς μὲν ὑγιεῖς ἔχων τὰς αἰσϑήσεις καὶ ὡς οὐράνιος ὧν καὶ ob 
χοϊκός, μὴ ὧν ὑπόφορος τοῖς διὰ τὴν τοῦ πρωτοπλάστου ἁμαρτίαν εἷς φρϑορὰν 
εἰσενηνεγμένοις, οὐχ ὑπέκειτο δοῦναι δίδραχμον" καὶ γὰρ αὐτὸς καὶ τοὺς 
ἐνόχους τῆς ἁμαρτίας ἠλευϑέρωσε δοὺς ὑπὲρ αὐτῶν τὴν ψυχὴν καὶ τὸ σῶμα, 
ö ἐστι τὸ νοητὸν δίδραχμον. πλὴν καὶ ὡς ἀρχιερεὺς αὐτὸς ὥφειλε μᾶλλον 
τὸ ἑκάστου λαμβάνειν δίδραχμον, ἀλλὰ διὰ τὴν οἰκονομίαν ἀνέχεται τούτων 
καίπερ υἱὸς τοῦ ϑεοῦ καὶ πατρὸς ὦν. πανούργως δὲ ἐρωτῶσιν οὕτως ὡσανεὶ 
λέγοντες" ἐπειδὴ ἔϑος αὐτῷ ἀντιπράττειν τοῖς Μωσέως νόμοις, εἶπὲ ἡμῖν, 


17, 21— 27. 


τῷ Πέτρῳ λέγοντες, el τελεῖ τὸ τέλος N οὔ. πρὸς οὖς ἀπεκρίνατο λέγων 20 


1. Μὸ πλεῖον. Μὰ πλέω 2. ΑἍ ἢ 295 am Rande 38. AMade ἠγνόουν 6. A ἑαυτόν 
(sic). Me didenyzun 8. Adau - μέν. ΟἹ, Märkfi ἀπολομένας 9. Me προσήγομεν. 
AMde + δέ. ἐχ---τῃῶὭνω 11. AMde ἀπύτουν --- τό 12. A δὲ am Rande 13. Ma 
un οὖν. Μὰ τὴν für τοῖς (sic) 14. εἰσενηνεγμένην (sic). Md αὐτούς (sic) 16. Me 
— αὐτός. AMade μᾶλλον λαμ. τὸ ἐχ. dide. 18. υἱὸς ὧν τ. ϑ.. A δὲ am Rande 19. 
A T: αὐτῶν, R: αὐῶὦΟ 20 Me A οὐ + τοῦτο δὲ ἔλεγον χαὶ τὸν ὄχλον διερετίζοντες. 
οὕς + ὁ Πέτρος συνετῶς. A λέγων am Rande. 


1. Eine Gnome. Matthaei bemerkt dazu: Homines magis moventur propinquis 
malis, quam futuris bonis. 2. Chrys584e. 5.585ab. 7—18. Unter ᾿Ανεπιγράφου 
bei Nik 580 mit leichten stilistischen Änderungen. Die πέντε σίχλοε hat Or XIII 13 
S. 233, die Deutung auf die fünf Sinne aber nicht. 14. Hier Nosque infelices qui 
Christi censemur nomine et nihil dignum tanta facimus majestate. [110 pro nobis et crucem 
sustinuit et tributa reddidit, nos pro illins honore tributa non reddimus et quasi filii 
regis a vectigalibus immunes sumus. Vgl. Or XIII 11 8. 232. 18. Aus Kyr (Nik 580) 
καὶ πανούργως ἐρωτῶσι τὸν Πέτρον. 
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ὅτι ναί καὶ γὰρ 6 τῆς οἰκονομίας τρόπος ἀπήτει τοῦτο. εἶτα ὡς αὐτήκοος 
γεγονὼς τῶν λαληϑέντων ὅ Χριστός, ὅτε εἰσῆλθεν εἷς τὴν οἰκίαν ö “Πέτρος, 
ἰδίᾳ αὐτὸν ἐρωτᾷ περὶ τούτων, ἵνα τε γνῷ ὅτι οὖκ ἀκηκοὼς παρ᾽ ἐκείνων 
εἶπε τοῦτο καὶ ἵνα παρρησίαν δῷ τῷ Πέτρῳ λαλῆσαι. ἐκεῖνα οὖν ἅπερ ὅ 
δ Πέτρος ἤϑελεν αὐτῷ εἰπεῖν ὡς ϑεὸς ἀναγγέλλει, δεικνὺς ἑαυτὸν ἐλεύϑερον 
τούτων ὡς υἱὸν τοῦ παμβασιλέως ϑεοῦ καὶ πατρὸς καὶ ὡς υἱὸν Δαβὶδ τὸ 
κατὰ σάρκα. 5 δὲ λέγει τοιοῦτόν ἔστιν" εἶ ol τῆς γῆς βασιλεῖς παρὰ τῶν 
ἰδίων υἱῶν οὐ λαμβάνουσι τέλη, ἄρα κἀγὼ Areins εἶμι ὡς υἱὸς ὧν τοῦ 
βασιλέως τῶν οὐρανῶν καὶ ὁμοούσιος. ἀλλοτρίους δὲ καλεῖ τοὺς μὴ 
10 ϑεοποιηϑέντας ἐξ αὐτοῦ, N ἐπειδὴ μόνος αὐτὸς ἕκ ϑεοῦ κατὰ φύσιν ἐστὶ 
ϑεός. ἀλλοτρία δὲ ἡ κτίσις καὶ δούλη τοῦ παμβασιλέως ἐστὶ ϑεοῦ. ἵνα δέ 
φῆσι μὴ νομισϑῶμεν ὑπέροπτοι ὡς μὴ ἀνεχόμενοι διδόναι ϑεῷ τὴν ἐποφειλο- 
μένην αὐτῷ τιμὴν διὰ τὴν οἰκονομίαν, δός φησι τὸ τέλος. ἵνα δὲ δείξῃ 


1. Me τοῦτο + χαὶ εἰδὼς ὅτε zul ὁ Χριστὸς ἣν εἰπών" οὐχ ἦλθον xaralvanı τὸν 
νόμον ἀλλὰ πληρῶσαε (vgl. Kyr bei Νέζ 680). ταῦτα δὲ προσεχομίζετο μὲν εἰς τιμὴν 
ϑεοῦ παρὰ τῶν διϑόντων. ἐγένετο δὲ ὡς ἐπὶ τῶν προσχομιζομένων ἔϑος ἐπὶ τῇ τῶν 
ἀρχισυναγώγων ἐξουσίᾳ τε χαὶ διοιχήσει. δίδραχμον δέ φησιν εἶναε τὰ ἐπιχεῴ λαια 
2. A γεγονὼς am Rande. λέγοντος. Me — εἰσῆλθεν 3. Made τούτου. A re am 
Rande. Me — παρ᾽ ἐχείνων A. A T: λαλεῖν, R: λαλῆσκε Mit ἐκεῖνα beginnen AMe 
ein neues Scholion, Me mit dem Lemma ἔφη αὐτῶ ὁ ᾿Ιησοὺῦς - ἄρα γε ἐλεύϑεροει 5. Me 
ἤϑελεν — ατῶὼ 9. AMde παμβασιλέως. Ο τῶν οὐρανῶν am Rande. Me ὁμοούσιος 
+ ὅτε δὲ ὡς υἱὸς οὐχ ὑπόχειται τέλει, χαὶ ὁ ψαλμῳδὸς προφητεύων ἔλεγεν" ἀδελφὸς οὐ 
λυτροῦται. λυτρώσεται ἄνθρωπος; (ἘΒ. 48, 7) διδώσχων ὅτε μείζων ἄνϑρωπος οὗτος ὡς 
ἀδελφὸς ἀνθρώπων ὀφϑῆναι καὶ διὰ τοῦτο δεομένων λύτρον ὑπὲρ αὐτῶν δεδόσϑαι. αὐτὸς 
ὑπὲρ ἀνθρώπων ἐγένετο λύτρον 10. AMde ἐστὶν -ἰ ws 11. Me παμβασιλέως --- ἐστί. 
Me beginnt nach ϑεοῦ mit τοῦ αὐτοῦ und dem Lemna ἵνα δὲ μὴ σχανδαλίσωμεν αὐτούς 
ein neues Scholion 12. A δοῦναι 13. Moe τέλος + τοῖς γὰρ ἀγνοοῦσι τὴν ϑεότητα 
τοῦ Χριστοῦ διὰ τὸ φαινόμενον σχανδαλισμὸς ἦν, εἴ τε τῆς ἀνθρωπότητος μεῖζον λέγοι 
N πράττοι. χαὶ διὰ τοῦτο εἰ μὴ τὸ δίδραχμον ἔδωχεν ὑπεροψίαν τοῦ νόμου τὸ πρατ- 
τόμενον ἐνόμισαν ἄν. χαὶ ἅμα διδώσχει ἡμᾶς, ἐν μὲν τοῖς βιωτιχοῖς πράγμασι χαὶ ὅσα 
εἰς χρήματα ὁρᾷ τῶν σχανδαλιζομένων μὴ χαταφρονεῖν, μόνον εἰ μὴ πτωχοῖς ἢ ὀρφανοῖς 
ἢ ἄλλοις τισὶ δικιρερόντων πραγμάτων πεπιστεύμεθϑα χηδεμονίαν χαὶ φυλακήν" τότε γὰρ 
οὐχ ἀποδεχτὸν ἐν ἀλλοτρίοις φιλοσοφεῖν. τῶν δὲ βασχαινόντων τῇ ϑείᾳ διδασχαλείᾳ (sic) 


1, Kyra.a.0. χαὶ ὅτε τῆς οἰχονομίας ὁ τρόπος τοῦτο ἀπαιτε. 18, Hier zu 17, 24. 
4f. Hier Dominus noster et secundum carnem et secundum spiritum filius regis erat, 
vel ex David stirpe generatus vel ommnipotentis verbum patris; ergo tributa quasi regum 
filius non debebat, sed qui humilitatem carnis assumpserat debuit adimplere omnem justi- 
tiam. Vgl. Or XIII 11 8. 232. 7—9. Vgl. Theoph, ebenso zu Ζ. 11 bis 8. 199, 11, 
wo wohl für beide Kyr Quelle ist. Petrus steht demselben näher. 13. Ewth 703. 
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ἐντεῦϑεν ὅτι ϑεὸς ἦν καὶ τῆς ϑαλάσσης ἐκράτει, ἀπέστειλε τὸν Πέτρον ἄξοντα 
τὸν στατῇρα ἔκ τοῦ ἰχϑύος, καὶ ἵνα μυστήριον ἡμᾶς διδάξῃ ϑεωρίας γέμον. 
ἡμεῖς γάρ ἐσμεν οἱ ἰχϑύες ol ἐν βυϑῷ ἀπιστίας καταβυϑισϑέντες καὶ ἄνα- 
σπασϑέντες ἐκ τῶν πονηρῶν τοῦ βίου ταραχῶν διὰ τῶν ἀποστολικῶν ἀγκίστρων, 
τουτέστι τῶν διδαχῶν, καὶ εὐθέως ἐκ προοιμίων διδαχϑέντες λαλεῖν τὰ τίμια 
καὶ μυστικὰ λόγια' ἐν γὰρ τῷ στόματι λέγει εἶναι τὸν στατῇῆρα, οὐκ ἐν τῇ 
κοιλίᾳ καταποϑέντα. ἤτοι στατῇρα ἐν ἑαυτοῖς ἔχομεν τὸν Χριστόν, ὅς ἐστι 
διπλοῦς χαρακτὴρ βασιλικός, ϑεὸς ὧν καὶ ἄνϑρωπος. οὗτος ἐδόϑη ὑπὲρ 
δύο ἀντίλυτρον, ὑπὲρ Ιουδαίων καὶ Edvav, ὑπὲρ ψυχῆς καὶ σώματος, ὑπὲρ 
πλουσίων καὶ πενήτων, ἐπεὶ καὶ τὸ τέλος En’ ἴσης ἀπῃτεῖτο παρὰ πλουσίου 
καὲ πτωχοῦ. 


χαὶ ἐχχοπτόντων αὐτὴν μηδένα ποιεῖσθαι Adyov οὐ γὰρ ἐπειδὴ τῷ κηρύγματι τοῦ 
σταυροῦ xal ᾿Ιουδαῖοε καὶ “Ἕλληνες ἐσχανδαλίζοντο, διὰ τοῦτο ἐσίγα Παῦλος, ἀλλὰ τοὐναν- 
τίον ἔλεγεν" ἡμεῖς δὲ χηρύσσομεν Χριστὸν ἐσταυρομένον, ᾿Ιουδαίοις μὲν oxdvdalor, Ἕλλησι 
di μωρίαν (1 Kor1,23). τοῦ αὐτοῦ πορευϑεὶς εἰς τὴν ϑάλασσαν βάλε ἄγκιστρον. ἕνα 
δὲ χτλ. 

1. AMde χρατῶφὀ 2. Me ᾿χϑύος -- καὶ + δυνάμενος δὲ ἐκ τῆς γῆς παραγαγεῖν τὸν 
στατῆρα οὐχ ἐποίησε τοῦτο, ἀλλ' ἐχ τῆς ϑαλάσσης ἐποίησε τὸ σημεῖον. Gleich Kyr bei 
Poss 248. Nik 583. In A sind die Worte διϑάξῃ bis ἀνασπασϑέντες am Rande nachgetragen. 
διδάξῃ ἡμᾶξ 3. Me ἡμεῖς- uf 4. Me πιχρῶν. Mde ταραχῶν + καὶ τῆς ἅλμης τῆς 
ἀπιστίκς ὅ. Me εὐχῶν 0.1, στατῆρα --- οὐχ bis στατῆρα (Augenfehler) 7. Me ἐν τοὶς 
ἑαυτῶν στόμασιν. Nach Χριστὸν führt Me fort: τὸν διπλοῦν ἔχοντα χαραχτῆρα βασιλιχόν" 
ὁ γὰρ πατὴρ ἐν τῷ υἱῷ καὶ ὁ υἱὸς ἐν τῷ πατρί. ἣ ἐπειδὴ ϑεὸς zul ἄνϑρωπος οὗτος 
ἐδόϑη ὑπὲρ κτλ. 9. Mde ὑπὲρ + ψυχῆς χαὶ σώματος ἡμῶν Aros ὑπὲρ τῶν δύο λαῶν. 
ἐϑνῶν --- ὑπὲρ ψυχῆς zei σώματος. Μα6-ἰχαί 10. Mo ἐπειϑή. Made ἐπίσης. Me ἀπαιτεῖτο. 
I,Ma ἀπήτει τό 11. Me folgt 1. Apolin χαὶ τὸν ἀναβάντα πρῶτον ᾿ἰχϑὺν ἄρον. 
παρίστησιν ἑαυτὸν χαὶ ϑαλάττης χαὶ τῶν ἐν αὐτῇ καὶ παντὸς στοιχείου δημιουργὸν 
εἶναι χαὶ κύριον, ὡς υἱὸν ἴδεον τοῦ ϑεοῦ χαὶ πατρός. ὁ γὰρ ἰχϑὺς οὗτος τύπον 
ἐπεῖχε τῆς ἐχχλησίας τῆς πάλαι τῇ τῆς ἀπιστίας Ülun (vgl. Me zu Ζ. 4) χαὶ δεισεδαι- 
μονίας κατεελημμένης χαὶ βαϑέως ἐν βυϑῷ χεχαλυμμένης χαὶ ταραχὴ χαὶ ζάλη τῶν 
βιωτιχῶν ἡδονῶν χαταβεβαπτισμένης, ἀναχϑείσης δὲ τῷ ἀγχίστρῳ τῷ ἀποστόλων τῷ 
διδασχαλιχῷῶ καὶ ἁλιευτιχῶ xal ϑηρῶντι λόγῳ πρὸς τὴν τοῦ ϑεοῦ γνῶσιν, τοῦ ἐκ σχότους 
ἡμᾶς χαλέσαντος εἰς τὸ θαυμαστὸν αὐτοῦ «φῶς (vgl. oben Z.1—6). 23. Anonym A: 
διὰ τοῦτο γὰρ τὸν ἀναβώντα πρῶτον ἰχϑὺν εἶπεν, ἵνα διὰ μὲν τοῦ ἀναβάντος, Schl: 
ἀργύρεον πεπυρωμένον δοχίμιον τῇ γῆ. Wortreiche Parallele zum Scholion des Apolin, 
von der zugleich ein Teil in den Petruskommentar übergegangen ist (vgl. Ζ. 2. 6—8): 


2—5. Kyr (Nik583), wo auch die Erweiterung von Me (vgl. oben). Das Scholion 
des Kyr bei Poss248 bietet in der zweiten Hälfte eine Parallele in geringerer Fassung. 
6. Sev (Pos3 248)... οὐχ εἶπε δὲ χαταποθϑέντα τὸν σωτῆρα ὑπὸ τῆς ἰχϑύος. Das fol- 
gende (Ζ. 7—9) bei Kyr (N:% 583). 


18, 1-- 4 


5 


10 


200 


AZ‘. Περὲ τῶν διαλογιζομένων τίς μείζων. 


Ζηλοτύπως ἔχοντες πρὸς ἑαυτοὺς οἱ μαϑηταὶ καὶ τῶν πρωτείων ἕχαστος 
ἐρῶν ἠρώτων τὸν κύριον τίς ἄρα μείζων ἐστὶν ἐν τῇ βασιλείᾳ τῶν 
οὐρανῶν; τί οὖν 6 σωτήρ; ἑωρακὼς αἰτοὺς τῷ τῆς φιλαυτίας πάϑει ἐπαιρο- 
μένους καταστέλλει αὐτῶν τὴν doumy τῷ τῆς ταπεινοφροσύνης φαρμάκῳ 
διὰ τοῦ ἀτύφου παιδίου ὑπογραμμὸν αὐτοῖς δευκνὺς ταπεινοφροσύνης, δι᾽ ἧς 
ἔμελλον τῆς τῶν οὐρανῶν βασιλείας τυχεῖν. οὗ γὰρ ἀνοήτους ϑέλει ἡ μᾶς 
ὁ κύριος εἶναι, ἀλλὰ πᾶσαν κακίαν ἀποϑεμένους νεάζειν dei τῷ καλῷ" ἐὰν 
γὰρ μὴ ἀποστραφῆτέ φησι ἀπὸ τῆς κακίας καὶ ἔλϑητε ἐπὶ τὴν ἀγαϑοεργίαν, 
οὐ μὴ εἰσέλϑητε εἰς τὴν βασιλείαν τῶν οὐρανῶν. ὅρκῳ δὲ πιστοῦται 
ὅτι εἰ μὴ ἀποστῶμεν τοῦ φιλοκόμπουν πάϑους καὶ στραφῶμεν γεγονότες ταπεινοὶ 


ὅτε γὰρ μυστήριον ἣν χαὶ τύπου πλήρωσις ἡ τοῦ ἰχϑίος ἄγρα χαὶ οὗ ϑαῦμα μόνον, οὐχ 
εἶπεν" εὑρήσεις ἐν τῷ ἰχϑύϊ στατῆρα χαταποϑέντα ἤδη zei εἰς γαστέρκ παραπεμφϑέντα, 
ἀλλ᾽. ἀνοίξας τὸ στόμα αἰτοῦ, δειχνὺς ὡς τῷ στόματε παραχατεῖχε τὸν στατῆρα ϑείᾳ 
χελεύσει διιχονούμενος" πάντα γὰρ ϑεῶ δινατώ. Zu diesem Stück vgl. Ser bei Poss 248. 
3. ᾿Ανεπιγράφου δὸς αὐτὸν ἀντ᾽ ἐμοῦ χαὶ σοῦ. τὸ εἰρημένον ἐχεῖνον (sic) δὸς αὐτοῖς 
ἀντὶ ἐμοῦ καὶ σοῦ σημαίνει χαὶ τὸν Πέτρον εἶναε πρωτότοχον ἐν τῷ τέλεε τῶν διδρέχμων 
ἀχολούϑως ὑπεύϑυνον. ἑαυτῷ δὲ συνέταξεν ὁ διϑέσχαλος τεμῶν ὡς χοριφαῖον χαὶ πρῶτον 
τῶν μαϑητῶν, δὸς αὐτοῖς ἀντὶ ἐμοῦ χαὶ σοῦ διὰ τοῦ τύπου βοῶν, χαταβληϑήτω τὸ 
ὄφλημα τῆς ἁμαρτίας ἀντὶ ἐμοῦ μὲν οἰχονομιχῶς, τῇ δὲ ἀληϑείᾳ ἀντὶ σοῦ χαὶ πάσης 
τῆς ἀνθρωπότητος. Vgl. Chrys 586d. 

2. AL αὐτούς 4. Me οὐρανῶν 4 βλέπε δὲ πῶς χαὶ τὰ ἐλαττώματα αὐτῶν ἴχνη 
φέρεε μεμιγμένα τῆς ἀρετῆς ἣν ἐπαιδεύοντο. (φιλονειχοῦσε γὰρ περὶ τῶν πρωτείων zei 
τῆς μετέξεως τῆς ἐν τῇ βασιλείᾳ τῶν οὐρανῶν, ἡμῶν τὴν πονηρὰν ἅμελλαν πρὸς ἀλλήλους 
ἁμιλλωμένων, τίς πλέον ἑαυτὸν τῇ γῷ χαταχώσειε χαὶ ἐγχυλισϑῇ τῷ βορβόρῳ καὶ τὰς 
ἀχάνϑας τῶν βιωτιχῶν φροντίδων κὐξήσειε. Sachparallele Chrys587b 5. Me ὁρμὴν 
— 10. InA ist φερμάχῳ bis ταπεινοφροσύνης doppelt geschrieben und einmal athetesiert 
7 L ἤμελλον 8. A wiederholt nach νεώζεεν τῷ χαλῶ Z. 7f. (οὗ γὰρ ἀνοήτους bis 
ἀποϑεμένους) und athbetesiert den Passus. 


2 L bat im Text ἐν ἐχείνη τῷ ὥρᾳ wie Or und Chrys, die diese Lesart kommentieren. 
Chrys 587d τὸ τῶν πρωτείων ἐρᾶν. 4. Chrys 5870 τί οὖν ὁ Χριστός; ἀναχαλύπτει 
αἰτῶν τὸ συνειδὸς χαὶ πρὸς τὸ nüdos ἀποχρίνεται, οὐχ ἁπλῶς πρὸς τὰ ῥήματα. Or 
ΧΙΠ 16 8. 240. 7. Theoph δεῖ γὰρ ἡμᾶς χατὰ τὸ ταπεινὸν τοῦ φρονήματος εἶναι 
παιδία, οὔχὶ χατὰ τὸ νηπιῶϑδες τοῦ λογισμοῦ zul χατὰ τὸ Äxaxov, οὐχὶ χατὰ τὸ ἀνόητον. 
Hier Non praecipitur apostolis, ut aetatem habeant parvuloram, sed ut innocentiam, 
et quod illi per annos possideant hi possideant per industriam, ut malitia, non sapientia 
parvuli sint. Vgl. 8. 201,1. 9. Vgl. Isidor bei Nik 585. 
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τῇ καρδίᾳ, ὅπερ Ex φύσεως ἔχουσι τὰ παιδία, od un εἰσέλϑωμεν eis τὴν 
βασιλείαν. πάντες τοίνυν ol ὁσημέραι ἀνακαινούμενοι γίνονται ὡς τὰ παιδία 
μάλιστα διὰ τὸ τῇ κακίᾳ νηπιάζειν καὶ μετὰ φρενῶν τελείων ταπεινοῦν 
ἑαυτούς. οὗ μόνον δὲ ϑέλει ὅ κύριος, ἵνα ὡς ἔτυχεν ἑαυτοὺς ταπεινώσωμεν, 
ἀλλ᾽ ὡς ὃ δείκνυσιν αὐτὸς παιδίον, ὅπερ προσκαλεσάμενος ἢ λαβὼν ἔστησεν 
ἐν μέσῳ αὐτῶν, ἢ κατὰ τὸν Λουκᾶν προσλαβόμενος ἔστησε παρ᾽ Eavıo, 
ὅπερ εἰ ἀναφέρεται εἷς τὸ ἅγιον πνεῦμα ζητήσεις. 


Παραινεῖ δέχεσϑαι τοὺς πιστοὺς ἐπὶ τῷ ὀνόματι Ἰησοῦ ἕν παι- 
δίον τοιοῦτον ἢ ἕν τῶν τοιούτων παιδίων τῶν πνευματικῶν καὶ μεμορφω- 
μένων κατὰ τὸ ταπεινῶσαν ἑαυτὸν πνεῦμα. κατὰ δὲ τὸν Λουκᾶν τὸ δεικνύμενον 
ὑπὸ τοῦ σωτῆρος παιδίον δέχεσϑαι δεῖ ἐν τῷ ὀνόματι αὐτοῦ, ἵν᾽ ἐν αὐτῷ 
δέξηται τὸν Χριστὸν ὄντα, καὶ ἐν τῷ πνεύματι, N ἕν τοιοῦτον, ἐπεὶ ἕν εἶσι πάντες 
ol πνευματικοί. προτρέπει δὲ ὁ λόγος καὶ τὸ ἀνέχεσθαι τῶν ἁπλῶν καὶ ἀνοήτων 
ἐν τῷ λόγῳ Χριστοῦ" τοσοῦτον γάρ φησι τιμᾷ τοὺς τοιούτους ὅτι καὶ τὴν εἷς 
αὐτοὺς τιμὴν Öl ἐμὲ γινομένην εἷς ἐμαυτὸν νομίξω γίνεσϑαι. εἶτα ἀνακόπτων 
πάλιν τὸ φιλόνεικον πάϑος τῶν μαϑητῶν, ἐπειδὴ ὅτε οἷ διδάσκαλοι μάχονται 
σχίσματα γίνονται πολλῶν σκανδαλιζομένων, βουλομένων τῶν σκανδαλιζο- 
μένων ἐπισπᾶσϑαι εἷς ἑαυτοὺς τοὺς ἄκροατάς, προλέγει τὴν κατ' αὐτῶν 


2. Μὰ γὰρ für τοίνυν. Me— of. Μὰ ἀναχαινιζόμενοε 3. LMa rö— 17. 1, φραινῶν 
in φρενῶν verbessert 5.A αὐτούς. Μὰ αὐτοῖς. Μὰ --- ὅπερ. ὃ τ ἢ 5.6. Me ἔστησεν — 
ἐν μέσῳ bis ἔστησε. Augenfehler. Μὰ τῶν μαϑητῶν 7. Α ὅπερ --- el. Me εἰ + ζητήσεις. 
πνεῦμα --- ζητήσεις. In Me folgt 1. Anonym ἀμὴν λέγω ὑμῖν. τὸ ἀμὴν εἰς τὴν ᾿Ελλάδα 
γλῶτταν μεταβαλλόμενον ἐχ τῆς “Εβραίων σημαίνεε τὸ γένοιτο. τοῦτο οὖν βούλεται τὸ 
ἀμὴν λέγω ὑμῖν ὡπανεὶ ἔλεγε" τὸ γενησόμενον πάντως λέγω ὑμῖν" ἀχολουϑεῖ γὰρ τοῖς ἐμοῖς 
λόγοις τὸ γίνεσϑαε. Vgl. δου bei Poss 250. 2. Sev A: ἐὰν μὴ στραφῆτε χαὶ γένησϑε, 
Schl: ἰδοὺ γέγονε χαινὰ τὰ πάντα. 8. τοῦ αὐτοῦ A: ὅστις οὖν ταπεινώσει ἑαυτόν. 
οὐκ εἶπεν" ὃς ἄν στραφῇ, Schl: χαὶ οὐ τὸ εἰπεῖν τὸ ἑτέρῳ παρελειφϑέν. Einiges bei 
Poss 250. 4. ’Avenıyodpov καὶ ὃς ἐὰν ϑέξηται παιδίον τοιοῦτον ἕν. παραινεῖ χτλ. 
8. Me ᾿Ι]Ιησοῦ - ὡς 9. ἢ - ὡς 10. Mde ἑαυτό 11. Md ἑκχυυῷ᾿ 12.A 1: ἄν, 
R: ἕν 13. C ἀπέχεσϑαει (sic. A T: ἄλλων, R: ἁπλῶν 14. Μὰ νόμῳ. Mde τιμῶ 
15. Mde δι᾽ ἐμὲ γεν. τιμ. 16. Me — πάϑος 17. ACLMad σχανδαλιζομένων — 
βουλομένων τῶν σχανδαλιζομένων 18. Me — εἰς ἑαυτούς. 


3. 1 Kor 14, 20. 71. Or XIII 18 S. 243f. öpa δὲ εἰ δύνασαε τὸ ταπεινῶσεων 
ἑαυτὸ πνεῦμα ἅγιον ὑπὸ τοῦ σωτῆρος προσχληϑὲν χαὶ σταϑὲν ἐν μέσῳ τῷ ἡγεμονιχῷ 
τῶν μαϑητῶν ᾿Ιησοῦ εἰπεῖν εἶναι ὃ προσεχαλέσατο ὁ ᾿Ιησοὺς παιδίον. Vgl. Hier. 10. 
Luc9,48. Nach Or XIII 19 S. 2461. 


ot 


18,5— 7. 


10 
18, 8. 9. 
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ἄφατον τιμωρίαν. τοῦτο δὲ ἐπιτεταμένως ἐλέχϑη, τουτέστι κἂν εὐτελῇ ἄνϑρω- 
σον τῶν πιστῶν σκανδαλίσητε, βαρεῖα ἔσται xad’ ὑμῶν ἡ τιμωρία. τὴν γὰρ 
ἀφόρητον τιμωρίαν διὰ τοῦ μύλου καὶ τοῦ καταποντισμοῦ σημαίνει, τὴν 
ἐσομένην κατὰ τῶν τοὺς τοιούτους ὑβριζόντων: σκάνδαλον γὰρ ὧδε 
τὴν ὕβριν καλεῖ. ταῦτα δέ φησιν ἐπεὶ ol μικροὶ εὐσκανδάλιστοί εἶσιν, ἵνα 
αὐτῶν μὴ καταφρονῶμεν᾽' ὁ γὰρ μέγας καὶ τέλειος ἕν ἀρετῇ παντὸς σκαν- 
δάλου κρείττων ἐστίν. ἐξ ὧν δὲ προλέγει καὶ ϑρηνεῖ τοὺς τοιούτους δίδωσι 
μετανοίας καιρόν. εἰπὼν δὲ ἀνάγκῃ οὐκ ἀναιρεῖ τὸ αὐτεξούσιον, ἀλλὰ τὸ 
προγνωστικὸν τοῦ πάντως ἐσομένου δηλοῖ' διὸ καὶ τὸ οὐαὶ αὐτοῖς ἐπιφωνεῖ 
ὡς ἑκουσίως πταίουσι, κόσμον δὲ λέγει τοὺς μὴ σεμνῶς ξῶντας ἀνϑρώπους. 

Χεῖρα καὶ πόδα καὶ ὀφϑαλμὸν τοὺς συνόντας τισὶ πονηρούς φησι 
καὶ βλάπτοντας αὐτούς, ὧν δεῖ καταφρονεῖν ὡς σεσηπότων μελῶν, ἵνα μὴ 


1. A T: ἄφορον, R: yo. ἄφατον. ἴσως ἀφόρητον 2. A 7: σχανδαλίσωμεν, 
R: yo. σχανδαλίσητε 4. Mde ἐνταῦϑι 6. Made μὴ χαταφρ. αὖτ. 7. Μὰ τοῖς 
τοεούτοις 10. In Me folgt δὲν A: ἀνάγχη ἐστὶν ἐλθεῖν τὰ σχάνδαλα. εἰ ἀνάγχη τὰ 
σχώνδαλα ἐλθεῖν, Schl: οὐχ ἦσαν ἐκ τοῦ χόσμου. Im Auszug bei Poss 251. Sachparallele 
für die Erklärung von ἀνάγχη (Ζ.8) und χόσμος (2.10). Zu ἀνάγχη: der Arzt sage nicht 
οὐαὶ τῷ χάμνοντε ἀπὸ τῆς φρενίτιδος. ἀνάγχη δέ ἔστιν ἐλϑεῖν τὴν φρενῖτεν, πλὴν οὐαὶ 
τῷ ἀνθρώπῳ τῷ χάμνοντι, di’ οὗ ἡ φρενῖτις ἔρχεται. Hier aber: οὐ τὴν ἀνάγχην τοῦ 
χαλεποῦ νοσήματος ἰατέον, ἀλλὰ τὸν τὰς ἀφορμὰς αὐτῇ δεδωχότα ταύτης ἕνεχα τῆς 
αἰτίας, ἵνα μήτις εἴπη τῇ φύσει τῇ ἡμετέρᾳ συγχεχληρῶσϑαι βικίως τὴν τῶν σχανδάλων 
ἀνάγχην. Vgl Chrys ὅθ48Δ. Zu χόσμος: οὐχ εἶπεν ὁ χύρεος" οὐκὶ τῷ γένεε τῶν ἀνθρώπων, 
ἀλλὰ χαὶ τῷ χόσμῳ᾽ χύσμον γὰρ σύνηϑες τὴ ϑείᾳ γραφὴ τὸν ἐν ἁμαρτίμες βίον χαὶ τοὺς 
μετιόντας τοῦτον ἀποχαλεῖν. διὸ χαὶ τοῖς μαϑηταῖς ἔλεγεν ὑμεῖς οὔχ ἔστε ἐχ τοῦ χόσμου 
(Joh 15, 19), χαίτοιγε χαὶ αὐτοὶ μέρος ἦσων τῶν ἐν τῷ χόσμῳ' ζώντων ἀνθρώπων" ἀλλ' 
ἐπειδὴ μὴ ἐν ἁμαρτίαις ἔζων, οὐκ ἦσαν ἐχ τοῦ χόσμου ll. Mo χεῖρας χαὶ πόϑας. 
A T: σφιγμόν, R: ὀφϑαλμόν. 


1—4 Nach Chrys 588bcd, woher die Ausdrücke ἀφόρητος τιμωρία, μύλος χαὶ 
χαταποτισμός genommen sind. 4. Chrys5838c εἰ δὲ σχάνδαλον τὴν ὕβριν χαλεῖ, un 
ϑαυμάσῃς. 6. Hier Nota quod qui scandalizatur parvulus ost, majores enim scandala 
non recipiunt. 8. Or XIIL 23 5. 252f. Unter anderem χαὶ ἀνώγχη ἐστὶ ταῦτα ἐλθεῖν, 
οὐχ ἀνάγχη δὲ διὰ τοῦδέ τινος (vgl. oben Sev zu 2. 10)... un νομίσῃς δὲ φύσει τινὰ 
χαὶ ἐχ χατασχευῆς τὰ σχάνδαλα εἶναι ἀνθρώπους ζητοῦντα. δι’ ὧν In... ἀλλὰ τὸ 
αὐτεξούσιον ἐγέννησεν ἔν τισε τὸ σχάνδελον μὴ βουληϑεῖσιν ἀνατλῆνκε τοὺς ὑπὲρ ἀρετῆς 
πόνους. Chrys 8940. ὅτων δὲ ἀνάγχην εἴπη, οὐ τὸ αὐθαίρετον τῆς ἐξουσίας ἀναιρῶν 
οὐδὲ τὴν ἐλευϑερίαν τῆς προαιρέσεως... φησὶ ταῦτα, ἀλλὰ τὸ πάντως ἐσόμενον προλέγει. 
10. Zu χόσμος Or XIIL 20 8.248. 1]. Or XIII 25 S. 255f., vgl. Isidor (Nik 589). 
Hier Igitur .... universa propinquitas amputatur, ne per occasionem pietatis unusquisque 
credentium scandalis pateat. Vgl. auch Chrys 598d. 599d. 
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καὶ ἄλλους βλάψωσι. τινὲς δὲ ὑπερβολικῷ φασιν ἔχοήσατο ῥήματι, διδάσκων 
ὅτι εἶ καλέσοι καιρὸς δεῖ καὶ σώματος ἀφειδῆσαι, ἵνα μὴ τὴν ψυχὴν βλά- 
ψώωμεν, μήτιγε φίλων καὶ οἰκείων, εἰ καὶ ὀφθαλμοῦ N) χειρὸς ἢ ποδὸς χρείαν 
ἐμσποιοῦσιν. 

Παραγγέλλει μὴ ἐξουϑενεῖν τοὺς πτωχοὺς τῷ πνεύματι ὡς μεγάλους 18,10. 11. 
ὄντας παρὰ ϑεῷ. μικροὺς γὰρ λέγει τοὺς Evapkıovs μὲν μετριόφρονας δέ, 
ἢ τοὺς ἀτελεῖς ἕν γνώσει, ods οὐ ϑέλει 6 Χροιστὸς ἐξουϑενεῖσϑαι, ἵνα μὴ 
λόγο» δῶσιν ὑπὲρ αὐτῶν. τοσοῦτον γάρ φησιν ἀγαπῶνται ὑπὸ ϑεοῦ ws 
ἀγγέλους ἔχειν ἐπιστάτας πρὸς τὸ μὴ βλαβῆναι ὑπὸ δαιμόνων, οἵ λέγονται 
τὸ τοῦ ϑεοῦ ποόσωπον δρᾶν διὰ φιλανϑρωπίαν καὶ τῆς πρὸς ἡμᾶς φειδοῦς 
παρρησίας ἀξιούμενοι εἷς τὸ λαβεῖν ἐπιταγάς. 


ud 
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1. Made φασιν ὅτε ὑπερβολιχῷὠ 2. Me βλάψωσε 3. A 41° am Rande. Made 
zweimal χαὶ für 4. ποδῶν 4, Μὰ ἐμποιῶσιν. In Me folgt 1. Theod Herakl οὐ τὰ μέλη 
ἐχχόπτεειν διδασχόμεϑα, alla τὰ πάϑη τῶν μελῶν xul τοὺς εὶς τόπον μελῶν φίλους, εἰ 
καὶ ἐπιχειροῦσι τῷ σχανδαλίζειν. (Vgl.202,11f. In A dem Or zugeschrieben.) 2. Anonym 
A: ἐπειδὴ γὰρ ἕν σῶμα, Schl: eis τὸ πῦρ τὸ αἰώνιον. Bei Poss 252 mit einigen Ände- 
rungen dem T’heod Herakl zugeschrieben. 3. Photius A: εἰπὼν περὶ τῶν διδασχάλων, 
Schl: τί χατὰ τὸν βίον συνεισάγοντας ἡμῖν. Exzerpiert bei Poss 251 6. Me -- παρὰ 
τῷ 8. Made δώσωσιν. Mde ὑπὸ - τοῦ 10. Me τὴν πρ. ἡμ. φειδώ 11. A(R)Made 
λαμβώνεειν. In Me folgt 1- Theod Herakl A: ὁρᾶτε μέντοε φησὶν ὅπως, Schl: ἣ μιχροὺς 
λέγεε τοὺς ἀτελεῖς τῇ γνώσει, τοὺς ἄρτι βαπτισϑέντας, obs οὐ ϑέλεει ὑπερορᾶσϑαι ἐν τῇ 
διϑασχαλίᾳ ὡς ἀγνῶτας (vgl. 2.6f.) 2. Or ὅτι οἱ ἄγγελοι «ὐτῶν ἐν οὐρανοῖς. αἱ διώνοιαε 
τῶν ἀγγέλων δίχην ἀγγέλων βλέπουσι τὸ πρόσωπον τοῦ πατρὸς τὸν ϑεὸν (φανταζόμενοι. 
εἰσι μὲν χαὶ ἄγγελοι κατὰ τὴν πρόνοιαν προϊστιέμενοε τῶν πιστῶν χαϑὼς χαὶ Παῦλός 
φησιν" οὐχὶ πώντες εἰσὶ λειτουργιχὰ πνεύματα καὶ τὰ ἑξῆς (Hebr 1, 14). 8. δὲν A: βλέ- 
πουσι τὸ πρόσωπον τοῦ πατρός μου. οὐχ ὅτι ϑεοῦ τις ὁρᾷ πρόσωπον, Schl: μετ' ἐπιμελοῦς 
καὶ ἀγρύπνου τῆς φυλακῆς. 


11. Keine Parallele. δ. Das Scholion zu 18,10. 11 ist von Theoph benutzt. 
Vgl. auch Euth. 8. Greg Nyss (Nik 590). Ein Stück wohl volkstümlicher Mythologie 
zur Engellehre, eingeführt mit den Worten λόγος τίς ἐστιν 2x πατρικῆς παραδόσεως. 
Der Mythos des Prodikos von Herkules am Schceidewege (Xenoph. Momorab. IL1,21f.) 
ist gewissermaßen ins Christliche umgesetzt und fortgesponnen in Ausdeutung von 
Joh 1,51. 52. Daß Petrus in gleichem Sinno erklärt, folgt nicht sowohl aus dessen Anfange 
(diav δὲ εἴπη ,τὸ πρόσωπον τοῦ πατρός μου' οὐδὲν ἕτερον ἣ τὴν πλείονα παρρησίαν λέγει καὶ 
τὴν τιμήν, vgl. Chrys 599e), als aus der Bezeichnung der Schutzengel als ἐπίσταται χαὶ 
παιδαγωγοί. 10. Anders gewandt bei Βαδεϊμα (Nik 591) σὺ δὲ ὅταν ἀχούσης ϑεοῦ 
πρόσωπον... τὴν πεπαρρησιασμένην χαὶ φανερὰν τοῦ χυρίου ϑέαν χαὶ ἐπιφάνειαν νόμεζε 
λέγεσθαι πρόσωπον. 11, Matth 18,11, das aus Luc 19,10 eingekommen ist, kom- 
mentiert Petrus ebensowenig wie Or, wohl aber tut es Cihrys 6008. 
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AH' Περὶ τῶν ἑκατὸν προβάτων παραβολή. 

18, 12 —14. Τίνι ἀνϑρώπῳ; τῷ Χριστῷ φησι τῷ πρότερον ἕν μορφῇ ϑεοῦ 
ὑπάρχοντι πᾶσα δὲ ἣ λογικὴ κτίσις ἀγγέλων καὶ ἀνθρώπων τὰ ἕκατόν εἶσι 
πρόβατα. ὅὃ οὖν Χριστός, ὧς μὴ ὧν κτίσμα, ποιμήν ἔστι καὶ οὐ πρόβατον. 

δ οὗτος ἀφῆκε τὰ ἐνενηκονταεννέα ἔπὶ τὰ ὄρη μορφὴν δούλου λαβών, ἦλϑε 
δὲ τὸ ἕν πρόβατον, ὅ ἔστιν ἣ ἀνϑρωπότης, ζητῆσαι καὶ σῶσαι ἀπολωλός, 
ἵνα un Ann τι τῇ λογικῇ κτίσει πρὸς τὴν εἰς ϑεὸν δοξολογίαν, καὶ χαίρει 
ἐπὶ τούτῳ ἢ ἐπὶ τῇ τῶν ἀγγέλων στερρότητι. ὅπου γὰρ οὔκ ἔστι φροντὶς 
ἀπωλείας οὔτε αἴσϑησις τῆς ἐκ τούτου λύπης. ὅ σκοπὸς τοίνυν τῆς παραβολῆς 

10 τοιοῦτον ἔχει τὸν νοῦν ὥσπεο Ö ποιμὴν χαίρει ἐπὶ τῇ εὑρέσει τοῦ ἄπολω- 
λότος, οὕτω καὶ 6 ϑεὸς ἐπιμὲλεῖται τῆς ἐπιστροφῆς τῶν ἁμαρτωλῶν ἣ τοῖς 
ἐπίμονον ἔχουσι τὴν ἀρετήν. 

18, 1Ὁ --- 17. Διὰ τούτου προτρέπεται τοὺς ἀδικηϑέντας εἷς τὸ μὴ μνησικακεῖν, ἰδίᾳ 
δὲ ϑέλει τοὺς ἁμαρτήσαντας πρῶτον ἐλεγχϑῆναι, ἵνα μὴ ἐπὶ πλειόνων ἐλεγ- 

16 χϑέντες ἰταμώτεροι γένωνται. ξὰν δὲ καὶ ἐπὶ δύο ἐλεγχϑεὶς μὴ δυσωπηϑῇ, 


2. Μὰ ἀνϑρώπῳ --- τῷ 3. Νὰ δὲ --- ἡ. Me χτῆσις. Mde εἰσὶ τὰ ἑχατόν 5. 
Me — μορφὴν δούλου Ania» 6. MdMärkfi ὅπερ. Märkfi σῶσαι-τό 7. Μὰ λείπῃ. 
Μο--τί 8.A τῇ am Rande 9. Mde αἴσϑησίς -ἰ στε 10. Ο συνέσει (sic) 11. 
AMe ἢ + χαίρει ἐπὶ (A ἐπί am Rande) 12. In Me folgt als neues Scholion ohne 
Autornamen: χαὶ ἐὰν γένηται εὑρεῖν αὐτό. χατὰ τοῦτο εἰχότως χαὶ τὴν εἰς τὸν χόσμον 
αὐτοῦ παρουσίαν τῷ προχειμένη προσαρμόζεε παραβολὴ ὡς ἐπὶ τὸ ἀπολωλὸς γεγονυῖαν 
πρόβατον, τουτέστι τὸν ἄνϑρωπον ἀπὸ τῶν προβάτων ὄντα τῶν ἑχατόν, ἀπὸ τοῦ πλήϑους 
τῶν οὐρανίων δυνέμεων ὁμογενῆ αὐτοῖς ὄντα χαϑὸ λογιχός, χαϑὸ πρόβετον ἐν προβάτοις 
ἀριϑμούμενον, ἐλώχιστον δὲ ὡς πρὸς τὸ πλῆϑος τὸ πολὺ χαὶ διὰ τοῦτο ἐν προβιέτοις 
ἑχατόν. πλάνη δὲ αὐτοῦ τὸ πταῖσμα τοῦ ᾿Αδώμ. ζητεῖται δὲ εἰχότως ὅτε χαὶ ὁμοιογενὴς 
τοῖς περὶ ϑεὸν μείνεσε χαὶ πρὸς ἀναπλήρωσιν αὐτῶν ἀναγχαῖον, ἵνα μὴ ἐνδεὴς εἴη 
ποιμὴν χαὶ χολοβὸς εἴη, χαϑὸ χαὶ ἀναχεφαλαίωσιν τῶν πάντων εἶπεν ὁ Παῦλος ἐν 
Χριστῷ τὴν τοὺ περιρρυέντος μέρους ἐπανώληψιν (Eph 1,10), οὐχ ἐντελοὺς οὔσης τῆς 
τῶν ὅλων ἐν Χριστῷ συντάσεως διὰ τὸ ἐκλεῖπον χαὶ ἐλλεῖπον. Parallele für des Petrus 
Erklärung. 


2. Das Scholion zu 18, 12 —14 ist von T’heoph benutzt. Vgl. Greg Nyss (Nik 592). 
Hier Quidam putant istum esse pastorem, qui cum in forma dei esset non rapinam 
arbitratus est se esse aequalem dei etc. 5 Theoph setzt für ἐπὶ τὰ don, das Petrus 
anders als der Matthaeustext verbindet, ἐν τῷ οὐρανῷ, ebenso δ. 6. Hier Una 
ovicula quae perierat, hoc est humanum genus. Theoph 5 ἐστιν ἡ ἀνθρωπίνη φύσις. 
11. Theoph τοῖς μόνιμον ἔχουσι τὴν ἀρετήν. 13f. Nach Chrys 605c. 6068. 14. 
Hier Corripiendus est autem frater seorsum, ne si semel pudorem ac verecandiam amiserit 
remaneat in peccato. 
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τότε λέγει ἐπὶ τῶν ἐκκλησίας προέδρων δημοσιεύεσϑαι τὸ πταῖσμα. ἔνϑα 
μὲν γὰρ ἀλλότριος 5 τύπτων, στρέψον αὐτῷ τὴν ἑτέραν φησίν, ἐὰν δὲ ἀδελφὸς ἧ, 
πάντα ποίει ἀνακόψαι αὑτὸν τοῦ ἁμαρτεῖν. τοὺς τοίνυν παρακούοντας τῆς 
ἐκκλησίας ἐκβάλλεσθαι λέγει, οὐ μίσει τῷ πρὸς αὐτούς, ἀλλ᾽ ἵνα μὴ τῆς ἰδίας 
κακίας μεταδῶσιν ἄλλοις, παρεικάζει τοῖς ἀπίστοις τοὺς τελῶνας διὰ τὸ δ 
ἄπληστον τῆς πλεονεξίας. 

Ὡς ϑεὸς τὸ ϑεοπρεπὲς ἀξίωμα τοῦ λύειν ἁμαρτίας παραπέμπει 18,18. 
τοῖς μαϑηταῖς καί φησιν ὅτι τὰ ὧδε δεϑέντα ἢ λυϑέντα δεδεμένα ἢ λελυμένα 
μένει καὶ ἐν τοῖς οὐρανοῖς" ὅσοι γὰρ ἀπειϑοῦντες ἐκβάλλονται ὑπὸ τῶν 
διδασκάλων τῆς ἐκκλησίας δεσμούμενοι ταῖς σειραῖς τῶν ἰδίων ἁμαρτιῶν 10 
συγκαταδεσμοῦνται ὑπὸ Χριστοῦ ἐν τοῖς οὐρανοῖς, καὶ πάλιν συλλύονται ol 
λυϑέντες ἐξ αὐτῶν μετανοήσαντος τοῦ ἡμαρτηκότος δηλονότι. ὅ δὲ ἐμμένων 
τῇ ἁμαρτίᾳ πρὸς τῇ ἐνταῦϑα τιμωρίᾳ καὶ τῇ ἐκεῖ κολάσει ὑπόκειται, ἐξ ὧν 
δὲ ol ἡγούμενοι δύνανται λῦσαι τὸν μετανοοῦντα, δίδωσι μετανοίας καιρὸν 
τῷ ἀφορισϑέντι. 15 

Ὃ λέγει τοιοῦτόν ἔστιν᾽ ὅταν ἐν καλῷ συμφωνήσωσί τινες περὶ 18, 19. 20. 
παντὸς πράγματος μετὰ τοῦ καὶ τὰς ἄλλας ἀρετὰς ἔχειν καὶ τὰ φίλα τῷ 


1. Mde τῶν + τῆς. AT: δημοσιεῦσαι, R: yo. δημοσιεύεσϑαι. Me πρᾶγμα 2. 
Me αὐτῷ + χαί. Μὰ ἄλλην 8. Mde ποιεῖ + τοῦ 5. Mde διδασχαλίας. Made 
ἀλλήλοις. Me nageıxatee -ἰ- δέ 7. ᾿Ανεπιγράφου ὅσα ἂν ϑήσητε ἐπὶ τῆς γῆς. ὡς κτλ. 
Me — τοῦ λύειν ἁμαρτίας 8. ALMa --- ἢ λυϑέντα 9. Mde Märkfi μένει --- χαί 
13. Mo ἐχεῖϑεν. ὑπόχεινται 14.Α. Τ: δή, R: de. Ο μετανοοῦντι 15. In Me folgt 
1. Photius A: ὑπὸ μεγάλην χατάχρισιν, Schl: ἐντολῶν φυλαχὴ προξενεῖ. 2. Zu Matth 
18, 19. 20. Greg Thaumat τουτέστιν ὁπόταν ὅσα ἂν τὸ στόμα εὐχόμενον αἰτῇ ταῦτα 
καὶ ἡ καρϑίκ νοεῖ, τότε περὶ πιντὸς πράγμετος οὗ ἐὰν κἰτήσηταε ἄνϑρωπος γενήσετιε 
αὐτῷ παρὰ τοῦ ἐπουρανίου πατρός μου" διὰ γὰρ τοῦτο μηδὲ πρὸς τὸν πλησίον ἔχειν 
τινὰ ὑπόχρισειν ἔφαινε συμφώνως τοῖς τῆς χαρδίας ἐνθυμήμασε διὰ στόματος προσλα- 
λοῦντα τῷ πλησίον. ὁ δὲ λέγει χτλ. bis Χριστῷ (8.206, 4). Darauf beginnt Me mit dem 
Lemma οὗ γάρ εἰσε συνηγμένοι εἰς τὸ ἐμὸν ὄνομα ein neues Scholion ohne Autorangabe. 
Danach gehörte auch dies Scholion dem Greg. A nennt ibn gleichfalls als Autor des 
Scholions, schließt es aber mit πλησίον und bringt was folgt unter "Aveniyoag.os. Vgl. 
auch Nik 696, wodurch die Selbständigkeit des Scholions bestätigt wird. 17. τοῦ hat nur 
Me, die andere μετὰ xal ro. Μὰ φίλα — τῷ. 


1f. Chrys 607. 605a ὁ πρόεδρος τῆς ἐχχλησίας. Euth ἐχχλησίαν λέγει νῦν τοὺς 
προεστῶτας τῆς ἐχχλησίας τῶν πιστῶν, δ. Euth τοὺς τελῶνας συνέζευξεν διὰ τὸ 
φιλοχρήματον καὶ πλεονεχτιχὸν χαὶ ἀσυμπαϑὲς χαὶ ἄδιχον. Vgl. auch Hier. 7—13. 
Bei Märkfi übernommen. Unabhängig von Chrys. 10. σεεραὶ τῶν ἁμαρτεῶν in anderem 
Zusammenhange Or XTII 31 S. 269. 16 bis S. 206, 14. Exzerpt aus Or. 
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de αἰτήσωνται, ἀκούονται παρὰ ϑεῷ. συμφωνοῦσι δὲ ol κατηρτισμένοι Ev 
τῷ αὐτῷ vol καὶ τῇ αὐτῇ γνώμῃ" αἴτιον γὰρ τοῦ μὴ ὑπακούεσϑαι τὸ μὴ 
συμφωνεῖν ἀλλήλοις δόγματι καὶ βίῳ. τινὲς δέ φασιν ὅτι τὸ συμφωνεῖν 
ἐπὶ τῆς γῆς δύο ταὐτόν ἐστι τῷ συμφωνεῖν καὶ συνεῖναι Χριστῷ. δύο 


5 δὲ συνηγμένοι ἐπὶ τῷ ὀνόματι ᾿Ιησοῦ σῶμα καὶ πνεῦμα μὴ ἄντιστρατευ- 


όμενα, ὑποτεταγέντος μὲν τοῦ σώματος, τοῦ δὲ πνεύματος μεταδιδόντος αὐτῷ 
ζωῆς. τρεῖς δέ, ὅτε δλόκληρον πνεῦμα ψυχὴ σῶμα τηρεῖται τῇ παρουσίᾳ 
“Χριστοῦ. ἔτι al δύο διαϑῆκαι ὅταν ὅ συναγωγεὺς αὐτῶν τὸ πνεῦμα τὸ ἅγιον 
σὺν αὐταῖς ἧ. ἤτοι νόμον προφήτας εὐαγγέλιον ἢ ἄνδρα καὶ γυναῖκα καὶ 


10 τέκνον ἢ ϑυμὸν καὶ ἐπιϑυμίαν καὶ λογισμὸν ἢ τὴν κλῆσιν καὶ ἐκλογὴν καὶ 


18, 21. 22. 


τὸ εἷς τὴν πρώτην τιμὴν τασσόμενον γένος MED ἡμῶν. τήρει δὲ ὅτι οὐκ 
εἶπεν ἔσομαι, ἀλλ᾽ εἰμί. ὡς ϑεὸς γὰρ πανταχοῦ ὧν ἐν μέσῳ ἐστὶ τῶν di’ 
εὐσέβειαν συναπτομένων" ἡ γὰρ πανεπίσκοπος τοῦ ϑεοῦ δύναμις ἀμερίστως 
μεριστὴ γίνεται τοῖς ἀξίοις. 

᾿Επειδὴ τῶν εἰς ἡμᾶς γινομένων πταισμάτων ἡμεῖς κύριοί ἔσμεν τοῦ 
συγχωρεῖν, οὗ μὴν τῶν εἰς ϑεὸν φϑανόντων εἶ μὴ αὐτὸς 6 ϑεός, διὰ τοῦτο 
εἶπεν 5 Πέτρος τὸ εἰς ἐμέ. ἐπεὶ δὲ ἐρωτῶν ἕως τίνος χρὴ ἀμνησικακεῖν 
ὡς μέγα τι λέγων προσέϑηκε τὸ ἕως ἑπτάκις, ὃ κύριος τὸ ἄπειρον σημαίνων 
τῆς ἀνεξικακίας εἶπε τὸ ἕως ἑβδομηκοντάκις ἑπτά, οὖκ εἷς μέτρον καὶ 


20 ἀριϑμὸν περιορίσας τὸ πρᾶγμα, ἀλλ᾽ ὡς μὴ μέγα τι εἰρηκότος τοῦ Πέτρου, 


αὔξειν ἐπὶ πολὺ ϑέλει τὴν ἀνεξικακίαν. ἢ ἐπειδὴ ἐπὶ τῶν ἀφοριζομένων 


1. Md — ἀχούονται bis αἴτεον γείρ (Ζ. 2). Me ϑεοῦ 3. LMae --- ἀλλήλοες bis 
συμφωνεῖν. Augenfehler. C τενὲς μέν 4. ACMe τὸ für τῶ (sic) 5. A δὲ am 
Rande 6. Mde αὐτῷ + πνεῦμα 7. Low σῦμα 9. In C ist ἢ ἄνδρα bis λογισμὸν 
getilgt 10. A 7: ἐντυλήν, R: ἐχλογήν 11, Me εἰς — τήν 13. Me εὐσεβείας 
15. CMe γενομένων 17. CMde ἐπειδή. Mo — δέ. χρεία μνησιχαχεν 18. Me 
προστέϑειχε 20. CMe ὡς — μή. 


1. 1Kor1,10. Or XIV1 8.214. 4. Or XIV 1 8.273 εἶτ' ἐπιδιηγούμενος ὁ 
λόγος τὸ συμφωνεῖν ἐπὶ τῆς γῆς δύο ὅτι ταὐτόν ἐστε τοῦτο τῷ συμφωνεῖν τῷ Χριστῷ, 
ἐπεφέρει τό" οὗ γάρ εἰσε χτλ. 5. Or XIV 8 S. 277. Vgl. Greg Thaumat zu 8. 205, 1δ. 
Hier Possumus et hoc spiritaliter intelligere quod ubi spiritus et anima corpusque con- 
senserint.... de omni ro quam petierint impetrent a patre. Analog T’heoph in eigen- 
tümlicher Fassung. 6. Or 8. 277. Röm 8, 11. 8-11. Or 8. 278. 18. Chrys 610d 
ἐνόμισεν μέγα τε λέγειν ὁ Πέτρος" διὸ zul ὡς φιλοτιμούμενος ἐπήγαγεν" ἕως Entaxis. 
19. Chrys 6118 ὥστε οὐχ ἀριϑμῷ συνέχλεισε τὴν ἄφεσιν, ἀλλὰ τὸ διηνεχὲς ἐδήλωσε zei 
ἀεί, Vgl. auch Or bei Poss297. Theoph τὸ ἄπειρον ἐνταῦϑα σημαίνει. 
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μέτρον ὥρισεν 6 Χριστός, od μὴν καὶ ἐπὶ τῶν μετανοούντων, εἰκότως ἐρωτᾷ 
Πέτρος τὸ ἕως πόσου δέχεσϑαι δεῖ τὸν μετανοοῦντα, διὸ ὁ κύριος ἐκτείνων 
τὸ πρᾶγμά φησιν ἕως ἑβδομηκοντάκις ἑπτά, τουτέστιν ὁσάκις 6 ἅμαρ- 
τάνων μεταγοεῖ. 


A®'. Περὶ τοῦ ὀφείλοντος τὰ μυρία τάλαντα. 


Ἢ μὲν περίνοια τῆς παραβολῆς διδάσκει συγχωρεῖν τὰ εἷς ἡμᾶς ἅμαρ- 
τανόμενα, μάλιστα τῷ δεηϑέντι, ἀλλὰ καὶ ὅτι τῶν ἀφεϑέντων εἴσπραξις 
γίνεται, εἰ μὴ καὶ αὐτοὶ ἀφῶμεν τὰ εἷς ἡμᾶς, τὰ δὲ κατὰ μέρος συνεῖναι 
τοῦ πνεῦμα Χριστοῦ ἔχοντός ἔστιν. βασιλεία μὲν ὁ Χριστὸς ἐν ὁμοιώ- 
ματι σαρκὸς ἁμαρτίας γενόμενος καὶ ὑπὲρ ἡμῶν ἁμαρτία" 6 ϑεὸς λόγος καὶ 
αὐτοσοφία ὡμοίωται βασιλεῖ. δοῦλοι δὲ νῦν ol τοῦ λόγου οἰκονόμοι καὶ 
πραγματευταί. συναίρει δὲ λόγον, ὅτε τοὺς πάντας ἡμᾶς δεῖ παραστῆναι 
τῷ βήματι τοῦ Χριστοῦ, ἵνα κομίσηται ἕκαστος πρὸς ἃ ἔπραξεν. μυρίων 
δὲ ταλάντων ἡμᾶς χρεωφειλέτας ὃ λόγος παρίστησιν, ἐπειδὴ πολλὰ καλὰ 


2. Made dei δέζΊεκᾳ 3.4. T: ἁμαρτών, R: ἁμαρτένων 4. ἴῃ Me folgt Or. οὐ λέγω 
σοὶ ἕως ἑπτάχις. ὅρα εἰ δύναται" ἐπεὶ ὁ μὲν ἕξ ἀριϑμὸς ἐργατιχὸς χαὶ ἐν γενέσει 
χόσμου, ὁ δὲ ἑπτὰ ἀναπαύσεως. ὁ μὲν τὰ τοῦ λόσμου χαὶ ὑλιχὰ ἀγαπῶν ἐξαμαρτάνων 
τέλος ἔχεε τὴν ἑβδομάδα, ὅπερ νοήσας ὃ Πέτρος συγχωρεῖν ϑέλει ἐν τῷ ἑπτά. ὁ δὲ 
κύριος ἐπιτείνεε τοῦτο ἐν τῷ αὐτῷ τρόπῳ ἀναλογία γὰρ μονάδων πρὸς δεχώϑας χαὶ 
ἑχατοντάδας, ὡς τὸν ὑπερβάντα τὰ χοσμιχὰ xiv τελειότερα ἢ τὰ ἁμαρτήματα μηχέτε 
ἔχειν ἄφεσιν" ἡ γὰρ ἄφεσις ἐπὶ τὰ τῇδε εἴτε βρέδεον εἴτε τάχιον. Zum Teil unklares 
Exzerpt aus Or XIV 5 S. 2791. 6. Me διάνοια 7. AT: εἴη πρᾶξις. R: εἴσπραξις 
8. Me τὸ dE 9. AMade Märkfi μὲν γάρ (Ma — γὰρ) οὐρανῶν. In C ist ἐν ὁμοιώματε 
bis ἁμαρτία getilgt 10. A 7: ἁμαρτιᾷ, R: ἁμαρτία 1l. L ὁμοιῶνταε βασιλείᾳ. 
Made Märkfi νόμου 12. A T: πραγματεύεται, R: πραγματευταί. Μὰ ὅτι. Märkfi 
ἡμῶν 13. A 1: ὅ, R: &. 


3. Anders gewandt bei Zier Id est quadringentis nonaginta vicibus, ut toties 
peccanti fratri dimitteret in die quoties ille peccare non possit. 6—8.0r XIV 6 8. 281. 
7. Or ὅτε zei τῶν ἤδη συγχωρηϑέντων ἡμῖν ὑπὸ τοὺ ϑεοῦ ἁμειρτημάτων, ἐφ᾽ οἷς ἄφεσιν 
εἰλήφαμεν, ἔχπραξις γένοιτο ἄν χαὶ μετὰ τὴν ἄφεσιν xl. 8 Or XIV 6 8. 2811. ins 
kurze gezogen. Auch Theoph schöpft hier selbstäudig aus Or. 9 bis S. 208,16. 17 bis 
8. 209,9. 14. 15 bei Märkfi übernommen. 9. Or X1V 7 8. 283 αὐτὸς (ὁ Χριστὸς) γάρ 
ἐστεν ὁ βασιλεὺς τῶν οὐρανῶν, χαὶ ὥσπερ αὐτός ἔστιν ἡ αὐτοσοφίᾳ ... οὕτω μήποτε 
zur ἡ «ὐτοβασιλείκ; Euth βασιλείαν δὲ οὐρανῶν ἑαυτὸν λέγει νῦν ὡς βασιλέα οὐρανῶν. 
10. Röm 8, 3. 2Kor ὅ, 21. auch bei Or benutzt. 11. Or XIV 8 8. 286 δοῦλοι δὲ μόνοι 
οἱ τοῦ λόγου οἱχονόμοι. 12. 13. Or 8. 880. 2. Kor5, 10. 


δ 
18,23--86. 


ὅτι val- καὶ γὰρ 6 τῆς οἰκονομίας τρόπος ἀπήτει τοῦτο. εἶτα ὡς αὐτήκοος 
γεγονὼς τῶν λαληϑέντων ὅ Χριστός, ὅτε εἰσῆλϑεν εἷς τὴν οἰκίαν 6 Πέτρος, 
ἰδίᾳ αὐτὸν ἐρωτᾷ περὶ τούτων, ἵνα τε γνῷ ὅτι οὖκ ἀκηκοὼς παρ᾽ ἐκείνων 
εἶπε τοῦτο καὶ ἵνα παρρησίαν δῷ τῷ Πέτρῳ λαλῆσαι. ἐκεῖνα οὖν ἅπερ ὅ 
5 Πέτρος ἤϑελεν αὐτῷ εἰπεῖν ὡς ϑεὸς ἀναγγέλλει, δεικνὺς ἑαυτὸν ἐλεύϑερον 
τούτων ὡς υἱὸν τοῦ παμβασιλέως ϑεοῦ καὶ πατρὸς καὶ ὡς υἱὸν Δαβὶδ τὸ 
κατὰ σάρκα. 5 δὲ λέγει τοιοῦτόν ἔστιν εἶ ol τῆς γῆς βασιλεῖς παρὰ τῶν 
ἰδίων υἱῶν ob λαμβάνουσι τέλη, ἄρα κἀγὼ ἀτελής εἶμε ὡς υἱὸς ὧν τοῦ 
βασιλέως τῶν οὐρανῶν καὶ ὁμοούσιος. ἀλλοτρέους δὲ καλεῖ τοὺς μὴ 
10 ϑεοποιηϑέντας ἐξ αὐτοῦ, ἢ ἐπειδὴ μόνος αὐτὸς ἐκ ϑεοῦ κατὰ φύσιν ἐστὶ 
ϑεός. ἀλλοτρία δὲ 7 κτίσις καὶ δούλη τοῦ παμβασιλέως ἐστὶ ϑεοῦ. ἵνα δέ 
φῆσι μὴ νομισϑῶμεν ὑπέροπτοι ὡς μὴ ἀνεχόμενοι διδόναι Deo τὴν Enopedo- 
μένην αὐτῷ τιμὴν διὰ τὴν olxovonlav, δός φησι τὸ τέλος. ἵνα δὲ δείξῃ 


1. Me τοῦτο + χαὶ εἰδὼς ὅτε χαὶ ὁ Χριστὸς ἦν εἰπών οὐχ ἦλθον χαταλύσαε τὸν 
νόμον ἀλλὰ πληρῶσαε (vgl. Kyr bei Nik580). ταῦτα δὲ προσεχομίζετο μὲν εἷς τιμὴν 
ϑεοῦ παρὰ τῶν διδόντων. ἐγένετο δὲ ὡς ἐπὶ τῶν προσχομιζομένων ἔϑος ἐπὶ τῇ τῶν 
ἀρχισυναγώγων ἐξουσίᾳ τε χαὶ διοιχήσει. δίδραχμον δέ φησιν εἶναε τὰ ἐπιχεῷ ἐλαια 
2. A γεγονὼς am Rande. λέγοντος. Me -- εἰσῆλϑεν 3. Made τούτου. A τε am 
Rande. Me — παρ᾽ ἐχείΐων 4A.A T: λαλεῖν, R: λκαλῆσαε Mit ἐχεῖνα beginnen A Me 
ein neues Scholion, Me mit dem Lemma ἔφη αὐτῳ ὁ ᾿]ησοῦς" ἄρα γε ἐλεύϑεροε 5. Me 
ἤϑελεν — air 9. AMde παμβασιλέως. C τῶν οὐρανῶν am Rande. Me ὁμοούσιος 
+ ὅτε δὲ ὡς υἱὸς οὐχ ὑπόχειταε τέλει, χαὶ ὁ ıbalupdös προφητεύίων ἔλεγεν" ἀδελφὸς οὐ 
λυτροῦται. λυτρώσεται ἄνϑρωπος; (8. 48, 7) διδώσχων ὅτε μείζων ἄνϑρωπος οὗτος ὡς 
ἀδελφὸς ἀνθρώπων ὀφϑῆνκε χαὶ διὰ τοῦτο δεομένων λύτρον ὑπὲρ αὐτῶν δεδόσϑαι. αὐτὸς 
ὑπὲρ ἀνθρώπων ἐγένετο λύτρον 10. AMde ἐστὶν -ἰἰ ws 11. Me παμβασιλέως --- ἐστί. 
Me beginnt nach ϑεοῦ mit τοῦ αὐτοῦ und dem Lemnia ἵνα δὲ μὴ σχανδαλίσωμεν αὐτούς 
ein neues Scholion 12. A δοῦναι 13. Me τέλος + τοῖς γὰρ ἀγνοοῦσε τὴν ϑεότητα 
τοῦ Χριστοῦ διὰ τὸ φαινόμενον σχανδαλισμὸς ἦν, εἴ τε τῆς ἀνθρωπότητος μεῖζον λέγοε 
ἢ πράττοι. χαὶ διὰ τοῦτο εἰ μὴ τὸ δίδραχμον ἔδωχεν ὑπεροψίαν τοῦ νόμου τὸ πρατ- 
τόμενον ἐνόμισαν ἄν. χαὶ ἅμα διδϑάσχεε ἡμᾶς, ἐν μὲν τοῖς βιωτιχοῖς πράγμασε χαὶ ὅσα 
εἰς χρήματα ὁρᾷ τῶν σχανδαλιζομένων μὴ χαταφρονεῖν, μόνον εἰ μὴ πτωχοῖς ἢ ὀρφανοῖς 
ἢ ἄλλοις τισὶ δεκι(φερόντων πραγμάτων πεπιστεύμεθα χηδεμονίαν χαὶ φυλαχήν᾽ τότε γὰρ 
οὐχ ἀποδεχτὸν ἐν ἀλλοτρίοις φιλοσοφεῖν. τῶν δὲ βασχαινόντων ri, ϑείᾳ διδασχαλείᾳ (Bic) 


1. Kyra.a.0. χαὶ ὅτε τῆς οἰχονομίας ὁ τρόπος τοῦτο ἀπαιτε. 11. Hier zu 17, 24. 
4f. Hier Dominus noster οἱ secundum carnem et secundum spiritum filius regis erat, 
vel ex David stirpe generatus vel ommnipotentis verbum patris; ergo tributa quasi regum 
filius non debebat, sed qui humilitatem carnis assumpserat debuit adimplere omnem justi- 
tiam. Vgl. Or XIII 11 8. 232. 7—9. Vgl. Theoph, ebenso zu Ζ. 11 bis 5. 199, 11, 
wo wohl für beide KXyr Quelle ist. Petrus steht demselben näher. 13. Euth 703. 
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ἐντεῦϑεν ὅτι ϑεὸς ἦν καὶ τῆς ϑαλάσσης ἐκράτει, ἀπέστειλε τὸν Πέτρον ἄξοντα 
τὸν στατῆρα ἐκ τοῦ ἰχϑύος, καὶ ἵνα μυστήριον ἡμᾶς διδάξῃ ϑεωρίας γέμον. 
ἡμεῖς γάρ Eouev ol ἰχϑύες ol & Budo ἀπιστίας καταβυϑισϑέντες καὶ ἀνα- 
σπασϑέντες &x τῶν πονηρῶν τοῦ βίου ταραχῶν διὰ τῶν ἀποστολικῶν ἀγκίστρων, 
τουτέστι τῶν διδαχῶν, καὶ εὐθέως ἐκ προοιμίων διδαχϑέντες λαλεῖν τὰ τίμια 
καὶ μυστικὰ λόγια᾽ ἐν γὰρ τῷ στόματι λέγει εἶναι τὸν στατῇρα, οὖκ ἐν τῇ 
κοιλίᾳ καταποϑέντα. ἤτοι στατῇῆρα ἔν ἑαυτοῖς ἔχομεν τὸν Χριστόν, ὅς ἔστι 
διπλοῦς χαρακτὴρ βασιλιεός, ϑεὸς ὧν καὶ ἄνϑρωπος. οὗτος ἐδόϑη ὑπὲρ 
δύο ἀντίλυτρον, ὑπὲρ ᾿Ιουδαίων καὶ ἐϑνῶν, ὑπὲρ ψυχῆς καὶ σώματος, ὑπὲρ 
πλουσίων καὶ πενήτων, ἐπεὶ καὶ τὸ τέλος En’ ἴσης ἀπῃτεῖτο παρὰ πλουσίου 
καὲ πτωχοῦ. 


χαὶ ἐχχοπτόντων αὐτὴν μηδένα ποιεῖσθαι Aöyov’ οὐ γὰρ ἐπειδὴ τῷ χηρύγματε τοῦ 
σταυροῦ χαὶ ᾿Ιουϑαῖοε καὶ Ἕλληνες ἐσχανδαλίζοντο, διὰ τοῦτο ἐσίγα Παῦλος, ἀλλὰ τοὐναν- 
τίον ἔλεγεν' ἡμεῖς δὲ χηρύσσομεν Χροιστὸν ἐσταυρομένον, ᾿Ιουδκίοις μὲν σχώνδκλον, “Ἕλλησι 
δὲ μωρίαν (1 Kor1,23). τοῦ αὐτοῦ πορευϑεὶς εἰς τὴν ϑάλασσαν βάλε ἄγχιστρον. ἵνα 
δὲ χελ. 

1. ΑΜὰθ χρατῶν 22. Me ᾿ἰγϑύος -- καὶ + δυνάμενος δὲ dx τῆς γῆς παραγαγεῖν τὸν 
στατῆρα οὐχ ἐποίησε τοῦτο, ἀλλ᾽ Ex τῆς ϑαλάσσης ἐποίησε τὸ σημεῖον. Gleich Kyr bei 
Poss 248. Nik 883. In A sind die Worte διδάξῃ bis ἀνασπασϑέντες am Rande nachgetragen. 
διϑάξη ἡμᾶέξ 3. Me ἡμεῖς -Ἐμέν 4, Me nıxo@v. Mde ταραχῶν + χαὶ τῆς ἅλμης τῆς 
ἀπιστίκς ὅ. Me εὐχῶν 6.1, στατῆρα --- οὐχ bis στατῆρα (Augenfehler) 7. Me ἐν τοῖς 
ἑαυτῶν στόμασιν. Nach Χριστὸν führt Me fort: τὸν διπλοῦν ἔχοντα χαραχτῆρα βασιλεχόν᾽ 
ὁ γὰρ πατὴρ ἐν τῷ υἱῷ χαὶ ὁ υἱὸς ἐν τῷ πατρί. ἢ ἐπειδὴ ϑεὸς χαὶ ἄνϑρωπος οὗτος 
ἐδόϑη ὑπὲρ χτλ. 9. Mde ὑπὲρ + νψνυχῆς χαὶ σώματος ἡμῶν Yros ὑπὲρ τῶν δύο λαῶν. 
ἐϑνῶν --- ὑπὲρ ψυχῆς χαὶ σώματος. Μάθ6-Ε χαί 10. Me ἐπειδή. Made ἐπίσης. Me ἀπιωετεῖτο. 
I,Ma ἀπήτεε τό 11. Me folgt 1. Apolın χαὶ τὸν ἀναβάντα πρῶτον ἰχϑὺν ἄρον. 
παρίστησιν ἑαυτὸν χαὶ ϑαλάττης χαὶ τῶν ἐν αὐτῇ χαὶ παντὸς στοιχείου δημεουργὸν 
εἶναε καὶ χύριον, ὡς υἱὸν ἴδιον τοῦ ϑεοῦ χαὶ πατρός. ὁ γὰρ ἰχϑὺς οὗτος τύπον 
ἐπεῖχε τῆς ἐχχλησίας τῆς πάλαι τῇ τῆς ἀπιστίας ἅλμῃ (vgl. Me zu Ζ. 4) καὶ δεισιδαι- 
μονίας χατειλημμένης χαὶ βαϑέως ἐν βυϑῷ χεχαλυμμένης χαὶ ταραχὴ καὶ ζάλη τῶν 
βιωτιχῶν ἡδονῶν χκαταβεβαπτισμένης, ἀναχϑείσης δὲ τῷ ἀγχίστρῳ τῷ ἀποστόλων τῷ 
ϑιδασχαλιχῷ χαὶ ἁλιευτιχῷ καὶ ϑηρῶντε λόγῳ πρὸς τὴν τοῦ ϑεοῦ γνῶσιν, τοῦ ἐκ σχότους 
ἡμᾶς χαλέσαντος Eis τὸ ϑαυμαστὸν «αὐτοῦ φῶς (vgl. oben Z.1—6). 2. Anonym A: 
διὰ τοῦτο γὰρ τὸν ἀναβάντα πρῶτον ᾿ἰχϑὺν εἶπεν, ἵνα διὰ μὲν τοῦ ἀναβώντος, Schl: 
ἀργύριον πεπυρωμένον δοχίμιον τῇ γῆ. Wortreiche Parallele zum Scholion des Apolin, 
von der zugleich ein Teil in den Petruskommentar übergegangen ist (vgl. 2.2.6—8): 


2—5. Kyr (Nik 583), wo auch die Erweiterung von Me (vgl. oben). Das Scholion 
des Kyr bei Poss248 bietet in der zweiten Hälfte eine Parallele in geringerer Fassung. 
6. Seo (Poss 248)... οὐχ εἶπε δὲ καταποϑέντα τὸν σωτῆρα ὑπὸ τῆς ἰχϑύοςς. Das fol- 
gende (Ζ. 7 --- θ) bei Kyr (Nik 583). 
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AZ‘. Περὶ τῶν διαλογιξομένων τίς μείζων. 


18,1—4. Ζηλοτύπως ἔχοντες πρὸς ἑαυτοὺς ol μαϑηταὶ καὶ τῶν πρωτείων ἕκαστος 
ἐρῶν ἠρώτων τὸν κύριον" τίς ἄρα μείζων ἐστὶν ἐν τῇ βασιλείᾳ τῶν 
οὐρανῶν; τί οὖν ὅ σωτήρ; ἑωρακὼς αὐτοὺς τῷ τῆς φιλαυτίας πάϑει ἐπαιρο- 

5 μένους καταστέλλει αὐτῶν τὴν ὁρμὴν τῷ τῆς ταπεινοφροσύνης φαρμάκῳ 
διὰ τοῦ ἀτύφου παιδίου ὑπογραμμὸν αὐτοῖς δευενὺς ταπεινοφροσύνης, δι᾽ ἧς 
ἔμελλον τῆς τῶν οὐρανῶν βασιλείας τυχεῖν. οὐ γὰρ ἀνοήτους ϑέλει ἡ μᾶς 
6 κύριος εἶναι, ἀλλὰ πᾶσαν κακίαν ἀποϑεμένους νεάζειν ἀεὶ τῷ καλῷ" ἐὰν 
γὰρ μὴ ἀποστραφῆτέ φησι ἀπὸ τῆς κακίας καὶ ἔλϑητε ἐπὶ τὴν ἀγαϑοεργίαν, 

10 οὐ μὴ εἰσέλϑητε εἰς τὴν βασιλείαν τῶν οὐρανῶν. ὅρκῳ δὲ πιστοῦται 
ὅτι εἰ μὴ ἄἀποστῶμεν τοῦ φιλοκόμπου πάϑους καὶ στραφῶμεν γεγονότες ταπεινοὶ 


ὅτε γὰρ μυστήριον ἦν χαὶ τύπου πλήρωσις ἡ τοῦ ἰχϑύος ἄγρα χαὶ ob ϑαῦμα μόνον, οὐχ 
εἶπεν" εὑρήσεις ἐν τῷ ἰχϑύϊ στατῆρα χαταποϑέντα ἤϑη χαὶ εὶς γαστέρα παραπεμφϑέντα, 
ἀλλ᾽" ἀνοίξας τὸ στόμα αὐτοῦ, δειχνὺς ὡς τῷ στόματι παραχατεῖχε τὸν στατῆρα ϑείᾳ 
κελεύσει διιιχονούμενος" πάντα γὰρ ϑεῶ δυνατά. Zu diesem Stück vgl. δὲν bei Poss 248. 
3. ᾿Ανεπιγράφου δὸς αὐτὸν ἀντ᾽ ἐμοῦ χαὶ σοῦ. τὸ εἰρημένον ἐχεῖνον (sic) δὸς αὐτοῖς 
ἀντὶ ἐμοῦ χαὶ σοῦ σημαίνει χαὶ τὸν Πέτρον εἶναε πρωτότοχον ἐν τῷ τέλεε τῶν διϑρέχμων 
ἀχολούϑως ὑπεύϑυνον. ἑαυτῷ δὲ συνέταξεν ὁ διδέσχαλος τιμῶν ὡς χορυφαῖον χαὶ πρῶτον 
τῶν μαϑητῶν, δὸς αὐτοῖς ἀντὶ ἐμοῦ χαὶ σοὺ διὰ τοῦ τύπου βοῶν, χαταβληϑήτω τὸ 
ὄφλημα τῆς ἁμαρτίας ἀντὶ ἐμοῦ μὲν οἰχονομιχῶς, τῇ δὲ ἀληϑείᾳ ἀντὶ σοῦ χαὶ πάσης 
τῆς ἀνθρωπότητος. Vgl. Chrys 586d. 

ὦ. AL αὐτούς 4. Me οὐρανῶν 4 βλέπε δὲ πῶς καὶ τὰ ἐλαττώματα αὐτῶν ἴχνη 
φέρεε μεμιγμένα τῆς ἀρετῆς ἣν ἐπαιδεύοντο. «φιελονεικοῦσε γὰρ περὶ τῶν πρωτείων χαὶ 
τῆς μετέξεως τῆς ἐν τῇ βασιλείᾳ τῶν οὐρανῶν, ἡμῶν τὴν πονηρὰν ἅμιλλαν πρὸς ἀλλήλους 
ἁμιλλωμένων, τίς πλέον ἑαυτὸν τῷ γῷ χαταχώσειε χαὶ ἐγχυλισϑῇὴ τῷ βορβόρῳ zul τὰς 
ἀχάνϑας τῶν βιωτιχῶν φροντίδων κὐξήσειε. Sachparallele Chrys 587b 5. Me ὁρμὴν 
— τῷ. In Α ist φαρμάκῳ bis ταπεινοι(ροσόνης doppelt geschrieben und einmal athetesiert 
7 L ἤμελλον 8. A wiederholt nach vedlew τῷ χαλῶ Ζ. 7f. (οὐ γὰρ ἀνοήτους bis 
ἀποϑεμένους) und athetesiert den Passus. 


2 L bat im Text ἐν ἐχείνη τῷ ὥρᾳ wie Or und Chrys, die diese Lesart kommentieren. 
Chrys 587d τὸ τῶν πρωτείων ἐρᾶν. 4. Chrys 5870 τί οὖν ὁ Χριστός; ἀνακαλύπτει 
αὐτῶν τὸ συνειδὸς χαὶ πρὸς τὸ πάϑος ἀποχρίνεται, οὐχ ἁπλῶς πρὸς τὰ δήματα. Or 
ΧΙΠ 16 δ. 240. 7. Theoph dei γὰρ ἡμᾶς χατὰ τὸ ταπεινὸν τοῦ φρονήματος εἶναι 
παιδία, οὐχὶ χατὰ τὸ νηπιῶδες τοῦ λογισμοῦ χαὶ κατὰ τὸ ἄχαχον, οὐχὶ χατὰ τὸ ἀνόητον. 
Bier Non praecipitur apostolis, ut aetatem habeant parvulorum, βοὰ ut innooentiam, 
et quod illi per annos possideant hi possideant per industriam, ut malitia, non sapientia 
parvuli sint. Vgl. 8. 201,1. 9. Vgl. Isidor bei Nik 586. 
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τῇ καρδίᾳ, ὅπερ Ex φύσεως ἔχουσι τὰ παιδία, οὐ μὴ εἰσέλϑωμεν εἷς τὴν 
βασιλείαν. πάντες τοίνυν οἷ ὁσημέραι ἀνακαινούμενοι γίνονται ὡς τὰ παιδία 
μάλιστα διὰ τὸ τῇ κακίᾳ νηπιάζειν καὶ μετὰ φρενῶν τελείων ταπεινοῦν 
ἑαυτούς. οὗ μόνον δὲ ϑέλει ὅ κύριος, ἵνα ὡς ἔτυχεν ἑαυτοὺς ταπεινώσωμεν, 
ἀλλ᾽ ὡς ὃ δείκνυσιν αὐτὸς παιδίον, ὅπερ προσκαλεσάμενος ἣ λαβὼν ἔστησεν 
ἐν μέσῳ αὐτῶν, ἢ κατὰ τὸν Λουκᾶν προσλαβόμενος ἔστησε παρ᾽ Eavıo, 
ὅπερ el ἀναφέρεται εἷς τὸ ἅγιον πνεῦμα ζητήσεις. 


Παραινεῖ δέχεσϑαι τοὺς πιστοὺς ἐπὶ τῷ ὀνόματι Ἰησοῦ ἕν παι- 
δίον τοιοῦτον ἢ ἕν τῶν τοιούτων παιδίων τῶν πνευματικῶν καὶ μεμορφω- 
μένων κατὰ τὸ ταπεινῶσαν ἑαυτὸν πνεῦμα. κατὰ δὲ τὸν Λουκᾶν τὸ δεικνύμενον 
ὑπὸ τοῦ σωτῆρος παιδίον δέχεοϑαι δεῖ ἐν τῷ ὀνόματι αὐτοῦ, ἵν᾽ ἔν αὐτῷ 
δέξηται τὸν Χριστὸν ὄντα, καὶ ἕν τῷ πνεύματι, ἢ ἕν τοιοῦτον, ἐπεὶ ἕν εἶσι πάντες 
οἷ πνευματικοί. προτρέπει δὲ ὁ λόγος καὶ τὸ ἀνέχεσθαι τῶν ἁπλῶν καὶ ἀνοήτων 
ἐν τῷ λόγῳ Χριστοῦ" τοσοῦτον γάρ φησι τιμᾷ τοὺς τοιούτους ὅτι καὶ τὴν εἷς 
αὐτοὺς τιμὴν δι᾽’ ἐμὲ γινομένην εἷς ἐμαυτὸν νομίζω γίνεσϑαι. εἶτα ἀνακόπτων 
πάλιν τὸ φιλόνεικον πάϑος τῶν μαϑητῶν, ἐπειδὴ ὅτε οἱ διδάσκαλοι μάχονται 
σχίσματα γίνονται πολλῶν σκανδαλιζομένων, βουλομένων τῶν σκανδαλιζο- 
μένων ἐπισπᾶσθαι εἷς ἑαυτοὺς τοὺς ἀκροατάς, προλέγει τὴν κατ᾽ αὐτῶν 


2. Μὰ γὰρ für τοίνυν. Μθ --- οἱ. Μὰ ἀναχαινιζόμενοε 3. LMa ro— 15. 1, φραινῶν 
in φρενῶν verbessert ὅ, Α αὐτούς. Μὰ αὐτοῖς. Μά --- ὅπερ. öfürä# 5.6. Μο ἔστησεν — 
ἐν μέσῳ bis ἔστησε. Augenfehler. Μὰ τῶν μαϑητῶν 7. Α ὅπερ --- εἰ. Mo εἰ -Ἐ- ζητήσεις. 
πνεῦμα --- ζητήσεις. In Me folgt 1. Anonym ἀμὴν λέγω ὑμῖν. τὸ ἀμὴν εἰς τὴν “Ελλάδα 
γλῶτταν μεταβαλλόμενον ἐκ τῆς Ἑβραίων σημαίνει τὸ γένοιτο. τοῦτο οὖν βούλεται τὸ 
ἀμὴν λέγω ὑμῖν ὡπανεὶ ἔλεγε" τὸ γενησόμενον πάντως λέγω ὑμῖν" ἀχολουϑεῖ γὰρ τοῖς ἐμοῖς 
λόγοις τὸ γίνεσϑαι. Vgl. Sev bei Poss 250. 2. Ser A: ἐὰν μὴ στραφῆτε καὶ γένησϑε, 
Schl: ἰδοὺ γέγονε καινὰ τὰ πάντα. 8. τοῦ αὐτοῦ A: ὅστις οὖν ταπεινώσει ἑαυτόν. 
οὐχ εἶπεν" ὃς ἂν στραφῇ, Schl: χαὶ οὐ τὸ εἰπεῖν τὸ ἑτέρῳ παραλειφϑέν. Einiges bei 
Poss 250. 4. ᾿Ανεπιγράφου καὶ ὃς ἐὰν δέξηται παιδίον τοιοῦτον ἕν. παραινεῖ χτλ. 
8. Me ᾿Ιησοῦ -- ὡς 9. ἢ - ὡς 10. Mde ἑαυτό 11. Μὰ ἑαιτῷ 12.AT: ἄν, 
R: vw 13. C ἀπέχεσϑαει (sic. A T: ἄλλων, R: ἁπλῶν 14 Μὰ νόμῳ. Mde τιμῶ 
15. Mde di’ ἐμὲ yır. τιμ. 16. Me — πάϑος 17. ACLMad σχανδαλιζομένων — 
βουλομένων τῶν σχανδαλιζομέδων 18. Me — εἰς ἑαυτούς. 


3. 1 Kor 14, 20. 71. Or XIII 18 S. 243f. ὅρα δὲ εἰ δύνασαε τὸ ταπεινῶσων 
ἑαυτὸ πνεῦμα ἅγιον ὑπὸ τοῦ σωτῆρος προσχληϑὲν χαὶ σταϑὲν ἐν μέσῳ τῷ ἡγεμονιχῷ 
τῶν μαϑητῶν ᾿Ιησοῦ εἰπεῖν εἶναι ὃ προσεχαλέσατο ὁ ᾿]ησοῦς παιδίον. Vgl. Hier. 10. 
Luc9,48. Nach Or XIII 19 S. 2461. 


18,5— 7. 


10 


5 


10 
18, 8. 9. 
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ἄφατον τιμωρίαν. τοῦτο δὲ ἐπιτεταμένως ἐλέχϑη, τουτέστι κἂν evrein ἄνϑρω- 
πον τῶν πιστῶν σκανδαλίσητε, βαρεῖα ἔσται καϑ᾽ ὑμῶν ἡ τιμωρία. τὴν γὰρ 
ἀφόρητον τιμωρίαν διὰ τοῦ μύλου καὶ τοῦ καταποντισμοῦ σημαίνει, τὴν 
ἐσομένην κατὰ τῶν τοὺς τοιούτους ὑβριζόντων" σκάνδαλον γὰρ ὧδε 
τὴν ὕβροιν καλεῖ. ταῦτα δέ φησιν ἐπεὶ ol μικροὶ εὐσκανδάλιστοί εἶσιν, ἵνα 
αὐτῶν μὴ καταφρονῶμεν' ὃ γὰρ μέγας καὶ τέλειος Ev ἀρετῇ παντὸς σκαν- 
δάλου κρείττων ἐστίν. ἐξ ὧν δὲ προλέγει καὶ ϑρηνεῖ τοὺς τοιούτους δίδωσι 
μετανοίας καιρόν. εἰπὼν δὲ ἀνάγκη οὐκ ἀναιρεῖ τὸ αὐτεξούσιον, ἀλλὰ τὸ 
προγνωστικὸν τοῦ πάντως ἐσομένου δηλοῖ" διὸ καὶ τὸ οὐαὶ αὐτοῖς ἐπιφωνεῖ 
ὡς ἑκουσίως πταίουσι, κόσμον δὲ λέγει τοὺς μὴ σεμνῶς ζῶντας ἀνϑρώπους. 

Χεῖρα καὶ πόδα καὶ ὀφϑαλμὸν τοὺς συνόντας τισὶ πονηρούς φησι 
καὶ βλάπτοντας αὐτούς, ὧν δεῖ καταφρονεῖν ὡς σεσηπότων μελῶν, ἵνα μὴ 


1. A T: ἄφορον, R: yo. ἄφατον. ἴσως ἀφόρητον 2. A T: σχανδαλίσωμεν, 
R: yo. σχανδαλίσητε 4. Mde ἐνταῦϑα 6. Made un χαταφρ. αὖτ. 7. Μὰ τοῖς 
τοιούτοις 10. In Me folgt Ser A: ἀνάγχη ἐστὶν ἐλθεῖν τὰ σχίάνδαλα. εἰ ἀνάγχη τὰ 
oxavdala ἐλθεῖν, Schl: οὐχ ἦσαν ἐκ τοῦ χόσμου. Im Auszug bei Poss 251. Sachparallele 
für die Erklärung von ἀνάγχη (2.8) und χόσμος (2.10). Zu ἀνάγχη: der Arzt sage nicht 
οὐκὶ τῷ χάμνοντε ἀπὸ τῆς φρενίτεδος. ἀνάγχη δέ ἐστιν ἐλθεῖν τὴν φρενῖτιν, πλὴν οὐαὶ 
τῷ ἀνθρώπῳ τῷ χάμνοντι, δι’ οὗ ἡ (φρενῖτις ἔρχεται. Hier aber: οὐ τὴν ἀνάγχην τοῦ 
χαλεποῦ νοσήματος ἱκτέον, ἀλλὰ τὸν τὰς ἀφορμὰς αὐτῇ δεδωχότα ταύτης ἕνεχα τῆς 
αἰτίας, ἵνα μήτις εἴπῃ τῇ φύσει τῇ ἡμετέρᾳ συγχεχληρῶσϑαι βικίως τὴν τῶν σχανδάλων 
ἀνάγχην. Vgl Chrys ὅθ18. Zu χόσμος: οὐχ εἶπεν ὁ χύριος᾽ οὐκὶ τῷ γένεε τῶν ἀνθρώπων, 
ἀλλὰ χαὶ τῷ χόσμῳ᾽ χύσμον γὰρ σύνηϑες τὴ θείᾳ γραφὴ τὸν ἐν duagprius βίον zul τοὺς 
μετιόντας τοῦτον ἀποχαλεῖν. διὸ χαὶ τοῖς μαθηταῖς ἔλεγεν ὑμεῖς οὔχ ἐστε ἐχ τοῦ χόσμοι' 
(Joh 15,19), χαίτοιγε χαὶ αὐτοὶ μέρος σιν τῶν ἐν τῶ χόσμφ' ζώντων ἀνθρώπων" ἀλλ᾽ 
ἐπειδὴ μὴ ἐν ἁμαρτίαις ἔζων, οὐχ ἦσαν ἐχ τοῦ χόσμου ll. Me χεῖρας χαὶ πόϑας. 
A 7: σφιγμόν, R: ὀφθαλμόν. 


1—4 Nach Ohrys 585bcd, woher die Ausdrücke ἀφόρητος τεμωρία, μύλος xei 
χαταποτισμός genommen Sind. 4. Chrys588c εἰ δὲ σχάώνδαλον τὴν ὕβριν χαλεῖ, μὴ 
ϑαυμάσῃης. θ. Hier Nota quod qui scandalizatur parvulus ost, majores enim scandala 
non recipiunt. 8. Or XIIL 23 S. 252f. Unter anderem χαὶ dwiyxn ἐστὶ ταῦτα ἐλϑεῖν, 
οὐχ ἀνάγχη δὲ διὰ τοῦδέ τινος (vgl. oben Ser zu 2.10)... un νομίσης δὲ φύσει τινὰ 
χαὶ ἐχ χατασχευῆς τὰ σχάνδαλα εἶναι ἀνθρώπους ζητοῦντα. δι’ ὧν ἔλθη ... ἀλλὰ τὸ 
«ὐτεξούσιεον ἐγέννησεν Ev τισε τὸ σχώνδελον μὴ βοιληϑεῖσιν ἀνκτλῆναε τοὺς ὑπὲρ ἀρετῆς 
πόνους. Chrys594b. ὅτων δὲ ἀνάγχην εἴπη, οὐ τὸ αὐϑαίρετον τῆς ἐξουσίας ἀναιρῶν 
οὐδὲ τὴν ἐλευϑερίαν τῆς προαιρέσεως... φησὶ ταῦτα, ἀλλὰ τὸ πάντως ἐσόμενον προλέγει. 
10. Zu χόσμος Or ΧΙΠ 50 8. 248. 11. Or XIU 25 S. 255f., vgl. Isidor (Nik 589). 
Hier Igitur.... universa propinquitas amputatur, ne per occasionem pietatis unusquisque 
credentium scandalis pateat,. Vgl. auch Ohrys 598d. 599d. 


οῦ..--.-.-- --ν-- 


καὶ ἄλλους βλάψωσι. τινὲς δὲ ὑπερβολικῷ φασιν ἐχρήσατο δήματι, διδάσκων 
ὅτι εἶ καλέσοι καιρὸς δεῖ καὶ σώματος ἀφειδῆσαι, ἵνα μὴ τὴν ψυχὴν βλά- 
vous, μήτιγε φίλων καὶ οἰκείων, εἶ καὶ ὀῳφϑαλμοῦ ἢ χειρὸς ἢ ποδὸς χρείαν 
ἐμποιοῦσιν. 

Παραγγέλλει μὴ ἐξουϑενεῖν τοὺς πτωχοὺς τῷ πνεύματι ὡς μεγάλους 18,10. 11. 
ὄντας παρὰ Ve. μικροὺς γὰρ λέγει τοὺς ἐναρέτους μὲν μετριόφρονας δέ, 
N τοὺς ἀτελεῖς ἔν γνώσει, οὗς οὐ ϑέλει ὁ Χριστὸς ἐξουϑενεῖσθαι, ἵνα μὴ 
λόγο" δῶσιν ὑπὲρ αὐτῶν. τοσοῦτον γάρ φησιν ἄγαπῶνται ὑπὸ ϑεοῦ ὧς 
ἀγγέλους ἔχειν ἐπιστάτας πρὸς τὸ μὴ βλαβῆναι ὑπὸ δαιμόνων, οἵ λέγονται 
τὸ τοῦ ϑεοῦ πρόσωπον ὁρᾶν διὰ φιλανϑρωπίαν καὶ τῆς πρὸς ἡμᾶς φειδοῦς 
παρρησίας ἀξιούμενοι εἷς τὸ λαβεῖν ἐπιταγάς. 


μαὰ 


0 


1, Made φασιν ὅτε ὑπερβολιχῶώ 2. Me βλάψωσε 3. A ἢ 15 am Rande. Made 
zweimal χαὶ für . ποδῶν 4. Μὰ ἐμποιῶσιν. In Me folgt 1. Theod Herakl οὐ τὰ μέλη 
ἐχχόπτειν διδασχόμεθα, ἀλλὰ τὰ πάϑη τῶν μελῶν χαὶ τοὺς Eis τόπον μελῶν φίλους, εἰ 
καὶ ἐπιχειροῦσι τῷ σχανδαλίζειν. (Vgl. 02, 11. In A dem Or zugeschrieben.) 2: Anonym 
A: ἐπειδὴ γὰρ ἕν σῶμα, Schl: εἰς τὸ πῦρ τὸ αἰώνιον. Bei Poss 252 mit einigen Ände- 
rungen dem T'heod Herakl zugeschrieben. 8. Photius A: εἰπὼν περὶ τῶν διδασχάώλων͵ 
Schl: τί χατὰ τὸν βίον συνεισάγοντας ἡμῖν. Exzerpiert bei Poss 251 6. Me -- παρὰ 
“τῷ 8. Made ϑώσωσιν. Mde ὑπὸ - τοῦ 10. Me τὴν πρ. ἡμ. φειδώ 11. A(R)Made 
λαμβάνειν. In Me folgt 1. Theod Herakl A: ὁρᾶτε μέντοι φησὶν ὅπως, Schl: ἢ μιχροὺς 
λέγει τοὺς ἀτελεῖς τῇ γνώσει, τοὺς ἄρτι βαπτισϑέντας, obs οὐ ϑέλεε ὑπερορᾶσϑαι ἐν τῇ 
διδασχαλίᾳ ὡς ἀγνῶτας (vgl. 2.6f.) 2. Or ὅτι οἱ ἄγγελοι αὐτῶν ἐν οὐρανοῖς. αἱ δεώνοιαε 
τῶν ἀγγέλων δίχην ἀγγέλων βλέπουσι τὸ πρόσωπον τοῦ πατρὸς τὸν ϑεὸν «(ανταζόμενοι. 
εἷσε μὲν χαὶ ἄγγελοι χατὰ τὴν πρόνοιαν προϊστέμενοι τῶν πιστῶν χαϑὼς χαὶ Παῦλός 
φησιν᾽ οὐχὶ πάντες εἰσὶ λειτουργιχὰ πνεύματα καὶ τὰ ἑξῆς (Hebr 1, 14). 8. Ser A: βλέ- 
πουσι τὸ πρόσωπον τοῦ πατρός μου. οὐχ ὅτι ϑεοῦτις ὁρᾷ πρόσωπον, Schl: μετ᾽ ἐπιμελοῦς 
χαὶ ἀγρύπνου τῆς φυλαχῆς. 


1f. Keine Parallele. 5. Das Scholion zu 18,10. 11 ist von Theopk benutzt. 
Vgl. auch Euth. 8. Greg Nyss (Nik 590). Ein Stück wohl volkstümlicher Mythologie 
zur Engellehre, eingeführt mit den Worten λόγος τίς ἐστιν dx πατρικῆς παραδόσεως. 
Der Mythos des Prodikos vom Herkules am Schcidewege (Xenoph. Memorab. 11 1, 21f.) 
ist gewissermaßen ins Christliche umgesetzt und fortgesponnen in Ausdeutung von 
Joh 1,51. 52. Daß Petrus in gleichem Sinno erklärt, folgt nicht sowohl aus dessen Anfange 
(ὅταν δὲ εἴπη ,τὸ πρόσωπον τοῦ πατρός μου' οὐδὲν ἕτερον ἣ τὴν πλείονα παρρησίαν λέγεε καὶ 
τὴν τιμήν, vgl. Chrys599e), als aus der Bezeichnung der Schutzengel als ἐπέσταται χαὶ 
παιδαγωγοί. 10. Anders gewandt bei Basilius (Nik 591) σὺ δὲ ὅταν ἀχούσῃς ϑεοῦ 
πρόσωπον... τὴν πετιαρρησιασμένην χαὶ φανερὰν τοῦ xuplov ϑέαν χαὶ ἐπιράνειαν νόμιζε 
λέγεσϑαε πρόσωπον. 11. Matth 18,11. das aus Luc 19,10 eingekommen ist, kom- 
mentiert Petrus ebensowenig wie Or, wohl aber tut es Chrys 600a. 
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AH‘. Περὶ τῶν ἑκατὸν προβάτων παραβολή. 

18, 12—14. Τίνι ἀνθρώπῳ; τῷ Χριστῷ φησι τῷ πρότερον Ev μορφῇ ϑεοῦ 
ὑπάρχοντι. πᾶσα δὲ ἣ λογικὴ κτίσις ἀγγέλων καὶ ἀνϑρώπων τὰ Exarov εἶσι 
πρόβατα. ὁ οὖν Χριστός, ὧς μὴ ὧν κτίσμα, ποιμήν ἔστι καὶ οὐ πρόβατον. 

5 οὗτος ἀφῆκε τὰ ἐνενηκονταεννέα ἐπὶ τὰ ὄρη μορφὴν δούλου λαβών, Hide 
δὲ τὸ ἕν πρόβατον, 6 ἔστιν ἡ ἀνθρωπότης, ζητῆσαι καὶ σῶσαι ἀπολωλός, 
ἵνα un Ann τι τῇ λογικῇ κτίσει πρὸς τὴν eis ϑεὸν δοξολογίαν, καὶ χαίρει 
ἐπὶ τούτῳ ἢ ἐπὶ τῇ τῶν ἀγγέλων στερρότητι. ὅπου γὰρ οὔκ ἔστι φροντὶς 
ἀπωλείας οὔτε αἴσϑησις τῆς ἔκ τούτου λύπης. ὁ σκοπὸς τοίνυν τῆς παραβολῆς 

10 τοιοῦτον ἔχει τὸν νοῦν᾽ ὥσπερ ὃ ποιμὴν χαίρει ἐπὶ τῇ εὑρέσει τοῦ ἀπολω- 
λότος, οὕτω καὶ ὃ ϑεὸς ἐπιμέλεῖται τῆς ἐπιστροφῆς τῶν ἁμαρτωλῶν ἣ τοῖς 
ἐπίμονον ἔχουσι τὴν ἀρετήν. 

18, 15— 17. Διὰ τούτου προτρέπεται τοὺς ἀδικηϑέντας εἰς τὸ μὴ μνησικακεῖν, ἰδίᾳ 
δὲ ϑέλει τοὺς ἁμαρτήσαντας πρῶτον ἐλεγχϑῆναι, ἵνα μὴ ἐπὶ πλειόνων ἔλεγ- 

15 χϑέντες ἱἰταμώτεροι γένωνται. ἐὰν δὲ καὶ ἐπὶ δύο ἐλεγχϑεὶς μὴ δυσωπηϑῇ, 


2. Μὰ ἀνϑρώπῳφ — τῷ 3. Μὰ δὲ — ἡ, Me χεῆσις. Mde εἰσὶ τὰ ἑχατόν 5. 
Me --- μορφὴν δούλου λαϑ8ώ 6. MdMärkfi ὅπερ. Märkfi σῶσαι +10 7. Μὰ λείπῃ. 
Me— ri 8.Ὰ. rg am Rande 9. Mde αἴσθησίς -ἰ- στε 10. Ο συνέσεε (sic) 11. 
AMe ἢ +4 χαίρεε ἐπὶ (A ἐπί am Rande) 12. In Me folgt als neues Scholion ohne 
Autornamen: χαὶ ἐὰν γένηταε εὑρεῖν αὐτό. χατὰ τοῦτο εἰχότως χαὶ τὴν εἰς τὸν χόσμον 
αὐτοῦ παρουσίαν τῷ προχειμένη προσαρμόζεε παραβολὴ ὡς ἐπὶ τὸ ἀπολωλὸς γεγονυῖαν 
πρόβατον, τουτέστε τὸν ἄνϑρωπον ἀπὸ τῶν προβάτων ὄντα τῶν ἑχατόν, ano τοῦ πλήϑους 
τῶν οὐρανίων δυνώμεων ὁμογενὴ αὐτοῖς ὄντα χειϑὸ λογειχός, χαϑὸ πρόβατον ἐν προβάτοις 
ἀριϑμούμενον, ἐλάχιστον δὲ ὡς πρὸς τὸ πλῆϑος τὸ πολὺ χαὶ διὰ τοῦτο ἐν προβάτοις 
ἑκατόν. πλώνη δὲ αὐτοῦ τὸ πταῖσμα τοῦ ᾿Αδιίμ. ζητεῖταε δὲ εἰχότως ὅτι χαὶ ὁμοεογενὴς 
τοῖς περὶ ϑεὸν uelvacı χαὶ πρὸς ἀναπλήρωσιν αὐτῶν avayıniov, ἵνα μὴ ἐνδεὴς εἴη 
ποιμὴν χαὶ χολοβὸς εἴη, χαϑὸ χαὶ ἀναχειφαλαίωσιν τῶν πίντων εἶπεν ὁ Παῦλος ἐν 
Χριστῷ τὴν τοὺ περιρρυέντος μέρους ἐπανάληιψεν (Eph 1,10), οὐχ ἐντελοῦς οὔσης τῆς 
τῶν ὅλων ἐν Χριστῷ συντάσεως διὰ τὸ ἐχλεῖπον χαὶ ἐλλεῖπον. Parallele für des Petrus 
Erklärung. 


2. Das Scholion zu 18, 12 —14 ist von T’heoph benutzt Vgl. Greg Nyss (Nik 592). 
Hier Quidam putant istum esse pastorem, qui cum in forma dei esset non rapinam 
arbitratus est se esse aequalem dei etc. 5 Theopkh setzt für ἐπὶ τὰ ὄρη, das Petrus 
anders als der Matthasustext verbindet, ἐν τῷ οὐρανῷ, ebenso ἡ. 6. Hier Una 
ovicula quae perierat, hoc est humanum genus. Theoph ὃ ἐστιν ἡ ἀνθρωπίνη φύσις. 
11. Theoph τοῖς μόνιμον ἔχουσι τὴν ἀρετήν. 13f. Nach Chrys 605c. G06a. 14. 
Hier Corripiendus est autem frater seorsum, ne si semel pudorem ac verecundiam amiserit 
remaneat in peccato. 
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τότε λέγει ἐπὶ τῶν ἐκκλησίας προέδρων δημοσιεύεσϑαι τὸ πταῖσμα. Evda 
μὲν γὰρ ἀλλότριος 6 τύπτων, στρέψον αὐτῷ τὴν ἑτέραν φησίν, ἐὰν δὲ ἀδελφὸς ἧ, 
πάντα ποίει ἀνακόψαι αὐτὸν τοῦ ἁμαρτεῖν. τοὺς τοίνυν παρακούοντας τῆς 
ἐχκλησίας ἐκβάλλεσθαι λέγει, οὐ μίσει τῷ πρὸς αὐτούς, ἀλλ᾽ ἵνα μὴ τῆς ἰδίας 
κακίας μεταδῶσιν ἄλλοις, παρεικάζει τοῖς ἀπίστοις τοὺς τελῶνας διὰ τὸ δ 
ἄπληστον τῆς πλεονεξίας. 

Ὡς ϑεὸς τὸ ϑεοπρεπὲς ἀξίωμα τοῦ λύειν ἁμαρτίας παραπέμπει 18, 18. 
τοῖς μαϑηταῖς καί φησιν ὅτι τὰ ὧδε δεϑέντα ἢ λυϑέντα δεδεμένα ἢ λελυμένα 
μένει καὶ ἔν τοῖς οὐρανοῖς" ὅσοι γὰρ ἀπειϑοῦντες ἐκβάλλονται ὑπὸ τῶν 
διδασκάλων τῆς ἐκκλησίας δεσμούμενοι ταῖς σειραῖς τῶν ἰδίωιν ἁμαρτιῶν 10 
συγκαταδεσμοῦνται ὑπὸ Χριστοῦ ἐν τοῖς οὐρανοῖς, καὶ πάλιν συλλύονται οἵ 
λυϑέντες ἐξ αὐτῶν μετανοήσαντος τοῦ ἡμαρτηκότος δηλονότι. 6 δὲ ἐμμένων 
τῇ ἁμαρτίᾳ πρὸς τῇ ἐνταῦϑα τιμωρίᾳ καὶ τῇ ἐκεῖ κολάσει ὑπόκειται, ἐξ ὧν 
δὲ ol ἡγούμενοι δύνανται λῦσαι τὸν μετανοοῦντα, δίδωσι μετανοίας καιρὸν 
τῷ ἀφορισϑέντι. 15 

Ὃ λέγει τοιοῦτόν ἔστιν" ὅταν ἐν καλῷ συμφωνήσωσί τινες περὲ 18, 19. 30. 
παντὸς πράγματος μετὰ τοῦ καὶ τὰς ἄλλας ἀρετὰς ἔχειν καὶ τὰ φίλα τῷ 


1. Mde τῶν + τῆς. AT. δημοσιεῦσαι, R: yo. δημοσιεύεσϑαι. Me πρᾶγμα 2. 
Me αὐτῷ + χαί. . Μὰ ἄλλην 3. Mde ποιεὶ -[- τοῦ 5. Mde διϑασχκαλίας. Made 
ἀλλήλοις. Me παρειχάζει + δέ 7. ᾿Ανεπιγράφου ὅσα ἂν δήσητε ἐπὶ τῆς γῆς. ὡς χτλ. 
Me — τοῦ λύειν ἁμαρτίας 8. ALMa --- ἢ λυϑέντα 9. Mde Märkfi μένει --- καί 
13. Mo ἐχεῖϑεν. ὑπόχεινται 14. AT: δή, R: δέ. Ο μετανοοῦντι 15. In Me folgt 
1. Pholius A: ὑπὸ μεγάλην xaraxpıow, Schl: ἐντολῶν φυλαχὴ προξενεῖ. 2. Zu Matth 
18,19. 20. Greg Thaumat τουτέστεν ὁπόταν ὅσα ἄν τὸ στόμα εὐχόμενον αἰτὴ ταῦτα 
καὶ ἡ χαρδίκ νοεῖ, τότε περὶ παντὸς πράγματος οὗ ἐὰν αἰτήσηταε ἄνϑρωπος γενήσετιε 
αὐτῷ παρὰ τοῦ ἐπουρανίου πατρός μου" διὰ γὰρ τοῦτο μηδὲ πρὸς τὸν πλησίον ἔχειν 
τινὰ ὑπόχρισιν ἔφαινε συμφώνως τοῖς τῆς χαρδίας ἐνθυμήμασι διὰ στόματος προσλα- 
λοῦντα τῷ πλησίον. ὁ δὲ λέγει χτλ. bis Χριστῷ (8.206, 4). Darauf beginnt Me mit dem 
Lemma οὗ γώρ εἰσε συνηγμένοι εἰς τὸ ἐμὸν ὄνομα ein neues Scholion ohne Autorangabe. 
Danach geliörte auch dies Scholion dem Greg. A nennt ihn gleichfalls als Autor des 
Scholions, schließt es aber mit πλησίον und bringt was folgt unter "4veni/yougyos. Vgl. 
auch N?k 596, wodurch die Selbständigkeit des Scholions bestätigt wird. 17. τοῦ hat nur 
Me, die andere μετὰ χαὶ τό. Μὰ φίλα — τῷ. 


11, Chrys θ074. θ0884 ὁ πρόεδρος τῆς ἐχχλησίας. Euth ἐχχλησίαν λέγει νῦν τοὺς 
προεστῶτας τῆς ἐχχλησίας τῶν πιστῶν͵ 5. Euth τοὺς τελῶνας συνέζευξεν διὰ τὸ 
φιλοχρήματον καὶ πλεονεχτιχὸν χαὶ ἀσυμπαϑὲς χαὶ ἄδιχον. Vgl. auch Hier. 7—13. 
Bei Märkfi übernommen. Unabhängig von Chrys. 10. σεεραὶ τῶν ἁμαρτιῶν in anderem 
Zusammenhange Or XII 31 S. 269. 16 bis S. 206, 14. Exzerpt aus Or. 


a 


18, 21. 22. 
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de αἰτήσωνται, ἀκούονται παρὰ ϑεῷ. συμφωνοῦσι δὲ ol κατηρτισμένοι ἐν 
τῷ αὐτῷ vol καὶ τῇ αὐτῇ γνώμῃ αἴτιον γὰρ τοῦ μὴ ὑπακούεσϑαι τὸ μὴ 
συμφωνεῖν ἀλλήλοις δόγματι καὶ βίῳ. τινὲς δέ φασιν ὅτι τὸ συμφωνεῖν 
ἐπὶ τῆς γῆς δύο ταὐτόν ἐστι τῷ συμφωνεῖν καὶ συνεῖναι Χριστῷ. δύο 
δὲ συνηγμένοι ἐπὶ τῷ ὀνόματι ᾿Ιησοῦ σῶμα καὶ πνεῦμα μὴ ἀντιστρατευ- 
ὄμενα, ὑποτεταγέντος μὲν τοῦ σώματος, τοῦ δὲ πνεύματος μεταδιδόντος αὐτῷ 
ζωῆς. τρεῖς δέ, ὅτε ὁλόκληρον πνεῦμα ψυχὴ σῶμα τηρεῖται τῇ παρουσίᾳ 
Χριστοῦ. ἔτι αἱ δύο διαϑῆκαι ὅταν ὁ συναγωγεὺς αὐτῶν τὸ πνεῦμα τὸ ἅγιον 
σὺν αὐταῖς ἧ. ἤτοι νόμον προφήτας εὐαγγέλιον ἢ ἄνδρα καὶ γυναῖκα καὶ 
τέκνον ἢ ϑυμὸν καὶ ἐπιϑυμίαν καὶ λογισμὸν ἢ τὴν κλῆσιν καὶ ἐκλογὴν καὶ 
τὸ εἷς τὴν πρώτην τιμὴν τασσόμενον γένος ud’ ἡμῶν. τήρει δὲ ὅτι οὐκ 
εἶπεν ἔσομαι, ἀλλ᾽ εἰμί. ὡς ϑεὸς γὰρ πανταχοῦ ὧν ἐν μέσῳ ἐστὶ τῶν δι᾽ 
εὐσέβειαν συναπτομένων" N γὰρ πανεπίσκοπος τοῦ ϑεοῦ δύναμις ἀμερίστως 
μεριστὴ γίνεται τοῖς ἀξίοις. 

᾿Επειδὴ τῶν εἰς ἡμᾶς γινομένων πταισμάτων ἡμεῖς κύριοί ἔσμεν τοῦ 
συγχωρεῖν, od μὴν τῶν εἰς ϑεὸν φϑανόντων ei μὴ αὐτὸς 6 ϑεός, διὰ τοῦτο 
εἶπεν 5 Πέτρος τὸ εἷς ἐμέ. ἐπεὶ δὲ ἐρωτῶν ἕως τίνος χρὴ ἀμνησικακεῖν 
ὧς μέγα τι λέγων προσέϑηκε τὸ ἕως ἑπτάκις, 6 κύριος τὸ ἄπειρον σημαίνων 
τῆς ἀνεξικακίας εἶπε τὸ ἕως ἑβδομηκοντάκις ἑπτά, οὐκ εἰς μέτρον καὶ 
ἀριϑμὸν περιορίσας τὸ πρᾶγμα, ἀλλ᾽ ὡς μὴ μέγα τι εἰρηκότος τοῦ Πέτρου, 
αὔξειν ἐπὶ πολὺ ϑέλει τὴν ἀνεξικακίαν. ἢ ἐπειδὴ ἐπὶ τῶν ἀφοριζομένων 


1. Md — ἀχούοντειε bis αἴτεον γώρ (2.2). Me ϑεοῦ 3. LMae — ἀλλήλοις bis 
συμφωνεῖν. Augenfehler. C τενὲς μέν 4, ACMe τὸ für τῳ (sic) ὅ.ΑΧΑ δὲ am 
Rande 6. Mde αὐτῷ + πνεῦμα 7.1, σω σῶμα 9. In C ist ἢ ἄνδρα bis λογισμὸν 
getilgt 10. A T: ἐντολήν, R: ἐχλογήν 11. Me eis — τήν 13. Me εὐσεβείας 
15. CMe γενομένων 17. CMde ἐπειδή, Me — de. χρεία μνησιχαχεῖν 18. Me 
προστέϑειχε 20. CMe ὡς — un. 


1. 1Kor1,10. Or XIV1 8.274. 4. Or XIV1 8.273 εἰτ' ἐπιδεηγούμενος ὁ 
λόγος τὸ συμφωνεῖν ἐπὶ τῆς γῆς δύο ὅτε ταὐτόν ἐστε τοῦτο τῶ συμφωνεῖν τῷ Χριστῷ, 
ἐπιρέρεε τό" οὗ γέρ εἶσε χτλ. 5. Or XIV 8 S. 277. Vgl. Greg Thaumat zu S. 205, 15. 
Hier Possumus et hoc spiritaliter intelligere quod ubi spiritus et anima corpusque con- 
senserint... de omni ro quam petieriot impetrent a patre. Analog Theoph in eigen- 
tümlicher Fassung. 6. Or S.277. Röm 8, 11. 8 -11. Or 8. 278. 18. Chrys 610d 
ἐνόμισεν μέγα τι λέγειν ὁ Πέτρος" διὸ χαὶ ὡς φιλοτιμούμενος ἐπήγαγεν" ἕως ἑπτάχις. 
19. Chrys 6lla ὥστε οὐχ ἀριϑμῷ συνέχλεισε τὴν ἄφεσιν, ἀλλὰ τὸ διηνεχὲς ἐδήλωσε χαὶ 
ἀεί, Vgl. auch Or bei Poss 297. Theoph τὸ ἄπειρον ἐνταῦϑα σημαίνει. 
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μέτρον ὥρισεν 6 Χριστός, od μὴν καὶ ἐπὶ τῶν μετανοούντων, εἰκότως ἐρωτᾷ 
6 Πέτρος τὸ ἕως πόσου δέχεσϑαι δεῖ τὸν μετανοοῦντα, διὸ 6 κύριος ἐκτείνων 
τὸ πρᾶγμά φησιν ἕως ἑβδομηκοντάκις ἑπτά, τουτέστιν ὁσάκις ὃ ἅμαρ- 
τάνων μεταργοεῖ. 


AO‘. Περὶ τοῦ ὀφείλοντος τὰ μυρία τάλαντα. 


Ἢ μὲν περίνοια τῆς παραβολῆς διδάσκει συγχωρεῖν τὰ εἷς ἡμᾶς ἅμαρ- 
τανόμενα, μάλιστα τῷ δεηϑέντι, ἀλλὰ καὶ ὅτι τῶν ἀφεϑέντων εἴσπραξις 
γίνεται, εἰ μὴ καὶ αὐτοὶ ἀφῶμεν τὰ εἷς ἡμᾶς, τὰ δὲ κατὰ μέρος συνεῖναι 
τοῦ πνεῦμα Χριστοῦ ἔχοντός ἔστιν. βασιλεία μὲν ὅ Χριστὸς ἐν ὁμοιώ- 
ματι σαρκὸς ἁμαρτίας γενόμενος καὶ ὑπὲρ ἡμῶν ἁμαρτία" 6 ϑεὸς λόγος καὶ 
αὐτοσοφία ὡμοίωται βασιλεῖ. δοῦλοι δὲ νῦν οἱ τοῦ λόγου οἰκονόμοι καὶ 
πραγματευταί. συναίρξδι δὲ λόγον, ὅτε τοὺς πάντας ἡμᾶς δεῖ παραστῆναι 
τῷ βήματι τοῦ Χριστοῦ, ἵνα κομίσηται ἕκαστος πρὸς ἃ ἔπραξεν. μυρίων 
δὲ ταλάντων ἡμᾶς χρεωφειλέτας ὃ λόγος παρίστησιν, ἐπειδὴ πολλὰ καλὰ 


2. Made dei dy. 3.A T: ἁμαρτών, R: ἁμαρτώνων 4. In Me folgt Or. οὐ λέγω 
σοὶ ἕως ἑπτάχις. ὅρα εἰ δύναται" ἐπεὶ ὁ μὲν ἘΣ ἀρεϑμὸς ἐργατιχὸς zur ἐν γενέσει 
χόσμου, ὁ δὲ ἑπτὰ ἀναπικύσεως. ὁ μὲν τὰ τοῦ χόσμοῦ χαὶ ὑλιχὰ ἀγαπῶν ἐξαμαρτάνων 
τέλος Eyes τὴν ἑβδομάδα, ὅπερ νοήσεις ὁ Πέτρος συγχωρεῖν ϑέλεε ἐν τῷ ἑπτώ. ὁ δὲ 
χύριος ἐπιτείνεε τοῦτο ἐν τῷ αὐτῷ τρόπῳ᾽ ἀναλογία γὰρ μονάδων πρὸς δεχέδας χαὶ 
ἑχατοντάδας, ὡς τὸν ὑπερβάντας τὰ χοσμιχὰ xüv τελειότερα ἢ τὰ ἁμαρτήματα μηζχέτι 
ἔχειν ἄφεσιν ἡ γὰρ ἄφεσις ἐπὶ τὰ τῇδε εἴτε βράδιον εἴτε τώχεον. Zum Teil unklares 
Exzerpt aus Or XIV 5 8. 279f. 6. Me διάνοια 7. AT: εἴη πρᾶξις. R: εἴσπραξις 
δ. Me τὸ de 9. AMade Märkfi μὲν γάρ (Ma — γὰρ) οὐρανῶν. In C ist ἐν ὁμοιώματε 
bis ἁμαρτία getilgt 10. A 7: ἁμαρτιᾷ, R: ἁμαρτία 11. 1, ὁμοιῶνται βασιλείᾳ. 
MadeMärkfi νόμου 12. A T: πραγματεύεται, R: πραγματευταί. Μὰ ὅτι. Märkfi 
ἡμῶν 13, A T: ὅ, 1: ἅ. 


3. Anders gewandt bei Hier ld est quadringentis nonaginta vicibus, ut toties 
peccanti fratri dimitteret in die quoties ille peccare non possit. 6—8.0Or XIV 6 8. 281. 
7. Or ὅτε χαὶ τῶν ἤδη συγχωρηϑέντων ἡμῖν ὑπὸ τοῦ ϑεοὺ ἁμαρτημάτων, ἐφ᾽ οἷς ἄφεσιν 
εἰλήφαμεν, ἔχπραξις γένοιτο ἂν χιὼ μετὰ τὴν ἄφεσιν χτλ. 8 Or ΧΙΥ 6 8. 281. ins 
kurze gezogen. Auch T’heoph schöpft hier selbstäudig aus Or. 9 bis S. 208,16. 17 bis 
8. 209,9. 14.15 bei Märkfi übernommen. 9. Or X1V 7 8. 283 αὐτὸς (ὁ Χριστὸς) γάρ 
ἐστιν ὁ βισσιλεὺς τῶν οὐρανῶν, χαὶ ὥσπερ αὐτός ἔοτεν ἡ αὐτοσοφίᾳ ... οὕτω μήποτε 
καὶ ἡ αὐτοβασιλεία; Buth βασιλείν δὲ οὐρανῶν ἑαυτὸν λέγει νῦν ὡς βασιλέα οὐρανῶν. 
10. Röm 8,3. 2 Kor 5,21, auch bei Or benutzt. 11. Or XIV 8 8. 286 δοῦλοι δὲ μόνοι 
οἱ τοῦ λόγου olxovduoı. 12. 13. Or 8. 89. 2 Kor 5, 10. 


5 
18, 23 — 85. 


10 


10 


15 
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ἔχοντες ἐξ αὐτοῦ καὶ πολὺ Öpeilovres αὐτὸν ἀγαπᾶν ἁμαρτάνομεν εἷς αὐτόν. 
τὸ γὰρ φυλάσσειν τὰς ἐντολὰς δοκεῖ τις ἀμοιβὴ γίνεσϑαι τῶν εἷς ἡμᾶς γεγο- 
γότων, 6 δὲ μηδὲν ποιήσας ἀγαϑὸν ἄπορος. τὸ δὲ πιπράσκεσϑαι αὐτὸν 
σὺν τοῖς αὐτοῦ δηλοῖ τὴν ἀφαίρεσιν τῶν ἀγαϑῶν καὶ τὴν ἀπὸ ϑεοῦ ἀλλο- 
τρίωσιν, ὅπερ ἐστὶ δεῖγμα τῆς ἐσχάτης κολάσεως τῆς μελλούσης ἐπάγεσθϑαι 
τοῖς ἡμαρτηκόσιν. διὰ δὲ τοῦ ἀφεῖναι δηλοῖ τὴν μετάνοιαν καὶ τὴν ἄφατον 
τοῦ ϑεοῦ φιλανθρωπίαν, συγχωροῦσαν τὰ προγεγονότα πταίσματα ὅτε καὶ 
ἡμεῖς συγχωροῦμεν, καὶ ὅτι λύει τὴν ἁμαρτίαν ἧ μετάνοια πρὸ τῆς κολάσεως, 
καὶ ὅτι ὁ ϑεὸς δίδωσι καὶ τὰ ὑπὲρ αἴτησιν. οὖχ ὡς ϑέλων δὲ πωλῆσαι 
αὐτὸν εἴρηκε τοῦτο, ἀλλ᾽ ὡς ϑέλων αὐτὸν πτοῆσαι εἷς τὸ παρακαλέσαι, ἵνα 
συγχωρήσῃ αὐτῷ, ἐπεὶ οὖκ ἂν οὔτε μετὰ ταῦτα παρεχώρει. μετὰ δὲ τὸ 
λογοϑέσιον τοῦτο ποιεῖ διδάσκων ἡμᾶς ὅσα Eypewore καὶ ὅσων ἠλευϑερώϑη, 
καὶ ὅτι τοσούτων τυχών οὖκ ἐπαιδεύϑη εἷς ἀρετήν, ἀλλ᾽ ὠμὸς γέγονε περὶ 
τὸν σύνδουλον, ὅτι ὀλίγην αἰτήσαντος προϑεσμίαν ὁ κύριος di ὑπερβολὴν 
εὐσπλαγχνίας τὸ πᾶν παρεχώρησεν, ὅπερ καὶ πρὸ τοῦ αἰτηϑῆναι ἤϑελε 
ποιῆσαι, ἄλλ᾽ ἠβουλήϑη κἀκείνου εἶναί τι, ἵνα μὴ αἰσχυνϑῇ ὡς οὐδὲν αὐτὸς 
ποιήσας, καὶ ἵνα δι’ ὧν ἤτησε μάϑῃ συγγινώσκειν τοῖς αἰτοῦσι. συνδούλους 
δὲ ἡμῶν τοὺς ἀγγέλους λέγει. οὗ φέροντες γὰρ τὴν πονηρίαν ἡμῶν οἵ 


1. Μὰ βλέποντες. MadeMärkfi ἀγαπᾶν + χαί 4, Märkfi ἀφαίρεσεν — τῶν 
ἀγαϑῶν 6. Me ἡμαρτηχόσιν + ἱστέον ὅτε τὸ τάλαντον μνῶν ἐστε ἑξήχοντα, ἐστὶ δὲ 
καὶ ἐπὶ ὅρου νομίσματος. Es folgt Apolin A: ἐχέλευσεν ὁ χύριος αὐτοῦ πραϑῆναι. 
ἴδιον τῆς παραβολῆς, Schl: πέπονθεν ὑπὲο ἡμῶν. Mit dem Lemma χαὶ τὸ δάνειον 
ἀφῆχε leitet Me das folgende Scholion ein. AMe διὰ ---δέό 7. Μὰ σφάλματα 8. Ma 
συγχωρῶμεν 9. Märkfi ποιῆσαε (sic) 10. Me ὥστε für εἰς τό 11. Me παρεχώρησε 
12. A T: χαταϑέσιον, R: λογοθϑέσιον 15. Me συνεχώρησεν 18. A τοὺς am Rande. 
Nach λέγεε folgt in Me Apolin ἰδόντες δὲ οἱ σύνδουλοι. οἱ σύνδουλοι ul χαὶ μηνύοντες 
τὸν ἀπηνῶς χρησόμενον τῶ συνδούλῳ ἀγγελοί τὲ εἷσε (so Petrus) χαὶ ἄνϑρωποε τὴν 
οἰχονομίαν ἐγχεχειρισμένοε, ὁποῖος ἣν Iladlos ὁ τῷ διαβόλῳ παραδοὺς τὸν αἴσχιστα 
ἠδιχηχότα. χαὶ ὥσπερ ὁ τὸ χρέος ἐχτίνας ἐλεύϑερος γίνεται, οὕτως ὁ παϑὼν ὑπὲρ ὧν 
εἰὐδόχησεν ἐλευϑεροῦταε πρὸς σωτηρίαν. προσεχτέον δὲ κἀχείνῳ ὅτε περὶ τοῦ δεῖν συγχωρεῖν 
ἀλλήλοις τοὺς ἀνθρώπους διαλεγόμενος χαὶ πρὸς τοῦτο τῷ παραβολὴ χεχρημένος οἵτως 
ἤρξατο" διὰ τοῦτο ὡμοιώϑη ἡ βασιλεία τῶν οὐρανῶν. Sodann führt Me mit dem Lemma 
zur ἐλθόντες διεσάφησαν das folgende als neues Scholion ein. 


3f. Kyr (Nik602) ἡ γὰρ πρᾶσις τὴν ἀπὸ ϑεοῦ δηλοῖ ἀλλοτρίωσιν. Theoph be- 
nutzt hier wohl Petrus. 61. Chrys 615a—e ist benutzt, woher ὥφαεος, xzndeuorik, 
yılmdownia, πτοῆσαι, λογοϑέσιον, ὠμότης genommen ist. 9. Theoph μάνϑανε τοίνυν 
ὅτε ὁ ϑεὸς καὶ πλείονα δίδωσιν ὧν κἰτούμεϑα. 15. Or XIV 11 8.291. 18. Theoph 


οἱ dyyeloı μισοπόνηροι ἐντεῦϑεν zei φελάγαϑοι φαίνονταε" οὗτοι γὰρ of σύνδουλοε. οὐχ 
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ὅμόδουλοι ἡμῶν ἄγγελοι κατηγοροῦσιν ἡμῶν παρὰ Be, οὖκ ὡς ἀγνοοῦντι, 
ἀλλ᾽ ὡς ἀγανακτοῦντες κατὰ τῶν τῆς φιλανϑρωπίας πατούντων τὸν νόμον. 
βασανιστὰς δὲ τοὺς ἐπὶ τῶν κολάσεων τεταγμένους ἀγγέλους λέγει. τὸ δὲ 
ἕως οὗ ἀποδῶ πᾶν τὸ ὀφειλόμενον λέγει, τουτέστι διηνεκῶς αὐτὸν 
παρέδωκεν εἷς τὸ βασανίζεσϑαι. οὗ γὰρ ἠδύνατο ἀποδοῦναί ποτε' ἐνταῦϑα 
μὲν γὰρ ἐπιστρέφων τὸν ἄνϑρωπον ὅ ϑεὸς πειρασμοῖς καὶ νόσοις καὶ βασά- 
γοις παραδίδωσιν, ἐν δὲ τῷ μέλλοντι ἀκαταπαύστως βασανίζεσθαι εἷς τὸ διη- 
γεκές. οὖκ εἶπε δὲ οὕτως καὶ ὃ πατὴρ ὑμῶν ποιήσει ὑμῖν, ἀλλ᾽ ὃ 
πατήρ μου" ἀνάξιοι γὰρ ol τοιοῦτοι ὀνομάξεσϑαι υἱοὶ ϑεοῦ. διαγράφει 
τοίνυν ὡς ἕν συντόμῳ 6 λόγος τὴν ἄφατον τοῦ ϑεοῦ φιλανϑρωπίαν, ἣν 


μὴ μιμησάμενος κατὰ τὸ δυνατὸν ἀπότομον ὑποστήσεται τιμωρίαν παρὰ τοῦ 


δικαίου κριτοῦ. el δὲ καὶ εἴρηται" ἀμεταμέλητα τὰ χαρίσματα ϑεοῦ, ἀλλὰ 
τοσοῦτον ἴσχυσεν ἦ κακία ὡς τοῦτον ἀνατρέψαι τὸν νόμον. δύο οὖν ἀπαιτεῖ 
ἡμᾶς ὃ λόγος, καὶ μεμνῆσϑαί τινα τῶν ἑαυτοῦ ἁμαρτημάτων καὶ ἀἄμνησικα- 
xeiv τῷ πταίοντι. 


Μ᾽. Περὶ τῶν ἐπερωτησάντων εἰ ἔξεστιν ἀπολύσαι τὴν γυναῖκα. 
Πονηρῶς ἐρωτῶσι τὸν σωτῆρα, ἵνα ἐὰν εἴπῃ ὅτι ἔξεστιν εἴπωσιν 


15 


19,19. 


ala‘ πῶς οὖν εἶπας, ὥστε μὴ ἐξεῖναί τινι ἀπολύειν γυναῖκα 


1. Mo — ὁμόδουλοε ἡμῶν. ἐπὶ ϑεοῦ. CMärkfi οὐχ. Me ἀγνοοῦντες 2. Me 
τῶν - τούς παραβαινόντων νόμους 4. οὗ fehlt in Β, πᾶν fehlt bei Ohrys. Μὰ 
ἀποδώσει. Märkfi ϑώσει. Me — λέγε. MdMärkfi αὐτῷ λέγει 5. Mde παρέδϑωχεν 
6. Μάο βασένοις + ἑτέρκις 8. CL εἶπαν. Me δὲ - ὅτε. 1, οὕτω. ποιήσεε ὑμῖν Or 
nach πατὴρ (— οὐρώνεος vgl. Chrys) 11. Ma ὁ — μή (sic) 12. ALMa ἀμεταμέλητα 
— rd. Mde χαρίσματα + τοῦ. Me ἀλλὰ + καί 13. Μά ἰσχύει. χαχία — ws. Ma 
τοῦτον τὸν vöu. ἄνατρ. Mde τοῦτον τὸν λόγον. Me διὸ für δύο --- οὖν. Made ἡμὰς 
ἀπαιτεὶ 14. Märkfi μεμνῆσϑαί wa 15. Ο παίονιε 17. Mde εἴπη --- ὅτι. 


ὡς ἀγνοοῦντε δὲ τῷ χυρίῳ ταῦτα λέγουσιν, ἀλλ᾽ iva σὺ μάϑης ὅτε ἄγγελοί εἰσιν ἔφοροι 
ἡμῶν zul ὅτε ἀγαναχτοῦσι τῶν ἀπανϑρώπων. --- Or XIV 18 8.299 τίνες δ' ἂν εἶεν οὗτοι 
ἢ οἱ ἐπὶ τῶν χολάσεων τεταγμένοι; direkt nennt er die Engel nicht. Wohl aber T’heoph 
τίσε δὲ βασανισταῖς παραδίδωσε; τεμωρητιχαῖς τάχα δυνάμεσιν, ὥστε αἰωνίως χολάξζεσϑιαε. 

4. Chrya 617a τουτέστε διηνεχῶς" οὔτε γὰρ ἀποδώσεε ποτέ. δῖ. Von Theoph 
zum Teil übernommen. 12. Röm 11,29. Chrys 6178. 13. Ähnlich Ohrys 617 Ὁ 
17. Zu 19.1—13 haben Or, Hier, Greg Nax sehr eingehend die Frage geschlechtlicher 
Askese behandelt, die von Petrus nur leicht gestreift wird (212, 21f.). Hauptquelle für 
v. 1—16 ist Or XIV 16 8. 804, vgl. auch Hier, der die in der Pharisäerfrage steckende 
Hinterlist als cornutus syllogismus bezeichnet. 17 bis8. 211,1 trifft vielfach mit T’heoph 

Des Petrus von Laodiosa Erklärung des Matthäusevangeliums. 14 
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παρεκτὸς λόγου πορνείας; ἐὰν δὲ εἴπῃ οὐκ ἔξεστι, διαβάλωσὶν αὑτὸν ὡς 
ἀντινομοϑετοῦντα Μωσεῖ" οἴονται γὰρ ἐγκαλέσειν αὐτῷ καϑ' ἑκάτερον, ἣ ὡς ἐπὶ 
τοῖς τυχοῦσι διαλύοντι τοὺς γάμους ἣ ὡς μετὰ ἁμαρτημάτων ἐπιτρέποντι συνοικεῖν. 
τί οὖν πρὸς τοῦτό φησιν 6 Χριστός; δείενυσιν ὅτι οὗ μόνον αὐτοῦ, ἀλλὰ 
καὶ τοῦ πατρὸς ἔργον ἐστὶ τοῦτο τὸ τῆς μονογαμίας δηλονότι. ὁ γὰρ ἐξ 
ἀρχῆς ποιήσας ἕνα ἄρσενα καὶ μίαν ϑήλειαν, οὐ μὴν πολλὰς ϑηλείας, ἐδί- 
δαξεν ὅτι οὐ δεῖ ἕνα πολλαῖς συνοικεῖν, ἀλλ᾽ οὔτε μίαν πολλοῖς. οἴκονομικῶς 
δὲ οὖκ εἶπεν" ἐγὼ ὃ κτίσας τὸν ἄνϑρωπον, ἀλλ᾽ ὃ ποιήσας An’ ἀρχῆς, 
πρὸς τὸ μὴ ταράξαι ἀτελεῖς ὄντας τοὺς ᾿Ιουδαίους. τήρει δὲ ὅτι τούτων καὶ 


10 τῶν ἑξῆς ἐν τῇ ενέσει ὑπὸ τοῦ ᾿Αδὰμ νομιζομένων λέγεσϑαι ὁ σωτὴρ ὑπὸ 


. 
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ϑεοῦ εἰρῆσϑαι ταῦτά φησιν οἱονεὶ νομοϑετοῦντος. οὕτω γὰρ περισπούδαστόν 
ἔστι τὸ τῆς ἑνώσεως ταύτης τῷ ϑεῷ ὅτι καὶ γονεῖς ἐκέλευσεν ἀφεῖναι καὶ 
προσκολληϑῆναι ξαυτοῖς, δι' οὗ δηλοῖ τὸ ἀδιάσπαστον' διὰ γὰρ τῆς φυσικῆς 
στοργῆς τὰς ψυχὰς ἑνούμενοι εἷς μίαν ἐκτελοῦνται σάρκα καὶ οὐκέτι εἰσὲ 
δύο. οὐ δεῖ οὖν τὰ ἐκ ϑεοῦ ζευχϑέντα δι’ ἀνϑρώπου λύεσθαι" καὶ γὰρ 
πρὸ Μωσέως οὕτω νενομοϑέτηται ὑπὸ τοῦ ϑεοῦ. οὐκ εἶπε δὲ μὴ χωριζέτω 
Μωῦσῆς, ἀλλ᾽ ἄνϑρωπος, τουτέστιν ἣ εἰς ἄνϑρωπον τιμὴ μὴ ἀντιπραττέτω 


1. LMa διαβαλλοῦσιν (sic) 2. AT: ἀντινοθϑετοῦντα, R: ἀντινομοϑετοῦντει. LMa 
οἴονται ἕξειν. Mo ἐγχαλέσαε. Μὰ αὐτόν. Ο ἕτερον 5.6. Mde ποεήσας ἐξ ἀρχῆς 7. 
AT: οὐδεὶς ἕνα πολλώχις, R: dei ἕνα πολλαὶς 8. xtious Or 11. Ma ταῦτα εἰρῆσϑαι. 
Mde αὐτὰ eig. 12, Me ὡς ὅτι. Mado ἀφεῖναι ἐχέλευσε 14. L ψυχᾶς. Ma ἐντελοῦνταε 
16. CMed ὑπὸ — τοῦ 17. Mde ὁ Muwong. 


zusammen, bei Poss aber ist δ. 209,17 bis 8. 210,13 mit einigen Abänderungen dem 
Chrys zugeteilt. Dieser bietet allerdings 620a—e eine Sachparallele. 8. 209,17 bis 
3. 210,2 von Märkfi benutzt, der für πονηρῶς sagt πανουργῶς. 

1. παρεχτὸς λόγου πορνείας nach Matth 5, 32 (BD It. Syr. Cur. Or). 4. Bker 
Igitur doninus sic responsionem temperat, ut decipulam eorum transeat, scripturam 
sanctam adducens in testimonium et naturalem legem primamıque dei sententiam secundae 
opponens, quae non voluntate dei sed peccantium necessitate concessa est. 6f. Hier 
Non enim ait masculum et foemioas, quod ex priorum repudio quaerebatur, sed mascu- 
lum et foeminam, ut unius conjugis consortia necterentur. 7f. Isidor bei Nik 6ll. 
Or XIV 16 S. 305£. 9. Theoph λέγομεν οὖν ὅτε χαὶ ὃ εἶπεν ὁ ’Adau (Gen 2, 24) 
ἐχ ϑεοῦ εἶπεν, ὥστε ὁ τοῦ ᾿Αδὰμ λόγος τοῦ ϑεοῦ ἐστιν. Vgl. auch Euth 743. 12. 
Greg Nax bei Nik 612 σιγχωρεῖ μὲν μόνον χωρίζεσθαι τῆς πόρνης, χαὶ ταύτης διότι 
νοϑεύεε τὸ γένος. 10. Chrys 0218 πρεσβύτερος οὗτος ὁ vöuos. Hier Et certe 
dominus non propriam sententiam protulerat, sed veteris historine et mandatorum dei 
fuerat recordatus, 
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τῇ τοῦ ϑεοῦ. διὰ οὖν τῆς σοφῆς ἀποκρίσεως ταύτης περιῆγεν 6 κύριος τοὺς 
᾿Ιουδαίους μὴ αὐτῷ ἐγκαλεῖν, ἀλλὰ τῷ Mwüoj, ἐπείπερ ἀμφότερα εἰρηκὼς 
ἐδόκει ἐναντία ἑαυτῷ λέγειν. διὸ καὶ ἀναγκασϑέντες εἷς μέσον ἄγουσι τὸν 
Μωσῆ ὡς ἀντινομοϑετοῦντα καί φασι’ πῶς οὖν Μωῦσῆς ἐνετείλατο 
δοῦναι βιβλέον ἀποστασίου καὶ ἀπολύειν » τότε ὅ κύριος περιτρέπων 
τὸ πᾶν τῆς κατηγορίας εἷς τοὺς ’Iovdalovs εἶναι, ὑπὲρ Μωσέως ἀπολογεῖται 
καί φησιν οὐκ ἐναντία τῷ ϑεῷ νομοϑετῶν Μωσῆς τοῦτο διέταξεν, ἀλλὰ 
τῆς ὑμετέρας μοχϑηρίας τὸν τρόπον μετρῶν τὸ πρᾶγμα τὴν ἀντινομίαν 


ai 


εἰσήγαγεν, ἵνα un δι’ ἀκολααίαν ϑέλοντες ἑτέραις συνεῖναι καὶ κωλυόμενοι ᾿ 


ἀνέλητε τὰς πρώτας. ταύτην οὖν τὴν ἀτελῆ διορϑούμενος νομοϑεσίαν ἐπὶ 
τὴν ἀρχαίαν αὐτοὺς ἄνάγει νομοϑεσίαν, μὴ διδοὺς ἄδειαν λύειν τὸν γάμον, 
εἰ μὴ μόνῳ τῷ καταλαβόντι πορνευομένην τὴν γυναῖκα, διὰ τὸ τὴν γνησίαν 
γονὴν νοϑεύειν. ἵνα οὖν μή τις εἴπῃ, πόϑεν δῆλον ὅτι διὰ τὴν σκλη- 
οοκαρδίαν ἡμῶν εἶπε τοῦτο Μωσῆς, ἐπιστομίζει αὐτοὺς δι’ ὧν λέγει" πρὸ 
Μωσέως οὖκ ἦν οὕτως. εἰ γὰρ συνέφερεν ὃ Μωσέως, οὖκ Av ἄλλος ἐδόϑη 
ἐξ ἀρχῆς, ὅτε ἐπλάσϑη ὃ ἄνθρωπος, ὅτε τὰς πρώτας αὐτῷ διαταγὰς 
δέδωκεν ὃ ϑεός. μετὰ οὖν τὸ ἐπιστομίσαι αὐτοὺς λοιπὸν ἐπάγει καὶ τὸ 
δοκοῦν αὐτῷ τὴν γὰρ πορνευϑεῖσαν ἐκβάλλει ὡς τὸν γαμικὸν διαλύουσαν 
δεσμόν, μοιχείᾳ ὑποβαλὼν τοὺς ἄνευ τούτου τολμῶντας τοῦτο ποιεῖν' ὡς γὰρ 
ἄτοπον ἐκβάλλειν τὴν σώφρονα, οὕτως ἀσεβὲς τὸ κατασχεῖν μοιχαλίδα. οὗ 
γὰρ πολυγαμίαν ἔτι συγχωρεῖ 6 κύριος" τότε γὰρ ἄπητει ὃ καιρὸς, ὅτε 


1. Μὰ τὰ für τῇ. Made δι΄. Μὸ παρῆγεν 4. Made Mwücnv 1°. Chrys liest auch 
πῶς für τί. Handschriftlich überliefert ist ἀπολύσαι. 5. Me beginnt ein neues Scho- 
lion mit dem Lemma λέγει αὐτοῖς ὅτε Μωσῆς πρὸς τὴν σχληροχαρδίαν ὑμῶν ὅ. C περι- 
τρέπον (sic) 6. ΑΜο ᾿Ιουδαίους --- εἶνκε. A T: ἀπό, R: ünee 8. Mde τῇ τῶν 
τρόπων ὑμῶν μοχϑηρίᾳφ. Me μετροῦν (sic) 9. A ἕνα un am Rande. Mde --- ϑέλοντες. 
A T: ἑτέραις γυνκεξὶ χωλυόμενοι, BR: ϑέλοντες ἑτέρκις ovveivar χωλυόμενοι. Made 
ἑταίραις. Mde συνεῖναι --- χκί. Me βοιλόμενοε 10. 11. Me --- ἐπὶ bis νομοϑεσίαν. 
Augenfehler 12. Μὰ μόνον 14. Μὰ ὑμῶν 15. Mde Mwofus + νόμος. Matth 
ἀπ᾽ ἀρχῆς δὲ οὐ γέγονεν οὕτως 18. Mado διαλύουσαν τὸν γ. d. Hier ist die Lesart 
παρεχτὸς λόγου πορνείας vorausgesetzt, vgl. Ζ. 8.210, 1. 19. Made ποιεῖν τοῦτο τολμ. 
21. Mde ϑεός. 


3f. Greg Nax bei Nik 614 in breiter Ausführung. 3 —10 (12). Übereinstimmend 
mit Theoph. Bei Poss mit dem Autornamen Chrys. ?7f. Hier Numquid potest deus 
sibi 6880 contrarius, ut alia ante jusserit et sententiam suam novo frangat imperio? οἱ 4. 8. 
13f. Chrys 622ab, vgl. Or XIV 18 S. 309. 23 8. 320. 19 ---20. Theod Herakl bei 
Cram 151,24, wo zu μοιχαλίδα hinzugefügt ist χατὰ τὸ yeypuuubvov εἷς Σολομῶνα. 
14* 


19, 10— 12. 
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ἀὐξάνεσθαι καὶ πληϑύνεσθαι ἔχρῇν, ἀλλὰ μονογαμίαν νομοϑετεῖ διὰ τῶν 
εἰρημένων. 

Ὅτε ἐξ ἀρχῆς ἐλέχϑη 6 λόγος, οὖκ ἐνόησαν αὐτὸν οἱ μαϑηταί, νῦν 
δὲ σαφέστερον αὐτὸν γνόντες ϑορυβοῦνται καί φασιν, el διὰ τοῦτο συνήφϑησαν, 
ἵνα ἕν ὦσι καὶ ἀδιάσπαστοι μένωσι παρ᾽ ὅλον τὸν βίον κἂν μοχϑηρὰ λίαν 
καὶ ϑηριώδης ἦ ἣ γυνή, οὐ συμφέρει γαμῆσαι. βέλτιον γὰρ ἀνθρώπῳ 
μὴ γαμεῖν καὶ πρὸς τὴν φυσικὴν ἐπιϑυμίαν παλαίειν ἢ πρὸς γυναῖκα πονηράν" 
αἰτίαν γὰρ ἀνϑρώπου μετὰ τῆς γυναικὸς τὴν ἀδιάσπαστον ἕνωσιν λέγει. 
ἤτοι οὕτω prob‘ el αἰτίαν λήψηται καὶ παρανομίαν ὅ ἀνὴρ ἐπὶ τούτοις 


10 ἐκβάλλων τὴν γυναῖκα, οὗ συμφέρει γαμῆσαι᾽ κουφότερον γὰρ πρὸς 


16 


ἐπιϑυμίαν μάχεσϑαι καὶ πρὸς ἑαυτὸν ἢ πρὸς γυναῖχα πονηράν. τί οὖν ὅ 
κύριος; ἐπαίρει τὸ πρᾶγμα, μέγα εἶναι λέγων τὸ τῆς παρϑενίας κατόρϑωμα 
καὶ δυσκόλως κατορϑούμενον. οἷς καὶ συνεργεῖ 6 ϑεός" τοῖς γὰρ φυσικοῖς 
κινήμασιν οὖκ ἐξαρκεῖ ἡ φυσικὴ προαίρεσις μάχεσθαι, εἶ μὴ καὶ ἣ ϑεία 
προσεπικουρήσει δύναμις. δι' ὧν δὲ αὐτοὶ μὲν εἶπον κοῦφον τὸ τῆς παρ- 
ϑενίας, αὐτὸς δὲ μέγα, ἐφέλκεται αὐτοὺς ὡς εἷς εὐχερές. εἰπὼν δὲ ἀλλ᾽ οἷς 


2. In Me folgt als selbständiges Scholion χαὶ ὁ ἀπολελυμένην γαμῆσας μοιχᾶται 
(Zusatz in BSyr. Hierusal). μοιχείαν) φησὶ τὸ τῇ ἰδίᾳ μὴ συνεῖναι. οὐχ ἰδίᾳ δὲ σύνεστιν 
ὁ τὴν ἰδίαν ἀπολιπών. διὰ τοῦτο μοιχᾶται En’ αὐτήν, τουτέστιν ἐπὶ τὴν δευτέραν ἣν 
ἐπεισάγεε τῇ κατὰ φύσιν «αὐτῷ συνημμένη, ἐὰν τὴν ἰδίαν χαταλίπη. πῶς οὖν ὃ νόμος 
οὗ συνεχώρεε λέγων ,οὐ μοιχεύσεις ἐροῦμεν" ὅτε ὁ μὲν νόμος τὴν προφανῆ μοιχείαν 
ἐχώλυεν, ὅτε τὴν συνοιχοῦσαν ἑτέρῳ τίς διαφϑείροι, ὁ δὲ σωτὴρ χαὶ τὴν οὐχ ὡμολογου- 
μένην παρὰ πᾶσιν ὅτε μοιχείιςε ἐστί. τῆς μέντοε πόρνης ἂν ἀποστῇς συγχωρεὶ ὁ Χριστὸς 
ὅτε δὴ διέλυσεν αὐτὴ τὴν φυσιχὴν σύζευξιν. Dasselbe Scholion ist bei Cram 151 dem 
Apolin zugeschrieben. A hat es am Rande in fehlerhaftem Texte 3. Me ᾿Αγεπιγράφου 
λέγουσιν αὐτῷ ol μαϑηταὶ αὐτοῦ" ἐξ ἀρχῆς zul. Μὰ ἅτε. ἐλέγχεε, Mde ἐνόησαν + δέ 
3—7. Πέτρου Λαοδικέως (Poss 264). Folgende Abweichungen: νυνὶ δὲ νοήσαντες 
ἀχριβέστερον ἀΑ. -- χαί φασιν. εἰ + γάρ. τοῦτό + φησιν. συνήφϑησαν + ἀλλήλοις 
5. ὡς üv ὦσιν ἕν χαὶ μηδέποτε διασπασϑῶσιν ἀπ᾽ ἀλλήλων --- παρ᾽ ὅλον τὸν βίον. μοχϑηρὰ 
— λίαν 6θ. ἡ γυνὴ χαὶ ϑηριώδης ὑπάρχη. γὰρ --- ἰνϑρώύπφ 7. γαμεῖν + ὅλως. καὶ 
τοὺς φυσιχοὺς πειρασμοὺς ὑπομένειν ἣ γυναιχὶ συναφϑῆναε πονηρᾷ. Beispiel für die freie 
Bewegung der Überlieferung 12. Made λέγων μέγα εἶνε 13. Made ὁ ϑεὸς συνεργεὶ 
14. ( χαὶ --- ἡ 16. Nach εὐχερὲς folgt in Me Apolin. A: ὁ δὲ εἰπεν αὐτοῖς" οὐ πάντες 
χωροῦσι. πέρεστιν ἀπὸ τῆς τοῦ χυρίου δικερέσεως, Schl: χαὶ τὸ ἐπιτήδειον ἀγῶνι πολλῶ 
ϑεραπεύεταε. Juhaltlich Sachparallele für Petrus. Danach, wie auch in A, beginnt mit 
εἰπὼν oin neues Scholion. A hat εἰπὼν δὲ «Al οἷς dedorus am Rande. 


3—13. Fast wörtlich bei Theoph. Vgl. Chrys 622c und Märkfi.  5f. Cram 152,8. 
Zu μοχϑηρὰ χαὶ ϑηριώδης vgl. Hier. 10—11. Wörtlich aus Chrys übernommen. 
16 bis S. 213,6. Bei Poss unter Chrys. Vgl. Chrys 624. 


213 


δέδοται ἔδειξε καὶ τῆς ἄνωθεν ἐπικουρίας γρήζειν᾽ ὀλίγων ἐστί φησι τὸ 
κατόρϑωμα ὡς ὑπὲρ φύσιν ὅν, καὶ τῆς τοῦ ϑεοῦ ἐπικουρίας χρεία δυνατὸν 
αὐτοῖς ποιοῦντος τοῦτο. τρία δὲ εἴδη εἰρηκὼς εὐνούχων μόνους ἐκείνους 
λέγει τυγχάνειν τῆς ἐν οὐρανοῖς τιμῆς τοὺς δι’ ἀρετὴν πολεμοῦντας τοῖς τῆς 
σαρκὸς πάϑεσι καὶ αἱρησομένους τὴν ἰσάγγελον πολιτείαν" οἵ γὰρ ἐκ φύσεως 
ἔχοντες τὴν σωφροσύνην ἄμισϑοί εἶσιν. ὁμοίως δὲ ol di’ ἀνϑρωπίνην ἀρέσκειαν 
σωφρονεῖν γομιζόμενοι καὶ μὴ δι᾽ αὐτὸ τὸ καλόν, οἵ καὶ λέγονται εὐὔνουχίζεσϑαι 
ὑπὸ τῶν ἀνθρώπων καὶ αὐτοὶ ἄμισϑοί εἶσιν. εἰπὼν δὲ ὁ δυνάμενος 
χωρεῖν χωρείτω ἔδειξεν ὅτι οὐ νομοϑετεῖ τὴν ἀγαμίαν, ἀλλὰ προαιρέσεως 
ϑέλει εἶναι τὸ πρᾶγμα. 

Ἐπειδὴ ἀκόσμως καὶ μετὰ ϑορύβου προσήγαγον αἷ μητέρες τὰ βρέφη, 
ἵνα μὴ ὄχλῆται ἐκώλυον ol μαϑηταί, αὐτὸς δὲ ἄἀνακόπτει αὐτοὺς διδάσκων 
ἐκ τούτου μηδενὸς τῶν μικρῶν καταφρονεῖν. ἤτοι ὡς εὐτελιζομένου τοῦ 
ἀξιώματος αὐτοῦ ἀπεσόβουν τὰ naußla.. ὅ δὲ κύριος προσλαμβάνει αὐτὰ 
διδάσκων ἡμᾶς κοσμικὸν τύφον ἀποβάλλεσϑαι. οὐκ εἶπε δέ' τούτων ἐστὶν 


4. Märkfi τυγχένειν λέγει. CLMa λέγει --- τυγχάνειν. Made οὐρανῷ. A T: ἀρετῆς, 
R: ἀρετήν ὅ. Mde αἱρουμένους 6. MaMärkfi ὁμοίως -- δὲ. MadeMärkfi4xal 7. 
Mde εἰ für χαί15. Märkfioö fürun 8. Made ὑπὸ τῶν (Mde --- τῶν) ἀνϑ. εὐνουχίζεσϑαε 
8. θ. AT: ὁ χωρῶν (so Ignat. Smyrn. VI 1. Tert. de fuga 11 Qui capit capito. Blaß), 
R: ὁ δυιώμενος χωρεῖν 10. In Me folgt Or εὐνοῦχός ἔστιν ὁ τὴν εὔνοιαν φυλάττων τῷ 
ἰδίῳ δεσπότῃ χαὶ βασιλεύων τῶν ἰδίων παϑῶν 11. AMde προσῆγον 12. Me 
μαϑηταὶ - ἢ ὡς τιμὴν παρέχοντες τῷ deonöorn 13. Made ἐξευτελιζομένου 14. Made 
noooAnußaveree 15. Nach ἀποβέλλεσθαιε folgt in Me ein neues anonymes Scholion: 
μὴ χωλύετε αὐτά. ἡ χαχία γὰρ μόνη καὶ dıngope τῆς δημιουργίας χωλύεε προσελϑεῖν 
τῷ δημιουργῶ, τὸ δὲ τῆς φρονήσεως ἐνδεὲς οὐ χωλυτιχόν. διὸ χαὶ ἀχριβὴς ἡ λέξες" οὐ 
γὰρ eine‘ τούτων ἐστὶ ἡ βασιλεία τῶν οὐρανῶν, ἀλλὰ τῶν τορούτων (214,1). ἐπειδὴ 
γὰρ προσέτε τοῖς παιδίοις καὶ τὸ τῆς φρονήσεως ἐνδεές, οὐχ ἀποτρέπων ὁ ἀπόστολος 
ἔλεγε" μὴ nadia γίνεσϑε ταῖς φρεσίν (1 Kor14, 20). ὁ δὲ Μάρχος χαὶ τὴν αἰτίαν 
ἐπεξῆλθεν οἷον ἑρμηνεύων τὸ τῶν τοιούτων ἐστὶν ἡ βασιλεία τῶν οὐρανῶν" ἀμὴν λέγω 
ὑμῖν, ὃς ἄν μὴ δέξηται τὴν βασιλείαν τοῦ ϑεοῦ ὡς παιδίον οὐ μὴ εἰσέλϑη εἰς αὐτήν 


3—8 bei Märkfi übernommen, der daran eine weitere Ausführung nach Ohrys 
623cde. 624b gibt. Quelle Or XV 4 5. 333, dessen Sinn Petrus zutreffender wieder- 
gibt als Hier Triplex genus est eunuchorum, duorum carnalium et tertii spiritualis... 
Istis (spiritualibus) promittitur praemiuın, superioribus auten, quibus castimoniae necessi- 
tas non voluntas est, nihil omnino debetur. δ. Luc 20,36. Greg Nax bei Nik 616 
τὸ γὰρ τῆς σωφροσύνης ἀχούσιον χαὶ τὸ μὲν ἐχ φύσεως ἀγαϑὸν ἀδόχιμον, τὸ δὲ Ex 
προαιρέσεως ἐπαινετόν. 9. Chrys 624b. Theoph, Euth. Hier Quasi hortantis vox domini 
est et milites suos ad pudicitiae praemium ooncitantis. 14—15. Ohrys 624d. Märkfi. 
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ἡ βασιλεία, ἀλλὰ τῶν τοιούτων, ἵνα μὴ τοὺς λοιποὺς ἀποκλείσῃ, tov- 
τέστι τῶν κατὰ παῖδας ἀμνησικάκων᾽ ϑέλει γὰρ ἡμᾶς 6 κύριος τὴν ἄχε- 
ραιότητα καὶ τὴν ἀτυφίαν ἔχειν τῶν παίδων, οὐ μὴν τὸ ἀδιάκριτον. ταῦτα 
γὰρ ἡμᾶς ϑέλει ἔχειν τῇ προαιρέσει, ἅπερ ἐκ φύσεως ἔχει τὰ παιδία, του- 
τέστιν ἀφελεῖς εἶναι καὶ μὴ ἐπαίρεσθαι ὥσπερ ol Φαρισαῖοι. ἐπιϑεὶς δὲ 
αὐτοῖς τὰς χεῖρας τύπον ταῖς ἐκκλησίαις Ev τούτοις κατέλειψεν. 


MA‘ Περὶ τοῦ ἐπερωτήσαντος πλουσίου τὸν Ἰησοῦν. 


Ὃ Μάρκος ἕνα λέγει τοῦτον τῶν παρὰ ᾿Ιουδαίων διδασκάλων. δεδιὼς 
δὲ οὗτος, μὴ ἀποβάληται αὐτὸν ὁ κύριος ὡς καὶ τοὺς Φαρισαίους καὶ οὗ 
τύχῃ ἀποκρίσεως, προσποιεῖται μὴ εἶναι ἐκείνων" διὸ φιλοφρόνως αὐτῷ 
διαλέγεται. τινὲς δέ φασι μὴ εἶναι αὐτὸν τοιοῦτον᾽ οὐδὲ γὰρ ἂν ἀπῆλϑε 
λυπούμενος el ἐπείραζεν. ἐπεὶ δὲ ὡς ἀνϑρώπῳ προσῆλϑε τῷ «Χριστῷ καὶ 
διδάσκαλον αὐτὸν ἀγαϑὸν .npoonyöpevoer, ὧς ἄνϑρωπος αὐτῷ καὶ αὐτὸς 
διαλέγεται καί φησιν ὅτι οὐδείς ἔστιν ἀγαϑὸς ὅσον πρὸς ἀντιδιαστολὴν 


(Marc 10,15). ἕξ ἐχεῖνα 197 φύσει ἔχεε, ταῦτις ἡμὰς ϑέλεε ἔχειν τῇ προαιρέσει (Z. 4f.), 
τὴν ἁπλότητα, τὴν ἀμνησιχειιχίαν, τὸ ἀγαπᾶν τὴν μητέρει, χἄν τύπτωντιεε ὑπ᾽ αὐτῆς 
(Chrys 6258), τὸ μὴ ζητεῖν πλείω τῶν εἷς χόρον (Chrys ἃ. ἃ. Ο.). ᾿Αγεπιγράφου τῶν 
γὰρ τοιούτων ἐστὶ ἡ βασιλεία τῶν οὐρανῶν. olx χελ. 

1. Md βασιλεία + τοῦ ϑεοῦ 2. Mde χατὰ + τούς. C ἀρμινησιχαχῶν. Ma Χριστός 
3. Mado τῶν παιδῶν ἔχειν. Me --- ταῦτα bis παιδία (vgl. die Einschaltung vorher) 
5. Mde ὡς 6. AMe ἐν τούτῳ. A χατέλιπεν. Me χατέλειψεν 4 τῆς ἐπεϑέσεως τῶν 
χειρῶν διδκασχούσης τὴν τῆς ϑείας δινώμεως ἐπίϑεσιν 8. Mde Maoxos — ὁ Made 
λέγει τοῦτον Eve. ᾿Ιουδαίοες 10. Ma ἐχεῖνον (sic. Me φελοξένως 11. Mad die- 
λέγεται - ὃ δὲ χύριος φανεροποιῶν αὐτοῦ τὴν ἀπάτην ἀπηνέστερον αὐτῷ διαλέγεται. 
Ist der Satz durch Augenfehler ausgefallen? In Cod. Vat.1618 sind die Worte mit der Variante 
ἀλλ᾽ ὁ χύριος am Rande nachgetragen 13. Wie Chrys hat auch Petrus den nach 
Marc Luk umgeformten Text. 14. Μὰ — ὅσον bis ἐπήγαγεν (S 215,1). 


1f. OrXV6—9 5. 336f. Hier faßt wie Petrus den Leitgedanken auf: Signifi- 
canter dixit talium, non istorum, ut ostenderet, non aetatem regnare sed mores, et his 
qui similem haberent innocentiam et simplicitatem praeınium repromitti. Sf. In der 
Erklärung von Matth 19, 16—30 ist vorwiegend Chrys und Or verarbeitet. 8 bis 
8. 215.2 hat eine freie Duplik bei Poss 262. εκ 619 briogt 8 —12 unter seinem eigenen 
Namen und schaltet nach διαλέγεταε ein: ἀλλ᾽ ὁ χύριος φανερῶν αὐτοῦ τὴν ἀπάτην 
ἀπηνέστερον αὐτῶ διαλέγεται. 13f. Chrys 628a. 0294. διδάσχαλος ἀγειϑὸς nach Marc 
10,18. Luk 18,19. Vgl. Or XV10S.346. 14. Hier Discit quamvis sanctum hominem 
comparatione dei non esse bonum. 
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τῆς τοῦ ϑεοῦ ἀγαϑότητος. διὸ ἐπήγαγεν εἰ um εἷς ὁ ϑεός" τὸ γὰρ εἷς 
εἶπεν ἀπαλλάττων αὐτὸν τῶν ἐπὶ γῆς, ὅπως εἷς τὸν ἕνα πιστεύῃ ϑεόν. τὸ 
δὲ εἰπεῖν οὐκ ἀγαϑός εἶμι ὡς ἄνϑρωπος οὗ τοῦτο λέγει ὅτι πονηρός εἶμι, 
ἀλλ᾽ ὅτι μὴ κατὰ φύσιν μηδὲ ἀτρέπτως ἀγαϑὸς ἄνϑρωπος" ἑαυτὸν γὰρ μετὰ 
τῶν ἀνϑρώπων συναριϑμήσας κατὰ τὴν σάρκα τοῦτο εἶπε καὶ πρὸς τὸν 
γοῦν τοῦ προσελθόντος. ἢ τοῖτό φησιν οὖκ ἀγαϑὸς ἀκούσας μόνον, ἀλλὰ 
διδάσκαλος Ayadös, ὡς πρὸς πειράζοντα ἀπεκρίνατο καὶ ἄγνοοῦντα ὅτι ὡς 
ϑεὸς ἀγαϑός ἔστι καὶ οὐχ ἁπλῶς διδάσκαλος ἄγαϑός. ἣ ἐπειδὴ ὡς φιλό- 
ὅοξος οὗτος κολακικῶς προσῆλϑεν αὐτῷ, οἰόμενος ὅτι τῶν ὁμοίων τεύξεται, 
καὶ αὐτὸς τραχύτερον αὐτῷ ἀπεκρίνατο διαβάλλων αὐτὸν ὡς οὐκ ἀγαϑόν, 
πλὴν ἐπὶ τὰς τοῦ νόμου ἐντολὰς ἀπάγων αὐτὸν ἐπήγαγεν El δὲ ϑέλεις 
δἰσελϑεῖν εἰς τὴν ζωήν, τήρησον τὰς ἐντολάς. ὃ δὲ προςδοκῶν 


1. A διὸ + χαὶ am Rande. ϑεὸς + χαὶ οὐχ ἀγαϑός εἶμε ὡς ἄνϑρωπος. Diese 
Worte sind dann athetesiert, und am Rande wird nachgetragen τὸ γὰρ εἷς εἶπεν bis 
ἀτρέπτως ἀγαθὸς ἄνϑρωπος 2. A ἀπαλλάτων (810). Made ἀπαλλάσσων. Mde πιστεύει 
8. CLMa — οὐ τοῦτο λέγει bis ἀτρ. ἀγ. ἄνϑρ. (Ζ. 4). Augenfehler 6. Me ἀλλὰ - χαί 
7. Mde — ὡς πρὸς bis διδϑάσχαλος ἀγαϑός (Z. 8. Augenfehler. A χαὶ am Rande 8. 
Mde ἐπεί 9. Mde προσῆλθε χολαχιχῶς 10. Mde ἀπεχρίνατο + ὁ χύριεος 12. 
AMde τήρει (BD), wogegen Or, Chrys, Sin. CL τήρησον haben. Nach ἐντολὰς folgt in 
Me Or τί με λέγεις ἀγαϑόν; οὐδεὶς ἀγαθός. πρὸς τὸν σχοπὸν τοῦ εἰπόντος, διδάσχαλε 
ἀγαϑὲ. ἀπεχρίϑη ὁ ᾿Ιησοῦς" οὐδὲ γὰρ ὡς ϑεὸν ἐχάλεσεν ἀγαϑὸν, οὐδὲ εἶπεν (ὦ ϑεὲ 
ἀγαϑέ“, τοῦτο γὰρ πάντας ὁμοῦ τοὺς ἀνθρώπους ὑπερέβκινεν, ἀλλὰ, διδάσχαλε ἀγαϑέ". 
εἰ δὲ τὸ εἷς ὁ ϑεὸς ἀγαϑὸς ἐχβίλλεε τοῦ εἶναε τὸν χύριον ἀγαϑόν, ὅσγε χαὶ περὶ 
ἀνθρώπων οὐχ ὀχνεῖ τοῦτο λέγειν, ὥρι χαὶ εἷς χύριος ᾿Ιησοῦς Χριστὸς ἐχβάλλει τὸν 
πατέρα τῆς χυριότητος. ὅτε δὲ οὐχ ἀναιρῶν τὸ αὐτὸς ἀγαϑὸς εἶναε ταῦτα ἔφη δῆλον τῷ 
γε νοῦν ἔχοντε' τοῦτο γὰρ ἦν σιιφῶς; διδάξκαε μηδέν. δεῖν πείϑεσθαε τοῖς παρ᾽ αὐτοῦ 
λεγομένοις. ἐπεὶ γὰρ ὁ οὐκ ὧν ἀγαϑὸ; οὔτε φϑέγγεταί τί ποτε χαλόν, οὐδαμῶς πείϑεσϑαι 
“τῷ τοιούτῳ λέγοντε προσῆχον. πῶς δὲ οὐκ ἄτοπον οἱηϑῆναι τὸν χύριον οὐκ ἐπιτρέπειν 
αὐτὸν χαλεῖσϑαι ἀγαϑόν, ὅσγε χαὶ περὶ ἀνθρώπων οὐχ ὀχνεὶ τοῦτο λέγειν, ὅταν δὴ νεύειν 
αὐτοὺς πρὸς τὸ χρεῖττον Onualvn οὕτω σαφῶς εἰρηκώς" ὁ ἀγαθὸς ἄνθρωπος Ex τοῦ 
ἀγαϑοῦ ϑησαυροῦ ἐχβάλλεε τὰ ἀγαϑέ (Matth 12, 35) ἐνταῦϑα γὰρ οὐ τὸν ἄνθρωπον 
μόνον προσεῖπεν ἀγαϑὸν, ἀλλὰ χαὶ τὴν πρόϑεσιν αὐτοῦ χαὶ τὰ ῥήματα. Das Scholion 
lehnt sich an Or XV 10 5.846, wo vom Text des Matth zu dem des Marc Luc über- 
gegriffen wird. Das folgende führt Me ein mit dem Lemma λέγεε αὐτῷ" ποίας; 


3—8. Teilweise wörtlich aus Basilius (Nik 622). Theoph οὐδεὶς γὰρ ἀνθρώπων 
χυρίως ἀγαθός. ἅμα δὲ ὅτε καὶ εὐμετάβολοί ἐσμεν ἀπὸ τοῦ ἀγαϑοῦ τρεπόμενοι, ἅμα 
«δὲ ὅτε χαὶ συγχρινομένη πρὸς τὴν τοῦ ϑεοὺῦ ayaddınra ἡ ἀνθρωπίνη (ἀγαϑότης) πονηρία 
νομίζεται. Vgl. auch Euth753. 12. Chrys629b. 12 bis 8.216,18 Duplik bei Poss 
mit erheblichen Abweichungen mit dem Autornamen COhrys. 
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ἀκοῦσαι ξένας τινὰς παρὰ τὰς νομικὰς ἤτοι τὰς edayyelıxas ἐντολὰς ἐπήγαγεν" 
ποίας; ἤτοι ὡς ἐπιϑυμητικῶς ἔχων ὠφεληϑῆναι. ὁ δὲ κύριος, ἵνα un 
εἴπωσιν οἱ ᾿Ιουδαῖοι ὅτι τὰ παλαιὰ ἀϑετεῖ, τὸ καιριώτατον τῶν ἐντολῶν ἔπε--: 
σημηνάμενος ἐδίδαξεν ὅτι ἣ τούτων φυλακὴ εἰσάγει εἷς τὴν αἰώνιον ζωήν.- 

5 ὃ δὲ ϑηρώμενος τὸν ἀπὸ Χριστοῦ ἔπαινον οὐκ ἀρκεῖται τοῖς εἰρημένοις πρὸς 
τὸ τυχεῖν ὧν ἐπιϑυμεῖ. διὸ ἐπήγαγε" τί ἔτι ὑστερῶ; ἢ ὅτι κατὰ ἀλήϑειαν 
ἦν ποιήσας ταῦτα ἢ καϑ' ὑπόϑεσίν φησι" νόμισον ὅτι κατώρϑωταί μοι πάντα 
ὅσα εἶπες, οὐδὲν ἔτι ὑστερῶ. ἐψεύσατο γὰρ εἰ πάντα εἶπε πεπληρωκέναε" 
οὐδὲ γὰρ πεπλήρωκε τὸ ἀγαπήσεις τὸν πλησίον σου ὡς σεαυτόν 

10 εὐαγγελικῶς ἐργαζόμενος τὸ τῆς εὐποιΐας ἔργον, οὗ μὴν στενῶς, τουτέστιν 
᾿Ιουδαϊκῶς. ἐξ ὧν δὲ ἑαυτῷ μαρτυρεῖ δείκνυται φιλόδοξος, οὗ μὴν ἐνάρετος. 
τί οὖν φησι πρὸς αὐτὸν ὅ κύριος; δείκνυσι τὸν ἕν νόμῳ τέλειον ἀτελῆ ὄντα 
καὶ μόλις ἥκοντα εἰς ἀρχὰς τοῦ εὐαγγελικοῦ νόμου" διὸ κελεύει τῷ πλούτῳ 
ἀποτάξασϑαι καὶ αὐτῷ ἀκολουϑεῖν τῷ εἰς τελειότητα ἄγοντι. τί οὖν φησιν 

15 6 νεανίσκος 6 τέλειον αὐτὸν λέγων ἐν νόμῳ; οὐδὲ ἕν πρόσταγμα τοῦ κυρίου 
ὑπήνεγκεν, ἀλλ᾽ ἀπῆλϑε λυπούμενος τὴν αὐϑαίρετον ἀκούσας πενίαν 
ὡς ἀπολέσας τὰ χρήματα, αἱρησόμενος τῶν φαινομένων τὴν κτῆσιν καὶ οὗ 
πιστεύσας τοῖς ἐπαγγελθεῖσιν ἀγαϑοῖς. 


1. C εὐαγγελιχὰς --- ἐντολάς. Me εἶπε πάλν 2. Made ἔχω 8. Νὰ χαιριό- 
ταῖον. Me ἐντολῶν + πασῶν. σημηνάμενος. Mde σημαινόμενος 4. AT: καὶ διδάξας, 
R: ἐδίδαξεν. Me τούτου 5. ΑΜὰ ἀπὸ -ἰἰ τοῦ 6. Made ἐπεϑύμεε 7.0 ταῦτα 
für πάντα. 8. Mde εἶπας. Me εἴ - τε ἄν --- πάντα 9. Md — οὐδὲ γὰρ πεπλήρωχε. 
CMd ἑαυτόν 10. Zu στενῶς Matthaei: ἀσϑενῶς, aut ferri potest anguste 11. 
C αὐτῷ 12. Mo ἀπελθόντα [ἂν ἀτελι 18. Ο xulei. Μὰ τοῦ πλούτου 14. Made τῷ 
ἀγ. εἰς τελ. 15. Me τέλειον ὁ λεγ. ἑκυτ. Μὰ λέγων ἑαυτ. Ma λέγ. αὐὐόνΨι 17. Me 
φανομένων (Sic) 18. Me ἀγαϑοῖς + εἰπὼν δὲ ὁ Μάρχος ὅτε ἐμβλέννγας αὐτῷ ὁ ᾿Ιησοῦς 
ἠγάπησεν αὐτὸν ζήτησιν χινεῖ, πῶς ἠγαπήϑη ὁ μὴ ϑέλων τῇ ζωῇ (Ma μέλλων ἐπὶ 
τὴν ζωὴν) ἀχολουϑεῖν. ἔστε δὲ ἐπὶ μὲν τοῖς προτέροις ἀγάπης ἄξιος ὁ τὰ τοῦ νόμου 
φυλάξας, καὶ ταῦτα Ex νεότητος. τῇ δὲ περὶ τὸ τέλειον ὀλιγωρίᾳ τὴν ἐπὶ τοῖς πρόσϑεν 
ἀγάπην τελείαν οὐχ εἴασε γενέσθαι, ὥσπερ οὐδὲ τὴν τελειότητα ἐδέξατο. διόπερ ὁ Παῦλος 
ἀτελὲς ἅπαν τὸ ἐν νόμῳ χαταλαβὼν ἐπὶ τὴν τελειότητα ἔσπευσεν. ἐξελέγχεται δὲ ἐν τῶ 
λόγῳ αρχιανιστῶν (Ma αρχιωνιστῶν) ἄνοια (Ma τε παρώνοεα) καὶ Ἤανιχαίων, οἱ τὸν 
νόμον ἀλλότριον εἶναί φασε τοῦ (Ma --- τοῦ) Χριστοῦ οὐ γὰρ ἐπὶ τῷ τοῦ ἀλλοτρίου 
πληρώσει ἠγάπησεν ἂν ὁ Χριστὸς τὸν περὶ ταύτης παρρησιασάώμενον. (Matthaei: Ma hacc 


Zu 2—3 vgl. auch Τλεορῆ. 8. Hier Mentitur adolescens. 9. Or XV 14 
S. 357. 358. Vgl. Basilius bei Nik 624. 10. Theoph ὅσα μέν φησιν εἶπες χατορϑῶσαε 
ταῦτα ᾿Ιουδαϊχῶς κατώρϑωσας. 13. Den von Or gebrauchten Ausdruck βίος ἀποστολεχὸς 
übernimmt Petrus nicht. 
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Πλούσιον ὧδε οὐ τὸν τὰ χρήματα ἔχοντα λέγει, ἀλλὰ τὸν onovöd- 19,28 — 96. 
ζοντα περὶ τὸν τούτων πορισμόν" ἀδύνατον γὰρ ἔσω γενέσϑαι τῆς τῶν οὐρανῶν 
βασιλείας τὸν ἐπιϑυμητικῶς ἔχοντα πρὸς τὰ χρήματα. οὗ γὰρ τὰ χρήματα 
διαβάλλει τοῦτο λέγων 6 κύριος, οὐδὲ τὸ πλουτεῖν ἀπαγορεύει, ἀλλὰ τοὺς 
κατεχομένους ὕπ᾽ αὐτῶν τῷ δουλεύειν τῇ τῶν πλουσίων ἐπιϑυμίᾳ. εἰπὼν ὃ 
δὲ δύσκολον τοῦτο τοῦ πράγματος προϊόντος δείκνυσιν ὅτι καὶ ἀδύνατον 
ἐκ τοῦ παραδείγματος τοῦ κατὰ τὴν κάμηλον, πλὴν οὐ τῷ ϑεῷ᾽ λέγει τὸν 
τοῖς πλουσίοις ἀνθιστάμενον. κάμηλον δὲ ὧδε οὐ τὸ ζῶον λέγει, ἀλλὰ τὸ 
παχὺ σχοινίον, ᾧ δεσμοῦσι τὰς ἀγκύρας ol ναῦται. ἀκούσαντες τοίνυν οἵ 
μαϑηταὶ τῶν τοῦ κυρίου ἐντολῶν τὴν ἀκρίβειαν ἐϑορυβήϑησαν ἐπὶ τῷ λόγῳ" 10 
ἐνόμιζον γὰρ ἀμοιβήν τινα τῶν πόνων λαμβάνειν τὴν ἀπόλαυσιν τῶν ἐνταῦϑα. 
ἀκούσαντες δὲ ὅτι πλούσιον ἀδύνατον σωϑῆναι ἐθαύμαζον λέγοντες. τίς 
ἄρα δύναται σωθῆναι; ὃ δὲ κύριος διδάσκει μὴ πρὸς τὴν ἀνϑρωπίνην 
ἀσϑένειαν μετρεῖν τὴν τοῦ ϑεοῦ δύναμιν πολλὰ γὰρ ἀδύνατα ἡμῖν ἐποίησεν 
ὅ ϑεὸς δυνατά. γίνεται δὲ τοῦτο ὅταν δίψῃ τις τὰ χρήματα καὶ τὸν περὶ 15 
ταῦτα νικήσῃ πόϑον δυνάμει τῇ τοῦ ϑεοῦ βοηϑούμενος. 


in margine habet manu recentissima.) Es folgt in Me Photius 4: ἀγαϑὰ ἐνόμισεν 
ὁ νεανισχός, Schl: ἡμεῖς εἰς τὴν βασιλείαν. (Matthaei: Partem hujus Scholii cum Photii 
nomine in margine habet Ma) 

1. Me beginnt mit dem Lemma εὐχοπώτερόν ἔστε χάμηλον χαὶ τὰ Eins. AMdo 
ἐνταῦϑα 2. A T: ἔστω, R: ἔσω. Ο ἔσωθεν, aber ϑὲν athetsiert 5. A 7: μετέχο- 
μένους, R: χατεχομένους. Made τοῦ πλούτου 6. Mde δὲ - ὅτε 7. AMde περί. 
C τὴν für xard (sic). AMe χάμηλον — πλὴν bis ἀνθειστέμενον. Μὰ λέγει --τόν 8. 
Mad ἀφιστάμενον 9. L --- ἀγχύρας bis μαϑηταὶ τῶν. Ebenso Ma, wo aber τῶν nicht 
ausfällt 11. Me λαβεν 12. CL ἀδύνατον πλούσιον σωθῆναι. λέγοντες... σωϑῆναι 
praeterit Chrys, neque apta sunt apud Matth. Blaß, Beitr. z. Förder. chr. Theol. IV 38 
13. Ma am Rande von jüngerer Hand χύριος + ἐμβλέψας χαὶ παραμυϑησάμενος αὐτούς 
14. Μὰθ ἐπόίησεν ὁ 3. Au. dw. 16. Nach βοηϑούμενος A: ἐν ἄλλ. τὰ γὰρ χαχὰ οὐχ 
ἐν τοῖς πᾶσε τοῖς ϑερῦ δυνατοῖς ἀριϑμεῖταε' ἀσϑένεια γὰρ ἡ τῶν χαχῶν ποίησις. πῶς; 
δ᾽ αὐτὸ τοῦτο γένοιτο τὸ ἀφεῖναί φησιν, ἂν ἄρξηταί τις ἐχ τῶν ὄντων χενοὺν χαὶ τὰ 


1. Chrys 630b. Bis Ζ. 7 Duplik bei Poss mit Autornamen Ohrys.. 8. Chrys 
6306. 5. Chrys 6300. Bis Z. 10 fast wörtlich von Τλεορὰ übernommen. Vgl. auch 
Euth. Schärfer zugespitzt Hier nach Or XV 20 5. 361: Ubi difficile ponitur non impossi- 
bilitas praetenditur, sed raritas demonstratur. Danach zu 19,24: Hoc dicto ostenditur, 
non difficile.osse, sed impossibile.. 8—10. Märkfi. Kyr bei Nik. 12 - 16. In Einzel- 
heiten übereinstimmend mit Chrys bei Poss 269. Theoph ὁ οὖν χύριος διδάσχει, μὴ 
τῇ ἀνθρωπίνῃ ἀσϑενείᾳ συμμετρεῖν τὴν σωτηρίαν, ἀλλὰ τῷ τοῦ ϑεοὺῦ δυνάμει. Das fol- 
gende abweichend. 
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19,27. 28. Κοινωφελὴς ἡ ἐρώτησις, el ἄρα οὗ μόνοι ol πλούσιοι σώζονται, ἀλλὰ 
καὶ ol κατὰ τὸν Πέτρον πτωχοί, ol διὰ τὸ ἀφεῖναι πάντα εὐκόλως ἠκολού- 
ϑησαν τῷ Χριστῷ. τὸ γὰρ πάντα ὧδε οὖκ ἐπὶ χρημάτων ἐννοεῖται μόνον, 
ἀλλὰ καὶ ἐπὶ πάσης κοσμικῆς ἡδυπαϑείας καὶ τῆς πρὸς συγγενεῖς φιλοσαρ- 

δ κίας, ἅπερ οὗ μόνον κατὰ πλουσίων, ἀλλὰ καὶ κατὰ πενήτων ἐπιστρατεύεται. 
τί οὖν ὃ κύριος πρὸς αὐτούς; λήψομαι ὑμᾶς φησιν κρίνοντας τὸν Ἰσραήλ, 
ὅταν καϑίσω κρῖναι τὸν κόσμον. οὐ γὰρ πάντα τὰ ἔϑνη μέλλουσι κατα- 
κρίνειν, ἀλλὰ μόνους τοὺς ᾿Ιουδαίους ὡς συντραφέντας αὐτοῖς. τὸ δὲ 
καϑεσϑῆναι ἐπὶ δώδεκα ϑρόνων τὴν τιμὴν αἰνέττεται, τουτέστιν ὑμεῖς μὲν 

10 τιμηϑήσεσϑε ὡς ἀκολουϑήσαντές μοι, ἐκεῖνοι δὲ τιμωρηϑήσονται ὡς ἄπει- 
ϑήσαντές μοι οὗ γὰρ τοῦτό φησιν ὅτι καϑίσονται ὡς κριταί, ἄλλ᾽ ὅτι κοι- 
vovol ἔσονται τῆς βασιλείας. εἰπὼν δὲ δώδεκα ϑρόνους ob συναριϑμεῖ τὸν 


περιττὰ περίσχοπτον (Sic) προβήσεται χαὶ περαιτέρω χοινωφ. (vgl. 8. 218,1 χοεινωφελής). 
In Mo folgt 1. Or χάμηλον οἱ μὲν τὸ σχοινίον τῆς μηχανῆς, οἱ δὲ τὸ ζῶον. τὸ πρῶτον 
δὲ τοῦ δευτέρου βεβαιότερον χατ' αἴσϑησιν, κατὰ δὲ νοῦν (Ma νοῦν δὲ) νόει. Dagegen 
tom. XV 20 8. 368 ἐν ἡ παραβολὴ ὁ πλούσιος παραβάλλεταε χαμήλῳ. 3. τοῦ αὐτοῦ 
παρὰ ἀνθρώποις τοῦτο ἀϑύνατον (fehlt Ma). παρὰ ἀνθρωπίνης χαταστάσεως τοῦτο (Ma 
— τοῦτο) ἀδύνατον, παρὰ δὲ χάριτος ϑεοῦ δυνατόν. Vgl. Poss269. Matthaei: Ma hacc 
duo scholia in margine habet a manu recentiori cum nomine Origenis. Addit in margine: 
Θεωδώρου ἡμεῖς χάμηλον τὸ ζῶον μόνον οἴδαμεν" τὴν γὰρ σχοῖνον χάλων χαλουμένην 
οἴϑαμεν, ἀλλ' οὐ χάμηλον. Entsprechend das Scholion des Kyr bei Nik 626. 

1. Me — χοινωφελής. μόνοι — ol. A oil am Rande 2. A zu πτωχοὶ am 
Rande: ἐν ἄλλ. τῷ γὰρ προϑέσει χρίνεταε τὰ πράγματα. πάντα χατέλεπον οἱ ἀπόστολοι χτλ. 
3. Μὰ πάντας (sic, AMe νοιεξεῖταεαυ 4. Made πρὸς -᾿ τούς. A φιλοδοξίας, darüber ge- 
schrieben φελοσαρχίακς 5. Me schließt das Scholion mit ἐπεστρατεύεταε. Es folgt 1- Or 
(in Ma am Rande) τῇ προϑέσει χρίνοντεε (Ma χρίνεται) τὰ πράγματα, ταύτη πάντα 
χατέλιπον οἱ μαϑηταί (Ma ἀπόστολοι). 3. Apolin (Ma πάντα λέγουσι χαταλεπεῖν.) οὐχ 
ὡς μεγάλα τινὰ χαταλελοιπότες (Ma χαταλιπόντες), ἀλλ᾽ αὐτῶν ὧν εἶχον ἐχστεντες χαὶ 
τὴν προαίρεσιν ἐπιδείξαντες τὴν ἁπάντων προτιμῶσαν Χριστόν. 3. Photius A: οὐ λέγεε 
ὁ Πέτρος, Schl: τῶν δεσποτιχῶν ἐντολῶν τὰ λοιπὰ παρωϑούμενος. 4. ᾿Ανεπιγράφου 
ἀμὴν ἀμὴν λέγω ὑμῖν, ὑμεῖς οἱ ἀχολουϑήσαντές μοι. τί οὖν χτλ 6. ACMde χρίνον- 
τας + τουτέστε χαταχρίνοντας 7. A χαϑήσω. A 71: ταῦτα, R: πώντα 8. C 1ου- 
ϑαίους --- ὡς 9. Μὰ ἐπὶ + τῶν. Mde τιμὴν - αὐτῶν 10. Mde ὅτε ἠπείϑησαν 
11. A μοι + ἢ. CMde χαϑήσονται. 


1-7. Zum Teil unter Chrys bei Poss 270. 2. Chrys 6353. 4. χοσμιχὴ ἡδυ- 
παϑεία und φελοσαρχία auch bei Theoph. 6. Chrys 636d. 8 bis 8. 219,4. Ge- 
kürzt bei Poss 270 unter Chrys. Vgl. dazu Chrys 636b. Judas ist weder von Or noch 
von Chrys erwähnt, wohl aber bei Theoph, Euth und in der Catene des Poss. 9f. 
Or XV 24 δ. 378 Sachparallele. Vgl. Chrys 636ab. 
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Ιούδαν, ἀλλ᾽ ἐκείνου ἐκβληϑέντος ol ἄξιοι εἰσάγονται εἷς τὸν ἐκείνου τόπον" 
ὅταν γὰρ ὑπόσχηταί τι ὃ ϑεός, τότε γίνεται ὅταν ol τῆς ὑποσχέσεως τυχόντες 
ὡς ἄξιοι μείνωσιν ἕως τέλους εὐαρεστοῦντες, ὡσαύτως καὶ ὅτε ἀπειλεὶ ἐκεῖνοι 
τιμωροῦνται ol μὴ μετατραπέντες. 

Ἵνα μή τις οἷηϑῇ ἐπὶ μόνων τῶν μαϑητῶν ἁρμόζειν τὸ εἰρημένον, 
ἐπλάτυνεν ἐπὶ πάντας τὸν λόγον τοὺς τὰ ὅμοια ποιοῦντας. εἰ γὰρ καὶ μὴ 
τῶν αὐτῶν τοῖς μαϑηταῖς ἀξιοῦνται ol λοιποί, ἀλλ᾽ οὖν ἕξουσιν ἀντὶ μὲν 
τῶν κατὰ σάρκα συγγενῶν τὴν πρὸς ϑεὸν οἰκειότητα καὶ τὴν ἀδελφότητα 
τὴν πρὸς τοὺς ἁγίους, ἀντὶ τῶν ἀγρῶν τὸν παράδεισον, ἄντὶ τῶν ἐκ ἀίϑων 
οἴκων τὴν ἄνω “Ἰερουσαλὴμ καὶ ζωὴν ἀτελεύτητον, ὅ᾽ ἔστιν ἀπόλαυσιν τῶν 
ἀγαϑῶν. ἤτοι τοὺς πρεσβυτέρους καὶ πρεσβύτιδας τῆς ἐκκλησίας λέγει, 
οὖς ἔσχον di ἀγάπην ὧς συγγενεῖς τοὺς κατὰ διάϑεσιν ἀγαπητοὺς τοὺς 
πολλῷ μᾶλλον τῶν κατὰ σάρκα συγγενῶν ἀγαπῶντας, παρ᾽ ὧν καὶ χρή- 
ματα ἐδέξαντο, ἵνα διοικήσωσιν αὐτὰ ὡς βούλονται ἀποκειμένων αὐτοῖς 
καὶ τῶν ἐσομένων ἀγαϑῶν. ἑκατονταπλασίονα δὲ λέγει τὰ πολλὰ πρὸς τὸ 
ἀσυγκρίτως ἄμεινον τῶν ἐσομένων ἔν οὐρανοῖς. εἰ δὲ καὶ περὶ τῶν 


1. AMado ἅγιοι 2. A τυχόντες --- ὡς 8. Μὰ ὅτε λέγει 5. Me beginut 
mit dem Lemma χαὶ πᾶς ὃς ἀφῆχεν οἰχίας und gibt dem Scholion Kyr als Autor bei 
6. CMe ἐπεπλάτυνεν. Μὰ ἀπεπλάτινεν. Ma γὰρ --- χαί 7. Μὰ ἀξιῶνται. Mo τεύξονται 
9. Me — ἀντὶ bis τῶν ἀγαϑῶν (Ζ. 11) 10. A οἴνων (sic). Mad ἀπόλαυσις 12. Md 
ἔχων. Me ἔσχατον (sic) 14. L de’ οἰχήσωσν 15. Mo ἀγαϑῶν 4 ἀντὶ δὲ τῶν ἀγρῶν 
τὸν παράδεισον χαὶ ἀντὶ οἰχῶν τῶν ἐκ λίϑων τὴν ἄνω ἱἱεροισαλήμ, τὴν τῶν πρωτοτόχων 
μητέρκ, πρὸς τῷ χαὶ ἀτέλευτον λαβεῖν ζωήν, ὃ ἔστιν ἐν ἀπολαύσει εἶνκε ἀεὶ χαὶ τρυφῇ 
καὶ τῶν ἀγαθῶν μηδέποτε στέρεσθαι. τοῦτο γὰρ ἡ ἀληϑὴς ζωή, ἐπεὶ χαὶ οἱ ἁμερτωλοὶ 
ζῶσε' πάντες γὰρ ἀνιστώμεθα, ἀλλ᾽ ἐπειδὴ ἐν ἀλήχτοις βεσέώνοις ἔσονται, ἐν ϑανέτῳ 
λέγονται εἶνκε, οἷς πολλῷ βελτίον ὁ ϑώνατος τῆς τοιαύτης χαταστάσεως (vgl. 2. 9—11. 
Or XV 25 5. 381). ἐχονταπλασίονα Maro 10.380 16. Mo (vgl. Kyr bei Nik 630) ersetzt 
2.6 bis 8. 220,5 (von εἰ γὰρ bis ϑεοσέβει «νὴ folgendermaßen: πλὴν ἐπείπερ ὁ Miüpxos 
λέγεε, nollanlaclovu λήψεται ἐν τῷ ul@vı τούτῳ, λεχτέον πάλιν περὶ τῶν πνευματιχῶν 
χαρισμάτων (so wohl richtig für χρημάτων 8. 220,1) πολὺ τὰ ἐπίγεια παρατρεχόντων, 
ἅπερ εἰσὶν ἀρραβῶνές τινες τῶν μελλόντων ἀγαϑῶν, ἅπερ οἱ ἔχοντες ἐν μεγίσταις εἰσὶ 
τιμαῖς πάντων σχεδὸν ἀνθρώπων προστρεχόντων τοῖς ἁγίοις, ἵνα δι’ αὐτῶν ἀπολαύσωσι 


5. Or XV 25 8.379. Chrys 6350. 5—15 ist bei Poss exzerpiert unter Chrys. 
Vgl. auch Theoph. 6 bis S. 220,3. Hierfür ist Kyr (Nik 639) die Quelle, dio teils 
im Texte des Potrus, teils in der Einschaltung von Me (zu Z. 16) eingearbeitet ist. 
7—10. 15—16 bei Märkfi übernommen. 11. Or XV 25 8. 380 οὕτω δὲ χαὶ γονεῖς 
πάντας τοὺς ἀνεπιλήπτους ἐπισχόπους χαὶ τοὺς ἀνεγχλήτους πρεσβυτέρους λαμβένεε τις 


ἀνθ᾽ ὧν χαταλέλοιπε δύο. 15. Or XV 25 8.380. 


19, 29- 80. 


ud 


υ 
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πνευματικῶν χρημάτων λέγει, ἃ ol ἔχοντες τιμῶνται παρὰ πάντων σχεδόν, ἵνα 
δι’ αὐτῶν ἀπολαύσωσι τῆς ϑείας χάριτος, οὗ δεῖ ἀμφιβάλλειν" ταῦτα γὰρ πολὺ 
παρατρέχει τὰ γήϊνα. τότε δὲ λέγει χωρίζεσϑαι ἀπὸ γονέων καὶ γυναικός, ὅταν 
πρὸς ἀσέβειαν ἕλκωσιν᾽ καϑὼς γὰρ δεῖ ψυχῆς καὶ σώματος καταφρονεῖν 
5 διὰ ϑεοσέβειαν, οὕτω χρὴ καὶ πάντων ταύτην προτιμᾶν. εἰ δὲ καὶ ἐπὶ 
πολλῶν ἁρμόζει ἀορίστως λεχϑὲν τὸ πολλοὲ ἔσονται πρῶτοι ἔσχατοι 
καὶ ἔσχατοι πρῶτοι, ἀλλὰ καὶ ἐπὶ τῶν Φαρισαίων δύναται τοῦτο νοεῖσϑαι, 
of πρῶτοι ὄντες τῇ τάξει δι᾽ ἀπιστίαν ἐξεβλήϑησαν, καὶ εἷς τὴν ἐχείνων τάξιν 
εἰσῆλθον ol πιστόί. ἵνα δὲ σαφῶς διδάξῃ τοῦ λόγου τὴν δύναμιν, συνάπτει 
10 τὴν ἐσομένην παραβολὴν τοῦ ἀμπελῶνος. 


MB‘. Περὶ τῶν μισϑουμένων ἐργατῶν. 


20, 1---16. Πολλαχοῦ μὲν τῆς γραφῆς ἄνϑρωπος 6 ϑεὸς λέγεται καϑὸ τροπο- 
φορῶν ἡμᾶς τὸν ἀνϑρώπου τρόπον ἀναλαμβάνει. ἐπεὶ δὲ πολλαὶ ἐπίνοιαι 


τῆς ϑείας χάριτος (Z.1f. Das folgende hat Kyr nicht mehr). προτέϑειχε δὲ ὁ «ουχὰς 
καὶ περὶ τῆς γυναιχός. τοῦτο δὲ χατὰ τὸν Παῦλον κελεύοντα τιμᾶν πρεσβυτέρας μὲν ὡς 
μητέρας, νεωτέρας δὲ ὡς ἀδελφὰς ἐν πάσῃ ἁγνείᾳ (1 Tim. δ, 2). ὥσπερ οὖν ἀδελφοὺς 
ϑίδωσι τοὺς οὐχ ἀδελφοὺς καὶ γονεῖς τοὺς ob γονεῖς χαὶ τέχνα τὰ ob τέχνα, οὕτω καὶ 
γυναῖχα τὴν οὐ γυναῖχα ἑτέρῳ τρόπῳ δηλαδὴ πνευματιχῷ τὰς οἰχειόεητας ἐχπληρῶν, οὐ 
σωματιχῷ. ἀπολείπειν δὲ τὸ χατὰ σάρχαε γένος ἀγαθόν ἔστε διὰ τὴν πνευματιχὴν ζωήν" 
τότε γὰρ λέγεε χωρίζεσϑαι ἀπὸ γονέων χαὶ ἀπὸ γυναιχὸς, ὅταν πρὸς ἀσέβειεν ἕλχωσι, 
καϑὼς dei χαταφρονεῖν τῆς ψυχῆς καὶ σώματος δεὰ ϑεοσέβειαν (Ζ. 3). 

1. Μὰ πνευματιχῶν --- χρημάτων. ἃ -- οἷ. τιμῶνταε --- παρὰ bis ταῦτα γάρ (2.2). 
Augenfehler?_ 2. Ma γὰρ -- πολύ 3. γονεῖς Luk18,29. AMd χαὶ - ἀπό. Or 
γυναῖχα Luk.18,29. Chrys 4. Μὰ δεὶ -ἰ- φησι 5. Μὰο χρὴ --- zul. A προτιμᾶν -Ἐ 
χρεινοῦσεν ol ἀρετῇ τὴν χαχίαν ἐλέγχοντες. AMe schließen hier das Scholion. In Me folgt 
Or πολλοὶ δὲ ἔσονται πρῶτος ἔσχατοι. πρῶτοι ᾿Ιουδαῖοε, ἔσχατοε τὰ ἔϑνη. AMde εἰ 
-- δέ 8. Μὰ οἷον ὕγ οὗ 9. Μο δὲ --- σχφῶς 12. Μὰο πολλαχοῦ --- μέν. AT: ἄνϑρ. 
ὁ ϑ. λέγ. R: ἄνϑρ. λέγ. ὁ ϑ. Me χαϑ' ὃν τρόπον φορῶν (sic, A προφορῶν (sic) 
13. Ma ἐπεὶ --- δέ. Me πολλαὶ + al. Mde ἐπίνοιαι 4 τοῦ. 


1. Chrys 637a, Hier Qui carnalia pro salvatore dimiserit spiritualia recipiet. 3. 
Matth 10,34, vgl. Hier. 5. Chrys 637ab. Vgl. zur Deutung auf die allgemeinen Ver- 
hältnisse Or XV 26 8.382. 7. Euth μάλιστα δὲ πρὸς τοὺς Φαρισαίους καὶ τοὺς τοιού- 
τοὺς ὁ λόγος ἀποτέταται τῶν πρωτείων ἰσχυρῶς ἀντιποιουμένους. 9---10. Theoph. 
12f. Die Parabel Matth 20, 1—16 ist von Or in sich überbietenden Ansätzen mit be- 
sonderer Liebe erklärt; Chrys richtet wohl dagegen die feine Bemerkung über das Wesen 
der Parabel 6380. Vgl. dazu Euth 771. Bei Poss ist unter des Chrys Namen Z. 12 bis 
8. 222, 10 verkürzt übernommen und mit Zutaten aus Or durchsetzt, wodurch die Er- 
klärung wirr wird. Märkfi übernimmt Z. 12 bis 8. 221,6. 
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ϑεοῦ, νῦν οἰκοδεσπότης λέγεται τῷ ἔχειν ἀμπελῶνα ἐπιτρόπους modwrods 
γεωργούς. ἀμπελῶνα δὲ λέγει τὸ τῇς εὐσεβείας πολέτευμα ἢ τὰ τοῦ ϑεοῦ 
προστάγματα. ὃ δὲ τῆς ἐργασίας χρόνος ὅ παρὼν βίος, ἐργάται δὲ καλού- 
μενοι περὶ τρίτην καὶ ἕκτην καὶ ἐνάτην καὶ ἑνδεκάτην ὥραν ol ἕν διαφόροις 
χρόνοις καὶ ἡλικίαις πιστεύσαντες. ἐσχάτους δὲ τοὺς ἐν πρώτῃ ἡλικίᾳ 5 
ἀμελήσαντας λέγει, ὕστερον δὲ ϑερμῶς πιστεύσαντας καὶ ἐπ᾽ ἴσης τοῖς 
πρώτοις τιμωμένους, οἷς καὶ διαφϑονοῦνται οἱ πρῶτοι. ἐπεὶ δὲ οὐ πάντες 
ἐπίστευσαν, ἅμα. τὴν διαφορὰν ἡ τῶν κληϑέντων γνώμη πεποίηκεν" ὅτε γὰρ 
πείϑονται, τότε δεῖ καὶ καλεῖν. εἰ δέ τινες λέγουσιν ὅτι οὐδεὶς ἡμᾶς 
ἐμισϑώσατο, ψεύδονται. οὐκ ἐλέγχει δὲ αὐτοὺς ψευδομένους, ἕνα μὴ M 
αἰσχυνθέντες ἀναχωρήσωσι" δῆλος γάρ ἔστε πάντας καλέσας, ἔν ᾧ πρωΐϊ 


1. LMde μισϑοῦσϑαι 8. AMe βίος -ἰ- οἰχοδεσπότης ἐστὶν ὁ Χριστός, οἶχος τὸ ὅλον 
τῆς χωρηειχῆς φύσεως. In Me folgt !. Or ὁ ἐξελθὼν ἅμα πρωΐ αὐτός ἐστιν ὁ λόγος, 
ἐξῆλθε δὲ ἐχ τῶν οὐρανῶν ἐπὶ τὴν γῆν. τὸ δὲ πρωὶ ζήτει, ἥτοε τὸ προηγούμενον πρωΐ 
ἣ ἡ ἀρχὴ τούτου εἰσὶν οἱ Äyıos ἄγγελοι ἐργαζόμενοι τὸ ϑέλημα αὐτοῦ ἐν τῷ ἀμπελῶνι 
αὐτοῦ. ἐξῆλθε δὲ τοὺς ἔξω χαλέσαι. ἀμπελών ἐστε τὰ Hein ϑελήματα (Ζ. 8)" τρίοδός 
ἔστε ἡ πάντων ὁδός" ὀψία ἐστε τέλος τῆς ἡμέρας, σύμβολον συντελείας τοῦ αἰῶνος. Un- 
abhängig von den τόμοι. ‚Vgl Or beiPoss. Ähnlich die Deutung bei Zahn, Forsch. II 55, 1. 
Pater familias Christus est, vinea obedientia legis. 2 Phot A: ἐπειδὴ ἡ παραβολή, Schl: 
τὴν ἔννοιων τῆς παριιβολῆς. 8. Irenaeus A: χαὶ ἐξελϑὼν περὶ τρίτην ὥραν. δεὰ τῆς παρα- 
βολῆς τῶν ἐργάτων, Schl: δῆλον ἑαυτὸν ἀπεχατέστησαν. Vgl. Nik 635, von dessen 
Scholion Me folgende Abweichungen hat: Ζ. 2 τῶν ἐν διαφόροις. Ζ. 8 πεμπομένων, 
εἷς χαὶ ὁ αὐτὸς οἰχοδεσπότης. Ζ. 4 obs für τούς. Ζ. τῶν ohne ἤϑη. Ζ. 18 μεσϑὸς -- εἷς. 
2.14 δηνάριον --- ἔχον. 2.16 ἐστὶν für ἦν. Ζ. 18 ἐσχάτων + τῶν. Ζ.10 πᾶσιν + δῆλον. 
Bei Migne fehlt das Scholion. 4. Or οἰχοδεσπότης bis ἀστοχοῦντες. Vgl. 8. 222, 1—4, 
wo dies Scholion in den Text eingegliedert ist. 5. Anonym A: διαφόρους ἐργάτας 
χαλουμένους ἐπὶ τὰ πράγματα, Schl: ἀναξίους τῆς χλήσεως γεγονότες. Inhaltlich ent- 
spricht das Scholion Or XV 32 5. 396. 6. Ohne Autorbezeichnung beginnt mit ἐργάται 
das neue Scholion 5. C — ἡλικέκες bis ἐν πρώτῃ. ο ἐν - μὲν 15 6 7. Mde Märkfi 
τῶν πρώτων. AT: τὴν πρώτην, R: τῶν πρώεων 7. 1, τιμωμένοις (sic) 10. Ma γὰρ 
für δέ 11. Ma ἀναχωρήσουσι. 


3—5. Ohrys 638a ἀμπελῶνα μὲν τὰ ἐπιτάγματα τοῦ ϑεοῦ φησιν εἶναε χαὶ τὰς 
ἐντολάς, χρόνοι δὲ τῆς ἐργασίας τὸν παρόντα βίον χτλ. Dagegen Or einmal (XV 35 
8. 402) ἀμπελών ἔστε ἡ βασιλεία Tod ϑεοῦ, sodann (8. 403) ἐχχλησία τοῦ ϑεοῦ. ὃ. 
χοόνοε und ἡλειχίκε geben die Disposition für das folgende, wo zuerst die ἡλεχίαε, dann 
die χρόνοε bestimmt werden, beides nach Or XV 36 S. 402, dem Hier folgt. 8. 
Chrys 639b. 10. 639c. 11. Or XV 37 8.403 ἐμισϑώϑησαν χαϑ' ὃν χαιρὸν πρότερον 
ἐπὶ τὸ πιστεύειν ἐχλήϑησαν, all! οὐδὲ λελέξεταιε αὐτοῖς. 
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ἐξῆλϑεν. ἄλλως τε δὲ οἰκοδεσπότης ἐσεὶν ὅ πατὴρ τῷ υἱῷ χρώμενος 
διανομεῖ ὡς δι᾽ αὐτοῦ τὸ πᾶν οἰκονομῶν. ἡμέραν δὲ λέγει τὸν πάντα αἰῶνα, 
xad’ ὃν μετὰ τὴν τοῦ ᾿Αδὰμ παράβασιν πρὸς ἐργασίαν ϑεοσεβῆ προσκαλεῖται 
τοὺς δικαίους᾽ ἦσαν γὰρ ἐν ἑκάστῳ καιρῷ ol δόκιμοι καὶ ol ἀστοχοῦντες. 
5 εἶσι γοῦν ol ἀπὸ ποώτης ὥρας οἷ περὶ τὸν ᾿Ενὼχ καὶ Nie, οἱ ἀπὸ τρίτης 
ol περὶ ᾿Αβραάμ, οἱ ἀπὸ ἕκτης οἱ περὶ Mwola, ol ἔν τῇ ἐνάτῃ ol προφῆται 
ἕως ᾿Ιωάννον, οἱ περὶ τὴν ἑνδεκάτην οἱ μετὰ τὴν ἐπιδημίαν ἐϑνικοί, ol ἀργοὶ 
ἀπὸ πάσης ἀγαϑοεργίας, ol καὶ ἐγκαλούμενοί φασιν! οὐδεὶς ἡμᾶς ἐμισϑώ- 
σατο" οὔτε γὰρ Μωσῆς οὔτε τις τῶν ἁγίων ἐκήρυξεν αὐτοῖς, ἀλλὰ μόνῳ 
wi τῷ Ἰσραήλ. δίδωσι δὲ τοῖς πιστοῖς ἀνὰ δηνάριον, 5 ἐστι ἡ τοῦ ἁγίου 
πνεύματος χάρις ἀναμορφοῦσα τὸν ἄνϑρωπον els τὸ κατ᾽ εἰκόνα καὶ ποιοῦσα 
ϑείας φύσεως κοινωνόν. τοῦτο δὲ δοκοῦσιν ol πρῶτοι πλέον τῶν ἐσχάτων 
xexqmaxevaı, ὡς μήπω τῆς ἁμαρτίας λυϑείσης καὶ τοῦ ϑανάτου᾽ ol δὲ ἔσχατοι 
ἄντὶ κόπων ἔχουσι τὴν τοῦ δϑεοῦ φιλανθοωπίαν, πρῶτοι τὸν μισϑὸν δεχόμενοι 
15 διὰ τοῦ βαπείσματος, τὸ τῆς υἱοϑεσίας χάρισμα, ὅπερ ol πρῶτοι οὖκ ἔσχον᾽ el 
γὰρ καὶ γεγόνασιν οἷ πρῶτοι ἁγίου πνεύματος μέτοχοι, ἀλλ᾽ οὐχ ὧς ol πιστοί, 


ı 14. ἄλλως τε δὲ bis ἀστοχοῦντες (vgl. zu 8. 221,3) fehlt AMe, während CLMda 
das Scholion haben. Es deckt sich zum Teil mit 8. 220, 12f. 4. CLMa καὶ — οἱ 
5. A ἐπεὶ für εἶσι 6. AMde ἀπὸ + τῆς. Me περὶ ἔχτην. A Ἡωσῆν Μὰ bvvirn. 
7. Me ἄχρις ᾿Ιωάώννην. A περὶ — τήν. Μὰ ἐνδημίαν 8. Mo χαὶ od 9. Μὰ μόνον 
11. Me εἰχόνα --- χαὶ bis τοῦ ϑανάτου (Ζ. 13), dafür: χαὶ συμμόρφους ἀποτελοῦσι. τοὺς 
ἁγίους ϑεῷ. ἐν τούτῳ δὲ δοχοῦσιν οἱ πρῶτοι πλείω τῶν ἐσχάτων χεχοπιεχέναε ὡς τὴν τοῦ 
διαβόλου πύρωσιν ἐπὶ πλεῖον ὑποστίίντες, οὕτω τῆς ἁμαρτίας χατηργμένης χαὶ Tod ϑανάτου 
12. C πλεῖον. Μὰ πλείω 13. Me οἱ --- δέ 14. Me ϑανάτου für ϑεοῦ (sic) 15. Pal ὅ 
ἀξίωμις ἤτοι χέρισμα. Me χάρισμα --- ὅπερ bis ἔσχον. Dafür: ἐπειδὴ πέντες οἱ μετὰ τὴν 
ἐπιδημίαν die τοῦ βαπτίσματος χαὶ τῆς πρὸς τὸ πνεῦμα συναφείας ϑείας γεγόνασε χοινωνοὶ 
φύσεως (vgl. 2.12) zei υἱοὶ ϑεοῦ τῶν πρὸ τῆς ἐπιδημίας πάντων γεννητῶν γυναεχῶν χρη- 
ματιζόντων 16. Me — οὗ πρῶτοε ἁγίου. Μὰ --- ἁγίουι Μὰ ἅγιοι. Me πνεύματος + 
ἁγίου οἱ προφῆται — μέτοχοε. LMa ἀλλ' --- οὐχ. Ob sie ἄλλως in der Vorlage lasen? 


1{ Vgl. auch Hilarius 708 und Zaho, Forsch. IL 55, 7f. Beide sind von Or ab- 
hängig, aber variieren das einzelne. Den Henoch erwähnt nur Petrus, 7. Or a.a.0. 
τελευταῖον δὲ τάγμα τὸ χιιτὰ τὴν παρουσίαν ἐπὶ Χριστοὺ 'Inood τὸ περὶ τὴν ἐνδεχετην. 
ἐπιδημία ist technischer Ausdruck geworden für das Wirken des imenschgewordenen 
Logos. Or XV 34 8.398 ’Inood Χριστοῦ ἐν σαρχὶ ἐπιδημία. Absolut bei Euseb, Basi- 
lius, Macarius Hom. 24 p. 318, Isidor, Didym. Belege bei Suicer. Tbes. ec. 10—11. Von 
Märkfi übernommen. 10. Or XV 34 5. 308 σωτηρίας γὰρ ὄνομα οἶμαι τὸ Invipsov δόξει. 
Hier Denarius figuram regis habet; recepisti ergo mercedem quam tibi promiseram, hoc 
est imaginem et similitudinem meam. 12. 2 Petr 1, 4. 15 bis 8. 223, 1. Theoph. 
Bei Poss als Scholion des Or angeführt. 
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ἀλλὰ πνεῦμα δουλείας ἔχοντες οὖκ ἀνάγονται εἷς ἀξίωμα viodeolas. al ἄλλως 
ἡμέραν καλοῦμεν τὸν τῆς ἐπιδημίας καιρὸν ἕως συντελείας, τὸν ἴσον δὲ 
μισϑὸν λαμβάνουσιν οἱ παρ᾽ ὅλον τὸν βίον κοπιάσαντες τοῖς ὀλίγον εὐδοκι- 
μήσασι χρόνον. δηλοῖ δὲ ὅ λόγος ὅτι οὐ μόνοι ol ἀπόστολοι ol πρῶτοι τοῦ 
κηρύγματος ἀκούσαντες μισϑὸν λήψονται, ἀλλὰ καὶ ol μετὰ ταῦτα κατόπιν 


αὐτῶν ἀκολουϑήσαντες. οἱ δὲ ἀπόστολοί εἶσιν ol τὸ βάρος καὶ τὸν καύ- . 
σῶνα ὑπομείναντες διὰ τὰς ἐν ἀρχῇ κατ᾽ αὐτῶν ἐπαναστάσεις. εἶ δὲ καὶ 


οἵ νῦν πιστοὶ μὴ τὰ αὐτὰ ὑπομένουσιν, ἀλλ' 6 ϑεὸς ὁμοίως τιμᾷ αὐτούς, 
καὶ εἰ μὴ πεῖραν εἶχον διωγμῶν. τὸ δὲ τῶν ὡρῶν διάφορον διαφόρους ποιεῖ 
τὰς μονάς, διὸ καὶ πολλαὶ μοναὶ παρὰ τῷ πατρὶ κατὰ τὴν ἀναλογίαν τῶν 
πιστῶν. οὗ πάντα δὲ τὰ ἕν παραβολαῖς εἰρημένα ὡς εἴρηται νοοῦμεν" ἐν γὰρ 
τῇ τῶν οὐρανῶν βασιλείᾳ οὖκ ἔστι φϑόνος. διδάσκει δὲ ἧ παραβολὴ μήτε 
τοὺς ἐν πρώτῃ ἡλικίᾳ πιστεύσαντας ἀπονοεῖσϑαι, μήτε τοὺς ἐν γήρᾳ ἀπελ- 


πίζειν ἑαυτῶν, πλὴν ἵνα μὴ οὗτοι ἐπαρϑῶσι, δείκνυσι τῆς αὐτοῦ plardow- 
πίας εἶναι τὸ πρᾶγμα τοῦ διδόντος τοσαῦτα καὶ οὐκ ἐκβάλλοντος αὐτοὺς 


- (1. Me υἱοϑεσίας + τοῦ ἁγίου πνεύματος τρόπον τινὰ ταῖς τῶν πιστῶν ψυχαῖς ὡσανεὶ 
ξύμης γινομένου χαὶ ὅλον μετατιϑέντος τὸν ἄνϑρωπον εἴς ἑτέραν κατάστασιν, ὃς δὴ χαὶ 
ὡς ἔριον Bay, τρόπον τινὰ μετασχηματίζεται ἐφ᾽ ἑτέραν ᾿δέαν. διὸ χαὶ χεχρίσϑαε λέγονται 
οἱ τοιοῦτος ὡσανεὶ χρίσμα λαβόντες χαὶ μεταποιηϑέντες τὰς ψυχὰς ὡς τὰ βαφϑέντα ἔρεκι. 
πρῶτοε οὖν λαβόντες τὸ νοητὸν δηνιέίριον ἀναγχαίως τῶν ἄλλων προτετιμῆσϑαε λεγόμεϑα. 
Me ἄλλως τε de, A T: ἄλλως τε δὲ ἡμεῖς (δὲ ἡμ. athetesiert), R: ἡμέραν 2. LMa 
ἐπιχαλοῦμεν. G νἱοϑεσίας. ἕως-"- τῆς 4, A 7: χρόνος, R: λόγος. Me μόνον 5. 
Me χηρύγματος — ἀχούσαντες θ. Me zuvo@en + τῆς ἡμέρκς 7. A hat διὰ τὰς bis 
ὑπομένουσιν am Rande. αὐτόν (sic) 8. A ὁμοίους in ὁμοίως verbessert 9. Mdeo χῶν. 
A καὶ — εἰ, Mo ἔσχον. Mad δὲ - παρά 10. A πολλούς τε τῷ σωτῆρι (sic). Me 
μοναὶ — παρέ 11. Nach τῶν πιστῶν Mo Apolin ἐλθόντες δὲ οἱ πρῶτοι. τὸ ἐνόμιζον 
οἱ πρῷτοι ὅτε πλείονα (A πλεῖον) λήψονταε τὴμ τοὺ πράγματος ἐνδείχνυταε φύσιν, οὐ 
τὴν τῶν ἁγίων ἀνδρῶν διίνοιν" οὐδὲ γὰρ ἐχεῖνοε τοῦτο νομιοῦσιν ἐν τῷ χαιρῷ τῆς 
ἀναστάσεως οὐδὲ ἐγχαλέσουσε τότε πλεῖόν τε τοῖς προτέροις ὀφεελέταε, ὅτε ϑανάτου χαὶ 
διαβόλου χρατοῦντος ἐπολιτεύοντο' τοῦτο γάρ ἔστι τὸ βέρος τῆς ἡμέρας χαὶ ὁ χαύσων, 
ὅτε μηδὲ ἡ τοῦ πνεύματος δρόσος παρῆν ἐπιχουροῦσε πρὸς διχαιοσύνην ἀνθρώποις. Die- 
selbe Noto hat A ohne Autornamen bis ἐγχαλέσουσε τότε und schließt daran: πρῶτοι 
'Iovdaios, Eaxeros τὰ ἔϑνη. Me folgt ᾿Αἀνεπιγράφου λαβόντες δὲ ἐγόγγυζον χτλ, Mde 
πάντα --- δέ, ΑἹ, δὲ ---τῴ, AMd παραβολῇ . 18. Me &1°-+r7 14. Me ἑαμτούς. 


2. ἡμέρα nach Or XV 81 S. 393:. 10. μοναὶ Joh 14,2. SBondergut des Petrus. 
11. Plato Phaedr. 2478 φϑόνος γὰρ ἔξω ϑείου χοροῦ ἵσταται. Mehr abseits Chrys 638d 
φϑόνου γὰρ καὶ βασχανίας τὸ χωρίον ἐχεῖνο (N βασιλεία τοῦ ϑεοῦ) χαϑαρόν. 12, 
Chrys 639ac. 
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ürd’ ὧν EBoddvvar. ὥσπερ δὲ Ev τῇ παραβολῇ πάντες τῶν ἴσων ἀπήλαυσαν 
παρ᾽ ἐλπίδα, οὕτως ol ἔσχατοι προτιμῶνται ἔσϑ᾽ ὅτε τῶν πρώτων. πλὴν 
ἁρμόζει ὅ λόγος καὶ ἐπὶ ᾿Ιουδαίων τῶν εἷς τοὐπίσω ἀναποδισάντων καὶ 
πιστῶν τῶν μετανοησάντων καὶ τῶν πρωτείων ἀξιωϑέντων. 


δ ΜΙΝ Περὶ τῶν υἱῶν Ζεβεδαίου. 

20, 0 — 28. Ἐπειδὴ ἐνόμιζον οὗτοι ὅτι εὐθὺς αὐτοῦ εἰσερχομένου εἷς “Tepovoalnu 
6 τῆς βασιλείας ἐφίσταται καιρὸς αἰσϑητῶς, ἤτουν τυχεῖν τῶν δευτεραίων 
καὶ διὰ τιμὴν καὶ ἵνα μηδὲν ὑποστῶσι δεινόν. αἰδούμενοι δὲ τοῦτο δι᾽ ξαυ- 
τῶν ποιῆσαι, τὴν μητέρα προεβάλοντο, ὥστε δυσωπῆσαι τὸν Χριστόν. διὸ 

10 ἐάσας τὴν μητέρα ὅ σωτὴρ αὐτοῖς διαλέγεται, ἵνα δείξῃ ὅτι οὐκ ἦγνόησεν 
ὅτι αὐτοὶ προεβάλοντο τὴν μητέρα. τότε 6 κύριος ὡς μηδὲν αἰτοῦντας πνευ- 
ματικὸν διασύρει λέγων. οὐκ οἴδατε τί αἰτεῖσϑε. εἶτα ἀνάγων αὐτοὺς 
τῶν τοιούτων λογισμῶν ἐπὶ κινδύνους μᾶλλον προτρέπεται. ἐρωτᾷ δὲ οὖκ 
ἀγνοῶν, ἀλλ᾽ ἵνα διὰ τῆς ἀποκρίσεως ἀναγκάσῃ αὐτοὺς δημοσιεῦσαι τὴν ἰδίαν 

15 βούλησιν καὶ ἵνα σπουδάσωσι πληρῶσαι τὴν ὑπόσχεσιν, ἐκεῖνό που λέγων" 
ἐπειδὴ οὗ δύναταί τις γενέσϑαι κοινωνὸς τῆς βασιλείας μου εἰ μὴ καὶ τῶν 
ἐμῶν παϑημάτων γένηται κοινωνός, εἴπατέ μοι εἰ δύνασϑε τὰ ὅμοια 
παϑεῖν; οἱ δὲ ὑπέσχοντο. ποτήριον δὲ καλεῖ τὸν οἰκεῖον ϑάνατον, δεικνὺς 


1. L ἀπήλασαν (sic) 3. Μὰ παρκαποδισάντων 4. A 7: πρώτων, BR: πρωτείων 
7. Märkfi αἰσθητός. devripom 8. Me τιμὴν — χαί. A T: αἰτούμενοι, R: αἰδούμενοι 
9. Mde Märkfi προεβάλλοντο 10. Me ἑαυτοῖς. δείξη ἑαυτὸν μὴ ἀγνοήσαντα ὅτι χτλ. 
᾿ Μότκβ ὡς. A ἠγνόησαν in ἠγνόησεν verbessert 11. Mde Märkfi προεβάλλοντο. 
Märkfi ὁ δὲ x. 13. L— μᾶλλον. Märkfi μᾶλλον + χαὶ σφαγάς 14. Me αὐτῶν für 
ἰδίαν 15. Märkfi καὶ --- ἵνα A 7: τε, R: που 16. Made χοινωνὸς γενέσϑαι. Νὰ 
βασιλείας — uov 18. Me ϑάνατον + διὰ τὸ τοῦ ϑανάτου μὴ χατηναγχασμένον, all’ 
ἡδὺ χαὶ αὐθαίρετον καί. --- δεικνύς. “ 


1. Chrys639e. 8. 640a. 6bis8.225,4. 7—12. 14 bis 12. 16 bis 8. 220, 6 wörtlich 
bei Märkfi. Vgl. auch Poss unter Chrys und Theopk. Der Deutung von Matth 20, 20—28 
liegt überwiegend Chrys zugrunde, aber auch Or wirktein. 6. Chrys 645c mit Beziehung 
auf Luk 19, 11. 8. Chrys 645b. Hier Mater postulat et dominus discipulis loquitur 
intelligens preces ejus ex filiorum descendere voluntate. 9f. Theoph, der dem Petrus 
näher steht als der Chrys des Poss.. 12f. Chrys 646a. 645ce.. 18. Chrys bei Poss 
(vgl. auch Theoph) ποτήριον δὲ ἐνταῦϑα λέγεε τὸ μαρτύριον χαὶ τὸν olxeiov ϑέάνατον. 
Or XV16 8.15 οἱ πολλοὶ μὲν οὖν τὰ ἀμφότερα ἄγουσιν εἰς τὴν τοῦ μαρτυρίου οἴχονο- 
μίαν. Hier Calicem in scripturis Jivinis passionem intelligimus juxta illud Matth 26, 39. 
Ps 115, 3f. 
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ὅτι ἡδέως ἐφέλκεται αὐτὸν ὡς ὅ πίνων olvov, ἢ ἐπειδὴ ὡς ἐν τάξει olvov 
κατακαροῖ τὸν ἄνϑρωπον eis ὕπνον, ἤτοι ἐπειδὴ καὶ ἣ γραφὴ ποτήριον καλεῖ 
τὰ σκυϑρωπά. ὁμοίως καὶ βάπτισμα τὸν ϑάνατον αὐτοῦ φησιν ὡς δι' αὐτοῦ 
μεγάλου καϑαρμοῦ γενομένου ἢ διὰ τὸ μὴ ἀπομεῖναι αὐτὸν &v τῷ ἄδῇῃ. 
εἰς τὰ ὅμοια τοίνυν προτρέπεται αὐτούς, ἵνα τῇ πρὸς αὐτὸν κοινωνίᾳ προ- 
ϑυμοτέρους ποιήσῃ, ol δὲ ἑτοίμως ὑπέσχοντο μὴ εἰδότες ὃ ἔλεγον, Eini- 
ζοντες καὶ αὐτοὶ τυχεῖν τῆς αἰτήσεως, ὃ καὶ ἐπλήρωσαν. πεπώκασι γὰρ τὸ 
ποτήριον καὶ τὸ βάπτισμα ἐβαπτίσαντο, ἐπείπερ Ἡρώδης ἀπέκτεινεν ᾿Ιάκωβον 
τὸν ἀδελφὸν ᾿Ιωάννου μαχαίρᾳ, Τραϊανὸς δὲ κατεδίκασε τὸν ᾿Ιωάννην μαρτυ- 
oodvıa διὰ τὸν λόγον τῆς ἀληϑείας eis Πάϑμον τὴν νῆσον. τοῦτο οὖν 6 
κύριος ὡς ϑεὸς προεῖπε καὶ ἐκείνων ὑποσχομένων ἐπεσφράγισε τὸ ῥῆμα καί 
φησι: τὸ μὲν ποτήριόν μου πίεσϑε καὶ τὸ βάπτισμα βαπτισϑή- 
σεσϑε, τὸ δὲ καϑίσαι ἐκ δεξιῶν μου καὶ ἐξ εὐωνύμων 00x ἐστιν 
ἐμὸν δοῦναι, ἀλλ᾽ οἷς ἡτοίμασται ὑπὸ τοῦ πατρός μου. τοῦτο 
δέ φησι οὐχ ὡς τινῶν καϑεζομένων, μόνης γὰρ τῆς ϑείας οὐσίας εἰσὶ ταῦτα, 
ἀλλὰ πρὸς τὴν ἐκείνων ὑπόνοιαν ἀποκρινόμενος. ὃ δὲ λέγει τοιοῦτόν dorw' 


1. Me ὅτι + οὕως 2. Made xaraßapoi. Märkfi— ἤἦἤτοε 8. Mde Märkfi Yava- 
τον — αὐτοῦ 4. Me ἐσομένου A τὴν Tod ϑανάτου ταφήν. ἐναπομεῖναι. Me ἄδη + 
παραυτίχα δὲ ἀναστῆναι χατὰ τοὺς εἰς τὸ βάϑος τῶν ὑδάτων βαπτιζομένους χαὶ παραχρῆμα 
ἐπιπολάζοντας δίχα πόνου τινός θ. Md — οἱ δέ, AMde οὐχ 7. A ἐπλήρωσε. Märkfi 
+ oörose 8. Mde Märkfi Ἡρώδης -ἰἷΕἾἼμέ 9. Μά ueprugoöovra-- rd 10. Me neues 
Scholion mit dem Lemma τὸ μὲν ποτήριόν μου πίεσϑε 12. καὶ τὸ Bünt. βαπτισϑ. wie 
Chrys, nicht aber Or XV15 S.15. Märkfinach πέεσϑε: χαὶ τὰ ἑξῆς. τὸ δὲ βώπτ. Mde 
βάπτισμά + μου 13. Me χαϑῆσαι. — χαὶ ἐξ εὐωνύμων. 1, ἐστιν — ἐμόν 14, Ο 7: 
παρά, : γρ. ὑπό 15.CLyap für de. Me ἐστε 16. A ὑποχρενόμενος. A δὲ am Rande. 


1. Chrys 646b εἶτα ἐφελχόμενός φησιν" ὃ ἐγὼ μέλλω πίνειν. Petrus gibt dem 
ἐφέλκεσθϑαε eine andere Beziehung, wie Theoph ἅμα δὲ δηλῶν ὅτε χαὶ αὐτὸς ἡδέως προσίεται 
τὸν ϑάνατον xıl. 2. Theoph. 3. Chrys 6460 δειχνὺς μέγαν ἀπὸ τῶν γενομένων τὸν 
χαϑαρμὸν ἐσόμενον τῇ οἰχουμένη. 5. Chrys θάθο ἕνα 19 πρὸς αὐτὸν χοινωνίᾳ προϑυ- 
μότεροε γένωνται, aber in anderem Zusammenhange. 8f. Das Sachliche hat Or XVI 6 
8.18, die Notiz über das Martyrium des Johannes führt er ein mit ὡς ἡ παράδοσις διδάσχει. 
Vgl. Hier, Theoph. Euth empfindet das unzureichende des Belegs. Er bemerkt dazu: 
περὶ δὲ τοῦ ᾿Ιωάννου ζήτησίς ἐστε παρὰ πολλοῖς... οὕπω μαρτυρικὸν οὗτος ὑπέστη 
ϑάνατον. 14. Chrys 647a. Theoph. Worauf die Bemerkung zielt, verdeutlicht Or XVI 14 
8. 131 χαὶ ἡ Χριστοῦ ὁμοίως (πνευματική ἔστιν ἡ χάϑισις) χαὶ τὸ ἐχ δεξιῶν τῆς δυνάμεως 
χαϑέζεσϑαι τὸν Χριστὸν πνευματιχόν ἐστιν οὐδὲν γὰρ χατὰ ταῦτα δηλοῦται περὶ σωμα- 
τιχῆς χαϑίσεως χτλ. 16 bis 8. 220, 8 Poss unter Chrys. 

Des Petrus von Laodicea Erklärung des Matthäusevangeliums. 15 
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εἶ καὶ κοινωνοί μου γένησϑε τῶν παϑημάτων, οὖκ ἀρκεῖ τὸ δοῦναι ὑμῖν τὴν 
προεδρίαν' οὐ γὰρ ὅτι φιλῶ ὑμᾶς καὶ τῶν ἄλλων προκρίνω. ἵνα δὲ μὴ 
ὑποπτεύσῃ τις ὅτι οὐ δύναται δοῦναι, elnev AAN οἷς ἡτοίμασται 
ἀντὶ τοῦ" οὔκ ἔστιν ἐμὸν δοῦναι κατὰ φιλίαν, ἀλλ᾽ ἐν τοῖς λαμβάνουσι τὰ 

5 ἔπαϑλα διὰ τοῦ καμεῖν. τοῦτο γὰρ δίκαιον καὶ ἀπροσωπόληπτον᾽ οἶδα γὰρ 
τίσι προητοίμασται τὰ πρωτεῖα παρὰ τοῦ πατρός μου. τὸ γὰρ εἰπεῖν 00% 
ἐστιν ἐμὸν δοῦναι σημαίνει 16° οὔκ ἔστιν ἐμοὶ πρέπον ἢ τῷ πατρὶ τὸ 
ἁπλῶς χαρίζξεσϑαι τοῖς αἰτοῦσιν" οἷς γὰρ ἡτοίμασται ἔκπαλαι, τούτων ἔσται 
καὶ οὐχ ἑτέρων. ὡς ἄνϑρωπος δὲ ὑποσκιάζει ἑαυτὸν οἰχονομικῶς λέγων τὸ 

10 οὔκ ἐστιν ἐμὸν δοῦναι Art τοῦ" ἤδη ἡτοίμασται τοῖς πρώτοις τὰ πρω- 
τεῖα καὶ τοῖς δευτέροις τὰ δεύτερα ὑπὸ τοῦ πατρός, καὶ οὔκ ἔστιν ἐμὸν 
ἀδιακρίτως τοῖς ἥττοσι τὰ πρῶτα δοῦναι, ἀλλ᾽ ἑκάστῳ τὰ πρὸς ἀξίαν. 
ὀρϑότητος οὖν ἔστι τοῦτο, οὐ μὴν ἀσϑενείας, τὸ μὴ δύνασϑαι δοῦναι οἷς 
ϑέλει᾽ ὅσα γὰρ 6 πατὴρ ποιεῖ, δι᾽ υἱοῦ ποιεῖ συνεργίᾳ τοῦ πνεύματος. ἤἥτοι 

15 ἐπεὶ ϑεὸς ὧν ἐν δούλου μορφῇ γέγονα, τῇ ἐμῇ ἀνϑρωπότητι οὔκ ἔστι κατ’ 
ἐξουσίαν δοῦναι τοῦτο, ὡς δὲ ϑεὸς ἐξουσίαν δίδωμι τοῖς ἐμοῖς μαϑηταῖς 
συνϑρόνους μοι γενέσϑαι καὶ δικαστὰς ἀγγέλων καὶ ἀνϑρώπων. ἔφη γὰρ 
πρὸ τούτου ὅτι ὑμεῖς ol ἀκολουϑήσαντες με καϑίσεσϑε ἐπὶ δώδεκα ϑρόνους 
κρίνοντες τὰς δώδεκα φυλὰς τοῦ ᾿Ισραήλ. 


1. Mde εἰ --- χαί. A γένοισϑε. Mde γενήσεσϑε. AMde Märkfi τοῦτο für τό 
2. Μὰ χαὶ + τά. A ἀλλοτρίων für ἄλλων 3. Märkfi εἶπον (sic) 4. Me ἀλλὰ — 
ἐν 6. Μὰ τί 00: für τίσι 7. L πρέπων (sic). Μὰ πατρὶ — τό 8. Me ἐσεὶ für 
ἔσται 9. AT: ὑποσχευέζει, R: ὑποσχιάζξεε. Made λέγων οἰχονομιχῶς 11. Me devre- 
ρεῖα 12. AMe nowreia 13. Mde μὴ für μήν. Me — δοῦναι 14. Mde ἐθέλει. AMde 
τοῦ + ἁγίου 15. Mde ἐπειδή. Μὰ ϑεὸς --- ὦν. A γέγονεν in γέγονα verbessert, τῇ 
ἐμῷ bis ἀνϑρώπων (Ζ. 17) am Rande nachgetragen 16. Me ἀξίαν 17. Μὰ μου. Mae 
— aoı 18. CMde μοι. CMe χαϑήσεσϑε. Ο --- δώϑει α 19. A ᾿Ισραὴλ + ὅταν ἐν τῦ 
τριίδε βαϑμοὺς ἀχούσης, τῆς καταστάσεως ἡμῶν λήψνη τὸν νοῦν' πατρὸς μεγαλοσύνην 
χαὶ οὐ σμιχρύτητα ἀχούων οὐ φύσεως χαὶ ὑποστώσεως δέξη ὑπόνοιαν, ἀλλ᾽ ἡμετέρας 
καταστάσεως. In Me folgt 1. Pholius A: ἡ μὲν μήτηρ χαὶ οἱ υἱοί, Schl: ἐπιφερομένοις 
τὰ χατορϑώματα. Das Scholion deckt sich inhaltlich mit Petrus. 2. τοῦ αὐτοῦ A: εἰπὼν 
de ἀλλ᾽ οἷς, Schl: τοῖς καλῶς; ἀγωνισαμένοις ἀπόχειται. 


4. Hier Regnum coelorum non est dantis sed accipientis; non enim est acceptio 
personarum apud deum (Act. 10, 34). ἡ. Chrys 647bc. Sachgemäßer Or XV15 8.14 


ἐστί τινα ἃ οὐ δώη ἂν ὁ υἱός, ἀλλ᾽ αὐτὸς ὁ πατήρ. Vgl.Z.15(Phil2,5). 17f. 1Kor6,3. 
Matth 19, 28. 
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Ὅτε εἶδον ol δέκα μαϑηταὶ ὅτι οὖκ ἀπένειμεν αὐτοῖς τὰ πρωτεῖα, τότε 30, 24 --- 98. 
ἠγανάκτησαν zul ἔδειξαν ὅτι ἤχϑοντο ἐπὶ τῇ τινων τιμῇ. ἔτι γὰρ ἦσαν 
ἀσϑενεῖς" ol μὲν γὰρ κατεξανίσταντο τῶν δέκα, οἱ δὲ ἐφϑόνουν τοὺς δύο. 
ἐπεὶ οὖν οἱ δέκα ἀκούσαντες ἐϑορυβήϑησαν, προσκαλεῖται αὐτοὺς καὶ ἄγει 
ἐγγὺς τῶν ἄλλων" ἦσαν γὰρ ἰδίᾳ ποιησάμενοι τὴν αἴτησιν. καὶ πρὸς πάντας 5 
κοινῇ ποιεῖται τὸν λόγον καί φησιν" ol μὲν ἄλλοι ἄνϑρωποι δι’ ὧν ἄρχουσι 
λαμπρύνονται, καὶ τὸ ἐρᾶν τῶν πρωτείων τῶν βδελυκτῶν ἔστιν ἐϑνῶν᾽ οἵ δὲ 
ἐμοὶ μαϑηταὶ δι᾽ ὧν ταπεινοῦνται τιμῶνται. τοῦτο δὲ εἶπε ϑέλων αὐτῶν 
καταστεῖλαι τὸ φιλόκομπον πάϑος" τυραννικὸν γάρ ἔστι τὸ ἄρχειν καὶ ἀλλό- 
τριον τῆς ἐμῆς διδαχῆς, τὸ δὲ μετριοπαϑεῖν, τουτέστι τὸ διακονεῖν καὶ ὑπη- 10 
oereiv, τοῦτο ἄγει Eis ὕψος. ἐν ἐμαυτῷ δὲ δείκνυμι τὸν ὑπογραμμόν, ὃς 
ἄρχων ὧν καὶ βασιλεὺς τῶν ἔν οὐρανοῖς καὶ ἐπὶ γῆς ταπεινώσας ἐμαυτὸν 
μορφὴν δούλου ἔλαβον, διακονησάμενος ὑμῖν τὴν ἁπάντων σωτηρίαν τὸν ὑπὲρ 
. σιάντων ὑποστὰς ϑάνατον. ἤτοι οὗ μόνον ἦλθον ἐν διακόνου τάξει, ἀλλ᾽ ἵνα 
καὶ ὑπὲρ τῆς κοινῆς σωτηρίας ϑάνατον ὑπομείνω. 15 


1. Me ’Avenıyodpov καὶ ἀκούσαντες οἱ δέχα (so liest Marc und Chrys, vgl. auch 
Märkfi) Ayavaxınoav χτλ. Μὰ ϑδώϑεχα (sic), C τότε nachgetragen 2. MaMarkfi τήν 
τ. τιμήν 3. AMe ἐφϑόνησαν τοῖς δυσί. 1, τοὺς δώδεχα (sic. A 7: τοῖς δυσί, RB: 
τοὺς δόδοόο, 4. Me beginnt ein neues Scholion mit τοῦ αὐτοῦ ὃ δὲ ᾿Ιησοὺς προσχἀλεσάμενος 
αὐτούς ὅ. Märkfi αἴτησιν + καὶ γὰρ οἱ μὲν δύο τοῦ χοροῦ τῶν δέχα ἑαυτοὺς ἀπορ- 
ρήξαντες ἐγγύτερον εἱστήχεισων περὶ ἑαυτῶν διαλεγόμενοι, οἱ δὲ δέχα Ex διαστήματος 
7. Me τὸ δέ. Md τῶν. -ἰ δέ 9. Μὰ φιλόνειχον 10. A T: διδασχαλίας, R: γρ. διδαχῆς. 
δι’ ὑπηρετῶν, aber athetiert 11. 1, δείχνυται (sic) Me ὡς 12. 1, οὐρχανῷῶ. ἑαυτόν. 
13. A ἔλαβεν verbessert in ἔλαβον. Me πάντων. AMde σωτηρίαν + καί. 


1—9. Vgl. Chrys des Poss, 9—12 vgl. Theoph, der von Z. 13 ab abweicht. Zum 
Anfang Chrys 648cd. 3. Zu κχατεξανίσταντο Or XVI8 8.23 die Mächtigen xar«- 
νεξιστάμενοι εὐτῶν (τῶν ὑπηχόων) κατεξουσιάζουσειν αὐτῶν. 10. Hebrd,2. Ora.a.0. 
δουλεύειν δουλείαν τὴν χαὶ ἐν μετριότητε χαὶ τῇ ἐπαινετὴ ταπεινότητι. 111. Chrys 
649cd. Hier Sui proponit exemplum, ut si dicta parvipenderent erubescerent ad opera. 
— „Et dare animam etc.“ Quando formam servi accepit (Phil2,5), ut pro mundo 
sanguinem funderet. Vgl. Or S. 27. 13. Zu ὑπὲρ nüvrwv Theoph οἱ γὰρ πάντες 
πολλοί. Ebenso Euth. Besser Hier Pro multis i. e. pro his qui credere voluerint. 
Zu den dogmatischen Nöten der Ausleger vgl. Or ἃ. ἃ. 0. 

15* 


10 
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MA‘. Περὶ τῶν δύο τυφλῶν. 


᾿Απὸ τῆς φήμης αὐτὸν γνόντες οἱ τυφλοὶ εὔκαιρον ἴασιν ἡγήσαντο τὴν 
αὐτοῦ πάροδον, πιστεύσαντες ὅτι ’Imooüs 6 ἐκ σπέρματος Δαβὶδ τὸ κατὰ 
σάρκα δυνατὸς ἦν ϑεραπεῦσαι αὐτούς. ὡς δὲ ἄγαν ϑερμοὶ περὶ τὴν πίστιν 
οὐδὲ ἐπιστομιξζόμενοι ἐσιώπων, ἀλλὰ καὶ πλέον ἔκραζον, καὶ ὡς δήλου ὄντος 
τούτου οὐδὲ ἐρωτᾷ αὐτοὺς εἶ πιστεύουσιν. ὡς δὲ ἀταξίαν ἐμποιοῦντας διὰ 
τῶν φωνῶν κατεσίγαζον αὐτοὺς ol ὄχλοι ὡς διὰ ᾿τῆς ἡσυχίας τιμὴν Eunor- 
οὗντες τῷ Χριστῷ. τί οὖν ὃ κύριος; ἐρωτᾷ αὐτοὺς τί ϑέλουσιν, ἵνα μή τις 
γομίσῃ ὅτι ἄλλα βουλομένοις ἄλλα δίδωσι, καὶ ἵνα καὶ τοὺς ἄλλους εἰς ζῆλον 
τὸν ὅμοιον κινήσῃ καὶ δείξῃ ὅτι ἀξίως ἀπήλαυσαν τῆς ἰάσεως. διὰ τοῦτο δὲ 
eis μέσον ἤγαγεν αὐτούς, ἵνα γνῷ ὅτι οὐχ ἕνεκεν τοῦ λαβεῖν ἀργύριον ἐβόων, 


2. In Me folgt ein anonymes Scholion zu Matth 20, 29f. ἐνεεῦϑέν σοι: ἡ γνῶσις ἀληϑής 
ἐστε περὶ τῶν δύο τυφλῶν, ὧν ἐμνημόνευσεν ὁ εὐαγγελιστὴς Mardaiog ἀναγράψας αὐτοὺς 
ἐν τῇ ϑείᾳ βίβλῳ αὐτοῦ. οὐ γὰρ ὡς περὶ ἑνὸς μόνου νοήσας τυφλοῦ τοῦ παρὰ τῷ ““ουχᾷ 
καὶ Μάρχῳ ἀδομένου" ἕχαστος γὰρ αὐτῶν ἀπομνημονεύσαντες συνέγραψαν διαφόρως τὴν 
ἀλήϑειαν. ὁ μὲν γὰρ “Τουχᾶς ἐδήλωσε τὸν πρὸ Tod ἄστεος ἀναβλέψαντα τυφλὸν εἰπών" 
ἐγένετο δὲ ἐν τῷ ἐγγίζειν αὐτὸν εἰς ᾿Ιριχώ, Μάρχος δὲ πάλιν τὴν μετὰ τὴν ᾿Ιεριχῷ 
πορείαν ἐδήλωσε, ἕτερον ὄντα τυφλὸν παρὰ τὸν ἐν τῷ Aouxd, προσγράψας καὶ τὸν 
ἐπωνυμίαν αὐτοῦ Βαρτιμαῖον τὸν υἱὸν Τιμαίου. περὶ ὧν ὡς προεῖπον ὁ εὐαγγελιστὴς 
ΜΜατϑαῖος συντόμως τὴν ἀναγρκφὴν ποιούμενος τῶν ἀστυγειτόνων ϑᾶττον τοὺς δύο 
τυφλοὺς εἰς μίαν ἀποδείξεως ἀναγραφὴν πεποίηται ὡς χαὶ τὰς ἱχεσίας ἄμφω ποιησά- 
μένων. Quelle ist Or XVI 13 8. 41. In verschiedener Weise bieten hierfür Parallelen 
Ohrys bei Poss, Theoph und Euth. Me bietet die reichste Variation dieses Scholions. 
Me ἀγνοήσαντες (sic) 3. Mde Märkfi πιστεύοντες 4. Mde Märkfi ἣν -ἰ τοῦ. A ϑερμοὶ 
+ re — περί 5. AMe πλεῖον. Μὰ Märkfi πλείω 6. C— αὐτούς. L εἰς (sic). 
ἀτεξίαν (810. Märkfi ἐμποιοῦντες 7. Me χατεσχίαζον (810). CL — αὐτούς 8. Nach 
τῷ Χριστῷ beginnt Me ein neues Scholion mit dem Lemma τί ϑέλετε ποιήσω ὑμὶν 
10. AMe — τὸν ὅμοιον. A ἀπήλαυσε in ἀπήλαυσαν verbessert 1l. A — ἕνα γνῶ. 
Me γνῶσιν. Mde ἀργύρεον λαβεῖν. Märkfi ἀργύρεα. Me Powoı. 


Z.2 bis 8.229,1. Verkürzt beim Chrys des Poss. Vgl. auch die Wendung bei Theoph 
ἐδράξαντο τοὺ καιροῦ. 3. Röm 1,3. Or XVI110 8.33 ὡς ἔτε δὲ τυφλοὶ χαὶ μηδὲν 
μέγα περὶ τοὺ ᾿Ιησοῦ φανταζόμενοι, ἀλλὰ τὸ χατὰ σώρχα αὐτοῦ μόνον νοοῦντες xılodcı 
τὸν γενόμενον ἐκ σπέρματος “αβὶδ χατὰ σώρχα, ἐπεὶ μηδὲν πλέον συνίσαν, υἱὸν Δαβίδ. 
6. Besser Τλεορὴ ὅϑεν οὐδὲ ἐρωτᾷ αὐτοὺς εἰ πίστιν ἔχουσιν, ἀλλὰ τί ϑέλουσιν, ἵνα μή 
τις νομίση ὅτε ἄλλα βουλόμενος ἄλλα δίδωσι. 9. Chrys 6530d. 
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ἀλλ᾽ va βλέψωσιν, ὃ καὶ φανερῶς εἰπόντων ἐποίησεν. καὶ ἠκολούϑουν αὐτῷ. 
ἁφῇ δὲ χειρὸς ἰάσατο αὐτούς τοῖς ϑεωμένοις ὠφέλειαν ἐμποιῶν. τύπον οὖν 
ἐπέχουσι τῶν ἐξ ἐϑνῶν ol τυφλοὶ ol ἔκ παραδρομῆς ἠλεημένοι, οὗ καὶ ἐξ 
ἀκοῆς ἔμαϑον τὸν "Imooöv ἔξω ὄντες τῆς “Ἱερουσαλήμ, δ ἔστι τῆς τοῦ ϑεοῦ 
ἐλπίδος, ἐπειδὴ εἷς τὰ ἀπολωλότα πρόβατα τοῦ ᾿Ισραὴλ ἦν ἀπεσταλμένος 6 
Χριστός. κύριον δὲ καλοῦσι τὸν ᾿Ιησοῦν ὡς φύσει ϑεόν, υἱὸν δὲ Δαβίδ, 
ὅτι γέγονεν ἄνϑρωπος. ol δὲ ἐπιστομίζοντες τύπον ἐπέχουσι τῶν διωκόντων 
τὴν ἐκκλησίαν τὴν τὸ ὀρϑὸν δόγμα τοῦτο κηρύττουσαν καὶ ἐπιπλέον βοῶσαν 
ἡνίκα τινὲς πειρῶνται κατασιγάζειν αὐτήν. διὸ καὶ ὅ Χριστὸς οὗ παρέδραμεν 
αὐτήν, ἀλλὰ προσεδέξατο τὴν ὀρϑὴν αὐτῆς ὁμολογίαν. ὡς δὲ ὅ Μάρκος 
φησὶν ὅτι καὶ τὸ ἱμάτιον ἀποβαλόμενος, ὅ ἔστι τὸν παλαιὸν ἄνϑρωπον ἄπο- 
δυσάμενος, ἦλϑε πρὸς τὸν Χριστὸν καὶ Epwriodn, καὶ διὰ τῆς αὐτοῦ σαρκὸς 
ἰαϑεὶς ἠκολούϑησεν αὐτῷ τὰ ἀρεστὰ ποιῶν. 


1. Märkfi βλέπωσιν. A ἠχολούϑησαν in ἠχολούϑουν verbessert 2. Me ἐμποιῶν 
+ τὸ τοίνυν πλῆϑος τιμῶν αὐτὸν οὐχ ἐπέτρεπε τοῖς τυφλοὶς βοᾶν ὥσπερ ἐπὶ βασι- 
λέως παριόντος. υἱὸν δὲ Aaßid ἐχάλουν τὴν δικτρέχουσων ἐν τῷ λαῷ φήμην ἀχούοντες, 
καὶ οὐκ ἀπαναίνεται τὸ γένος ὁ χύριος" οὐ γὰρ ἄν τοῖς ψευσαμένοις παρέσχε τὴν ἴασιν 
χἀντεῦϑεν ἐπιστομίζων τοὺς μηδὲ ὅλως προσειληφέναι σάρχα λέγοντας 8. Made ἐπέχουσιν 
-Ἐ οἵ τυφλοί. Me τῶν — ἐξ. τῶν... ἠλεημέωων 5. Me ἐπείπερ + ὁ Χριστὸς ἀπεσταλ- 
μένος ἦν. Made τὰ πρόβατα τὰ ἀπολωλότα. Me olxov für τοῦ. --- Av ἀπ. ὁ Χρ. 8. 
Me χηρύττουσαων — χαὶ ἐπεπλέον bis χατασιγάζειν αὐτήν (Ζ. 9θ.. Dafür ist eingesetzt ἥτες 
διωχομένη πλέον ἐβόα διαιγγέλλουσα τοῦτο. ἣ ὄχλος πολὺς αἱ δυνάμεις αἱ ἀντιχείμεναι 
ἡμῖν, χωλύεεν ἐπιχειροῦσαε χαὶ διασχεδώσαιε ἡμῶν τὴν πρόοδον πειρώμεναε διὰ δεμβασμῶν 
καὶ λογισμῶν πονηρῶν. A ἐπιπλείω. Μὰ ἐπὶ πλείω 10. Me τὴν ἐχχλησίαν. ὁ δὲ 
Magxos λέγει 11. Μὰ λέγει. Me ὅτι + Τιμαῖος (sic) ἦν ὁ τυφλὸς ὅς. ΑΜὰ ἀπο- 
βαλλόμενος. Me ἀποδυσάμενος ἀντὶ τοῦ --- 5 ἐστι. ἄνθρωπον --- ἀποϑυσάμενος 12. 
ἔδραμε. ᾿]ησοῦν -ἰ ὡς τοὺς πεπαλαιωμένους ἀναχαινίζοντα χαὶ φωτίζοντα τοὺς ἐσχο- 
τισμένους. διὸ χτλ. Me ἐφωτίσϑη --- χαὶ + ἰαϑείς. Mo διὰ τῆς ἀφῆς τοῦ Χριστοῦ σαρχὸς 
καὶ χελ. Μὰ σαρχώσεως 13. ἀρεστὰ + αὐτῷ. A αὐτοῦ und zwar am Rande. 


1. Chrys bei Poss ὁ δὴ χαὶ πεποίηχε φανερῶς ἐνώπιον πάντων. So ist wohl 


anstatt εἰπόντων zu lesen. 2f. Chrys bei Poss οὗτος δὲ οἱ τυφλοὶ ἐξ ἐϑνῶν 
ἐτύγχανον ὄντες, διὸ καὶ χατὰ πάροδον ὁ σωτὴρ ἐάσατο αὐτούς. Theoph hat 2.3—10 
im wesentlichen übernommen. Or deutet die Blinden auf Israel und Juda. 11. Sach- 


parallele Or XVI 12 8. 39. Anders verwendet Zutk den Zug. 
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ME‘. Περὶ τῆς ὄνου καὶ τοῦ πώλου. 


Βηϑφαγῆ ἑρμηνεύεται οἶκος σιαγόνων, ἔστι δὲ τόπος ἱερατικός. ἀπο- 
στέλλει δὲ τοὺς μαϑητὰς ἐκεῖϑεν ἄξοντας τὴν ὄνον καὶ τὸν πῶλον 
ὡς δεσπότης καὶ κύριος οὗ μόνον τῆς ὄνου, ἀλλὰ καὶ τοῦ ταύτης δεσπότου, 
διὸ καὶ ἐπείσϑη τοῖς μαϑηταῖς καὶ μὴ εἰδὼς αὐτούς. ὡς ϑεὸς δὲ λέγει καὶ 


2. In Me folgt Anonym χαϑήμενοε παρὰ τὴν ὁδόν. οὐχ ὁᾳφείλομεν χαϑέζεσϑαι 


παρὰ τὴν ὁδόν, ἵνα μὴ ἐλθὼν ὁ πονηρὸς ἁρπάση τὸ ἐν ἡμῖν σπέρμα, ἀλλ' ἀναστάντες 
ἀχολουθϑήσωμεν τῷ σωτῆρε εἰς τὴν ὁδὸν πορευομένῳ εἰς τὴν 'Ιερουσαλὴμ ἀπὸ ᾿Ιεριχοῦς, 


Ἶ μήπως καταλάβωσιν ἡμᾶς λησταὶ χατὰ τὴν ὁδὸν χαὶ ἐχϑύσαντες πληγὰς ἐπιϑήσουσεν 


(Luk 10, 30). Dasselbe Stück hat A im Texte mit unwesentlichen Abweichungen, jedoch 
mit der Randnote χατὰ ἀναγνώσεως ἄλλως. Quelle ist Or XVI9 S.31f. Das Scholion 
zu Matth 21, 11. begiant Me so wie A abweichend (vgl. auch Μὰ am Rande mit Autor- 
namen Or und das Scholion des Or bei Poss und Chrys ebenda): πρὸ τοῦ ἐλϑεῖν εἰς Ιερουσα- 
λὴμ Eis Βηϑσφαγὴ ἔρχεταε (Μὰ πρῶτον ἦλθεν εἰς Βηϑσφαγῆ. Βηϑσφαγὴ ΒἾ FM usw. 
bei Tisch. VIII. A Bndyay7), ἣ ἑρμηνεύεταε οἶχος σειιγόνων (A verbessert σεαγόνος 
durch σεαγόνων) ἤτοι (Md — σιαγ. Hr.) στόματος. ἔστε δὲ τόπος ἱερατιχός ( Μά --- ἔστε 
bis ἱερατ.). ἔδεε γὰρ τὸν (Α Μὰ 4 σωτῆρα πρῶτον») μέλλοντες ἐλϑεῖν εἰς ᾿Ιερουσαλὴμ (A 
nel. εἰς ἽἜερ. εἰσελϑεῖν) χαὶ παϑεῖν (A - ἐν αὐτῇ) πρῶτον (A --- πρῶτον) ἐλϑεῖν εἰς 
Βηϑσφαγὴ (ἃ Βηϑῳαγὴ) καὶ ἀχοῦσαε Ex στόματος τῶν προφητῶν τὰ περὶ αὐτοῦ λεγόμενες 
χαὶ τὰ μέλλοντα αὐτῶ (A — αὐτῶ) συμβαίνειν (A συμβῆναι). In Me folgt 3. Anonym 
τότε ὁ ᾿Ιησοῦς ἀπέστειλε δύο μαϑητάς. δύο δέ φησιν εἶναε τοὺς μαϑητὰς 5 ἔστιν 
ἀποστόλους χαὶ εὐαγγελιστὰς οἵτινες γεγόνασε συνεργοὶ χαὶ ὑπηρέταε Χριστοῦ. ἤτοι καὶ 
ἀγγέλους λέγεε τοὺς ὑπηρετοῦντας Χριστῷ πρὸς ἡμετέραν λύτρωσιν ἀναβαίνοντας χαὶ 
χαταβαίνοντας ἐπὶ τὸν υἱὸν τοῦ ἀνθρώπου (Joh 1,51). Wohl Vorlage für S. 231,11. 12. 
3. Kyr. A: πρὸ πέντε ἡμερῶν τοῦ σωτηριώδους αὐτοῦ πάϑους, Schl: ὡς φιλόστοργος 
μήτηρ. 4. ᾿Ανεπιγράφου πορεύϑητε εἰς τὴν χώμην τὴν ἀπέναντε ὑμῶν. ἀποστέλλεε κτλ. 
Nik bringt unter ’Avenıyodpov einen frei gefaßten Auszug der Erklärung des Petrus 
von Matth21,1—11 3. A verbessert γὰρ durch de 5. Μά πείϑεε τοὺς μαϑητάς 
ὡς für χαί. Me χαίτοι. ΟἹ, αὐτοῖς. Mde ὡς - δέ. 


18, Die Erklärung von Matth 21, 1—11 ist von Märkfi mit Auslassungen, aber nicht 
ohne einige Zutaten übernommen, nämlich Ζ. 2 --- 5, S. 231, 4—5, 5. 232, 1—6, womit durch 
die Überleitung ὁ πῶλος δὲ τὸν ἐξ ἐϑνῶν νέον λαὸν xıl. 232,12 — 233,1 verbunden ist. 
Auch der Chrys des Poss hat das Stück exzerpiett. 2. Or XVI17 8. 12 ἑρμηνεύεσϑαι δέ 
φαμεν τὴν Βηϑφῳαγὴ μὲν οἶχον σικγόνων, ἥτις τῶν ἱερέων ἣν χωρίον, Βηϑανίαν δὲ οἶχος 
ὑπαχοῆς. Vgl. Hier Onomast. sacra (ed. Lagarde 60, 24) Domus oris vallium vel domus 
bucae. Syrum est, non Hebraeum. Quidam putant domum maxillarum vocari. Ebenda 
173,58 BnIyayn oixos ἐπιτυχίας. 175,8 οἶχος στόματος ἢ φάραγγος. 188,75 oixog 
ἐπιτυχίας ἢ οἶχος σιαγόνων, ἐν τ ἱερεὶς ὥχουν πλησίον τοῦ ὄρους τῶν ἐλαεῶν. 
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τὸ τῆς ὄνου καὶ πάντων τῶν μελλόντων λέγεσϑαι παρὰ τῶν δεσποτῶν τῆς 
ὄνου. μετὰ δὲ τὸ ποιῆσαι τὴν χρείαν ἀποστέλλει τὴν ὄνον τῷ δεσπότῃ αὐτῆς 
κατὰ τὸν τῆς ἱστορίας λόγον" ἄτοπον γὰρ ἀποστερηϑῆναι τὸν δεσπότην τοῦ 
ἰδίου. διὰ τοῦτο δ᾽ ἐκάϑισεν ἐπὶ ὄνου, ἵνα πληρώσῃ τὴν προφητείαν 
Ζαχαρίον, καίπερ οὐ μακρὰν ἀπέχων τῆς Ieoovoalnu ὃ πᾶσαν τὴν ᾿Ιουδαίαν 
ἐκ ποδῶν περινοστήσας. ἔργῳ γὰρ καὶ λόγῳ πληροῖ τὴν προφητείαν, ἔργῳ 
μὲν καϑίσας τῆς ὄνου, λόγῳ δὲ τὴν ἐξ ἐϑνῶν κλῆσιν προδιαγράφων, οἵ εἶσιν 
ἐν τάξει ὄνων, ἐφ᾽ ὧν καὶ ἐπαναπαύεται. ἄλλως δέ φασιν ὅτι N ὄνος τύπος 
ἐστὶ τῆς τῶν ᾿Ιουδαίων συναγωγῆς, ἣν ὅ Σατανᾶς ἔδησξ ταῖς σειραῖς τῶν 
ἁμαρτιῶν αὐτῶν, ἤτοι ταῖς φιληδονίαις, ἣν λύεσθαι προστάσσει ὁ Χριστὸς 
διὰ δύο, τουτέστι δι' ἀποστόλων καὶ εὐαγγελιστῶν ἢ δι’ ἀγγέλων τῶν ὑπη- 
ρετούντων τῷ «Χριστῷ. εἰ δὲ ἐρωτήσει ὅ καταδήσας ‚ti ποιεῖτε΄ λέγων, ἀλλ᾽ 
οὐ δυνάμενος ἀντιστῆναι τοῖς τοῦ σωτῆρος λόγοις σιωπήσεται καὶ οὐχ ἑκών. 


1. A ὄνου — χαὶ πάντων bis ὄνου (2.2). Augenfehler Μὰ χαὶ 4 περί. 
τοῦ δεσπότου 4—8. Dies Stück fehlt in AMe. Me bringt es als selbständiges 
Scholion nach Z. 13 4. Μὰ Märkfi de. Me — δ. ἐχάϑησεν. MdeMärkfi ἐπὶ + 
τῆς 5. Me Ἱερουσαλὴμ — ὁ πᾶσαν bis megwoorjoug 7. Me χαϑήσας ini 8.0 
ἐπαναπαύενται (sic, ἄλλος δέ φασιν (810. Made ἄλλος δέ φησιν 9. Mde τῆς — 
τῶν. L σηραῖς 10. Me αὐτῆς. Me ϑεός 11. Me ἀποστόλων + ὡς ἔφην. Vgl. zu 
Β. 330,2. LMa εὐαγγελιστῶν + ἢ di’ ἀγγέλων χαὶ εὐαγγελεστῶν. Ah di ἀγγέλων am 
Rande 12. Μά — εἰ δὲ bis ποιεῖτε λέγων. ΜΘ καταδήσας + αὐτοὺς ταὶς σείραες τῶν 
ἁμαρτιῶν. Μο --- λέγων. ἀλλ᾽ -ἰ- οὖν 18. In Me folgt 1. Apolin (in Μὰ am Rande) 
εὑρήσετε ὄνον δεδεμένην χαὶ πῶλον mer αὐτῆς. σημεῖον τὸ γινόμενον᾽ οὐ γὰρ ἀπὸ τοῦ 
ὄρους τῶν ἐλαίων εἰς 'Ιερουσαλὴμ εἰσιόντε τῷ χυρίῳ χρείε τες En’ ὄνου χαϑέζεσθϑαι, ὃς τὴν 
᾿Ιουδκίαν χαὶ Γαλιλαίαν ἅπασαν διΐει πεζός, ἀλλὰ τὸ ἔποχον αὐτὸν ἐπὶ τοῦ πώλου 
ϑεωρεῖσθαι δηλοὶ τὸ ἐπὶ τοῦ νέον λαοῦ χαϑέζεσθαε τὸν οὐρώνεον ἡγεμόνα χαὶ βασιλέα 
τῆς Ἱερουσαλήμ. τὸ γὰρ νέον τῆς χλήσεως ἐδήλωσεν ὁ πῶλος, ἀλλὰ χαὶ τὸ πάλαε μὴ 
χαϑαρὸν τῶν νῦν τελουμένων (Μὰ χαλουμένων). ὄνος γὰρ οὐ χαϑαρὸν κατὰ τὸν νόμον, 
all’ ἑχατέροις τοῖς γνωρίσμασι τῆς ἀχαϑαρσίας χεχωρισμένον ἀπὸ ζώων χαϑαρῶν, ὅτε 
καὶ μονόνυξ καὶ μὴ μαρυχώμενος ὁ ὄνος. Vgl. Ζ. θ---8. 3. τοῦ αὐτοῦ (in Μὰ am 
Rande). A: ὁ ἀϑάμαστος πῶλος ὁ λαός, Schl: τὴν φάτνην τοῦ χυρίου αὐτοῦ. 8. Sev 


1. χύριοε bei Luk 19,33. Hier verwertet den Zug allegorisch: Pullus multos 
habebat dominos, non uni errori et dogmati obnoxius. 5. Sach 9,9. Nach Or XVI 14 
8.45. 6. ἔργῳ xal λόγῳ S.232,5. Bei Ohrys 655d ins kurze gezogen: xal ἑτέραν πάλεν 
προφητείαν ἐπλήρου διπλῆν. τὴν μὲν δι' ἔργων, τὴν δὲ διὰ ῥημάτων. 8. Or XV117 
8. 53 ἐστὶ μὲν ἕν τάγμα τῶν διακονουμένων τοῖς ἐχ περιτομῆς, ἄλλο δὲ τοῖς ἀπὸ ἐϑνῶν. 
Er benennt die beiden Jünger Petrus und Paulus. 9. Or XVI17 8.54. Bier 
Alligata erat asina multis vinculis peccatorum. Vgl. Theoph. 11. ἀπόστολοι καὶ 
εὐαγγελισταί hat nur Petrus und die Erweiterung in Me. 
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21,6 —11. Kadioaı φησὶ τὸν Ἰησοῦν ἐπάνω τῆς ὄνου καὶ τοῦ πώλου οὔχ ὡς 
ἄμφω ζευχϑέντας ἐποχεῖσϑαι τούτοις τὸν κύριον, ἀλλ᾽ ὅτι καϑίσας ἐπὶ 
τὸν πῶλον τῇ δυνάμει καὶ ἐπὶ τὴν ὄνον λέγεται καϑίσαι" ἐξ αὐτῆς γὰρ 
6 πῶλος καὶ σὰρξ μία τῶν ἀμφοτέρων. ἵν᾽ οὖν ἀναπληρωϑῇ τὸ εἰρημένον 

5 ὑπὸ τῶν προφητῶν, παρὰ τῷ δεσπότῃ «Χριστῷ ἡ τῆς προφητείας ἔργῳ καὶ 
λόγῳ πληροῦται ἀλήϑεια. σημαίνει γὰρ ἡ ὄνος τὸν ἐξ ᾿Ιουδαίων λαὸν ἐφ᾽ ὃν 
καὶ ἐπαναπαύεται ὅ κύριος, πῶλον δὲ ὡσαυτῶς τὸν ἐξ Ιουδαίων ἄναφύντα 
πιστὸν λαόν, ἀλογώτατον ὄντα διὰ τὸ σκιαῖς δουλεύειν, τῶν μαϑητῶν προετοι- 
μαξόντων αὐτοὺς εἰς ὑποδοχὴν τοῦ Χριστοῦ. ἕπεται δὲ N μήτηρ τῷ πώλῳ, 

10 ἡ τῶν ᾿Ιουδαίων συναγωγή᾽ τοῦτο δὲ προετυπώϑη διὰ ᾿]ησοῦ τοῦ Ναυῆ, 
ὃς εἰς τὴν γῆν τῆς ἐπαγγελίας οὗ τοὺς πατέρας τοὺς ἀπειϑεῖς, ἀλλὰ τοὺς ἐξ 
αὐτῶν φύντας εἰσήγαγεν. ἤτοι πῶλον νοητέον τὸν ἐξ ἐϑνῶν νέον λαόν, ὃς 
μετὰ τὸ καϑίσαι En’ αὐτὸν τὸν ᾿]ησοῦν καϑαρὸς γέγονεν. ἡ δὲ ὄνος ἀκο- 
λουϑεῖ τῷ πώλῳ, διδάσκουσα ὅτι οἱ ἐξ ᾿Ιουδαίων ἀκολουϑήσουσι τοῖς ἐξ 


(Μὰ am Rande, teilweise bei Poss). A: ὁ τῆς ὄνου πῶλος τὸν ἐξ ἐϑνῶν πιστὸν προετύπου 
λαόν: ἀχάϑαρτον γὰρ ὄνος (vgl. Ζ. 12f.). Es folgen Bemerkungen über die Unreinheit, 
die denen des Apolın sachlich entsprechen, mit frostigen Allegorien. Schl: οὔτε προφή- 
την οὔτε διϑάσχαλον. 4. Anonym δεδεμένος ὁ πῶλος χαὶ ἡ ὄνος. τοὺς προσδεδεμένους 
τοῖς ἀνθρωπίνοις πράγμασιν ἔδεεξε λαοὺς χαὶ μὴ ἀνέτους ὄντας εἰς τὸ δέξκσϑαι τὴν 
ἐπίβασιν τοῦ χυρίου. διὰ δὲ τὸ ϑεῖον ἐπίταγμα μηδενὸς ἀποχωλῦσαε δυνηϑέντος, εἰ χαὶ 
βούλονταε ἀποχωλῦσαί τινὲς ὡς αὐτοὶ δεσπότιε, χαϑάπερ ἐπὶ τῶν ὑποζυγίων ἐποίουν οἵα 
χαὶ ἡ τοῦ Φαραὼ χώλυσις ἀποχωλύοντος τότε τὸν ᾿Ισραηλετεχὸν λκὸν χαὶ λέγοντος" τὸν 
χύριον οὐχ οἷδα καὶ τὸν ᾿Ισραὴλ οὐχ ἐξαποστελῶ (Exod 5,2). Vgl. 8. 233, 2. δ. Avesı- 
γράφου τοῦτο δὲ ὅλον ἔλεγεν Tva πληρωϑῆ. Es folgt das S. 231, 4 ---ὃ ausgelassene 
Stück. 6. τοῦ αὐτοῦ χαὶ ἐπεχάϑησεν ἐπάνω αὐτῶν. χαϑῆσαι τὸν Ιησοῦν χελ. Märkfi 
- φησί. 

1. Me Märkfi ἐπάνω - φησίν 2. A ἄμφω -᾿ τοὺς δύο. Μὰ τῶν δύο ζευχϑέντων. 
τούτων. Me ζευχϑεῖσιν. — τούτοις. χαϑήσας 3. AMe τοῦ πώλου --- τῇ, τῆς ὄνου. 
καϑῆσαι. A χαϑίσαιε λέγεται. Märkfi δυνάμει + λέγεται. χαϑίσαε --- λέγεται. Μὰ αὐτοῦ. 
Mde γὰρ -᾿ χαί 4. Madeiva. Μο --- οὖν. πληρωϑῇ. L— ἀἐναπληρωϑῇ, bis πληροῦταε, 
er liest ἀναπληροῦται ἀλήϑειακ. CMa προειρημένον ὅ. Me τοὺ δεσπότου Χριστοῦ 
6. Märkfi ἀληϑῶς. ὄνος + μέν, LMa ᾿Ιουδαίων .--- λαὸν bis ᾿Ιουδαίων. Augenfehler 
8. Μὰ προετοιμαζόντων 4 χαὶ σοφιζόντων - 9. AL αὐτοὶς 11. Μὰ ὃς --- eis. Mde 
τοὺς ἀπειϑεῖς ner. 12. Me ἐϑνῶν ---νέν 13. Me χαϑῆσαχε 14. L ἐχολουϑήσωσι. 


3. Das dynamische Sitzen ist ein dem Petrus eigener Zug. 4f. Or XVI 16 
8.49f. Hier Ergo cum historia vel impossibilitatem habeat vel turpitudinem, ad altiora 
transmittimur. Asina synagoga, ... pullus gentium populus. 8. Hebr 8,5. 10. 
Der Typus des Josua ist dem Petrus eigentümlich. 
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ἐϑνῶν ὅταν xadion En’ αὐτοὺς 6 Χριστός, ὃς ἀδάμαστος ὧν δίχα βίας εἷλ- 
κύσϑη ὑπὸ τῶν μαϑητῶν, ὃν ἐκελεύσϑησαν λύειν τῶν τῆς ἀγνοίας καὶ δεισι- 
δαιμονίας δεσμῶν, ὃς ἐδέδετο καὶ παρὰ τῇ μητρί, ἵνα διὰ τοῦ τύπου διδάξῃ 
ὅτι διπλῷ δεσμῷ ἐδέδετο, ἑνὶ μὲν τῷ τοῦ σχοινίου παρὰ φύσιν ταῖς ἅμαρ- 
τίαις δεϑεὶς καὶ τῇ ἀϑεΐᾳ, ἑτέρῳ δὲ τῷ τῆς μητρὸς πόϑῳ, ὅ ἔστιν ἣ μακρὰ 
συνήϑεια, ἣν ὡς ἀντὶ φύσεως αὐτῷ γενομένην οὐκ ἴσχυον λῦσαί τινες. τοῦ- 
τον οὖν λύσαντες ol μαϑηταὶ καὶ ἐπιϑέντες τὰ ἴδια ἱμάτια ἤγαγον πρὸς 
τὸν ᾿Ιησοῦν καὶ οὕτως αὐτῷ ἐπεκάϑισεν᾽ ὅτε γὰρ ol ἐξ ἐϑνῶν τὰς ἄποστο- 
λικὰς ἀρετὰς ἐνεδύσαντο, τότε αὐτοῖς καὶ ὁ ᾿Ϊησοῦς ἐπανεπαύσατο. τὰ δὲ 
ἱμάτια στρωννύμενα προεσήμανε τὸν ἴδιον κόσμον καὶ τὴν περιβολὴν 
αὐτῷ ὑποτιϑέντων, ἵνα αὐτοῦ τὰ ὀχήματα μὴ ἅπτηται γῆς, ἔχοντα τὸν ἐξ οὐρανοῦ 
ἐπαναπαυόμενον αὐτοῖς. ἵνα δὲ μᾶλλον ἄνω τῆς γῆς ὦσιν ol ὀχοῦντες αὐτόν, 
ἐκχόπτεσϑαι δένδρων κλάδους δεῖ, ἵνα βαίνωσιν ἐπὶ τῶν εὐλόγως 
ἐκκοπτομένων. οἱ δὲ προάγοντες καὶ οἱ ἀκολουϑοῦντες σύμβολόν εἶσι τῶν 
πρὸ τῆς παρουσίας καὶ τῶν μετὰ τὴν παρουσίαν ἁγίων, τουτέστι προφητῶν 
καὶ ἀποστόλων. ἔκραζον δὲ λέγοντες" ὕμνος τῷ υἱῷ Δαβίδ' ὕμνου γὰρ ἄξιος 


1. Me χαϑήση. Mde αὐτῶν. A εἰλκύσασϑαε (Sic) 2. CL πολιτῶν 4. CL 
τῶν (810). Me — παρὰ φύσεν bis ἀϑεΐᾳ 5. Μὰ δεϑεῖσα. 1, αὐϑεΐᾳ. Ο ὅς. L οἵ (sic) 
6. Me ἣν -- ὡς 8. Ma οὗτος. Me ἐπεχάϑησεν 9. A χαὶ am Rande 10. Me ἱμάτια 
« τά. Ma προεσήμαινε. Μὰ προανεσήμανε. A T: παραβολήν, R: puto περεβολήν 
11. Μὰ αὐτῶν. A un am Rande. ἅπτηται τῆς (athetiert) γῆς. ΜΘ τῆς γῆς μὴ ἅπτηται. 
L ἅπτη 12. AL ἐπαναπαυσόμενον 13. Me ἐχχόπτεσθϑαι + de. Mde rois... 
ἐχχοπτομένοις. Danach beginnt Me ein neues Scholion "Avyeruyodyov mit dem Lemma οἱ 
δὲ ὄχλοι οἱ προάγοντες. ol μὲν προάγοντες --- χαὶ ol ἀχολουϑοῦντες. A, gleichfalls neu 
einsetzend, 7: χαὶ οἱ ἀχολουϑοῦντες, R: οἱ προάγοντες 15. Me παρουσίας + ἁγίων 
— χαὶ τῶν bis ἀποστόλων (Z. 16), dafür οὗ δὲ ἀχολουϑοῦντες τῶν μετὰ τὴν παρουσίαν, 
οἱ μὲν Μωυσέως χαὶ τῶν προφητῶν, ol δὲ ἀποστόλων. Μὰ τουτέστι + τῶν 16. A 
ἔχραζον — δέ. 


5. Unter dem EinfluB von Or XV115 3. 48. 8. Or XV118 8.55. Hier 
Vestis autem apostolica vel doctrina virtutum vel edissertio scripturarum intelligi potest, 
sive ecclesiasticorum dogmatum varietates. 9£. Or S.56. Hier. 14f. Or χαὶ προά- 
γοντες μὲν φήσεις ἀπὸ τῶν πρὸ τῆς παρουσίας εἶναι Ex τοῦ λαοῦ διχαίων, τάχα καὶ 
προφητῶν, ἀκολουθοῦντες δὲ τοὺς ἀπὸ τῶν μετὰ τὴν παρουσίαν ἑπομένων τῷ λόγῳ χαὶ 
ἀχολουϑούντων αὐτῷ εἴτε διχκίων εἴτε χαὶ ἀποστόλων Χριστοῦ. Vgl. Hier und den Chrys 
des Poss. 10. Theoph τὸ δὲ ws ἀννὰ οἱ μὲν λέγουσιν ὅτε ὕμνον ἢ ψαλμὸν σημαίνει, 
οἱ δὲ, ὃ καὶ ἀχριβέστερον, σῶσον δή. Ebenso Euth. Onomast. sacr. 204,49. 50 ὡσαννὰ 
ϑόξα. σῶσον δή. Vgl. auch Or 8.58 und Hier. 


21,12 —14. 


10 


234 


ὁ ϑεὸς ἐλθὼν εἷς τὸ σῶσαι ἡμᾶς. ὕμνος δὲ καὶ τῷ ἐν ὑψηλοῖς ὄντι ϑεῷ" 
τὸ γὰρ ὡσαννὰ τῷ υἱῷ Δαβὲδ ἀντὶ τοῦ ψαλμὸς ἢ ὕμνος τῷ υἱῷ Δαβὶδ 
σημαίνει. τὸ δὲ ἐφεξῆς τὴν δευτέραν αὐτοῦ παρουσίαν, καϑ' ἣν ἐνδόξως παρα- 
yiveodaı μέλλει, σημαίνει. τοῦτο δὲ ἰδόντες τῶν ᾿Ιουδαίων λαοὶ ἐϑαύμαξζον 
καὶ ὡς μέγα τι λέγοντες περὶ αὐτοῦ προφήτην ὠνόμαζον, καὶ διὰ τὸ ἐν 
Ναζαρὲϑ ἀνατετράφϑαι αὐτὸν ἐπεφήμιζον αὐτὸν ἐχεῖϑεν εἶναι. 


MS. Περὶ τῶν τυφλῶν καὶ χωλῶν. 


Ὡς δεσπότης τοῦ οἴκου, ὅ ἔστι τοῦ ἱεροῦ, ἐξέβαλε τοὺς πωλοῦντας, 
δεικνὺς ὅτι τὰ τοῦ πατρὸς καὶ αὐτοῦ εἶσι. τοῦτο δὲ ἐποίει πῇ μὲν τῆς 
εὐχοσμίας τοῦ οἴκου φροντίζων, πῇ δὲ καὶ τῆς λατρείας τὴν μετάϑεσιν προ- 
μηνύων. ἐκβάλλει τὰ σφαγιαζόμενα μόνας εὐχὰς λέγων ἐπιτελεῖσϑαι, δεικνὺς 


1. AMe ϑεὸς - ὁ. AMde Märkfi δὲ — χαί. A ὑψίστοις. Md — ὄντε bis τὸ δὲ ἐφεξῆς 
(2.3) 2. Ma 4αβὶδ + σημαίνει. A ἀντὶ --- τοῦ, Ma “αβὶϑδ --- σημαίνεε 3. A ἐν ϑόξη 
4. AMade τοῦτο ---δέό 5. AMd ὡς χαί. Μὰ χαὶ δὲ ὡς. 1, χαὶ διαμέγα 6. CMde 
Ναζαρέτ. LMa αὐτὸν + ὡς. Me εἶναι + τὸ δὲ ὡσαννὰ ἑρμηνεύεται σῶσον δή, ὡς 
ἐν τῇ ρὲ (A Poss oil‘) ψαλμῷ (Ps. 117, 25). ὡσὰν σῶσον, νὰ di. ὡς ἀννὰ (Sic) τῷ υἱῷ 
Δαβὶδ ἀντὶ τοῦ" οὗτός ἐστιν ὁ ἐπαγγελϑεὶς τῷ “Δαβίδ. ἐρχόμενος δὲ ὁ Χριστὸς ὡς 
ἄνωθεν ἐλθών, τουτέστιν ὅτε ϑεὸς ὧν φύσεε χαὶ υἱὸς τοῦ πατρὸς γέγονεν ἄνϑρωπος. 
χαὶ ἐν ὀνόματι χυρίου" χύριεος χαλούμενος χαὶ εὐλογημένος, τουτέστε δοξολογούμενος ὡς 
φύσεε ϑεός. Einiges bei Ῥοββ 282. In Me folgt zu Matth 21,12 —14 Apolin περὶ τῶν 
χρόνων οὐ πάνυ τοῖς τρισὶν εὐαγγελεσταῖς ἐμέλησεν ἐν τῇ διηγήσει τῆς ἀνόδου eis τὴν 
Ἱερουσαλήμ. ὁ γὰρ ᾿Ιωώννης ἀχριβέστερον τοῦτο προϊστορήσας ἐν τῇ πρώτη ἀνόδῳ ταῦτα 
πεπράχϑαε φησὶ χαὶ ἐν τρίτῳ πάσχα τὸ πάϑος ἱστορεῖ. τοῦ οὖν ἱστορῆσαι τὸ πρᾶγμα 
μόνον ἐμέλησεν αὐτοῖς χαὶ τὰς διαφόρους ἀνόδους μίαν πεποιήχασιν. Vgl. Chrys 661 Ὁ. 
Sodann ᾿Αγεπιγράφου χαὶ ἐξέβαλε πάντας τοὺς πωλοῦντας χτλ. 8. Märkfi δεσπότης 
+ δέ. Me πωλοῦντας + χαὶ ἁμαρτάνοντας εἰς τὸν ναόν 9. Mad τὰ --- τοῦ A δὲ 
am Rande 11. AMd Märkfi ἐχβάλλων. Me διὰ τοὺ ἐχβάλλειν. Me σφαγιαζόμενα + 
ζῶκ χαὶ νομιχὰς παραδόσεις χαί. λέγειν. AMärkfi χαὶ vor μόνας. Μάτκβ ἐπετελεῖσϑαι 
προστάσσων. 


3. Or XVI 18 8.56 πλὴν οὐχ ἄλλα μὲν ἔλεγον οἱ προιίγοντες, ἄλλα δὲ οἱ 
ἀχολουϑοῦντες'" ἔχραζον γὰρ πώντες ἅμα ὡς χόρος συνάδων χαὶ σύμφωνος, χαὶ ἔλεγον 
χαὶ τὸ ἀνθρώπινον ὑμνοῦντες τοῦ σωτῆρος ἐν τῷ ὡσαννὰ τῷ υἱῷ Jaßid, χαὶ τὴν 
δευτέραν αὐτοῦ ἐπιδημίαν ἐν τῷ" εὐλογημένος ὁ ἐρχόμενος ἐν ὀνόματι χυρίου, zei τὴν 
εἰς τὰ ἅγια ἀποχαεάστασιν ἐν τῷ ὡσαννὰ ἐν τοῖς ὑψίστοις. Das dritte übergeht Petrus. 
5. Chrys 6560 χαὶ ὅτε ἔδοξαν μέγα τε λέγειν, τότε χαμαίζηλος ἣν αὐτῶν ἡ γνώμη χαὶ 
ταπεινὴ χαὶ σεσυρμένη. 9. Joh 17,10. 
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ὅτι οὔκ ἐστι χρεία τῆς δι’ αἱμάτων ἀλόγων ϑυσίας. καὶ TO φραγέλλιον 
ἐπανατείνεται, δεωονὺς ὅτι ἐάν τις ταῦτα πάλιν ποιήσῃ δαρήσεται, ἅμα δὲ 
καὶ τὸ δουλοπρεπὲς τοῦ νόμου ὑπαινιττόμενος. κολλυβιστὰς δὲ καλεῖ τοὺς 
τραπεζίτας, σπήλαιον τὸν ναὸν διὰ τὰς ἐν αὐτῷ γινομένας καπηλείας διὰ 
τῶν τῆς πράσεως συναλλαγμάτων, λῃστὰς δὲ τοὺς ἐν αὐτῷ ὄντας διὰ τὸ 
τῆς φιλοκερδείας λῃστρικὸν nados. ἐξ ὧν δὲ ϑεραπεύει τοὺς τυφλοὺς 
καὶ χωλοὺς δείκνυσιν αὐτοῦ τὴν δύναμιν, ὅτι ὡς ϑεὸς τοῦ παντὸς ὧν 
ποιητὴς καὶ τὸ λεῖπον ἀνασιληροῖ, καὶ ὅτι ἐκβληϑέντων τῶν ᾿Ιουδαίων σὺν ταῖς 
δι’ aludımv ϑυσίαις ἀντεισάγονται χωλοὶ καὶ τυφλοὶ τύπον ἔχοντες τῶν ἐϑνῶν. 

᾿Ἐπειδὴ τὸν ὕμνον τὸν εἷς τὸν ϑεὸν λεχϑέντα ἔκ Δαβὶδ εἷς αὐτὸν ἔφερον 
ol παῖδες, ἀγανακτοῦντες ol ἀρχιερεῖς ὡς ἀνεχομένου ἐπαινεῖσθαι ὑπὲρ μέτρον 
ἔλεγον αὐτῷ ἀκούεις τί οὗτοι λέγουσιν; ἀγνοοῦντες ὅτι ἦν’ ὅσα γὰρ 


1. Me ϑυσίας + χαὶ ἵνα δείξη τὸ δουλοπρεπὲς τῶν ὑπὸ νόμον τὴν οἱχέταις 
πρέπουσαν ἐπειφέρεε μάστιγα. Ma φραγγέλιον 2. Märkfi ἐπανατείνεταε --- δειχνύς. 
Μὰ ἐὰν --- τες. ταῦτα πάντα. A 7: ταῦτα πάντα (athetiert), 1: πάλιν. ἅμα δὲ am 
Rande. Mad ἄρα. Me — ἅμα bis τραπεζίτας 8. Md οὖς χολλυβιστὰς χαλεῖ, τουτέστε 
τραπεζίτας. Me beginnt ein neues Scholion mit dem Lemma τοῦ αὐτοῦ. ὑμεῖς δὲ αὐτὸν 
ἐποιήσατε σπήλαιον ληστῶν 4. Mde σπήλαιον + λαλεῖ. Märki + δέ. χαπηλείας --- διὰ 
bis συναλλαγμάτω 5. A 7: αὐτῷ, R: αὐὐῷΎΥ 6. Mde φελοχερδίας. Me πάϑος + 
ἢ τοὺς ἐμπόρους διὰ τὸ ληστρικὸν αἰσχροχερδείας, ol τὴν τῶν ϑυσιῶν χρείαν πρόφασιν 
αἰσχροχερδείας λαμβάνοντες βόας χαὶ ϑρυγόνας καὶ περιστερὰς ἐπίπρασχον. ἕτεροι di 
ἀργύρεα προὐτίϑεσαν λεπτὰ πρὸς μειζόνων ἐναλλαγήν, ος χαὶ χολλυβιστὰς χαλεῖ, του- 
τέστε τραπεζίτας (vgl. Hier und Z. 3). Danach neues Scholion mit dem Lemma καὶ 
προσῆλῚθον αὐτῷ χωλοὶ χαὶ τυφλοί (so Chrys). Die beiden Glieder desselben stellt Me 
um, indem er τῶν ᾿Ιουδκίων ἐχβληϑέντων (80 liest er) bis τῶν ἐϑνῶν (Ζ. 8—9) voraus- 
nimmt. Μὰ πηρούς 7. MdMärkfi ϑεὸς + ὦν. παντὸς --- ὧν + xal 8. Μά Märkfi 
ἐχβληϑέντων + ἐχ τοῦ νκοῦ 9. Me ϑυσίαις + αὐτῶν. τυφλοὶ + χαὶ ϑεραπεύονταε οἵ. 
Märkfi ἐπέχοντες 10. Μὰ πρός. A τὸν vor ϑεὸν amRande 111. Μὰ --- ὡς. AT: ἀνεχό- 
μενοι, BR: ἴσως ἀνεχομένου. L ἐπαινεΐσϑω (sic), Mde ὑπέρμετρα 12. ACMd ὅτι + ϑεός. 


1, Kyr (Nik 654) ἕτερος δὲ τῶν εὐαγγελιστῶν καὶ φραγέλλεον ἐχ σχοινίων ποιῆσαι 
λέγεε τὸν ᾿Ιησοὺν χαὶ πληγὰς ἐνκνατείνεεν αὐτοῖς (Joh 2, 16)" ἔδεε γὰρ εἰδέναε τοὺς νομεχὴν 
τιμῶντας λατρείαν μετὰ τὴν τὴς ἀληϑείας ἀνάδειξιν ὅτε πνεῦμα δουλείας ἔχοντες χαὶ 
τὸ ἐλευϑεροῦσϑαι παραιτούμενοε ὑπὸ μαστίγος ἔσοντιει. 3. Euth χολλυβισταὶ δέ εἰσεν 
οἱ τραπεζίταε. χαταλλάχτας δὲ τούτους ὀνομάζουσιν οἱ πολλοί, 4. Kräftig beleuchtet von 
Hier. 5. Zu ληστὰς vgl. Euth. 7. Chrys bei Nik 654 τὴν δύναμιν αὐτοῦ χαὶ τὴν 
ἐξουσίαν δεικνύς. 9. Kyr (Nik 655) οἱ τυφλοὶ χαὶ χωλοὶ ϑεραπεύονται ol τύπον ἔχοντες 
τῶν ἐϑνῶν. 10 bis 8. 236, 12. Meist wörtlich von T’heopk übernommen und zwar mit 
der Zutat von Me. Anklänge bei dem Chrys des Poss. Sachparallele Or XVI 25 
8. 69f,, vgl. Hier. 


21, 15— 17. 
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ol προφῆται εἶπον περὶ Χριστοῦ, ὡς περὶ ϑεοῦ elnov' διὸ καὶ ἁρμοδίως 
ἐπιβεβαιῶν τὸ λεχϑὲν ἔφη ναί, δεικνὺς ὅτι αὐτὸς ἦν ὁ ἀληϑὴς υἱὸς τοῦ ϑεοῦ, 
εἷς ὃν ὅ ὕμνος ἐλέχϑη ἐκ τοῦ Δαβίδ, ἐλέγχει οὖν τοὺς ᾿Ιουδαίους μηδὲν 
εἰδότας καὶ διδάσκει ὅτι δι᾽ αὐτὸν ἐχρησμωδήϑη ὁ λόγος σὗτος. ἐπειδὴ δὲ 

5 τὰ παιδία οὐκ ἠδύναντο εἰπεῖν ὅτι ἠπατήϑησαν, προσήεσαν αὐτῷ, ἵνα κωλύσῃ 
αὐτά, ὡς ὑπερβαίνοντος αὐτὸν τοῦ ὕμνου. αὐτὸς δὲ τοὺς μὲν παῖδας od 
κωλύει, ἐκείνους δὲ μέμφεται ὡς μὴ νοήσαντας ὅτι ἔκπαλαι τὸ ἐσόμενον 
προανεφώνησεν ἣ προφητεία. τὸ γὰρ κατηρτίσω alvov τοῦτο σημαίνει, 
εἶ καὶ ἐξ ἀτελῶν παίδων ἔλέχϑη ὁ ὕμνος, ἀλλ᾽ ἄρτιός ἔστι καὶ τέλειος" οὗ 

10 γὰρ τῆς τῶν παίδων διανοίας ἐστὶ τὰ λεγόμενα, ἀλλ᾽ ἡ δοϑεῖσα δύναμις 
διετράνωσεν αὐτῶν τὰς γλώσσας εἷς τὰ εἰρημένα, τουτέστι πνεύματι ἁγίῳ 
λέγουσιν αὖτά. 


MZ'. Περὲ τῆς ξηρανϑείσης συκῆς. 
21..18---22. Ἔρχεται ἐπὶ τῇ συκῇ 6 κύριος οὗ τροφῆς δεόμενος, ἠπίστατο γὰρ τῆς 
16 ἀκαρπίας τὸν καιρόν, ἀλλ᾽ ἀράσασϑαι αὐτῇ μόνῃ τῇ συκῇ τῇ ὁμοφυεῖ ἐχείνῃ τῇ ἐν 


2.1, ἔφηνά (8) 3.Mdun 4. Μὰ αὐτῶν. Μὸ ἐχρησμοδοτήϑη 7. AMde ἐχείνοις. 
νοήσασιεν 8. A T: ἐφώνησεν, [ἐ: προκχνεφώνησεν 9. Made εἰ + γάρ. ὁ ὕμνος 
ἐλέχϑη. Mo τέλειος 4 χαλῶς δὲ εἶπεν" Ex στόματος 10. Me γὰρ + δή. ἣν 12. 
Me αὐτὰ -- τοῦτο δὲ χαὶ τύπος ἦν τῶν ἐϑνῶν τῶν ψελλιζόντων χαὶ παραμυϑία τοῖς 
ἀποστόλοις ὅτε δώσει αὐτοῖς λόγον ὁ τούτους ποιήσας ὑμνεῖν, χαὶ δείχνυσιν ὅτε τῆς 
φύσεως ἐστὶ δημιουργός. Aus Ohrys 66le. Es folgt 1. Or ὃ χαταρτίσας τὸν αἶνον ἐχ 
στόματος τῶν νηπίων ὁ Χριστός ἐστι, οὐ τῶν δαχτύλων ἔργα εἰσὶν οἱ οὐρανοί. 3. Apolin 
A: xal χαταλεπὼν αὐτοὺς ἐξῆλθε. τὸ χαταλιπὼν τὴν ὡς ἀπὸ ἀναξίων ἀναχώρησιν δηλοῖ, 
Schl: ἰδὼν τὴν πόλεν ἔχλαυσεν χαὶ τὰ ἑξῆς. Typische Ausdeutung von xerelınaw 14. 
Ο ἐν (sic. AMde τὴν συχὴῆν. 


2. Das ναί hat auch Euth. 8. Euth χατηρτίσω δὲ ἀντὶ τοῦ τέλειον ἐποίησας 
ἐξ ἀτελοῦς στόματος. 9. Aus Chrys 661d. 14f. Die Deutung von Matth 21, 18— 22 
ist bei Märkfi exzerpiert und mit einem Schluß aus Chrys 663a versehen: οὐχ ἐν ἄλλῳ 
δὲ φυτῷ, ἀλλ᾽ ἐν τῇ συχῇ τοῦτο nenolnxev, ἐπειδὴ ὑγρότατόν ἐστε τοῦτο πάντων τῶν 
φυτῶν, ὅπως χαὶ Ex τούτου μεῖζον φανὶ τὸ ϑαῦμα. Analog Theoph, für Z. 14 bis 
8. 237,4 auch der Chrys des Poss, und für Ζ. 15 bis 5. 237,14 die gleichfalls eigen- 
tümlich gefaßte, unter Chrys Namen eingebrachte Note bei N:% 656. Im Vergleich mit 
Petrus sind diese Übernahmen sekundär. Die Deutung des Feigenbaums auf den Para- 
diesesbaum beruht auf einer Geheimüberlieferung, wenn das Scholion des Isidorus 
(Nik 657), das wohl Quelle für Petrus ist, Recht hat: συμπλέχεταε χαὶ ἀπόρρητος 
τούτῳ λόγος παρὰ γερόντων εἷς ἡμᾶς διαφοιτήσας, ὅτε τὸ ξύλον τῆς παραβάσεως τοῦτο 
ἦν, οὗ xul φύλλοις εἰς σχέπην οἱ παραβάντες ἐχρήσαντο, χαὶ χατηράσϑη παρὰ Χριστοῦ 
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παραδείσῳ, ὅϑεν λαβόμενοι ol γηγενεῖς ἐκεῖνοι Eopayar ἑαυτοῖς περιξώματα 
πρὸς τὸ στῆναι καὶ δυσωπῆσαι ϑεόν. ἵν᾽ οὖν ὑποδείξῃ ὅτι αὐτὸς ἦν 6 τότε 
προσλαλήσας αὐτοῖς ἐν παραδείσῳ, ταύτῃ ὥσπερ αἰτίᾳ τῆς ἁμαρτίας γεγονυίᾳ 
ἀρᾶται. ἔδει δὲ καὶ μὴ καιροῦ ὄντος σύκων αὐτῷ φέρειν καρπὸν πεινῶντι" 
δούλη γὰρ αὐτοῦ πᾶσα κτίσις, τὸ δὲ μὴ δουλεῦον τῷ ϑελήματι αὐτοῦ ἀφανί- 
ζεται. διὸ καὶ ἧ συκῇ ἠφανίσϑη ὅτι πεινῶντι τῷ ᾿Ϊησοῦ καὶ μέχρις αὐτῆς 
ἐλϑόντι καὶ βουληϑέντι καὶ παρὰ καιρὸν ἐξ αὐτῆς λαβεῖν καρπόν οὐχ 
ὑπήκουσε. τύπος δὲ ἡ συκῆ καὶ τῆς τῶν ᾿Ιουδαίων συναγωγῆς καὶ τῆς ἐν 
νόμῳ σκιᾶς, καρπὸν οὐκ ἔχουσα βρώσιμον καὶ ἀρεστὸν τῷ ϑεῷ. οὐ γὰρ 
ἀγαπᾷ τὰ ἐν τύποις, καὶ μὴ εὑρὼν καρπὸν, μόνον δὲ φαντασίαν ζωτικὴν ἐν 
αὐτῇ λέγει τὸ ἀποβαῖνον. διὸ οὐκέτι al κατὰ νόμον ϑυσίαι ὠφελῇσαι δύνανται 
τοὺς ᾿Ιουδαίους. ἄλλως τε ὑποδείγματι κέχρηται τῷ ἀλόγῳ δένδρῳ εἷς σωφρο- 
γισμὸν ἀνϑρώπων τῶν μὴ παρεχόντων αὐτῷ καρποὺς olovs βούλεται πεινῶντι. 


πεινᾷ δὲ ὁ ϑεὸς λόγος τὴν ἡμετέραν σωτηρίαν. ἄλλος δέ φησιν" εἰ μὲν ἦν 


1. A 71: συγγενεῖς, BR: γηγενεῖς. Made περιζώσματα 3. 1, ταύτην. αἰτία 
yeyovvia 4. AMde πεινῶντε χιρπόν δ. Mde πᾶσα + ἡ. A τῷ δὲ μὴ δουλεύειν. 
Μὰ τὸ δὲ μὴ δουλεύειν. Ο ὃ δὲ μὴ δουλεύει ἣ τὸ μὴ δουλεῦον. 1, οὐδὲ μὴ (sic. CL 
τῷ βουλήματε 6. A vorbessert αὐτοῦ durch αὐτῆς 8. Μάο τῆς --- τῶν 9. Mde 
ἐχούσης 10. Μὰ τόποις 18. Μὰθ πεινῶντε χαρποὺς οἵους βούλεται. A οἷον 
14. Märkfi λόγον (sic). Μάθ ἡμῶν. Mde μὲν + οὗν. 


φελανϑρώπως, μηχέτε χαρπὸν ἐνέγχειν αἴτιον ἁμαρτίας, ἐπειδὴ δευτέρα ϑεοὺ παρουσία 
πρὸς ἐνανθρώπησιν οὔκ ἐστε, πρὸς δὲ ἔχτισειν τῶν πεπραγμένων ἑχάστῳ. Vgl. Cramer 
171, 21—27 und Catena Lipsiensis I 87, die beide eine erweiterte Fassung des Isidor- 
‚scholions haben. T/heod Mops dagegen (Cat. Lips. 188) erschließt diese Beziebung: ταῦτα 
δὲ ἦν φύλλα συχῆς ἀναντιρρήτως (woraus die ersten Eltern sich Hüllen machten), ἄρα 
‚ro δένδρον συχῆ ἦν, ἐφ᾽ ὦ παρειλήφεισαν τὴν ἐντολήν. Or und Chrys erwähnen von 
dieser Deutung nichts. In den lateinischen Pilgerschriften des Mittelalters wird der 
Feigenbaum des Paradieses auf den Ölberge verschieden lokalisiert, wie mir D. Guthe 
mitteilt. Vgl. Tobler Denkblätter aus Jerusalem 8. 101f., Conrady Vier rheinische Pilger- 
schriften 8. 222. 261. Sonst E. Schwartz Ztschr. für Ntl. Wiss. V 1—17. 

1. Gen 3, 17. 4, Marc 11, 13. Bei Or XV129 5.80 auf die χαρποὶ τοῦ πνεύ- 
ματος bezogen. 8. Or XV1 26 83. 72 διὰ τοῦτο ἄχαρπός ἐστιν ἡ ᾿Ιουδαίων συνα- 
γωγή .... οὐδὲν εὗρεν ἐν αὐτῇ βρώσιμον. 9. Zu ἡ ἐν νόμῳ σχιέ vgl. Ammonios 
bei Nik 657. 10. Or ΧΥ͂Ι 27 8.73£. ζωτικὴ δύναμες... ἔμφασις τοῦ (iv... ζωτιχὴ 
ἔμφασις. 14. Hier Esuriit vel veritatem humanae carnis ostendens vel esuriens 
salutem credentium vel aestuans ad incredulitatem Israelis. Polemik gegen Or XVI 29 
5. 801. 


5 


10 
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καιρὸς σύχων, % δὲ καρπὸν οὖκ εἶχεν καὶ ἐπικατηράϑη, ἐνομίσϑη ἂν τῷ 
τύπῳ ἠγανακτηκχέναι, ὅπερ ἄτοπον᾽ οὐδεὶς γὰρ ἀγανακτεῖ ἀλόγῳ δένδρῳ. εἶ 
δὲ ἔχοντι καρπὸν κατηράσατο, ἀτοπώτερον ἦν τὸ καταράσασϑαι καὶ ξηρᾶναι 
καρπῶν ἔμπλεων δένδρον. νυνὶ δὲ βουλόμενος δεῖξαι τοῖς ἑαυτοῦ μαϑηταῖς 
5 ὅτι δυνατός ἔστι καὶ ἀνθρώπους κολάζειν, εἷς οὐδένα μὲν ἀνϑρώπων τοῦτο 
εἰργάσατο, ἐπὶ δὲ τῆς συκῆς ἔδειξε τὴν κολαστικὴν αὐτοῦ δύναμιν, παριστὰς 
ὅτι εἰς ἀνθρώπους ἠδύνατο μέν, οὐκ ἐβούλετο δέ τινα τιμωρήσασϑαι. καὶ 
δείκνυσι διὰ τούτου, ὅτι οὐ μόνον εἷς τὸ εὐεργετεῖν, ἀλλὰ καὶ εἷς τὸ τειμωρεῖσϑαι 
ἔχει δύναμιν. ᾿ 


1. LMa ἐπεὶ κατηράϑη -- καί. A T: ἐπιχατηράσϑη, R: yo. ἐπειχατηράϑη 2. 
A T: Ayavaxınzon, R: yo. ἠγαναχτηχέναε 3. A ἀτοπώτατον 4. A ἔμπλεον 
6. A τὴ συχὴ 7. Mde ὅτι + χαί Made ἐδύνατο. C τεμωρηϑήσεσθαι in Tıuw- 
ρήσασϑαε verbessert 8. A τιμωρῆσαι in τεμωρῆσϑαε (sic) verbessert 9. In Me folgt 
1. Or πεῖνα μὲν οὐχ ἣν, πρόσχημα δὲ ἣν πείνης τὴν ἰδίαν ἐνδειχνυμένου divauır, 
eis τὸ μὴ oleodıu αὐτοὺς ἀτονίκ τὸ πάϑος ἀναδέχεσϑαι. Vgl. Ζ. 4ἴ. Nicht aus 
den τόμοι. 3. ᾿Ανεπιγράφου μηχέτε ἐχ σοῦ χαρπὸς γένηται εἰς τὸν αἰῶνα. τὴν μέλ- 
λουσαν χατὰ τῆς ᾿Ιερουσαλὴμ χρίσιν ἐπὶ τῆς συχῆς ἔδειξεν, ὥσπερ καὶ ἡ ἐν τῷ Aouxg 
(18, 6 2) παραβολὴ δηλοῖ" συχῆν εἶχέ τις ἐν τῷ ἀμπελῶνι αὐτοῦ πεφυτευμένην χαὶ ἦλθε 
ζητῶν ἐν αὐτῇ χαρπὸν χαὶ οὐχ εὗρεν. ὅπερ οὖν ἐχεὶ λόγῳ διεξῆλθε, τοῦτο ἐνταῦϑα 
ἔργῳ δέδειχεν, ὥσπερ χαὶ ἄλλα πεποίηχε συμβολιχὰ χαὶ δε ἑκυτοῦ χαὶ πάλαε διὰ τῶν 
προφητῶν, ὅτε μάλλον ἀχοῆς ὅρασις χαϑάπτεταει χαὶ ἐν μνήμη σώζεται. ἡ μὲν οὖν παρα- 
βολὴ τὴν ἀχαρπίαν ἐλέγχει τῆς ᾿Ιερουσαλὴμ ἄχρε τρίτου ἔτους" δεύτερος μὲν ἀπαιτηϑείσης 
διὰ τῶν προφητῶν, τρίτον δὲ ὑπὸ τοῦ ϑεοῦ. φύλλα δὲ εἶχε μόνον ἡ συχὴ ὡς τῆς leoov- 
σαλὴμ χαρπὸν μὲν μὴ ἐχούσης, φύλλων δὲ μόνον axıav (vgl. S.237,9f.), τουτέστιν οἴχοδο- 
μὴν χαὶ τὸν ναὸν χαὶ τοὺς ἱερεῖς χαὶ τὸ ϑυσιαστήριον. τὸ δὲ μηχέτε χαρπὸς ἐχ σοῦ 
γένηταε οὐχ ἀποχλείεε τοὺς ἐξ ᾿Ιουδαίων μετὰ ταῦτα πιστεύσαντας" οὐ γὰρ ἐξ αὐτῆς 
ὁ χαρπὸς ἐχεῖνος, ἀλλ᾽ Ex τῆς νέας, ὃν ἡ δοθησομένη abrois Χριστοῦ γνῶσις παρέξει. 
τὸ δὲ ἠλδεν εἰ don εὕροε χαρπὸν ἐν αὐτῇ τῆς ὑπονοίις τῶν μαϑητῶν ἣν" οὐ γὰρ διὰ 
τοῦτο ἦλϑε, μὴ γὰρ αὐτὸς ἡγνόεε ὅτε χιερὸς οὐχ ἦν σύχων" καὶ γὰρ καὶ τὰς ὑπονοίας 
yodpe σοι. ὥσπερ οὖν τοῦτο τῆς ὑπονοίας αὐτῶν, οὕτω χαὶ τὸ νομίζειν dia τοῦτο 
αὐτὴν χατηρᾶσϑαι. τὸ δὲ ὅλον διὰ τοῦτο ἦλθεν, ἵνα τιμωρητιχῆς αὐτοὺ δυνάμεως ἀπό- 
δειξιν παράσχη (vgl Ζ. 61). DBereicherte selbständige Ausführung von Motiven des 
Petruskonımentars, beziehungsweise des Or und des Chrys 662bd. In wohl gedächtnis- 
mäßiger verkürzter Wiedergabe findet sich dies Scholion bei Nik 657 unter ᾿φνεπιγράφου. 
8. ᾿Ανεπιγράφου χαὶ ἐξηράνϑη παραχρῆμα ἡ συχῆ. συχὴν δὲ νοητέον ὧδε τὴν τῶν ᾿Ιουδϑαίων 
συναγωγὴν χαὶ τὴν ἐν τύποις χαὶ σχικῖς λατρείαν χαρπὸν οὐχ ἔχουσαν βρώσιμον χαὶ 
ἀρέσχοντα τῶ ϑεῶ, τὴν ἐν πνεύματι λατρείαν (Joh 4, 24). διὸ ὡς μὴ ποιοῦσαν γλυχὺν 
χαρπὸν ἐξήρανεν ὁ χύριος ᾿Ιησοῦς τρόπον τινὰ πεινῶν χαὶ τὸν ἐχ τῆς ἀνθρωπότητος 
ζητῶν χαρπόν. obxodv ἐξ ὧν εἶπεν ὅτε οὐ μὴ ἐχ σοῦ χαρπὸς γένηται διϑώσχεε ὅτε 


4f. Chrys 662c. 
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᾿Επαγγέλλεται ὅ κύριος τὴν τῶν ὁμοίων ποίησιν τοῖς μαθηταῖς, ἐὰν 21,21. 2. 


μὴ μετὰ ἐνδοιασμοῦ καὶ ἀμφιβολίας αἰτήσωσι. κἄν μὴ φέρηται δὲ ἐν γραφῇ 
ὅτι τοῦτο πεποιήκασιν ol μαϑηταί, οὐδὲν ἔκ τούτου" A γὰρ οὖκ ἐποίησαν διὰ 
τὸ ἀκενόδοξον ἢ οὐκ ἐγράφη. τοῦτο δὲ οὖχ ἡ πίστις ποιεῖ, ἀλλ᾽ ἡ τοῦ ϑεοῦ 
παντοδύναμος ἐνέργεια χαρίζεται τοῖς πιστοῖς διὰ τὴν ὠφέλειαν τῶν δρώντων. 


MH‘. Περὶ τῶν ἐπερωτησάντων τὸν κύριον ἀρχιερέων 
καὶ πρεσβυτέρων. 

᾿Κακοήϑως ἐρωτῶσιν οὗτοι, ἵνα ἐὰν εἴπῃ ὅτι ἐν τῇ τοῦ ϑεοῦ ἐξουσίᾳ 
ταῦτα ποιῶ, ἀποστήσουσιν αὐτοῦ τὸν ὄχλον τὸν ὑμνοῦντα αὐτὸν ὡς ϑεόν" 
εἶ δὲ εἴπῃ ὅτι ἐν τῇ ἐμῇ, ὡς αὐϑάδη διαβαλοῦσιν. τοῦτο δὲ ἐποίουν αἰτιώμενοι 
ὡς ὑφαρπάζοντα τὴν ἱερατυκὴν ἀξίαν καὶ διατυποῦντα τὸ ἱερόν, ὡς τὴν ἀξίαν 
ὠνησάμενον παρὰ “Ῥωμαίων καὶ ποιοῦντα πρᾶγμα παράνομον. ἐπειρῶντο 
γὰρ δεῖξαι ὅτε ἐν ἄλλῃ ἐξουσίᾳ καὶ οὐχ ὡς ϑεὸς τοῦτο ἐποίει, ἅπερ μόνῳ 
ἔπρεπε ϑεῷ, ὡς ἀντίϑεος ὑφαρπάζων εἷς Eavröv τὴν τοῦ ϑεοῦ τεμήν. μονον- 
οὐχὶ γὰρ τοῦτο ἔλεγον πρὸς αὐτόν᾽ σὺ ὡς τίς ἔκβάλλεις τοὺς πωλοῦντας 


οὐκέτε αἱ κατὰ νόμον λατρεῖαι ὠφελῆσαι δύνανται τοὺς ᾿Ιουϑαίους. Ausführung von 
5. 238, 41. Vgl. Or ΧΥ͂Ι 26 5. 72. 4. Or τινὲς τὴν ξηρανϑεῖσαν συχὴν εἷς τὴν παλαιὰν 
ἹΙερουσαλὴμ ἐξέλαβον. ἔχεε δὲ χαὶ ἕτερον νοῦν, ἐὰν συνῇς τὴν ἐξ ἧς μετὰ τὴν παράβασιν 
δώψαντες ἑαυτοῖς φύλλα ἐποίησαν περιζώσματα. καὶ τοῦτο νοήσεις ἐχ τοῦ συνάψαε τὴν 
συχὴν ταύτην τῷ ὅὄρεε (Matth 21, 21). τὸ δὲ ὄρος τοῦτο εἷς τὸν διάβολον ἐχλαμβάνεται. 
Nicht aus den τόμοε, doch vgl. ΧΥ͂Ι 26. 28 S. 74. 79. 

1. 1, ποίησον (sic) 2.Α αἰτήσητε. AMde&»-+ τῇ 8. Made τοῦτο + χαί. οἱ 
μαϑ. nen. AMde Vat. gr. 1445 μαϑηταὶ + ἢ χαὶ ὄρη μετήγαγον 5. Made τὴν τῶν 
ὁρ. ὠφέλειαν 8. Mde εἰ μέν. AMärkfi τῇ ἐξουσίᾳ τ. ϑ. Μο -- τῇ τι 9.ἐξ. 9. AMde 
ἀποστήσωσιν 10. Mde εἴπῃ --- ὅτε. A ὅτε — ἐν τῆ. διαβάλωσιν. Μὰ Märkfi διαβάλ- 
λωσιν. Me ὡς περίαυτον αὐτὸν διιβάλωσι χαὶ αὐϑάδη 11. Μὰ ὑφαρπάζοντι. A ἐξου- 
σίαν. Matthaei vermutet μεταμορφοῦντα für διατυποῦντα 12. A πράγματα παράνομα 
13. Mde Märkfi αὐτόεξ. AMde Märkfi μόνῳ + ποιεῖν 14. Me ὑφ᾽ ἑαυτόν. L αὐτόν. 
Me μονονουχὶ — γάρ 15. L ὡς wis &xßalleı (sic). 


1—5 Chrys des Poss mit stilistischen Glättungen. 2. Chrys des Poss εἰ δ᾽ οὐ 
φέρεται τοῦτο παρὰ TH γραφῇ ὅτε οὐ μετήγαγον don οἱ μαϑηταί, οὐδὲν ϑαυμαστόν. Chrys 
663b hat davon nichts. Hier Latrant contra nos gentilium canes in suis voluminibus... 
asserentes, apostolos non habuisse fidem, quia transforre montes non potuerint..... Igitar 
et haeo credimus fecisse apostolos, sed ideo scripta non esse, ne infidelibus contradioendi 
major daretur occasio. 8 bis 8.240,15. Bei Märkfi mit einigen Auslassungen wörtlich 
übernommen. 8bisS.240,7 Chrys des Poss, frei und gekürzt. 9.10 und 8.240, --- 4 von 
Theoph eingearbeitet. Chrys ist für die Deutung von Matth 21,23— 27 Führer. 10. Chrys 
663c χαὶ μὴν οὐδὲν ἐποίησεν αὐθάδειαν ἔχον, ἀλλὰ τῆς εὐταξίας προενόησε τοῦ ἱεροῦ. 


21, 28 .---21. 


10 


οι 


10 


15 


21,28 — 32. 
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μήτε ἱερατικὴν ἀοχὴν ἔχων μήτε τὸν διδασκαλικὸν λαχὼν ϑρόνον; τί οὖν 
6 σωτήρ; ἐρωτᾷ αὐτοὺς περὶ τοῦ βαπτίσματος Ἰωάννου ὁμοιοτρόπως, 
ἢ ἵνα εἴπωσιν ἐξ οὐρανοῦ καὶ εὑρεϑῶσι ϑεομάχοι, ἢ ἀτιμάζοντες τὸν 
βαπτιστὴν κινδυνεύσωσιν ὑπὸ Ιουδαίων τῶν ὕπ᾽ αὐτοῦ βαπτισϑέντων. πανούρ- 


γως δὲ εἰπόντων ἀγνοεῖν οὐδὲ αὐτὸς ἀπεκρίνατο, διδάσκων ὅτι τοῖς Ex κακουρ- 


γίας ψευδομένοις οὐδὲν τῶν χρησίμων ἀποκαλύπτει ϑεός. ἤτοι διλήμματον 
οὖσαν τὴν πεῦσιν ἀγνοεῖν προεφασίσαντο. διὸ καὶ σωτὴρ τὴν πρόφασιν 
λαβὼν ἐξ αὐτῶν τοῦ μὴ ἀποκρίνασϑαι ἐσιώπησε. τοῦτο δὲ ποιεῖ οὖκ ἀπορῶν 
λῦσαι τὴν ἐρώτησιν, ἀλλὰ δεικνὺς αὐτοὺς ἀσυνέτους καὶ φϑονεροὺς καὶ φεύγων 
τὸ αὐτῶν ἐγκωμιάζειν. εἶ τοίνυν ἐπίστευσαν ᾿]ωάννῃ περὶ ὧν εἶπε περὶ αὐτοῦ 
καὶ ὅτι αὐτός ἔστιν ὅ αἴρων τὴν ἁμαρτίαν τοῦ κόσμου, οὖκ ἂν ἠρώτων" 
ἐν ποίᾳ ἐξουσίᾳ ταῦτα ποιεῖς; εἰ δὲ ἠγνόουν, ἔδει διδαχϑῆναι αὐτοῖς. 
πλὴν οὔτε ἐξ ἀνϑρώπων ἐτόλμησαν εἰπεῖν διὰ τὸν ὄχλον, οὔτε ἐξ οὐρα- 
γοῦ" διὸ καὶ αὐτῷ μαρτυροῦντι περὶ Χριστοῦ οὐκ ἐπίστευσαν, ἀλλ᾽ οὐδὲ 
αὐτῷ τῷ «Χριστῷ. 


Μθὶ Τῶν δύο υἱῶν παραβολή. 


Δύο τάγματα εἰσάγει ἀπειϑοῦντα ἐξ ἀρχῆς, καὶ τὸ μὲν ἕν λέγει μετα- 
γνοῦν καὶ βαπτισϑὲν τὸ βάπτισμα ᾿Ιωάννου τὰς πόρνας καὶ τοὺς τελώνας" 


1. Me ϑρόνον + ἢ τὸ ἐν ποίᾳ ἐξουσίᾳ ἐνόμισαν ὡς τινες ἐξ αὐτῶν ἐν περεεργίαες 
χαὶ ἑτέραις δυνάμεσε φαντασίαν ἐμποιούσαις πολλοὺς ἐπλάνουν. νόεε γάρ μοε τὸ ὑπ᾽ 
αὐτῶν λεγόμενον ὅτε ἐν Βεελζεβοὺλ ἄρχοντε τῶν δαιμονίων ἐχβάλλεε τὰ δαιμόνια 
(Matth 12,24). πόϑεν γὰρ ἄν ἐπίεε αὐτοῖς λέγειν τοῦτο, εἰ μὴ ἐγίνετο ὑπό τινων ἐν 
αὐτοῖς; vgl. Hier zu v. 23. Or ΧΥΠῚ nimmt auf Matth 12,24 nicht Bezug 6. Mde 
Märkfi ὁ Χριστός 7. Me beginnt mit δεὸ und dem Lemma οὐδὲ ἐγὼ λέγω ὑμὶν 
ein neues Scholion. L σωτὴρ — iv 8. L ἀποχρίνεσϑαι 10. Ο ἑαυτῶν (sic). Made 
ἑαυτόν. Märkfi αὐτοῦ -- χαί 12. CMdeMärkfi αὐτούς 14. Made Märkfi περὶ + τοῦ. 
οὐδ' 17. C μεταγνόν. AMe μετεγνωχός. 


1f. Chrys θ68 ἀ9. 6. Hier Ulli in eo quod nescire se responderant mentiti sunt. 
12. Joh 1, 27. 17f. In der Erklärung von Matth 21,28—32 folgt Petrus wie Or und 
Chrys der Lesung des „textus receptus“. Hier ist der einzige, der die abweichende 
Lesung berücksichtigt: Sciendum est in veris (besser veteribus) exemplaribus non 
haberi „novissimum*, sed „primum*. 17 bis S. 241,3 von Chrys des Poss frei be- 
nutzt, einiges auch bei Theopk übernommen. Hier deutet die beiden Söhne nach der 
Parabel Luk 15, 11. 
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τὸ δὲ ἕτερον τὸ τῶν Φαρισαίων τῶν λεγόντων πείϑεσϑαι τοῖς τοῦ ϑεοῦ λόγοις 
καὶ μήτε τὸ ᾿Ιωάννου δεξαμένους βάπτισμα μήτε μετανοήσαντας, οὃς καὶ ἄλλο- 
τρίους ἀέγει τῆς βασιλείας τοῦ ϑεοῦ. ἢ τέκνα δύο τοῦ ὡς ἀνϑρώπου τρο- 
ποφοροῦντος τοῦ ϑεοῦ 6 παλαιὸς λαὸς καὶ 6 πιστεύσας ἐξ ἐϑνῶν, ὃς πρῶτος 
ὧν τῷ “προωρίσϑαι καὶ προεγνῶσϑαι καὶ προεκτίσϑαι, ἀκούσας ὕπαγε 
ἐργάξου ὑπερέϑετο φεύγων τοὺς πόνους, ἐπὶ δὲ συντελείᾳ μεταμεληϑεὶς 
ἐποίησε τὸ ϑέλημα τοῦ πατρός" δευτέρου δὲ ἀκούσαντος, τοῦ κατὰ σάρκα 
σραήλ, ψευσαμένου δὲ τοῖς ἔργοις τὴν ὑπόσχεσιν. ol μὲν γὰρ ἐϑνικοὶ 
μηδέπω ἀκοῦσαι ϑελήσαντες τῶν τοῦ κυρίου λόγων ἐπίστευσαν διὰ τῶν ἔργων 
τὴν ὑπακοὴν ἐνδειξάμενοι, ol δὲ ᾿Ιουδαῖοι εἰπόντες, πάντα ὅσα ἂν εἴπῃ ὁ 
ϑεὸς ποιήσομεν καὶ ἀκουσόμεϑα, ἔργῳ παρήκουσαν. τὸ οὖν οἱ τελῶναι 
καὶ αἱ πόρναι περὶ τῶν ἐξ ἐϑνῶν λέγεται, τὸ δὲ ὑμᾶς περὶ τοῦ κατὰ 
σάρκα ᾿Ισραὴλ οὐκ ἀποκλειομένου τῶν προαγόντων᾽ τίς γὰρ προάγξδι τὸν 
obx ἐσόμενον ἐν ᾧ προάγει τόπῳ; ἐμφαίνεται δὲ τῷ δητῷ, ὅταν εἰσέλϑῃ 
τὸ πλήρωμα τῶν ἔϑνῶν, τότε πᾶς Ἰσραὴλ σωϑήσεται. διὰ οὖν 
τῆς παραβολῆς διδασκόμεϑα ὅτι οὐκ Ev λόγοις τις πληροῖ τὸν νόμον, ἀλλ’ 
ἐν ἔργοις. 


2. A τῷ (sic. Me δεξαμένων. Me δέξασϑαι. Μὰθ μετανοησώτων 3.AT: 
ὡς ἀνθρωποφοροῦντος τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ, R: τοῦ ὡς ἀνθρώπου τροποφοροῦντος. 
Ma προφοροῦντος 4. ACMde τὸν υἱὸν τοῦ 9. 5. Μὰ τὸ für τῶ. προωρίσασϑαι. A 
προωρίσαι καὶ προγνῶσαι καὶ προχτίσαι 6. Μὰ φεύγειν. A ersetzt φεύγων durch 
φεύγεν 8. AMde ᾿Ισραὴλ + καὶ — δέ. A hat οἱ μὲν bis ἐνδεεξάμενοι (Z 10) als ab- 
weichenden Text am Rande mit der Einführung ἐν ἄλλ und mit μήπω für undenw 9. 
A im Text ἀχούσαντες xuolov. Me ἀχούσαντες τῶν τ. χ. löy. C ϑελῆσαι dxovanvres 
13. Μὰ τῷ, προάγουσι. AMe τοῖς προάγουσι 14. AMde ῥητῷ + zo. Μὰ ὅτε ἄν 
16. Ma νόμοις. In Me folgt 1. Theophilos ἄνθρωπός τις εἶχε δύο υἱούς, χαὶ ὁ μὲν πρῶτός 
ἐστε τὰ ἔϑνη, obs ὁ ϑεὸς ὁ χοινὸς πατὴρ πρῶτος ἐχάλεσε (Z. 3f.). τὸν γὰρ διδαχτὸν καὶ 


3—17. In der Hauptsache Auszug aus Or ΧΥ͂Ι 4 5. 911, Er beginnt: μόνος 
ὁ Μαιϑαῖος ἀνέγραψε τὴν παραβολὴν ταύτην ὡς ἐμοὶ doxei περιέχουσαν τὸν περὶ τοῦ 
ἀπειϑήσαντος Ἰσραὴλ τῷ ϑεῶ λόγον χαὶ τὸν περὶ τοῦ πιστεύσαντος λαοῦ ἀπὸ τῶν 
ἐθνῶν οὗτοι γὰρ τὰ δύο τέκνα, ἃ εἶχεν ὁ ὡς ἄνϑρωπος τροποφορῶν τὸν υἱὸν αὐτοῦ 
ϑεός. Vgl. Cram 173, 32£. 9—11. Chrys 8.8.0. διὰ τῶν ἔργων ἐπεδείξαντο τὴν 
ὑπαχοήν, διὰ τῶν ἔργων παρήχουσαν. 
Des Potrus von Laodicea Erklärung des Matthäusevangeliums, 16 


10 


21, 33— 41. 
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N‘. Περὶ τοῦ ἀμπελῶνος παραβολή. 


Ἢ παραβολὴ οἰκοδεσπότην λέγει τὸν ϑεὸν καὶ πατέρα, τὸν πολλὴν 
πρόνοιαν ἐξ ἀρχῆς εἰς τοὺς Ἰουδαίους ἐνδειξάμενον. ἀμπελὼν δὲ ἁπλῶς μὲν 
πρῶτος λαός, τουτέστιν ὅ ᾿Ισραὴλ φυτευϑεὶς ὑπὸ τοῦ ϑεοῦ ἕν τῇ γῇ 


φυσιχὺν νόμον ταῖς διανοίκις ἐγχατασπείρας ἔδωχε χήρυχας τὰ ὁρώμενις, ἀλλ' ἡ τῆς 
ψυχῆς αὐτῶν εὐταξία συνεχύϑη ἐπὶ ξύλα χαὶ λίϑους (Röm 1, 18. 24fg., 2. 12)" eine γὰρ 
τῷ ξύλῳ' πατήρ μου εἰ σύ (Jerem 2,27). διὸ οὐχ ἠνέσχοντο χωλυόμενοι, εἶπον γάώρ᾽ οὐχ 
οἴδαμεν τὸν χύριον (Exod 5,2, Jes 5, 13). οὖτοι οὖν μεταμεληϑέντες ὕστερον ἀπῆλθον 
εἰς τὸν ἀμπελῶνι. A hat das Scholion, das einzige des Theophslos (von Antiochien?) in 
der Catene, ohne Autorangabe. Mit Zahns Theophilos (Forsch. 11 55,12, III 229.) fehlt 
jede direkte Berührung. 2-"Averuypapov zul προσελϑὼν τῷ ἑτέρῳ εἶπε. τοῦ πρώτου 
παραιτησαμένου προσῆλθεν ὁ πατὴρ τῷ δευτέρῳ, τουτέστε τῷ 'Iogunl, ὅστις χαλού- 
μένος διὰ Μωισέως εἶπε, πώντα ὅσι ἐλάλησε χύριος ὁ ϑεὸς ποιήσομεν χαὶ ἀχουσόμεϑα 
(Exod 24, 7). οἵτινες οὔτε ἐποίησαν οὔτε ἤχουσαν οὔτε μετεμελήϑησαν ὕστερον, οἷς 
χατέχριναν αἱ πόρναχε χαὶ οἱ τελῶναι, τουτέστε τὰ ἔϑνη. 3. Anonym τοῦτο βούλεται 
εἰπεῖν ἡ παραβολὴ ὅτε οἱ μὲν τελῶνιε χαὶ αἱ πόρνιε μετανοήσαντες zei τὰ ἀρεστὰ τῷ 
ϑεῷ ποιήσιιντες διχιμοῦνται ᾿Ιωώννη πεισϑέντες, εἶ χαὶ χατ' ἀρχὰς ἠπείϑουν τῷ νόμῳ, 
μᾶλλον δὲ τῷ ϑεῷ. οἱ δὲ λέγοντες τηρεῖν τὸν νόμον Φαρισαῖοι ἐν μόνοις ῥήμεσιε ψιελοὶς 
ἀπόβλητοί εἰσε παρὰ ϑεῴῷ" οὐ γὰρ ἐν λόγοις ἡ βασιλεία τῶν οὐρανῶν, all! ἐν ἔργοις 
(S. 241,16. 1 Kor 4, 20)" οὐ γὰρ ὁ ἀχροιιτὴς τοῦ νόμου, ἀλλ᾽ ὁ ποιητὴς δίχκιος (Röm 2,13), 
χαὶ οἱ λοιποὶ παρὰ τῷ ϑεῷ οὗτοι δμοιοί εἰσι τοῖς ὑποσχομένοις ἀπελϑεῖν Eis τὸν ἀμ- 
πελῶνω ἐπὶ τῶ ἐργάζεσθε zei μὴ ἀπελθοῦσιν. Vgl. Cram 174, 7—16 ἐξ "Avensyodgor. 
Die beiden letzten Scholien geben in abweichender Fassung den Inhalt des Kommentars 
wieder. Benutzt bei ΔΊΑ 663. 

2.1, τὸν ϑ. λέγ. Made τήν 3. Μὰ ἀρχῆς + τῆς. Me μὲν οὖν für δέ. ἅπλως --- μέν. 


2 bis S. 243,6. 9--11. Vom Chrys des Poss frei übernommen, desgleichen von 
Theoph bis ὃ. 244,3. Märkfi bringt 2.2 bis 5. 244,4 mit Veränderung der Konstruktion 
(λέγεε bleibt regierendes Verbunm) und einigen Auslassungen, sonst wörtlich. Auch ArssA ist 
näher verwandt als sonst. 2.015 5. 243, 3. 11 bis S. 244, 1 im wesentlichen in dem Scholion 
des T’heod Herakl bei Cram 176. Hauptquelle für die Erklärung der Parabel vom Wein- 
berge Matth 21,33 — 46 ist Or XVYII6—9 S. 94f., von dem fast alle charakteristischen 
Ausdrücke übernommen sind. Petrus bringt sowohl die einfache (Ζ. 2 bis 8. 244,8), wie 
die anagogische (244, 9— 245,8) Deutung desselben. Die erste führt Or also ein: τῷ 
μὴ Enınleiov βασανίζοντε τὰ τῆς παραβολῆς μηδὲ ἑχάστην λέξιν ἐξετάζοντε πένυ σκφὴς 
εἶναε δόξεε οὕτως ἄν διηγήσεως τυχοῦσι (S. 94), die zweite: χαὶ ἡμεῖς δὲ χατὰ τὸ μέτριον 
(μέτρον Röm 12, 3) ἡμῶν τοικῦτα (um τὰ ἐνταῦϑεις χεχρυμμένακ νοήματα zu ermitteln) 
εἰς τὸν τόπον φανταζόμεθα. Demgemäß leitet auch Petrus die anagogische Deutung mit 
τείχα ein (244,9). 3. Kyr bei Nik 667. 
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τῆς ἐπαγγελίας, φραγμὸς 6 νόμος οὐκ ἐῶν αὐτοὺς ἐπιμιγῆναι τοῖς ἔϑνεσι, 
ληνὸς τὸ ϑυσιαστήριον ἤτοι ὅ τόπος τῶν σπονδῶν, πύργος ἡ Σιὼν ἢ ὁ 
ναός, γεωργοὶ ol πρεσβύτεροι τοῦ λαοῦ καὶ διδάσκαλοι, ἀποδημίέα olxo- 
δεσπότου ὅτε οὐκέτι ἡμέρας ἐν στύλῳ νεφέλης καὶ νυκτὸς ἐν στύλῳ πυρὸς 
αὑτοῖς ἐπιφαίνεται, ἢ ἣ τοῦ ϑεοῦ μακροϑυμία ἣ μὴ παρὰ πόδας ἀπαιτοῦσα 
τοὺς ᾿Ιουδαίους τῶν πταισμάτων τὴν τιμωρίαν, ἀπαίτησις καρπῶν ὁ ἐν 
νόμῳ βίος, καιρὸς αὐτῶν ἣ προφητικὴ ἀπαίτησις, δοῦλοι πρῶτοι καὶ 
δεύτεροι παϑόντες ἄτοπα ol κατὰ διαφόρους καιροὺς ἀποσταλέντες προ- 
φῆται, ὧν τὸν μὲν ἔδειραν ὡς Μιχαίαν πατάξαντος ἐπὶ σιαγόνα Σεδεβίου, 
τὸν δὲ ἀπέχτειναν ὡς Ζαχαρίαν μεταξὺ τοῦ ναοῦ καὶ τοῦ ϑυσιαστηρίου, 
ἐλιϑοβόλησαν δὲ ὡς Ζαχαρίαν υἱὸν ᾿Ιωδαὲ τὸν ἱερέα΄ υἱὸς ὁ Χριστὸς 


2. Me ποδῶν (sic) 3. A πρεσβύτεροι + χαὶ οἱ σοφοὶ τοῦ λαοῦ καὶ οἱ did. 
Mde οἱ mo. τ. A. χαὶ οἱ σοφοὶ χαὶ οἱ δ. 4. A ὅτι. Μὰ πυρὸς + πρός (irrige Ditto- 
graphie) 6. Made ᾿Ιουδϑαίους + τὴν. Mae πταισμάτων — τήν. Mo ἀπόδοσις 9. 
A oös. C Μιχαία. Mde πατάξαντες (sic). σεακγόνα + ἐπί. Made Σεδαχίου. A Δεχίου 
10. A Zugaplıw -ἰ τόν. CL Ζαχαρίου (sic). Or liest wie LXX ᾿“ζαρίαν 11. Μὰ 
’Iud«$. Von υἱὸν an hat Me eine andere Anordnung und Einteilung der Erklärung, 
dazu eine Erweiterung. Zum Teil stimmt damit A überein. Me schließt an’ ᾿Ιωδαὲ τὸν 
ἱερέα mit τοῦ αὐτοῦ 8.244, 9 — 245, 3 (ὡς ἱερεῖς ϑεῷ). Es folgt 2. τοῦ αὐτοῦ οἰχοδεσπότην 
λέγει τὸν ϑεόν, ἀμπελῶνα τὸν διὰ τῆς εὐσεβείας χατασχευχσϑέντα λαὸν τὸν ᾿Ισραήλ, 
φραγμὸν (von hier ab geht A mit teilweise abweichendem Texte parallel) τὴν ὑπὸ τῆς 
τοῦ ϑεοῦ βοηϑείας ἀσφέλειαν, χαϑ' ἣν τῆς ἐπιβουλῆς τῶν πολεμίων ἀπαλλαγεὶς ἔμεινεν 
ἐπὶ τῆς οἰχείας γῆς, ἣν νέμεσθαι αὐτοῖς ἐδεδώχεε τῶν ἀλλοτρίων ἀφελόμενος ὁ δεσπότης. 
πύργον τὸν ναὸν, ἐν ὧ συνιέντας ἐχρὴν τοὺς τῆς εὐσεβείας χαρποὺς τῷ ϑεῶ προσχομίζειν 
ἅπαν πληροῦντας ἐχεὶ τὸ χατὰ νόμον τῇ τοῦ ϑεοὺ ϑρησχείᾳ ὀφειλόμενον παρ' αὐτῶν. 
ἀλλὰ μὴν χαὶ ληνὸν τὸν βωμόν, ἀφ' οὗ τῶν ϑυσιῶν ἐξεχεῖτο τὸ αἶμα, γεωργοὺς δὲ τὸ 
ἱερατικὸν τάγμα χαὶ ἅπαντας τοὺς τοῦτο ἐγχεχειρισμένους, ὥστε παρασχευκζειν τὸν λαὸν 
τὴν ἀπὸ τῆς τοῦ νόμου διδασχαλίας ἐπιχαρπίων τῷ ϑεῷ προσάγειν di ἀγαθῆς συνει- 
δήσεως. ἀποσταλέντας δὲ λέγεε δούλους τοὺς κατὰ χαιρὸν προφήτας, οἱ ἀπεστέλλοντο 
εὐγνώμονα γενέσϑαι τὸν λαὸν ποιήσοντες πρὸς τὰ ὀφειλόμενα τῷ ϑεῷῶ, εἴτε χαὶ τοὺς 
ἱερεῖς" συνεχὴς γὰρ μάλιστα αὐτοῖς ὁ ἔλεγχος χατ᾽ ἐχείνων ἐγένετο ὡς χαὶ τοῖς λοιποῖς 
αἰτίων τῆς βλάβης. παϑόντες δὲ μυρία ὅσα παρὰ ᾿Ιουδκαίων χαχὰ χαὶ udlıora παρὰ τῶν 
ἡγεῖσϑαι δοχούντων ἐν αὐτοῖς διετέλεσαν ἀνύοντες πλέον οὐδέν. (Der Zusatz ist eine 
Duplik. Von hier ab weicht Α 80) 3. ἐχεραπήσονται τὸν υἱόν μου. Es folgt Ζ.11 bis S. 244, 3 
und 245, 4—8 zu einem Scholion verbunden. 4. Or ἄφιξιν λέγεε τοῦ υἱοῦ τὴν αὐτοῦ 


2. Hier Torcular aut altare aut illa torcularia, quorum et tres psalmi titulo praeno- 
tantur. Theoph deutet πύργος durch ἡ ϑεολογία. 5. Chrys 6:08 τὴν γὰρ ἀποδημίαν 
τὴν πολλὴν αὐτοῦ uuxgodvulavr φησί. 9—11. Vgl. auch Or bei Cram 176. Hier 
nennt als Beispiele Jesaias, Jeremias, Naboth, Zacharias. 
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παϑὼν ὑπ’ αὐτῶν. ἀναστὰς δὲ καὶ κακῶς ἀπολλὺς αὐτοὺς ἐξάρσει 
πόλεως, ναοῦ, τῶν ἄλλων καλῶν, ἃ πεπόνϑασιν ὑπὸ Ῥωμαίων ἔξω ἑαυτοὺς 
ποιήσαντες τοῦ ϑεοῦ. ἄλλοι γεωργοὶ οἱ ἀπόστολοι καὶ ol τῶν πιστῶν 
εὐγνώμονες, ol καὶ ἀποδεδώκασι τοὺς καρποὺς ἐν ϑεοσεβείᾳ ζήσαντες, οἷς 
καὶ ἐξεδόϑη ὃ ἀμπελὼν ἐπιμελουμένοις αὐτοῦ. ἐπεὶ δὲ ἐν Ἡσαΐᾳ καὶ 
Ἱερεμίᾳ ὅ ἀμπελὼν λαὸς οὐ φέρων καρπούς, ἀλλ᾽ ἀκάνϑας καὶ πικρίαν 
μεμτσιτός, νῦν δὲ ὅ μὲν ἀμπελὼν φροντίζεται ὑπὸ τοῦ δεσπότου οὐ γὰρ ἐξ- 
ἐκόπη ὅ ἀμπελών, ἀλλ᾽ ἄλλοις ἐδόϑη γεωργοῖς, ὑπαίτιοι δὲ ol πρῶτοι γεωργοί. 
τάχα ἀμπελὼν νῦν ἡ βασιλεία τοῦ ϑεοῦ καὶ τὰ μυστήρια αὐτῆς ἐν νόμῳ 
καὶ προφητείᾳ καὶ τῇ ἄλλῃ φυσιολογίᾳ, καρποὶ δὲ 6 ἐνάρετος ἐν ἤϑει βίος, 
φραγμὸς ὃ λογικὸς τόπος καὶ τὸ γράμμα, ὡς μὴ κατοπτεύοιτο τοῖς ἔξω 
τὰ ἐν κρυπτῷ, ληγνὸς τὸ βάϑος τῆς δεχομένης τοὺς καρποὺς τούτους ψυχῆς 
πᾶν ἐπιπόλαιον ἀποβαλλούσης" πύργος 6 διῃρημένος περὶ ϑεοῦ λόγος, ναὸς 
ὧν τοῦ ἐν αὐτῷ ϑείου ναοῦ" γεωργοὶὲ ol πρῶτοι πιστευϑέντες τὰ λόγια τοῦ 
ϑεοῦ, οἷς ἀποδημεῖ eis τὴν ἑαυτοῦ περιωπήν, δοὺς ἀφορμάς ἐξ ὧν αὐτὸς 
ἐφύτευσε, φραγμὸν περιέϑηκεν, ὥρυξεν, φκοδόμησε τοῦ φέρειν 
καρπούς. καιρὸς καρπῶν ὃν οἷδεν ὃ οἰκοδεσπότης τάχα οὐχ ὃ τοῦ 
ἐκφύειν φύλλα ἢ κυπρίζειν ἢ ὀμφακίζειν ἢ περκάζειν ἢ τρυγᾶσϑαι, οἷοι ol 
τῆς νηπίοτητος ἢ ol τῆς συμπληρώσεως τοῦ λόγου ἣ ol τῆς ἔν ἀρετῇ ἀρχῆς 


παρουσίαν. Das folgende gleich Z. 3—8. ὅ. τοῦτό ἐστεν ὅπερ χαὶ ὁ εὐακγγελεστὴς 
ἔλεγεν, ἐὰν ἀφῶμεν α«ὐτὸν ἔρχονται οἱ Ῥωμαῖοι καὶ ἀροῦσιν ἡμῶν τὴν πόλεν (Joh τὸν 
τόπον) χαὶ τὸ ἔϑνος (Joh 11,48, vgl. Ζ. 2). ©. ᾿Ανεπιγράφου λέγεε αὐτοῖς, οὐδέποτε 
ἀνέγνωτε τὰς γραφάς. Es folgt 8. 245,9f. 8. 243.11. Ma ’Inooüs für υἱός. 

1. Mde ze fürdE 2. Μάο τῆς π. τοῦν. AMexaxar (sic. Μὰ ὧν τ ἃ 5.4 
T: ἐπιχλημένοις, R: ἐπιμελουμένοις. Me αὐτοῖς. Μὰ αὐτόν. AMe ἐπειδή 6. 
Ma — λαὸς bis ἀμπελών (2.9). Me χαρπόν 7. Me μεστός. A νῦν δὲ bis γεωργοῖς 
am Rande 8. 1, ἄλοες (sic). Me γεωργοὶ + ei μὲν ἡμῶν ἔσται ἡ χλῆσις 9. AMe 
τάχα + δέ 10. ACMade προφήταις. Wohl Angleichung an die übliche Formel. 
A χαρποὶ —dE 11. A T: κατοπτρεύοιτο mit Rasur bei ont, R: yo. χατοπτεύοιτο. 
Mde χατοπτεύοιντο 12. L δεδομένης 13. Mde ἀποβαλούσης. AMa dinouevos 14. 
Me ϑεοῦ — ναοῦ 15. Ma αὐτοῦ 17. Mde τάχα + δέ 18. Mde — ἢ περχάζειν. 
L οἷ οἱ (sic). Me οἷον οἱ AT: οἷον οἱ, R: οἷοε οἱ 19. Me ὁ zweimal für of. Mde 
ἐναρέτου. 


3. Kyr (Nik 668) χαὶ τίνες ἂν εἶεν οὗτοι; τῶν ἁγίων ἀποστόλων ὁ χόρος, οἱ τῆς 
καινῆς διαϑήχης ἱερουργοὶ καὶ διδϑάσχαλοι. 9. Eigentümlich, aber auch nach Or. Hier 
Regnum dei scripturas sanctas intelligi, quas deus abstulit a Judaeis et nobis tradidit, 
ut faciamus fructus eorum. 
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ἢ προκοπῆς, 6 δὲ τῆς ἀγάπης καὶ γαρᾶς καὶ εἰρήνης καὶ τῶν λοιπῶν. 
δοῦλοι ol προφῆται τὰ πνευματικὰ καρπώματα ἀπαιτοῦντες προσάγειν ὡς 
ἱερεῖς ϑεῷ. υἱὸς δὲ ἀποσταλεὶς παρὰ τοῦ πατρός ὅ Χριστός ἔστιν 6 τοῦ 
ϑεοῦ υἷός, ὃν ἀπέκτειναν. τὸ δὲ ἴσως τοῦτον ἰδόντες φησὶν ἐντραπήσονται, 
οὖκ ἀγνοῶν ὅτι ἤμελλον αὐτὸν ἀποκτεῖναι, ἀλλὰ τὸ ὀφειλόμενον γενέσθαι 
σημάνας. ἔδει γάρ φησιν, εἰ καὶ τοὺς δούλους ἀπέκτειναν, ἀλλὰ τοῦ υἱοῦ 
ἐντραπῆναι τὸ ἀξίωμα. τοῦτο δὲ λέγει ὡς ἀγνοῶν ἵνα μή τινες εἴπωσιν ὅτι 
τὸ προγνωστικὸν τοῦ ϑεοῦ ἠνάγκασεν αὐτοὺς παρακοῦσαι. 

Aldov Eavıöv καλεῖ, οἰκοδόμους δὲ τοὺς διδασκάλους τῶν ’Iovdalw», 
οὗ ὡς ἀχρεῖον μὲν αὐτὸν ἀπεδοκίμασαν, τουτέστιν ἀπώσαντο. ἔκ νεκρῶν δὲ 
ἀναστὰς συνῆψε τοὺς δύο λαούς, τουτέστιν ᾿Ιουδαίους καὶ τοὺς ἐξ ἐϑνῶν εἷς 
μίαν πίστιν ἑνώσας αὐτούς. τοῦτο γὰρ εἶπε σημαίνων ὅτι μέλλει διαβῆναι 
ἡ χάρις καὶ ἐπὶ τὰ ἔϑνη, ὃ καὶ ἡ τοῦ πνεύματος χάρις ἔκπαλαι προανεφώνησε 
καὶ ὅ πατὴρ ἐψηφίσατο. αἴρεται τοίνυν ἀπὸ ᾿Ιουδαίων fi βασιλεία τοῦ ϑεοῖϊ, 
τουτέστιν ἔξω γίνονται τῶν αὐτοῦ ἀγαϑῶν, οἵ καὶ τῆς ἰδίας ἐξεώσθησαν γῆς" 
οἰκειοῦνται δὲ τῷ ϑεῷ ol πιστεύοντες εἷς Χριστόν. λέϑον δὲ ἑαυτὸν εἰπὼν 
ἔδειξεν ὅτι οὐ μόνον νῦν, ἀλλὰ καὶ ἔν τῇ δευτέρᾳ αὐτοῦ παρουσίᾳ ἐπιπίπτων, 
τουτέστι κατακρίνων, λικμήσει αὐτούς, τουτέστι σκορπίσει, πέμπων εἷς σκότος, 
eis γέενναν" δύο γὰρ λέγει αὐτῶν ἀπωλείας, μίαν τὴν ἀπὸ τῆς ἁλώσεως, 
ἑτέραν δὲ τὴν ἀπὸ τῆς ἔν τῇ δευτέρᾳ αὐτοῦ παρουσίᾳ κατακρίσεως. 

1. Μὰ οἱ δέ 8. Μὰο ἱερεῖς --ο-τῷ᾽ἠ 4. Mde ἐντραπήσονταί φησιν 7. Me οὕτω 
9. Märkfi λίϑον -ἰ de. A χαλεῖ am Rande 11. Märkfi χαὶ für τουτέστιν 12. AL νέαν 
13. AL προεφώνησε 14. Me Märkfi rovır +u® 15. ΑΙ, αὐτῶν. Me οἰχείας. Märkfi 
ἐξώσϑησαν 16. Me Χριστῷ. Made Märkfi eis αὐτόν 18. Mde ὅ ἐστε. Märkfi χαὶ oxogr. 


εἷς -᾿ τό. σχότος -ἰ- χαὶ τὴν --- εἰς 19. ΟἹ, δίς. AMde Μάτκἢ μίαν + μέν. Meand— τῆς. 
Märkfi ἁλώσεως + αὐτῶν χαὶ πανολεϑρίας 20. A verbessert δευτέραν in ἑτέραν In Me 


3—6 verbindet T’heoph mit 8. 244,1. δ. Chrys 6700 τὸ γενέσϑαι ὀφεῖλον 
ἀπαγγέλλων, ὅτι ἔδεε αὐτοὺς ἐντραπῆναι. 7. Bier gibt dazu den Kommentar: Porro 
quod jungitur: ‚verebuntur filium meum‘ non de ignorantia venit; quid enim nesciat 
paterfamilias, qui hoc loco deus pater intelligitur? Sed semper ambigere dicitur deus, 
ut libera voluntas homini reservetur. Das Problem des Verhältnisses von Freiheit und 
Vorherbestimmung begleitet die patristischen Ausleger allerwege. 9f. Bei Märkfi 
2.9. 10. 14—20, bei Poss (Chrys) 2. 9—11. 14—18, bei Theoph 2. 9—12. Zum 
ganzen vgl. Or XVIL12 5. 110f. und Anm. zu Ζ. 20. 9. 10 wörtlich aus Chrys 671e. 
10. Ammonius (Nik 669) γωνίᾳ δὲ παρειχάζεε τὸ γρώμμα τὸ ἱερὸν τὴν συνάφειαν τῶν 
δύο λαῶν, φημὶ δὲ τοῦ ᾿Ισρκὴλ χαὶ τοῦ ἐξ ἐϑνῶν. Vgl. ebenda Äyr. 18f. Theoph. 
19—20. Chrys 6724. Beide bezeugen also v. 44, den Or in seiner Erklärung nicht be- 
rücksichtigt, vgl. Tisch. VII. 20. Zu Matth 22,45. 46, die Petrus nicht berücksich- 
tigt, bringt Nik ein Scholion unter ’Averuyodporv. 
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NA‘ Περὶ τῶν καλουμένων eis τὸν γάμον. 

Νῦν οὐκ οἰκοδεσπότῃ ὡμοίωται N τῶν οὐρανῶν βασιλεία, ἀλλὰ τὸ 
μεῖζον, βασιλεῖ: τάχα δὲ ἄνϑοωπος μὲν βασιλεὺς ἀνϑρώποις οὖσιν ἡ μῖν, 
οἷς καὶ ὀργίξεται, ϑεοῖς δὲ ὧν ἔν μέσῳ ἐστὶ διακρίνων ϑεὸς βασιλεύς. 
ὅοα δὲ εἰ παυομένων ἡμῶν τοῦ κατὰ ἄνϑρωπον περιπατεῖν, δι᾽ ὃ ὡς ἄνϑρω- 
ποι ἀποϑνήσκομεν, καὶ ἀξιωϑέντων ἀκοῦσαι ϑεοί ἔστε παύεται ἀνϑρώπῳ 
βασιλεῖ ὡμοιωμένη ἣ βασιλεία τοῦ ϑεοῦ. γάμον μὲν οὖν λέγει τὴν dono- 
γίαν καὶ συνάφειαν τοῦ υἱοῦ τὴν γενομένην πρὸς τὴν ἐκκλησίαν" ἡ γὰρ τοῦ 
πνεύματος ἐνοίκησις συνάπτει ϑεῷ τὸν ἄνϑρωπον καὶ οἴκεῖον αὐτὸν ποιεῖ 
καὶ ϑείας φύσεως κοινωνόν. γάμον δὲ καλεῖ τὸ πρᾶγμα διὰ τὴν φαιδρότητα 
καὶ τὸν πόϑον, ὃν ἔχει πρὸς ἡμᾶς 6 ϑεός. δοῦλοι καλοῦνται προφῆται, 


folgt 1. Or (Extrakt aus tom. XVII 12 S.110f.) eis χεφαλὴν γωνίας. ἡ yarlı ἐστὶ σιγ- 
χρότησις δύο τοιχῶν (Eph 2,14), τὸ ἐξ ᾿Ισρκὴλ λεῖμμα χαὶ τῶν ἐϑνῶν τὸ πλήρωμα, εἰς ὃν 
(richtig ἔν Cram) συγχροτῶν ὁ λίϑος ὁ Χριστός, ἡ ἀλήϑειι, τὴν γωνίαν ποιεῖ χαϑὼς 
γέγραπταε, παρὰ χυρίου ἐγένετο κἴτη. Cram 116 Anklänge bei Märkfi zu Matt 21,42. 
Vgl. auch Theoph. 2- Or χαὶ ὁ πεσὼν ἐπὶ τὸν λίϑον τοῦτον. πᾶοι πτῶσις ἐν τῷ πνει- 
ματικχῶ λίϑῳ λυσιτελὴς χαὶ ἐπίπονος. οὔχ ἐστε γὰρ πτώσεως, all’ οἰχοδομῆς. Vgl. Cram 
177. 8. Photius. A: ἐφ ὃν δ' ὧν πέση λιχμήσει αὐτόν. χαὶ γὰρ χαὶ ἐπὶ τὸν ϑένατον, 
Schl: τοὺς ἐξ αἰῶνος ἅπαντας νεχρούς. 4. ᾿Ανεπιγράφου νὺν χτλ. 

2. Made νῦν --- οὐχ. AMade ἡ 3. τῶν olo. 4. Made d’ ὧν. A δὲ dv 6. Me 
ἀξιωϑέντες. 1, παύίετε (sic) 7. A ὁμοιουμένη Mde yauov -- μέν 9. A olxeiov — 
ε«ὐτὸν 11. Nach ϑεὸς fügt Me ein anonymes Scholion ein: συνάινεες ἑαυτῷ τὸ πλάσμα 
τῶν χειρῶν αὐτοῦ γάμους ὠνόμασε τὸν παρὰ τῶν εὐσεβῶν ἐπὶ τῶν ϑείων μελῶν περι- 
πλοχήν. νοῦς πρὸς νοῦν συνέπτεται, εἰ καὶ διὰ μέσης σαρχός. ἐπὶ ταύτῃ οὖν δεδέμεϑα 
zu’ οἷς οἷδε λόγους. πρῶτοι δὲ zur δεύτεροι χιιλοῦντει" πρῶτοι μέν εἷσε χαὶ οἱ χατὰ 
τὴν παρουσίαν τοῦ xrolov προδραμόντες ἀπόστολοι, δεύτεροι δὲ οἱ μετὰ τὴν ἀνέάληιμιν 
ἀπόστολοί τε zul ἀποστόλων συνεργοὶ καὶ διεέδοχοι. Es folgt τοῦ αὐτοῦ οὗτος ὁ αἰὼν 

2f. Für Matth 23,1—10 ist Or Hauptquelle, vorwiegend in der Wortauslegung, 
aber auch in der Allegorese. Die von ihm stark betonte Beziehung des Gleichnisses auf 
die ἀποχατάστασις τῆς ἐχχλησίας, der νύμφη Χριστοῦ, wird aber nicht berücksichtigt. 
Der Chrys des Poss, T'heopk und die Catene Märkfis treffen nur in Einzelheiten mit Petrus 
zusammen. 3. Or XIII 6 8. 97. Ob für 2. 3—7 die von ihm δ. 124 erwähnte ältere 
Schrift νόμων ἱερῶν ἀλληγορίκε (Theophilus, vgl. Pitra Analecta sacra spicilegio Solesmensi 
parata II 624) benutzt ist, die τὰς ὡσπερεὶ ἀνϑρωποπαϑὴ παριστάσας λέξεις der heiligen 
Schrift sammelte? 6. Joh 10,35. Psalm 82, 6. <—8. Wörtlich bei Theod Herakl 
(Cram 179,12). Fein unterscheidet Euth 837 nach Or einen doppelten y«uos, den gegen- 
wärtigen durch innere Gemeinschaft und den zukünftigen in der Vollendung. 10. Chrys 
679a (πόϑος. φαιδρότης). Or XVII 15 8. 129 δοῦλοε ... οἱ χατὰ χιιρόν εἰσε προφῆται. 


κοινῶς μὲν διδάσκαλοι καὶ πάντες ol διάκονοι Tod λόγου, νῦν δὲ ol πατριάρχαι, 
κλητοὶ ὅ πρῶτος λαὸς 6 ἐξ ᾿Ισραήλ' τοὺς γὰρ πρὸς σύνεσιν εὐφυεῖς καὶ 
τῇ κατασκευῇ διορατικωτέρους ϑέλει ἥκειν εἷς τὴν μακαρίαν ἑστίαν Ö ϑεός. 
ἄλλοι δοῦλοι Μωσῆς καὶ ol προφῆται" ἢ τοὺς μὲν πρώτους δούλους λέγει 
τοὺς περὶ Μωσέα καὶ προφήτας, οἵ οὖκ ἔπεισαν τὸν λαὸν eis ἄκραν ἐλϑεῖν 
πίστιν, μεϑ' οὗς ᾿Ιωάννης καὶ οἵ μαϑηταί, οὗ καὶ ἔλεγον ἡτοιμᾶσϑαι τοῖς 
πιστοῖς τὴν πλουσίαν παράϑεσιν τῆς τῶν ἀγαϑῶν τρυφῆς. ἤτοι ταῦροι 
μὲν ἡ λογικὴ καὶ ὡς ἐν καϑαροῖς μείζων τροφή, σιτιστὰ τὸ πνευματικῶς 
ἡδὺ τῆς ϑεωρίας καὶ obx ἀσϑενές, ϑύσις ἡ διαίρεσις καὶ τροπολογία τῶν 
προβλημάτων, πάντα οἵ περὶ τῶν ὄντων ποικίλοι λόγοι καὶ ϑεωρίαι. τὸ δὲ 
ἕτοιμα προτρέπει. εἰς ἀγρὸν δὲ καὶ ἐμπορίαν ἠσχολῇσϑαί φησι τοὺς 
Ιουδαίους, ὡς ὑπὸ τῶν σωματικῶν ἡδονῶν κατεχομένους, οἵ πρῶτον μὲν 
τοῖς προφήταις ἀπετάξαντο ἀπωσάμενοι τὸν νόμον καὶ εἰδωλολατρήσαντες, 
κληϑέντες δὲ καὶ ὑπὸ τῶν ἀποστόλων ἀπετάξαντο διὰ φιλοχρηματίαν καὶ 
φιλοσαρκίαν. ταῦτα τῆς πρὸς ϑεὸν οἰκειότητος καὶ τῆς αἰωνίου τρυφῆς 
προτιμήσαντες, ol πρὸς τῷ μὴ ἐλθεῖν καὶ τοὺς καλοῦντας ἀπέχτειναν, 
καίτοι εἷς γάμους καλούμενοι τοῦ ἀναιρεϑέντος παρ᾽ αὐτῶν υἱοῦ. ol δὲ 
καλοῦντες ὡς ἀπὸ τοῦ πατρὸς πεμφϑέντες ἐκάλουν. οἱ δὲ πρὸς τῷ 
ὑβοίσαι καὶ ἀπέκτειναν" ἀνεῖλον γὰρ Στέφανον καὶ ᾿Ιάκωβον καὶ ἑτέρους 


κλῆσις, οὗτος παρασχευή, ἐχεῖνος σάββατον χαὶ ὀγδοώς. (Ein guostisches Sprengstück.) 
᾿Ανεπιγράφου χαὶ ἀπέστειλε τοὺς δούλοις αὐτοῦ. δοῦλοι χτλ. 

8. Ὁ --- ϑέλεε (sic) 4. Me πρώτους + χαί. Mde λέγει δούλους ὅ. Μὰ ἐποίησαν 
7. Me τριφῆς - ἡ γὰρ παρασχευὴ τοῦ γάμου ylvaercı διὰ τῆς τῶν πλουσίων χαρισμάτων 
δόσεως, περ εἰχάζεται ταύροις καὶ σιτιστοῖς τοῖς ἐν δαιτὶ πλουσίᾳ παρασχευαζομένοις" 
ἐν παντὶ γὰρ πεπλουτίσϑαι ἡμᾶς ὁ Παῦλός φησιν, ἐν λόγῳ χαὶ γνώσει (1 ΚοΥΊ, 5). 
Deckt sich inhaltlich mit dem folgenden 8. Ma τρυφή. CL σιτισταί 9. Μὰ ϑυσία. 
LMa φύσις (sic) 11. Nach προτρέπεε beginnt Me ein neues Scholion: ’Averzıypdpov 
Οἱ δὲ ἀμελήσαντες. ἀμέλεια χωλύεε τοὺς χεχλημένους. οἱ χατὰ σάρχις περιπατοῦντες 
οὐχ ἕπονται χλήσεε ϑείᾳ τῷ χατὰ Χριστόν. εἰς ἀγρὸν χτλ. 12. Mde πρῶτοι 14. 
Mde δὲ — καί 15. Mde πρὸς + τόν 18. Mde ἀπὸ — tod. A τῷ durch τὸ ersetzt. 


2. μακειρία ἑστία. οἱ πρὸς σύνεσιν εὐφυέστεροι. Or XVII 22 S. 130. 4. Or 
bezieht in der einfachen Erklärung die ἄλλοι δοῦλοι auf das ἄϑροεισμα προφητῶν (ὃ. 120), 
in der Allegorese (S. 133) auch auf die Apostel und Engel. Hier ähnlich wie Petrus. 
7—10. Mit Or oder vielmehr mit Kyr (Mai Nov. Bibl. Patrum III 133) bei Cram 179, 25 
übereinstimmend, mit den τόμοε (S. 120) nur zum Teil zusammentreffend. Vgl. auch 
Hier. 19 bis 5, 248,2. Chrys 630be. 
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πολλούς. μετὰ οὖν τὸ μὴ πεισϑῆναι κατέλαβεν αὐτοὺς μετὰ τεσσαράκοντα 
ἔτη τὰ Οὐεσπασιανοῦ κακά, τουτέστιν ἧ ὑπὸ τῶν “Ῥωμαίων τῆς πόλεως αὐτῶν 
καὶ ἑαυτῶν ἀπώλεια. στρατεύματα γὰρ λέγονται τοῦ ϑεοῦ καὶ ol ἐμπρή- 
σαντες τὰ “Ιεροσόλυμα καὶ ἀνελόντες τοὺς ἐν τῇ πόλει Ρωμαῖοι καὶ ἡ οὐρά- 

5 γιος στρατιὰ καὶ οἱ ἐπὶ τῶν κολάσεων ἄγγελοι. δοῦλοι ol ἀπόστολοι καὶ 
ol ἐπιτεταγμένοι τῇ κλήσει τῶν ἐϑνῶν ἄγγελοι. μετὰ οὖν τὸ παραιτήσασϑαι 
τοὺς ᾿Ιουδαίους μετακαλεῖται τὰ ἔϑνη διὰ τῶν ἀποστόλων. καὶ ἕως σήμερον 
ἔρχονται πονηροί τε καὶ ἀγαϑοί. οἱ ἐν ταῖς ὁδοῖς καὶ διεξόδοις 
ὄντες τοῦ ᾿Ισραήλ, τουτέστιν εἰδωλολάτραι, ἄοικοι καὶ ἀτελεῖς. ἀγαϑοὺς δὲ 

10 τοὺς μετριωτέρους λέγει, ἤτοι τοὺς ποσῶς ἑαυτῶν ἐπιμεληϑέντας συγκρίσει 
τῶν ἐξ ὅλου φαύλων. δέον ἦν τοῖς πειϑομένοις, τοῖς ἔϑνεσι, πρῶτον κηρύξαι. 
οὐκ ἐποίησε δὲ ἵνα μὴ σχῶσιν ἀφορμήν, ἐπειδὴ καὶ πρὸς ᾿Ιουδαίους ἦσαν 
γεγενημέναι al ἐπαγγελίαι. ἐπειδὴ δὲ ἑτοιμασϑέντων αὐτοῖς τῶν ἀγαϑῶν 
ἠπίστησαν, οὖκ ἀφῆκεν 6 ϑεὸς τὰ τηλικαῦτα ἀγαϑὰ eis τὸ μηδὲν χωρῆσαι, 

15 ἀλλὰ καλεῖ τοὺς ἐν ταῖς ὁδοῖς, τουτέστι τὰ ἔϑνη. διδάσκει δὲ ἡ παραβολὴ 
ὅτι ὀφείλουσιν ol σύμβουλοι πάντα κηρύξαι τὰ χρήσιμα, κἂν οὐ πείϑωνται 
ol ἀκούοντες. 


1. Nach πολλοὺς in Me neues Scholion τοῦ αὐτοῦ καὶ ἀχούσας ὁ βασιλεὺς ἐχεῖνος 
ὠργίσϑη. μετὰ χτλ. Μὰ γοῦν. Ma ἔτη τεσσεράχοντα --- μετά. Cu ἔτει. 1, ἔτεε u 
2. Mde τὰ -ἰ ἐπέ. A T: Οὐεσπεσιανοῦ, R: Οὐεσπασιανοῦ. Made ἡ τῆς π. αὖτ. ὑπὸ Ῥ. 
3. Μὰ αὐτῶν. A λέγεται 7—11 weicht Me wesentlich ab nach Inhalt und Anord- 
nung. Nach ᾿Ιουδκαίους: λοιπὸν ἡ χλῆσις τῶν ἐϑνῶν" τοῦτο γὰρ λέγει" συνήγαγον 
πάντας ὅσους εὗρον χαὶ οὐχέτε διέχρισις γένους. οὐδὲ τῷ ᾿Ισρκὴλ τὰ προνόμια, ἀλλὰ 
χαὶ τοῖς ἠμελημένοις χαὶ ἀπερριμένοις ἡ χάρις ἐδόϑη, σοφοῖς τε χαὶ ἀνοήτοις, πονηροῖς 
TE χαὶ ἀγκϑοῖς, ὅτε χαὶ οἱ ἀγκϑοὶ τῆς ὄντως ἀγαθότητος δέονται. ἀγακϑοὺς γὰρ ἁπλού- 
στερον τοὺς μετριωτέρους λέγει (2. 9f.) ἤτοι τοὺς ποσῶς ἑαυτῶν ἐπιμεληϑέντας συγχοίσεε 
τῶν ἐξ ὅλου φαύλων. χαὶ ἕως σήμερον ἔρχονταε πονηροί τε καὶ ἀγαϑοί (Ζ. 7f.). ol ἐν 
ταῖς ὁδοῖς χαὶ διεξόδοις ὄντες τοῦ ᾿Ισραήλ, τουτέστιν εἰδωλολάτραι, ἄοιχοι χαὶ εὐτελεῖς. 
Μὰ hat gleichfalls λοεπὸν bis ἐϑνῶν, dann aber fällt in ihm aus einmal das Eigengut 
von Me von τοῦτο bis δέονται, sodann 2.7 (ueraxeleiteu) bis Z. 8 (ἀγαϑοῦῆ. 1, μετὰ 
χαλεῖται (Sic) 8. 1, ἄρχονται 9. A εἰδωλολατρίακι. Mde εὐτελεῖς. Μὰ für δέ: yao 
ἁπλούστερον 1]. Μὰ δι’ für ἐξ. AMde δέον + δέ. πειϑομένοις — τοῖς. C χηρύξαε --- οὐχ 
ἐποίησεν bis τὰ χρήσιμα (Z. 16) 12. A 7: ἐποίησαν, R: ἐποίησε. Mde ἐπειδὴ --- χαί 
13. A ἐπεὶ δέ 15.A οἱ fürn (510) 16. 7: χαί, R: χἄν 17. In Me folgt 1. πορεύεσϑε 
ἐπὶ τὰς διεξόδοις τῶν ὁδῶν. διέξοδοι τῶν ὁδῶν τὰ ἔξω τοῦ σωτῆρος δόγματα, καὶ τοῖς 


3—6. Or bei Cram 197,29. Vgl. auch Hier. 8—11. Reicher bei Or XVII 16 
8.121, präziser bei Or Cram 180, 3f. Vgl. auch Theoph. 
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Ἢ μὲν εἴσοδος ἀδιάκριτος γίνεται, ἣ δὲ τῶν εἰσελϑόντων μετὰ ταῦτα 22, 11—14. 
ξωὴ οὖκ ἀζήτητος ἔσται, ἀλλὰ καὶ πάνυ ἀκριβῶς αὐτοὺς ἐξετάζει 6 βασιλεὺς 
δι᾿ ἑαυτοῦ εἰσερχόμενος καὶ ἕκαστον ϑεωρῶν ws ἔχει σχήματος, καὶ el μὴ 
ἔχει βίον καϑαρὸν ἀποδυσάμενος τὸν παλαιὸν ἄνϑρωπον οὗτος ὡς μὴ ἔχων 
ἔνδυμα γάμου οὐ μόνον ἐκ τοῦ νυμφικοῦ οἴκου ἐκβάλλεται, ἀλλὰ καὶ eis 5 
πῦρ πέμπεται. μὴ μεταϑέμενος γὰρ ἢ μεταμφιασάμενος τὸ ἦϑος καὶ ἔνδυ- 
σάμενος τὸ ὕφασμα τῆς ἀρετῆς, Χριστόν, σπλάγχνα τε οἴχτιρμοῦ καὶ τὰ ὅμοια 
οὖκ εἴσεισιν εἰς τὸν νυμφῶνα τὸν ἐν οὐρανῷ. ἐπειδὴ δὲ ἕν τισι πρόσκειται 
τὸ ἑταῖρε τηρητέον ὅτι ἐν τῇ καινῇ ol φαῦλοι ἑταῖροι ἀκούουσιν, ὡς ᾿Ιούδας 
καὶ 6 ἀγανακτῶν ἐπὶ τῇ τοῦ δηναρίου δόσει. ἐξ ὧν δὲ φιμοῦται, τουτέστι 10 
σιωπᾷ, μὴ ἔχων ἀπολογίαν κληϑείς, εἰσελϑών, ἀναπεσὼν κατακρίνει ἑαυτόν. 
καὶ διδάσκει ὅ λόγος ὅτι κἂν φανερά ἔστι τὰ πράγματα, ἀλλ᾽ οὖν οὖκ ἄλλως 


τυχοῦσε χαὶ ἀπεῤῥιμένοις" ἐπειδὴ γὰρ ἄνω χαὶ χάτω ἔλεγεν ὅτε πόρναι χαὶ τελῶναε 
χληρονομήσουσε χαὶ οἱ πρῶτοι ἔσχατοι χαὶ οἱ ἔσχατοι πρῶτοι, δείχνυσιν ὅτε διχαίως 
ταῦτα γίγνεται, ὃ μάλιστα πάντων ἔϑαχνεν ᾿Ιουδαίους. εἶτα ἵνα μὴ ϑαῤῥῶσιν οὗτοι τῇ 
πίστει μόνη, χαὶ περὶ τῆς χρίσεως αὐτοῖς διαλέγεται, τοῖς μὲν μηδέπω πεπιστευχόσιε 
περὶ τῆς κατὰ τὸν βίον ἐπιμελείας" ἔνδυμα γὰρ βίος ἐστὶ καὶ πρᾶξις. (Und τοῖς de? 
Vat. gr. 1618 schreibt diese Note dem Or zu, ebenso die Catene Cram 180, 2f., die den 
Anfang verkürzt, das Ende vollständiger bringt.) 3: (Vat. gr. 1618 ’Avenlypapos) 
εἰςελϑὼν δὲ ὁ βασιλεύς. ἡ εἷς τὸν νυμφῶνα εἴσοδος τοῦ βασιλέως τὴν μέλλουσαν παρου- 
σίαν λέγεε, ὁ δὲ ἔνδυμα γάμου μὴ ἔχων οἱ μετὰ τὸ βάπτισμα χαὶ τὴν γνῶσιν ἀσεβήσαντες" 
χαὶ μὴν χάριτος ἦν ἡ κλῆσις. τίνος μὲν ἕνεχεν ἀχριβολογεῖται ὅτε τὸ μὲν χληϑῆναι χάριτος 
nv, τὸ δὲ χληϑέντα zur χαϑαρὰ ἐνδυσάμενον μεῖνιε τοιαῦτα διιτηροῦντα τῆς τῶν κλη- 
ϑέντων σπουδῆς. 8. πῶς εἰσῆλθες ὧδε; ἐλέγχεται διὰ τούτου καὶ τὴν εἴσοδον μὴ ἀληϑῆ 
πεποιηχώς. ὅρα δὲ χαίτοει τοῦ χηρύγμιτος ὄντος χαταδήλου οὐ πρότερον χολάζεε, ἕως 
αὐτὸς τὴν ψῆιρον ἐξενέγχη. 4. ᾿Ανεπιγράφου ἡ μὲν εἴσοδος κτλ. 

1. Mde ἀδιαχρίτως. A εἰ für ἡ 2. A 7: ἐστιν, R: ἔσται. Mde αὐτήν. Me 
δι᾽ &avr.öß. 3.Mde davroo-txef 4. Mde ἔχοι. Ma οὕτως, auch C, wo es hinein- 
korrigiert ist. AMe ὁ δὲ τοιοῦτος 5. AMe ἐχ τοῦ νυμφῶνος ἐχβ. 6. C ϑος --- 
καὶ ἐνδυσάμενος 8. AMde εἴσεισί-Ἐ τις. Lr@v für τόν Μὰ οὐρανοῖς. ANMde χεῖται 
9. AMe ῥητέον. AMde ὡς + ὁ 10. A T: ἀναχτῶν, R: ἀγαναχτῶν. A φημοῦταε 
12. Me χαὶ diduaxeı bis ἁμαρτήσαντα fällt aus. 


1. Die Auslegung von Matth 22, 11—14 bei Poss (Chrys) mit Kürzungen und 
einigen Abweichungen übernommen; bei Theopk Sachparallele mit einzelnen Berührungen 
im Wortlaut. 4. Wie oben Chrys 681d ἔνδυμα γὰρ βίος ἐστὶ χαὶ πρᾶξις. Eph 4, 22. 
6f. Or S. 122 und bei Cram 180, 9. 9. Das sonst durchweg bezeugte ἑταῖρε fehlt bei 
Or XVIl16 S. 122. Vgl. auch Matthaei zu der Stelle in seiner großen Ausgabe des N.T. 
11. Chrys 682a τῷ γὰρ μηδὲν ἔχειν ἀντειπεῖν χατέχρινεν ἑαυτόν. 
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κολάζει ϑεός, εἰ μὴ ἐλέγξει τὸν ἁμαρτήσαντα πρὸ Tot δείπνου δὲ εἴσεισιν, 
ἵνα κρίσει 6 ἄξιος εὐωχηϑῇ. ζητῆσαι δέ ἔστι, πότερον ἐπὶ τῆς ἐνταῦϑα ἐκκλη- 
σίας ἢ ἐπὶ τῆς ἀποκαταστάσεως τῶν ἁγίων" εἰ γὰρ ἐνθάδε, πῶς ἀνάκεινται 
οἱ ὀφείλοντες ἔτι ἐργάζεσϑαι; εἰ δὲ ἔκεῖ, πῶς λαϑών τις κατατάττεται τοῖς 
ἁγίοις; δεσμοῦσι δὲ ἄγγελοι πόδας, πορείαν, χεῖρας, τὴν δραστικὴν τῶν 
ἔργων δύναμιν τῶν μὴ eis δέον αὐταῖς χρησαμένων. οὐκέτι γὰρ δύναταί τις 
τότε ποιῆσαι χρηστόν ἧ γὰρ τοῦ καλοῦ ἐργασία μέχρι τοῦ παρόντος αἰῶνος 
ἐκτείνεται. ἐκβάλλουσι δὲ εἰς τὸν ἀλλότριον καὶ ἀμιγῇ φωτὸς τόπον, ἵν᾽ ἐν 
σκυϑρωποῖς καὶ ἐπιπόνοις γινόμενοι κλαύσωσι καὶ βούξωσι τοὺς ὀδόν- 
τας, ὅπερ σημαίνει τὴν τότε γινομένην dromws μεταμέλειαν, ἐφ᾽ οἷς ἐν τῷ 
νῦν αἰῶνι οὐκ ἔπραξαν τὰ σωτηρίας ἐχόμενα ἔργα. τὸ δὲ πολλοὶ γάρ 
εἶσι κλητοί, ὀλίγοι καὶ ἐκλεκτοὶ δύναται εἰρῆσϑαι διὰ τὸ πολλοὺς 
κληϑέντας ὀλίγους ἐληλυϑέναι᾽ γένοιντο δ᾽ ἂν κλητοὶ παρὰ τὸν κεκληκότα, 
ἐκλεκτοὶ δὲ παρ᾽ ἑαυτοὺς καὶ τὸ αὐτεξούσιον. 


1. Ma χολάζεε +6. L χαὶ für δέ. Me δὲ +6 ἄξιος 2. Mit ζητῆσεε begiont 
Me ein neues Scholion. A 7: ζητήσειε δὲ ἄν τις, R: ἐν ἄλλ. ζητῆσαι δέ ἐστε 3. A 
T: τῶν ὅλων, R: ἁγίων 4. Me ὀφείλοντες --- ἔτι. L χατατάσσεται. A -- τοῖς ὅ. 
AMd ἁγίοις -ἰ ἢ μήποτε τὸ ἐξ ἀπιστίας εἰς πίστεν ἐλϑεῖν avaxlıdiva χαὶ ἀναπεσεῖν 
ἐστε, ὃ ἐστε (A ἐστιν ὃ τί ἐστιν) ἀνκπαιϑῆναε ἀπὸ τῆς ἐν ἀγνωσίᾳ γενομένης πλιίψης. 
ἐνταῦϑα τοίνυν ἐχληπτέον. Me bis Ζ. 8 abweichend: διώχονοε δὲ οἱ ἐχβάλλοντες τοὺς 
τοιούτοις ἄγγελοί εἰσι. ποδῶν δὲ χαὶ χειρῶν δέσις ἡ πάσης ἐνεργείας ἐποχὴ τῷ undiv 
δύνασθε λοπὸν (l. λοιπὸν) χρηστὸν ποιῆσκε᾽ ἡ γὰρ τοῦ χαλοῦ ἐργασίες μεχρὶ τοῦ 
παρόντος «ἰῶνος ἐχτείνετιε, οὐ μόνον δὲ τὴν χίνησιν zu τὴν πρᾶξιν διὰ τῶν χειρῶν 
χαὶ ποδῶν ἐσήμανεν, ἀλλὰ χαὶ τὴν ὑρκτιιχὴν τῷ εἰπεῖν ἐν σχότει ἐξωτέρῳ ἐχβάλλεσϑαιε. 


σχότος δὲ ἐξώτερον λέγων τὰ πορρωτάτω λέγεε τῆς ϑείας ἀρετῆς τε χαὶ δόξης 5. Μὰ 
N ODE 6. Μὰ αὐτοῖς. AMad γὰρ -ἰ- τότε. τις — τότε 7. A χριστόν. T: τοὺ 
χαιροῦ, R: τοῦ χαλοῦ 8. Md ἐχτείνεται + ὁ δὲ δεσμὸ; τὸν ἀπὸ τῶν ἐνταῦϑα 


χωρισμὸν αἰνίττεται. Ο δὲ + βαϑέως. A ἀμιγὴ - τοῦ. ἵνα ἐν. L— εἰς τὸν. — ἵν᾽ 
ἐν 9. C ἐχσχυϑρωποῖς (sic. A T: ἐπιτόνοις, BR: ἐπιπόνοις 10. AMe ἀνονήτως. 
Μὰ — ἀνοήτως 12. AC δὲ für χαί, aber das folgende zeigt, daß χαὶ beabsich- 
tigt ist. AMe πολλῶν χληϑέντων 13. Made xAnroi + μέν 14, C ἐχλεχτοὶ 
— δέ: A xura. Me die. 


1. Chrys unmittelbar vor dem vorstehenden Zitat: οὐ πρότερον χολάζεε (ὁ ϑεὸς) 
ἕως ἄν αὐτὸς ὁ ἡμαρτηχὼς τὴν τν"ἔῆφον ἐξενέγχη. 5. Or (Cram 180, 13) wörtlich 
übereinstimmend. Basilius (Nik 617) χειρῶν μὲν διὰ τὸ πρεκτιχόν, ποδῶν δὲ διὰ τὸ 
πορευτιχὸν (dedevres). 5—8. Kyr (Nik 077). 10—11. ἐξ ᾿νεπιγράφου bei Cram 
180, Starke Abweichungen. 
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NB‘. Περὶ τοῦ κήνσου. 


Μετὰ τῶν ἰδίων μαϑητῶν πέμπουσιν οἱ Φαρισαῖοι τοὺς Ἡρωδια- 22,15 -- 22, 
γούς, τοὺς μὲν ἀπαιτοῦντας τὸ δίδραχμον, τοὺς δὲ φόρους. ἐρωτῶσι δὲ εἶ 
ἔξεστιν αὐτοῖς τελεῖν ἢ οὔ, ἵνα ἢ τοῦτο ἢ ἐκεῖνο εἰπὼν ἐπιλάβωνται αὐτοῦ 
καὶ ποιήσωσι δημοσίων ἐγκλημάτων ὑπεύϑυνον᾽ οἴονται γὰρ εἰπόντος αὐτοῦ 5 
διδόναι κατηγορήσειν ὡς ὑποτάσσοντος τὸν λαὸν ἀνϑρώποις καὶ οὐ ϑεῷ, 
ἀποφήσαντος δὲ ὡς πόλεμον καὶ στάαιν ἐγείροντος. ἔλεγον γὰρ οἱ ᾿]ουδαῖοι 
ὅτι οὐ δεῖ ἡμᾶς καὶ ϑεῷ διδόναι τὸ δίδραχμον καὶ δεκάτας καὶ ϑυσίας, καὶ 
καίσαρι φόρον τελεῖν ἀλλοφύλῳ ὄντι. διὰ οὖν τῶν ἐπαίνων δῆϑεν ἐφέλκονται 
αὐτὸν ϑέλοντες τυχεῖν τῆς παρ᾽ αὐτοῦ ἀποκρίσεως, διὸ καὶ ὡς ἀνυπόκριτον 10 
ὄντα κολακεύουσι διὰ τὸ εἰπεῖν τι κατὰ “Πρώδου" ᾧοντο γὰρ αὐτῷ διαβαλεῖν 
τὸν Πρώδην ὡς ἐναντιούμενον τοῖς Μωσέως νόμοις. τοῦτο γὰρ ἔλεγον" 
ὀφείλομεν ἀνϑρώποις τελεῖν φόρον καὶ μὴ ϑεῷ, ἢ τὸ ἐναντίον, οἰόμενοι 
ὅτι εἰς τὴν παλαιὰν αὐτοὺς ἀνάγων αὐτονομίαν ἔλεγε μὴ δοῦναι φόρον καί- 
σαρι, ὅπερ οἱ Ῥωμαῖοι χῆνσον ἐκάλουν. φόρος δὲ ἀπὸ τοῦ φαρὲς ἑρμή- 
γευται, ὅ ἔστι διακοπὴ ἢ διαίρεσις. ᾿Ηρωδιανοὶ δὲ ἐλέγοντο ol στρατιῶται 
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3. CLMe δίδραγμον 4. A N τοῦτο εἰπὼν ἢ &xeivo‘ μὴ τελεῖν. Märkfi εἰπὼν 
μὴ τελεῖν. Mde εἰπόντος 5. Me läßt χαὶ ποιήσωσε bis ἐγείροντος (Ζ. 7) fort und 
setzt dafür: εἰ μὲν γὰρ εἶπε χρῆναι τὸ τέλος εἰσφέρειν, πάντως ἂν οἱ φαρισακῖοε πρὸς 
τοὺς πειϑομένους αὐτοῖς διέβαλον αὐτὸν λέγοντες, ὡς παρὰ τὸν νόμον Μωσέως ἀφίστησε 
μὲν τῆς δουλείας τοῦ ϑεοῦ, πρὸς ξένην δὲ ἡμᾶς ἀρχὴν ἕλχει χαὶ οὐχ ὁμόφυλον" εἰ δὲ 
οὐχ ἐπένευσε διδόσθϑιι τὸν (φόρον, δημοσίων αὐτὸν ἐγχλημάτων ποιήσειν ὑπεύϑυνον 
ἔσπευδον, καὶ παραχρῆμις ἂν πρὸς κὐτὸν οἱ «Πρωδεεινοὶ τὰς χεῖρας ἐπέβαλον, ὡς τὴ ἐξουσίᾳ 
Ῥωμκίων οὐχ ὑποχύπτοντα. AMdaMärkfi ὑπαίτ. δημ. ἐγχλ. Μὰ ὥοντο. Α Μὰ εἰπόντος 
+ μέν 8. CL δίδραγμον 11. Me τοῦ für r0. Μὰ ὅπως εἴπη. Mde Märkfi αὐτόν. 
διιβάλλειν. Me διαβαλῶν 12. Made ἥὝῶωσέοςς. A T: ἔλεγεν (so Me), R: ἴσως 
Eleyov 18. AMe ὀφειλόμενον. A οὐ durch μὴ korrigiert 14. Me εἴποι dv. AMde 
δοῦναι + αὐτούς. 


2f. Aus der Erklärung von Matth 22, 15— 22 übernimmt Märkfi Ζ. 2 —-5. 7—13. 
15 (mit der Überleitung: τὸν γὰρ φόρον) bis S. 252,6. 9 -13. Chrys des Poss berührt sich 
nur in der Angabe über Herodes als Messias (252,5) direkt mit Petrus. Or ist Haupt- 
quelle. 2. Or XVII 25 S. 137. 11. Chrys 687c. 12. Or a.a.O. Hier φόρον 
aus Luk 22, 20 übernommen. 15. Euth χῆνσος Ῥωμαϊχὴ μέν ἐστιν λέξις, dounveleras 
δὲ φόρος ἤτοι τέλος. 15. Zu φαρὲς vgl. Onomastica sacra ed. Lagarde 200,1 φραγμὸς 
ἢ diexzonn. 204,45 denzonn. δικίρετιι. l6f. Or XVII 26 5. 138. Hier Herodianis 
i.e. militibus Herodis seu quos illudentes Pharisaei, quia Romanis tributa solvebant, 
Herodianos vocabant et non divino cultui deditos. (Quidamı Latinorum ridicule Herodianos 


252 


Ἡρώδου ἢ ὅσοι πειϑόμενοι τῷ Ἡρώδῃ παρεῖχον αὐτῷ φόρον. τῶν γὰρ 
Φαρισαίων λεγόντων, μὴ δεῖν φόρους τελεῖν βασιλεῖ ἐπιγείῳ, ἀλλὰ μόνῳ ϑεῷ, 
τοῦ δὲ “Ποώδου συμβουλεύοντος δοῦναι, ὅσοι πειϑόμενοι τῷ “Πρώδῃ παρεῖχον, 
ἐκαλοῦντο Ἡρωδιανοί. τινὲς δὲ τούτους λέγουσιν “Ἡρωδιανούς ὅτι τὸν 

5 ρωώδην ἐνόμιζον εἶναι τὸν Χριστὸν τὸν ἔν τοῖς προφήταις διηγορευμένον 
διὰ τὸ ἐν τῇ βασιλείᾳ αὐτοῦ ἀρχὴν λαβεῖν τοὺς ᾿Ιουδαίους ἄρχεσϑαι ἐξ ἀλλο- 
γενῶν ὡς ἔκλείψαντος ἄρχοντος ἐξ ᾿Ιούδα. τί οὖν πρὸς αὐτοὺς 6 κύριος; 
δημοσιεύει αὐτῶν τὸν Eninlaorov δόλον δεικνὺς ὅτι ὡς ϑεὸς οἷδεν αὐτῶν 
τὰ ἀπόρρητα, καὶ ἐρωτᾷ τίνος ἡ εἰκὼν καὶ ἡ ἐπιγραφὴ οὐχ ὡς 

10 ἀγνοῶν, ἀλλὰ διὰ τῆς αὐτῶν φωνῆς ἐκφέρων τὴν κατ᾽ αὐτῶν ψῆφον. ὃ δὲ 
λέγει τοιοῦτόν ἐστιν" εἶ τὸ νόμισμα καίσαρος ὑπάρχει, δότε αὐτῷ τὸ αὐτοῦ, 
οὐδὲ γὰρ τοῦτο ἐμποδίζει τὸ λατρεύειν ϑεῷ᾽" τὸ γὰρ ὑποφόρους ὑμᾶς γενέσϑαε 
καίσαρος ταῖς ὑμετέραις ἁμαρτίαις ἐπιγραπτέον καὶ οὐ τῷ ϑεῷ. 


1. A ὅσον. ΟἿΜα --- αἰτῷ φόρον bis παρεῖχον (Ζ. 3). Augenfehler 2. A 
τελεῖν φόρον. Maärkfi τελεῖν φόρους 4. Μάθ λέγουσιν + εἶνκε τούς. C ὅσον (sic) 
5. A εἶναι --- τόν. C διηγορευόμενον (sic) b. A ἀρχεῖν. ἔρχεσϑαι 7. Nach ᾿Ιούδα 
beginnt Me ein neues Scholion mit τοῦ αὐτοῦ τίνος ἡ εἰχὼν αὕτη χαὶ ἡ ἐπειγραρή 8. 
A τὴν in τὸν korrigiert 10. CL αὐτόν (sic). Märkfi — ὃ δὲ λέγεε τοιοῦτόν ἔστιν 
11. A T: τοῦ αὐτοῦ, R: puto τὸ αὐτοῦ 12. Mde οὐδέν. τῷ 13. Märkfi χαίσαρι. 
Mde ἡμετέραις (sic. Nach ϑεῶ folgt in Me Or (vgl tom. XV1128 8. 142) χαὶ ἀφέντες 
αὐτὸν ἀπῆλῚθον. ὅρα δὲ ὅτε οἱ παγιδευταὶ τοῦ λόγου οὐ μένουσι μετ᾽ αὐτοῦ ὡς οἱ 
μαϑηταί, ἀλλ᾽ ἀικφιᾶσιν αὐτόν' οἱ γὰρ ἅγιοι λέγοισιν ὡς ἡ νύμφη" ἐχράτησα αὐτὸν 
χαὶ οὐχ ἀφήσω αὐτόν (Cant. 3,4, wo B ἀφῆχα hat). 


putant, qui Herodem Christum esse credebant, quod nusquaın omnino legimus. Das liegt 
an des Hier mangelhafter Orientierung. Vgl. Pseudo(?)-Tertullian Adv. omnes baeres. 1. 
Philastrius Haer. 28. Epiphanius Haer. 20. Die Herodianer νομίσαντες αὐτὸν εἶναι τὸν 
"Howdnv Χριστὸν zei En’ αὐτῶ ἀπατώμενοι ἐσημνύνοντο τῷ Howdn ἐχ τοῦ ῥητοῦ σιναρ- 
πασϑέντες μετὰ τοῦ χαὶ εἣς χάριν τοῦ τότε βασιλέως χενοδοξῆσαε τοῦ εἰρημένου" οὐχ 
ἐχλείννεε ἄρχων ἐξ ᾿Ιούδα ,.. ἕως ἂν ἔλθη ᾧ ἀπόχειτει (Gen 49, 10). Chrys des Poss 
οὗτοι γὰρ τὸν “Ἡρώδην ἐνόμιζον εἶναι τὸν Χριστόν" ἐπειδὴ γὰρ ἐχλιπόντων τῶν ἀρχόν- 
των ᾿Ιούδα ὁ “Πρώδης ἐβασίλευεν, ἐνόμιξον ὅτε αὐτός ἔστιν ὁ Χριστός. Chrys 68] ἃ τοὺς 
᾿Πρώδου στρατιώτας ἔπεμπον. 

7. Hier Euth οὐχ ἀγνοῶν ἠρώτησεν, ἀλλ᾽ ἵνα τὴν ἀπόχρισιν αὐτῶν ἀπόφασιν 


οἰχείαν ποιήσῃ. 
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NT". Περὶ τῶν Σαδδουκαίων. 


Σαδδουκαῖοι αἵρεσίς ἐστιν ᾿Ιουδαίων ἑτέρα παρὰ τὴν Φαρισαίων, 92, 28- 89. 
οἵτινες καὶ τὴν ἐν τῇ συνηϑείᾳ ἀνάστασιν καὶ ψυχῆς ἀϑανασίαν ἢ ἐπιμονὴν 
ἀϑετοῦσιν, οὗ λόγον τινὰ πλάττουσι καὶ πρᾶγμα συντιϑέασιν οὕπω γεγενη- 
μένον οἷόμενοι eis ἀπορίαν τὸν κύριον ἐμβαλεῖν καὶ ϑέλοντες ἀμφότερα 5 
ἀνατρέψαι, καὶ τὸ ἀνάστασιν εἶναι καὶ τὸ τοιαύτην ἀνάστασιν, καὶ μετ᾽ ἐπιει- 
κείας δῆϑεν πρόβλημα τιϑέασι λέγοντες καὶ Μωσέα τῷ πλάσματι αὐτῶν 
συνηγορεῖν. ἑπτὰ γάρ φασι μιᾷ γυναικὶ χρήσασϑαι ἀδελφοὺς eis γάμον᾽ 
ἑπτὰ δὲ εἶπον, ἵνα ἐπὶ πολὺ κωμῳδήσωσι τὸ τῆς ἀναστάσεως μυστήριον. 
εἶτα τῶν ἑπτὰ κατὰ διαφόρους καιροὺς διῃρημένως αὐτὴν ἐσχηκότων καὶ 10 
πάντων ἀδιαιρέτως ἀποϑανόντων ἔσχατον καὶ αὐτὴν τὴν γυναῖκά φασι τετε- 
λευτηκέναι" ἐν τῇ οὖν ἀναστάσει τῶν ἑπτὰ ἀντιποιουμένων αὐτῆς τίνος 
αὐτῶν ἔσται φασὶ γυνή; τί οὖν σωτὴρ πρὸς ἀμφότερα ἀπεκρίνατο; οὐ 
πρὸς τὰ δήματα, ἀλλὰ πρὸς τὴν γνώμην ἱστάμενος καὶ πανταχοῦ τὰ ἀπόρ- 
οητα αὐτῶν ἐκκαλύπτων' ἀμφότερα γὰρ δείκνυσι, καὶ ὅτι ἀνάστασις ἔσται 15 
καὶ ὅτι οὐ τοιαύτη ἀνάστασις οἵαν ὑποπτεύουσι. τί γάρ φησι; πλανᾶσϑε 


2.A T: Σαδδουχαίων, R: γρ. Σαδδοχαῖοι. AMaderous Φαρισαίους 4. Meyeypau- 
μένον 71. Mde δῆϑεν - τό 8. A T: φησι, 1: φασι. Made χρήσασθαι γυν. εἰς 
γάμ. ἀδελῷφ. 9. A χωμῳδήσουσι. Ο --- μυστήριον 11. Μὰ ἐνδιαερέτως. Me ἰδιαι- 
ρθέτως (810. A φασὲ am Rande 13. AMade γυνή φασι. Ο φησι (sic). Bei τί οὖν 
beginnt Me ein neues Scholion mit dem Lemma πλανᾶσθε μὴ εἰδότες τὰς γραφάς. 
L ἀμφοτέρα (sic) 15. A T: αὐτοῦ, R: αὐτῶν. Me ὅτε χί 16. Nur Md hat das 
erforderliche οὐ, 


2f. Die Erklärung von Matth 22, 23—32 ist bei Maärkfi Z.2 bis S. 254,14 frei 
benutzt, sodann S. 254, 18 --- 20. 23—25 übernommen. Chrys des Poss trifft mit 
2. 13—16. S. 254, 7—8 zusammen, außerdem Anklänge, Theoph geht mit 2.15 bis 
S. 254,4. 183—23 und in Einzelheiten parallel. Chrys ist von Petrus in der zweiten 
Hälfte der Note stärker benutzt als Or. 2. Or XVII 29 S.144 dient hier als Kom- 
mentar: οἱ Σαδδουχαῖον μέντοι λέγοντες μὴ εἶναι ἀνάστασιν οὐ τὴν ἐν τῇ συνηϑείᾳς 
τῶν ἁπλουστέρων ὀνομαζομένην ἀνάστασιν σαρχὸς ἠϑέτουν, ἀλλὰ χαὶ παντελῶς ἀνζρουν 
τὴν τῆς ψυχῆς οὐ μόνον ἀϑανασίαν, ἀλλὰ καὶ ἐπιδιαμονήν, olousvor μηδαμοὺ ἐν τοῖς 
Ηωσέως γράμμασι σημαίνεσϑαι τὴν τῆς ψυχῆς μετὰ ταῦτα ζωήν. 21. Or XVII 30 
5. 147. 33 8.159 πλάσμα de doxei μοι εἶναι τὸ πρόβλημα αὐτῶν χτλ. Vgl. Hier 
Istinsmodi fingunt fabulam etc. Chrys 689e (ἑπτὰ ἔπλασαν) ὥστε Ex περιουσίας 
χωμῳδῆσαε ὡς ὥοντο τὴν ἀνάστασιν. 13 bis 5. 254,6. Überwiegend Exzerpt aus 
Chrys 689e. 0908. 


10 


15 


20 


254 


μὴ εἰδότες τὰς γραφὰς μηδὲ τὴν δύναμιν τοῦ ϑεοῦ, ἥἤτοι τὸν 
ϑεῖον ἐν ταῖς γραφαῖς νοῦν ἢ Χριστὸν ὄντα ϑεοῦ δύναμιν, καὶ ὅτι τῷ ϑεῷ 
πάντα δυνατά. καὶ πρῶτον μὲν δείκνυσι τὸ αἴτιον τοῦ μὴ νομίζειν ἀνάστασιν 
τὸ νομίζειν τοιαύτην εἶναι τὴν τῶν πραγμάτων κατάστασιν, εἶτα δείκνυσι τῆς 
ἀναστάσεως τὸν τρόπον. ἐν γὰρ τῇ ἀναστάσει φησὶν οὔτε γαμοῦσιν 
οὔτε ἐκγαμίξονται, ἀλλ᾽ ὡς ἄγγελοι ϑεοῦ ἐν οὐρανῷ εἰσι, τουτέστιν 
ἐν τῷ μέλλοντι αἰῶνι μὴ ὄντος ϑανάτου οὔτε παιδοποιΐας χρεία" οὔτε γὰρ ἐπι- 
ϑυμία τις ὑπόκειται σαρκὸς ἀφϑάρτων γεγονότων τῶν σωμάτων. πῶς γάρ φησι 
γάμους λέγετε γίνεσϑαι ἔν τῇ ἀναστάσει μηδὲν τοιοῦτον τῆς γραφῆς εἰπούσης; 
οἷ γὰρ ἀνιστάμενοι οὔτε μείωσιν οὔτε προσϑήκην δέχονται, ἀλλὰ πάσης 
φϑορᾶς καὶ σαρκικῆς ἡδυπαϑείας ἐλευϑεροῦνται ὡς ἄγγελοι ὄντες ἐν οὐρανῷ. 
καὶ διὰ μὲν τούτου ἐδήλωσεν ἡλίκη ἡ ἀνάστασις. ὅτι δὲ καὶ ἀνάστασίς ἐστι 
δείκνυσι, καὶ πάλιν ἀπὸ τοῦ Μωσέως ἐπιστομίζει αὐτούς, ἐπειδὴ κἀκεῖνοι ἐξ 
ἀρχῆς Μωσέα προεβάλοντο μάρτυρα, καί φησι" περὶ δὲ τῆς ἀναστάσεως 
τῶν νεχρῶν οὐκ ἀνέγνωτε τὸ ῥδῥηϑὲν ὑπὸ τοῦ ϑεοῦ λέγοντος" 
ἐγώ εἶμι ὃ ϑεὸς Αβραὰμ καὶ ὃ ϑεὸς Ἰσαὰκ καὶ ὃ ϑεὸς Ἰακώβ; 
οὔκ ἐστιν ὃ ϑεὸς ϑεὸς νεκρῶν, ἀλλὰ ξώντων. 5 δὲ λέγει τοιοῦτόν 
ἐστιν 6 ϑεὸς τῶν ὑφισταμένων ἐστίν, οὐ τῶν μὴ ὄντων᾽ οὐδὲ γὰρ εἶπεν" 
ἐγὼ ἤμην, ἀλλ᾽ εἰμί. εἰ γὰρ καὶ ἐτελεύτησαν, ἀλλ᾽ ἔζων τῇ ἐλπίδι τῆς 
ὑποσχεϑείσης ἀναστάσεως. εἰπὼν δὲ οὔκ ἐστι ϑεὸς νεκρῶν, ἀλλὰ 
ζώντων οὐκ ἐναντιοῦται τῷ εἰρημένῳ, ἵνα καὶ νεκρῶν καὶ ζώντων κυριεύσῃ" 
νεκροὺς γὰρ ἐκεῖ τοὺς μέλλοντας ζήσεσϑαι λέγει, διὸ οὐ δύναται ὅ ϑεὸς 
νεκρῶν εἶναι, ἀλλὰ ζώντων. ζωογονεῖ γὰρ πάντας εἷς τὸ εἶναι διηνεχῶς, 
ol δὲ μὴ τυχόντες τῆς αὐτοῦ δόξης, εἰ καὶ διηνεκῶς ζῶσιν, ἀλλὰ κολασϑη- 


σόμενοι αἰωνίως, ὅπερ οὐ ζωή, ἀλλ᾽ αἰώνιος ϑάνατος. 
2. Mo ἐν --- ταῖς 3. A τὸ μὴ νομίζειν ἀνάστεσιν τὴν τῶν πραγμάτων χκειτεί- 
στάσιν. Me τοῦ — un (sic) 5. Made τὸν τῆς ἀν. ro. Mio ἀναστάσει — φησίν. 


γαμοῦσί + φησι 6. ἐχγαμίζονταε EFal. 7. AT: παιδοποείκ, BR: puto παιδοποεΐας. 
Μὰ παιδοποιεῖν 9. A eivaı. AMde μηδὲν --- τοιοῦτον 10. Ma μεεῶσιν. A neos- 
ϑεσιν 11. AMde ἐπεϑιμίας für das gewähltere ἡδυπαθείας 13. Me ἀπὸ — τοῦ 
14. ACMd προεβέλλοντο 15. Für τὸ bis λέγοντος setzt Chrys ὅτε 17. Me ϑεὸς 
— ϑεός. ἀλλὰ + ϑεός. ϑεὸς ϑεὸς ζ. Or XVII 36 S. 169 18. AMado Märkfi οὐ für 
οὐδέ 19. A T: 75 ἐν πίστει, R: τὴ ἐλπίδε 20. Mde ἐστε + ὁ 22. L ζήσασϑαε 
23. Μὰ εἶναι + Yeös. Märkfi γὰρ - ὁ ϑεό;. A ὡς εἶνε 25. AMde ϑάνατός + ἔστεν. 
Me (ebenso A, vgl. Apolin bei Cram 183) + ἴσμεν δὲ ὅτε χαὶ πρὸς τὴν λέξιν αὐτὴν of 


1. Or XVI135 S.166. 2. Hier 1Kor 1,24. Matth 19,26. 12. Hier Spiritualis 
repromittitur conversatio. 13 — 21. Exzerpt aus C'hrys 600 ἀ 9. 21. Röm 14,9. 
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NA‘ Περὶ τοῦ νομικοῦ. 


ἜΣ ἀμέτρου ἀναιδείας διαφϑονούμενοι οἱ Φαρισαῖοι, ἐπειδὴ καταισχυν- 22, 84--40. 
ϑέντων τῶν Σαδδουκαίων ἐπῃνεῖτο ὑπὸ τῶν ὄχλων, ud’ ὑποκρίσεως πάλιν 
ἐρωτῶσι πειράζοντες αὐτόν, εἶ προστίϑησι τῇ ἐντολῇ τῇ πρώτῃ ὡς διορϑού- 
μενος τὸν νόμον, καὶ εὕρωσι κατ᾽ αὐτοῦ λαβήν. καὶ 6 μὲν Ματϑαῖος καὶ 5 
Λουκᾶς νομικὸν λέγει εἶναι τὸν ἐρωτήσαντα, Μάρκος δὲ γραμματέα, οὔκ 
ἔστι γὰρ τοῦτο διαφωνία" ol μὲν γὰρ νομομαϑῆ τοῦτον ἀποδεικνύουσιν, ὅ δὲ 
γραμματοεισαγωγέα, ὅπερ ἐστὶ τοῦ νόμου ἑρμηνεὺς τῷ λαῷ. ὁ δὲ κύριος 
δημοσιεύει αὐτῶν τὴν κακίαν, ὅτι οὐ διὰ τοῦτο ἦλϑον εἷς τὸ ἐρωτῆσαι ὥστε 
ὠφεληϑῆναι, ἀλλ᾽ ἀπὸ τοῦ μὴ ἔχειν ἀγάπην, ἀλλὰ φϑονεῖν, καὶ διδάσκει ὅτι 10 
οὗ δεῖ ἔν μέρει μὲν ἀγαπᾶν τὸν ϑεόν, ἐν μέρει δὲ τοῖς γηΐνοις προσκεῖσθαι. 
δι᾽ ὧν δὲ ὃ κύριος εἶπε ταύτην τὴν ἐντολὴν πασῶν κεφαλαιωδεστέραν 
οὖσαν ἔδοξεν 6 νομικὸς ἐμβαλεῖν αὐτὸν εἷς κίνδυνον ὡς ϑεοποιοῦντα 


ἀπὸ Οὐαλεντίνου χαὶ Μαρχίωνος ἔτε διαμάχονται ἐπὶ ψυχῆς ἀνάγοντες τὸν λόγον" ταύτες 
γὰρ ζὴν χαὶ περὶ τούτων εἰρηκέναι τὸν χύριον ὡς τούτων ὄντος ϑεοῦ τοῦ ϑεοῦ. οὐ δήπου 
δὲ Σαδδουχαίοις περὶ ψυχῶν ἣν ἡ ἀντιλογίκς, ἀλλὰ πεοὶ σωμάτων, ὥστε περὶ τούτων ἡ 
ἀπόχρισις. λέγεται δὲ τότε ἀνίστασθαι (A ἀνιστάναι) ὁ νεχρός, ὅτε μειὰ σώματος ἡ ψυχή, 
οὐχ ὡς ἐν τῷ μετειξὺ τῆς ψυχῆς διαλελυμένης, ἀλλ᾽ ὡς ἀπράχκτου οὔσης καὶ τὰ τὴς ζωῆς 
ἴδια ὅσ μετὰ σώμιτος οὐχ ἐχούσης" ἕν γάρ τε τὸ συναμφότερον ἐστιν, ὁ ἄνϑρωπος καὶ 
ἡ ζωὴ xown, χαὶ ἑχατέρων dei πρὸς τὴν dx ϑανάτου ζωὴν πάλεν σεστῆναι. 

2. Μὰ ἀφϑονίας (sic) 5. Me iv’ für zaile. Μὰθ χαὶ 89 - ὁ 6.C eva λέγει. Me 
ἔλεγον ἡ. Mde δὲ für γὰρ1". Made δικφωνία τοῦτο. Μὰ ὁ für οἱ (sic. MeA T: 
οἱ δέ, A R: puto ὁ δέ 9.A T: αὐτήν, R: αὐτῶν. Mde ἤλϑον -- εἰς τό 10. Me 
χαὶ für ἀλλώό 18. CL ἔδειξεν. 


2f. Das Scholion zu Mattlı 23, 34—40 ist mit Auslassungen bei T’reopk und freier 
gefaßt bei Poss übernommen. Die zum Teil in ihrer Koappheit fast dunkle Fassung wird 
durch das Scholion des Kyr bei Cramı 183, 16f. und Δι 684 erläutert. ΟΝ hat einige 
bessere Lesungen und am Schluß eine Erweiterung) KÄyr ἐπείπερ χιταισχυνϑέντων τῶν 
Σαϑϑουχαίων χαὶ ἀποχωρησιέντων ἐπηνεῖτο ὁ χύριος. 3. Kyr καὶ νομοϑέτης τις ἄγαν 
παρ᾽ αὐτοῖς (τοῖς Φαρισαίοις) νομιζόμενος ἐρωτᾷ, ποία ἐντολὴ μεγάλη ἐν τῷ νόμῳ, οἱηϑεὶς 
ὅτι μέλλεε τὰ ωσέως παραγριίφεσϑαι, παρατιϑέναι δὲ τὴν ἑκαυτοὺ διδασχαλίαν" ἢ ὅτε 
ἀγαπήσεις κύριον τὸν ϑεὸν σου χαὶ ἐμὲ παραζευγνὺς ἑκυτοῦ τὴν δόξαν τῇ δόξᾳ τοὺ πατρός, 
καὶ οὕτω εὑρήσει πρόφασιν (Nik εὑρίσκει αὐτόν, Cram vermutet εὑρίσχῃ αἰτίαν) τοῦ ἐμβαλεῖν 
eis χίνϑυνον ὡς ϑεοποιοῦντα ἑαυτόν (vgl. Ζ. 13). Chrys 694d προσδοχῶντές τινα λαβὴν 
παρέξειν αὐτοῖς ὡς ἐπιδιορϑωσάμενον αὐτὴν (τὴν πρώτην ἐντολὴν) διὰ τὸ χαὶ αὐτὸν 
δειχνύνχε ἑαυτὸν ϑεὸν προβάλλονται τὴν ἐρώτησιν. 5—38. Eigengut des Petrus. 6. 
νομιχὸς fehlt bei Or int. 3, 830 (Tisch. VII). 9. Sachparallele bei Ohrys 694d. 


5 


22,41 — 46. 
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ἑαυτόν. ὅϑεν μὴ εἰπόντα τοῦτο ἐπήνησεν 6 νομικός, ὡς ὁ Μάρκος φησίν. ἡ 
μὲν οὖν πρώτη ἐντολὴ πᾶν εἶδος εὐσεβείας διδάσκει, ἡ δὲ δευτέρα τὰ πρὸς 
, ’ ᾽ , λῚ e % € - « [4 αι 
ἀνθρώπους δίκαια περιέχει, καὶ ἡ μὲν ὅὁδοποιεῖ τῇ δευτέρᾳ, ἣ δὲ ἐκ τῆς 
πρώτης συγκροτεῖται᾽ ὃ γὰρ ἀγαπῶν τὸν ϑεόν, ἀγαπᾷ καὶ τὸν πλησίον καὶ ὃ 
ἀγαπῶν τὸν πλησίον πάσας τὰς ἐντολὰς τηρεῖ. 


NE‘. Ileoi τῆς τοῦ κυρίου ἐπερωτήσεως πρὸς τοὺς Φαρισαίους. 


’Ereön ψιλὸν ἄνϑρωπον ᾧοντο εἶναι τὸν Χριστόν, ἀνατρέπει αὐτῶν 
τὴν δόξαν καὶ διδάσκει τὸ ἀληϑὲς διὰ τῆς τοῦ Δαβὶδ προφητείας, ὅτι καὶ 
κύριός ἐστι τὴν ϑεότητα αὐτοῦ ἀνακηρύττων. εἰπόντων γὰρ τῶν Φαρισαίων 
ὅτι υἱός ἐστι τοῦ Δαβὶδ ὁ Χριστὸς, ψιλὸς ἄνϑρωπος, ὡς μὴ ἀκολούϑως 
ἀποκριϑέντων φησί: πῶς οὖν Δαβὶδ κύριον αὐτὸν καλῶν ἀληϑεύει, 
εἰ υἱὸς αὐτοῦ ἔστιν καὶ ψιλὸς ἄνϑοωπος; οὐὖκ ἀναιρεῖ δὲ οὐδὲ ἀρνεῖται υἱὸς 
εἶναι Δαβίδ, ἀλλὰ δείκνυσιν ὅτι οὐ ψιλός ἐστιν ἄνϑρωπος, ἀλλὰ καὶ ϑεός. 
εἰπὼν δὲ ὅτι ἐν πνεύματι αὐτὸν καλεῖ, δείκνυσιν ὅτι οὐ πρὸς χάριν 
τοῦτο εἶπεν, ἀλλ᾽ ἐν πνεύματι ἁγίῳ ἐφϑέγξατος ws περὶ ἑτέρου δὲ λαλεῖ, 
ἵνα μὴ δόξῃ βαρὺς εἶναι ἐπὶ τοῦ ἰδίου προσώπου γυμνάζων ταῦτα. εὔκότως 
δὲ ταῦτα ἰδικῶς προσέϑηκεν ἐκ τοῦ πατρὸς εἰρηκέναι, ἵνα φοβήσῃ αὐτοὺς 


1. Me ὅϑεν + χαί. C -- ὅϑεν bis τοῦτο. Made ἐπήνεσεν 2. Μὰ δευτέρα 
-- τάώ 3. Me ταύτης für τῆς πρώτης 4. Me συγχρατεῖται 6. SsoC. In L it 
der zirlos ausgefallen. Cod. Coisl. XXI περὶ τῆς τοῦ χυρίου ἐπερωτήσεως, πῶς υἱὸς 
.«]αβίδ᾽ ἔστιν ὁ Χριστός 8. ΑΔΙ46 ὅτε --- χαί 9. Me ἀνεαχηρύττοντος 11. Md 
ἀποχρεϑέντας 12. LMa — «αὐτοῦ bis ἀρνεῖτεε υἱός. Augenfehler. C ἐστεν αὐτοῦ 
13. Me — ψιλὸς bis ὅτε οὐ (2.14). Augenfehler 14. Α δὲ + ἔτι. T: αὐτῶν, R: αὐτὸν 
(ἐν πνεύματι) 15. Μὰ --- λαλεῖ bis ἰδιχῶς (2.17) 17. A Τ' πατρός, R: πνεύματος. 


1. Diesen Zug (Marc 12, 32) berücksichtigt nur Petrus, während Chrys 695 Ὁ 
begründet, warum Jesus den Frager lobte. 4. Theoph ὥστε di ἀλλήλων συγχρο- 
τοῦντεε χαὶ συνίστανται αἱ δύο «ira ἐντολαί. Cram 184, 19 ὁμοίαν δὲ τῆς πρώτης 
ἐντολῆς τὴν δευτέραν ἐχώλεσεν ὅτε αὕτη ἐχείνην npoodonossi χαὶ παρ᾽ αὐτῆς συγχροτεῖται 
πάλιν. Dies stammt nicht von Chrys, an den hier die Catene Cramers sonst sich an- 
schließt. δέ, Das Scholion zu Matth 22, 41—46 ist von Theoph verkürzt und zum 
Teil präziser gefaßt, bei Poss freier wiedergegeben. 41. Hier Et hi (Judaei) enim 
quf confitentur Christum esse venturum hominem simplicem et sanctum virum asserunt 
de genere David. Vgl. Chrys 0090}. 13. Deutlicher Zdier nach Or δ. 186f. Dominus 
igitur vocatur non secundum id quod de eo (Davide) natus est, sed juxta id quod natus 
ex patre semper fuit praeveniens ipsum carnis suae patrem. 
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καὶ ἀναγκάσῃ ὁμολογῆσαι ἀπὸ τῶν ἰδίων στομάτων, ὅτι κύριός ἔστιν 
6 Χριστός, τοῦτο συνιστῶν ἀπὸ τῆς προφητείας. ἐρωτᾷ δὲ ἵνα N εἰπόντες 
‚oox ἴσμεν’ ἐρωτήσωσι καὶ μάϑωσιν, ἢ τὸ ἀληϑὲς εἰπόντες πιστεύσωσιν, ἢ 
μηδὲν εἰπεῖν δυνηϑέντες αἰσχυνϑῶσιν, ὅπερ καὶ ἔπαϑον μετ᾽ αἰσχύνης dva- 
χωρήσαντες καὶ μηκέτι τολμήσαντες τοῦ λοιποῦ ἐρωτῆσαι αὐτόν. 


Διὰ τούτων διδάσκει ὅ κύριος ὡς οὖκ ἐναντιοῦται τῷ νόμῳ, καὶ ϑέλει 
τοὺς ἀκροατὰς μὴ καταφρονεῖν τῶν λεγομένων κἄν ol διδάσκοντες οὐκ 
ἐπαινετοί ὅσα γάρ φησι λέγουσιν οὔκ εἶσιν αὐτῶν, ἀλλὰ τοῦ Μωσέως, 
μᾶλλον δὲ τοῦ ϑεοῦ' διὸ χρὴ τιμᾶν τοὺς ἱερεῖς ὧς ἐπὶ τῆς Μωσέως 
καϑέδρας καϑεζομένους, εἶ καὶ μὴ ἔχουσιν ἐξ οἰκείας ἀρετῆς καυχᾶσθαι. 
od γὰρ καϑελεῖ αὐτοὺς τῆς ἀξίας, καὶ δεῖ σέβειν αὐτοὺς καὶ τὴν ὀρϑὴν 
αὐτῶν δέχεσθαι διδασκαλίαν. πᾶς δὲ 6 διδάσκων τὰ ἀπὸ τῆς ϑείας γραφῆς 
τὴν Μωσέως ἔχει καϑέδραν᾽ πρῶτος γὰρ ἐκεῖνος ἤρξατο τούτου, νῦν δὲ καὶ 
τὴν τοῦ Χριστοῦ. ἐπεὶ δὲ λοιπὸν eis ἀϑεΐαν ἐτράπησαν οἱ τῶν ᾿Ιουδαίων 
διδάσκαλοι καὶ τὸν ὄντως κύριον ᾿Ϊησοῦν τὸν Χριστὸν ὡς ϑεὸν οὖκ ἐδέξαντο, 
od χρὴ τοῦ λοιποῦ δέχεσϑαι ποιοῦντάς τι ἢ διδάσκοντας. ἐλέγχει τοίνυν 
αὐτῶν τὰ ἔργα πρὸς τὸ μὴ ἀπαιτεῖσϑαι μιμεῖσϑαι αὐτοὺς τοὺς ὄχλους, ἀλλὰ 
μόνοις προσέχειν τοῖς ἐκείνων λόγοις, καὶ δείκνυσι διὰ τούτου ὅτι οὐχ ol 
τὰ ὀρϑὰ διδάσκοντες Enaweroi, ἀλλ᾽ ol ἔνάρετοι πρὸς τὸ διδάξαι. 


1. Μὰθ ἀναγχάζεε + αὐτούς 2. Me ἣ ἵνα. εἰπόντων 3. Mo εἰπόντι. 92° 
Ἔ ὡς 4.01, μειώ 6. AMdeMärkfi ὅτε 11. AMe χαϑαιρὶ 12, A αὐτῶν bis 
γριιφρῆς τὴν am Rande nachgetragen. Märkfi γὰρ für δέ 13. A ἔχειν durch ἔχει am 
Rande verbessert 14. A τὴν am Rande. Nach Χριστοῦ beginnt Me ein neues Scholion 
mit dem Lemma πώντα οὖν ὅσα ἂν εἴπωσιν ὑμῖν. L ἐπειδέ. C λοιπών (sic) 16. 
Mde δέχεσϑαε 4 ἔτι. Märkfi + ἤ 17. AMe τοὺς ὄχλους μιμεῖσϑαε αὐτούς. Möärkfi 
πρὸς τὸ μὴ μιμεῖσθαι αὐτὰ τ. ὄχ. 18. A 7: λογισμοῖς, R: λόγοις 19. Mde δε- 
dunxovres + μόνον. A T: ἀλλ' ol πρὸς τῷ (R: ἴσως Tö) διδώσχεεν ὀρϑὰ χαὶ ἀρετῆς 
ἐπιμελούμενοι, R: ἐν ἄλλ. ἀλλ' οἱ ἐνάρετοι πρὸς τὸ διδάξαι. Mde πρὸς τῷ. 


6f. Das Scholion zu Matth 23, 1— 3 bei Märkfi übernommen mit dem Lemma τότε ὁ 
᾿Ιησοῦς ἐλάλει τοῖς ὄχλοις. β ---8 von Theoph und dem Οὗ γν8 bei Poss benutzt. Quelle 
dafür Chrys 701a. 7. Or S.196 Quorum doctrina est audienda, non autem est conver- 
satio imitanda. 9£. Uhrys 7W1bc. Sachparallele Isidorus (Nik 691). 12. Hier Per 
cathedram doctrioam legis ostendit. 13. Die Stelle ist dunkel. Zu ἤρξατε zodrov ist wohl 
zu ergänzen τοῦ διδϑάσχειν τὰ ἀπὸ τῆς ϑείας γραφῆς. Zum Sinn vgl. Or S. 193 Ergo ante 
Christi quidem adventum super cathedram Mosis sedebant bene, qui bene et secundum 
rationem dicta Mosis interpretabantur, post adventum autem Christi sedent super cathedram 
ecclesiae, quae est cathedra Christi et thronus. 16 bis δ. 258, 11. Bei Märkfi benutzt. 

Dos Petrus von Laodicea Erklärun:; des Matthäusevangeliums. 17 


23,4—7. 


5 


10 


μνιὸ 
ὁ} 


98 ----- 


Αἰνίττεται διὰ τούτου ὅτι τὰ μὴ ὑποκείμενα ἐν τῷ νόμῳ ἐπέταττον 
καὶ βαρέως ἐπέκειντο τοῖς μὴ ποιοῦσιν αὐτὰ τιμωρούμενοι ἀσύγγνωστα 
τοὺς παραβαίνοντας. τὸ δὲ μὴ προσψαῦσαι τῷ δακτύλῳ δηλοῖ τὸ μὴ 
συγγινώσκειν μηδὲ ϑέλειν ἐπικουφίσαι τῶν παραβαινόντων τὰς τιμωρίας" 
ἢ ἐπειδὴ βαρὺς ὅ νόμος διὰ τὰς λεπτολογίας τῶν ἐϑῶν καὶ διὰ τὸ τοὺς 
Φαρισαίους ἀπαιτεῖν εὐθύνας τοὺς παραβαίνοντας ἐντολήν, αὐτοὶ μηδὲ ἅπτό- 
μενοι τῶν τοιούτων ἔργων" τοῦτο γὰρ σημαίνει τὸ μηδὲ ἅψασϑαι τῷ 
δακτύλῳ. πρὸς τούτοις δὲ καὶ ἐν πᾶσιν ἐσχηματίζοντο πρὸς τὸ ὅδρᾶσϑαι 
τοῖς ἀνϑρώποις περίβλεπτοι καὶ διὰ σχηματισμιιοῦ ψευδοῦς ὑπεπλάττοντο 
εὐσέβειαν πλατύνοντες τὰ φυλακτήρια καὶ τὰ κράσπεδα μεγαλύ- 
γοντες. ἀκούσαντες γὰρ γεγραμμένου ἐν τῷ νόμῳ πεοὶ ϑείων ῥημάτων 
ὅτι ἀφάψετε αὐτὰ ἐπὶ τῆς χειρὸς ὑμῶν καὶ ἔσται ἀσάλευτα πρὸ ὀφϑαλμῶν 
ὑμῶν, ol τὰ ἔργα αὐτῶν ποιοῦντες πρὸς τὸ ϑεαϑῆναι τοῖς ἀνϑρώποις, 
γράψαντές τινα τοῦ νόμου ῥητὰ εἰς περικομμάτια διῳϑερίων δύο καὶ περι- 
δήσαντες, τὸ μὲν ἕτερον φοροῦσιν ὡς στέφ ανον ἐπὶ κεφαλῆς τιϑέντες κατὰ 
τοῦ μετώπου τὸ γεγραμμένον, τὸ δὲ ἕτερον κατὰ τοῦ βραχίονος τῆς ἑτέρας τῶν 
χειρῶν, καὶ καλοῦσι ταῦτα φυλακτήρια. οὕτω δὲ καὶ περὶ κρασπέδου τι 


1. Mo Lemma δεσμεύουσε γὰρ φορτία. A T: δὲ χαί, R: διά. AMde κείμενα. 
A 7: ἐπέλαττον, R: ἐπέταττον 3. Me ἁμαρτάνοντας. προσψαῦσαε bietet keine Hand- 
schrift des Matth. Luk 11,46 4. LMa βαινόντων (sic). Mo ἁμαρτανόντων 5. Made 
τὰς τῶν ἐδϑῶν λεπτολογίας. L ἐϑνῶν (sic). Me διότε οἱ «Φαρισαῖοε ἀπύτουν 7. 
ἅψασθαι τῷ δαχτύλῳ nach Syr. Sin. und Cur., vgl. Βίαβ z. ἃ. S. 8. Me hat nach 
δαχτύλῳ ein Scholion des Photsus (A: τὸ δεσμεύουσι φορτίκ, Schl: ἀλλ' ὥστε τοῖς 
ὁρῶσιν ἀρέσαι). Mit πρὸς τούτοις χτλ. beginnt Me ein neues Scholion. L ῥᾶσϑαε (sic) 
10. A πλατύνοντες bis ἀσάλευτα (Ζ. 12) am Rande nachgetragen 11. A— ἐν τῷ νόμῳ. 
AMde περὶ + τῶν 12, Me ἄφετε. τῶν χειρῶν 13. Me ἀπαιτῶν (sic) für αὐτῶν. 
Me — τοῖς 14. Me διφϑερῶν. Μὰ πεϑδήσαντες 15. Me τὸ μὲν ἕν. Mde ἐπὶ -᾿ τῆς. 
Μὰ τιϑέντες + καί. 17. CMde δὴ für δέ. 


3f. Or 8. 196 Modica virtus animae quae moraliter digitus appellatur. Vgl. Hier 
Notandum autem quod et humeri et digitus et onera et vincula quibus alligantur onera 
spiritualiter intelligenda sunt. Kyr (Nik 692) αὐτοὶ δὲ τοῦ νόμου οὐδὲ προσψαύετε. 
12. Deut. 6,8 (bei Or S. 201 und Hier angezogen). 11,18. Exod. 13, 10. 13f. Quelle 
Or 8. 201. Hier und Chrys bieten entsprechende Angaben, ersterer mit interessanten 
Zutaten, beide mit Anführung gleicher Veräußerlichungen in der Christenheit. Was für 
Schriftworte in die Phylakterien zu bringen seien, wird verschieden angegeben. Hier 
meint, der Dekalog. Petrus sagt einmal στενὰ τοῦ νόμου ῥητά, dann (S. 259, 9) 
der Dekalog. 17. Zu den χρέσπεδα erzählt Hier, sie sollten den Juden unter- 
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εὑρόντες Ev Δευτερονομίῳ οἴονται τηρεῖν τὸν νόμον κράσπεδόν τι ποιήσαντες 
ἐπί τινος κλώσματος ὃ φοροῦσιν ἐπὶ τοῖς ἐνδύμασι. κράσπεδα δὲ καλοῦνται 
τὰ περὶ τὴν ὥαν τὴν περὶ τοὺς πόδας δαπτόμενα ὑακίνϑινα κλώσματα ἣ 
καὶ κόκκινα. ταῦτα δὲ ἐποίουν, ἵνα ὁρῶντες αὐτὰ μὴ ἐπιλάϑωνται τῶν τοῦ 
ϑεοῦ ἐντολῶν" τὸ μὲν γὰρ ἔχειν ἐπὶ τῆς χειρὸς τὸ φυλακτήριον σημαίνει, 
ὥστε ἐργάξεσϑαι τὰς ἐντολάς. τὸ δὲ κράσπεδον δηλοῖ τὴν τοῦ κυρίου 
οἴκονομίαν owLovonv di’ αἵματος τοὺς ἀντεχομένους αὐτῆς. μεγάλα δὲ ἐποίουν 
τὰ κράσπεδα, ἵνα διὰ τούτου δόξωσι νομοφύλακες εἶναι, ὡς σύμβολα ὄντα 
τῆς τῶν νόμων τηρήσεως. ἐν δὲ τοῖς φυλακτηρίοις εἶχον γεγραμμένην τὴν 
δεκάλογον ἐξηρτημένην ἐν τοῖς τραχήλοις. ταῦτα δὲ ἐσχηματίζοντό φησι διὰ 
τὸ τιμᾶσϑαι μὲν ἐν τοῖς ἀσπασμοῖς, φιλεῖν τε τὴν ποωτοκαϑεδρίαν 
ἐν ταῖς συναγωγαῖς καὶ τὰς πρωτοκλισίας ἐν τοῖς δείπνοις, 
φιλεῖν τε καλεῖσϑαι ὑπὸ τῶν ἀνϑρώπων διδάσκαλοι. 


Οὐ τοῦτό φησι διὰ τὸ μὴ ϑέλειν καλεῖσϑαί τινα διδάσκαλον, ἀλλὰ 
τὸ un ἐμπαϑῶς ϑέλειν ἀκούειν διδάσκαλον ἑαυτόν τινα᾿ τὸ γὰρ διδασκαλικὸν 
ἀξίωμα μόνῳ μέτεστι ϑεῷ. ἤτοι ἐπεὶ ποιητὴς τοῦ λογικοῦ μόνος 6 υἱός, 
μόνος καλεῖται διδάσκαλος. πάντες δὲ ἡμεῖς ἀδελφοί ἐσμεν ὡς ἕνα ἔχοντες 


1. Mde ἐν + τῷ 2. CLMa χλάσματος (Sie) 3. Ma wav. C av. Made 
παρά. A R: ἴσως τὰ περὶ τοὺς πόδας ῥὁαπτόμενα ὑαχίνϑινα χλώσματα. Mo ἢ --- καί 
4. Μὰ ἐποίησαν A τῶν am Rande 6. Mde ϑεοῦ 8. Mde σούτων. 1, δόξωσιν 
ὁμοφύλαχες (sic), AMde σύμβολον. A RK: σύμβουλον 9. A τοῦ νόμου 10. Me 
Neues Scholion mit dem Lemma φιλοῦσί τε τὴν πρωτοχλισίαν 14. Me hat das 
Lemma ὑμεῖς δὲ un κληϑῆτε. Made τινὰ χαλεῖσϑαι 10. Μὰ λογεκοῦ --- μόνος. 


schiedlich kenntlich machen. Superstitiosi magistri ... faciebant grandes fimbrias et 
acutissimas in eis spivas ligabant, ut videlicet ambulantes et sedentes interdum punge- 
rentur etc. 

3—4 nach Chrys 703c, vgl. Euth 875. 9—10 sperrt sich mit 85. 258,16 —17. 
Zu ἐν τραχήλοις Prov. 3,3. Analoges von abergläubischen Christen bei ΠΥ und 
Chrys 703b ὡς πολλαὶ νῦν τῶν yırıumzBv εὐεκγγέλια τῶν τραχήλων ἐξαρτῶσαι ἔχουσι. 
18. Euth δαββὶὲ ἑβραϊστὶ ὁ διδάσχαλος. 14. Das Scholion zu Matth 23, 8—12 (bis 
S.260,6) von Theoph frei umgeformt. Er beginnt: οὐ xwive ὁ Χριστὸς τὸ καλεῖσϑαί 
τινι διδίσχαλον, ἀλλὰ τὸ ἐμπαϑῶς θέλειν καλεῖσϑαι χαὶ πάντα τρόπον σπουδάζειν εἰς 
τὸ χληϑῆναι. löf. Hier Nec magister neo pater vocandus est alius nisi deus pater 
et dominus noster Jesus Christus, pater, quia ex ipso sunt omnia, magister, quia per 
ipsum omnia, vel quoniam per dispensationem carnis ejus omnes reconciliati sumus deo. 
In breiterer Ausführung bei Or S.202f. 17. Weniger einfach Ser (Poss 304) ὡς ποεητὴς 
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τῆς φύσεως ὅρον, ἢ ὡς μόνον πάντων ποιητὴν ἔχοντες καὶ πατέρα τὸν ϑεόν" 
οὐ γὰρ ὁ σπείρας ἡμᾶς αἴτιός ἔστι τοῦ εἶναι ἡμᾶς, ἀλλὰ συναίτιος, μᾶλλον 
δὲ διάκονος γεννήσεως. διὰ οὖν φιλοκομπίαν κωλύει καὶ τοῦτο, ἐπεὶ ϑέλει 
ἡμᾶς τιμᾶν τοὺς γονεῖς καὶ μάλιστα τοὺς πνευματικοὺς πατέρας. εἶτα εἰπών" 
μηδὲ κληϑῆτε καϑηγηταὶ ἐπήγαγεν: εἷς γὰρ ὑμῶν ἐστιν ὃ καϑη- 
γητὴς Χριστός. εἰπὼν δὲ εἷς οὖκ ἐκβάλλει τὸν πατέρα' τὸ γὰρ εἷς πρὸς 
ἀντιδιαστολὴν τῶν ἀνϑρώπων λέγεται. ἤτοι καϑὸ ἄνθρωπος γέγονεν ὁ υἱὸς 
καλεῖται καϑηγητὴς καὶ πρωτεύει πάντων τῶν ἀδελφῶν, εἷς καὶ μόνος ὧν 
καϑηγητής, καϑὸ δὲ φύσει ϑεός ἔστι, πάντων ὑπερέχει καὶ τῶν ἀοράτων. 
εἶτα διδάσκων μετριοπαϑεῖν ἐπήγαγεν ὃ δὲ μείξων ὑμῶν ἔσται ὑμῶν 
διάκονος᾽ τὸ γὰρ ϑέλειν ὑπηρετεῖν καταστέλλει τὸ τῆς ὑπεροψίας νόσημα. 


Ns‘. Περὶ τοῦ ταλανισμοῦ τῶν γραμματέων καὶ Φαρισαίων. 


Ὑποκριτὰς τούτους καλεῖ ὡς ἐπαγγελλομένους εὐλάβειαν, μηδὲν δὲ 
ποιοῦντας, ἀλλὰ προφάσει τοῦ προσεύχεσϑαι μακρὰ πλείονα παρὰ τῶν 
χηρῶν ἀπαιτοῦντας" διὸ ὡς διαπαίζοντες τοὺς παρόντας καὶ ψευδῶς προσ- 
ἰόντες ϑεῷ πλέον κρίμα λήψονται. εἶ γὰρ πᾶς ὃ ποιῶν κακὸν ἄξιός ἔστι 
τιμωρίας, 6 ἕν προσχήματι εὐλαβείας τοῦτο ποιῶν χαλεπωτέρας ἐστὶ τιμωρίας 
ὑπεύϑυνος. διασύρει δὲ αὐτοὺς καὶ ὡς γαστριμάργους καὶ ἀπηνεῖς, ol οὐ 
τοὺς πλουσίους, ἀλλὰ τὰς χήρας σφοδρῶς ἐζημίουν᾽ διό φησι τὸ κατεσϑίετε 
αἷς ἔδει καὶ ἐπιχορηγεῖν. 


1. Me χαὶ πατέρα τὸν ϑεὸν ἔχοντες. Μὰ ἔχ. τὸν π. χαὶ 5. ὑμᾶὰὰὴὰόῤΛΛἠ 2. Μά — ἐστε 
bis ἡμὰς 5. Made χαηϑῆναι. Mde --- ὑμῶν. χαϑηγητὴς + ὑμῶν. Dieselbe Lesung 
befolgt Chrys, Basil, Greg Nyss. Zur schwankenden Stellung von ὑμῶν Tisch. VIII 
10. Mde μείζω 11. L ὑπειρετεῖν. Md — ὑπηρετεῖν. In Me folgen zwei Scholien des 
Photius 1. A: un didaoxalous ἑκυτοὺς χαινῶν, Schl: ἀλλὰ ϑεοὺς 9800 ὀνομάζεσϑαι. 
2. A: ὁ δὲ μείζων ὑμῶν ἔστω ὑμῶν διάχονος, ἐπειδὴ τοὺς εἰς χαινότητα δογμάτων, 
Schl: τὸν οὐράνιον πατέρα δείχνυσιν 13. AMe αὐτούς. Made ἐπαγγελλομένους + μέν 
14. AMde Märkfi ποιοῦντας + τῆς ἐπαγγελίας 15. A T: χειρῶν, BR: puto χηρῶν. AMe 
ἀπαιτοῦντες. AMde ὡς δὴ παίζοντες. AMde προσιόντες + τῷ 16. Mde πλεῖον. 
Μὰ ποιῶν --- χαχόν (sic) 18. Märkfi γαστριμάργους --- καί 20. Me ἐπιχορηγεὶῖν + ἢ 


πάντων ὁ ϑεὸς καὶ τοῦ εἶναε αἴτιος καλεῖταε πατὴρ, χαὶ φύσει μὲν καὶ χατὰ ἀλήϑειαν 
τοῦ υἱοῦ πατήρ ἐστιν’ ἡμῶν δὲ δεσπότης ἐστὶ φύσει, χάριτε δὲ πατήρ. Or 8.203 hebt 
allein die durch das πνεῦμα υἱοϑεσίας bewirkte Familieneinheit hervor. 

2f. Vgl. Chrys bei Poss. 6. Nach Chrys 704d. 13. Das Scholion zu 
Matth 23,13. 14 mit Ausnahme von Z. 16—18 bei Märkfi übernommen. T’heoph und 
der Chrys des Poss benutzen Ζ. 13—15. 18. Chrys 707e γαστριμαργία. 
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(Τὸ δὲ κλείδτε τὴν βασιλείαν τοῦ ϑεοῦ) τοῦτό φησιν" ἐπειδὴ 
ἐκακοποίουν Ev προσχήματι εὐλαβείας ὡς διδάσκαλοι καὶ ὀφείλοντες σώζειν, 
οὐ μόνον ἑαυτοὺς ἀπώλουν ἀπιστοῦντες Χριστῷ, ἀλλὰ καὶ τοὺς ϑέλοντας 
πιστεύειν ἀνέτρεπον. ἔξω τοίνυν μένοντες αὐτοὶ τῆς βασιλείας διὰ τὸ μηδὲν 
τῶν δεόντων πράττειν καὶ μὴ πιστεύειν εἰς Χριστόν, διὰ τῆς μοχϑηρᾶς αὐτῶν 
διδασκαλίας κωλύουσιν ἀπατῶντες καὶ ἄλλους εἰσελϑεῖν. --- 

Πάλιν οὐαὶ ὑμῖν ὅτι καὶ οὖς μετὰ κόπου κέκτησϑε οὐκ ἀγαπᾶτε 
᾿ οὐδὲ φυλάσσετε, ἀλλὰ καὶ χείρους ποιεῖτε" πέφυκε γὰρ ὃ μαϑητὴς, el φαῦλον 
κέκτηται τὸν διδάσκαλον, ὑπεραναβαίνειν αὐτοῦ διὰ τὴν ἐπὶ τὸ χεῖρον εὐχέ- 
geıav' ὅταν γάρ φησιν ὑμῖν τις πεισϑεὶς τὸν βίον ζηλώσῃ, κινδυνεύει. ἤτοι 
ὅταν ἐξ εἰδωλολατρίας δυνηϑῆτε μεταρρυϑμίσαι τινά, οὖ»κς ξᾶτε τοὺς πιστεύ- 
σαντας ἀκολουϑεῖν τῷ νόμῳ, ἀλλὰ ταῖς ἀνϑρωπίναις διδασκαλίαις. τὸ οὖν 
δοκοῦν αὐτῶν εἶναι καλὸν ἄχρηστον ἀποφαίνει. υἱὸν δὲ γεέννης φησὶν 


τὸ χκατεσϑίετε τὰς οἰχίας τῶν χηρῶν ἀντὶ τοῦ χαρποῦσϑε τοὺς οἴχους, & ταῖς χήραις 
χαὶ τοῖς ἀσϑενέσεν ἔδεε διδόσϑαε χομιζόμενοι. Es folgt Or ὅτι κλείετε τὴν βασιλείαν 
τῶν οὐρανῶν. οἱ γραμματεῖς καὶ οἱ Φαρισαῖοι εἶχον τὰς χλεῖς τῶν ϑυρῶν τῆς βασιλείας 
τοῦ ϑεοῦ, τουτέστι τὰς ϑείας γραφάς. Or hat ν. 14 nicht berücksichtigt, wohl aber Chrys. 

2. Mde ὡς + γάρ, διδάσκαλοι ---χαί 8. AMde ἀπώλλυον. Mde ἀπιστοῦντες + 
τῷ. A ϑεῶ A. Me πιστεύον (Schreibfehler) 6. A 7: ἀπαιτοῦντες, R: ἀπατῶντες. 
L ἀπαιτῶτες. Me τοὺς βουλομένους für ἄλλους. Märkfi ἀλλήλους. In Me (und A) folgt 
anonym χαλεπὸς ὁ χατὰ τούτων ἔλεγχος, ol οὐ μόνον τὰς οἰχείας ἀπολλύειν ψυχάς, ἀλλὰ 
καὶ τὰς τῶν ὑποχειρίων, μήτε πιστεύοντες μήτε ἄλλους συγχωροῦντες πιστεύειν, ὡς 
διϑάσκαλοε οἷς εἴωθεν ὁ ὑπήχοος ἀχολουϑεῖν λαός. οὐ μόνον δὲ τοὺς ἀγνοοῦντας ἐδέί- 
ϑασχον, ἀλλὰ χαὶ τοὺς ϑέλοντας πιστεύειν ἄτρεπτον, ὑβρίζοντες τὸν Χριστὸν χαὶ δαιμο- 
νῶντα χαλοῦντες (Joh 10, 20 u.ö.) χαὶ τοῖς ὄχλοις παραγγέλλοντες μὴ ἀχούεεν αὐτοῦ χαὶ 
ἁποσυναγωγοὺς ποιοῦντες τοὺς ὀνομάζοντας αὐτὸν Χριστόν (Joh 12,42). Vgl. Z. 11. und 
Or dazu, ferner Or 8.207 (Hi enim non contenti etc.) 8. Mde χήρας (sic). Μὰ εἰ 
+ χαί 10. A τις am Rande 11, T: εἰδωλολατρείας, R: puto εἰδωλολατρίας. A 
μεταριϑμῆσαι. ἐᾷ. 13. Me γεέννης + ποιεῖτε. 


1. Bei Märkfi ist das textlich mit dem vorigen verbundene Scholion eingeführt 
durch τὸ δὲ χλείετε τὴν βασιλείαν τοῦ ϑεοῦ (so Syr. Cur. für τῶν οὐρανῶν) τοῦτό φησι. 
Or S.206 Ciaudentes autem regnum coelorum scribae et Pharisaei duo ad semel delinquunt, 
unum quidem quod ipsi non ingrediuntur in regnum coelorum, secundum quod intrantes 
introire non sinunt. 2. πρόσχημα πονηρίας bei Ohrys 707c. 8. Euth διπλότερον 
δὲ eine (vgl. 8. 202, 2) διύτε πᾶς ἔχων διδώσχαλον πονηρὸν οὐ μέχρε τῆς τούτου χαχίας 
ἵσταται, παραδείγματι δὲ τούτον χρώμενος ἐπὶ τὸ χεῖρον προβαίνειν εἴωϑεν. 13. 
Chrys 085 υἱὸν δὲ γεέννης φησί, τουτέστιν αὐτογέενναν. Theoph υἱὸς δὲ γεέννης 
ὁ ἄξιος ταύτης χαὶ οἰχειότητώ τινα πρὸς αὐτὴν ἔχων, ὥστε καυϑῆναι ὑπ' αὐτῆς. Vgl. 


Photius zu 262, 3. 


23,1 


23, 16 --- 22, 
δ 


10 
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ἀντὶ τοῦ αὐτογέενναν ποιεῖτε αὐτόν. ἤτοι υἱὸς γεέννης λέγεταί τις διὰ τὸ 
οἰκειότητά τινα λαβεῖν πρὸς τὸ τῆς γεέννης πῦρ. διπλότερον δὲ αὐτὸν 
εἶπεν, ἵνα ἀμφοτέρους φοβήσῃ, τούς τε διδασκάλους καὶ τοὺς ἀκροατάς. 


Τυφλοὺς καλεῖ αὐτοὺς ὡς μὴ ϑέλοντας τὰ πρέποντα διδάσκειν. λέγει 
δὲ καὶ τὰ σφάλματα αὐτῶν, τὸ λέγειν ἀδιακρίτως ὃ ἐδόκει αὐτοῖς καὶ τῶν 
ἀξιαγάστων μὲν καταφρονοῦντας, τῶν δὲ ἐλαχιστοτέρων λόγον ποιουμένους, 
καὶ οὐ τὰ αἴτια τοῦ ἁγιασμοῦ τιμῶντας, ἀλλὰ τὰ δι' ἐκείνων ἁγιασϑέντα᾽ τὰ 
γὰρ χρυσᾶ σκεύη, οἷον τὰ Χερουβίμ, τὴν στάμνον καὶ τὰ ὅμοια προτιμότερα 
ᾧοντο τοῦ ναοῦ. διὸ διασύρει αὐτοὺς ὅ κύριος ὅτι οὐ μόνον συνεχώρουν 
τινὰς ὀμνύειν, ἀλλ᾽ ὅτι καὶ ἔλεγον᾽ οὐδέν ἐστι τὸ κατὰ τοῦ ναοῦ ὀμνύειν" 
οὔτε γὰρ ὅρκον ἡγεῖσϑέ φησι τὸ ὀμόσαι ἕν τῷ ναῷ, ἀλλὰ τὸ εἰς τὸν 
χρυσὸν τὸν ἐν τῷ ναῷ περικείμενον, ὃς διὰ τοῦτο ἦν αἰδέσιμος ὅτι εἰσῆλϑεν 
& τῷ ναῷ καὶ γὰρ καὶ τὰ ἐπὶ τοῦ ϑυσιαστηρίου τιϑέμενα ἁγιάζεται 
ἐπιτιϑέμενα αὐτῷ. ἐπὶ δὲ ἡμῶν τὸ ἐναντίον ἐστί τὰ γὰρ ἐπὶ τοῦ λογικοῦ 
ἡμῶν ϑυσιαστηρίου ἐπιτελούμενα ἁγιάζει τὴν τράπεζαν καὶ τὰ ἐν αὐτῇ σκχεύη, 


1. A T: ἤτοι, R: ετα 2. Μὰ πιρὸς für πρός. «αὐτῶν 83. In Me (und A) 
folgt 1. Or τοῦτο τοίνυν φησί" πολλὴν μὲν ἐπιδείχνυσϑε σπουδήν, ὥστέ τινα τῶν ἀλλο- 
τρίων δῆϑεν τοῦ ᾿Ισρκὴλ ἐπὶ τὴν εὐσέβεειεν ἀναγαγεῖν χαὶ ποιεῖν προσήλυτον. ἐπειδὰν 
δὲ οἰχεῖον τοῦ νόμου αὐτὸν χαὶ τῆς εὐσεβείκς εἶναι δόξητε ποιεῖν, τότε αὐτὸν ἐργάζεσϑε 
υἱὸν γεέννης, ὡς μηδὲ λόγον τινὰ ποιεῖσθαι τῆς τῶν προσηχόντων διδασχαλίας" ὥστε 
μάτην μεγαφρονεῖτε ἐπὶ τῷ διδάσχειν ἑτέρους. ὃ. Photius verkürzt bei Poss 305. Der 
Anfang klingt an das Petrusscholion: τὸ υἱὸν γεέννης ἀντὶ τοῦ οὕτως ἔχειν οἰχείως δι᾽ ὧν 
ὡμαρτώνεε πρὸς τὴν γέενναν παρασχεικίζετε ὡς υἱὸς πρὸς τὴν τεχοῦσαν μητέρα, Schl: 
ἐπιτρίβειν μετὰ τὸ ποιῆσαι. 8. ᾿Αγεπιγράφου οὐαὶ ὑμῖν ὁδηγοὶ τυφλοί. τυφλοὺς χτλ. 
4. Märkfi τυφλοὺς + de& Made «αὐτοὺς χαλὲὲ 5. AMe τῷ für τό. Mde ὡς für χαί 
6. LMa τῶν — δέ ἡ. Μὰ τὰ — di 8. A yonord. Me Χερουβὶμ + χαί. A ord- 
σιμὸν (Sic), προτιμότερον 9. Μὰ ὄντα (sic) 11. Made ἡγεῖσϑει. Μὰ Maärkfi 
ἀλλὰ — τὸ εἰς. CLMa --- ἀλλὰ τὸ bis εἰσῆλϑεν ἐν τῷ νκῷ. Augenfehler 13. Me Märkfi 
γὰρ --- καί. ἁγιάζει 14. Μὰ ὑμῶν 15. AMde ἐπειτελούμενα + χαὶ τελούμενα. 
Märkfi ἐπειτιϑέμενα zer τελούμενα. AMe ἁγιάζει + καί. Made αὐτῷ. 


1—3. Zum Teil wörtlich bei Märkfi. 2—3. Nach Chrys 708c. 4. Das Scho- 
lion zu Matth 23, 16—22 bei Märkfi übernommen mit Auslassung von 2. 5 (τὸ λέγεεν) 
bis 2.6 (χαταφρονοῦντας) und S. 263,6 (αὕτη xrA.), frei wiedergegeben von Theoph, 
wo auch 2.5—6 fehlt, der Schluß aber erweitert ist. Von 2. ἡ ab auch Anleihen 
bei Chrys des Poss. Chrys selbst erklärt diesen Abschnitt nicht, wie Or, Hier usw. 
Blaß (Beiträge zur Förd. der christl. Theol. 1V 32) will ihn deshalb aus dem Texte aus- 
scheiden, aber er überschätzt des Chrys Bedeutung für die Textkritik. Bei Chrys fehlt 
κύμινον, auch Luk 11, 42. 111. Or 214f. Hier Sachparallele in gleicher Gedankenfolge. 
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ἀντίτυπα γάρ εἶσι τοῦ δεσποτικοῦ σώματος. ἐὰν οὖν τις εὑρεϑῇ Öudoas 
κατὰ χρυσοῦ σκεύους ἢ βοὸς προσαχϑέντος εἰς ϑυσίαν, ἐπιορκήσας κατεδι- 
κάζετο τὰ ἴσα ἀποτίσαι xad’ ὧν καὶ ὥμοσεν᾽ el δὲ κατὰ τοῦ ναοῦ ὥμοσεν, 
ἐπείπερ οὔχ οἷόν τε ἦν ποιῆσαι τὸν ψευσάμενον ἕτερον ναὸν ἢ ϑυσιαστήριον, 
ἀπελύετο. οὗτοι δὲ οἵ ὅρκοι τῶν Φαρισαίων ἦσαν εὑρήματα, οὐ τῆς γραφῆς" 5 
αὕτη γὰρ κατὰ μόνου τοῦ ϑεοῦ λέγει ὀμνύειν. 

Πάλιν σκώπτει αὐτοὺς ὡς ἀνοήτους τῶν μὲν μειζόνων ἐντολῶν μὴ 98. 328. 2. 
ποιουμένους λόγον, Ev δὲ τοῖς μικροῖς ζητοῦντας τὴν ἀκρίβειαν" οὔτε γὰρ 
τοῦ κυμένου τὴν δεκάτην παραχωροῦντες ds τοῦ νόμου κελδύοντος διὰ τὴν 
φιλοκερδείαν τῆς τοῦ δικαίου ἐπιμελείας οὐδένα ἐποιοῦντο λόγον, οὐ κρί- 10 
γοντες τὸ ὀρϑὸν οὐδὲ συμπαϑοῦντες οὐδὲ πίστιν ἔχοντες εἷς ϑεὸν γνησίαν. 
εἰπὼν δὲ ταῦτα ἔδει ποιῆσαι κἀκεῖνα μὴ ἀφιέναι, οὐχ ὡς προτρε- 
πόμενος ἡμᾶς ἐπὶ τὴν νομικὴν σμικρολογίαν ταῦτά φησιν, ἀλλ᾽ ἐκ τῶν 
σωματικῶν ἐπὶ τὰς ψυχικὰς ἀρετὰς ἀνάγων᾽ διὸ καὶ ἐλέους καὶ κρέσεως 
ἐμνήσϑη, ἅπερ ἐστὶ συνεκτικὰ τῆς ζωῆς ἡμῶν. διὰ γὰρ τοῦ ἐλεεῖν καὶ ἡ μεῖς 15 
ἐλεούμεϑα, διὰ δὲ τῆς κρίσεως βοηϑεῖν διδασκόμενοι τοῖς ἐπηρεαζομένοις, 


1. Μο --- οὖν. LMa τις --- εὑρεϑῆ. Märkfi ὀμόσαε 2. ΑΜο κατὰ -ἰ- τοῦ. AT: 
Χριστοῦ, R: χρυσοῦ 8.1, καϑῶν. Md -- εἰ δὲ bis ὥμοσεν. Augenfehler. Märkfi εἰ 
δὲ -᾿ χαί 4. A ἐπίπερ 6. In Me folgt ein Scholion, das den Inhalt des Petrusscholions 
frei und ausführlicher wiedergibt und aus. Scholien des Apolin (Cram 189, 29 ff.) und des 
Theod Herakl (Cram 189, 101.) zusammengestellt ist. Das bei Cram dem Apolın zuge- 
schriebene Stück ist bei Poss 307 unter T’keod Herakl angeführt und bildet bei Ns%k den 
Schluß eines Scholions des Basslius. Ein bemerkenswertes Beispiel für die Unsicherheit 
der Überlieferung. Zwei Drittel des Scholions hat auch A. A: μωροὶ καὶ τυφλοί. τίς γὰρ 
μείζων ἐστίν, Schl: ϑεὸν χαὶ ἐνοιχοῦντα ἐν aörp 7. Märkfi πώλεν + δέ. A σχόπτει» 
wohl verschrieben statt σχόπει, vgl. Poss 807. ΟἹ, τῶν -- u 8. Me ταῖς μιχραϊς. 
Märkfi χαὶ für οὔτε 9. Me τῆς δεχάτης. Me διὰ ---τήν 10. A 1: ἴσως φιλοχερϑδίαν. 
CLMa οἱ τ οὐ 11. A τόν. Me beginnt nach γνησίαν ein neues Scholion mit dem 
Lemma ταῦτα ἔδει ποιῆσαι 12. ἀφιέναι gegen ἀφεῖναι Märkfi ΟἿ ΓΖ. Luk11,42 ist 
ἀφεέναε neben παρεῖναι überliefert 14. Märkfi τὰ ıyuyıxd. Mo ἔλεγε für ἐλέους, ebenso A 
und Vat. gr. 1618, wo ἐλέους am Rande 15. Mde δεὰ + μέν 16. C διϑασχόμεϑα, 
wohl richtig. 


7£. Das Scholion zu Matth 23, 23. 24 und 25. 26 ist bei Märkfi in eines zusammen- 
gezogen unter Weglassung von 8. 264, 11 (ὡς γάρ) bis Z. 14 (χαϑαρσίων) und 5. 265, 1—3. 
Theoph und in verkürzter Fassung der Chrys des Poss benutzen den Anfang und den 
Schluß. Zu 7. Ohrys 708c εἶτα εἰς ἄνοιαν αὐτοὺς σχώπτει ὅτε τῶν μειζόνων ἐντολῶν 
ἐχέλευον χαταφρονεῖν. Vgl. auch Or 8.218 (Hic sermo οἷο). 13. Chrys 7089 δείχνυσεν 
ἐξ ἀνάγχης τῇ ἔνδον xudapornrı χαὶ τὴν ἔξωϑεν ἑπομένην. 
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διὰ δὲ τῆς πίστεως μὴ εἶναι ἀπατεῶνες. ὡς δὲ ἄγαν χαλεποὺς καὶ μηδὲν 
εἰδότας τῶν δεόντων καλεῖ αὐτοὺς ὁδηγοὺς τυφλοὺς μὴ ἀνεχομένους 
διορϑωϑῆναι, ἀλλὰ καὶ τοὺς ἄλλους ἐπιχειροῦντας διδάσκειν οἰόμενοι ἑαυτοὺς 
πάντα εἰδέναι. τὸ τοίνυν παρατρέχειν τὰ μεγάλα καταπίνειν τὴν κάἀμηλόν 
5 ἐστι, τὸ δὲ ζητεῖν τὰ λεπτὰ καὶ εὐτελῆ καὶ περὶ ταῦτα ἄγαν ἠσχολῆσϑαι τὸ 
διυθλίξειν ἐστὶ τὸν κώνωπα. τὰ οὖν μικρὰ διὰ τὰ μεγάλα νενομοϑέτηται" 
διὸ ἐκείνων ἀμελουμένων οὐδὲ τὰ μικρὰ οὐδὲν ὠφελεῖ. 
23, 3. 26. Τοῦτό φησιν ἐπειδὴ δι᾽ ἀνϑρωπίνας παραδόσεις ἔπλυναν τὰ ποτήρια 
καὶ τοὺς πίνακας. ἐξ ἁρπαγῆς δὲ εἶχον olvov καὶ ἐδέσματα μολύνοντα 
10 αὐτά. μὴ κτήσῃ οὖν οἶνον ἐξ ἀδικίας, καὶ γίνεται ὃ πινόμενος οἶνος 6 
ἔσωϑεν τοῦ ποτηρίου καϑαρός. ὡς γὰρ ὀφείλει φησὶ τὰ ποτήρια καὶ .oi 
πίνακες ἔσωϑεν καὶ ἔξωϑεν εἶναι καϑαρά, καὶ ὑμεῖς οὗ μόνον σχήματι ὀφεί- 
λετε φαίνεσϑαι ϑεοσεβεῖς, ἀλλὰ καὶ ἔσωϑεν τῇ καρδίᾳ εἶναι xadapoi‘ οὐδεμέα 
γὰρ βλάβη γίνεται ἐκ τοῦ τῶν σωματικῶν καταφρονεῖν καϑαρσίων, φροντίζειν 
15 δὲ δεῖ τῶν τῆς ψυχῆς καϑάρσεων. οὐδὲ γὰρ περὶ τοῦ ποτηρίου λέγει, ἀλλὰ 
τὸ μὲν ἔξωϑεν λέγει τὸ σῶμα, τὸ δὲ ἔσωϑεν τὴν ψυχήν. 5 οὖν λέγει 


1. Mde ἀπατεῶνας, C verbessert... ας durch ἐς 2. A un am Rande 3. 
Mde Märkfi χαὶ — τούς. Me χαὶ οἱομένους. Mde — ἑκυτούς 4. Mde τοίνυν 4 χατα- 
πίνειν τὴν χάμηλον τό. παρατρέχειν + ἐστί. μεγάλε — χαταπ. τ. x. 5. Me μεχρά. 
Mde ἠσχολῆσϑαι ἄγαν. Mae — τό 6. Mde δεϊλίζεεν — fort 8. Me hat das Lemma 
ὅτε χαϑαρίζετε τὸ ἔξω τοῦ ποτηρίου. Markfi τοῦτο + δέ. ἀνθρωπίναις παραϑδόσεσιν — 
δι΄. Me ἔπλυνον. Μὰ ἐπλάτυνον 9. Me + χαὶ τὰς παροψίδας ἤτοι. πίναχας (Luk 11. 39) 
+ ἐμόλυνον δὲ αὐτὰ διὰ τῶν ἔσωϑεν ἐπιβιλλομένων αὐτοῖς, οἷον ἐχ συχοφαντίας πίνοντες 
x ἐξ ἁρπαγῆς ἐσθίοντες, dagegen --- ἐξ ἁρπαγῆς bis αὐτό. ἐξ fehlt bei Chrys 10. 
AL δι 11. CL ὀφείλεε — φησί, norjpe + φησι. 13. AMde ἐν für 77 14. A 
γίνετε βλάβη. AMde ἀχαϑαρσιῶν. C φορτίζειν (sic) 15. CMde περὲ --- τοῦ 16. 
AMde τὰ δὲ ἔσωϑεν. 


3. Or 8.219. Hier Haec contra praeceptum domini quae magna sunt devoramus 
atque negligimus et opinionem religionis in parvis quae lucrum habent diligentiam (dili- 
genter?) demonstramus. 8. Das Scholion zu Matth 23, 25. 26 ist von T’reoph und 
dem Chrys des Poss frei benutzt. T’heod Herakl (Cram 191,11) ἀνθρωπίναις παραδόσεσεν 
ἀχολουϑοῦντες ἔπλυνον τὰ ποτήριις χαὶ τὰς naporidas. 9. Theoph τὰς παροψίδας, 
τουτέστε τοὺς πίναχες ἐν οἷς τὰ ὄψα τίϑενται. 12. Kyr (Cram 191, 7. Nik 699) διὰ 
τούτων τὸν τῶν Φαρισαίων dieypiys βίον παραινῶν μὴ τοῖς ἔξωϑεν σχηματισμοὶς 
πλάττεσϑαε μόνον, ἀλλὰ ἔχειν χαὶ τὰ ἔσωϑεν χαϑαράώ, τὰ εἰς νοῦν χαὶ χαρϑίαν. 13. 
Chrys 9a οὐδεμία βλάβη ἐκ τοῦ καταφρονεῖν τῶν σωματιχῶν χαϑαρμῶν, μεγίστη δὲ 
τιμωρία Ex τοῦ μὴ φροντίζειν τῶν τῆς ψυχῆς χαϑαρσίων, ἅπερ ἐστὶν ἀρετή. Das Scholion 
zu Matth 27,27. 28 von Theoph und dem Chrys des Poss sehr frei benutzt. 


265 


τοιοῦτόν ἔστιν: μόνον onovödlere τοῖς ἀνϑρώποις δίκαιοι φαίνεσϑαι οὐδὲν 
τῶν τῆς ψυχῆς ἐπιμελούμενοι, ὡς οἱ τὸ ἔξωϑεν τῆς παροψίδος καὶ 
τοῦ ποτηρίου πλύνοντες, δυπαρὰ δὲ βρώματα τιϑέντες. 

Καὶ αὕτῃ ἣ παραβολὴ ὁμοία τῇ προλαβούσῃ τὸ δυσῶδες αὐτῶν δια- 28,27. 28. 
yodpovoa' ἔξωϑεν μὲν γὰρ ἐσχηματίζοντο εὐλάβειαν, ἔσωϑεν δὲ ἔγεμον ἀσεβείας, 5 
ὅπερ ἔργον ἐστὶν ὑποκριτῶν. ταλανίζει τοίνυν αὐτοὺς ὡς κενοδόξους καὶ 
ἐλέγχει αὐτοὺς ἀκαϑαρσίας γέμειν διὰ τὴν προσοῦσαν αὐτοῖς ὑπόκρισιν, 
σπουδάζοντας εὐπρεπεῖς φανῆναι τοῖς ἀνϑρώποις, μὴ φροντίζοντας δὲ ἀρετῆς. 

Πάλιν ταλανίζει αὐτοὺς, οὐχ ὅτι οἰκοδομοῦσι τοὺς τάφους τῶν 38, 30 -- 88. 
προφητῶν, οὐδ᾽ ὅτι καταγινώσκουσι τῶν ἑαυτῶν πατέρων, ἀλλ᾽ ὅτι προς- 10 
ποιούμενοι ταῦτα χείρονα Exelvwv ἐποίουν. κοσμεῖτξε οὖν φησι τῶν προ- 
φητῶν τοὺς τάφους, οὐ τιμῶντες αὐτούς, ἀλλὰ τὴν τῶν φονευσάντων 
αὐτοὺς ἐκπομπεύοντες τόλμαν καὶ ὁμολογοῦντες αὐτοὺς υἱοὺς εἶναι τῶν 


1. Ο σπουδάζατε (sic) 2. AT: τό, R: τῶν. L τῆς --- ψυχῆς. Fehler. Me ἔξω. 
C τοῦ ποτηρίου χαὶ τῆς παροψέδος 3. In Me(A) folgt 1. τοῦ αὐτοῦ χαϑάρισον οὖν 
πρῶτον τὸ ἔσω. πολὺ xillıov χαϑαίρεε καλῶς (A πολὺ γὰρ μᾶλλον χαϑαίρει) τὸ σχεῦος ἡ 
διχαιοσύνη παρὰ τὸ ὕδωρ, ὥσπερ καὶ En’ αὐτῶν τῶν ἀνθρώπων εἶχε. χαϑαροὶ τὰ σώματα 
σαν οἱ δίκαιοε παρὰ τοὺς ὕδατι χαϑαιρομένους, ὥς φησιν ὁ Ζαβίδ' νίψομκε ἐν ἀϑώοις 
τὰς yeipds μου (Ps 25,6). ὥστε σύμφωνα τοῖς τοῦ νόμου zul τὰ τοῦ χυρίου. 2. Anonym 
διὰ συμβόλων ὁ νόμος ἐδίδασχε τὴν ἐν τῷ νόμῳ χαϑαρότητα. καὶ ἡ κατὰ ᾿Ιουδαίους 
συνήϑεια τοιαύτη τις ἦν᾽ ἐχ τῶν «αὐτῶν παραδόσεων ἀποχλύζειν τὰ ποτήρια καὶ τὸ τοὺ 
ὄψου σχεῦος, ἵνα χαϑαρὸν Ex τῆς τῶν ἁμαρτωλῶν ἑπαφῆς τοῦτο χατέχοιεν καὶ οὕτως 
τὴν τῶν ἁμαρτωλῶν φεύγοιεν κοινωνίαν, ὡς μηδὲ ὧν ἐφήψαντο σχευῶν ἐφάπτεσϑαει, 
πολλῷ δὲ μᾶλλον παρεσχευάζοντο διὰ τῶν τοιούτων ἐθῶν φεύγειν τὴν ἁμαρτίαν. οἱ δὲ 
τὰ μὲν ἔϑη αὐτὰ ἐφύλαττον ἐπιμελῶς, αὐτοὶ δὲ ἁρπάζοντες χαὶ βιαίως χερδαίνοντες 
βϑελλυροὶ (sic) δεὰ τῶν ἔργων ἐγένοντο. 8. ᾿Ανεπιγράφου ὅτε παρομοιάζετε τώφοις. καὶ 
αὕτη χτλ 4. Me συσῶδες (sic). διαγρώφεταε ὃὅ. Ὁ μὲν --- γάρ 6. Mde ὅπερ -“-- 
ἔργον. Mda -- ἔλεγον. Me δὲ für τοίνυν 7. Mo γέμοντας 8. Mde σπουδάζοντας 
—+ μέν. Me εὐτρεπεῖς. In Me folgt 1- Anonymes Scholion, das aus Chrys 71Obc ent- 
nommen ist. A: εἰς χενοδοξίαν «ὐτοὺς σχώπτει, Schl: τάφον ἀνεῳγμένον τὸν λάρυγγα 
αὐτῶν (Ps5,10). 2. Or ὀστέα ἐστὶ νεχρὰ δύναμις τῆς ἁμαρτίας, ἔργα ἁμαρτίας (Cram 
192,4 ἁμαρτιῶν) 10. Made τῶν πατέρων ἑκυτῶν 11. A χείρονας Me οὖν --- φησι. 
Der Matthaeustext hat διχκίων für προφητῶν 12. A τάφους (— οὐ) τεμῶντες αὐτοὺς 
am Rande 13. 1, zrounevovres. Made ἑαυτούς. 


1. Or S. 224 Hypocrisis enim, cum sit aliqua simulatio boni, nihil quidem habet 
vitale ex eo bono quod simulat. 9. Das Scholion zu Matth 23,29 —33 folgt im wesent- 
lichen dem Chrys 714d bis 715d, entspricht aber inhaltlich auch Or S.226f. Bei Märkfi 
sind Z. 12 bis S. 266,1 (rdgaw), 4—14 übernommen, Theoph und der Chrys des Poss 
benutzen es in freier Weise. 
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φονευτῶν, ἵνα un σβεσϑῇ τὰ τολμηϑέντα ἐκείνοις ἀφανισϑέντων τῶν τάφων 
τῶν ἀναιρεϑέντων ἐξ αὐτῶν. καὶ οὖκ ἦν αὐτοῖς τοῦτο ἔγκλημα, ei μὴ καὶ 
αὐτοὶ τῆς ἐκείνων ἦσαν προαιρέσεως. ἐλέγχει οὖν αὐτοὺς ψευδομένους 
λέγοντας" εἰ ἦμεν ἐν ταῖς ἡμέραις τῶν πατέρων ἡμῶν, οὐκ ἂν 
ἤμεϑα κοινωνοὶ αὐτῶν, ἔξ ὧν ταῦτα λέγοντες κατὰ τῶν ἰδίων πατέ- 
ρὼων ὑπερηκόντισαν αὐτοὺς ἔν τῇ μιαιφονίᾳ, ἀνελόντες τὸν τῶν προφητῶν 
κύριον, ᾿Ιησοῦν τὸν Χριστόν. υἱοὺς γὰρ αὐτοὺς καλεῖ τῶν φονευσάντων 
τοὺς προφήτας ὡς τὰ ὅμοια αὐτοῖς ποιοῦντας. διὸ καὶ ὄφεις αὐτοὺς καλεῖ 
καὶ γεννήματα ἐχιδνῶν καὶ προαναφωνεῖ ὅτι ἤμελλον αὐτὸν ἀνελεῖν καὶ 


10 ἐπαπειλεῖ αὐτοῖς τὴν αἰώνιον κόλασιν τῷ γὰρ εἰπεῖν καὶ ὑμεῖς πληρώ- 


σατε τὸ μέτρον τῶν πατέρων ὑμῶν τοῦτο δηλοῖ ἐπειδὴ ἐξ ὧν ϑέλετε 
ποιεῖν κατ᾽ ἐμοῦ τὴν ἑαυτῶν ἐνδείκνυσϑε πονηρίαν, φονεύσατέ με καὶ κατα- 
λάβετε τὸ τῆς κακίας ἄκρον, τὴν ἐλλείπουσαν ἕν τοῖς πατράσιν ὑμῶν ἀνα- 
πληροῦντες μιαιφονίαν: ὄφεις γὰρ ὄντες καὶ γεννήματα ἐχιδνῶν οὐδε- 


15 μίαν ἔχετε ἀπολογίαν εἰς τὸ ῥυσϑῆναι τὴν διὰ τῆς κρίσεως κόλασιν. 


233, 31 — 36. 


᾿Ελέγχων αὐτοὺς ψευδομένους ἐν οἷς ἔλεγον" ei ἦμεν ἐν τῷ καιρῷ τῶν 
προφητῶν οὐκ ἀνῃροῦμεν αὐτούς φησιν, ὅτι καὶ ὑμῖν ἀποστελῶ προφήτας 


1. Me φονευσάντων. L ἐχεῖνα 2. ΟἹ, ἔγχλημα τοῦο 8. Me schließt das 
Scholion mit προαιρέσεως. Es folgt 1. Photsus A: ἀντὶ τοῦ ἐποιχοδομεῖτε, Schl: ἐκείνων 
ἐφρόντιζε σωτηρίας. Die erste Note des Photius bei Poss 310 berührt sich damit fast 
gar nicht, wohl aber die zweite. 2-"Averuyodpov καὶ λέγετε εἰ ἦμεν ἐν ταῖς ἡμέραις. 
ἐλέγχει xl. Mde — οὖν. A T: τηδομένους (sic), RB: ψευδομένους 5. ACMe ἦμεν 
6. Me ὑπερηχόντησθαν  7.’Inooov — τόν 8. Μὸ χαλεῖ — χαί 9, Made Märkfi ἔμελλον 
10. AMde Μάγκθ αὐτοῖς + xei. Mde τὸ für τῷ. A Τ' τῶν, R: τὸ 11. Me 


μέλλετε 12: ACMa ποεῆσαι. Märkfi ποιήσειν. CLMa τιμωρίαν 18. 1, χαχα- 
κίας (sic). Me πληροῦντες 15. AMe δικᾳιγεῖν τὴν χόλασιν --- διὰ τῆς χρίσεως. Mad 
διαχρίσεως — διά 16. Me τοῦ αὐτοῦ διὰ τοῦτο ἰδοὺ ἐγὼ ἀποστελῶ (so Dgr, vgl. 


Luk 11, 49) 17. CL ἀποστελλῶ (sic. Md ἀποστέλλω. 


ἡ. Or (Cram 192, 19) υἱοὶ τῶν φονευσέντων τὴν xura πονηρίαν συγγένειαν alvir- 
ter. Vgl. Or S. 227 Rebus ipsis et similitudine facinorum testimonium tibi reddebant, 
80 esse fillos eorum qui occiderunt prophetas etc. 10. Or 8. 227 Implentes mensuranı 
patrum suorum et adhuc adjicientes quod fuerat minus, supplentes interfectionem prophe- 
tarum atque justorum interfectione Christi filii dei. Hier Quod illis (patribus) defuit vos 
adimplete. Hi interfecerunt servos, vos dominum crucifigite, illi prophetas, vos eum 
qui a prophetis praedicatus est. 11. Vom Scholion zu Matth 23, 34 — 36 gibt der Chrys 
des Poss Z. 16 bis S. 267,4 fast wörtlich wieder, Theoph aber hat einen Auszug aus 
S. 267,5 bis δ. 268,9, ebenso Markfi, letzterer in anderer Anordnung. Hauptquelle ist 
Or, daneben Chrys. 
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καὶ ἀποκτενεῖτε αὐτοὺς καὶ ὧν καταγγέλλετε χείρους γενήσεσϑε. προ- 
φήτας δὲ καὶ γραμματεῖς ὧδε τοὺς ἀποστόλους φησὶ διὰ τὸ ποικίλον 
τῆς δωρεᾶς τοῦ πνεύματος καὶ ἕν προφητείαις καὶ διδασκαλίαις κεκοσμη- 
μένους. εἶτά φησι τὰ μέλλοντα καταλαβέσϑαι κατὰ τὴν τῶν Ιουδαίων γενεὰν 
διὰ τὴν ἀκόρεστον αὐτῶν μιαιφονίαν. εὐκαίρως δὲ ὧδε τοῦ Ἄβελ μέμνηται, 
ἐπειδὴ κἀκεῖνος διὰ φϑόνον ἀνῃρέϑη. Ζαχαρίαν δὲ τὸν ᾿Ιωδαὲ λέγει, 
διώνυμος γὰρ ἦν. εὑρίσκομεν δὲ καὶ ’Alapiav ἔν ταῖς Παραλειπομέναις ἱερέα 
φονευϑέντα μεταξὺ τοῦ ναοῦ καὶ τοῦ ϑυσιαστηρίου ὑπὸ ᾿Ιωᾶς βασιλέως, ὃν 
καὶ ᾿Ιώσηπος Ζαχαρίαν καλεῖ ἐξελληνίζξων τὸ ὄνομα. τινὲς δὲ Ζαχαρίαν 
υἱὸν Βαραχίου οὐ τὸν ἐν τοῖς δώδεκα τεταγμένον φασὶν ἐνταῦϑα εἰρῇῆσϑαι, 


1. Axadl°-+ γραμματεῖς καί. Mo xurayelate 8. Mde ὡς für χαί] 9 4. AMde 


10 


καταλαβεῖν 5. Mde ἀχόρεστον --- αὐτῶν. In Me folgt 1. Apolin σοφοὺς τοὺς τὴν. 


πνευματιχὴν σοφίαν ἔχοντες ἣν ὁ 1]αῦλός φησι, zul γραμματεῖς τοὺς τὰ παλαιὰ χαινῶς 
ἑρμηνεύσαντας, ὥστε τὰ μὲν ὀνόματα τὰ αὐτὰ τοῖς πέλκι προφήταις καὶ γραμμιτεῦσι 
χαὶ σοφοῖς, οὐ τὰ αὐτὰ δὲ πράγματα οὐδὲ γὰρ περὶ τῶν αὐτῶν ἡ προφητεία οὔτε ἡ 
σοφίᾳ οὔτε ἡ γριμματείκ. τὸ δὲ ἀποστελῶ εἰπὼν τὸ ϑεϊχὸν ἔδειξε" ϑεοῦ γὰρ τὸ ἀποστέλ- 
λειν προφήτας χαὶ σοφοὺς χαὶ γραμματεῖς τοὺ διναμένου τὸ πνεῦμα δοῦναι τῆς 
προφητείας χαὶ σοφίας χαὶ γνώσεως (vgl. 2. 21). 3. ἀπὸ αἵματος Ἄβελ τοῦ διχαίου. 
εἰχαίρως χτλ. Mde -- de 6. Μὰ ᾿Ιωδενέ 7. Me Ζαχαρίαν für ᾿“ξαρίαν. Mo τοῖς 
Παραλειπομένοις 9. Me nennt Or als Autor. Vgl. Or IV 228 und den griechischen 
Text aus der ILukascatene daselbst 10. Me υἱὸν + τοῦ A !vradda« φασιν. Made 
εἰρῆσθαι ἐνταῦϑα. 


1, Bei Or 8. 227 weiter ausgeführt. 3. Hiier Simulque observa juxta apostolum scri- 
bentem ad Corinthios (112, 4), varia esse dona discipulorun Christi. δ, Gen 4,24. Chrys 
7170 σχόπεε δὲ πῶς εὐχαίρως καὶ τοῦ Apel ἀνέμνησε, δεικνὺς ὅτε φϑόνου χαὶ οὗτος ὅ φόνος 
ἐστί. 6. Chrys 717b οἱ δὲ ἕτερόν τινα διώνυμον ἱερέα ὃν καὶ ᾿Ιωδιέ ynow ἡ γραφή. 
Vgl. Hier. Or erwähnt ihn nicht. 8. 2Chron 24, 19— 25. Joseph Ant. 9 8 1681. 
171 N. Diese gelehrte Bemerkung gibt nur der Petruskommentar. Zur Sacho Hier In 
diversis diversa legi et debeo singulorum opiniones ponere. 10 bis S.269,2 nach Or 
5. 228f., aus dem auch die Zutaten in Me stammen, vgl. zu 268,1. Hier liegt einer der 
seltenen Fälle vor, in der eine eigentümliche apokryphe Überlieferung in Jie patristische 
Exegese hineinragt (vgl. auch S. 82, 2f.). Sie hat eine Parallele im Protevangelium Jacobi 
23. 24, wo aber als Ursache der Tötung des „Hohenpriesters Zacharias“ nicht das Ein- 
treten für die Jungfräulichkeit der Mutter Jesu angegeben wird, sondern dessen Weige- 
rung, seinen Sohn Johannes dem Herodes zu verraten. Deshalb παρὰ τὰ πρόϑιυρα τοῦ 
ναοῦ χαὶ τοῦ ϑυσιαιστηρίου καὶ περὶ τὸ διάφραγμα ἐφονεύϑη Ζαχαρίας. Anders lautet 
die gnostische Überlieferung bei Epiphan Haer. XXVI 12, Zacharias, dor Vater Johannes 
des Täufers, sei im Teinpel getötet, nachdem er eine sonderbare Vision gehabt und stumm 
wurde, wie er sie mitteilen wollte. Auch das Blut des Ermordeten ist Gegenstand der 
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ἀλλὰ τὸν ᾿Ιωάννου πατέρα, περὶ οὗ ἀπὸ μὲν γραφῆς δεῖξαι οὐκ ἔχομεν 
οὐδὲ ὅτι υἱὸς Βαραχίου ἦν, οὐδὲ ὅτι ol γραμματεῖς καὶ οἱ Φαρισαῖοι ἐφό- 
γευσαν αὐτὸν μεταξὺ τοῦ ναοῦ καὶ τοῦ ϑυσιαστηρίου. ἀλλ᾽ ἔκ παραδόσεως 
ἐστὶν εἰπεῖν ὡς ἄρα ὄντος τινὸς περὶ τὸν ναὸν τόπου, ἔνϑα ἐξῆν τὰς παρ- 
5 ϑένους εἰσιέναι καὶ προσκυνεῖν τῷ ϑεῷ, ἔνϑα μετὰ τὸ γεννῆσαι τὸν σωτῇρα 
Χριστὸν καὶ Μαρία ἐλθοῦσα ὡς ἔτι παρϑένος οὖσα Ev τῷ τόπῳ ἔστη τῶν 
παρϑένων. καὶ μὴ κωλύσαντα αὐτὴν τὸν Ζαχαρίαν ὡς σαφῶς παρανομοῦντα 
καὶ εἷς τὸν τόπον τῶν παρϑένων ἐπιτρέποντα γυναῖκα γίνεσθαι ἀπέκτειναν 
μεταξὺ τοῦ ναοῦ καὶ τοῦ ϑυσιαστηρίου ol τῆς γενεᾶς ἐκείνης. ὄνει- 
10 δίξονται γοῦν ὑπὸ τοῦ σωτῆρος οὖχ ὧς υἱοὶ τῶν τοὺς προφήτας ἀποχκτει- 
γάντων καὶ τὸν Ζαχαρίαν μετὰ τῶν προφητῶν, ἀλλ' ὡς αὐτοὶ φονεύσαντες. 
γενεὰν δὲ ταύτην ἀπὸ τοῦ τῶν φονευτῶν γένους λέγει. οὐ ϑαυμαὰστὸν δὲ εἶ 


1. Made πατέρα ᾿Ιωάννου. Me-+ τοῦ βαπτιστοῦ. οὐ δύνανται γὰρ τὸν ἐν τοὶς δώδεχα 
τειαγμένον Ζαχαρίαν ἀνηρηχέναε οἱ νὺν ὑπὸ τοῦ σωτῆρος ὀνειδιζόμενοε, ἀλλ᾽ εἶχός, χαϑώς 
φησιν ᾿Ιώσηπος, Ζαχαρίιν νῦν λέγεσθαι τὸν ᾿ΙωΗωάννου πατέρα. Vgl. ΟΥ ἃ. ἃ. Ὁ. Josephus ist 
irrtümlich genannt, vgl. Ant. XVIIIS 116f.N. Die richtige Fassung ist vielleicht 5. 268, 8. 9 
erhalten 2. Made οὐδ'. οὐδ΄. 4. AT: ὡς, R: ἀλλ, T: ὄντος τινὸς τόπου περὶ 
τὸν ναόν, R: ὄντος περὶ τὸν ναόν τινος τόπου. Ἱ, ἐξ ἦν (sic). Me παρϑένους + μέν 
5. A χυρίῳ durch ϑεῷ ersetzt. Me ϑεῷ + τὰς δὲ ἤδη πεπειραμένας χοίτης ἀνδρὸς οὐχ 
ἐπέτρεπον ἐν ἐχείνῳ. ἡ οὖν Μαρία μετὰ τὸ χτλ. A γεννηϑῆναι. Me σωτῆρα + ἡμῶν — 
Χριστὸν καὶ Μαρία 6. Me ἐλθοῦσα + προσχυνῆσαε ἔστη ὡς ἔτε παρϑένος οὖσα. τόπῳ 
--- !orn(Ora.a.0). Α ἔστη ἐν τῶ τόπῳ 7. Α παρϑένων + ὡς ἔτι παρϑένος οὖσα (fehlt 
bei Or an dieser Stelle) 8. Μὰ ἐπιτρέπτον (510). Me — ἐπετρέποντα. γίνεσϑιαι 4 
ἐπιτρέποντα 9. Me γενεᾶς -ἰ- οὖν. Mde beginnen mit οἱ τῆς einen neuen Satz. Μά 
ἐχείνης — ὀνειδίζοντεεα γοῦν. ἃ Μο ὀνειδίζονται — γοῦν 10. παρά. σωτῆρος + ὀνειδ. y. 
11. Der Text ist unsicher. CL περά, L am Rande ἴσ. πατέρα. Mde πέρα. Me Or 
μετά. Μὰ αὐτούς 12. Me ταύτην + λέγε. AMde + ὡς ἅπαν τῶν φονευτῶν γένος. 
Me γένους — λέγει. Μὰ ϑαυμαστὸν --- - δὲ εἰ. 


Legende, vgl. Protevg. 80. ἃ. ἃ. O., die Rabbinen bei Wetstein und Zier, der sehr 
charakteristisch sagt: Simpliciores fratres inter ruinas templi et altaris sive in portarum 
exitibus quae Silocam ducunt rubra saxa moustrantes Zachariae sanguine putant esse 
polluta. Non condemnamus errorem, qui de odio Judaeorum et fidei pietate descendit. 
Außerdem bemerkt er: In evangelio quo utuntur Nazaraeni pro filio Barachiae filium 
Joiadae reperimus scriptum. Zus hat übrigens υἱὸν Βαραχίου nicht gelesen (vgl. Tischend. 
VIII). Zu den in der Bibel erwähnten Zacharias vgl. Joseppus Liber memorialis c. 135 
(Migue PG XCVI 141), wo auch der Jes8,2 genannte aufgeführt ist, nicht jedoch der 
Ζαχαρίας βάρεις (al. 1. Βαρούχου) Joseph. B. J. IV 8 335 N. 
12. γενεὰν bis λέγεε nicht aus Or. 
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ἔτυχεν ὥσπερ ὁμωνύμους εἶναι τὸν πατέρα ᾿Ιωάννου καὶ Ζαχαρίαν ἕν τοῖς 
δώδεκα, οὕτω καὶ τὸν πατέρα τοῦ πατρός. 

Τῷ διπλασιασμῷ ἐχρήσατο ὡς κλαίων καὶ ταλανίξζων τὴν “]ερουσαλήμ, 23, 81. 88. 
ἀπολογούμενος ὑπὲρ ὧν ἤμελλεν αὐτῇ πληγὰς ἐπαγαγεῖν διὰ τὸ εἶναι αὐτὴν 
μιαιφόνον. αἰτιᾶται τοίνυν αὐτὴν ὡς φονικήν, καὶ ὅτι πολλάκις δυναμένη 5 
τυχεῖν ἐλέους οὐκ ἠϑέλησεν. εἰπὼν δὲ πτέρυγας καὶ σκέπην, διδάσκει τὸ 
ϑεοπρεπὲς αὐτοῦ καὶ ἕν ἀνθρωπίνῃ μορφῇ. ἐπειδὴ γὰρ 6 σατανᾶς διεσκόρ- 
zuoev αὐτοὺς πῇ μὲν εἰς εἰδωλολατρίαν, πῇ δὲ εἷς φιληδονίας, ἀπέστειλε 
προφήτας, εἶτα καὶ δι’ ἑαυτοῦ ἦλϑεν, ὥστε συναγαγεῖν αὐτοὺς εἰς ἕν. 
ol δὲ οὖκ ἠνέσχοντο ὑπὸ τὴν σκέπην αὐτοῦ εἶναι" ἐγὼ μὲν γάρ φησιν ὡς 
ὄρνις φιλόστοργος ἀεί σε ἤϑελον ἐπισπᾶσϑαι πρὸς ἐμαυτόν, σὺ δὲ οὖκ ἤϑελες, 
ἀλλ᾽ ἐσκόρπιζες ἑαυτὴν διὰ τὸ ἅμαρτάνειν ἔξω ποιοῦσα ἑαυτὴν τοῦ ϑεοῦ. 


δυναῦ 
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1. Μὰ ὁμώνυμος. Me ᾿Ιωάννου --- καί. ΑΟ Ζαχαρίαν + τόν. Mde + τοῦ 2. 
Mo — οὕτω bis πατρός. Dagegen Or καὶ τὸν πατέρα τοῦ πατρός (scil. Βαραχίαν 
ὁμώνυμον εἶναι). Vgl. auch Theoph 3. Das Scholion zu Matth 23, 37. 38 schreibt Me 
dem Apolin zu. Es beginnt: Ἱερουσαλὴμ “Ἱερουσαλήμ, ἡ ἀποχτείνουσα τοὺς προφήτας. 
τί βούλεται ὁ διπλασιασμός; ἐλεοῦντος αὐτὴν χαὶ ταλανίζοντος τοῦτο τὸ σχῆμα χαὶ 
σφόδρα φιλοῦντος" ὡς γὰρ πρὸς ἐρωμένην τινά, φιληϑεῖσαν μὲν διὰ παντός, καταφρονή- 
σασαν δὲ τοῦ ἐραστοῦ ἀπολογεῖταε λοιπὸν ὑπὲρ οὗ ἔμελλε πληγὰς αὐτῇ ἐπαγαγεῖν. 
Das folgende wie im Texte. Diese Einführung gehört aber nicht Apolin, sondern stammt 
aus Chrys 71l8bc. A am Rando τῷ ἐπεδιπλασιασμῶ. T: χαλῶν, R: κλαίων 4 A 
ἀπολογούμενος 4 ὕστερον, das aber athetiert ist. A Märkfi ἧς für ὧν. Mde Märkfi 
πληγὰς αὐτὴ 5. Me φονιχὴν - ἡ ἀπρχτείνουσα γάρ φησι τοὺς προφήτας χαὶ λιϑοβο- 
λοῦσα τοὺς ἀπεσταλμένους πρὸς αὐτήν. A Märkfi δυναμένην (sic) 6. ἠθέλησεν + τὸ 
γὰρ ποσάχις πολλοὺς ἔδειξε γρόνους καὶ πολλὰς γενεώς, ὅτε τὸν λαὸν ἐξ αἰχμαλωσίας 
ἐπανήγαγεν, οἱ δὲ ἐσχόρπιζον ἑαυτοὺς διὰ τῶν ἁμαρτιῶν (Chrys 718) 7. Me μορφῇ 
+ οἷον τὸ ὑπὸ Μωυσέως εἰς ϑεὸν εἰρημένον" διεὶς τὰς πτέρυγας αὐτοῦ ἐδέξατο αὐτούς 
(Deut 32,11). χαὶ ὁ 4αβίδ' οἱ δὲ υἱοὶ τῶν ἀνθρώπων ἐν σχέπῃ τῶν πτερύγων σου 
ἐλπιοῦσιν (Psalm 35,8). Vgl Kyr bei Cram 194,21. Chrys ἃ. ἃ. Ὁ. Me διεσχόρπιζεν 
11. A προσεπισπᾶσαι. Märkfi προσεπισπᾶσϑαι. Me προσεπισπάσασϑαε 12, Märkfi 
σεαυτήν. AMde διὰ τοῦ. ποιοῦσαν. Märkfi — ἑαυτήν. ΟἹ, αὐτήν. Me ϑεοῦ + ἡ δὲ ὄρνις 
πολύτεχνος χαὶ ϑερμὴ περὶ τὴν ἀγάπην καὶ χηδομένη τῶν τέχνων χαὶ ἑαυτὴν παραδιε- 
δοῦσα ὑπὲρ αὐτῶν (Or bei Cram 194, 25). 


3. Das Scholion zu 23, 37. 38 ist bei Märkfi bis 8. 270,1 (αὐτῶ) wörtlich, dann 
frei verkürzt übernommen, bei Poss exzerpiert. Bei Theoph finden sich nur Anklänge. 
6. Kyr (Cram 194, 20) εἰπὼν τοῦτο δείχνυσιν ἑκυτοῦ τὸ ϑεοπρεπὲς χαὶ ἐν ἀνθρωπίνῃ 
μορφῦ ὦν. Die Fortsetzung des Scholions ist in Me (8. oben) nachgetragen. 11. Or 
(Cram 194,25) ὄρνες πολύτεχνος χαὶ ϑερμὴ περὶ τὴν ἀγάπην κηδομένη τῶν τέχνων χαὶ 
ἑαυτὴν παραδιδοῦσα ὑπὲρ αὐτῶν. 


24,1. 2. 
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διὰ τοῦτο ἀφιστῶ ἐμαυτὸν Tod ναοῦ καὶ οὐκέτι ἐνοικεῖ ἐν αὐτῷ ἡἣ ἐξουσιά- 
ζουσα αὐτοῦ δόξα μον. ἤτοι τὸ γενέσϑαι τὸν οἶκον ἔρημον ἀνατροπὴν 
σημαίνει τῆς πάσης αὐτῶν πολιτείας. εἶτα τὴν δευτέραν αὐτοῦ ἄφιξιν προ- 
avapwvei‘ τὸ γὰρ ἀπ᾽ ἄρτι δηλοῖ τὸν χρόνον τὸν ἕως τοῦ σταυροῦ, ned" ὃν 
αὐτὸν οὐκέτι εἶδον" εἶ γὰρ καὶ ὥφϑη τισὶν ἁγίοις μετὰ τὴν ἀνάστασιν, ἀλλ᾽ 
οὐχὶ τοῖς ἀπίστοις ᾿Ιουδαίοις. δείκνυσι δὲ διὰ τούτου καὶ ὅτι μέλλει ἀναστῆναι 
καὶ ἐλϑεῖν ἐν καιρῷ κρίσεως, καὶ ἄκοντες ᾿]ουδαῖοι ὑποταγήσονται αὐτῷ" 
ol δὲ πιστοὶ καὶ ἅγιοι καὶ τὸν ὕμνον ἐροῦσι περιχαρῶς διὰ τὰ Einı- 
ζόμενα ἀγαϑά. 

᾿Ἐξελϑὼν ἐκ τοῦ ἱεροῦ ὅ κύριος ἔδειξε καὶ τὴν ἀπὸ τοῦ γένους τῶν 
᾿Ιουδαίων μετάστασιν τῆς χάριτος ἐπὶ τὰ ἔϑνη, καὶ λέγει τὴν κατάλυσιν τοῦ 
ναοῦ, ἀπάγων αὐτοὺς μὴ ἐφήδεσϑαι τοῖς ἐπιγείοις, ἀλλ᾽ ἐπὶ τὴν ἄνω “]ερου- 
σαλὴμ μετάγειν τὸν νοῦν. ἐπειδὴ γὰρ ἐπεδείκνυον αὐτῷ οἱ μαϑηταί τὰς 
οἰκοδομὰς τοῦ ἱεροῦ καὶ ἐϑαύμαζον, εἶ μέλλοι ἔρημος γενέσϑαι 6 περικαλλὴς 
οὗτος ναός, καὶ περὶ ὁλοτελοῦς αὐτοῦ ἀπωλείας λέγει. 


1. Mit διὰ τοῦτο beginnt Me ein neues Scholion AMde τοῦτο + τοίνυν. Märkfi 
ἐνοιχῶ ἐν αὐτῶ. A ἁγιάζουσα 9. In Me folgt 1- Or ἕως ἂν εἴπητε" εὐλογημένος ὃ 
ἐρχόμενος. τὸ εἰρημένον νοητὴν ἔχεε τὴν διὰ πίστεως ϑέκν. ὅταν γὰρ εἰσέλθη τὸ 
πλήρωμα τῶν ἐϑνῶν χαὶ πιστευσιίντων ἐν Χριστῶ, τότε οἱ μετὰ ταῦτα πιστεύσαντες 
᾿Ιοιδκαῖοε ὁρῶσε τὸ τῆς ϑεότητος κάλλος τοῦ Χριστοῦ ἐν υἱῷ ϑεωροῦντες τὸν πατέρα 
χαὶ αὐτὸν εἶναι λέγοντες τὸν λυιρωτὴν τὸν διὰ τῶν προφητῶν χηρυχϑέντα, περὶ οὗ 
προμεμήνυχεν ὁ προφήτης ὡς ἐρχομένου ἐν ὀνόματε τοῦ χυρίου. οἱ γὰρ ἄλλοε προφῆται 
οὐχ ἐν ὀνόματι χυρίου ἤλθδον' ἔλεγον γώρ᾽ τάδε λέγεε χύρεος, zul‘ δοῦλος κυρίου ἐγώ 
εἶμε, καί: τὸν ϑεὸν τοῦ οὐρανοῦ ἐγὼ σέβομαι. (Nicht aus den τόμοι). 2. "Avenı- 
γράφου καὶ ἐξελθὼν ὁ ᾿Ιησοῦς εἰπών" ἀφίεται ὁ οἶχος ὑμῶν, ἀκόλουθον τοῦτο ποιεῖ 
ἐξελϑὼν ἐχ τοῦ ἱεροῦ χαὶ πορευόμενος. ἐξελθὼν χτλ. 10. AMde ἐξελθὼν - δέ 
11. Μὰ χατάλυσιν + αὐτοῦ 13. Νὰ μεταγεῖν. A T: ναόν, R: νοῦν. T: τὰ οἴχοδο- 
μήματα, R: τὰς olxodouas 14. AC μέάλει. A -- γενέσϑαι. Made περιχαλλῆς 
15. A οὗτος + ὁ ϑεῖος. Made ἀπωλείας «αὐτοῦ. CL haben den τίτλος vor Matth 24, 3. 


2. ἔρημος lesen auch Or, Chrys. 4—5. Fast wörtlich bei Euth 897. 5. Or 
5. 243 Et nec Judaei tunc Christum viderunt, nec enim visus est 115 resurgens a mortuis 
sicut prius, sed judicio et gratia patribus tantummodo dignis. 10f£. Für das Scholion 
zu Matth 24, 1.2 ist Or S.244f. Quelle. Theoph hat dasselbe mit Kürzungen und Er- 
weiterungen, ebenso COhrys bei Poss. 
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NZ‘ Περὶ συντελείας. 


“ἧς περὶ τοιούτων μέλλοντες ἐρωτᾶν ἰδίᾳ ἐποιήσαντο τὴν ἐρώτησιν. 834, 8 --- 8. 
δύο δὲ ἐρωτῶσι, περί τε τῆς τοῦ ναοῦ κατασκαφῆς καὶ τῆς αὐτοῦ παρουσίας. 
τί οὖν 6 σωτήρ; πολλοί φησιν ἥξουσι κηρύσσοντες τὴν ἐμὴν ἄφιξιν καὶ 
ἕτερον ἀντ᾽ ἐμοῦ τοῖς ἀνϑρώποις ἀποδεικνύντες ἑαυτοὺς χριστόν. Δοσίϑεος 5 
γὰρ Σαμαρείτης ὧν εἶπεν ἑαυτὸν τὸν ὑπὸ Μωσέως ἀνακηρυχϑέντα προφήτην" 
ὁμοίως καὶ Σίμων Σαμαρείτης ὧν ἔλεγεν ἑαυτὸν τὴν μεγάλην τοῦ ϑεοῦ 
δύναμιν. Movravös εἶπεν. ἐγώ εἶμι 6 λόγος, ὅ νυμφίος, 6 παράκλητος, 
παντοκράτωρ. πλὴν ὅτε συνεχεῖς γίνονταί φησι κατὰ πάσης τῆς οἰκουμένης 
πόλεμοι καὶ λιμοὶ καὶ λοιμοί, ἐγγύς ἔστι λοιπὸν 6 τῆς συντελείας καιρός" 
δρᾶτε γάρ φησι καὶ μὴ ϑροεῖσϑε, οὐ γὰρ διασπασϑήσεται τὸ κήρυγμα 
ἀπὸ τῶν συμβησομένων δεινῶν, δεῖ γὰρ ταῦτα γενέσίλδαι, ἀλλ᾽ οὐ δια- 
κόπτεταί τι τῶν εἰρημένων παρ᾽ ἐμοῦ. ἔϑνος δὲ ἐπὶ ἔϑνος καὶ βασιλείαν 
ἐπὶ βασιλείαν ἐξεγερϑησομένας φησὶ διὰ τὰ ἐσόμενα τοῖς ᾿Ιουδαίοις κακά, 


ὑνππώ 
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2. Me τούτου. ἐποίησαν 9. 1, χαταφῆς (sic. A σχαφῆς mit darüber- 
geschriebenem χαῖα. AMdeMärkfi χαὶ + περίἼ! 5. Mde ἀποδειχνύοντες. A korrigiert 
ἐπιδειχνύοντεςς MdMärkfi ἑαυτοῖς. A 4ΔὋὌοσίϑεος durch “]ωσίϑεος korrigiert 6. Märkfi 
προφήτην ὑπὸ ἥωσέως. Me χηρυχϑέντα 7. Me Σίμων +6 μάγος 8. Made ἑαυτὺν 
nach δύναμιν. Märkfi χαὶ ὁ Movravös λόγον χαὶ νυμιρίον καὶ παράχλητον ἔλεγεν 
ἑκυτόν 9. Me παντοχράτωρ + ἐγὼ τὰ πώντα. εἰχὸς δὲ χαὶ ἄλλους ἐληλυϑένκε οὕς 
οὐχ ἴσμεν" ἥξεε δὲ χαὶ ὁ ἀντίχριστος ὕστερον. Me ὅτι. AMe πᾶσαν τὴν οἰχουμένην 
10. I, σεισμοί für λιμοί, Maärkfi πόλεμοι + καὶ σεισμοὸ 12. Märkfi — dei bis ἐμοῦ 
(Z. 13) 13. CMade βασιλεία 14. Märkfi ἐξεγερϑησομένην. 


2f. Das Scholion zu Matth 24, 3—8 ist bei Märkfi übernommen mit der Ein- 
leitung: διὰ τί χατ' ἰδίαν προσῆλῚθον; ἐπειδὴ περὶ μεγάλων ἔμελλον ἐρωτῶν, ἰδίᾳ ἐποίησαν 
τὴν ἐρώτησιν. Nahe kommt ihm Chrys bei Poss, Theoph bringt es zuerst in freierer 
Fassung, dann fast wörtlich Z. 13 bis δ. 272,3. 3. Chrys 723b. Vgl. auch Or S. 248 
Duo petunt ab eo, signum adventus ipsius et consummationis saeculi. Hier aber: Inter- 
rogant tria, zuerst nämlich nach der Zerstörung Jerusalems. 5. Or 249f. (vgl. auch 
281) nennt Dositheus und Simon als solche, die vielleicht (forte) sich in der aposto- 
lischen Zeit als Messiasse eingeführt hätten. Den Montanus (Ἤουντανός) nennt nur noch 
Chrys bei Poss. Mit Dositheus eröffnet Hippolytus seino Ketzerbestreitung. Vgl. über 
ihn Hilgenfeld, Ketzergeschichte des Urchristentums 1884 S.10 u.ö. Über Simon (Acta 
8, 9. 10) ebenda 8. 7. 23f. u. ö., über Montanus 561f.u.ö. 8, Die Prädikate des Mon- 
tanus teilt Ziier mit anderen dem Simon zu: Haec quoque inter caetera in suis voluminibus 
scripta dimittens: ego sum sermo dei, ego sum speciosus, ego paracletus, ego omnipotens, 
ego omnia dei. 11. Chrys 724b. 12, ταῦτα liest It. Vulg. Syr. Hier. 


24,9—13. 
5 


10 


24,14. 
15 
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ἅπερ εἰσὶν ἀρχὴ ὠδένων" ὥσπερ γὰρ al ὠδίνες γίνονται τῇ τικτούσῃ καὶ 
οὕτω τίκτεται  ἄνϑρωπος, οὕτως 6 παρὼν αἰὼν διὰ συγχύσεως καὶ πολέμων 
ἐλάσας γεννήσει τὸν μέλλοντα. 

Τῇ προγνώσει παραϑαρρύνει τοὺς ἁγίους εἷς τὰ συμβησόμενα δεινὰ 
κατὰ τὸν τῆς παρουσίας τοῦ ἀντιχρίστου καιρόν. τότε δὲ πολλὰ μέλλουσι 
γίνεσϑαι δεινὰ παρὰ τοῖς ἀνϑρώποις" φϑόνοι, ἔχϑραι, σκανδαλισμοί, ἀναδείξεις 
ψευδοπροφητῶν ἀποπλανώντων πολλοὺς ἀπὸ τῆς ϑεογνωσίας. πρόδρομοι 
δέ εἶσιν ol φευδοπροφῆται τοῦ ἀντιχρίστου. διὰ γὰρ τῆς ἐξ αὐτῶν 
γινομένης ἀπάτης λαμβάνει χώραν καὶ ἡ εἷς τὸν ἀντίχριστον ἀπάτη, καὶ διὰ 
τὴν πολλὴν ἀνομίαν ἀναιρεῖται ἧ ἀγάπη. καὶ πάντες ἐπέρχονται τοῖς ἁγίοις, 
ὧς μηδὲ τὴν ἀπὸ τῶν οἰκείων ἔτι σώξεσϑαι συμπάϑειαν. ὃ δὲ ὑπομένων 
ταῦτά φησιν, οὐχ ὃ πρὸς Öliyov πειρασϑεὶς καὶ ἀποστάς, ἀλλ᾽ 6 μέχρι τέλους 
μείνας eis τὴν παράταξιν, οὗτος δόκιμος ἀνακηρυχϑήσεται στρατιώτης. 

Ὡς ϑεὸς προεῖπε τὸ ἐσόμενον" ἐκηρύχϑη γὰρ πανταχοῦ τὸ εὐαγγέλιον, 
ἵνα μή τις ἄγνοιαν προβάληται ἐν καιρῷ κρίσεως. οὐ πάντα δὲ τὰ ἔϑνη 
ἐπίστευσαν, ἀλλ᾽ ὅσα λείπει .... εἰς τὸ ἥκειν τὸ τέλος. μετὰ δὲ τὸ κηρυχϑῆναι 
πανταχοῦ τὸ εὐαγγέλιον τότε ἥξει τὸ τέλος ἤτοι τοῦ παρόντος αἰῶνος 
ἢ τῶν Ἱεροσολύμων. ἄλλως τε δὲ δι᾽ ὧν πολεμοῦνται ol τοῦ Χριστοῦ, διὰ 
τοῦτο ἐξάκουστον γίνεται πᾶσι τὸ εὐαγγέλιον, ἵνα & τῇ κρίσει μὴ ἔχωσιν 


1. C ἀρχαὶ durch ἀρχὴ verbessert 2. Märkfi τότε für οὕτως. L διασυγχύσεως 
3. Mde Märkfi — ἐλάσας 4. Μά — δεινά 6. Made παρὰ τ. a. δεινά. Made (φόνοι 
8. AL nooygürw. Μὰ τῆς --- ἐξ 9. Me γενομένης 11. Märkfi ἐσεὶ für ἔτε 12. A 
πειραϑείς., Märkfi τέλος 13. Me οὗτος σωθήσεται — δόχιμος ἀναχ. στρατ. 14. Μὰ τὰ 
ἐσόμενα. Μὰ τὰ ἑπόμενα 15. Μὰ προβάλληται 16. Me ὅσῳ. A R: ἴσως ὅσον. 
Me λείπει 4 τῆς οἰχουμένης ἔϑνη, παρ᾽ οἷς οὐ χεκήρυχται τὸ εὐαγγέλεον, τοσούτῳ λείπει. 
Richtige Ergänzung. Auch Poss 316 hat die Lesung des Textes, den die Übersetzung 
ergänzt: non omnes porro gentes crediderunt, caeterum quae desunt mora sunt ruenti 
saeculo, cum et illae crediderint desituro.. μετὰ — δέ 19. Me τούτων. 


4f. Das Scholion zu Matth 24, 9—13 bei Märkfi übernommen (τότε — JE) bis 
Z. 13, womit von dem zu 24, 14 in freier Fassung Z. 16—17 verbunden ist. T’heoph 
und Chrys des Poss bieten freie Parallelen. Chrys 7246 τὰ προοίμια λέγει τῶν ᾿Ιουδαϊχῶν 
χαχῶν. 14. Zum Scholion zu Matth 24,14 bietet Chrys bei Poss eine freigefaßte 
Parallele. Es zieht die Auslegung des Or S. 269 — 272 ins kurze. 18. Chrys δὰ 
εἷς μαρτύριόν nos τοῖς ἀπιστήσασι, τουτέστιν εἰς ἔλεγχον, εἰς xernyopiav, εἰς μαρ- 
τυρίαν χτλ Hier Signum dominici adventus est evangelium in toto orbe praedicari, 
ut nullus sit excusabilis. 
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ἀπολογίαν ἀγνοίας ol ἀπιστήσαντες. ὅτε οὖν πάντες γνῶσι, τότε ἔσται τὸ 
τέλος, ὡς τῆς εἷς ἀνθρώπους τοῦ ϑεοῦ οἰκονομίας καὶ ἀγάπης πάσης συμ- 
πεπερασμένης. el δὲ καὶ πρὸς τοὺς μαϑητὰς ἐλέχϑη 6 λόγος, ἀλλ᾽ ἐπὶ τοὺς 
πιστοὺς ἅπαντας ἕλκεται, οὗς καὶ μέλλει καταλαβεῖν τὰ εἰρημένα. 
Βδέλυγμα τῆς ἐρημώσεως καϑολικῆς 6 ἀντίχριστος λέγων ἑαυτὸν 
εἶναι τὸν Χριστὸν καὶ ἀπατῶν τοὺς ἀνϑρώπους ὡς ϑεῷ προσκυνεῖν αὐτῷ. 
γέγονε δὲ βδέλυγμα ἐρημώσεως τῆς “Ἱερουσαλὴμ ἣ εἰκὼν καίσαρος, ἣν 
ἀνέστησε Πιλᾶτος ἔν τῷ ναῷ, δι᾽ ἣν καὶ στασιάσαντες ol ᾿Ιουδαῖοι ἐπορϑή- 
ϑησαν. ἐρημώσεως δὲ αὐτὸ λέγει διὰ τὴν τῆς πόλεως ἐρήμωσιν καὶ τοῦ ναοῦ. 
φανέντος οὖν τοῦ σημείου τῆς ἐρημώσεως χρὴ φεύγειν τὸν προσδοκώμενον 


1. A zu ἀγνοίας am Rande: ἐν ἄλλ. εὐνοίας. οἱ ἀποστάντες (für ἀπιστήσαντες) 
bis οἰχονομίας (Ζ. 8) nachgetragen 2. Mo ἐχ für ὡς. A οἰχονομίες zul ἀγάπης τοῦ ϑεοῦ 
4. Mde -- πιστούς 5. Me schreibt das Scholion zu Matth 24, 15 dem Or zu. βδέλλυγμα. 
C— τῆς. AMe χαϑολιχῶς 7. Me βδέλλυγμα. Μὰ ἡ für τῆς. A— τῆς. 1, ἦν (Sic) 
8. AMado 7πλάτος. ΑΜ στεισιώσαντες — ol. MeMärkfi ἐπόρϑησιν. Δ ἐπορεύϑησαν (Sic) 
9. Me αὐτήν. Nach ναοῦ folgt in Me 1. τοῦ αὐτοῦ βδέλλυγμα τῆς ἐρημώσεως ᾿Ιουϑαῖοι 
οἴονται τὸ τελευταῖον Ρωμαίων μηχάνημα (ἢ) τὴν εἰσπεμφϑεῖσαν εἰς τὸν ναὸν χοιρείαν 
χειξαλήν (Joseph. Ant. XII4 8 2538. N.?), ἢ τὰς ὑπὸ Πιλάτου εἷς τὸ ἱερὸν εἰσαχϑείσας σημείας. 
Dasselbe Scholion bei A. Nach Poss 316 dem T’heod Herakl gehörig, der die χηφεαλὴ 
xorgel« den Römern aufs Konto setzt. 2. τοῦ αὐτοῦ βδέλλυγμα ἐρημώσεως χατὰ ἀναγωγὴν 
ἑτερόδοξος λόγος zul ἀσεβὲς δόγμα εἰσαγόμενον ἀπὸ τῶν ῥητῶν τῆς γρκφῆς, οἷς χρῶντεε 
οἱ Erepödosor τὸ δὲ ἑστὼς δηλοὶ ὅτε xuraoxevais βεβιιοῦν ϑέλεε τὰ ἑκυτοῦ δόγμιτα 
ὁ ἀντίχριστος λόγος. ἀεὶ μὲν οὖν τὸν ἀνειγεινώσχοντα μάλιστα δεῖ σπεύδειν νοεῖν τὰς 
γραφείς, ὅτε δόγμις φανερὸν εἰς ἐρήμωσιν τῆς ψυχῆς πρόχειται. (Vgl. Or S. 2811) 
3. Nach Einschaltung des Textes von Matth 24, 16—18 Anonym οἱ ἐν εὐσεβείᾳ. ἐρη- 
ρεισμένοε᾽ τοῦτο γὰρ ᾿Ιουδκίε ἑρμηνεύεται (die übliche Deutung ist ἐξομολογουμένη). 
ἐπὶ τὴν ὑψηλὴν ἀφοράτωσεν ὑπὸ τῆς olxelug ὁμολογίεςς φρουρούμενοι. Auch A hat das 
Scholion. Vgl. Istdor bei Nik 712. 4. Mit φανέντος χτλ. begiont Me ein neues Scholion 
ohne Autornamen 10. AMo — οὖν, 


δ. Das Scholion zu Mattlı 24, 15—18. 19 bei Märkfi mit Kürzungen, leichten 
Veränderungen und einer Einschaltung zu Z. 9 aus Chrys 726b (s. nachlıer) zusammen- 
gearbeitet. Chrys bei Poss bringt Z.4— 9 wörtlich, 10 bis 8. 274,1 frei. Hier Potest autem 
simpliciter aut de antichristo accipi aut de imagine Caesaris, quam Pilatus posuit in 
templo (Joseph Ant. XVI113 8 55f. N.), aut de Hadriani equestri statua, quae in ipso 
sancto sanotorum loco usque in praesentem diem stetit. Anders Or 8. 270 Diximus stare 
quidom in loco sancto abominationem desolationis principem esse qui Jerusalem circum- 
dedit exercitu. Vgl. Or bei Poss 317, wo Titus genannt ist, und Euth. Ebenso Chrys 
2.2.0. βδέλυγμα δὲ τὸν ἀδριιίντα λέγεε τοῦ τότε ἑλόντος; τὴν πόλιν 4 ησίν, ὃ ὁ ἐρημώσας 
τὴν πόλιν χαὶ τὸν ναὸν ἔστησεν ἔνδον (vgl. 2.9). 

Dos Petrus von IL.aodicea Erklärung “06 Matthäusevangeliums. 18 


24, 15— 18. 


24,19. 


274 


ϑάνατον μηδένα τῶν τῆς οἰκίας σκευῶν ποιησάμενον λόγον. ἔν δὲ τῇ 
παρουσίᾳ τοῦ ἀντιχρίστου λέγει φεύγειν τοὺς πιστοὺς Ev τοῖς ὄρεσιν, ὅ ἔστιν 
ἐπὶ τὰς ὑψηλὰς ἀρετάς, καὶ ἀπὸ τῶν ἀγρῶν ἀναχωρεῖν Ex τῆς τῶν γηΐνων 
εἰκαιοποιΐας ἀποϑεμένους τὸν παλαιὸν ἄνϑρωπον᾽ τοῦτο γάρ φησι τὸ ἱμάτιον. 

Ταλανίζει ὃ λόγος τὰς ἐν γαστρὶ ἐχούσας καὶ ϑηλαζούσας τότε, 
τὰς μὲν διὰ τὸ μὴ δύνασϑαι δραμεῖν ἐπὶ τὰ ὄρη καὶ ἀμβλώσας, τὰς δὲ διὰ 
τὸν δεσμὸν τῆς πρὸς τὰ ἑαυτῶν τέκνα συμπαϑείας μήτε ἐάσαι αὐτὰ δυνα- 
μένας μήτε βαστάσαι αὐτὰ καὶ σὺν αὐτοῖς σωϑῆναι. ἢ καὶ οὕτως" εἰς 
τοσαύτην φησὶν ol πολέμιοι τραπήσονται ὠμότητα, ὥστε οὔτε τὰς ἐγκύους 


10 ἐλεῆσαι. 


24,20 -- 22. 


Ὡς πρὸς ᾿ἸΙουδαίους φησὶ τοῦτο τὸ τοῦ σαββάτου διακρινομένους, el 
δεῖ μεῖναι καὶ ἀναιρεϑῆναι ἢ φυγεῖν καὶ τῆς Μωσαϊκῆς ἐντολῆς καταφρονῆσαι. 
δεῖ οὖν εὔχεσϑαι, ἵνα μὴ ἐν τοιούτῳ καιρῷ ἐπέλθωσι ταῦτα ὅτε φυγῆς χρεία, 
καὶ οὐκ ἐᾷ φυγεῖν τοὺς ᾿Ιουδαίους διὰ τὸν τοῦ νόμου φόβον. ἤτοι αἴνιγμα 


1. A T: οἰχείας, R: puto olxius. Me ποιησαμένους. Μὰ ποιησέμενοι 2, 
LMa τὰ ἀντίχριστα 3. Me ἀναχωρεῖν — ix 4. elxwonorie literarisch nicht nachgewiesen. 
In Me folgen drei anonyme Scholien mit allegorischen Deutungen nach Maßgabe von 2. 2. 
und dem zu 8.273, 10 angeführten Scholion 3, die sich mit Abweichungen neben weiteren 
auch in A finden. 1. A: προδιιγράᾳφεε Χριστὸς τὰ Enöuevu, Schl: εὑρίσχονταε τῆς ἁμαρτίας 
zer τροφαί. 2. A: ὁ ἐπὶ τοῦ ϑώματος μὴ χαταβάτω. ὁ τῆς παρούσης καταφρονήσεις 
σχιᾶς, Schl: ἅπερ ἀφ᾽ ὕψους ἐστὶ χατάβεσις. Aus Isidor (Nik 713). 8 A: ὃ ἐν ἀγρῶ μὴ 
ἀναστρειμέτω. τὸν πελαιὸν ἀπεχδυσάμενος ὥνϑρωπον, Schl: μεγάλην χάχωσιν ἀνεπίβουλον. 
Gleichfalls aus Isıdor 5. Μὰ χαὶ + τίς 6. Ο δραμεῖν δύνκασϑαι. Μὰ -- ἐπὶ τὰ 
ὄρη. Me ὡς für χαί. C τὸν für τες (Sic) 8. Μὰ βαστέσαι --- αὐτά. Me --- ἢ (sic) 
9. οὔτε einhellig überliefert. Chrys bei Poss ὥστε μηδεμίαν τῶν φευγουσῶν ἐλεῆσακε 
μήτ' οἰχτειρήσειν τὸ σύνολον. Mde ἐγχύους + χαὶ τὰ βέέφη 10. In Me folgt Σεβήρον 
A: χαὶ γὰρ ἱστοριχῶς τοῦτο χιτὰ πᾶσαν Ιουδαίαν ἐγένετο, Schl: προέδωχε τὴν εὐσέβειειν. 
Dasselbe hat A mit Fortlassung des Schlusses und ohne Autornamen 11. A T: τό, 
R: io. τούς 13. Me — ἵνα 14. C ἐᾶν. L ἐῶ (ἢ). Me ὁ τοὺ νόμου φόβος. 


2 --- 4, Bei Theoph in Umformung. Quelle Or 8. 283, vgl. auch Hier und die 
ἀναγωγὴ des Euth 915. 5. Chrys 732b. Das Scholion zu Matth 24, 19 hat keine 
Anagogie, wie sie Or und Hier neben die einfache Auslegung stellen. Ohrys bei Poss 
übernimmt es fast wörtlich. 11. Von dem Scholion zu Matth 24, 20— 22 ist bei Märkfi 
5. 275, 3—11 meist wörtlich übernommen. Τλεορὴ benutzt dasselbe Stück, erklärt sich 
aber gegen die Beziehung auf den Antichrist, der erst v. 23 eingeführt werde. Ebenso 
Chrys bei Poss, der den Abschnitt in drei Scholien zerlegt, deren zweites er dem Äyr 
zuteil. Zu Z. 11 Chrys ‘32c, zu Ζ. 11 bis S. 275,3 Hier. 
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ἔχει 6 λόγος" λέγει γὰρ Gore εὔχεσϑαι ἡμᾶς μὴ ἀποϑανεῖν ἐν ἀργίᾳ ὄντας 
ἔργου χοηστοῦ, ὃ σημαίνει τὸ σάββατον, μήτε ἕν ἀκαρπίᾳ ὄντας ἔργων 
ἀγαϑῶν, ὃ δηλοῖ 5 χειμών. ἔσται δὲ τότε ϑλέψις ἀφόρητος, ἤτοι ἐν τῇ 
συντελείᾳ, N Ev τῇ τῶν “Ἰεροσολύμων καταστροφῇ τοῦτο γὰρ ἦσαν ol τῶν 


e 


“Ῥωμαίων στρατιῶται κελευσϑέντες ὥστε μηδένα ᾿Ιουδαίων kdoaı ζῆν. ἀλλ᾽ ὃ 
ϑεὸς διὰ τοὺς ἐκλεκτοὺς μαϑητὰς οὖκ ἀφῆκεν ἄρδην ἀναιρεθῆναι 
τὸ γένος τῶν ᾿Ιουδαίων. ἢ τοῦτό φησιν εἰ μὴ τάχιον ἐλήφϑη “Ιερουσαλήμ, 
πάντες εἶχον οἱ ἔσω ὑπὸ λιμοῦ διαφϑαρῆναι. κολοβοῦσϑαι δὲ λέγει οὐ 
τὸ δωδεκάωρον τοῦ xoövov, ἀλλὰ τὸν ἀριϑμὸν τῶν ϑλίψεων διὰ τοὺς 
ἐχλεκτούς, ἤτοι τὸν τοῦ ἀντιχρίστου τῆς βασιλείας γρόνον ἐν τῇ συντελείᾳ, 
καϑὼς Δανιήλ φησι, καιρὸν καὶ καιροὺς καὶ ἥμισυ καιροῦ. 


1. Mde --- λέγει γάρ. Me μὴ + γενέσϑαι ἐν ἐχδημίᾳ τοῦ σώματος ἀντὶ τοῦ μή. 
ἀποθανεῖν - μήτε 2. A 1: ἐργοῦ χῦ, R: ἐν ἄλλ. ἔργου χρηστοῦ. Made χρηστοῦ 
ἔργου. Me ünoonu«ives. A T: πρύβατον, R: yo. σάββατον 8.1, χκιμῶν ὅ. Mde 
Märkfi ζῆσε 6. Märkfi ἤτοι τοὺς μαϑητὰς χαὶ τοὺς πιστοὺς. Μὰ ἀπολωλένε 7. 
Made Märkfi τὸ τῶν ᾿Ιουδκείων γένος. ἐλήφϑη- ἡ 8. Μὸ ἀπό. Md— δὲ λέγε 9A 
T: dad. τοῦ Χριστοῦ, 1: puto δωδεχέωρον τοῦ χρόνου. Mde δωδεχαώριον 10. Mde 
τοὺς... χρόνους. Me βασιλείας --- τῆς. Me τῇ + οὖν 11. In Me folgt ein anonymes 
Scholion, das in A zweigeteilt ist. Vielleicht kommt es dem Ser zu (vgl. zu 3. 274, 10). 
Seine Grundgedanken entsprechen dem Petrusscholion. Es lautet: τοῦτο διπλῆν ἔχει τὴν 
ἔννοιαν. γίνωσχε χαὶ ἱστοριχῶς μὲν ἤδη συμβεβηχέναε τοῖς ᾿Ιουδκίοις, προσδοχᾶσϑαιε δὲ 
χαὶ ἀνηνεγμένως ἐπὶ τῆς τοῦ παντὸς χόσμου συντελείας γενήσεσϑικε. χαὶ γὰρ μετὰ τὴν 
τόλμαν τὴν ἐπὶ τῷ σταυρῷ τὰς τῆς ϑεοχτονίας ἀπαιτούμενοι δίχας Ῥωμαίων ἐπιστρα- 
τευσώντων αὐτοῖς χαὶ προσχειϑημένων χαὶ τὴν ᾿Ιουδαίαν ἅπασιν καὶ τὴν περιοιχίδα 
χώραν ἐχπολιορχούντων ἐπὶ ἐνεκυτοῖς ὁλοκλήροις χαὶ χατὰ τὰς χειμερίους ὥρας ὑφίσταντο 
τὰ ἐχ τοῦ πολέμου καχιέ, χαὶ ταῦτα ὡς ἐπὶ τὸ πλεῖστον ἐν τῷ χειμῶνε πολεμούντων. 
οὐ μὴν ἀλλὰ χαὶ ἐν σαββάτῳ χιτεσφάττοντο μὴ δυνώμενοι διὰ τὴν σωματιχὴν ἀργίαν 
χεῖρα χινεῖν χαὶ τοὺς πολεμοῦντας ἀμύνεσθαι. (A teilt hier ab.) ἐπὶ δὲ τῆς συντε- 
λείας χαὶ τῶν τοῦ ἀντιχρίστου χκιρῶν τὰ τῆς προρρήσεως ταύτης τοῦ σωτῆρος ἀναγόμενα 
ῥήματι. παρασχευάζεε τοὺς πιστοὺς ἀεὶ τῶν τῆς ἀρετῆς πόνων ἀντέχεσϑαε χαὶ ἐπείγεσθαε, 
μήτε ἐν χειμῶνι χαταληφϑῆνχε μήτε ἐν σιββίέτῳ χατὰ τὸν τελευταῖον χρόνον ἐκεῖνον, 
N χαὶ τὴν ἔξοδον τῆς Exdorov ψυχῆς χαὶ τὸν ἀπὸ τοῦ σώματος χωρισμόν. τοῦ μὲν 


1f. Kyr bei Nik 714. Poss 318. Vgl. auch Basiius bei Ntk. 3. Theoph 
setzt der ἀχιρπίακ entgegen die εὐδία ψυχῆς χαὶ ἀταραξία. Vgl. auch Euth und Chrys 
bei Pose. 4. Chrys 732e schöpft aus Josephus. 5. Chrys733c. 8. Hier Ab- 
breviatos dies non secundum deliramenta quorundam qui putant temporum momenta 
mutari . . ., sed juxta temporum qualitatem sentire debemus, i. e. abbreviatos non 
mensura, sed numero. 10. Dan 7, 25. Zu den Zahlendentungen vgl. Or 8. 274. 
über Dan 7, 27. 
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24, 23. 2. Ἐπειδὴ δύο ἐρωτήσεις προσήνεγκαν οἱ μαϑηταὶ τῷ “Χριστῷ περί τε 
τῆς τῶν “Ἰεροσολύμων συντελείας καὶ περὶ τῆς τοῦ κόσμου, εἰπὼν περὶ τῆς 
“Ἱεροσολύμων τά τε προάγοντα σημεῖα καὶ τὰ ἐν αὐτῷ πάϑη καὶ τὴν ὑὕὑπερ- 
βολὴν τοῦ πάϑους καὶ τὴν ἐπὶ τῇ κολοβώσει τῶν ἡμερῶν ἐκείνων φιλαν- 

5 ϑρωπίαν τοῦ ϑεοῦ, νῦν μεταβαίνει καὶ ἐπὶ τὴν τοῦ κόσμου συντέλειαν. τὸ 
δὲ τότε οὔκ ἔστιν ἐμφαντικὸν τοῦ μετὰ τοῦτο εὐθέως, ἀλλὰ μόνον καιροῦ 
παραστατικόν ἔστιν ἐκείνου, καϑ' ὃν τὰ ῥηθησόμενα μέλλει γίνεσϑαι᾽ οὗ γὰρ 
τὸν μετὰ τὴν ἅλωσιν ‘leoovoainu σημαίνει χρόνον, ἀλλὰ τὸν πρὸ τῆς συν- 
τελείας. τότε τοίνυν πρὸ τῆς ἀντιχρίστου παρουσίας ἔσονται αὐτοῦ πρόδρομοί 

10 τινὲς ψευδόχριστοι καὶ ψευδοπροφῆται , σημεῖα ποιοῦντες Ex φαντασίας 
δαιμόνων διαπαίζοντες τῶν ὁρώντων ὀφϑαλμοὺς πρὸς τὸ ἀπατῆσαί τινας, 
ὥστε εἶ μὴ νήψουσι καὶ ol δίκαιοι ἀπατῶνται. 

24. 38 --- 28. Ὃ λέγει τοιοῦτόν ἔστιν᾽ ἐὰν ἔλϑωσιν ol ἀπατεῶνες λέγοντες ὅτι ἦλθεν 
6 Χριστός, ἀλλ᾽ Ev τῇ ἐρήμῳ ἐστὶ κρυπτόμενος ἢ ἐν οἰκίᾳ, μὴ ἀπατη- 

15 dire‘ ὥσπερ γὰρ πᾶσι κατάδηλός ἔστιν ἣ ἀστραπὴ καὶ οὐ χρήξει τοῦ 
κατασημαίνοντος, οὕτω καὶ ἧ τοῦ Χριστοῦ παρουσία. καὶ ὥσπερ ἐπὶ 


χειμῶνος δηλοῦντος τὴν ἀχαρπίαν ἢ, ὥς τινες, τὴν πολυπειϑὴ τῶν ἀνθρώπων τύρβην, 
τοῦ δὲ σαββώτου τὴν ἀργίαν τῆς ἀρετῆς" ἴσμεν γὰρ ὡς ὁ χειμὼν πρὸς χαρπῶν ἐστι 
γένεσιν ὥγονος χαὶ ὅτε τὸ σέββατον ἀργίαν ὑποδηλοῖ. 

2. Α τῆς πρίἠ 3. AMe καὐτῇὴ 6. Μὸ ἐχφεαντιχύν. A ἐχφισιχόν, A τό und 
MdMärkfi τοῦ für τοῦτο. AT: ἐνθέως, R: εὐθέως. Mde τοῦ χκαιροῦ μόνον 7. Märkfi 
— ἐστιν ἐχείνου. Ἷ, χαϑὸν 9. AMde τῆς + τοῦ 10. LMa — ἐχ bis δεαπαίζοντες 
11. CMärkfi δικαπαίζοντες + τούς. Mde ὁρώντων + τούς. Μὰ ἀπατῆσϑαι. Me αὐτούς 
12. A T: νήττουσε, R: νήψουσι. Märkfi νήψωσι. Mde — χαί. In Me folgt 1. Or οἱ zur« 
ϑεωρίαν ἐχλιμβώνοντες τὰ εἰρημένα φασί: τὸ βδέλλυγμα ἔστηχε, πῶς ἐστιν ὧδε ἢ ὧδε; 
χαὶ ὁ μὲν ἔξω τῆς πίστεως χαὶ τοῦ τῆς ἐχχλησίας χανόνος χαὶ τῆς γραφῆς λέγει" ἰδοὺ 
ἐν τῇ ἐρήμῳ, διὸ εἰσφέρεε τὸ μὴ ἐξέλθητε" ὁ γὰρ σοφίᾳ χοσμιχῇ πιστεύσας ἐξῆλϑεν χαὶ 
γέγονεν ἐϑνιχός. ὁ δὲ ἀπόχρυφι ἐπαγγελλόμενος ἐρεῖ" ἰδοὺ ἐν τοῖς ταμείοις, dio ἐπι- 
φέρει τὸ μὴ πιστεύσητε. χαὶ γενιχῶς μὲν εἷς ἀντίχριστος, ὡς τὸ ψεῦϑος ἕν, ἰδικῶς δὲ 
πολλοὶ χαὶ πολλὰ ψευδὴ διδϑέγματα χαὶ δόγματα, ὡς δὲ Χριστοῦ ἀληϑοῦς λόγου προ- 
yaras, χαὶ ἀντιχρίστου ὄντος ψευδοῦς λόγου ψευδοπροφῆταε. Aus den τόμοι, vgl. 
5. 2051. 297. 2. ᾿Ανεπιγράφου ἰδοὺ ἐν 15 ἐρήμῳ. ὃ -Ἡ δὲ χελ. 14, Me χρυπτό- 
μένοι (sic) 16. Mde οὕτως ἔστε. Nach παρουσίᾳ folgt in Me 1. Or τὴν ἔρημον λέγει 


1. Das Scholion zu Matth 24, 23. 24 ist von Theoph und Chrys bei Poss frei 
verkürzt, bei Märkfi ist 2. 6—12 übernommen. Es hat Anklänge an Chrys 7340e. 735b. 
6. Dem Petrus eigentümlich. 13. Aus dem Scholion zu Matth 24, 23—28 ist bei Märkfi 
Z. 13 bis 8. 277,5 übernommen. Thcoph und Chrys des Poss verarbeiten ohne gegen- 
seitige Abhängigkeit denselben Stoff einschließlich des Zusatzes in Me zu S. 277,9. 
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νεκρῷ Low οἱ ἀετοὶ καταρράσσουσιν ἵνα τραφῶσιν, οὕτω καὶ τοῦ Χριστοῦ 
ὀφϑέντος συνενεχϑήσονταὶ αὐτῷ ol ἅγιοι. οὗ γὰρ ὥσπερ ἐπὶ τῇ πρώτῃ 
παρουσίᾳ ἀπὸ τόπου εἷς τόπον ἐποιεῖτο τὴν μετάβασιν διὰ τὴν σάρκα, οὕτω 
καὶ ἐπὶ τῆς δευτέρας ἔσται, ἀλλ᾽ Ev διπῇ ὀφϑαλμοῦ πᾶσι κατάδηλος ἡ 
παρουσία αὐτοῦ, ὡς ἀστραπὴ μὴ δεομένη τοῦ μηνύοντος. καὶ εὐθέως πρὸς 
αὐτὸν συνάγονται πάντες ol ἅγιοι πτεροφυήσαντες ὡς ἀετοί" ὅπου γὰρ τὸ 
κατὰ τὴν οἴκονομίαν τοῦ πάϑους πτῶμα πεσόντος ᾿Ϊησοῦ, συναχϑήσονται 
οὐχ ol τυχόντες, ἀλλ᾽ ol πτεροφυοῦντες μαϑηταὶ ὡς Adrol μεγαλοφυῶς καὶ 
βασιλικῶς. ᾿ 


διὰ τὸ τὸν ᾿Ιωΐώννην ἐν ἐρήμῳ τηνιχαῦτα διάγειν, ἐν δὲ τοῖς ταμείοις διὰ τὸ τὸν Χριστὸν 
ἐν τῇ πρώτῃ παρουσίᾳ ἐν σπηλαίῳ χαὶ οἰχίσχῳ μιχρῷ γεγενῆσθαι. (Nicht aus den τόμου). 
2. Θεοδώρου (wohl nach Or 8. 307) ὥσπερ γὰρ ἡ ἀστραπή. τροπιχῶς ἡ τῆς ἀληϑείας 
ἀστραπή, ἡ ἔοιχεν ἡ παρουσία τοῦ υἱοῦ τοῦ ἀνθρώπου, ἐν πέση ἐξομαλίζεται νομικὴ 
προιρητιχὶ εὐκχγγελικῇ ἀποστολιχῇ γριιρῇ. zul ἐξελϑοῦσις ἀπὸ ἀνατολῶν τῶν ἀρχῶν τοῦ 
ϑεοὺ (αίνετιε ἕως τῶν χατὰ τὴν olxovoulav τοῦ πάϑους δυσμῶν. ὅρα δὲ εἰ μίκ ἀνατολὴ 
ὁ νόμος, μία δύσις τὸ πέρας τοῦ νόμου" ἄλλη ἀνατολὴ ἕως δύσεως ᾿Ιησοῦς Χριστὸς ἕως 
Παύλου, ᾧ ἐσχάτῳ πάντων ὡσπερεὶ ἐχτρώματε ἐφώνη (1 Kor 15, 8). Das Scholion zu 
5. 276,12 und die hier angeführten hat A hier hintereinander in abweichender Folge und 
ohne Autornamen. 8. Neues Scholion mit dem Lemma ὅπου γὰρ ἐὰν Y τὸ πτῶμα. 
ὥσπερ ἐπὶ κτλ. 

1. Me νεχρῶν ζών. Mde Märkfi οὕτως 2. Me ἄγγελοι für ἅγεοε. Märkfi πάντες 
οἱ ἅγιοι χαὶ mer!’ αὐτοῦ εὑρεϑήσονταε 4. Mde Märkfi χαζάδηλος + ἔσται 5. Märkfi 
— un δεομένη τοῦ μην. AT: εὐθύς, R: εὐθέως 6. Μὰ --- γάρ 7. Me πεσόντος + 
τοῦ. ᾿Ιησοῦ + ἵνα τοὺς πεσόντεςς ornon (Or) 8. Mde πτεροφυήσαντες. Mo μαϑηταὶ 4 
χαὶ χατὰ τὸν Σολομῶντις σχευώσειντες πτέρυγας (Or) 9. Me βασιλιχῶς + πρὸς τὸ πάϑος 
Χριστοῦ πεπιστευχότες" διὸ οὐ γύπες, οὐ χόρεχες, ἀλλὰ τὸ μὴ νεχροβόρον ζῶον (Or 8.300). 
οὐδὲ γάρ, ὥς φασιν οἱ ἱστοροῦντες περὶ αὐτοῦ, ἕτοιμον ϑῆρων ἀξιοὶ λαβεῖν, ἐὰν περὶ τῆς 
τροφῆς ἀγωνίσηται (Theod Herakl bei Poss 321). ὅτε δὲ οὐχ ἄλογον, πτῶμα ἐπὶ Χριστοῦ 
λαβεῖν (vgl. Hier), Συμεὼν λέγει" οὗτος χεῖτιε εἰς πτῶσιν καὶ ἀνάέστεσιν πολλῶν (Luk 
2,34). χαὶ ἐπὶ ϑεοὺ Παῦλος τὸ μῶρον τοῦ ϑεοῦ λέγεε xul τὸ ἀσϑενὲς τοῦ ϑεοῦ 
(1Kor1,25). öp« δὲ εἰ πτῶμα ἡ νεχρωϑεῖσις σὰρξ ὑπὸ τοῦ xuplov, ὃ οἱ μιμούμενοι 
συνιέγοντειε ὡς ἀετοί. Es folgt ein zusammengestücktes anonymes Scholion mit teilweise 
abweichenden Deutungen, dessen Schluß (von ἀλλαχοῦ ab) von Or (Poss 321, vgl. auch 


1. Vgl. Or oben zu 2.9. Theoph οἱ ἀετοί, οἱ γῦπες δηλαδή. 6. Or 8. 299 
Et ubicunque fuerit quod est secundum dispensationeın passionis ejus cadaver ejus qui 
ideo cecidit, ut erigat eos qui ceciderunt, illuc congregabuntur non qualescunque, sed 
aquilae discipuli, de quibus propheta dixit (Jes 40, 31). Isidor (Nik 713) gebraucht 
ntepogyunoavtes in gleichom Sinne. Vgl. zum Bilde Παίο Phaedr 281c ἡ τοῦ nrepogyveiv 
ἀρχομένου ψυχή. 9. Or 8. 800 Volens ostendere magnificos et regales esse ommnes 
qui in passionem Christi crediderint eto. 
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21,29 — 35. λΙετὰ τὴν πολλὴν ταραχὴν τῶν ἡμερῶν τοῦ ἀντιχρίστου καὶ τῶν ψευδο- 
προφητῶν φησιν ὃ ἥλιος ἀμαυρωϑήσεται, οὖκ ἀφανισϑήσεται" τίς γὰρ ἔτι 
τοῦ ἡλίου ἢ τῶν ἀστέρων χρεία, τοῦ ἡλίου τῆς δικαιοσύνης ὀφϑέντος; οὐδὲ 
γὰρ ἔτι τῶν ἀστέρων ἢ τῆς σελήνης χρεία νυκτὸς οὖκ οὔσης. τότε καὶ ai 

5 δυνάμεις τῶν οὐρανῶν σαλευϑήσονται. τῆς γὰρ κτίσεως πρὸς τὸ 
δοκοῦν τῷ ϑεῷ ἀνακαινιζομένης ὁρῶντες ol ἄγγελοι τὸν μετασχηματισμὸν 
καὶ τοὺς ἀπὸ ᾿Αδὰμ μέχρι τότε λόγον ἀπαιτουμένους ὧν ἔπραξαν φρίξουσι 
καὶ σαλευϑήσονται, τουτέστε ϑορυβηϑήσονται. τότε δὲ καὶ τὸ σημεῖον 
τοῦ υἱοῦ τοῦ ἀνθρώπου φανήσεται ἐν τῷ οὐρανῷ, τουτέστιν ὅ 


Isidor bei N1& 717) stammt. Ohne diesen Schluß findet es sich auch in A. Es lautet 
χειϑ᾽ ὁμοίωσίν τινα χαὶ παραβολὴν εἴρηται zul παράδειγμα. ὥσπερ γάρ, ὅταν πτῶμα ἣ 
σῶμα νεχρὸν εὑρεϑείη παραχείμενον, ἀπὸ τῶν ὑψηλοτάτων τόπων di ἀέρος φερόμενοε 
χαὶ ἀετοὶ χαὶ ἄλλα τῶν σαρχοφάγων ὀρνίϑων ἐχ τοῦ ἀφανοῦς ἀδοχήτως ἐφίστανταε 
1pmpnodusve, τὸν αὐτὸν τρόπον Eat φησὶ χαὶ ἡ παρουσίκ τοῦ υἱοῦ τοῦ ἀνθρώπου. 
φαινομένου γὰρ αὐτοῦ πάλιν ἐπὶ τῆς γῆς κατὰ τὴν δευτέραν αὐτοῦ χαὶ ἔνδοξον παρου- 
σίαν ἐπὶ τῷ χρῖναε τὴν οἰχουμένην χαὶ ἀγγέλων τάγματα δορυφοροῦντα φανήσεταε, χαὶ 
πέντες οἱ ἅγιοε ἀνκαστέντες ἐν ἀτόμῳ, ἐν ῥιπῇ ὀφϑαλμοὺ χατὰ τὴν σάλπιγγα τὴν 
ἐσχάτην, ὥς φησιν ὃ ἀπόστολος, χαϑώπερ ἀετοί τενὲες πτηνοὶ χαὶ ὀξεῖς τὴν χίνησιν ἐχ 
τοῦ ἀφανοῦς ϑᾶτιτον ἐπειφρανήσονται, μέλα εἰχότως ἀετοῖς παρειχασϑέντες διὰ τὸ φρονεῖν 
τὰ ὑψηλὰ χαὶ ἐπουράνια χαὶ ἀξίως τῆς βασιλείαις τῶν οὐρανῶν πολιτεύεσϑαι. τινὲς δὲ 
τὸ ῥητὸν τοῦτο οἴτως ἐπειράϑησαν ἐπεξηγήσειισϑιε χαὶ ἔφασαν ὡς ἐν τῇ παρουσίᾳ ti, 
δευτέρᾳ τοῦ χυρίου πέντες οἱ διχκαίως πολιτευσέμενοε χαὶ χατὰ τοὺς ἀετοὺς ὑψηλοὶ zul 
οὐράνεοε τῷ φρονήματε τὸν παράδεισον ἀπολείψονταε χαὶ xur’ ἐχεῖνον συναχϑήσονται 
τὸν τόπον, ὅπου τὸ πτῶμα γέγονε τοῦ ᾿Αδὰμ χαὶ τῆς ἐντολῆς ἡ παράβασις, di ἧς εἰς 

. ἁμαρτίαν χατέπεσεν, ἀλλαχοῦ τὸ σῶμα λέγει. τὸ δὲ σῶμά ἔστεν ἡ βρῶσις τῶν ἀετῶν, 
ἐν μὲν τῷ πτώματε νόεε τὸν παράδεισον, ἔνϑα ἡ πτῶσις ἐγένετο, ἣ τὸν ddp, ἔνϑα ἡ 
πτῶσις τῶν πεπτωχότων, ἐν δὲ τῷ σώματε vor τοῦ Χριστοῦ τὴν παρουσίαν. 

2. Made χαὶ οὐχ. A R: χαὶ οὐχ ἀνφαντήσεται. T: τίς γώρ ἐστιν, R: yo. τίς 
γὰρ ἔτι 3. 1, ἡλίου — ἤς Made τοὺ τῆς διχ. ἡλ. 4. A 7: ἐστι, R: yo. ἔτι. 
Μὰ ἔτι + τοῦ ἡλίου ἤ. Ma νοητῶς. 1, νοητὸς für νυχτός. Μά --- yosia νυχτός 6. 1, μετὰ 
σχηματισμόν 7. A T: φροντίζουσε καὶ aalevorsas. I: 1. φρίξουσε χαὶ σαλευϑήσοκταε, 
2. yo. σαλεύσονταε 8. Μὰ --- τουτέστε ϑορ. --- δὲ χαί, Mo δὴ — χαί 9. τῷ οὐρανῷ 
Eus Chrys. 


1f. Von dem Scholion zu Matth 24, 20 --- 35. sind bei Maärkfi Z. 1 bis 8. 279,3 mit 
Zutaten und Fortlassungen, S. 279, 9—16. 18—19 in engerem Anschluß an Petrus über- 
nommen. Theoph hat das ganze frei bearbeitet und in fünf Scholien geteilt, ebenso 
Chrys bei Poss, der dem Petrustexte, abgesehen vom Schlusse (280, 2f.), näher steht. 
2f. Anklänge an Chrys 736ab und Kyr (Nik 718). 5. Hier Virtutes (ϑυνάμεις) quas 
augelorum multitudines intelligimus. 
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σταυρὸς λάμπων ὑπὲρ τὸν ἥλιον. δείκνυσι δὲ καὶ τὰ τοῦ ἰδίου σώματος 
τραύματα πρὸς ἔλεγχον. τῶν ᾿Ιουδαίων. καὶ τότε ϑρηνήσουσι καὶ κόψονται 
πᾶσαι αἱ φυλαὶ ὧς μὴ χρείας οὔσης κατηγορίας" ἑαυτοὺς γὰρ ἐλέγξουσι 
καὶ ϑρηνήσουσι τῆς ἑαυτῶν δυσσεβείας τὴν τόλμαν. ἥξει δὲ μετὰ τοῦ σταυροῦ 
τὴν γνῶσιν τῆς μετὰ σαρκὸς olxovoulas πᾶσι τοῖς ἐπὶ γῆς ἀποκαλύπτων, 
ἵνα μὴ μόνον ᾿Ιουδαῖοι, ἀλλὰ καὶ ol ὀνομαζόμενοι Χριστιανοὶ καὶ μὴ ὅμο- 
λογοῦντες εἶναι ϑεὸν τὸν ἐσταυρωμένον ϑρηνήσωσι καὶ κόψωνται μεταμε- 
λόμενοι. εἶ δὲ καὶ μετὰ τοῦ σταυροῦ ἔρχεται, ἀλλὰ μετὰ δυνάμεως καὶ δόξης 
ἐπὶ τῶν νεφελῶν, ὥσπερ καὶ ἀνελήφϑη. ἀποστελεῖ δὲ τοὺς ἀγγέλους 
αὐτοῦ ἐπισυνάξαι τοὺς ἁγίους καὶ τοὺς ἐκ νεκρῶν ἀναστάντας, ὥστε 
ὑπαντῆσαι αὐτῷ ἔμ νεφέλαις, ἵνα τιμήσῃ αὐτούς. εἶτα διὰ τῆς παραβολῆς 
τῆς συκῆς διδάσκει ὅτι οὖκ εὐθὺς ἐρχομένων τῶν σημείων ἔσται N συν- 
τέλεια, ἀλλ᾽ ἐστὶ καὶ χρόνος τις μεταξὺ τούτων ὡς ἐπὶ τῆς ὀλύνϑης τῆς 
συκῆς καὶ τοῦ ϑέρους. ὅταν οὖν φησι ταῦτα γένηται, οὐ πολὺ τὸ μέσον 
τῆς συντελείας καὶ παρουσίας τῆς ἐμῆς. ϑέρος γάρ ἔστι πνευματικὸν ὃ μέλλων 
αἰὼν διὰ τὴν γαλήνην τὴν μετὰ τὸν νῦν αἰῶνα, ὅς ἔστι χειμών. ὅτι δὲ 
πάντα ἔσται τὰ ἐσόμενα καὶ ὅτι ὄψεται πάντα. ἡ γενεὰ αὕτη, πρὸς βεβαίωσιν 
ἐπήγαγε τὸ ἀμήν. γενεὰν δὲ ταύτην τοὺς πιστοὺς λέγει τοὺς ἀρξαμένους 
ἀπὸ τοῦ καιροῦ τῆς ἐπιδημίας καὶ διαμένοντας ἕως τῆς συντελείας. ἵνα γὰρ 
μή τις εἴπῃ ὅτι, σημείων καὶ τεράτων ὑπὸ τοῦ ἀντιχρίστου ἐπιδεικνυμένων 


2. Nach ᾿Ιουϑαίων beginnt Me οἷα neues Scholion mit dem Lemma χαὶ τότε 
χόψονταε πᾶσαι αἱ φυλαί. Mde χόψονται χαὶ ϑρηνήσουσν A. Μὰ αὐτῶν 5. Me 
μετὰ 4 τῆς. Μὰ ἐπὶ -Ἡ τῆς θ. Md νόμεζομενοι. Μο - μέν. Χριστιανοὶ --- καὶ. 
ὁμολογοῦντες + δὲ — εἶναι. LMa --- οἱ ὀνομαζόμενοι bis ϑεόν. Augenfehler 7. 
Me ϑρηνήσουσι. χόνψοντχε 8. Μὰ δὲ --- χαί. 1, ἔρχεχεταε (sic. Mo ἀλλὰ -ι χαί 11. 
In Mo folgt nach αὐτούς 1. Apolin A: ἀποστελεὶ λέγων τοὺς ἀγγέλους, Schl: ἀπείροις 
μεγέϑεσιν ὑπερβάλλοντος αὐτήν. 3. Anonym ὁ νοῦς τῆς συχῆς χαὶ Tod auvydalov εἷς 
ἐστε ταῦτα γὰρ τοῦ παρελθόντος χειμῶνος δηλοῦσε τὴν ὥραν χαὶ τῶν σωμάτων τὴν 
ἀνάστασιν. 8. ᾿Αγεπιγράφου διὰ τῆς χτλ. — εἶτα 12, Μὰ ἐχομένων. Me ἀρχομένων 
13. Ο ἔσται für ἐστί, MdMärkfi γρόνος --- τες. Mad τῆς ὀλύνϑου. Me τοῦ ὀλύνϑου 
14. Made οὖν --- φησι. γένηταί -ἰ- φησι. Me ἐν μέσῳ 15. Mde χαὶ -ἰἰ τῆς 16. Me 
χειμῶνα für αἰῶνα. αἰὼν für yeu. 17. Me ἐσόμενα — χκί 19. Me συντελείας + 
ἀσμένους. 


1. Chrys 736b τουτέστιν ὁ στκυρὸς τοῦ ἡλίου φαιδρότερος dv. Hier Signum hic 
aut crucis intelligamus.... aut vexillum victoriae triumphantis. (T’heoph ὥσπερ τε τρό- 
nasov χαὶ παράσημον βασιλικόν.) Zu den τραύματα Chrys 736b. 3. Apok 1,7. Chrys 
86. οὐ γὰρ χρεία xarnyopias. 10. 1 Thess 4,16.Ὁ. Chrys 7370. 15. Chrys 7400. 
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πρὸς ἀπάτην τῶν πολλῶν, πάντες κατ᾽ ἐκεῖνο καιροῦ ἀπατηϑήσονται, ἐπή- 
γαγεν, ὅτε οὐ μὴ παρέλϑῃ ἡ γενεὰ αὕτη, τουτέστι πολλοὶ πιστοὶ καὶ 
ἀνεξαπάτητοι διαμενοῦσι καὶ En’ αὐτῆς τῆς συντελείας. ἢ yEvedv λέγει τὴν 
τῶν πονηρῶν συναγωγὴν ἀπ’ ἀρχῆς ἕως τέλους, ἢ τὸ ἀνϑρώπινον γένος, 
5 τουτέστι πάντα ἃ εἶπον ἐκβήσεται πάντως καὶ ὄψεται αὐτὰ τὸ ἀνϑρώπινον. 
τινὲς δὲ τοὺς τότε πιστούς φασι λέγειν τοὺς ἐπὶ τῆς ἐν σαρκὶ παρουσίας 
αὐτοῦ ὄντας. οὗτοι γὰρ οὗ μὴ ἀπόλωνταί φησιν ἕως ἂν ἴδωσι τὰ μέλλοντα 
κακὰ λαβεῖν τὴν ᾿Ιουδαίαν, ἅπερ ἐὰν ἴδητε, μὴ ἀμφιβάλητε ὅτι καὶ τὰ ἄλλα 
ἔσται ἃ εἶπον. ὃ οὐρανὸς γὰρ καὶ ἡ γῆ μετατραπήσονται ὡς σώματα 
10 ὄντες, οὗ μὴν οἱ λόγοι μου. πλὴν καὶ διὰ τῆς τῶν στοιχείων παραγωγῆς 
δηλοῖ ὅτι καὶ αὐτὰ μέλλουσι λύεσϑαι ὅταν ϑέλῃ. ἢ τοῦτό φησιν ὥσπερ ὅ 
οὐρανὸς καὶ ἡ γῆ ἀκίνητά ἔστιν, οὕτω καὶ τῶν ἐμῶν οὗ διαπεσεῖταί τι λόγων. 


NH‘ Περὶ τῆς ἡμέρας καὶ ὥρας. 
24, 86. Διδάσκει διὰ τούτου τοὺς μαϑητὰς μὴ ζητεῖν πάντα μανϑάνειν ἅπερ τὴν 
15 ἀνθρωπίνην ὑπεραναβαίνει γνῶσιν" εἰπὼν γὰρ οὔτε οἱ ἄγγελοι ἐπεστό- 


1. AT: ἁπάντων, R: ἀπάτην Ὁ. Me πολλοὶ --- πιστοί, ἀνεξαπάτητοει 4 πιστοί 
5.1 εἶχον 7. CLMa ἀπόλονται. Me ἐὰν für ἕως ἄν 8. Made τὴν ᾿Ιουδκίαν λαβεῖν (Mde 
καταλαβεῖν). Μὰ ἀμφιβιίλλητε 9. Me -- ὁ οὐρανὸς bis λόγων (Ζ. 12) 12. Μὰ ἀσέ- 
λευτα. — τε In Me folgt Or ὁ οὐρινὸς χαὶ ἡ γὴ παρελεύσονται. οἱ γὰρ τοῦ σωτῆρος 
λόγοε ἀεὶ τὰ olxeia ἐνεργήσοισεν ὡς τέλεεοε χαὶ οὐχ ἐπιδεχόμενοε βελτίους γενέσϑαι nagel- 
ϑόντες ὃ εἶσιν. ἀλλ᾽ ὁ οὐρινὸς μὲν χαὶ ἡ γῆ παρελεύσονται, οἱ δὲ λόγοε αὐτῶν (εὐτοῦ) μενοῦσε, 
λόγοι ὄντες τοῦ di οὗ τὰ πάντα ἐγένετο" ὁ γὰρ λόγος τῶν γεγονότων οὐ παρέρχεταε, 
εἰ χαὶ αὐτὰ παρέρχεται (vgl. Z.11). Der Text ist im Anfang nicht in Ordnung. Klarer 
ist die lateinische Übersetzung S. 328: Perfecti autem et qui non recipiunt, ut jam 
meliores efficiantur, transeuntes quod sunt perveniunt ad illad quod non sunt. A, der 
dieselbe Auslassung hat wie Mo, bringt das Scholion des Or als laufenden Text und ver- 
bindet es direkt mit dem folgenden 14. Made μειϑεῖν 15. Mao ὑπερβαίνει, 


2. Chrys 7414. Hier Supra diximus generationes bonorum et e contrario malorum 
esse singulas; igitur aut onıne genus hominum significat aut specialiter Judaseorum. Or 
bezieht ἡ γενεὰ αὕτη auf Juden und Heiden. 10. Chrys 74lc. 11. 741b. 14. 
Aus dem Scholion zu Μαί 24, 36 ist bei Markfi 2.14 bis 8. 281,2. 8—12 übornommen. 
Theoph und Chrys des Poss berührt sich nur im Anfang. Zur Frage, ob οὐδὲ ὁ υἱὸς 
ursprüngliche Lesart oder aus Marc 13, 32 übernommen sei, vgl. Matthaei und Tisch. VIII. 
Or und Chrys lesen die Worte, Irenaeus aber nicht. Basilius sagt im Scholion 1 (vgl. 
zu S. 281,12): ὁ μὲν Mardaios οὐδὲν εἶπεν περὶ τῆς τοῦ υἱοῦ ἀγνωσίας, doxei δὲ τῶ 
άρχῳ ἐχφέρεσϑαι χιὼ τούτου τὴν (τὴν αὐτὴν Ὁ) ἔννοιαν ἐν τῷ φέάναε" εἰ μὴ ὁ ποτὴρ μόνος. 
Das betonte μόνος gibt ihm die Handhabe zur Ausgleichung des Siuns. Der Ausspruch 
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μισεν αὐτοὺς μαϑεῖν ὅπερ ἐκεῖνοι ἀγνοοῦσι, μόνῳ δὲ τῷ πατρὶ ἀνατί- 
ϑησι τὸ πρᾶγμα, φοβερὸν αὐτὸ διὰ τούτου κατασκευάζων. ἄλλως τε δὲ 
δείκνυσι διὰ τούτου ἡμῖν ἐννοεῖν ὅτι τοῦ πατρὸς εἰδότος καὶ αὐτὸς οἶδεν. 
οὐδὲ γὰρ εἶπεν" οὔτε ὃ υἱὸς γινώσκει, ἀλλὰ μόνος ὃ πατήρ, τουτέστιν 
N αἰτία τοῦ εἰδέναι τὸν υἱὸν παρὰ πατρός" οὗπερ γάρ ἔστι καὶ ὁμοούσιος 
καὶ τὸ γινώσκειν ἔχει. πολλὰ δὲ καὶ ἀπὸ τοῦ ἀνϑρωπίνου μέρους 6 κύριος 
διαλέγεται. εἶ γὰρ καὶ γινώσκει μὲν ὡς ϑεός, ἀλλ᾽ ὡς ἄνθϑροωπος ἀγνοεῖ, 
ὅταν τὸ φαινόμενον χωρὶς ἦ τοῦ νοουμένου. εἰ δὲ λέγοιέν τινες ἀγνοεῖν τὸν 
υἱόν, λεκτέον ὅτι πῶς οἷόν τέ ἔστιν ἀγνοεῖν τὴν ἡμέραν τοῦ τὰ πρὸ ὀλίγου 
ἐσόμενα εὔγνωστα; καὶ 6 τῶν χρόνων ποιητὴς πῶς μέρος ἐλάχιστον τοῦ 
χρόνου ἀγνοεῖ; πᾶσιν οὖν εὔδηλον ὅτι γινώσκει μὲν ὡς ϑεός, ἀγνοεῖ δὲ ὡς 
ἄνϑρωπος. ἤτοι διὰ τὸ αἰφνιδίως καὶ ἀπροόπτως ὀφϑῆναι αὐτὸν εἶπε τοῦτο. 

Πρὸς σύστασιν τῶν ἀψευδῶν αὐτοῦ λόγων κέχρηται τοῖς ἤδη γεγο- 


3. Md διὰ τούτου für τοῦ πατρός. ἐννοεῖν für οἶδεν 4. εἴτε [γ οὔτε ὅ, λῖο εἴπερ 6.06 
δὲ --χαί. AT: γέροις, R: μέρους 7. Μὰθ γινώσχει ---μέν 9. Μὰθ τέ--- ἐστιν. CMdeMaärkfi 
ᾧ für τοῦ 11. Mürki πᾶσι - μέν. A μὲν ὡς am Rande 12, Μο -- χαὶ ἀπροόπτως 
+ μέλλων. InMo folgt 1. Basilius A: τί τοίνυν ἐστὶν ἐν τούτοις, Schl: αὐτοῦ τῇ ϑεότητε 
ϑεωρεῖσϑαι. In A ohne Autornamen. Der Schluß auch bei Nik 722. 2. τοῦ αὐτοῦ A: διὰ 
τὸ un συμφέρειν, Schl: τῆς γνώσεως ἀπόχρυφοι. Vgl. Nik 721, zum Teil bei Poss 325. 
In A obno Autornamen. 3. Kyr A: ἔϑος τῷ σωτῆρι, Schl: «φύσει τὸ εἶνκε Yes. Voll- 
ständig in A ohne Autornamen, mit Ausnahme der letzten Worte bei Nik 721, ver- 
kürzt bei Poss. 4. Se» A: xur olxovoufew εἰρῆσϑαι, Schl: olis ὁ πατὴρ ἔϑετο ἐν 
τῇ ἰδίᾳ ἐξοισίς. Verkürzt bei Poss. 5. Greg Theol ἢ πᾶσιν εὔδηλον ὅτε γινώσχεε μὲν 
ὡς ϑεός, ἀγνοεῖν δέ (φησιν ὡς ἄνϑρωπος, ἄν τις τὸ φαινόμενον χωρίσαε τοῦ νοοιυμένοι.. 
Inhaltlich gleich Severus Vgl. auch Nik 722 (Ναζιανξής), Poss (τοῦ ϑεολόγου). 6. Or 
ἀπέχρυψεν ὁ υἱὸς εἰπὼν μὴ γινώσχειν elg τὸ συμφέρον τῶν μαϑητῶν. Vgl. Or 8. 320. 
331. Auch auf die vorher registrierten Scholien hat die Erklärung des Or eingewirkt. 


hat der patristischen Exegese viele Not gemacht, was sich in dem Scholion des Petrus 
wiederspiegelt. Er erklärt zuerst nach Chrys mit Weglassung von οὐδὲ ὁ υἱός, dann mit 
Bezug auf diese Lesart, und sucht schließlich in der Scheidung des Gottos und des 
Menschen Jesus die Lösung. S. 280, 14f. Chrys 741. Petrus läßt οὐδὲ ὁ vios fort, 
das Chrys hier zitiert. 

2. ἄλλως τε δὲ zielt auf Marc 13, 32. 4. Für οὐδὲ γὰρ vermute ich χαὶ γάρ, 
οὔτε für οὐδέ. Zur Deutung Or S.330 Forsitan autem et quod ait, nescire se dien con- 
summationis et horam, ante dispensationem suam dixit, quia nemo scit, nequo angeli, 
neque filius, nisi solus pater. 7. Nach Greg Naz. Vgl. Scholion 5 zu 2.12. 8f. Hier 
mit Polemik gegen Arius und Eunomius. 12. Euth τὸ dyvidıov χαὶ ἀπροσδόχητον 
αὐτῆς διὰ τοῦ παραδείγματος ἐμφαίνει. 13. Das Scholion zu Mattlı 24, 80 --- 39 ist bei 
Poss und von T’heopkh zum Teil benutzt, ebenso der Anfang des Scholions zu v. 40. 41. 


24,37 —39. 


5 


21,40. 11. 


10 


15 
21,12 — 4. 
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γόσιν ἀσφαλιζόμενος τὸν ἀκροατὴν διὰ τὸ ἀπροσδοκήτως Eneideiv τὴν τοῦ 
κυρίου παρουσίαν. ὥσπερ γὰρ τῷ Νῶε ἠπίστουν σημαίνοντι τὸν κατακλυσμόν, 
οὕτω καὶ νῦν γλεύην ἡγοῦνται τοὺς εὐαγγελικοὺς λόγους ἕως ἔλϑῃ τῶν 
πραγμάτων ὅ καιρός. σημαίνει δὲ καὶ ὅτι εἷς τὸ τέλος οὐδὲν ἧττον οἱ 
ἄνθϑοωποι ἐξ ἀναισϑησίας ἀφορήτου τρυφῶσι κατὰ τὴν ὁμοιότητα τῶν ἡμε- 
ρῶν Νῶε" ἕως γὰρ τοῦ φανῆναι τὸν κριτὴν οὖκ ἀποστήσονται ol ἄνϑρωπο 
τῆς φιληδονίας ἐξ αὐτῶν τῶν» ἔργων ἀφαρπάζοντα αὐτούς. 

Τότε φησὶν ἀμερίμνων ὄντων πάντων καὶ ἐργαζομένων, εἴτε δοῦλοί 
εἶσιν εἶτε ἐλεύϑεροι, εἴτε ἄρρενες εἴτε ϑήλειαι, ol μὲν δίκαιοι ἁρπάζονται εἰς 
ἀπάντησιν τοῦ κυρίου, οἱ δὲ ἀσεβεῖς ξῶνται. ἤτοι ἀγρὸν λέγει τὸν κόσμον, 
ἔνϑα ὁ μὲν εἷς τὸ πνεῦμα σπείρων ϑερίσει ζωήν, 6 δὲ εἰς τὴν σάρκα φϑοράν" 
ἀληϑούσας δὲ τοὺς διδασκάλους τοὺς ἀπολεπτύνοντας τὰς γραφάς. ἢ δύο 
ἐν τῷ ἀγρῷ, τῷ ἡγεμονικῷ, 6 τε τοῦ σπουδαίου νοῦς καὶ ὅ τοῦ φαύλου, 
καὶ τῶν ἀληϑουσῶν & τῷ βαρεῖ μύλωνι τοῦ κόσμου ψυχῶν, ἔνϑα 
ἡ μὲν καλὴ καὶ ἀγαϑὴ παραλαμβάνεται, ἣ δὲ φαύλη ὡς ἀναξία ἀφίεται. 

᾿Αγρυπνεῖν ἐπιτάττει πρὸς ἐργασίαν ἀρετῆς διὰ τὸ ἄδηλον τῆς παρου- 


1. Me ἀπροσδόχητον μέλλειν 2. Μὰ ὥσπερ --- γώρ. AT: No, R: Νῶε 8. Mde 
ἡγοῦντο (sic. Ma ἕως + ἄν 4. Me ὅτε + χαί 5. Μὰ ἡμερότητα (sic). L ἡμε- 
ρῶνθε (si) 7.Md ἀφαρπάζοντες. Me ἐξαρπέζοντες. In Mo folgt Θεοδώρου A: ἐνταῦϑα 
ὁ χύριος τῷ τουφῇ, Schl: οὕτως αὐτοῖς πάρεστε. A hat das Scholion anonym 12. Me 
λεπτύνοντεις 14. μύλωνε für μύλῳ Chrys DHMal. Vgl. Matthaei z. ἀ. St. Me ψυχῶν 
+ ἐν wir γὰρ χαϑάπερ ἐν μύλη πεοιστρεφόμεϑα ἐν χαχοπειϑείᾳ χαὶ μόχϑῳ τὸν ἄρτον 
ἐσθίοντες. Or S. 338. δὲν (Poss 321) 15. Me περαλαμβώνεταε -ἰ- τουτέστιν οἱ ποιε- 
oövres ἐπωφελῶς ἐν τοῖς τῆς διχιεοσίνης ἔργοις. Aus Sev. ἀφέεται 4 ἤγουν οἱ ἐν τοῖς 
ματαίοις τὴν σποιδὴν ἔχοντες (Ner) μύλωνε, πτωχείᾳ, χλίνη, πλούτῳ. ὅπερ δέ φησιν 
ὁ «Ἱουχᾶς" dio ἔσοντιι ἐν τῇ χλίνη δηλοὲ ὅτε ἐν νυχτὶ ἔστε ἡ παρουσίᾳ (vgl. 8. 283, 2) 
16. Me ᾿Ανεπιγράφου γρηγορεῖτε οὖν ὅτε οὐχ oldere χτλ. A T: οὔτε ὑπνεῖν, R: 
ἀγρυπνεῖν. Me ἀρετῶν. 


10. 1 Thess 4, 17. 11. Or 8. 337 Duae sunt arbores genorales in cordibus homi- 
num, aut bona virtutis aut mala malitiae. Sicut mundus est ager secundum parabolam 
quandam, duo generaliter sunt in eo, unus quidem sicut Noe operarius terrae, alter autem 
sicut Cain operans terram. Märkfi ἀγρὸν μὲν ἐχώλεσε τὸν χύσμον. Euth 941. 12. 
Aus Äyr (Poss 327, vgl. auch die teilweise abweichende Fassung bei Nik 729) ταῖς δὲ 
ἀληϑούσαις τοὺς διδασχέλους παρειχάζεε ὡς λεπτύνοντας γραφὰς χαὶ eunaondtxtous χαὶ 
εὐνοήτους τοὺς ἀνθρώπους ποιοῦντας. Or 8. 338 Aut ita: duo in agro sensus 
hominis boni et sensus hominis mali. 14. Sev (Poss 327) μύλη ὁ σωτὴρ χόσμον 
παρειχείζεςε. Zur Allegorese Isidor (Nik 723). 16. Das Scholion zu Matth 24,42 — 41 
ist bei Poss benutzt, wohl auch von Theoph. ληστὴς für χλέπτης hat nur Petrus. 
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σίας τοῦ κριτοῦ. καὶ γὰρ καὶ ol τοὺς λῃστάς φησι τηροῦντες τὴν πᾶσαν 
ἀγρυπνοῦσι νύκτα. δοκεῖ δὲ διὰ τούτου σημαίνειν ὅτι καὶ νυκτὸς ἔρχεται. 
ἀπὸ δὲ τῆς παραβολῆς διδάσκει ὅτι, εἰ ἤδεισαν οἱ πολλοὶ πότε ἀποϑανοῦνται, 
εἶχον ἂν κατ᾽ ἐκείνην τὴν ἡμέραν σπουδάσαι μόνον. διὰ τοῦτο ἐν ἀδήλῳ 
τέϑεικε καὶ τὴν ἰδικὴν ἡμέραν τῆς ἑκάστου ἡμῶν τελευτῆς καὶ τὴν κοινήν, 
ὥστε ἡμᾶς ἀεὶ πρὸς τὴν τοῦ βίου συντέλειαν παρασκευάξεσϑαι φυλάσσοντας 
ἑαυτοὺς ὡς ol τοὺς λῃστὰς τηροῦντες. | 

Τάχα παροξύνων eis τὸ ζητῆσαι Eva τινὰ σπάνιον καὶ οὐκ ἄλλον αὐτοῦ 
τὸν πιστὸν καὶ φρόνιμον οἰκονόμον κατασταϑησόμενον ἐπὶ τοῖς τοῦ πατρός, 
ὡς περὶ ἑτέρου ἑαυτοῦ λέγει τὸ τίς dod ἐστιν; μήποτε δὲ δοῦλος 6 
σωτὴρ ὡς μορφὴν δούλου λαβών; ὅρα δὲ εἰ μὴ καὶ τοὺς τὰ τοιαῦτα ἔγχει- 
ρισϑέντας ἐπισκόπους καὶ διδασκάλους δυσωπεῖ 6 λόγος. φρονίμως τὸ ἑκάστῳ 
κατ᾽ ἀξίαν χοῆσϑαι καὶ ἐπιστήμῃ τὰς πγνευματικὰς διατάσσειν τροφὰς καιρῷ, 
ποσότητι, ποιότητι. τὸ δὲ τίς ἦρα εἶπεν οὖχ ὡς ἀγνοῶν, ἵνα δὲ μὴ 
περιεργάσωνται καὶ ἵνα δείξῃ τὸ σπάνιον αὐτῶν. ἁρμόζει δὲ ὅ λόγος καὶ 
κατὰ παντὸς τοῦ ἐμιπιστευϑέντος τι παρὰ ϑεοῦ, εἴτε χρήματα εἴτε ἀρχὴν εἴτε 
ἄλλην δυναστείαν εἴτε λόγον. δύο δὲ ἀπαιτεῖται ὅ οἰκονόμος, πίστιν καὶ 


1. Μὰ Χριστοῦ. Me γὰρ — xuf 2. Mo -- δοχεὶ bis ἔρχεται, vgl. Zusatz zu 
8.282,15 3. A 1: εἴδησαν, R: ἤδεισν 7. In Me folgt Or διὰ τοῦτο χαὶ ὑμεῖς 
γίνεσϑε ἕτοιμοι. τὸ ἕτοιμόν ἐστε τὸ τὰ τῆς ἀρετῆς ἔργις ἔχεεν τεϑησκυρισμένα οὐχ ἐπὶ 
γῆς, ἀλλ᾽ ἐν οὐρεινοῖς" οἰχοδεσπότου γείρ ἔστι ϑησαυρίζειν χαὶ ἑτοιμάζειν ἑκυτῷ εἰς χχιρὸν 
ϑλίψεως. A hat das gleiche Scholion 8. Me σπώνιον + τῇ γὰρ τοῦ ἄρα ἀμφιβολίᾳ 
τὸ σπώνιον ἔδειξε χαὶ δισεύρετον τοῦ τοιούτου oixovöuor. Μὰ οὐ μᾶλλον 9. Μά 


οἰχονόμον + εἶδώς 10. A ὥστε ἑτέρου περὶ ἑαυτοῦ. Μὰ unnore — de 11. AMo 


τοὺς --- τι 12. 1, ἐπὶ σχόπους. Mdo φρονίμως --- τό 14. AMde ἀλλ᾽ ἵνα μή 
15. Mo — χαὶ ἕνα bis κὐτῶν. Ma αὐτῷ. Maärkfi ἁρμόζει --- de. AMärkfi λόγος --- καί 
16. Mde ἀρχὴν εἴτε 4 λόγον εἴτε. δυναστείαν ἄλλην -ἰ- τενὰ — εἴτε λόγον. A — εἴτε 
ἄλλ. δυν. 


2. Chrys 743e ἐμοὶ γὰρ doxei δηλοῦν ὅτε χαὶ ἐν νυχτὶ for ἡ παρουσία. 3. 
Chrys 744b. Anklang bei Märkfi. 11. Thil 2, 5. 12. Or 8. 344 Quod ad apostolos 
caeterosque episcopos et doctores parabola ista pertineat, manifestum est. 14. Mit 
Beschränkung auf die kluge Verwaltung von Gütern sagt Euth 945 vom προϊστώμενος: 
φρόνησιν χρὴ ἔχειν, ὥστε πρεπόντως διανέμειν τὰ ἐγχεχειρισμένα zul μετὰ διεχρίσεως 
ἔν τε ποιότητε χαὶ ποσότητιε. Chrys 744d μὴ χαὶ τοῦτο ἀγνοοῦντός ἐστε; εἰπέ μοι. 
15 bis S. 284, 4 bei Märkfi übernommen. Anleihen bei Theopk zu Ζ. 16f. 8. 281,2. 6. 
16. Chrys 745b. 17. 7450. 


24,15 - 47. 
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φρόνησιν, ἵνα μήτε κλέψῃ τὰ δεσποτικά, ἀλλὰ καὶ δεόντως αὐτὰ δαπανᾷ. 
ἤτοι πιστὸν λέγει τὸν ὀρϑῶς διδάσκοντα, φρόνιμον δὲ τὸν μὴ παραφε- 
ρόμενο» ταῖς τῶν αἱρετικῶν μωρολογίαις, ἀλλὰ διακρίνοντα τὸ ἀκριβὲς τοῦ 
λόγου, ἤτοι τὸν μὴ πειρώμενον ἁμαρτίαις, τὸν εἰδότα πότε διδάξαι δεῖ, πότε 
5 δὲ ἐλέγξαι, ἐπιτιμῆσαι, παρακαλέσαι. ἐπαγγέλλεται δὲ 6 λόγος τῷ πιστῷ καὶ 
φρονίμῳ οἰκονόμῳ τὴν τελείαν ἀπόλαυσιν. ἐπὶ πάντων γὰρ τῶν ὑὕπαρ- 
χόντων αὐτοῦ καϑιστῷ 6 τῶν οὐρανῶν βασιλεὺς ἐν τῇ βασιλείᾳ τῶν 
οὐρανῶν" συγκληρονόμοι γὰρ γινόμεϑα Χριστοῦ. 
24, 18—5l. "Eu ὁ λόγος κατὰ τῶν ἡγουμένων τῶν ἐν τρυφαῖς σχολαζόντων" 
10 κακὸν γὰρ καὶ πονηρὸν δοῦλον ὀνομάζει τὸν ἀμελῇ διδάσκαλον, ὃς διὰ 
τὸ ἀπεῖναι τὸν κριτὴν καὶ μὴ ὁρᾶσϑαι διὰ τὸ ἀνεξίκακον τύπτει πικρῶς 
τοὺς ὑπὸ χεῖρα καὶ συναναμίγνυται τοῖς φιλοσάρκοις" ol γὰρ ἁμαρτάνοντες 
ὡς μὴ παρόντος τοῦ κριτοῦ ἁμαρτάνουσιν, ὡς μηδὲ λογιζόμενοι κρίσιν. διὰ 
δὲ τοῦ τὐπτεσϑαί τινας ἐξ αὐτοῦ δείκνυσι τοὺς κατὰ ψυχὴν βλαπτομένους 
15 ἐκ τῆς τῶν ἡγουμένων τρυφῆς. ἐπαπειλεῖ οὖν τοῖς τρυφῶσι τὰ ἔσχατα Üno- 
μεῖναι᾽ ἀποσχίζει γὰρ αὐτὸν καὶ διαιρεῖ ἀπ᾽ αὐτοῦ μετ᾽ ἀλγηδόνων τῷ ζῶντι 
ἑαυτοῦ λόγῳ τοῦ Erwdtrros αὐτῷ ἐν τῷ νῦν αἰῶνι πνεύματος, ᾧ ὑὕποκρι- 


1. LMa αὐτόν 2. Me λέγει + τὸν ἔχοντα πρὸς ϑεὸν ὀρϑὴν συνείδησιν χαὶ 
μὴ ἀφᾳιστάώμενόν τινος τῶν δεόντων χκί. Me περι{ψξερόμενον 8. MdMärkfi ἀληϑές 
4. C μὴ πειρόμενον Ma μὲν πειρόμενον. Μὰ μὴ πηρώμενον. Me μὴ περιπεερόμενον. 
Mo ἁμαρτίεις + χαὶ διὰ τὸ ποιχίλον zul πολύτροπον τῶν ἀνθρώπων. — τὸν vor εἰδότες. 
πότε -ἰ- μέ. CLMa --- διδιίξιε. IMa — δεῖ, πότε 5. Mdeo ἐλέγξιι + χαὶ πότε 
μέν. ἐπιτιμῆσαι - πότε δέ, Me παραχαλέσκε + χαί τινὰς μὲν δεῖ ποτίσαι γάλα 
ὡς νηπίους, τίσε δὲ μεταδοῦνια, τῆς στεροᾶς τροφῆς. Neues Scholion ’Avyerıypdpov 
μακάριος ὁ δοῦλος ἐκεῖνος. ἐπειγγέλλετιε χτλ. Μὰθ — dE 6.Crefüryap 7. 1, αὐτῷ. 
AMde χαϑιστᾷ - αὐτόν. A T: ὁ τὸν οὐρανόν β., FR: puto ὁ τῶν οὐρανῶν βασιλεύς. 
Mde «αὐτοῦ für τῶν οὐ. 8. AMdo Χριστοῦ -ἰ- ἐν τῇ βασιλείᾳ τῶν οὐρανῶνὨ 9. Me 
τοῦ αὐτοῦ ἐὰν δὲ εἴπη ὁ xuxös δοῦλος. AMe ὅτι für ἔτε. Μὰ ἡγουμένων — τῶν 
10. Ephrein hat πονηρύς für χεχός 12. A T: ἡμαρτηχότες, R: dunorivovres 13. Mde 
μὴ für unde 14. C χατὰ + τήν 15. Me τριφῆς + ὡς zei 6 ἀπόστολός φησιν" 
οἴτως δὲ ἁμαρτάνοντες εἰς τοὺς ἀδελιοὺς χαὶ τύπτοντες «αὐτῶν τὴν ovreidnow (1 Kor 
8,12). Μὰ ὑποστῆναι 16. 1, μετιί. τό (sic) 17. Μὰ ὅ. Me οἱ γάρ. 


2. Zu πιστὸς zei φρόνιμος bietet Or 85. 348f. eine reiche entsprechende Aus- 
führung obne direkten Bezug auf Häretiker. Er schließt: Difficile est ergo utrumque 
in uno, ut et prudens sit et fidelis, non autem et impossibile. 4. Or S.345 mit Hin- 
weis auf 1 Thiess 5, 14. 9. Aus dem Scholion zu Matth 24, 48—41 ist bei Markfi 
2. 9— 12. 13—15. 285,7 —8 übernommen, bei Poss Z. 9—12. 
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γόμενοι τὰ ὀρϑὰ φρονεῖν, μὴ φρονοῦντες δὲ ὡς dei, διχῇ τμηϑήσονται 
κατὰ τὴν φοβερὰν τῆς κρίσεως ἡμέρα», ἥτις ἐστὶν ἡ ἀπὸ τοῦ πγεύματος εἰς 
τὸ διηνεκὲς τῆς ψυχῆς ἀλλοτρίωσις. νῦν μὲν γὰρ el καὶ μὴ ἀνακέκραται 
τοῖς ἀναξίοις, ἀλλ᾽ οὖν παρεῖναι δοκεῖ πως τοῖς ἅπαξ ἐσφραγισμένοις τὴν ἐκ 
τῆς ἐπιστροφῆς αὐτῶν σωτηρίαν ἀναμένων τότε δὲ ἐξ ὅλης τῆς βεβηλωσάσης 
αὐτοῦ τὴν χάριν ψυχῆς ἀποτμήϑησεται καὶ μετὰ τῶν ὑποκριτῶν τὸ 
μέρος αὐτοῦ τεϑήσεται. ὑποκριτὰς δέ φησι τοὺς τὰ ὀρϑὰ μὲν διδάσκειν 
πειρωμένους, δι᾽ ὧν δὲ ποιοῦσι καταβλάπτοντας πλείω τοὺς μαϑητευομένους. 
κλαίουσι τοίνυν ἀνϑ᾽ ὧν ἐγέλων, βρύξουσι δὲ τοὺς ὀδόντας λογιζόμενοι 
τὸ τέλος τοῦ πόνου καὶ τὴν ὑπερβολὴν τῆς κολάσεως οἱονεὶ ϑέλοντες αὐτὰ 10 
γενναίως φέρειν. 


σι 


1. Me διχοτομία δέ 2. Made φοβερὰν ἡμ. τῆς χρ, 8. Μο νῦν --- μέν 4. Α τοῖς 
ἀναξίοις bis ἀποτμηϑήσεται (Z 6) am Rande nachgetragen 5. A ἀνειμένον 6. Für 
χαὶ μετὰ bis μαϑητενομένους setzt Me ein: ὑποχρίτου γὰρ τὸ προσποιεῖσθιι μὲν ὀρϑὰ 
διδάσχειν (vgl. 8. 284,17. 285, 71.) ἑτέρους, di’ ὧν δὲ ποιεὶ χατιβλέπτειν πλείω τοὺς 
μαϑητευομένους. ἐπὶ τοίνιν φησὶ τῶν οὐ χατὰ τὸ δέον γρησιιμένων ἐν τῷ παρόντε βίῳ 
τῇ κατὰ τὴν γενομένην αὐτοῖς χώριν τοὺ πνεύματος λειτουργίᾳ οὐ μόνον οὗ προσϑήσει 
ἑτέραν ὁ χριτής, ἀλλὰ χιὼ τὴν ἤδη γενομένην μετουσίαν αὐτοῖς ἐγγενομένην (Ὁ) τοῦ 
πνεύματος, οὗ ἔτυχον πρὸς ἐχχλησικστιχὴν λειτουργίαν ἐγχειρισϑέντες, ἀφελόμενος 
οὕτως «αὐτοὺς παραδώσει τῷ κχολέσεε' οὐ γὰρ οἷόν τε σὺν τῷ πνεύματι dodivul τινα 
εἰς χόλεισιν" οὐ γὰρ σωματιχὴν ὑπομένεε (A ὑποφιείνει) τομήν, ἀλλὰ τὴν τῆς υἱοϑεσίας 
τοῦ πνεύματος γύμνωσιν. Vgl. Kyr (Nik 728). Mit χλαίουσε mündet Me in den Text. 
A hat den übereinstimmend überlieferten Text, dem drei Scholien folgen, von denen 
1 und 3 in die Erweiterung von Me eingearbeitet sind, während 2 eine Erläuteruug 
zu 2.2 gibt: διχοτόμησις ὅτε τὸ πνεῦμα ἐπιστρέφεε πρὸς τὸν ϑεὸν ὃς ἔδωχεν αὐτό, 
ἡ δὲ ψυχὴ μετὰ τοῦ λεγομένου ἐν τῷ εὐαγγελίῳ σώματος ἄπεισιν εἷς γέενναν. Vgl. auch 
Clem. Hom. 111 60 χαὶ τὸ ἄπιστον κὐτοῦ μέρος μετὰ τῶν ὑποχριιῶν ϑήσπε 8. CI,Ma 
di ὧν δὲ πλείω χαταβλάπτοντας ποιοῦσι τούς. Μὰ hat eine Lücke für μαϑητευομένους 
9. C χλαίωσε durch χλαίουσε verbessert 


2. Anders Hier Dividet eum non quo gladio oum dissecot, sed quo a sanctorum 
consortio eum separet Or S. 338 Spiritus cum corporo vel anima pecvatrice non 
simul punitur; qui enim peccavit dividitur et pars quidem ejus cum infidelibus ponitur, 
quod autem non est ejus revertitur ad deum qui dedit eum. Vgl. S. 352. 3. Rand- 
glosse bei Euth 947d ἢ diyoroulav λέγει τὴν παντελῆ xul διηνεχὴ ἀφαίρεσιν τῆς 
χάριτος τοῦ ἁγίου πνεύματος" εἰ γὰρ μηδ᾽ ἐνταῦϑα ταῖς βεβηλωσίσαις «ὐτὴν ἀναχέ- 
χραται ψυχαῖς, ἀλλ' οὖν πάρεστι τοῖς ἅπαξ ἐσφραγισμένοις ἀναμένουσα τὴν ἐπιστροφὴν 
αὐτῶν. τότε δὲ παντελῶς καὶ. δεηνεχῶς «ὐτῶν ἀλλοτριωϑήσεται. 5. Aus Basilius 
(Nik 729). 
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N6' Περὶ τῶν δέκα παρϑένων. 


23,1-13. Παρϑένοις παρεικάζει τοὺς τῶν λαῶν ἡγουμένους" δεῖ γὰρ ἄσπιλον 
εἶναι τὸν ἱερέα ψυχῇ καὶ σώματι. δέκα δὲ καλεῖ παρϑένους τὸν πάντα βίον, 
ἐν ᾧ ἑκάστῳ ἀπονέμει καὶ ὁσίας καὶ μωρὰς ψυχάς. ἐν ᾧ δὲ πᾶσαι ἐξῇλϑον 
συν ταῖς λαμπάσι δείκνυσιν ὅτι πᾶσαι αἴ ψυχαὶ κατεφωτίσϑησαν ὑπὸ τοῦ 
ϑεοῦ φυσικοῖς τε καὶ ἐμφύτοις νόμοις καὶ τοῖς διὰ Μωσέως γραπτοῖς. καὶ 
πάντες προσέϑεντο ἀρέσαι Ben‘ τοῦτο γὰρ ἣ ἀπάντησις καὶ συναφϑῆναι 
τῷ νυμφίῳ πνευματικῶς. πλὴν ἀδιακρίτως τινὲς οὐκ ἠνέσχοντο ἐπιεικῶς 
ζῆσαι καίπερ ἔχουσαι τὸν ἐκ ϑεοῦ φωτισμόν, ὅπερ ἐποίησαν αἷ φρόνιμοι. 
10 ἔλαιον οὖν νοητέον τὴν ἀγαϑὴν φιλεργίαν ἢ τὴν πρὸς τοὺς δεομένους 

φιλανϑρωπίαν, ὃ οὖκ ἔχουσιν ol ἀργοὶ πάσης ἀγαϑοεργίας, καὶ οὖκ ἐκλάμπει 

ἐν αὐτοῖς ϑεῖος φωτισμός, λαμπάδας δὲ τὴν παρϑενίαν. al οὖν φρόνιμοι 

πρὸς τῇ παρϑενίᾳ αὐτῶν καὶ τῇ πίστει εἶχον καὶ ἔργα ἐνάρετα, ἅπερ οὖκ 

εἶχον al uwpal. ἤτοι πᾶσα ψυχὴ παρϑένος ἐστὶ συναφϑεῖσα Χριστῷ, καὶ 
15 δι’ αὐτὸν τῷ ἄνωϑεν φωτὶ καταλαμπομένη τὰς ἀρετὰς ἐργάζεται, μάλιστα δὲ 


an 


2. Mo ἀπειεχιΐζει 3. L ψυχή (sic) 4. Märkfi ἐν ᾧ ἀπονέμει zul φρονίμω 
χαὶ μωρᾷ ψυχῇ. Mdo μωρὰς καὶ ὁσίας. δὲ + αἱ. συνεξῆλθον. Märkfi τὸ δὲ ἐξελϑεῖν 
nüaoes 5. Made ἀπό 8. A 7: πνευματιχῶς, R: ἐπιειχῶς. Märkfi πετριχῶς (sic) 
9. Me χαϑέπερ. Mde 2x ϑεοῦ τόν 10.. C φιλοεργν 13. Made vor πίστει — τῦ 
14. Me ψυχὴ + πιστῶν. ΜΙ + πιστοῦσϑει. Ma συναφϑεῖσα + τῷ. Me Χριστῶ + 
λαμπάδες δὲ αἱ διὰ τῶν πριιχτιχῶν πόνων χαὶ τῆς ἐνεργοὺς μελέτης τοῦ ϑείου νόμου 
τῶν ἀρετῶν πλεχομένη σειρὰ χαὶ τῶ ἄνωθεν φωτὶ λαμπομένη τοῦ οὐρανίου πυρός, 
μέλιστα δὲ ἡ ἐλεημοσύνη. Ersatz für das bei ihm fortfallende Stück χαὶ δε αὐτὸν bis 
τὴν ἐλεημοσύνην (S. 287,1) 15. Μὰ αὐτήν (sic). χαταλαμπόμενοι. 


2f. In dom Scholion zu Matth 20, 1-- 18 ist Or, Äyr (Nik 732, vgl. auch Poss 
333) in erster, Chrys in zweiter Stelle zusammengearbeitet. Bei Märkfi ist übernommen 
2.2—8. 12—14 (frei), 15 bis 8. 287, 3. 11 bis S. 288,5 (frei und umgeordnet), bei 
Poss Z. 2—4 (wörtlich), wonach mit ἔτε δὲ χαὶ ἄλλως eine Erklärung nach Chrys 
sich anschließt, dem auch Theoph folgt. Die Deutung der παρϑένοι auf die Priester 
ist dem Petrus eigen. 3. Kyr ἐπειδὴ τὸν ἅπαντα βίον ἔϑος τὴ γραφῷ εἰς πέντε 
διαιρεῖν, ἑχάστῳ χιιρῷ ἀπονέμει χαὶ ὁσίι(ς χαὶ μωρὰς ψυχάς. Ζ. 4--ὦ wörtlich aus 
Kyr, mit Ausnahme des Schlusses ὑπὸ ϑεοῦ τῷ φυσιχῷ zul γραπτῷ νόμῳ. 10, Kyr 
ἔλεον (sic) δὲ νοητέον τὴν ἀγαϑὴν φιλεργίαν. Chrys διὰ ἔλαιον δὲ τὴν qılar- 
ϑρωπίων (φησῆ. 12. ebenda λαμπάδες δὲ ἐνταῦϑέ φησιν αὐτὸ τὸ τῆς παρϑενίας 
χέρισμα. 15. Theoph nach Chrys τῦθο. nennt das Gleichnis τὴν τῆς ἐλεημοσύνης 
παραβολήν. 
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τὴν ἐλεημοσύνην. al δὲ μὴ ἔχουσαι βίον ὀρϑόν, κἂν πίστιν ἔχωσιν, od 
δύνανται αὗται κυρίως κληϑῆναι παρϑένοι. αἵ καὶ μωραὶὲ λέγονται διὰ 
τὸ μὴ ἔχειν πρὸς ταῖς λαμπάσι καὶ ἔλαιον, ἤτοι διὰ τὸ μὴ ἔχειν συμπά- 
ϑειαν, ἀλλὰ κολάζειν ἀπηνῶς προφάσει ϑεοσεβείας ποιοῦσαι τὰ μὴ ϑεῷ ἀρεστά. 
ἄλλως τε δὲ τέλειος 6 τῶν δέκα ἀριϑμός, διὸ κἂν μυρίοι προστίϑενται πιστοὶ 
μία ἐστὶν ἡ ἐκκλησία καὶ τελεία ὅσον ἐπὶ τῇ κλήσει τοῦ κεκληκότος. al πέντε 
τοίνυν αἰσϑήσεις, ὧς ἂν ὀρϑῶς πολιτεύωνται, ἔχουσι τὸν ἄνωϑεν φωτισμόν, 
ἐὰν δὲ χηρεύωσι τούτου, μωραὶ κρίνονται, τὸν περὶ τὰ ἄλλα πόνον ματαίως 
ἐπιδειξάμεναι" καὶ λαμπάδας μὲν ἔχουσι διὰ τὴν λοιπὴν ἄσκησιν, ξηρὰς δὲ 
καὶ οὗ δυναμένας ἀναφϑῆναι παρὰ τοῦ ἄνωϑεν φωτός. νυμφὼν οὖν ἔστιν 
ἡ βασιλεία τῶν οὐρανῶν διὰ τὸ λαμπρὸν καὶ εὐφροσύνης μεστόν, 
νυμφίος δὲ 6 κύριος ἡμῶν ᾿Ιησοῦς Χριστός. γρονέζειν δὲ λέγει τὸν 
νυμφίον, ἐπεὶ πολύ ἔστι τὸ διάστημα τὸ μεταξὺ τῆς πρώτης καὶ δευτέρας 
παρουσίας τοῦ κυρίου. ὕπνος δέ ἔστιν ὅ ϑάνατος, ὃς ἐξ ἀνάγκης ἐπέρχεται 
φρονίμοις τε καὶ ἀσυνέτοις. πάντες οὖν οἱ κεκοιμημένοι ἀναμένουσι τὴν ἄφιξιν 
τοῦ κυρίου, ἣν καὶ τάχα στοχαστέον γίνεσϑαι ἐν νυκτί. γίνονται δὲ τότε 
φωναὶ καὶ σάλπιγγες, φωνὴ ἀρχαγγέλων λεγόντων᾽ ὁ νυμφέος ἔρχεται. 
τότε al μὲν φρόνιμοι λαμπρότερον ἐποιήσαντο τὸ τῆς παρϑενίας κάλλος πρὸς 


1. Μὰ ἔχουσιν 2. A χαλεῖσϑαι χυρίως 3. Me -- ἤτοι bis συμπάϑειαν. 
Ma μὴ --- ἔχειν 4. A 7: ποιοῦσι, 7: ποιοῦσαι. Me ποιοῦσα. Ma ϑεῷ --- ἀρεστά 
5. A δέχα + παρϑένων, das aber athetiert ist. Mde προστιϑῶνται 6. Made τῷ τοῦ 
xexl. χλήσεε: 7. Mo ἐών. Ο --- ὡς. πολιτεύοντ 8. Mdo ἐὰν δὲ - ἔχωσι zul τὸ 
ἔλαιον ἀντὶ πέντε, δέχα τῷ νυμφίῳ νομίζονται, ἐὰν δέ, χηρεύσωσι. AT: ἄνω, BR: ἄλλα 
13. Made ἐπειδή A τὸ vor μεταξὺ am Rande 14. Mde Χριστοῦ. φρονίμοις 
ἐπέρχεται 15. Mde— re 17. Md φωνὴ 4 γάρ. βοώντων 18. Made ἐποίησαν. 


6. Vgl. erstes Scholion des Or S. 288,15. 12. Or S. 855. Chrys Töld. Hier 
Non enim parum tenıporis inter priorem et secundum adventum domini praetergreditur. 
14f. Meist aus Kyr (Nik 732). Kyr ὕπνῳ δὲ 4 νυσταγμῷ παρειχέζεε τὴν τῆς σαρχὸς 
Iavarov, ὃς ἐξ ἀνάγχης πᾶσιν ἔπεισιν οἷς ἀνίστησιν ἡ τῶν ἀγγέλων σάλπιγξ. Seo 
bei Me τὸ δὲ ἐχάϑευδον τὸν ὕπνον τοῦ ϑανάτου λέγει. Chrys 1516. Hier Omnes 
dormitaverunt i. 6. mortuae sunt, quia sanctorum mors soınnus appellatur. Consequenter 
autem dicitur dormierunt, quia postea suscitandae sunt. 16. Zur Ankunft des 
Messias in der Nacht vgl. die religionsgeschichtliche Deutung des Hier. 18f. Kyr 
τοῦτο γάρ ἐστε τὸ διαχοσμῆσαι τὰς λαμπάδας Exdorov τὸν ἴδιον ἀνκλογιζομένου βίον. 
τῶν δὲ φαύλων ἄρχεται στυγνάζεδιν ἡ ψυχὴ καὶ olovel εἷς παραφροσύνην χωρεῖν, ὥστε 
οἰηϑῆναε κὐτοὺς dia τῆς ἑτέρων ἀρετῆς ἐλεηϑῆναι" διὸ καὶ ἀποδοχεμάζονται. μόλες γὰρ 
ἀρχέσεε πρὸς σωτηρίαν ἡ ἑχάστου ἀρετὴ διὰ τὸ πολλὰ πταίειν χαὶ τοὺς ἄγαν ἐπιειχεῖς. 
Sev in Me τῶν δὲ φαύλων μηδὲν ἐπιφερομένων ἄρχεταε στυγνάζειν' ἡ ψυχή. 


δι 


10 
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τὸ ἔλαιον καὶ τὴν ἀρετὴν ἐπιφερόμεναι, ol δὲ ϑατέρου λειπόμενοι στυγνοί 
εἶσιν. εὐτρεπίζει δὲ ἕκαστος τὸν ἴδιον ἀναλογιζόμενος βίον πρὸς ἀπολογίαν 
τῷ κριτῇ, ὅπερ ἐστὶ κόσμος λαμπάδων. al οὖν μὴ δυνάμεναι ψυχαὶ ἐξ ἰδίων 
ἀρετῶν κοσμῆσαι ἑαυτὰς αἰτοῦσι τὰς ἐχούσας δοῦναι αὑταῖς ἐκ τῆς προσούσης 
5 ἀρετῆς καὶ οὐ τυγχάνουσιν. ἐκεῖ γὰρ οὐ δύναταί τις προςϑεῖναί τινι τῶν μὴ 
ἐχόντων Eoyov' μόναις γὰρ ἐκείναις συμβάλλεται ταῖς ἐχούσαις αὐτὸ δι' 
οἰκείων ἱδρώτων. διὸ ἤκουσαν μήποτε οὖκ ἀρκέσει πρὸς σωτηρίαν ψυχῆς ἡ 
ἑκάστου ἀρετὴ διὰ τὸ πολλὰ πταίειν καὶ τοὺς ἄγαν ἐπιεικεῖς. πέμπουσιν οὖν 
αὐτὰς πρὸς τοὺς πωλοῦντας, οἵ εἶσιν ol πένητες ἐν τῷ νῦν αἰῶνι εὗρισ- 
10 κόμενοι, οὐκ ἐν τῷ μέλλοντι. ἑτοίμως οὖν ἐχουσῶν τούτων ἀπελϑεῖν οὗ 
συνεχώρησεν ὃ καιρὸς τῶν βεβιωμένων ποιούμενος τὴν ἐξέτασιν" κἂν γὰρ 
φιλάνϑρωποι γενώμεϑα, μετὰ τὸ ἀπελθεῖν οὐδὲν κερδήσομεν᾽ διὸ καὶ πρὸ 
τοῦ ὅλως κτήσασϑαί τι al μὲν φρόνιμοι συνεισῆλθον, al δὲ μωραὶ ἔξω 
ἔμειναν διὰ τὸ μὴ ἔχειν αὐτὰς τῆς ἐνθέου πολιτείας τὸ περιφανές, καὶ 
18 ἐκλείσϑη ἡ ϑύρα. διὰ οὖν τὴν παρρησίαν τῆς παρϑενίας αἰτοῦσιν ἄνοι- 


1. Me τῷ ἐλαίῳ. Μὰ τὸν ἔλεον. Ma τὸ ἔλεον. Md θάτερον 3. Me ὃ für ὅπερ 
4. Ma αὐτίς. Mde αἰτοῦσι + λαβεῖν. Μὰ προσούσης + αὐταῖς. Met αὐταὶς ἐπιζητοῦσακε 
5. A T: ἐπεί, R: ἐχεῖ. Ma προϑεῖνιε. Μὰ προσϑῆνιαε 6. Md ἔργων (sic. Ma 
noonßellere. AT: αὐτῷ, R: αὐτόῤ 8. Märkfi δὲ füroov 710. Μά — οὐ συνεχώρησεν 
bis ἀπελδϑεῖν Z. 12 12. AMae γενώμεθα. A 7: ἀνελθεῖν, R: ἀπελϑεῖν. Märkfi — zei 
πρὸ bis τ 13. Made ἔξωϑεν 14 AT: μείνασαε, R: yo. ἔμεινκν 15. Nach ϑύρα folgt 
in Mo 1. Anonym μηδεὶς νομιζέτω περὶ τῶν γέμων χοινωνίαν ἀρνησαμένων μόνον ἐνταῦϑα 
τὸ εὐκγγέλιον λέγεσθαι, ἀλλὰ περὶ πάσης ψιχῆς διὰ τῆς τοῦ λουτροῦ παλιγγενεσίας 
χιτεγγυηϑείσης Χριστῷ χαὶ λαμπάδα πάντως ἀπαιτουμένης ἔχειν τῶν ἀρετῶν τὴν παρει- 
σχευήν, ἵν' ὅταν ἐξ οὐρινῶν χατίη τὸ δεύτερον μετὰ δόξης ἑχέστη τὸν τῶν οἰχείων ἔργων 
ἐπινατείνη πυρσὸν τῷ εἰς τοὺς πένητας ἐλκίῳ προκποτεϑέντε χαταρδόμενον χαὶ διὰ τῆς 
φαιδρότητος τοῦ νυμφίου τὸ πρόσωπον &ıpelzousvor. 2. Or δέχις παρϑένους εἰνκκί φασι τὰς 
ἐν ἐχώστη ψυχῇ αἰσθήσεις ἀποπτιίσκας τῆς εἰδωλολετρίες τῷ παερκδέξασϑαιε εἴτε προφέσεε 
εἴτε ἀληϑείᾳ τὸν τοῦ ϑεοῦ χαϑαρὸν λόγον zul παρϑενοποιηϑείσας. εἰσὶ δὲ αἴ τε χοινῶς 
νοούμεναε χαὶ ἐν παροιμίκες (Prov. 2,5) νοούμενκε, al χεὼ ἀνταναχολουθϑοῦσιν ὡς al ἀρεταὶ 
τῇ ὑποσιάσεε τοῦ Χριστοῦ. διὸ καὶ ἐν τῇ πεντιίδε οὐχ al μὲν μωραί, αἱ δὲ φρόνεμοε, 
ἀλλ᾽ εἰ μία zul πᾶσκι. ἐξῆλθον δὲ εἰς ἀπάντησιν ai παριδεξάμεναιε τὸ περὶ Χριστοῦ 
χαὶ ἐχχλησίις μυστήριον (287, 5E.). ἐξιᾶσε γὰρ ἀπὸ τῆς τοῦ χόσμου πλάνης σπεύδουσαι 


δ΄. Chrys 752b. 9. Chrys 752c. 11. Kyr ὠνήσασθιαε δὲ ἥτοε διδαχϑῆναει 
ὁ χαιρὸς οὐχ εἴκασε τῶν βεβιωμένων ποιούμενος ἐξέτασιν, οὐχ ἀρχὴν ἐργασίας διδοὺς 


ἐργασίας ὃ παρὼν χακιρός, ὃ δὲ μέλλων ἀνταποδόσεως. 15 Euth οἴονταε γὰρ ὡς 
περϑένοι εἰσελϑεῖν. 
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γῆναι αὐταῖς, καὶ οὖκ ἀνοίγει ὅτι κατὰ καιρὸν 00x ἔπεμελήσαντο αὐτῶν. καὶ 
τοῦτό ἔστιν τὸ οὐκ οἶδα ὑμᾶς. τούτους γὰρ oldev οἵτινες οὐ μόνον πίστιν 
ἐνδείκνυνται, ἀλλὰ καὶ ἔργα ἔχουσιν, ol δὲ τῷ ϑατέρῳ πολιτευσάμενοι 
οὐδὲ ἐν γνώσει ποτὲ γεγόνασι τοῦ νυμφίου. ἔοικε δὲ αὕτη ἡ παραβολὴ 
καὶ ἡ ἑξῆς τῇ τοῦ πιστοῦ δούλου καὶ τοῦ ἀγνώμονος. συμπέρασμα δὲ 
τοῦ λόγου, παντὶ καιρῷ παρεσκευάσϑαι πρὸς τὴν ἔξοδον καὶ ἀεὶ αὐτὴν 
γηφαλίως ἐπιτηρεῖν. 


πρὸς τὸν ἑτοίμως ὁρμῶντα πρὸς εαὐτώς. Auszug aus den τόμοι, vgl. 8. 3581. Hier. 
3. τοῦ αὐτοῦ πέντε δὲ ἦσαν ἐξ αὐτῶν. μωρὰς χαλεῖ zur’ ἐχεῖνον τὸν οἰχοδόμον. Adu- 
παδές φησιν ἐνταῦϑαι αὐτὸ τὸ τῆς παρϑενίας χέώρισμα, τὸ χαϑαρὸν τῆς ἁγιωσύνης (vgl. 
286, 12. 287,9), ἔλιμον δὲ τὴν φιλανθρωπίαν χαὶ τὴν περὶ τοὺς δεομένους ϑερκπείων 
(286, 10). Nicht aus den τόμος. 4. Anonym πολλοὶ γεέρ εἶσιν οἱ aurdpxn μὲν πρὸς τὴν 
χρῆσιν τὴς πολιτείις ἔχουσε λόγον, οὐ μὴν ὥστε χαὶ ἑτέρους διδάξαι. ὅ. Or ἕτερον ἡ 
nugpdevia παρὰ τὴν ἐλεημοσύνην χαὶ ἕτερον ὁ νοῦς παρὰ τὸ σῶμα. καὶ τοῦτο λήψη dx τῶν 
ϑέχα περϑένων (8. 286, 15f.).. 6. Anonym (vgl. aber Or S. 354. 356. 358. Hier) φρόνιμοι 
μὲν al τοῦ χατὰ λόγον βιοῦντος εἰσϑήσεις" μωρκὶ δὲ τοῦ ἐναντίως βιοῦντος, εἰ καὶ 
παρϑένοι" λαμπάδες δὲ τὰ ὄργανα τοῦ χαλῶς χαὶ χατὰ λόγον βιοῦντος ἣ ἐναντίως" ἔλκεον 
ὁ ἐπιχεόμενος λόγος. καϑεύδουσιν οἱ ἀπανιστάμενοι τοῦ ζωτιχοῦ πόνου, οὐχ ἀπολλύουσε 
γοῦν τὰς λαμπάδεις, αἱ δὲ φρόνιμοι οὐδὲ ἀπροσεχτοῦσι περὶ τὴν τήρησιν τοῦ ἐλαίου. 
ἐμβοῶσιν οἱ ἄγγελοι ταῖς χοιμωμένεες αἰσθήσεσε διεγείροντες würds, τὰ λειτουργιχὰ 
πνεύματα εἷς διαχονίαν ἀποστελλόμενα διὰ τοὺς μέλλοντας χληρονομεῖν σωτηρίαν 
(Hebr 1, 14. χόσμος λαμπάδων ἡ χατὰ τὰς αἰσϑήσεις εὐκγγελιχὴ χρῆσις ὀιφϑαλμῶν 
ἐπὶ τῷ ϑαυμάζειν τὸν πεποιηχότα zur μύειν, ἵνα μὴ ἴδωσιν ἀδιχίαν, ἀχοῆς μὴ παρα- 
δεχομένης μάταιον μηδὲ χρίσιν «ἵματος, τοῦ δὲ ᾿Ιησοὺ λόγους, γεύσεως ἐσϑιούσης 
Χριστὸν χύριον, ὀσφρήσεως Χριστοῦ εὐωδίας ἀπολακυούσης καὶ τοῦ ἐχχενωϑέντος μύρου, 
ἁφῆς ἁπτομένης τοῦ λόγον, ὡς ᾿Ιωάώννης λέγει" we χεῖρες ἡμῶν ἐψηλιέφησαν περὶ τοῦ 
λόγου τῆς ζωῆς (1 Joh 1, 1). 1. Sev A: γίνεται φωνὴ μεσονυχτίου, Schl: μήποτε οὐχ 
ἀρχέσεε ἡμῖν χαὶ ὑμῖν. 8. Or πορεύεσϑε δὲ μᾶλλον πρὸς τοὺς πωλοῦντας. πωλοῦσι τὸ 
ἔλκιον οἱ διδιίίσχοντες μισϑοῦ προσεδρίας, προσοχῆς, φιλομαϑίας, σπουδῆς, φιλοπονίας. 
Aus den röuos S.356f. 9. Kyr πωλοῦντές εἶσιν προφῆται, ἀπόστολοι, εὐκχγγελισταί, 
δι’ ὧν τις μανϑώνει τὴν ἀρετὴν ἐργάζεσθαι. Vgl. Poss 332 am Schluß des Scholions. 
Von diesen Scholien hat A 2. 3. 4. 5 (mit Zutaten). 6. 8, aber anders angeordnet. Me 
vor διὰ οὖν: χύρεε, χύριε, ἄνοιξον ἡμῖν. 

2. Me ἐστιν --- τό 3. Me δὲ --- τῷ 4f. Me verbindet den Schluß (von 
ἔοιχε ab) mit dem nächsten Scholion 6. Me συνεσχευάσϑαι 7. Mde Märkfi νηφαλέως. 


3. Jak 2, 18. 4. Chrys 750e. Matth 25, 21f. 5. Or 8. 359. 
Des Petrus von Laodicea Erklärung des Matthäusevangeliums. 19 


25, 14. 15. 


5 


290 


καὶ 


5. Περὶ τῶν τὰ τάλαντα λαβόντων. 

Kat’ ξλλειψιν περιοδικὴν εἴρηται ἧ παραβολή" λείπει γὰρ ,οὕτως καὶ 
ὅ κύριος ἐπιτελέσει. ἢ οὗ πρὸς ἀνταπόδοσίν ἔστιν ἧ παραβολή, ἀλλ᾽ αὖτο- 
τελὴς καὶ τοῦ προηγομένου ῥητοῦ αἰτία εἴρηται οἷον" οὐκ οἴδατε τὴν 
ἡμέραν οὐδὲ τὴν ὥραν, ἐν T ὃ υἱὸς τοῦ ἀνϑρώπου ἔρχεται. 
διὰ τί; ὥσπερ γὰρ ἄνϑρωπος ἀποδημῶν οὕτως ἔρχεται" ἀπὸ κοινοῦ 
γὰρ τὸ ἔρχεται. τὸ αἰφνίδιον δὲ διὰ τούτου παρίστησι τῆς παρουσίας αὐτοῦ. 
εἶτα ἐξυφαίνει τὸ παράδειγμα, ὃς ἐκάλεσέ φησι τοὺς ἰδίους δούλους καὶ 
τὰ ἑξῆς. ἔστι δὲ καὶ χωρὶς τοῦ ἀπὸ κοινοῦ τὸ ῥητὸν ὡς ἔχει φράσεως 


10 ἐκλαβεῖν, οἷον γρηγορεῖτε οὖν ὅτι οὐκ οἴδατε τὴν ἡμέραν οὐδὲ 


15 


τὴν ὥραν, ἐν ἡ ὃ υἱὸς τοῦ ἀνϑρώπου ἔρχεται" διὰ τί; ὥσπερ 
γὰρ ἄνϑρωπος ἀποδημῶν ἐκάλεσε τοὺς ἰδέους δούλους καὶ 
παρέδωκεν αὐτοῖς τὰ ὑπάρχοντα αὐτοῦ. καὶ γὰρ ὑποστιγμῆς μὲν 
κατὰ τὴν ἀνάγνωσιν παραλαμβανομένης Ev τῷ ἀποδημῶν, τελείας δὲ ἐν 
τῷ αὐτοῦ, ἀβίαστος καὶ ὅ νοῦς καὶ N τοῦ λόγου σύνταξις. ἔστιν οὖν 
ἄνϑρωπος οἰκοδεσπότης ὅ Χριστός, ἀποδημία ἡ εἷς οὐρανὸν ἄνοδος 
μετὰ τὴν ἀνάστασιν, ὅτε καὶ παρέδωκε τοῖς μαϑηταῖς τὰ οὐράνια μυστήρια. 
ἢ καϑὸ ἀόρατός ἔστιν 6 ϑεὸς ἀποδημεῖ. ἦτοι ἀποδημίαν καλεῖ τὴν ἑαυτοῦ 


2. AL οὕτω 3. A οὐ am Rande. Me — od. ἀντίδοσιν 4.5. Md — τὴν au. 
οὐδέ. Me ἢ für οὐδέ 6. CL — διὰ τί bis γὰρ τὸ Zoyerus (Augenfehler). Mde ὥσπερ 
— γώρ 8. 1, ἐξυφύναιε (sic). Mde δούλους + χαὶ nuoldwxev αὐτοῖς τὰ ὑπάρχοντα 
αὐτοῦ 9. C — χωρὶς τοῦ. Μᾶ τούτου 10. Mde τὴν ὥραν A τὴν ἡμέραν 13. 
ACLMa Chrys ὑπέρχοντα — αὐτοῦ. Ο ὑπὸ στιγμῆς 15. Md αὐτῷ (sic) 16. Mde 
εἰς -τόν 18. Μὰ « für ἢ (sic). Mde ὡς für ὁ. Μά --- Aros ἀποδ. χαλ. Mde αὐτοῦ. 


2. Die Deutung von Matth 25, 14—30 lehnt sich überwiegend an Or, demnächst 
an Theod Herakl. Theoph und Poss haben wenige Parallelen, Poss berührt sich mit 
S. 292,8 — 293,11. Märkfi übernimmt 8. 290, 15— 291,4. 9—20. 6. Bei Chrys fehlt 
ὥσπερ, vgl. dazu Matthaei zu v. 14. Die grammatische Ausführung ist Eigengut des 
Petrus. 15. Kyr (Poss 335) olxodeanörns ἐνταῦϑιί ἐστιν ὁ δεσπότης Χριστὸς ὡς δημι- 
ουργὸς πάντων zul χύριος, ἀποδημία δὲ αὐτοῦ ἡ εἰς οὐρανὸν ἀνάβασις. Vgl. Nik 737. 
Theod Herakl (Cram 209, 21f.) ἐχδϑημίαν αὐτοῦ χαλεῖ τὴν εἰς οὐρανοὺς ἄνοδον, ὅτε χαὶ 
παρέδωκεν τοῖς μαϑηταῖς τὰ οὐράνια μυστήρια καὶ τοῖς τῆς ἐχχλησίας μυσταγωγοὶς ἑχίστῳ 
κατὰ τὴν ἀναλογίαν τῆς ϑεοσεβείας τὸ ἁρμόδιον δούς. Vgl. Ζ. 16, 8.291,1. 4. Hier. 
18. Kyr ἃ. ἃ. Ο. ἔστε δὲ χαὶ ἄλλως εἰπεῖν" ὡς γὰρ ἀόρατος τῇ χείσεε ὑπάρχων... ἀπο- 
δημῶν λέγεται. Chrys 754d χαὶ ἐντκῦϑα ἐνεπίστευσε χαὶ ἀπεδήμησεν, ἵνα μάϑης αὐτοῦ 
τὴν μαχροϑυμίαν. ἐμοὶ δὲ δοχεῖ χαὶ τὴν ἀνώστασιν αἰνιττόμενος ταῦτα λέγειν. 
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μακροϑυμίαν, δοῦλοι αὐτοῦ ol τῆς ἐκκλησίας uvoraywyol, ὑπάρχοντα δὲ 
αὐτοῦ ol ἐν ἑκάστῃ χώρᾳ λαοί, οὗς πιστεύει τοῖς ἱερεῦσι, τάλαντον δὲ τὸ 
διδασκαλικὸν χάρισμα, ὃ ἐπιστεύϑησαν ol τῶν ἐκκλησιῶν πρόεδροι, ἕκαστος 
κατὰ τὴν ἀναλογίαν τῆς πίστεως αὐτοῦ. ἤτοι δοῦλοι λέγονται οἱ πιστεύ- 
σαντες Ev φόβῳ καὶ διὰ τὸ δουλεῦσαι ϑεῷ ἱκανοὶ λοιπὸν πραγματεύσασϑαι, 5 
τὸ τάλαντον δὲ σύμβολον τελειότητος. δίδωσι τοίνυν τὰ ἁγνὰ αὐτοῦ λόγια, 

ἅ ἔστιν ἀργύριον πεπυρωμένον, 6 εἰδὼς ἣν συνέλεξεν ἕκαστος δύναμιν, τάχα 
δὲ τὸν κοινὸν λόγον, καϑ' ὃν πάντες ἄνϑρωποι Aoyıxol ἔσμεν. 


Εὐγνωμόνως ol προειρημένοι λειτουργοὶ πᾶν εἶδος ἀρετῆς ἐπιδειξάμενοι 38, 16 -- 98, 
καὶ πολλοὺς ὦφελήσαντες προσάγουσιν ἑδαυτοὺς τῷ Χριστῷ ὧς ὅδυτλασιά- 10 
σαντες τὸ δοϑὲν ἐξ οὗ καὶ ἄλλους ἔσωσαν ὃ δὲ χώσας τὸ τάλαντόν ἔστιν 
οἷ τῆς ἰδίας ὠφελείας μόνον γενόμενοι καὶ παρακατασχόντες τὴν ἐγχειρισϑεῖσαν 
αὐτοῖς λειτουργίαν, οἵ τοῖς γηΐνοις ξἔνασχοληϑέντες καὶ μηδὲν τῶν δεόντων 
ἐπιδειξάμενοι, ἀλλ᾽ ἀφανῇ ποιήσαντες τὴν χάριν, τὰ ἔσχατα πείσονται. καὶ 
τὸν μὲν τὰ πέντε τάλαντα εἷς τὴν τῶν οὐρανῶν παραπέμπει βασιλείαν 15 
τὴν πολλὴν χαρὰν ἔχουσαν' ὁμοίως καὶ τὸν τὰ δύο τάλαντα λαβόντα 
τοῖς αὐτοῖς τιμᾷ διὰ τὴν προϑυμίαν ὡς καὶ αὐτὸ τὸ δοϑὲν διπλασιάσαντα. 
ἀγαϑοὺς δὲ καλεῖ διὰ τὴν πρὸς τὸν πλησίον ὠφέλειαν. διὰ δὲ τοῦ εἰπεῖν 
ἐπὶ πολλῶν ἐσήμανε τῶν ἐσομένων χαρισμάτων τὰς ὑπερβολάς" οὗτοι 
γὰρ τῶν ἔτι μειζόνων ἀξιωϑήσονται, ὧν ἔσχον ἕν τῷ νῦν βίῳ. εἶ δὲ καὶ X 


2. AMde δέ- ἐστιν 8. AT: χώρισμα, R: ἀξίωμα 4. Μὰ πιστεύοντες 5, 
Μὰ φόῤῳ — χαί. λοιπὸν ---τό 6. Ο ταῦτα für αὐτοῦ 7. Μὸ συνέλαβεν 8. Mado 
δὲ -Ε zul. Μὰ --- χαϑ'. Me -- ἄνϑρωποε In Me folgt 1. Θεωδώρου A: ἀποδημίαν 
xalei τὸν τῆς ἀπὸ γῆς, Schl: χαὶ ἀμείβεταε ὁμοίως. Abweichend gefaßt bei Cramı 
209, 221. Inhaltlich entspricht sie der Deutung 8. 290, 16, 291,2, vgl. das Zitat zu S. 290, 15. 
2. τοῦ αὐτοῦ A: διπλασιασμὸν οὖν τῶν δοϑέντων, Schl: αὐτῷ χάριν ἐργάσασϑαι. Beide 
Scholien hat auch A 9. Μὰ εὐγνώμονες 10. Mo πρόκαγουσιν. A 7: καί, R: ὡς 
12. L τῆς für τὴν 14. A ἐναποδειξώμενοε in ἐνεπιδεεξάμενοε verbessert. Μὰ rioovres 
15. 1, πέντα (sic). Me τάλαντα + διπλασιάσαντα 16. Mde ὁμοίως + δέ 17. Mde 
Märkfi αὐτόν. A χαὶ ὡς aurıg 18. L re für δέ 29 20. A T: alavı, R: βίῳ. 


2. Ser von Antioch. (Cram 209) τάλαντόν ἐστε τὸ διδασχαλιχὸν χάρισμα, ὃ ἐπι- 
στεύϑησιν οἱ τῶν ἐχχλησιῶν πρόεδροι, ἕχαστος κατὰ τὴν ἀνκλογίαν τῆς πίστεως αὐτοῦ. 
Röm 12,6. 6θ. Or zu 8. 292,7. 7. Theoph ἀργύριον γὰρ πεπυρωμένον τὰ τοῦ ϑεοὺ 
λόγια. Vgl. Poss. 8. Hier (nach Or 8. 363f.) scheidet diversae gratiae, vel in primo 
omnes sensus examinatos, in secundo intelligentiam et operam, in tertio rationes, quo 
homines a bestiis separantur. 15. Hier. 


19* 


23, 21— 30. 
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διάφορα τὰ χαρίσματα, ἀλλ᾽ ἴση τιμή, ὅταν τις πρὸς τὸ ἄκρον ἀναβῇ τῆς 
δοθείσης αὐτῷ χάριτος. ὁ οὖν κύριος καὶ τὸν τὰ πέντε τάλαντα καὶ τὸν τὰ 
δύο προσεργασάμενον ἀποδέχεταε καὶ ἐπὶ ἀμφοτέροις τὰ αὐτὰ φϑέγγεται. 
καὶ γὰρ καὶ ὁ ὑποδεεστέραν δύναμιν ἔχων, καϑ' ὅλην αὐτὴν ποιήσας τὸ δέον, 
ἀδιαφορεῖ παρὰ ϑεῷ τοῦ ἐν πλείονι δυνάμει ἃ οἷός τε ἦν πεποιηκότος" ἐξ 
ὅλης γὰρ καρδίας ἀγαπᾷ τὸν ϑεὸν καὶ 6 πλείονα καρδίαν καὶ ψυχὴν καὶ 
δύναμιν ἔχων καὶ 6 ὑποδεέστερος κατὰ τὰ αὖτά. 

Οὗτοί εἶσιν ol ἀργοὶ πρὸς διδασκαλίαν, οὗ καὶ προβάλλονται πρὸς ἀπο- 
λογίαν ἑαυτῶν τὸ ἀπειϑὲς τῶν ἀκροατῶν διὰ τὸ μὴ ἐνεσπάρϑαι τούτοις παρὰ 
τοῦ ϑεοῦ τὸ εὐπειϑές, ὡς ἐξ ἀνάγκης αὐτὸ ἔχειν καὶ οὖκ ἐκ προαιρέσεως. 
τοῦτο γὰρ δηλοῖ τὸ ϑερίξζειν ὅϑεν οὐκ ἔσπειρεν. λέγων δὲ σκληρὸν 
τὸν δεσπότην ἑαυτοῦ μᾶλλον κατηγορεῖ ἀμελήσας καὶ οὕτως. τί οὖν ὃ 
κύριος; τὸ μὲν ἄτοπον τοῦτό φησιν οὗ ποιῶ, ὡς σὺ λέγεις" ἄλλον γὰρ ὑπὲρ 
ἄλλου οὖκ ἀπαιτῶ εὐθύνας. εἶ δὲ ὡς σὺ λέγεις τοιοῦτός εἶμε, ἔδει σε πολλῷ 
μᾶλλον τοῦτο ποιῆσαι. ὡς γὰρ λέγεις τὰ ἑτέρων ἀπαιτῶ, πολλῷ μᾶλλόν σε 


1. Me τιμὴ + χαί 3. Me δέχεται. Made ἐπ’ ἡ. In Me folgt 1. Anonym 
ἐπὶ ὀλίγα ἧς πεστός. ὀλίγα τὰ ἐνταῦϑα ἐγχεερισϑέντα, πολλὰ τὰ μετὰ τὴν ἐντκαῦϑα ζωήν. 
2. Or προσελθὼν δὲ ὁ τὸ ἕν εἰληφὼ; τάλαντον. τὰ τάλαντα ϑείων χαρισμάτων ἔχει 
σύμβολον, διδόμενι εἰς ὠφέλειαν τῶν πιστῶν, ὡς λόγον γνώσεως τοῖς διδασχάλοις (291, 3). 
ἀργύριόν ἐστε δόχιμον τῷ λογιχῇ γῷ καὶ ἀγαπητικὸν zul χαϑαρὸν πάσης χειχίας, τὰ 
λόγεκ χυρίου (291,6), ἡ διδιισχκλίς. τῆς γνώσεως τῆς ἀληϑείκς. τραπεζίτης ἐστὶν ὁ 
ἐπιτηδείως ἔχων δέξασθαι χαὶ μετεδοῦνεε" ἐν τούτῳ γὰρ αὐτοῦ ἡ ἐμπορία. τῶν μὲν 
οὖν δούλων ἐστὶ τὸ μεταδοῦνιε, δεσπότου δὲ τὸ ἀπαιτῆσειε, ὅϑεν καὶ οὐχ οἱ δοῦλοι πρὸς 
τὸν χύριον, ἀλλ᾽ ἐχεῖνος ἔρχεται ἵνα zoivus τὸ χιιτ’ ἀξίαν ἀποδῶ. Der Schluß aus den 
τόμοιε ὃ. 366, vgl. Cram 209,29. A hat das Scholion nicht 8. Me "Avssuyodgov 
ἔγνων σὲ ὅτε orAnnüs εἰ ἄνθρωπος. οὗτοι κτλ. 9.A T: ἀληϑές, R: ἀπειϑές. Mde 
τὸ — un. Μὰ ἐπέρϑαι. Ma παρὰ — τοῦ 10. Me ἀπειϑές 11. Μὰθ öde» οὐχ 
ἔσπειρε ϑερίζειν 12. In Me folgt nach οὕτως ein anonymes Scholion. Es beginnt: 
σχληρόν φησι συνεῖδον τὸ ἐπίταγμά σου, τὸ ζητεῖν παρὰ ἀνθρώπων ὑπαχοὴν οἷς oüx 
ἐνεποίησκς διὰ τοῦ λόγου τὸ εὐήχοον" διὸ φοβηϑεὲς μὴ ἄπρακτος γένωμαι τὸ χατ' 
ἐμαυτὸν ἐφύλαξα μόνον, τὸ δὲ περὶ ἑτέρους οὐχ ἐσπούδασα. Bis hierher auch A, bei 
dem es nach 294,10 angefügt ist. Das folgendo ist bei Cram 210, 6f. dem T’heod Herakl 
zugeschrieben (vgl. auch Poss 338). Es liogt Z. 12 bis S. 293,4 zum Grunde. Danach 
᾿Ανεπιγράφου ἀπεχρίϑη ὁ κύριος «αὐτοῦ. τί οὖν χε. 13. Lkorrupt: ἄλλον γὰρ + λέγεες 
τὰ ἑτέρων ἀπαιτῶ — ὑπὲρ ἄλλου bis ἔδει σε 14. AMe πολλῷ μᾶλλον --- τοῦτο ποεῆσαε 
bis μᾶλλόν σε. Augenfehler. 

1. Euth εἰ καὶ διάφορα τὰ χαρίσματα, ἀλλ᾽ ἴση ἡ τιμή" διότε χαὶ ἴση τούτοες ἡ 
σποιδή 12 Hier (Juod putaverat se pro excusatione dixisse in culpam propriam vertitur. 
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ἀπαιτήσω λόγον ὧν σοι ἔνεχείρισα" ὃ εἶ ἐποίησας, εἶχον καὶ τοὺς παρά σοι 
μαϑητευϑέντας ἀπαιτῆσαι τοὺς καρποὺς ὧν ἐδιδάχϑησαν. οὐ γὰρ ἄλλον 
ὑπὲρ ἄλλου ἀπαιτῶ εὐϑύνας, ἀλλὰ παρὰ μὲν τῶν διδασκάλων τὰ οἰκεῖα, 
παρὰ δὲ τῶν μαϑητῶν τὴν ὑπακοήν. ἔδει οὖν σε τὸν ἐμὸν λόγον εἰπεῖν τοῖς 
ἀκροαταῖς καὶ οὐδὲν πρός σε, εἶ καὶ μὴ ἐπείϑοντο" ἐγὼ γὰρ ἐλϑὼν ἀπήτουν 
τὸν τόκον. ἄρατε τοίνυν ἀπ᾿ αὐτοῦ τὸ τάλαντον καὶ δότε τῷ ἔχοντι 
τὰ δέκα' ἀπὸ γὰρ τῶν τοιούτων αἴρεται fi τοῦ πνεύματος χάρις καὶ 6 τοῦ 
διδασκάλου βαϑμὸς καὶ δίδοται τῷ σπουδὴν πλείονα ποιησαμένῳ. 6 λαβὼν 
γὰρ χάριν διδασκαλίας εἷς τὸ ὠφελῆσαι ἄλλους καὶ μὴ κεχρημένος αὐτῇ καὶ 
τὴν χάριν ἀπόλλει, ὁ δὲ πλείονα σπουδὴν ποιησάμενος λαμβάνει καὶ ταύτην 
τὴν δωρεάν. ὅ δὲ ἀργὸς κολάζεται οὖχ ὅτι ἔπραξε κακά, ἀλλ᾽ ὅτι οὐκ 
ἐποίησε καλόν οὗ μόνος δὲ 6 τὸ ἕν λαβὼν ἀπαιτεῖται εὐθύνας, ἀλλὰ καὶ 
6 τὰ πέντε λαβὼν καὶ ἀμελήσας. ἀλλὰ διὰ τοῦτο ἐπὶ τοῦ ἑνὸς τέϑεικε 
τὴν ἀργίαν, ἐπειδὴ ol διάκονοι ἢ ol τὰς μικρὰς ποιοῦντες λειτουργίας ἕν 
μόνον ἀπαιτοῦνται, τὴν εἰς τὸν πλησίον ὠφέλειαν, ἧς ἀμελοῦντες εὐϑύνονται. 
ἀργύρια τοίνυν τοῦ κυρίου εἰσὶ τὰ ἔχοντα τὴν βασιλικὴν τοῦ ϑεοῦ μορφὴν 
καὶ τὴν εἰκόνα τοῦ λόγου αὐτοῦ, τραπεζῖται δὲ ol ἀκροαταὶ οἷ τὰ καλὰ 
κατέχοντες δόγματα, τῶν δὲ φαύλων ἀπεχόμενοι. εἶτά φησι τῷ γὰρ ἔχοντι 
παντὶ δοϑήσεται καὶ περισσευϑήσεται, οἷον πίστιν ἔχοντι τὴν ἐκ τοῦ 


1. AMe ἀπαιτῆσαι. Mde εἰ + σύ. Made παρώ σου 2. Me --- οὐ γὰρ bis τὴν 
ὑπαχοήν 3. A περὶ für παρά. Μὰ -- μέν 4. ΟἹ, ἔδεε --- οὖν 8. Me λαβὼν --- γάρ 
9. Made ὠφελεῖν 10. Made ἀπολεὲ 12. CMe μόνον. Ma— δέ, Ο ὃ τι fürd τὸ ἕν 
13. πέντε + τάλαντα. Me ἀπαιτήσας 14.0 --ἤ 15. Nach εὐθύνονταιε folgt in Me 
1. Or πονηρὲ δοῦλε. πονηρὸς οὖν ἐπειδὴ μηδεὶς ἀπήλκαυσεν οὗ ἔσχεν ἀργυρίον τῶν 
δυναμένων συνεξετάσαι αὐτῷ τὰ ϑεῖα μυστήρια, ὀχνηρὸς δὲ ἐπεὶ ἐδειλίασεν ἐργάσασϑαι 
ἤδη (aus den τόμοι 8. 371). 5 τὸ ϑερίζω ὅπου οὐχ ἔσπειρα. σπείρωμεν οὖν καὶ 
ἀναφέρωμεν «ira δεχώτας καὶ ἀπαρχάς, zıl & σπείρεε ὁ δίκαιος els τὸ πνεῦμα, ἐξ οὗ 
ϑερίζεε ζωὴν αἰώνιον (Ο68] 6, 8), ϑεοῦ ἐστε χτήματα. πάλιν ὁ δίχκαιος ἐσχόρπισεν, Edwxe 
τοῖς πένησε (2Kor9,9. Psalm 112,9), ταῦτα δὲ συνεέγει ὁ κύριος εἷς ἑκυτὸν λογιζόμενος" 
ἐπείνασα γὰρ χαὶ ἐδώχατέ μοι φαγεῖν (Matth 25,35), τὰ εἰς μιχροὺς γινόμενα εἰς ἑαυτὸν 
συνάγων (8. 370). 2. ᾿ἀνεπιγράφου ἔδεε οὖν σε βαλεῖν τὸ ἀργύριόν μου. κτλ. 17. 
Me τὰ + μέν 18, Ο T: λόγια, R: γρ. δόγματα 10. πανεὶ wie Chrys. Vgl. Luk 
19,26. Me — οἷον bis δοϑήσεται (294,1), AT: τῆς, R: τοῦ. 


4. Chrys 154 Ὁ ἀλλ᾽ οὐ πείϑονται; ἀλλ᾽ οὔχ ἐστε τοῦτο πρός σε. 7f. Aus 
Chrys 754c, vgl. auch Hier. 16. Or S. 371 Omnis enim pecunia i. e, omne verbum 
quod habet in se formam dei regalem et imaginem verbi ejus legitimum est. Cram 209,1 
ἀργύριον καλεὶ τὰ Aoyın ra τίμεκ, τραπεζίτεας δὲ τοὺς ἀχοίοντας. 19. Or 8. 372 Utputa 
fidem habenti quae est ex nobis dabitur gratia fidei, quae est per spiritum fidei et 
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ἐφ᾽ ἡμῖν δοϑήσεται χάρισμα πίστις, καὶ ἁπλῶς τῷ ἔχοντί τι τῶν Ex κατασκευῆς 
φυσικῶς τε ἐνυπαρχόντων βελτιωθϑὲν προσοχῇ καὶ ἐπιμελείᾳ τὸ ἐνδέον ἀπὸ 
ϑεοῦ δοϑήσετα. ἀπὸ δὲ τοῦ μὴ ἔχοντος καὶ ὃ δοκεῖ ἔχειν ἀρϑή- 
σεται ἀπ᾽ αὐτοῦ. δοκοῦσι γὰρ ἔχειν τὸ διδασκαλικὸν χάρισμα ἕως ϑανάτου 
ol μὴ εἷς δέον τούτῳ χρησάμενοι, μετὰ δὲ ταῦτα ἀφαιρεῖται ἀπ᾽ αὐτῶν. 
σκότος δὲ ἐξώτερόν φησιν, ἔνϑα οὐδεὶς φωτισμός ἔστι, τάχα μὲν οὐδὲ 
σωματικός, πάντως δὲ οὐδεμία ἐπισκοπὴ ϑείου φωτός. εἶ δὲ τὸ σκότος 
ἐπάνω τῆς ἀβύσσου, αὕτη δὲ ἔξω τοῦ κόσμου, ὥς φασί τινες, κατὰ τοῦτο 
οἵ ἀνάξιοι τοῦ παντὸς κόσμου ἐκβάλλονται εἷς τὴν ἄβυσσον ἐκείνην, οὐδενὸς 
φωτίζοντος τὰ ἔξω τῆς τοῦ παντὸς κόσμου κατασκευῆς. 


5A‘ Περὶ τῆς (δευτέρας C) ἐλεύσεως Χριστοῦ. 
Φανερῶς ὧδε περὶ τῆς ϑεϊκῆς αὐτοῦ δόξης λέγει, ed’ ἧς ἥξει δορυ- 
φορούμενος ὑπ᾽ ἀγγέλων ὡς βασιλεύς, οὗ τὸ τῆς ἀνϑρωπότητος ἔχων σμι- 
κροπρεπές, ἀλλὰ τῇ ϑείᾳ δόξῃ ἀστράπτων. καὶ καϑιεῖται ὡς ϑεός, καὶ 
παρίστανται αὐτῷ οἱ ἄγγελοι λειτουργοῦντες ὡς ϑεῷ. πάντων δὲ τῶν ἀπὸ 
᾿Αδὰμ ἀναστάντων καὶ ἀναμὶξ ὄντων ἀφορίσας τοὺς ἁγίους ἔκ δεξιῶν ἀπαῖ- 


1. Ich vermute χώρεσμα πίστεως. LMad ἔχοντι --- τε. Ο τε -- τῶν. Α ἐχ-᾿ τῆς 
5. L εἰδέον (sic). Ο τοῦτο. L ἀφερεῖταε 6. Mo δὲ für μέν 8. Made ὥς τινές 
φασι 9. A 7: ἐχβάλλοντεε, R: To. ἐμβάλλονται 10. L φωτίζον (sic), ἔξω — τῆς. 
Me xeraoxeväs + un ϑαύμαζε δὲ εἰ ἔνεχα Tod μὴ didäsus τὸν λόγον τοιαῦτώ τις 
πείσεται" Π]κῦλος γὰρ λέγει, οὐκί μοε Yip ἐστιν ἐὰν μὴ εὐαγγελίζωμεε (1.Kor 9, 16). 
Aus Or 8. 365, vgl. auch Bastlius (Nik 735). Z.6—7 und der Zusatz in Me bei Cram 
unter ἐξ ’Averıyodpov 14. Μὰ χαϑέίεται. Mad. 


abundabit; et quidquid habuerit quis ex naturali creatione, cum exercuerit illad, accipit id 
ipsum ex gratia dei, ut abundet et firmior sit in eo ipso quod habet. Hier abweichend. 

6. Or 8.373 Mittitur in tenebras exteriores, ubi nulla illuminatio est forsitan 
nec corporalis nec est respectio dei illic. 7. Ebenda ... Legimus aliquem, qui fuit ante 
nos, exponentem de tenebris abyssi et dicentem, quoniam abyssus est extra mundum 
foris et tenebrae. Consideremus ergo, si potest vora esse expositio ejus, ut exteriores 
tenebras illas intelligamus, ut quidam quasi indigni toto mundo in abyssum illam quam ille 
exposuit foras ejiciantur, in qua sunt tenebrae nemine eas illuminante, cum sunt extra 
totum mundum. 12. Die Scholien zu Matth 25, 31—46 sind nur in Eiuzelheiten bei 
Märkfi benutzt, und zwar nur da wo sie auch mit Chrys zusammentreffen. Theopk bietet 
ausgiebigere Parallelen, auch direkte Beziehungen zu 8. 298,6. 19. Bei Poss ist Ζ. 12 
bis 8, 295,12 frei benutzt, 296,2 —7 fast wörtlich übernommen. Manche Wendungen 
aus Chrys, zum Anfange vgl. auch Or S. 3741. 16. Chrys 758c νῦν μὲν γὰρ οὔχ 
εἶσιν ἀφωρισμένοε ἀλλὰ ἀναμὶξ ἅπαντες... καὶ τέως ἀπὸ τὴς στάσεως αὐτοὺς δεκερεὲ 
χαὶ ori δήλους. Auch was folgt ist benutzt. 
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Adoosı αὐτοὺς ἀγωνίας" ἀπὸ γὰρ τῆς στάσεως προσημαίνει τὴν ἑκάστου 
δόξαν ἢ ἀτιμίαν. πρόβατα δὲ καλεῖ τοὺς ἁγίους διὰ τὸ ἥμερον καὶ ἔγκαρ- 
πον, τοὺς δὲ ἀσεβεῖς ἐρίφους διὰ τὸ πηδητικὸν καὶ ἄτακτον καὶ ἄκαρπον, 
ἄνευ δὲ μαρτύρων, ὡς πάντα εἰδὼς αὐτὸς μάρτυς ὧν καὶ κριτής. οὐ κολάξει 
δὲ εἰ μὴ πρότερον δικάσεται μετ᾽ αὐτῶν καὶ εἴπῃ τὰ ἐγκλήματα. δὐλογη- 
μένους δὲ καλεῖ τοὺς ἁγίους ἀπὸ καταβολῆς κόσμου, τῆς ἀπὸ τοῦ 
πατρὸς ἑτοιμασϑείσης κοινωνοὺς αὐτοὺς ποιῶν τῆς ἰδίας δόξης" οὐ γὰρ 
εἶπε λάβετε, ἀλλὰ κληρονομήσατε ὡς πατρῴαν οὐσίαν. τοῦτο δὲ ποιεῖ 
dvd’ ὧν εὖ ἐποίησαν τοὺς μαϑητάς, οὗς καὶ ἀδελφοὺς καλεῖ οἰκειοποι- 
ούμενος τὰς εἷς αὐτοὺς εὐποΐας" ἐπείνασα γάρ φησι καὶ ἐϑρέψατέ με. 
ἤτοι τὰς εἷς πάντας ἀνϑρώπους γινομένας εὐποιΐας ἢ συμπαϑείας οἰχειοποι- 
εἴται, καὶ τούτους καλεὲ ἀδελφοὺς ὡς ὁμοιωθέντας τῇ αὐτοῦ ἐπιεικείᾳ. 


1. A αὐτοὺς + τῆς. AMde ἕχαστον ἐπιχαταλαβεῖν (ἃ καταλαβεῖν) δόξαν ἣ 
ἀτιμίαν 2. Mde χαὶ +70 83. Μὰ ἐρρίφους. Mde dxupnov χαὶ ἄταχτον. Ο ἄπαχ- 
τον (sic) 4. A T: αὐτῆς μάρτυς ὧν ὁ χριτής, R: αὐτὸς μάρτυς ὧν καὶ zo ὅ. 
Μὰ διχάσηται 7. Μὰ ἑτοιμασϑείσης + βασιλείας. χοινωνοὺς — αὐτούς. Mo ποιῶν 
+ ἤτοι. A ϑείας 8. Nach οὐσίαν folgt in Mo 1. Anonym (Cram 214,1 Or, vgl. 
rouos 8.378) τὸ ἀπὸ N πρὸ χαταβολῆς χόσμου τὸ ὡρισμένον ἐν προγνώσει δηλοῖ" ἔχει 
ϑὲ χαὶ μυστικόν τε ὅπερ δηλοῖ. 3. ᾿Δγεπιγράφου καὶ ἀφοριεῖ αὐτούς" νὺν γὰρ ἀναμεμιγ- 
μένοι εἰσὶν ἅπαντες. ἡ δὲ διαίρεσις τότε ἔσταε μετὰ axpıßelus ἁπάσης, καὶ τότε ἀπὸ τῆς 
σιάώσεως αὐτοὺς διαιρεὶ χαὶ ποιεὶ δήλους. εἶτα χαὶ ἀπὸ τῶν ὀνομάτων τὸν ἑχάστου 
τρόπον ἐνδείχνυταε τοὺς μὲν ἐρίφεα χαλῶν, τοὺς δὲ πρόβατα, ἵνα τῶν μὲν τὸ ἄχαρπον 
δείξη, οὐδεὶς γὰρ an’ ἐρίφου χχαρπὸς γένοιτ᾽ ἄν, τῶν δὲ τὴν πολλὴν πρόσοδον. καὶ γὰρ 
πολλὴ τῶν nooßdımv ἡ πρόσοδος ἀπό τε τοῦ γάλαχτος ἀπό τε τῶν τιχτομένων, ὧν 
ἔριφος ἔρημος (Ζ. 3f.). πώντα δὲ τὰ ἔϑνη, τουτέστε πᾶσα ἡ τῶν ἀνθρώπων φύσις. 
πρόβατόν ἐστιν ἕξις ἀγαϑή, ἔριφος ἕξις καχή. ζη(τη)τέον δὲ εἰ τοὺς δικαίους ἐκ δεξιῶν 
ἔστησε πῶς πάλιν λέγει" δεῦτε εἰς τὴν τῶν οὐρανῶν βασιλείαν. χαὶ εἰ ἡτοίμαστό φησιν 
ἡ βασιλείς, ποία χάρις αὐτῷ τὰ ἡτοιμασμένα χληρονομεῖν; διότε οὐχ ὅτε ἡτοίμαστο 
χληρονομοῦσιν, ἀλλ' ὅτε ἡτοίμασταε κληρονομεῖν διὰ τοῦτο ἡτοίμαστο. Zusammen- 
gestücktes Scholion, das A in dreie teilt. Or 83. 374. 377 ist benutzt, 8. δεῦτε ol 
εὐλογημένοι τοῦ πατρός μου. πρώτους δὲ διχκίους χαλεῖ, ἵνα κατὰ πρόσωπον πληγῶσιν 
οἱ ἄδικοι. Vgl. Or 8.387. A bringt dasselbe ohne Lemma. 4. τοῦ αὐτοῦ ἐπείνασα 
γὰρ καὶ ἐδώχατέ μοε φαγεῖν. χτλ. 10. Μά --- ἐπείνασα bis συμπαϑείας Z.11 12, 
Nach ἐπιειχείᾳ zerteilt Me don Text und ordnet ihn um. 1. 5. 207, 4 (ἄλλως τε δέ) 
bis 299, 6 (χολασϑησόμενοι). 3. 8. 296, 1 (διὸ zul) bis 8 (πενία») mit dem Lemma 


2. Or Oves autem dicti sunt quo salvantur propter mansuetudinem ..., hoedi autem 
dicuntur mali, quia aspera et dura saxa male ascendunt et per praecipitia eorum incedunt. 
Hier abweichend: lascivum animal et petulium et fervens semper ad coitum. 4. Chrys 
758d. 8. Theoph oiovel τινα nurgasw περιουσίαν. 
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διὸ καὶ ὡς εὐγνώμονες μηδὲν ἑαυτοῖς συνειδότες τοῦ εἷς τὸν κύριον πεπρα- 
χέναι εἶπον μηδὲν τοιοῦτον ποιῆσαί ποτε. εἶτα τοὺς ἐξ εὐωνύμων ὡς 
φαύλους μὴ ποιήσαντας τὰ αὐτὰ τοῖς ἀγαϑοῖς τῇ αὐτοῦ κολάσει τῷ διαβόλῳ 
ὑποβάλλει ὡς συνδραμόντας τῷ διαβόλῳ. καλεῖ δὲ αὐτοὺς κατηραμένους, 
οὐκ ἀπὸ τοῦ πατρός" τὰ γὰρ ἴδια αὐτῶν ἔργα ποιεῖ αὐτοὺς ἐπικαταράτους. 
πᾶσι μὲν γὰρ ἡτοίμασε τὴν βασιλείαν ... ἐπὶ τὸ ἡτοιμασμένον τῷ δια- 
βόλῳ πῦρ ἑκοντὶ ἀπῆλθον, ἐπείπερ οὐ συνεπάϑησαν κατά τι τοῖς ἐνδεέσιν, 
οὗς καὶ ἐλαχίστους καλεῖ διὰ τὴν πενίαν, ἄνω δὲ ἀδελφούς, ἐπεὶ ἀδελ- 
φοὺς ἐργάζεται τὸ βάπτισμα καὶ ἣ τῶν μυστηρίων κοινωνία. ἤτοι ἀδελφοὺς 


10 ἐλαχίστους καλεῖ τοὺς ἀποσταλέντας πρὸς αὐτοὺς καϑὰ προείρηται, οὐχ ὅτι 


εὐτελεῖς ἦσαν ol τῆς βασιλείας ἄξιοι, ἀλλ᾽ ὅτι ἐν τῇ ζωῇ αὐτῶν ὑπενοήϑησαν 
πᾶσιν ἄσημοί τινες εἶναι καὶ εὐτελεῖς. ὧδε δὲ ἐλαχίστων μόνον εἰπὼν ἐδί- 
δαξεν ὅτι τοὺς πτωχοὺς καὶ εὐτελεῖς καλεῖ, οὖς καὶ οἰκειοποιεῖται διὰ τὸ 
καὶ τῆς αὐτῶν φύσεως μετασχεῖν. κρίνει γὰρ τοὺς ἁμαρτάνοντας οὗ μόνον 
ἐξ ὧν ἥμαρτον, ἀλλὰ καὶ ἐξ ὧν οὖκ ἐποίησαν καλῶν. εἰ δὲ μετ᾽ ἐπιεικείας 
φϑέγγονται καὶ ol ἄδικοι μηδὲν αὐτοῖς πεπράχϑαι τοιοῦτον, ἀλλ᾽ οὐδὲν ὄφελος, 


τότε ἀποχρεϑήσονται αὐτῷ οἱ δίχαιοε. 8. Or apa δὲ οἱ ἁμαρτωλοὶ μόνην τὴν ἐλεημοσύνην 
ἀπιιτηϑήσονται ἢ χαὶ τὴν tollem; πρῶτα μὲν τὴν εὐσέβειαν, ἔπειτα δὲ χαὶ τὸ (sie) 
εἰς ἀλλήλους φιλανθρωπίαν. τριχῶς γάρ ἔστιν ἡ ἐλεημοσίνη, δμέ τε ψυχῆς, die τε 
σώματος χαὶ τῶν ἐχτὸς ἐπετελουμένη. (In A zweigeteilt. Vgl. Or 8. 385, Sachparallele). 
4. ἐφ᾽ ὅσον οὐχ ἐποιήσατε ἑνί, ἄνω μὲν (für δὲ) χελ. 8. 296, 8 bis 8. 297,4 (ἄπαυστοι). 
A ordnet entsprechend um. 

1. Me οὐδέν. — τοῦ 2. Mde μηϑέν + τε. Μὰ πεπράχϑαι. Me πεπράχϑαε τούτοις. 
Α πεπράχϑαε αὐτοῖς ποτε 3. A αὐτὰ am Rande. AMe «örg für αὐτοοόο 4. AMe 
συνδραμῶντας. C χατηρτισμένους (sic) 5. Chrys bei Poss οὐχ ἀπὸ τοῦ πατρός, ἀλλ᾽ 
ἀφ' ἑαυτῶν. Der Nachdruck liegt darauf, daß bier nicht τοῦ πατρός, das mit εὐλογημένοι 
v. 34 verbunden war, wiederholt wird. A ἴδεα — «ὐὐῶν 6. AMde βασιλείαν 4 τῷ 
δὲ διειβόλῳ πῦρ ἄσβεστον. οὗτοι δὲ ἐώσιντες τὴν βασιλείαν xrl. In CLMa wohl durch 
Augenfebler ausgefallen. Mdo πῦρ τῷ διαβόλῳ 8. Mo ἄνω μέν. AMde ἀδελφοὺς 
4 xalei. Mde ἐπειϑή 10. Mde ἐλαχίστους + ἄνω 12. Made ἔδειξεν 13. CMde 
τὸ — χαί 15. A χαρπῶν (athetiert) χαλῶν. CL χαλῶς. AMde δὲ -Ἐ χαί. A T: μὴ 
ἐπιεικείας, R: μετ᾿ ἐπιεεχείις 16. Μὰ φϑέγγονταε --- καί. 


5. Or 8.383 E contra autem quibus dicitur: ‚maledicti‘ non dicitur: maledicti patris 
mei; nam benedictionis quidem ministrator est pater, maledictionis autem unusquisque 
sibi est auctor, qui ınaledictione digna est operatus. Chrys 760c οὐχέτε ὑπὸ τοῦ πατρός" 
οὐ γὰρ ακὐτὸς αὐτοὺς χκατηράσατο, ἀλλὰ τὰ olxeia ἔργα. 8. Chrys 7590. 10. Or 
8. 387 Minimos autem hic dicit aut quasi in mundo miuimos existimatos, aut quia apud 
80 ipsos minimi erant, 
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ἐπείπερ οὐκ ἐποίησαν εὐχερὲς ὃν ἐπίταγμα τὸ τῆς εὐποιΐας. διὸ ol τοιοῦτοι 
ἀπέρχονται εἷς αἰώνιον κόλασιν, οἱ δὲ δίκαιοι εἰς ζωὴν αἰώνιον. 
ὥσπερ γὰρ al τῶν δικαίων τιμαὶ ἀκατάλυτοι, οὕτω καὶ al τῶν ἀδίκων 
τιμωρίαι ἄπαυστοι. ἄλλως τε δὲ ἕξ τῆς ἀγάπης, ἧς οὐδὲν τῶν καλῶν ἔστιν 
ἰσοστάσιον, ἀπαριϑμεῖται τὰ εἴδη, ἐφ᾽ οἷς ἐν ἑαυτῷ ἀναδέχεται τὴν εἷς τοὺς 
δεομένους φιλανϑρωπίαν' τοῖς γὰρ ἐλεήμοσιν ἄντιταλαντεύων τῷ ἐλέῳ τὸν 
ἔλεον καὶ τὰ γέρα νέμων τῆς ἐκεῖϑεν μακαριότητος τὰ τοιάδε φησὶ τοῖς 
ἀξίοις, τέλος δὲ τῆς ἀγάπης εἶναί φησι τὸ ἀγαϑόν, ὅπερ ἐστὶν αὐτὸς ὃ ϑεός, 
ἡ τῶν ἐφετῶν ἄκρότης. N γὰρ ἀγάπη διὰ τῆς ἑξάδος τῶν οἰκείων μερῶν 
κατορϑωϑθεῖσα διαφερόντως ϑεῷ συνάπτει τὸν ἄνϑρωπον, τῆς ϑεολογίας τὸ 
πῦρ ἀναφλέγουσα. ὅ οὖν ταύτην κτησάμενος ϑρέψει μὲν καὶ ποτίσει Χριστὸν 
πεινῶντα καὶ διψῶντα τὴν πάντων σωτηοίαν, τὸν πᾶσιν εἰσοικισϑέντα διὰ 
τῶν δεομένων τοῖς λαβοῦσιν αὐτὸν διὰ πίστεως. συναγάγοι δὲ ξενιτεύοντα, 
ἐνδύσει δὲ γυμνητεύοντα, ϑεραπεύσει τε ἀσϑενοῦντα καὶ ἐν φυλακῇ καϑειρ- 
γμένον οὗ παρόψεται πόϑῳ τοῦ εὐεργετεῖν σφοδρῶς ἐπειγόμενος. καὶ διὰ 
τὴν ἐπαινετὴν τῶν καλῶν ἀπληστίαν οὗ μέχρι τῶν φαινομένων στήσεται, 
οὐδὲ τῇ περὶ τὰ ἔξω φιλοφροσύνῃ περιορίσει τὴν εἷς τὸν δεσπότην φιλαν- 
ϑρωπίαν, ἀλλὰ καὶ ἐνδοτέρω χωρήσει τοῦ φαινομένου καὶ τῶν ψυχικῶν 
παϑημάτων φροντίδα ποιήσεται καὶ ἰατρείαν ἐπινοήσει τὴν πρέπουσαν καὶ 
κατασκηνώσει μὲν εἷς τόπον χλόης ϑρέμματα λογικά, ἀρτιπαγῇ πρὸς εὐσέ- 


1. Made ὃν + 16. Μάθ ἐπίταγμα ---τό 2. Μὰ εἰς -ἰ- τήν 4. CLMa ἐξ ὧν 
fürä 5. Μὸ οἷς --- ἐν. AT: ἀναδεύεταε, R: yo. ἀναδέεται, Nachtrag: vol ἀναδύεταε 
6. Νὰ τῷ für τοῖς 7. Mde ἔλαιον (sic). A χαὶ — τάώ 8. A ἀναξίοις. Mde ἀγάπης 
— εἶναι. Made φασι 9. C ἀγεϑῶν für ἐφετῶν. 1, &ädos.. Μὰ -ἰ διά. Mo μερῶν 
+ dieowsesio« ro 10. A σινώπτεε — τὸν [11.ΑΧ ποτήσει. T: Χριστῶν, 1: Χριστόν 
12. C διηῶν für διψῶντα 13. Μὰ διὰ + τὴν πίστιν. A T: συνάγει δέ, R: συναγάγοι δέ 
14. A δὲ nach ἐνδύσεε am Rande. Made — re 15. A T: τοῖς, R: τοῦ. Ma εὐεργέτου 
18. Ο ἐν devregp 19. AL ἐπινοήσ 20. Mde τὰ λογιχὰ ϑρέμματα. 


Für 2.4 bis 8.299, 6 bieten die sonstigen Gewährsmänner des Petrus keino Parallelen. 
Das Stück ist mehr im Stil der Homilien des Greg Nyss gehalten und sticht von der 
sonstigen Knappheit des Koinmentars ab. 8. Mattlı 19, 17. 1 90} 4, 8. 16. Verwandte 
platonische Gedanken Pol. Π 379a. 380c. 382e. 9. Zu den Mysterien der Sechs- 
heit Philo De opif. mund. 8 13 Cohn rafes δὲ ἀρεϑμὸς οἰχεῖον, ἀριϑμῶν δὲ «φύσεως 
νόμοις γεννητιχώτατος ὁ ἕξ, Dazu den Kommentar von Müller 8. 140f. 11. Hier 
Libera nobis erat intelligentia, quod in omni paupere Christus esuriens pasceretur, sitiens 
potaretur, hospes inducoretur in tectum, nudus vestiretur, infirmus visitaretur, clausus 
carcere haberot solatium colloquentis., Das ist die ἑξὰς der Liobeswerke. 
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βειαν, ἐπὶ δὲ ὕδατος ἀναπαύσεως αὐτὰ διαϑρέψειε, καὶ τὸν μὲν Exönunoarıa 
τῆς οἰκείας πατρίδος καὶ ἐπὶ ξένης γῆς διατρίβοντα ἐπὶ τὴν ἰδίαν ἑστίαν, 
ἥτις ποτέ ἔστιν, ἀσμένως χειραγωγήσειεν, ἀλλὰ καὶ ἄλλον ἀπογυμνωϑέντα τῆς 
πατρικῆς οὐσίας ϑεώμενος, τῆς τε κατὰ προαίρεσιν ἀφϑαρσίας τὴν στολὴν 
ἐχδυσάμενον ἐλεήσας τὴν γύμνωσιν ἐνδύσει πάλιν, τὸν κατὰ ϑεὸν καὶ 
μακάριον εἰσηγούμενος βίον, τὸν δὲ ἀσϑενοῦντα τῇ πίστει καὶ περὶ διάνοιαν 
φέροντα οὗ παραδραμεῖται, ἀλλ᾽ ἐπὶ τὴν ποϑουμένην ὑγείαν καὶ τὸ οἰκεῖον 
τέλος ἀνακαλέσεται τῷ λόγῳ τῆς ἀληϑείας. ἐπὶ τούτοις καὶ τὸν καϑειργμένον 
μὲν τῷ ζόφῳ τῆς ἀγνοίας, ἰδεῖν δὲ τὸ φῶς τῆς γνώσεως κωλυόμενον 
ἐπιστάς, ὥσπερ διά τινος ἀγγέλου τοῦ φωτίζοντος τὴν διάνοιαν λόγου τὰ 
τῆς ἀγνοίας διαρρήξας δεσμά, ἐπὶ τὸ φῶς προσαγάγοι τῆς κατὰ Χριστὸν 
ἐλευϑερίας καὶ πολιτείας. πάντα ταῦτα καὶ τὰ τοιαῦτα κατὰ τὸν εἰκότα λόγον 
καὶ τρόπον ὑπὸ τῆς ἀγάπης τὴν ψυχὴν φρυκτωρούμενος διττῶς ἐπιδεί- 
ἔεται. καὶ γὰρ διπλῶν ὄντων ἡμῶν ἐκ ψυχῆς καὶ σώματος, διπλοῦν καὶ 
τῆς ἐπιμελείας τὸ εἶδος, ἧς καὶ αὐτοὶ χρήζομεν πάντες. διὸ φιλαγϑρώπως 
χρηστέον ἀλλήλοις, ἕνα καὶ ἄλλως μᾶλλον ἑαυτοὺς εὐεργετῶμεν. τὸ γὰρ 
εὐεργέτημα μεῖζον ἑαυτῷ παρὰ τῷ εὖ παϑόντι γενόμενον ἐπὶ τὸν εὐεργέτην 
δαφιλέστερον ἄντεπάνεισι καὶ οὕτως εἷς τὸ εὑὐεργετεῖσϑαι τὸ εὐεργὲτεῖν ἄντι- 
περιίσταται. ὁ τοίγυν διὰ τῆς αὐτοτελοῦς ἐξάδος τῶν ἐντολῶν ἑαυτὸν ἀνα- 
καϑάρας ὡς οἷόν τε καὶ ἐν τῇ ἀγάπῃ τελειωϑεὶς ἄϑλον ἀρετῆς κομιεῖται 
διὰ τῆς ἐν πνεύματι φυσικῆς ϑεωρίας τὴν ἄπταιστον γνῶσιν τῶν ὑπὸ χρόνον 
καὶ φύσιν, καὶ τὸν ἕξ ἡμέραις ὑποστάντα κόσμον τὸν ὑλικὸν καὶ ὁρώμενον 


1. Ο ἐπὶ — de. Mde δικηρίψεε 3. Allde χορηγήσεεεν 5. CMde !xdv- 
σιίμενος. Me τῆς γυμνώσεως 6. AMde περὶ + τὴν δείχροισιν τῶν πραχτέων νηπιάζουισαν 


ἔτε τὴν 7. A 1: σινπεραδυκμεῖτει, R: οὐ παριδριμεῖται. Μὰ χατὰ für χκί 8. 
Me στέγος. Made χαϑειργμένον --- μέν 9. AMdo χωλυόμενον + τῶ σχοτεινῷ χωρίῳ 
χατὰ πρόνοιιν ἐπιστιίς 1l. A δικρρίξας 13. A φριχτωρούμενος 15. Mde διὸ 


+ χαί 16. AMdo ἀλλήλοις χρηστέον. In A ist εἰεργειῶμεν bis δαψιλέστερον (Z. 18) 
am Rande nachgetragen 17. A num --τῷ 18. L «vreondvesos (sic). A εὐἐεργετῆσκε 
20. Μά τε — zei 21. A ϑεωρίις zul 22. CMa χύσμον — τόν. 


6. Röm 14,1. 19. Phelo Do opif. mund. $ 89 ἐπεὶ δ᾽ ὁ σύμπας χόσμος ἐτελειώϑη 
χατὰ τὴν ἐξάδο; ἀριϑμοῦ τελείου φύσιν xıl. Or Iu Joann. tonı. X 8. 359 τῷ τοῦ ἕξ 
τελείῳ ἀριϑμῷ οἱονεὶ ἐφ' ἑκυτὸν πολυπλασικζομένῳ. Ausführlicher tom. XXVILI 8. 307 
οἱ φύσεις ἀρεϑμῶν ἐρευνήσαντες πρῶτον μὲν τέλειον τὸν ἕξ εἰρήχασε τοῖς ἑκυτοῦ μέρεσιν 
ἱστάμενον xıl. \gl. weitere Belege in der Anmerkung des Huetius, die Lommatzsch 
abdruckt. 
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τύπον εἰδὼς τοῦ ἀναβεβηκότος τὴν αἴσϑησιν ὄψεται καλῶς διὰ τοῦ ὁρω- 
μένου τὸν μὴ ὁρώμενον, καὶ οὕτω τὴν κτίσιν ἐπὶ τὸν αὐτῆς αἴτιον ἕξει χειρα- 
γωγοῦσαν αὐτοῦ τὴν διάνοιαν. ol δέ γε μὴ οὕτως πολιτευσάμενοι τῇ κολάσει 
ὑποβληϑήσονται κατάλληλα τῆς ἑαυτῶν ὠμότητος κομιούμενοι τέλη καὶ τῷ 
αἰωνίῳ παραδοϑήσονται πυρὶ τῷ ἡτοιμασμένῳ τῷ διαβόλῳ καὶ τοῖς 
ἀγγέλοις αὐτοῦ αἰωνίως κολασϑησόμενοι. 


Τοῦ νόμου λέγοντος ἕνα ἱερέα εἶναι πολλοὺς ἐποίουν αὐτοί, ud ὧν 
καὶ περὶ ἀδίκου φόνου ἐβουλεύοντο. οὗὐ διὰ τὴν ἑορτὴν δὲ ἤϑελον αὐτὸν 
μετὰ τὴν ἑορτὴν φονεῦσαι, ἵνα μὴ μιανϑῶσιν, ἀλλὰ διὰ τὸν ὄχλον' ἐδεδίεσαν 
γὰρ μήποτε μισοπονήρως φερόμενοι διὰ τὸν ἀνόσιον φόνον ἀνέλωσιν αὐτούς" 
ἢ ὅτι οὐ μὴ προσαγάγωσι τὰς κατὰ νόμον ϑυσίας εἰδότες τῶν ἱερέων τὸ 
μιαιφόνον περὶ τὸν ᾿Ϊησοῦν, ὃν ἡγοῦντο μέγαν εἶναι, εἶ καὶ μὴ ἐπίστευον ὅτι 
ϑεὸς Av’ καὶ ἵνα μὴ ἐν ἐπισήμῳ ἡμέρᾳ γεγονότος τοῦ πάϑους φανερὸν 


1. Mo ἀναβεβηχότος -ἰ- ἐπί 3. ALoürw. Mde πολιτευσάμενοι -1- ἀξίως 4. Mde 
χομεούμενοι -ἰ τά 8.1, αἰνίῳ (810) 6. In Me (nicht in A) folgt 1. ein anonymes Scholion 
zu Matth 26,1.2, das weder aus Or noch aus Chrys stammt: μετὰ τὸ προσλαλῆσαε τὸν 
σωτῆρα Χριστὸν πάντα τὰ μέλλοντα ylveodaı ἐν τῷ ὄρει τῶν ἐλαιῶν πρὸ δύο ἡμερῶν 
τοῦ πάσχα, ἅτινα ἐπιμνησϑέντες ἐν ὑστεροπρώτοις (das spätere vorerst? Hase-Stephanus 
ὑστερόπρωτον ΥΟΧ nihili!) οὗ τῆς ἀληϑείας -ἀχροαταὶ γενόμενοι ἀνεγράώψαντο, αὐτίχα καὶ 
τοῦ σωτηριώδους πάϑους τὴν ἀπόδειξιν ποιεῖται αὐτοῖς ἐν αὐτῷ τῷ ὄρει, ὅϑεν λατραίως 
τὸν Ιούδαν χαταβώντα πεπληρωμένον τῆς τοῦ διαβόλου ἐνεργείας οἴχεσϑαε πρὸς τοὺς 
ἡγουμένους τῶν ᾿Ιουδκίων zul τῆς φιλαργυρίας τὸν ἰὸν ἀπεμέσας συντάττεται πρὸ τῆς 
τοῦ πάσχα ἑορτῆς πειραϑδώσειν αὐτόν, ὅϑεν αὐτοῦ ἐπανκστρέψαντος ἐδόχεε λανθάνειν 
τὸν γινώσχοντα τί ἦν ἐν τῷ ἀνθρώπῳ (Joh 2,25). ἀλλ' οὐ μὴν ὡς εἰδὼς παραυτὰ καὶ 
ταχὺ τῆς noodooiug τὸν ἔλεγχον πεποίηχεν ὃ μονογενής, ἀλλὰ χρύψας τοῖς λοιποῖς μαϑη- 
ταῖς ἐᾷ τοῦτον πίώλιν ἐν αὐτοῖς εἶναι, μεϑ᾽ ὧν ὁ προδότης χαὶ δολιόγλωσσος ἔφασχε" 
ποῦ ϑέλεις ἑτοιμάσομέν σοε φαγεῖν τὸ πάσχει (Matth 26,17). 2. Or (in A anonym. 
Nicht aus den τόμοε, doch vgl. 8. 302) πρὸ δίο ἡμερῶν τοῦ πάσχα ἡ βουλή, διὸ χαὶ 
τὴν τετάρτην ἐν τῷ ἑβδομάδι νηστεύομεν ὡς τοῦ πιέϑους ἀρχὴν τοῦ χατὰ τὴν ἕχτην Enı- 
τελεσϑέντος. ἔδεε δὲ χαὶ τὴν προφητείαν πληρωϑῆναε τὴν ἐν 19 νομιχῇ διατυπώσει, ἐν 
ἢ τὸ πάσχα ἐθύετο μηνὶ πρώτῳ τεσσαρεσχαιδεχάτῃ ἡμέρᾳ" ἔν τούτῳ γὰρ τῷ μηνὶ καὶ 
ἐν ταύτῃ τῷ ἡμέρᾳ καὶ τὸ ἀληϑινὸν πάσχα ἔδει τυϑῆναε. 8. ᾿Ανεπιγράφου τότε 
συνήχϑησαν οἱ ἀρχιερεῖς. τοῦ νόμου xri. 7. Mo χελεύοντος. ἀρχιερέα. αὐτοὶ + 
χαλῶς δὲ εἶπε τοῦ λκοῦ εἶναε ἀρχιερεῖς χαὶ οὐχὶ τοῦ ϑεοῦ 10. A φονεύσωσιν. Τ᾽ αὐτόν, 
R: αὐτούς 11. LMa ὅταν für ὅτε. Made ἱἰδόντες. 


71. Das Scholion zu Matth 26, 8 ---ὅ schließt sich im Anfang an Chrys 762d an, 
dessen Deutung T’heoph präziser wiedergibt, während Poss dem Petrus näher steht. 


26, 8 -- 5. 


10 


300 


γένηται πᾶσιν. πλὴν καὶ πρὸ τῆς ἑορτῆς κατασχόντες αὐτόν, ἐπειδὴ εὗρον 
τὴν τοῦ Ἰούδα εὐκαιρίαν, οὐκ εὐθὺς αὐτὸν ἀνεῖλον, ἀλλὰ τῇ ἑξῆς, ὅτε 6 
κύριος οἰκονομικῶς συνεχώρει αὐτοῖς" πολλάκις γὰρ ϑελήσαντες αὐτὸν συσχεῖν 
οὖκ ἠδυνήϑησαν. ἐπειδὴ δὲ ἔδοξεν αὐτῷ παϑεῖν, συνέσχον αὐτόν, καΐπερ 
συνϑέμενοι ἀναβαλέσϑαι τότε διὰ τὸ μὴ ποιῆσαι ϑόρυβον τῷ ὄχλῳ. ἐβου- 
λεύσαντο οὖν πρὸ τῆς ἑορτῆς φονεῦσαι αὐτόν, ὅ δὲ κύριος ἐν τῇ ἑορτῇ 
παϑὼν ἔδειξε κἀκείνους ψεύστας καὶ ὅτι εἶ μὴ ἧ ὥρισεν ἡμέρᾳ οὐκ ἔπαϑε, 
διὸ καὶ προλέγει τὸ πάϑος, δεικνὺς ὅτι εἰδὼς ἔπαϑεν ὅτε ἤϑελεν. 


5B‘. Περὶ τῆς ἀλειψάσης τὸν κύριον μύρῳ. 


“Απλούστερον μὲν οὗτος ἔγραψε μὴ εἰπὼν τὸ ὄνομα τῆς γυναικός. ἦν 
δὲ Μαρία ἡ ἀδελφὴ Aaldpov, ὡς ᾿Ιωάννης φησίν. al γὰρ ἀλείψασαι τὸν 


3. Mo πολλάχις — γάρ 4. A T: οὐχ ἠϑέλησων, R: οὐχ ἠδυνήϑησαν. Μὰ 
χαίπερ -ἰ- οὖν 5. Md ἀναβάλλεσθαι Me ἀναλώβεσϑαι 7. A örı am Rande 8. Mde 
προλέγεε — τὸ πάϑος 10. In Me ist das Scholion zu Matth 26, 6—16 umgeordnet und 
zerstückt (während A mit dem Texte parallel geht), und zwar 8. 302,19 (ὁ λεπρός) bis 
303, 10 (πανταχοῦ), sodanu Ζ. 10 (ἁπλούστερον) bis 301, 19 (ἀδελφήν) mit dem Lemma 
nooonlFev αὐτῷ γινὴ ἀλώβαστρον ἔχουσι. μύρου. Es folgt 1 Or (vgl. 8.394) τώχα μὲν 
εἴποε τις τέσσαρες εἶναε τὰς γυναῖχεις περὶ ὧν ἀνέγραψαν οἱ εὐαγγελισταί, ἐγὼ δὲ 
μᾶλλον προστίϑημε τῷ τρεῖς αὐτὰς εἶναι, χαὶ μίαν μὲν περὶ ἧς ἀνέγραψε ατϑαῖος 
χαὶ Μαερχος, ἐν πολλοῖς ἄλλοις συνάδοντες τῆς εὐκγγελεχῆς γραφῆς, ἑτέραν δὲ περὶ ἧς 
ὁ “μωοἯυχᾶς. διαφέρουσι δέ, τίνα τῶν προειρημένων περὶ ἧς ὁ ᾿Ιωΐννης" εἰ γὰρ χαὶ ἐν 
Βηϑανίᾳ ἀνέγραψε τὰ χατὰ τὴν γυναῖχες γενόμενα, δῖκιϑαῖος χαὶ Mupxos ἐν οἰχίᾳ 
Σίμωνος τοῦ λεπροῦ διηγήσαντο τὰ περὶ τούτων ἀπηντηχέναι, ᾿Ιωάννης δέ φησιν ὅτι 
πρὸ ἕξ ἡμερῶν τοῦ πώσχα ἦλϑεν ᾿Ιησοὺς es Βηϑανίαν, ὅπου ἣν “άζαρος ὃ τεϑνηχώς, 
ὃν ἤγειρεν Ex νεχρῶν xıd τὰ ἑξῆς. Quelle für Ζ. 11 bis S.301,4. 3. Phot A: dei εἰδένκε 
ὅτε τρεῖς φακίνονταε, Schl: χατὰ μιχρὸν παραϑαρρήσεσα ῥοαῖς. Das ausführliche Scho- 
lion gibt fast wörtlich Or S. 392f. wieder. Vgl. auch Poss 345. 8. ’Ayssuypagov 
δ. 301,10 (ὡς ϑεῷ) bis 302, 19 (πεποίηχεν) mit dem Lemma χαὶ χατέχεεν ἐπὶ τῆς χες αλῆς 
αὐτοῦ. 4. Anonynı Lemma: ἰδόντες δὲ οἱ μαϑηταὶ ἠγανάχτησαν λέγοντες. A: δείχνυσε ἡ 
γυνὴ μετὰ πολλῆς χαὶ ἀφάτου πίστεως, Schl: πρὸς τὸ οἴχεῖον ἐχάστου συνειδὸς τὴν 
ἀπόφασιν εἰληφέναι. Photius? Anklünge an Or 8. 397. 11. Me ὡς +6. Μά-- 
᾿Ιωάννης. Me δὲ für γώρ. L ἀλείνψψασα (sic). 


1{. Or 5. 392 gibt cine Sachparallele, aber ohne die dogmatische Zurückführung 
der Handlungsweise Jesu auf ein οἰχονομεχῶς συγχωρεῖν. 10f. Von dem Scholion zu 
Matth 26,6—16 ist bei Märkfi 2.10 bis S.301, 17 (πάσχα) wörtlich übernommen, während 
für das weitere nur Anklänge (z. B. 302, 2f.) nachweisbar sind. Z. 10 bis 8. 301,20 
ist von Thcopk mit Kürzungen und Erweiterungen benutzt, der für S. 302, 3 bis 10 
Anklänge hat, sodann 302, 12—16 fast wörtlich, 302, 19 — 303, 3 mit Abänderungen über- 
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κύριον μύρῳ γυναῖκες τρεῖς εἰσίν. μία δέ, ἡ ἀδελφὴ Λαζάρου, ἐν Βηϑανίᾳ 
ἐν τῷ οἴκῳ αὐτῆς πρὸ EE ἡμερῶν τοῦ πάσχα, κατὰ δὲ τὸν Ματϑαῖον καὶ 
Μάρκον πρὸ δύο ἡμερῶν τοῦ πάσχα ἐν οἴκίᾳ Σίμωνος τοῦ λεπροῦ κατέχεε 
τὸ μύρον ἐπὶ τῆς κεφαλῆς αὐτοῦ. ἤτοι δύο αὐτὰς λέγομεν, μίαν τοῦ Λαζάρου, 
τὴν δὲ ἑτέραν τὴν ἁμαρτωλὸν γυναῖκα τὴν πρὸ τοῦ πάϑους αὐτὸν ἀλείψασαν, 
ὕστερον δὲ ἐνάρετον γενομένην, καὶ πάλιν ἄλλην ἅπαξ πρὸ δύο ἡμερῶν τοῦ 
πάσχα ἀλείψασαν τοὺς πόδας αὐτοῦ. ὅ δὲ Λουκᾶς πρὸ πολλῶν ἡμερῶν τοῦ 
πάσχα ἐν τῇ οἰκίᾳ Σίμωνος τοῦ Φαρισαίου γυναῖκα λέγει ἁμαρτωλὸν εἰσελ- 
ϑοῦσαν ἀλεῖψαι τοὺς τοῦ κυρίου πόδας. ὅταν οὖν ὁ Ματϑαῖος καὶ 6 Μάρκος 
ἐν οἰκίᾳ Σίμωνος τοῦ λεπροῦ φασι τὸν κύριον ἑστιάσασϑαι, Λουκᾶς δὲ ἐν 
οἰκίᾳ τοῦ Φαρισαίου, οὐ τοῦτο διαφωνίαν ἔχει. ol μὲν γὰρ τοῦ ὀνόματος 
τὴν προσηγορίαν τηλαυγῶς ἀνεγράψαντο, ὅ δὲ τῆς τοῦ ἔϑνους τῶν ᾿Ιουδαίων 
αἱρέσεως ἐπεμνήσϑη. Φαρισαῖος γὰρ ἦν Σίμων ὁ λεπρὸς καὶ 6 τοῦ 
Λαζάρου πατήρ᾽ οὗτος οὐ νῦν λεπρὸς ἦν, ἀλλὰ ποτέ. ἐϑεράπευσε δὲ αὐτὸν 


καϑαρίσας 6 κύριος, ὃς καὶ τοὺς μαϑητὰς ἀποδεξάμενος ἐν τῷ οἴκῳ καὶ 
δείξας τὸ ἀνάγαιον ἐστρωμένον ἠρώτα ὅπως παρ᾽ αὐτῷ εἰσελϑὼν ὁ κύριος 
ποιήσῃ τὸ πάσχα. οἱ οὖν τρεῖς εὐαγγελισταὶ μίαν δοκοῦσι σημαίνειν γυναῖκα, 
6 δὲ ᾿Ιωάννης ἄλλην τινὰ ϑαυμαστήν, ἣν καὶ Μαρίαν καλεῖ καὶ τοῦ Λαζάρου 
ἀδελφήν. ὡς ϑεῷ δὲ προσῆλϑε τῷ Χριστῷ N γυνή, οὖκ ἴασιν ζητοῦσα 
σώματος, ἀλλὰ ψυχῆς, τῷ δὲ τιμίῳ τοῦ σώματος τῇ κεφαλῇ προσήγαγε τὸ 


1. Mde wie — δέ. Α ἀδελφὴ - τοῦ. C— ἐν Βηϑανίς 4. Mde Μάιϊ δύο + μέν. 
Mde μέαν + μέν. Mürkfi μάν τὴν — τοῦ 5. Made Märkfi ἑτέραν — τήν 0. Md Märkfi 
ἐνώρετον + αὐτήν. Mde ἄλλη ἡ 7. Mde ἀλείψασκ. Ma πόδες — αὐτοῦ 9. Me 
ἀλεύκε (sic), Mde τοῦ χιυρίου τούς 10. Mde λέγωσι 11. 1, διειφονίων (sic) 13. 
Mde ἐμνήσϑι. Μδθ ἣν +06. MadeMärkfiöxeu? 16, Märkfi ἀνώγαιον. Μάο ἀνώγεων, 
Marc 14,15 17. A μίων + καὶ μόνην, das athetiert ist 18. A— ἄλλην 19. Mde 
ϑεῶ --- δέ. 


nimmt. Bei Poss ist S. 300, 10 bis 301,20 anfangs wörtlich, dann verkürzt übernommen, 
3. 302, 3—10 und 302, 12—19 frei benutzt. In dem Petrusscholion ist Or und Chrys 
zusammengearbeitet, wobei einige Unstimmigkeiten mit unterlaufen. Die Frage nach der 
Zahl der Jesu salbenden Frauen quält die patristische Exegeso, die es zu keiner befriedi- 
genden Antwort bringt. Den Tatbestand hat Or 8.392f. energisch und klar dargelegt. 
Vgl. auch das Scholion zu 8. 300,10. Chrys 7650 begnügt sich mit der Bemerkung: 
ἡ γυνὴ αὕτη doxei μὲν εἶναε μίκ καὶ ἡ αὐτὴ παρὰ τοῖς εὐαγγελισταῖς ünuoıw, οὔχ ἐστε 
δέ, ἀλλὰ παρὰ μὲν τοῖς τρισὶ μία τις εἶναί nor δοχεὶ χαὶ ἡ αὐτή, παρὰ δὲ τῷ ᾿Ιωίννη οὐχέτε, 
ἀλλ' ἑτέρα τις ϑαυμκστή (Ζ. 18), ἡ τοῦ “ακζώρου ἀδελφή. 8. 300, 11. Bemerkenswert ist 
2. δῇ. dio Einreihung der Sünderin bei Lukas. Besser formuliert μέ 979 das ganze. 
19. Nach Chrys 765. 


5 
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18 
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μύρον. βλέπων δὲ τὴν διάϑεσιν τῆς γυναικὸς ὅ κύριος ἠνείχετο τοῦτο 
ποιούσης δεικνὺς τὴν μεγαλοφυΐαν αὐτῆς, πολλοῦ γὰρ ἦν ἄξιον τὸ μύρον. 
καὶ τοὺς μαϑητὰς ἐπιστομίζει, ἵνα μὴ ἐξαπορηϑῇ ἡ γυνή" ol γὰρ μαϑηταὶ 
τὸν περὶ ἐλεημοσύνης ποιούμενοι λόγον ἔμέμψαντο τὴν γυναῖκα ὡς μᾶλλον 
τοῦτο ζητοῦντος τοῦ ϑεοῦ N τὰς σαρκικὰς προσαγωγάς. μέμφεται δὲ τοὺς 
μαϑητὰς ἐπιπλήξαντας τῇ γυναικί, καὶ διδάσκει ἔκ τούτου αἰνιγματωδῶς μὴ 
τὰ ὑφηλὰ λαλεῖν τοῖς ἄρτι προσιοῦσι, μάλιστα γυναίῳ ἀσϑενεῖ, ἀλλ᾽ ὅπερ ἄν 
τις ποιῇ ἐκ πίστεως συγχωρεῖν τὴν ἀρχήν, εἶ καὶ ὅ ἀκριβὴς καὶ ὑψηλὸς οὐκ 
ἀνέχεται λόγος. ὅμως καὶ μετὰ τὸ χεϑῆναι τὸ μύρον οὐκ ἐπὶ καιροῦ εἶχεν 
ἡ ἐπιτίμησις, 9 ὡς τῆς ἐπισιλήξεως πρόσχημα μόνον ἐχούσης φιλοπτωχίας" 
οὗ μὴν τὸ ἀληϑές. δεῖ δὲ καὶ τὸ ϑεῖον πάντων προτιμότερον ἡγεῖσϑαι καὶ 
μὴ προφάσει τῶν πτωχῶν ἐν δευτέρᾳ τάξει ποιεῖσϑαι τὸν ϑεόν. διδάσχει δὲ 
ὅτι κατά τινα ϑείαν κίνησιν ἐποίησε τοῦτο ἣ γυνὴ προανατυποῦσα τὸν ϑάνατον 
αὐτοῦ καὶ τὴν τοῦ σώματος ταφήν οὐ γὰρ Av ἠνείχετο 6 Χριστὸς μύρῳ 
καταχρέεσθϑαι, εἶ μὴ μυστήριόν τι ἐδήλου. ὡς ϑεὸς δὲ προεῖπε τὸ ἐσόμενον 
ὅτι εἰς καύχημα αὐτῆς μέλλει λαλεῖσϑαι πανταχοῦ 5 ἐποίησεν ἔργον ἄμει- 
βόμενος γὰρ αὐτήν, ἐπειδὴ συνεῖναι αὐτῷ ἐπεϑύμει, ἐποίησεν αὐτῆς τὴν 
μνήμην εἷς ἀεὶ εἶναι ἐν τῷ εὐαγγελίῳ καὶ περιβόητον αὐτῆς τὴν πρᾶξιν τοῦ 
συνεῖναι τῷ κατ᾽ αὐτὸν διηγήματι πεποίηκεν. ἄλλως τε δὲ ὃ λεπρὸς ϑεωρεῖται 


1. CMde ἠνείχετο + αὐτῆξ 4. Mde τῶν... λόγων. Me ἀντιποιούμενοε. Μὰ 
— ποιούμενοι. Μο τὴ γυνκιί ὅ. Μο -- ἢ τὰς σι πρ. 5.6. Me τοῖς μαϑηταῖς ἐπε- 
πλήξασι 7. Μὰ λκαβεν 9. Me ὅμως -- zei. AMde χυϑῆναι. Me οὐ χαιρόν 10. 
A ἐχούσης πρόσχημα. 1, πρόσσχημα 11. L— χαί15. Me προτεμώτερον 12. A T: 
λέξεε, BR: τάξεε, Ma ποιεῖν 15. Μὰθ ὡς - δέ 16. Me ἀμειβόμενος --- γάρ 17. ἐπεί 
18. Mad εἶναι εἰς ἀεί. Me --- εἶνκι. περιβόητον — αὐτῆς. πρᾶξιν εἶναι. τῷ συνεῖναε κιλ. 
19. Mde — ἄλλως τε δέ. 


4. Ausführlicher bei Chrys 766c, vgl. auch Theopk. 6. Chrys 7674 εἶπεν... τί 
χόπους παρέχετε τῇ γυναιχί; ἵνα μέϑωσι μὴ ἐχ προοιμίων τὰ ὑψηλότερα τοὺς ἀσϑενεστέρους 
ἀπαιτεῖν. 9. Chrys 768a χαὶ γὰρ μετὰ τὸ χυϑῆναι τὸ ἔλαιον οὐδὲ χκερὸν εἶχεν αὐτῶν ἡ 
ἐπετίμησις. 12. Poss 345 ἐξ ἐπεπνοίκς πνευματιχῆς προειδυῖακ ἡ γυνὴ τὸν ϑάνατον zei 
τὴν ταφὴν τοῦ σωτῆρος προσῆλϑεν αὐτῷ. 14. Or 8. 305 mit Bezug auf die Unvereinbar- 
keit der Salbungsberichte: Dicet autem aliquis paulo audacior: forsitan secundum bistoriam 
una quaedam mulier fuit, quae tale aliquid fecit. Pone autom ct alteram, si vis, et 
tertiam, tamen et principaliter evangelistarum propositum fuit respiciens ad mysteria; et 
non satis curaverant, ut secundum veritatem enarrarent historiae, sed ut reram mysteria 
quae ex historia nascebantur exponerent. Propter quod et adtexuerunt quosdam ser- 
mones mysteriorum intellectibus convenientes et consonos. Eine kühne Auffassung. 
191. Der Allegorese des Or 8.396f. verwandt, aber davon unabhängig. Theoph νόησον 
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ὡς ἐν ἀναγωγῇ εἷς τὰ ἔϑνη, παρ᾽ ὃν καϑαρισϑέντα καταλύει Χριστός. γυνὴ 
δέ ἐστιν ἣ ἐκκλησία, τὸ μύρον δὲ ἡ κατ᾽ εὐσέβειαν ἀρετή, ὅπερ ἐπὶ τὸν 
Χριστὸν ἔκχέει, ὅς ἔστιν αὐτῆς ἦ κεφαλὴ ἣν διεκόσμησεν, ὃν ὁμολογεῖ ϑεὸν 
ὡς ὀσμὴν μύρου περιάγουσα ταύτην τὴν ὁμολογίαν. ταύτῃ ἐπιτιμᾷ ᾿Ἰούδας, 
ὡς ᾿Ιωάννης φησί, τύπον ἔχων τῶν ᾿Ιουδαίων τῶν διὰ φιλοχρηματίαν μὴ 


ὁμολογούντων ϑεὸν τὸν Χριστόν, ἀλλὰ διωκόντων τὴν ἐκκλησίαν, οἷς ἐπιτιμᾷ " 


ὅ Χριστὸς ὡς ἀνοσίως ἐγκαλοῦσι καὶ ἀποδέχεται αὐτῆς τὴν πίστιν. προανα- 
φωνεῖ δὲ καὶ τὴν εἷς τὰ ἔϑνη ἔξοδον τῶν μαϑητῶν τῶν κηρυξάντων παν- 
ταχοῦ ὃ ἐποίησεν ἧ γυνὴ ἔν τῇ οἰκίᾳ τοῦ λεπροῦ, ὅπερ ϑείᾳ δυνάμει ἐξηχήϑη 
πανταχοῦ. 

35T‘. Περὶ τοῦ πάσχα. 

Πρώτην τῶν ἀξύμων φησὶ τὴν πρὸ τῶν ἀξύμων᾽ εἰώϑασι γὰρ ᾿Ἰουδαῖοι 
ἀπὸ τῆς ἑσπέρας ἀριϑμεῖν τὰς ἡμέρας. καὶ ταύτης μινημονεύει, καϑ' ἣν Ev 
τῇ ἑσπέρᾳ ἔϑύετο πρόβατον ἐν τῷ πάσχα προευτρεπισϑέντων τῶν ἀξύμων 
ἄρτων. τῇ γὰρ πέμπτῃ τοῦ σαββάτου προσῆλϑον, καὶ ταύτην 6 μὲν πρώτην 


1. Ma ἀγωγῇ. Ῥαϊ. δ ἀναγωγῆς τύπῳ. Me οἷς χαϑαρισθεῖσε. Μὰ χαταλύεε + ὁ 
3. Me ἐστιν --- «αὐτῆς. διεχόσμησεν --- ὃν ὁμολογεῖ θεὸν + ὁμοίως δὲ zul ϑεὸν (ύσει 
χαὶ υἱὸν ϑεοῦ χατὰ φύσιν ὁμολογοῦσα τὸν Χριστὸν χχίὀ 4. Mo -- μύρου, wofür εὐωδίας 
πανταχοῦ. Mde ταύτην περιέγουσα. Me ὁμολογίεν -- δοχεῖ μῦρον ἐπὶ τῆς χεφαλῆς 
χαταχέειν. Μὰ ταύτην. Μὰθ ἐπιιιμᾷ- ὁ 7.4.7: ἀχουσίως, R: ἀνοσίως. Mo ἐγχαλοῦσε 
+15 ὀρϑῦ τῆς ἐχχλησίας πίστεε 10. Mattlı 2θ, 14 ---16 wird in der Deutung übergangen. 
In Me folgt 1- Or ἡ μὲν μέλλοισα νὺξ τῆς παρελθούσης ἐστὶν ἡμέρας" ἐν δὲ ταῖς ἑορταῖς 
ἀφ' ἑσπέρας ἄρχεται ἡ ἡμέρα. (Nicht aus den τόμοι). 3. ᾿Αγεπιγράφου πρώτην χτλ. 
12. Mde γὰρ + οἱ 13. A 7: χαλεῖν, R: ἀριϑμεῖν. Μὰ συναριϑμεῖν. AMue Märkfi τὴν 
ἡμέραν 14. Made ἐθύετο 4 τό 15. ὁ μέν, vgl. Matth 26, 17, Marc 14, 12, 


δὲ χατὰ ἀνιγωγὴν λεπρὸν μὲν εἶναι τὸν ἐϑνιχὸν λαόν, γυναῖχες δὲ ἁμαρτωλὸν τὴν ἐξ 
ἐθνῶν συναγωγὴν καὶ ἐχχλησίαν, ἥτις τὸ μύρον, τουτέστε τὴν πίστιν εἰς τὴν τοῦ Χριστοῦ 
χειριλὴν ἤτοε τὴν θεότητα ἐξέχεε. Vgl. auch Euth 987. 

2. Or 8. 401 Quod autem fideles faciunt propter deum hoc est unguentum boni 
odoris. 1. Chrys 1678. εἶδες πῶς πιείλιν τὴν εἷς τὰ Edvn ἔξοδον nooo«weywvei. 12. 
Das Scholion zu Matth 26, 17—19 ist von Maärkfi zuerst (Z. 12 bis 5. 304,3) wörtlich 
übernommen, der danach mehr Chrys folgt. Poss bringt 2. 12 bis S. 304, 4 wörtlich, das 
folgende bis S. 304, 12 verkürzt und frei. Theoph trifft Z. 12 bis S. 304,8 vielfach zu- 
sammen. Chrys 773be ist für Petrus Vorlage. Nik (749) bringt unter "Avenıyprigou 
eino andersartige Note. 12. Bestimmter δίς πρώτην δὲ τῶν ἀζύμων τὴν πρὸ τοῦ 
πίσχα φασὶν ἡμέραν, τὴν τρισχιιδεχάώτην μὲν τοῦ μηνός, πέμπτην δὲ τῆς EBdouddos, 
πρώτην τιύτην τῶν ἀζύμων χιιλέσαντες ὡς noolaußivovoav τὰ ἄζυμα τοῦ πάσχα. Er 
verweist sodann auf Joh 13, 1. 


10 


26, 11 -- 19. 


10 


15 
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τῶν ἀξύμων καλεῖ, ὁ δὲ ἦλϑε δὲ ἡ ἡμέρα τῶν ἀξύμων ἀντὶ τοῦ 
ἐγγὺς ἦν ἐπὶ ϑύραις, τὸν καιρὸν λέγων καϑ' ὃν προσῆλθον αὐτῷ ol μαϑηταὶ 
λέγοντες" ποῦ ϑέλεις ἑτοιμάσομέξν σοι φαγεῖν τὸ πάσχα; τοῦτο δὲ 
ἔλεγον, ἐπειδὴ οὔτε αὐτὸς οὔτε ol μαϑηταὶ εἶχον ἴδιον οἶκον. τί οὖν ὅ κύριος; 
πρὸς ἀγνῶτα ἄνϑρωπον πέμπει αὐτοὺς ὡς καὶ ἐπὶ τῆς ὄνου, δεικνὺς ὅτι τῇ 


᾿ἀρρήτῳ αὐτοῦ δυνάμει ἀπὸ ψιλῶν ῥημάτων πείϑει αὐτὸν ἀσμένως δέξασϑαι 


μὴ Ἀλογισάμενον τὴν τῶν ᾿Ιουδαίων ἔχϑραν. εἰπεῖν δὲ παρακελεύεται πρὸς 
αὐτόν. ὃ καιρός μου ἐγγύς ἔστι, πρός σε ποιῶ τὸ πάσχα, ἵνα 
πείσῃ καὶ τὸν ὑποδεξάμενον καὶ τοὺς ᾿Ιουδαίους ὅτε οὖκ ἄκων ἔοχεται ἐπὶ 
τὸ πάϑος. ἐσήμανε δὲ καὶ ὅτι αὐτὸς ἦν 6 μέλλων σφαγιάζεσϑαι" οὗ γὰρ 
μόνον τὸ ᾿Ιουδαϊκὸν ἔμελλεν ἐπιτελεῖν πάσχα, ἀλλὰ καὶ τὸ οἰκεῖον καὶ σωτή- 
ριον, δεικνὺς διὰ τούτου ὅτι οὖκ ἐναντίος τῷ νόμῳ. ἄλλως τε δὲ οὐ δηλοῖ 
ὄνομα ἰδικῶς, ἀλλὰ τὸν δεῖνα εἰπὼν πλαγίως δηλοῖ τινα τῶν ἁγίων. 
ἁρμόζει γὰρ καὶ ἐπὶ παντὸς ἁγίου ὅ λόγος, ὃς πρῶτος δέχεται τοὺς μαϑητὰς 
τοῦ κυρίου, εἴϑ᾽ οὕτω καὶ αὐτὸν τὸν Χριστόν, ὃς αὐτόματος ἥξει σὺν τῷ 
ἁγίῳ πνεύματι οἰκῶν παρ᾽ ἐκείνῳ, παρ᾽ ᾧ ὁρᾷ τὸ ἅγιον βάπτισμα. τοῦτο 
γὰρ δηλοῖ 6 ἄνϑρωπος ὃ τὸ κεράμιον τοῦ ὕδατος βαστάζων, ὥς φησι 
Μάρκος καὶ Λουκᾶς. 


1. Märkfi ὁ δὲ - οὕτω λέγων, vgl. Luc 22,7. Ma χαὶ für d£2°. Matthaei in seiner 
Abschrift: Inter δὲ et ἦλθε lacuna trium aut quatuor vocabulorum, also der Raum für 
Angabe des Zitats 2. Me προσῆλθον — «τῶ 3. Me λέγοντες + αὐτῷ. ἑτοιμάώσομεν 
für ἑτοιμάσωμεν Or, Chrys 4. ἐπιτήδειον 6. Me — ἀσμένως. Mde δέξασϑαε + 
αὐτόν 7. Me λογισάώμενος 10. Μο ὅτε χαί 11. Ma τὸν für τό15. Mde ἐπιτελεῖσθαι. 
Me σωτήριον 4 χαί 12, Mde οὔχ + ἐστεν. Me τε — δέ. + εἰπὼν τὸν δεῖνα 13. 
Me ἀλλὰ --- τὸν deiva εἰπών. Mde — τενα 14. Me πρῶτον μέν 15. A χυρίου + 
᾿Ιησοὺ Χριστοῦ χαί. οὕτως — χαί. Me ὃς + οὐ χληϑεὶς ἀλλ᾽. σὺν — τῷ 16. 
Marc 14, 13. Luk 22, 10 17. Ο ὁ für ὡς (Sic). ACLMa ὥς — φησι. In Me folgt 
1. Or πρὸς τὸν δεῖνα, τὸν τυχόντα, ὅπερ ζήτεε᾽ τινὲς δέ φασιν οὕτως αὐτὸν λέγεσϑιαι. 
Nicht aus den τόμοι. 2. τοῦ αὐτοῦ ὀψίας δὲ γενομένης. ἡ ἑσπέρα σύμβολον ἔχει τοῦ 
μὲν παλαιοῦ πιίσχα τὸ τέλος, τοῦ δὲ νέου ἡ ἀρχή. ἡ ἑορτὴ γὰρ ἣν τῶν νέων. Nicht 
aus den τόμοι. 8. ᾿Οψίας δὲ γενομένης, ὡς εἶπον οἱ ϑεσπέσιοε μαϑηταί, κάτεισιν ἐξ 


9. Chrys 773e. 12f. Chrys 773c und Or 8. 407 Ergo de litera quidem egredimur 
legis, infra virtutem autem spiritualem constituti spiritualiter celebrantes implemus omnia 
quae illic corporaliter celebranda mandantur. 13f. Nach Or 408, bei dem eine Be- 
ziehung auf βάπτισμα fehlt. Euth 995 τὸν δεῖνα πλαγίως εἰπών, nämlich um den Judas 
irre zu führen. 15. Euth 997 ὑποσημαίνεταιε δὲ χαί τε μυστιχὸν ἐντεῦϑεν, ὅτε εἰς ὃν 
ὧν εἰσέλθη τὸ θεῖον βώπτισμα... παρὰ τούτῳ χαὶ ὁ Χριστὸς ἀναπκύεταε. 
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Ex τούτου φασί τινες ὅτι ἐν τῷ ἐνιαυτῷ ἐκείνῳ οὐκ ἔφαγε τὸν ἀμνὸν 26,20 — 96. 
ὁ κύριος" οὐδὲ γὰρ ἐξῆν αὐτοῖς φαγεῖν el μὴ ἱσταμένοις. εἷκὸς δὲ αὐτοὺς 
μετὰ τὸ φαγεῖν τὸ ᾿Ιουδαϊκὸν πάσχα ἀνακλιϑῆναι. ἐσϑιόντων οὖν αὐτῶν 
φειδόμενος τοῦ προδότου ὃ κύριος καὶ διδοὺς αὐτῷ μετανοίας ἀφορμὴν οὖκ 
εἶπεν ὅ δεῖνά με παραδώσει" ἡρήσατο γὰρ πάντας φοβῆσαι, ἵνα ἀσφαλεστέ- 
ρους ποιήσῃ, καὶ οὖκ ἤλεγξε τὸν ᾿Ιούδαν. προαναγγέλλει τοίνυν τὰ περὶ τοῦ 
᾿Ιούδα, ἵνα γνῶμεν ὅτι ἑκών, καὶ ἵνα γνῷ ὁ ᾿Ιούδας ὅτι ἤδει ὡς ϑεὸς ὃ 
ἤμελλε ποιεῖν. οἷ δὲ λοιποὶ μαϑηταί, ei καὶ καϑαρὸν εἶχον τὸ συνειδός, ἀλλ᾽ 
οὖν ἐκείνῳ μᾶλλον ἢ ἑαυτοῖς πιστεύοντες ἠγωνίων" ἤδεισαν γὰρ ὅτι ἀδύνατον 
ἦν ψεύσασϑαι τὸν Χριστόν, διὸ καὶ ἠρώτων. τί οὖν 6 Χριστός; λύων 10 
πάντων τὸν φόβον καὶ διορϑούμενος τὸν ᾿Ιούδαν, πρῶτον μὲν διὰ συμβόλων 
μηνύει τὸν προδότην, ἐπειδὴ δὲ ἀορίστως ἐλεγχόμενος οὖκ ἔφερεν ἐπαχϑῶς, 
ἐλέγχει αὐτὸν φανερῶς εἷς Eva περιτρέπων τὴν αἰτίαν, εἰπὼν ὁ ἐμβάψας 
μετ᾽ ἐμοῦ, εἴ πως μεταβληϑῇ. εἶτά φησιν. ὃ μὲν υἱὸς τοῦ ἀνϑρώπου 


οι 


ἹΙερουσκελὴμ ὁ χύριος εἷς Bnduviav, ὅπως ἐχεῖ τοῦ ἀληϑινοῦ πάσχα γεύσηται ἐάσας τὸ 
τυπικόν, τουτέστε τὸ σᾳφαγεαζόμενον πρόβατον, ὅπερ αὐτὸς ὁ ἐνανϑρωπήσεις προδιετύπωσεν 
ἐν Alyinto τῷ γένει ᾿Ισραὴλ διὰ Μωυσέως τελεῖν τὸ πάσχα χυρίου, αἱνιττόμενον αὐτοῖς 
τὸ πέϑος τῆς ἰδίις σαρχὸς αὐτοῦ διὰ τῆς σφαγῆς τοῦ ἀμνοῦ. τούτου οὗν τοῦ τυπιχοῦ 
μὴ γευσίμενος ὡς εἴπομεν ὅρα οἷον ἀληϑενὸν πάσχα μετὰ τὸ δειπνῆσιιε διειτίϑετιι. Vgl. 
Chrys 782b, Euth, Theoph, zum Sinn, in dem Jesus das Pascha feiert, Or 8. 406. 
4. Apolin ἀνέχειτο μετὰ τῶν δϑώϑδϑεχα. ἡ μὲν ἑτοιμασία γέγονε τοῦ πάσχα. δεῖπνον δέ 
ἔστε χαὶ οὔπω τοὺ πιίσχα βρῶσις" οὐδὲ γὰρ ἣν σχῆμα τῶν τὸ πέσχα ἐσϑιόντων, all 
ἀνέχειντο δεεπνοῦντες. καὶ ὁ ᾿Ιωώννης δὲ δεῖπνον εἴρηχεν οὐδεμίων μνήμην τοῦ πάσχα 
nomodueros λέγων: πρὸ δὲ τῆς ἑορτῆς χτλ. (Joh 18, 1). πρὸ τῆς ἑορτῆς τοῦ πάσχα 
λέγει, οὐχ ἐν τῇ ἑορτῇ τοῦ πέσχει, ὥστε χαὶ τὴν πρώτην τῶν ἀζύμων οἰχείως ἐδεξώμεθϑα 
τὴν πρὸ τῶν ἀζύμων νοήσαντες. Vgl. Z.1f. und Ammonius bei Nik 750. δ. ἄλλως ἐκ 
τούτου χτὶλ. 

1. Md — ἐχείνῳ 2. Μὰ αὐτοῖς für αὐτούς 3.C μετὰ τὸ 83π| ὦ. AR: ἴσως xAn. 
δὲ durch οὖν korrigiert 5. Me προδώσει. Α -Ἐ ἀλλ᾽ εἰς ἐξ ὑμῶν. Μο. ἡἠρετίσατο 
7. Mde ἑχὼν 4 ἔπεϑε 8. Μὰ — λειποί 9. Made πιστεύσαντες 12. Μὰ εἰπὼν für 
ἐπειδή (sic). Mde ἀδιορίστως 14. Me μεταμεληϑῇ. 

1f. Von dem Scholion za Matth 26, 20 —25 ist bei Poss Z. 1—9 exzerpiert, Z. 10 
bis 14 wohl auch sehr frei benutzt. Theoph benutzt Z.1—9 und Z. 13 bis 8. 306, 4 
Ammonius (Nik 760) stimmt mit Petrus überein. 2. Theoph φαμὲν οὖν ὅτε ἔφαγε 
πρῶτον τὸ πάσχα ἱστάμενος, εἶτα ἀναπεσὼν παρέδωχε τὸ olxeiov μυστήριον. Vgl Chrys 777a. 
13. Chrys 777 Ὁ. Bier. 8f. Or 8. 409 Plus credebant verbis Christi quam conscientiae 
suae. Hier (Undecim apostoli) .... portimescentes fragilitatem suam tristes intorrogant 
de peccato, cujus conscientiam non habebant. 10f. Nach Or 8, 412. 

Des Potrus ron Laodicea Erklärung des Matthäusevangeliums. 20 


or 


10 


26,26. 
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ὑπάγει καϑὼς γέγραπται, τοντέστιν el καὶ προώριστο παϑεῖν τὸν Χριστὸν 
καϑὼς εἶπον al γραφαί, πλὴν οὐαὶ τῷ ἀνϑρώπῳ ἐκείνῳ, δι᾽ οὗ ὃ υἱὸς 
τοῦ ἀνθρώπου παραδίδοται" οὐ γὰρ ὡς συνεργῶν τῇ τοῦ ϑεοῦ βουλῇ 
τοῦτο ἔπραξε. διὸ καὶ ταλανίζει αὐτόν, ἵνα μήτις οἰηϑῇ ἀνέγκλητον εἶγαι. 
ἐξ ὧν δὲ ἀπειλεῖ κακὰ τῷ προδότῃ δείκνυσιν ἀνεϑέλητον αὐτῷ τὸ πάϑος 
ὑπάρχειν, el καὶ ϑελητὸν ἐποιήσατο διὰ τὰ ἐκ τοῦ πάϑους ἀγαϑά. καλὸν 
γάρ φησιν αὐτῷ εἰ οὐκ ἐγεννήϑη;" πολὺ γὰρ συμφέρει ἣ ἀνυπαρξία τοῦ 
γεγονότα τινὰ ἐργάσασϑαι κακὰ καὶ διὰ τοῦτο ἔμβληϑῆναι εἷς γέενναν. τότε 
τοίνυν ὅ ᾿Ιούδας μετὰ τὸν πρῶτον καὶ δεύτερον ἔλεγχον ἀναιδευόμενος ἐρωτᾷ" 
ἐνόμιζε γὰρ ὅτι ἔλαϑεν ἐν τῷ εἰπεῖν τὸν κύριον ὅτι εἷς ἐξ ὑμῶν παρα- 
δώσει ME. τί οὖν ὁ κύριος; ἐκ τοῦ στόματος αὐτοῦ ἐλέγχει αὐτὸν λέγοντα 
ὅτε ἐγώ εἶμι, περιαιρουμένου τοῦ μήτι, ἐπείπερ οὐδὲν ὑπὸ τοῦ συνειδότος 
ἐπιστομιζόμενος ἐξ ἀναιδείας ἠρώτα λήϑην λαβὼν ὧν ἐποίησε δυνάμεων. 


54‘. Περὶ τύπου μυστικοῦ. 
Meıa τὸ ἐξελθεῖν τὸν ᾿Ιούδαν παρέδωκεν ὅ κύριος τοῖς ἕνδεκα τὸ 
μυστήριον ὡς μέλλων λοιπὸν παϑεῖν. τινὲς δέ φασιν ὅτι καὶ τῷ ᾿Ιούδᾳ 


3 Med σινεργῷ 4. Μὰ — ἵνα μήτις οἰηϑῆ. Mae οὐηϑείη 5. Mo -- χαχά. 
C ἀναϑέλητον. Me ἀϑέλητον. Μὰ ἄν ϑέλητον 6. Μὰ χαὶ εἰ. A δὲ durch χαὶ korrigiert. 
AMe ϑελητὸν + αὐτό. L 2x ϑεοὺ für τοῦ. A χαὶ durch χαλὸν verbessert 7. AMde 
ἀνυπαρξίακ + μᾶλλον 8. Nach γέενναν folgt in Me 1. δὲν A: ὁ μὲν υἱὸς τοῦ ἀνθρώπου 
ὑπάγει χαϑὼς γέγραπται. ἐξ αὐτῶν τῶν πραγμάτων, Schl: τὸν ὑπὲρ αὐτῆς ἀνεδέξατο 
ϑάνιτον. 2. Anonym οὐκὶ δὲ τῶ ἀνθρώπῳ ἐχείνῳ. οὐδὲ τοῦτο ὡς ἐχϑρὸς χαὶ ἀμυνό- 
μένος, οὐδὲ ἐπιτιμητιχῶς, ἀλλὰ συμπαϑητιχῶς χαὶ ὡς περὶ ἑτέρου τενὸς ϑεαλεγόμενος" 
ἠλέξε γὰρ κὐτόν. 3. Anonym χαλὸν γὰρ αὐτῶ. τὸ δὲ χαλὸν εἶναε μὴ γεγεννῆσϑαε 
πρὸς τὴν χόλασιεν εἴρηται" χαχῆς γὰρ ὑπώρξεως ἀνυπαρξίε αἱρετωτέρα. Ὑρὶ. 2. 7. 4 Apolın 
ἀποχρεϑεὶς δὲ ᾿Ιούδας. τότε τοίνυν χτλ. 10. Mde τὸν χύριον ἐν τῷ εἶπεν 12. Mde 
οὐδέ 18. Me ἐρωξᾷξ 15. Me ’Averuyodpov μετὰ χτλ. 


3. Or 8. 414 Dixit ... per quem traditur, ostendens alterum a quo tradebatur, 
i. 6. diabolo, ipsum autem Judam ministrum esse traditions. 4. Chrys 776b. 7. Hier 
Sed simpliciter dietum est, multo melius esse non subsistere, quam male subsistere. 
10. Or S. 409 Existimo quia in primis putavit (Judas) latere quasi Hominem. 15f. 
Vom Scholion zu Matth 26, 26 ist bei Markfi S. 307, 5—9 wörtlich übernommen, auch 
das fulgende wird benutzt. Bei Theopk und Poss ist 2. 15 bis S. 307,1 umgeordnet. Aus- 
führliche Erörterung der synoptischen Überlieferung bei μέλ 1026f. 16. Zu τινὲς 
vgl. Chrys 78le. Über ihn gehen Theopk und Poss hinaus in legendarer Ausmalung des 
Verhaltens von Judas. 
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μετέδωκε τῶν μυστικῶν, καὶ οὐδὲ οὕτως μετεμελήϑη. διὰ οὖν τοῦ λαβεῖν 
τὸν ἄρτον καὶ εὐχαριστῆσαι διδάσκει τοὺς μαϑητὰς εὐχαριστεῖν ἐφ᾽ οἷς 
ἐδωρήσατο διὰ τοῦ ἰδίου πάϑους, δι’ οὗ καὶ τὰ σύμβολα γίνεται σώματος 
ἔχοντα μνήμην καὶ αἵματος. διὸ ταῦτα παραδοὺς περὶ τὸ πάϑος ἐγένετο" 
καὶ γὰρ 6 τοῦ ἄρτου μετέχων τοῦ σώματος τοῦ κυρίου μεταλαμβάνει. οὐ γὰρ 
προσέχομεν τῇ φύσει τῶν αἰσϑητῶν προκειμένων, ἀλλ᾽ ἀνάγομὲεν τὴν ψυχὴν 
διὰ πίστεως ἐπὶ τὸ τοῦ λόγου σῶμα. οὐ γὰρ εἶπε" τοῦτό ἔστι σύμβολον, 
ἀλλὰ τοῦτο μοῦ ἐστὶ τὸ σῶμα δεικτικῶς, ἵνα μὴ νομίσῃ τις τύπον 
εἶναι τὰ φαινόμενα. εἰπὼν δὲ λάβετε φάγετε τὴν αἰτίαν διδάσκει τοῦ 
πάϑους, ὅτι ἕνεκα τοῦ λῦσαι τὴν ἁμαρτίαν τοῦ κόσμου ἔπαϑεν. 

“Ὡσαύτως καὶ τὸ ποτήριον λαβὼν τοῦ πάθους αὐτοὺς ὑπομιμνήσκει, 
πάλιν εὐχαριστῶν, ὅτι μετ᾽ εὐχαριστίας δεῖ σιοιεῖν τὸ μυστήριον. ἐν δὲ τῷ 
καιρῷ τοῦ πάσχα μεταδίδωσι τὰ μυστικά, ἵνα δείξῃ ὅτι τύπος ἦν ἐκεῖνα, 
τοῦτο δὲ ἀλήϑεια. διὸ καὶ ἑσπέρας ἐγένετο, τουτέστιν Er’ ἐσχάτου τῶν καιρῶν, 
ὅτε ἔδει τὰ νομικὰ παύσασϑαι, διὸ καί φησι τοῦτο ποιεῖτε ὡς ἐκείνου 


1. A 1: μιστιχῶν, R: uvornglev. AL οὕτω. Μὰ τὸ für τοῦ 2.0 di οὔς 
4. Μὰ ἐχόντων. Me ἐπὶ für περί 5. LMa --- οὐ γὰρ bis λόγον σῶμα 6. Märkfi 
αἰσθητῶν -ἰ ὡς. Mde αἰσϑητῶς. Me τῇ ψυχῇ 8. Mde τις νομίσῃ. Ο νομήση 9. Me 
φεινόμενα 4 - ἀλλὰ die Twos ἀρρήτου ἐνεργείεις τοῦ πέφτα loyvovros ϑεοῦ μεταποιείσϑει 
χατὰ τὸ ἀληϑὲς εἷς σῶμα χαὶ κἷμα Χριστοῦ τὰ προσενηνεγμένα, ὧν μετασχόντες τὴν 
ζωοποιὸν καὶ ἁγικσειχὴν ϑύναμιν τοῦ Χριστοῦ εἰσδεχόμεθα" εἰ γὰρ μὴ σώματι συνήφϑη 
χαὶ aluerı ἡνώϑη ἡ ϑεία δύναμες, οὐκ ἦν ἔσχομεν μετουσίαν δι' κὐτῆς πρὸς ϑεόν 
10. Μάθ ἕνεχεν. In Me (auch in A) folgt 1. Kyr A: μετὰ δὲ τὸ ἐξελϑεῖν τὸν ᾿Ιούδαν, 
Sehl: καὶ πνευματιχοὶ χρηματίσωμεν. Vgl. Nik 753 und die verstümmelte Wiedorgabe 
bei Poss 349. 2. ᾿Δνεπιγράφου καὶ λειββὼν τὸ ποτήριον. ὡσιύτως χτλ' 11. MeMärkfi 
αὐτοῦ. CMde Märkfi ὑπομεμνήσχει + χαὶ διϑώσχει 12. Μὰθ πιεῖν τὸ ποτήριον. Me 
ποτήριον + εὐχαριστίκ δέ ἐστιν ἀγαθῶν ἐπιτυχία. εὐχαριστεῖ οὖν ὑπὲρ ἡμῶν ἐπὶ τῷ 
ποτηρίῳ τῆς ἀπολυτρώσεως 13. Me τῶν μυστιχῶν. AT: καὐτός, R: τύπος. Mo τύπος 
Ἢ μὲν οὖν 14, L ἐσχάέδψῳηωλὀ 15. Mo παύεσϑαι. 


4. Es ist wohl etwas ausgefallen, etwa ἀνώμνησις (uk 22, 20), aher παραϑοὺς 
wäre dann durch ἐν τῷ παραδιϑόνακε zu ersetzen. Das Scholion ist überhaupt verworren. 
2. 3 scheint für die symbolische Anffassung des Or (vgl. zu 3. 808, 7) zu sprechen, 7. 8 
lehnt dieselbe ab. Zur Deutung des Petrus vgl. T'heod Mops (Ὁ Poss 350) σὺχ eine: τοῦτό 
ἐστι τὸ σύμβολον τοῦ σώματός μου καὶ τοῦτο τοῦ αἴμκτός μου, ἀλλὰ τοῦτό ἐστε τὸ σῶμ εξ 
μου xul τὸ αἷμά μου, διϑέσχων ἡμᾶς μὴ πρὸς τὴν (φύσιν ὁρᾶν τοῦ προχειμένου, ἀλλὰ ϑιὰ 
τῆς γενομένης εὐχαριστίας εἷς σώρχα καὶ αἷμα μεταβάλλεσθαι. Entsprechend Theod Herakl 
(Pose 349) und Äyr (Νὲκ 763). Vgl. auch Tiheoph und Euth. 11. Vom Seholion zu 
Maith 26,27 — 30 ist bei Märkfi Ζ. 11— 12 übernommen. 15. Nach 1 Kor 11, 25. 


20" 


10 
20, 27--80. 


10 


15 
26,31. 32. 
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ἡμᾶς ἀπάγων. μνησϑεὶς δὲ διαϑήκης καὶ αἵματος δείκνυσιν ὅτι μέλλει 
τελευτᾶν. καὶ γὰρ τὴν διαϑήκην τὴν καινὴν τὸ αἷμα αὐτοῦ συνίστησιν, ὡς 
καὶ τὴν παλαιὰν τὸ αἷμα τῶν προβάτων᾽ καὶ γὰρ κἀκεῖνα διὰ ταῦτα ἐγένετο. 
γευσάμενος δὲ τοῦ ποτηρίον ἀποτάσσεται τῷ σωματικῷ πόματι, καινὸν δέ 
τινα τρόπον εὐφροσύνης ἐπαγγέλλεται τοῖς μαϑηταῖς, ἣν μετὰ τὴν ἀνάστασιν 
ἔδειξε φαγὼν καὶ πιὼν οὐκέτι κατὰ χρείαν, ἀλλὰ πιστούμενος τὴν ἀληϑὴ τοῦ 
σώματος φύσιν" βασιλείαν γὰρ ϑεοῦ τὴν ἀνάστασιν αὐτοῦ λέγει. καινὸν 
δέ φησι διὰ τὸ καινοπρεπές, ἐπειδὴ ἄᾳφ ϑαρτον ἔχων λοιπὸν τὸ σῶμα καὶ 
μὴ δεόμενον τροφ ἧς ἔφ αγεν καὶ ἔπιεν. ἤτοι καινὴ πόσις ἐστὶν ἡ ἀποκάλυψις 
τῶν τοῦ μέλλοντος αἰῶνος μυστηρίων, ἧς οἱ ἅγιοι τεύξονται, ἧς λέγει καὶ 
ἑαυτὸν κοινωνεῖν, ἐπειδὴ τὴν ἡμετέραν σωτηρίαν τροφὴν οἰκείαν λογίζεται. 
μετὰ οὖν τὴν μυστικὴν παράδοσιν εἶπον εὐχαριστήριον ὕμνον καὶ ἐξῆλθον 
eis τὸ τῶν ἐλαιῶν ὄρος πρὸς τὸ ληφϑῆναι. ἦν γὰρ τῷ ᾿Ιούδα ὅ τόπος 
γνώριμος, ὅτι ἔκ συνηϑείας ἄπήει ἐκεῖ ὅ κύριος. οἰκονομικῶς δὲ καὶ αὐτὸς 
ὑμνεῖ σὺν τοῖς μαϑηταῖς τύπος αὐτοῖς γενόμενος. 

Ὡς ϑεὸς προλέγει τὰ ἐσόμενα, ἵνα μὴ σκανδαλισϑῶσιν ὡς ὅτι ἄκων 
συνελήφρϑη. εἰπὼν δὲ ὅτι γέγραπται πατάξω τὸν ποιμένα ἔδειξεν ὅτι 


4. Me beginnt mit γευσάμενος ein neues Scholion: τοῦ αὐτοῦ λέγω δὲ ἡμῖν ὅτε 
οὐ μὴ πίω en«prı. A T: nor, R: puto ποτηρίου vel πότου. Μὰ ἀπετέξκαιο 6. Made 
τὴν ἐληϑὴ πιστούμενος 7. Mde ϑεοῦ + νῦν 8. Md — di« 9. Ma ἐστὶν 4 ὅτι. 
Μὰ ἀποχάλυιμις — τῶν 11. Ma ἑκυτοὺ für οὐἰχείεν 14. Made ὁ χύριος ἐχεὶ 15. 
Me γινόμενος 16. Me — ὡς 17. L owelng.In (sic). 


4f. Chrys «S3de. Bei Poss 350 frei benutzt. A: γευσώμενος τοῦ ποτηρίου τῶ 
σωμιαιχῶ πόμετε ewrirerteree. Markfis Fassung steht dem Petrus näher als dem Chrys, 
ebenso Theoph. 7. Kyr (Voss 349). Er zieht die Konsequenz der Deutung und be- 
hauptet die Identität des irdischen Leibes Jesu und des Auferstehungsleibes, ἕνα ἐνοεχιζομένη 
ἐν ἡμῖν ἡ «αὐτοῦ Gig! χαὶ τὸ elua ποιήση ἡμᾶς ἁγίους zei τῆς ἀϑανασίας μετόχους. Noch 
realistischer Chrys «83b. Um den Jüngern Mut zu: machen zur χοενωνία τῶν μυστη- 
ρίων, d.h. zum Genießen seines Leibes und Blutes, τὸ ἑκυτοῦ αἷμα αὐτὸς ἔπιεν. Ent- 
sprechend Euth 1013 in seiner Schilderung der σύσσωμοι Χριστοῦ. Dagegen Or 8. 416f. 
Non enim panem illum visibilem, quem tenebat io ımanibus, corpus sunm dicebat deus 
verbum (ὁ ϑεὸς λόγος), sed verbum, in cujus mysterio fuerat panis ille frangendus; nec 
potum illum visibilem sanguinem suum dicebat, sed verbum, in cujus mysterio potus 
ille fuerat effundendus. 13. Chrys 7S4c. 16f. Das Scholion zu Matth 26, 31. 32 hat 
bei Märkfi Parallelen, die nicht aus Chrys stammen. Bei Poss ist 2.16 bis 8. 309, 2 fast 
wörtlich übernommen. Theoph beginnt gleichlautend, schließt sich dann aber mehr dem 
Chrys an, der bier Quelle ist (Sic). Hier dagegen begründet die Ankündigung mit der 
Absicht, die Jünger zur Buße für ihre zu erwartende Unzuverlässigkeit zu veranlassen. 
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olxovoula ἦν τὸ γινόμενον καὶ πάντα προανεκήρυξαν ol προφῆται καὶ ὅτι 
γνώμῃ τοῦ πατρὸς ἐσταυρώϑη. οὐ πάντη δὲ τοῦτο γέγονε βουλήσει τοῦ 
πατρός, ἀλλ᾽ ἤϑελε μὲν μὴ παϑεῖν αὐτόν, εἴ γε προσεδέξαντο. ἐπειδὴ δὲ 
ἠθέλησαν αὐτὸν φονεῦσαι, συγκατέϑετο ὁ πατὴρ τῷ υἱῷ τοῦτο παϑεῖν ἕλο- 
μένῳ᾽ οὕτω γὰρ λέγεται ὅτι ὅ πατὴρ ἐπάταξε τὸν ποιμένα, ἐπείπερ εἴασεν ὅ 
αὐτὸν παϑεῖν δυνάμενος κωλῦσαι. εἶτα λύων αὐτῶν τὴν λύπην προαγγέλλει 
τὴν αὑτοῦ ἀνάστασιν οὐ μακρὰν ἕλκων αὐτούς, ἀλλ᾽ ἐγγὺς τοῦ ἔϑνους ἐν ᾧ 
ἐσταυρώϑη, ἵνα ἀφόβως πιστεύσωσι τοῖς λεγομένοις, καὶ διὰ τούτου σημαίνων 
ὅτι ἤμελλεν ἀποφοιτᾶν τῶν ᾿Ιουδαίων καὶ εἰς τὰ ἔϑνη μεταβῆναι. 

Ὑπὸ πολλῆς αὐθαδείας μόνος ἔλεγε μὴ σκανδαλισϑῆναι 6 Πέτρος. διὸ 36, 88 -- 35. 
εἴασεν αὐτὸν πεσεῖν, ἵνα πείσῃ μὴ ἐφ᾽ ἑξαυτῷ ϑαρρεῖν, ἀλλ᾽ ἐπὶ τὸν ϑεὸν 
καταφεύγειν καὶ πιστοτέρους ἡγεῖσϑαι τοὺς τοῦ κυρίου λόγους καὶ τῆς ἰδίας 
συνειδήσεως καὶ τὴν ἰδίαν ἀσϑένειαν ἐπιγινώσκειν ὡς ἄνϑρωπον. τὸ γὰρ 
εἰπεῖν εἰ καὶ πάντες οὖκ ἀπήλλακται ὑπεροψίας, el καὶ μὴ οὕτως εἴρηται 
τυχόν" μονονουχὶ γὰρ οὕτω φησίν, ἀλλ᾽ ἔσται μᾶλλον Χριστὸς μὴ ἀληϑεύων 15 
ἢ ἐγὼ σκανδαλιζόμενος. τί οὖν ὅ Χριστός; ὡς ϑεὸς προλέγει τὴν ὥραν 
καὶ τὸν ἀριϑμὸν τῶν ἀρνήσεων, ἀλλ᾽ ὁ Πέτρος ϑέλων ἐνδείξασϑαι τὴν περὶ 


— 


l. L οἰχονομίῳ (sic) 2. Med δὲ — τοῦτος Me δὲ + χαὶ πάντως 3. Μὰ 
ἠθέλησε. A T: προσεδέξατο, R: προσεδέξαντο. Me + οἱ ᾿Ιουδιῖοι. ἐπεί. δὲ -Ἐ 
οὐ προσήχαντο, ἀλλ' 4. A 7: οὐ ϑέλεις, R: ἠϑέλησαν. Mdo -- αὐτόν. Ἰ, --- τῷ 
υἱῷ bis ὁ πατήρ 6. Mde προκναγγέλλει 8. Μὰ φύβῳ (sic). τοῦτο 9. Made 
ἔμελλεν. Ο μεταβαίνειν. Im Me (A) folgt 1. "Averuyoapov οὐχ ὅτε τὸν Χριστὸν ἐπάταξεν 
ὁ πατήρ, ἀλλὰ πιιιάξιιε λέγεται, ἐπειδὴ πιιάώξαε τοῖς ᾿Ιουδιιίοες «αὐτὸν συνεχώρησεν. οὕτω 
γὰρ χαὶ τὸ εἰρημένον τῷ προιρήτῃ νοήσομεν" πατάξω τὸν ποιμένα, τουτέστι παταχϑῆναε 
συγχωρήσω δοχειμάζων τοὺς πατάσσοντας. Vgl. 8. 308, 17f. 2. τοῦ αὐτοῦ ἀποχριϑεὶς 
δὲ ὁ Πέτρος 10. AMe ἀπό. Mde πολλῆς + de Μὰ μόνον 11. Mdo εἰς 12. 
C οἰχείας 13. Mad ἄνθρωπος. Μὰ γὰρ --- εἰπεῖν 14. εἰ χεὶ Or, Basilius. χεὼ 
εἰ Chrys 15. ἔσταε nach Me. CLMa οἴεε. A 17: οἴη, R: οἵεε. Μὰ εἰ (wohl εἴη) 
17. Made ϑέλων τὴν περὶ εὐτὸν ἐνδείξασϑαε στοργήν. 


6. Kyr (Nik 758). 8. Or 8.423. 10f. Das Scholion zu Matth 26, 33 — 35 
ist bei Märkfi nicht benutzt. TAeoph übernimmt fast wörtlich Z 10—13 und benutzt 
freier Ζ. 17 bis 8. 310,5, ähnlich verhält sich’s bei Poss.. Für 2.10 —13 ist Chrys "85 ab 
Quelle, das folgende schließt sich mehr an Or au. Dagegen Hier Non est temeritas nec 
mendaciun, sed fides est apostoli Petri et ardens affectus erga dominum servatorem. 
13. Or S. 423. 16. Hier Et Petrus de ardore fidei promittebat et salvator quasi deus 
futura noverat. 
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αὐτὸν στοογὴν ἐξ ἀγνοίας ὡς γνησίαν ἔχων διάθεσιν ἀνυποκρίτως πάλιν 
ἀντεῖπεν. ἀπαλλαγεὶς γὰρ τῆς ἐπὶ τῆς προδοσίας ἀγωνίας, ἐκ πολλῆς ἀγάπης 
ϑαρρῶν ἤρξατο καὶ τῶν ἄλλων κατεξανίστασθϑαι᾽ οὗ μόνον δὲ οὗτος, ἀλλὰ 
καὶ ol λουτοὶ ϑερμότερον πρὸ τῆς τῶν πειρασμῶν πείρας ἐξ ἀγνοίας δια- 


5 κείμενοι διὰ φιλοϑεΐαν ὑπὲρ τοῦ Χριστοῦ παϑεῖν ἔλεγον. 


Ἐπειδὴ ἀδιασπάστως εἴχοντο τοῦ κυρίου οἱ μαϑηταί, εἶπε τὸ καϑέ- 
σατε αὐτοῦ. καὶ μόνος ἀεὶ ποιεῖται τὰς προσευχάς, διδάσκων ὅτι δεῖ τὸν 
εὐχόμενον ἡσυχίαν ἄγειν. μόνους δὲ τοὺς τῆς δόξης αὐτοῦ ϑεωροὺς παρα- 
λαμβάνει, va μὴ ϑορυβηϑῶσιν ἐπὶ τῇ ἀγωνίᾳ αὐτοῦ. διδάσκει δὲ διὰ τούτου 


10 ὅτε χρὴ ἐν καιρῷ ϑλίψεως εὔχεσϑαι, ὥστε μὴ ἡττηϑῆναι τῷ πειρασμῷ. οὐχ 


ὡς δειλιῶν δὲ τὸν ϑάνατον ἐλυπεῖτο, ἀλλὰ δεικνὺς ὅτι ἀληθῶς γεγονὼς 
ἄνϑρωπος πάντα τὰ ἡμῶν ὑπέστη διὰ τὴν ἡμῶν σωτηρίαν. διὸ καὶ ἠϑύμει, 
ἵνα μὴ δόκησίν τινες εἴπωσι τὸ nados‘ κοινὰ γάρ ἔστι τὰ τῆς ἀνϑρωπότητος 
αὐτῷ, ὥσπερ καὶ τὰ τῆς ϑεότητος κοινά πῶς γέγονε τῇ σαρπὶ διὰ τὴν ἀνέκ- 


15 φραστον ἕνωσιν. ἤτοι ἐλυπεῖτο ἐπὶ τῶν εἰς αὐτὸν ἁμαρτάνειν μελλόντων καὶ 


διὰ τὸ ἐπὶ τούτοις μέλλειν τοὺς μαϑητὰς oxavdalileodar καὶ Πέτρον ἀρνεῖσϑαι 
καὶ τὸν ᾿Ισραὴλ ἀποβαλέσϑαι" οὐ γὰρ ἐπὶ τῷ ἰδίῳ ϑανάτῳ ἐλυπεῖτο, ἤδει 
γὰρ ὅτι τῇ τρίτῃ ἀναστήσεται. 


1, Μὰ «αὐτοῦ. Me φαίνετιε ἀντελέγων 2. Mde τῷ προδοσίᾳ 5. CMa ὑπὲρ 
— τοῦ. Mde — nadeiv. Nach ἔλεγον folgt in Me 1: Photsus A: τὸ τρὶς ἀπαρνήσῃ με, Schl: 
und ἐπὶ βραχὺ ἀνκβαλλόμενοι. (Interessante Harmonisierung der Borichte übor des Petrus 
Verleugnung. Unter anderem wird die Beobachtung ausgenutzt: φωνεὶ ὁ ἀλέχτωρ zu 
ἔχαστον φωνήσεως χιερὸν οὐχ ünus, οὐδὲ δίς, ἀλλὰ χαὶ τρίτον καὶ ἐπέχεινκα). 2. "Avenı- 
γράφου καὶ λέγει τοῖς μαϑηταῖς" χαϑήσατε αὐτοῦ. ἐπειδὴ χλ. 6. Μοὸ χκαϑήσατε 7. 
Me ποιεῖ. εὐχίς 8. Μὰ ἐρχόμενον (sic) 10. Märkfi δεῖ. MeMaärkfi ϑλέψεων 13. 
Ι, τὸ ὕττώ 14. ΜᾺοὄῸ αὐτοῦ 15. Με τοῖς... μέλλοισε 17. Me ἀποβέλλεσϑαι. Made 
ἰδίῳ ἐλυπεῖτο ϑανάφῳύῳ 18. InMe(A, aber ohne Textlemma und Autornamen) folgt 1. τότε 


1. Or 8.425 Promissio ejus audax ex affectu quidom prompto, non tamen pradenti. 
Sodann zu v.33 Non solum inconsiderate, sod paene etiam impie dixit. 6. Vom Scho- 
lion zu Matth 26, 36— 38 ist bei Maärkfi Z 6 —13 wörtlich übernommen. Cärys 190de ist 
Quelle für 2.6—9. Poss ἀπέρχετεες de ὁ ᾿Ιησοῦς ἰδίᾳ προσευξόμενος, ἵνα δείξη ὅτι 
σχολῆς καὶ ἰδικσμοὺ δεῖτεε ἡ προσευχή. Vgl. auch Euth 1039. 10 Or 8. 249 Hic non 
est tristatus tristitia passionis ipsius... Ergo coepit quidem tristari secundum humanam 
naturam, quaec talibus passionibus subdita est, non auteın secundum divinam virtutem, 
quae ab hujusmodi passione longe remota est. 13. Or δ. 432 Omnes pruprietates implevit 
(naturae carnis Ihumanae), ut non in phantasia habuisse carmem existimaretur, sed in 
veritate. 15. Hier Contristabatur autem non timore patiendi qui ad hoc venerat ut 
pateretur, ... sed propter infelicissimum Judam et scandalum onmnium apostolorum et 
rejectionem populi Judaeorum et eversionem miserae Jerusalem. 
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Οἰκονομικῶς εἶπε τοῦτο, ὡς τῆς ἡμῶν φύσεως κοινωνήσας τῆς δει- 30, 89 -- 41. 
λιώσης τὸν ϑάνατον, ἑκὼν ὑποστὰς τὸ τῆς δειλίας πάϑος, ἵνα δείξῃ ὅτι παρὰ 
φύσιν ἐνέσκηψε τοῖς ἀνϑρώποις ὅ ϑάνατος, καὶ πρὸς τὸ ἀπατηϑῆναι τὸν 
διάβολον καὶ ὡς ψιλῷ ἀνϑρώπῳ ἐπιπηδῆσαι αὐτῷ καὶ καταλυϑῆναι σὺν τῷ 
ϑανάτῳ, καὶ ἵνα μὴ δῳῷ ᾿Ιουδαίοις ἀπολογίαν λέγουσιν ὅτι οὐχ ἡμάρτομεν 5 
ἀποκτείναντες τὸν ἐπιδραμόντα τῷ πάϑει καὶ ἑκουσίως τοῦτο ἁρπάσαντα, 
καὶ ἵνα ἡμῖν γένηται τύπος μὴ ἐπιρρίπτειν ἑαυτοὺς eis τὸ παϑεῖν, ἀλλ᾽ εὔχεσϑαι 
μὲν μὴ παϑεῖν, ἐπελϑὸν δὲ τοῦτο γενναίως προσδέχεσϑαι. προβὰς δὲ ὀλίγον 
εὔχεται, ἵνα τῶν λεγομένων ἀκούσαντες ἐπὶ τῶν ὁμοίων τὰ αὐτὰ ποιήσωσι. 
διὰ τοῦτο δὲ εὔχεται ἵνα μὴ δόξῃ ὑπόκρισις εἶναι τὸ πράγμα, ὅϑεν καὶ 10 
εἶπε τὸ εἰ δυνατόν, ἵνα δείξῃ τὸ ἀνθρώπινον καὶ ὅτι οὐ καϑ' ἡδονὴν 
αὐτῷ ὃ ϑάνατος. τῷ δὲ εἰπεῖν πλὴν οὐχ ὡς ἐγὼ ϑέλω, ἀλλ᾽ ὡς σὺ 


λέγεε αὐτοῖς" περίλυπός ἐστιν ἡ ψυχή μου. A: λυπεῖται ὡς ἄνϑρωπος, Schl: ἡ γὰρ 
πρὸς σάρχα σύνοδος Tod λόγου πειϑϑοῦσιι τὰ ἑαυτῆς βεβαιώσεε χαλῶς ἐν ἡμὶν τῆς 
ἐνανθρωπήσεως τὸ μυστήριον. Fast doketisch gesteigerte Duplik zu 8. 310, 13f. Vgl. 
Kyr (Nik 761). 2. πάτερ μου, εἰ δυνατόν. A: οὐχ ἐδειλίασε (A ἐδειλιᾷ) τὸν ϑάνατον, 
Schl: οὐχ ὡς ἐγὼ ϑέλω, All’ ὡς σύ. Wohl die Vorlage für Ζ. 1 bis S. 812, 8. 8ie 
ist eine wortreichere Ausführung derselben Gedanken in gleicher Folge. Sachlich 
interessant ist die Parallele zu Ζ. 2f. all’ ὅπερ εἶπον, οἰχονομίας ἅμα χαὶ ἰατρείας 
ὑπῆρχον τὰ ῥήματα. τὸν γὰρ διείίβολον ἀπαντήσειντα τὸν ᾿Αδὰμ χαὶ τὴν Εὐαν καὶ 
πείσαντα τοῦ ἀπηγορευμένου γεύσασθαι ξύλου τῶ εἰπεῖν, διε φαγόντες ἔσεσϑε ϑεοί, 
διὰ τῶν αὐτῶν ἐχοὴῆν ἁλῶναι διχτύων χαὶ τῇ παραιτήσεε τοῦ ποτηρίου δελεκσϑῆναι χαὶ 
ἐπιδραμεῖν ὡς ἀνθρώπῳ δεδιότε τὸν ϑάώνατον χαὶ τὸν αὐτὸν εὑρεῖν ϑεὸν ἀπαϑὴ χαὶ 
οὕτως ἡττηϑῆναι τῷ Adau, ὃν ἔχλεψεν ἐλπίδε ϑεότητος. 8. Or φασὶν ol πατέρες (wer 
waren sie?) ὅτε ἐν τούτοις χαὶ τῇ προσευχῇ ἐδελέκζε τὸν διίβολον (vgl. 2. 3 und 
Or Tom. XV18 5. 7). τὸ εἰ δυνατὸν didaaxeı ἡμᾶς ὅτε χρειωδῶς ὁ Χριστὸς ἀπέϑανε. χαὶ 
εἰ μὴ ϑανάτου ἐγεύσατο ὑπὲρ ἡμῶν οὐχ ἄν ἐρρύσϑημεν (Or S. 38f. Sachparallele). 
4. ’Avenıyodpov εἰ ϑυνατόν. κτλ. . 

1. 1, ἡμᾶς (sic) 4. Me αὐτῷ — χαί. A 7: ἐν, R: σύν 5. Made λέγειν 
8. A T: ἐπελθόντος δὲ τούτου, R: ἐπελθὸν δὲ τοῦτο. U ἐπελθόντα δὲ τοῦτο 9. 
Me ἵνα -- τῶν λεγομένον bis εὔχεταε ἵνα (Augenfehler). LMa τὰ -- αὐτὰ bis δόξη 
(Augenfehler). A bat ἵνα τῶν λεγ. bis εὔχεται am Rande 10. Me ὑπόχρισιν 12, 
Μὰ Märkfi τό. Me — πλήν. 


1f. Von dem Scholion zu Matth 26, 39 --- 41 ist bei Märkfi Ζ. 1--- 8 (Havaros), 
2.9 bis 8. 312,6 wörtlich übernonımen, Theoph hat Z.1—8, 85. 312, 5—9 faßt er 
selbständig in gleichem Sinne, für 8. 312,12—18 hat er Anklänge. Bei Poss ist 
Ζ. 1—5 ausführlicher gefaßt. 8f. Ein Gegenstück liefert Joh Damase (Nik 763), der 
πάτερ auf den ὁμοούσιος, εἰ δυνατὸν auf den ἑτεροούσιος Χριστὸς verteilt. 10f. 
Nach Or 8. 432f. und Chrys 791 Ὁ. 


5 


10 


15 


312 


ἔδειξεν ὅτι, el καὶ ἀνεϑέλητον δοκεῖ τὸ πάϑος, ἀλλ᾽ οὖν διὰ τὴν τοῦ πατρὸς 
εὐδοκίαν καταδέχεται τὸν ϑάνατον ἑκοντί, ἵνα διὰ τῆς οἰκονομίας τῆς ὕπα- 
κοῆς δείξῃ ἑαυτὸν ἐν πᾶσι συμφωνοῦντα τῷ πατρί, καὶ ὅτι οὐκ ἀγνοεῖ τὸ 
τοῦ πατρὸς ϑέλημα, καὶ ἡμᾶς διδάσκων ὅτι κἂν ἡ φύσις ἀνθϑέλκῃ δεῖ πεί- 
ϑεσϑαι τῷ ϑεῷ. ποτήριον δὲ καλεῖ τὸν ϑάνατον διὰ τὴν εἰς ὕπνον κάρωσιν 
καὶ μέϑην. ἄλλως τε παραβιβασϑῆναι μὲν ϑέλει τὸ ποτήριον διὰ τὴν ἐπα- 
κολουϑήσασαν ἐκδίκησιν τοῦ αἵματος αὐτοῦ ἐπὶ καϑαιρέσει τοῦ ναοῦ καὶ τοῦ 
λαοῦ καὶ τῆς πεοὶ τὸ ἁγίασμα λατρείας. πάλιν δὲ οὐ τὸ ἴδιον, τὸ δὲ πατρι- 
κὸν προκρίνει ϑέλημα συγκλείων eis ἀπείϑειαν τὰ πάντα, ἵνα ἀνὰ μέρος 
πάντων ἀπειϑησάντων ἀνὰ μέρος πάντες ἐλεηϑῶσι καὶ τῷ ἐκείνων παραπτώ- 
ματι ἣ σωτηρία τοῖς ἔϑνεσι γένηται. εἶτα μετὰ τὸ προσεύξασϑαι ἔρχεται 
πρὸς τοὺς μαϑητὰς καὶ εὑρίσκει αὐτοὺς κατεύδοντας. ἐπειδὴ δὲ 
Πέτρος ϑρασύτερον ἐλάλησε, πρὸς αὐτὸν διαλέγεται καὶ αὐτοῦ τε καὶ τῶν 
ἄλλων ἐλέγχει τὴν ἀσϑένειαν καὶ ὡς προπετῶν καταβοᾷ τῶν ὑποσχομένων 
ὑπὲρ αὐτοῦ ἀποϑανεῖν, μὴ ἰσχυσάντων δὲ σὺν αὐτῷ ἀγρυπνῆσαι καὶ ovval- 
γῆσαι ἀϑυμοῦντι. διδάσκει δὲ διὰ προσευχῆς αἰτεῖν, μὴ λαβεῖν τῶν κακῶν 
πείραν διὰ τὴν φυσικὴν τοῦ σώματος ἀσϑένειαν᾽ οὗ γὰρ δεῖ πρὸς μόνην 
τὴν προϑυμίαν ὁρᾶν, ἀλλὰ καὶ τῆς σαρκὸς λογίζεσϑαι τὴν ἀσϑένειαν. 


1. Ma χαὶ εἰ. C ἀναϑέλητον. MdeMärkfi ἀϑέλητον. A τὸ παϑεῖν. LMa di«- 
χοντί, ein Fehler, der durch Auslassung von τὴν bis ϑάνατον £x... entstanden ist 2. 
Me τῆς xar' olxovouiuv ὑπεχοῆς 3. L χεὶὶ ὅτε bis διδϑέσχων am Rande 5 AT: 
πότε δὲ χαὶ εἰ, R: ποτήριον 6. L περιβειβειισϑῆνκε CMd παραβιισϑῆνει. 1, θέλειν (sic). 
LMa ἐπαχουλουϑήσουισαν, in L ursprünglich ἐπαχολουϑήσα ... ἐχ δίχησιν 8. AT: 
kssrovoyias, R: λατρείας. Me ἀλλὰ τό 9. Μὰ ἀπάϑειιν. — τά 13. Mde αὐτοῦ 
— τε 14. A T: χαὶ Bog, R: χατωβοᾷ. Me ὑποσχομένων + μέν. 


5. Die dunkle Stelle erläutern die Parallelen. Or S. 434 Est alterius generis calix 
inebrians, quem bibit quis postquam manducaverit praeparatam sibi mensam a ἀ00 adversus 
illos qui tribulant justum (Psalm 22,5 LXX). Ayr (Nik 762) ποτήρεον ἐν τούτοις τὴν διὰ 
τοῦ ϑανάτου κατειχάρωσιν ἀποχαλεῖ χαὶ τὴν οἱονεὶ πρὸς ὕπνον χεταχοιμίζουσαν μέϑην. 
Theoph ποτήριον δὲ ὀνομείζεε τὸ πάϑος ἢ διὰ τὸν ἐχ τούτου ὕπνον ἢ διεότε εὐς ροσύνης 
αἴτεον χαὶ σωτηρίας ἡμῖν ἐγένετο. 6. Or 8. 433. Hier Unde et signanter non dixit, 
transeat a me calix, sed calix iste, hoc est populi Judaeorum, qui excusationen ignorantiae 
habere non potest, si me occiderit, habens legem ct prophetas, qui me quotidie vati- 
cinantur. 16. Hier Hoc (v. 43) adversum temerarios, qui quidquid crediderint putant 
se posse consequi. Itaque quantum de ardore mentis confidimus, tantum de fragilitate 
mentis timeamus. 18 Or 5. 437 Sicut et tuus, o Petre, spiritus fuit promtus ad pro- 
mittendum;, caro autem erat infirma ad confitendum. — Das Scholion zu Matth 26, 42 — 46 
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Πάλιν eis πτῶσιν τῶν ᾿Ιουδαίων αἰτεῖ μὴ γενέσϑαι αὐτῷ τὸν ϑάνατον. 
δεύτερον δὲ καὶ τρίτον ηὔξατο, δεικνὺς ὅτι ἀληϑῶς ἄνϑρωπος γέγονε καὶ 
διδάσκων τοὺς ἀνϑρώπους συνεχῶς εὔχεσϑαι, μάλιστα Ev καιρῷ πειρασμῶν. 
ἐλϑὼν δὲ πάλιν πρὸς τοὺς μαϑητὰς καὶ εὑρὼν αὐτοὺς καϑεύδοντας 
οὐ διήλεγξε, γινώσκων αὐτῶν τὴν ἀσϑένειαν, ἵνα μὴ λυπήσῃ, ἀλλ᾽ ἀφεὶς 
αὐτοὺς πάλιν προσηύξατο ἐκ τρίτου. εἶτα ἐλϑὼν πάλιν πρὸς αὐτούς, 
δεικνὺς ὅτι ἤδη μέλλει παραδίδοσϑαι καὶ ὅτι οὗ yoelav ἔχει τῆς αὐτῶν ἐπι- 
κουρίας, καϑεύδετέ φησι τὸ λοιπὸν καὶ ἀναπαύεσθϑε, τουτέστιν εἶ 
δοκεῖ ὑμῖν εὔκαιρον εἶναι καϑεύδειν, ὅτε μέλλω παραδίδοσθαι, καϑεύδετε᾽ 
συγχωρεῖ μὲν γὰρ νυστάζουσι διὰ τὴν φύσιν, οὐ μὴν ἐπαινεῖ. ἤτοι τοῦτό φησιν᾿ 
ἐπειδὴ 5 καιρὸς οὖκ ἄπαιτεῖ ὑμᾶς πρὸς ἀγῶνας ἐλϑεῖν, ἀναπαύεσϑε τὸ λοιπὸν 
καὶ ὕστερον ἀγωνίζεσϑε. δεικνὺς δὲ καὶ ὅτι ἤδει τὰ ἐσόμενα μετὰ ἀκριβείας 
ἐπάγει" ἰδοὺ ἤγγικεν ἡ ὥρα, καὶ ὃ παραδιδούς με ἤγγικεν. ἐγεί- 
θεσϑε, ἄγωμεν. 


SE‘. Περὶ τῆς παραδόσεως τοῦ Ἰησοῦ. 
Oavualwv 6 εὐαγγελιστὴς ὅτι τῶν δώδεκα εἷς ὧν προδέδωκε τὸν 
διδάσκαλον εἶπε τοῦτος. ϑαρρῶν δὲ τῇ τοῦ διδασκάλον ἐπιεικείᾳ 6 ᾿Ιούδας 


1. Me Lemma: πάλιν ἐκ δευτέρου ἀπελϑώνφ 5. AMde λυπήσῃ + αὐτούς. 1, ἀλλ᾽ 
bis πρὸς αὐτοὺς am Rande 6. Me ἀπελθὼν δὲ — αὐτούς. AMad αὐτοὺς 15 + ἀπελθών. 
Me πάλιν 1° 4 ἐχ τρίτου. προσεύξατο --- ἐχ τρήῖου 7. Μο καὶ -- ὅτε 8. Made χαϑεύϑδετέ 
-- φησι. Ma— τό (Chrys). Mde λοιπόν + (φησι. Ma ἀνιπαύεσϑέ - φησι. Made τοῦτό 
ἐστιν 9. Μαδὅτε 10. Μο μὲν --- γάρ 11]. ΑἸ, ἐπειδὴ --ὁὃ 12. ΟΜάο δὲ --- xui. ἔδει 
+ χαί. 1, ἤ (sie) 13 Me με — ἤγγιχεν 16. Mde eis ὧν τῶν ϑώδεχα. Me παρέδωχε. 


ist bei Märkfi nicht benutzt, Theoph hat Anklänge und Erweiterungen, bei Poss ist 
Ζ. 1---ὅ. 8 --- 10 fast wörtlich übernommen. 13. Matth 26, 45. 46 vach dem Gedächtnis zitiert. 

1. Wohl im Sinne von Or 8. 438 zu verstehen: Existimo enim, quoniam calix ille 
passionis omnino quidem ab Jesu fuerat transiturus, sed cunı differentia, ut si quidem 
biberet eum, et ab ipso transiret postmodum ot ab universo genere hominum; si autem 
non biberet eum, ab ipso quidem forsitan transiret, scd maneret apud eos, donec perficeret 
e08. 2. Kyr (Nik 764). 58. Theoph μάνθανε, ὦ ἄνθρωπε, συνεχῶς προσεύχεσϑαι ἐν 
τοῖς πειρασμοῖς. 5. Chrys 7102. οὐ μὴν ἤλεγξεν, ἀλλὰ διέστη μιχρὸν δηλῶν τὴν ἄφατον 
αὐτῶν ἀσϑένειαν. 6. Poss xei ἀπελθὼν προσεύχεταε ἐχ τρίτου βεβκιῶν τὸ ἀνθρώπινον" 
ϑεῖος γέρ ἐστιν ὁ τρία ἀριϑμὸς καὶ ἀληϑείας βεβκιωχότος. 161. Mit dem Scholion zu 
Matth 26, 47—50 treffen Theopk und Poss in Einzelheiten zusammen, letzterer über- 
rimmt 8. 314,1—2 wörtlich. Auch Märkfi, der das Stück teilt, hat wörtliche Anleihen. 
17. Chrys "93a ἐθάρρει τῇ ἐπιεικείᾳ τοῦ διδασχέλου. 


26, 45 — 40. 


10 


15 


5 


26,51 — bt. 
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κατεφίλει αὐτόν ὁ δὲ κύριος ἀνέχεται, ἵνα κἂν οὕτως αἰδεσϑῇ, ὅτι ἕως 
ἐσχάτης ὥρας διετήρει τὴν πρὸς αὐτὸν ἀγάπην. ὅτε δὲ οὖδὲ οὕτως ἐδυσω- 
πήϑη, τότε ἑαυτὸν ἐξέδωκεν εἰπών' ἑταῖρε, ἐφ᾽ ᾧ πάρει, τουτέστι τίς 
χρεία τοῦ προσχήματος τούτου, δι᾽ οὗ ϑέλεις ὀῳφϑῆναι φίλος. ποίει ὃ βούλει" 
ἀνέχομαι yao ἑκὼν ἐμαυτὸν ἐκδούς. οὐ γὰρ ἵνα μὲ ἀσπάσῃς ἦλθες, ἀλλ᾽ 
ἵνα παραδῷς. φασὶ δέ τινες ὅτι εἶχε τι αἰδοῦς πρὸς τὸν διδάσκαλον ὁ ᾿Ιούδας" 
μαχομέναις γὰρ κρίσεσιν ἔχρῆτο περὶ τοῦ διδασκάλου, διὸ οὔτε ὅλῃ ψυχῇ 
γέγονε κατ᾽ αὐτοῦ, οὔτε ὅλῃ ψυχῇ ἐτήρησε τὴν αἰδῶ. 

Πέτρος ἦν οὗτος" εἶχε δὲ μάχαιραν ὡς ἐν αὐτῇ ϑύσας τὸ ἀρνίον καὶ 


10 ὡς νομικῷ προστάγματι ἀκολουϑῶν, τοὺς δὲ ξιφήρεις διὰ μαχαίρας ἀμύνεται. 


15 


δὲ κύριος μεταρρυϑμίζων αὐτὸν eis εὐαγγελικὴν πολιτείαν διδάσκει μὴ 
χρᾶσϑαι μαχαίρᾳ, κἂν ὑπὲρ ϑεοῦ τις ἀγανακτεῖν δοκῇ ὡς ὑβριζομέγζου. εἶτα 
τὴν κατὰ τῶν φονέων ἀπειλὴν λέγει καὶ τὸν νόμον τὸν τιμωρούμενον τοὺς 
χρωμένους μαχαίρᾳ, καὶ ὅτι δύναται, ἐὰν ϑέλῃ, ἐπαμῦναι ἑαυτῷ, καὶ ὅτι 
ταῖς γραφαῖς τοῦτο δοκεῖ καὶ κατὰ ϑεοῦ γίνεται γνώμην. ταῦτα δὲ εἶπεν, ἵνα 
μὴ οἷηϑῶσιν ὅτι ἄκων ἔπαϑεν. οὖκ εἶπε δὲ ὅτε δύναμαι ἐγὼ ποιῆσαι τοῦτο, 


1. L καὶ fürzäv. Α αἰδεσϑῆνε 2. Nach ἀγάπην folgt in Me 1. Anonym εἰώϑει 
ἀσπάζεσθαι ὁ προδότης τὸν διδϑέσχαλον ὡς πάντες ol μαϑηταί, Öre μαχρόϑεν ἤρχοντο. 
2. ὁ δὲ ᾿Ιησοῦς εἶπεν αὐτῷ" ἑταῖρε, ἐφ' ᾧ πάρει. ὅτε χελ. Μὰ διι. CL οὐδ 3. Me 
πέσει 4 δηλοῖ δὲ τοῦτο ὅτε οὐ χοείκ. L— τίς χρείες bis dıpdäveı A. A ϑέλω (sic). Mad 
— τοῦ προσχήματος bis ὀρϑῆναει 5. Μὰ ἑαυτόν. Me ἐπειδήπερ ἐμαυτὸν ἐχὼν ἐχϑέϑωχα. 
Made dan«an 6. CLMa di’ für τε 7. Μὰ ἐχρήσατο. L δε' (sic). Made — οὔτε bis 
zer’ αὐτοῦ 8. Me αἰδῶ + ἑταῖρε, τούτῳ τῶ ὀνόματι οὐδένα οἴδαμεν τῶν ἀστείων 
χαλούμενον᾽ χαὶ γὰρ χαὶ ὁ μὴ ἔχων ἔνδυμα γάμου οἴτω ἐχλήϑη" ἑταῖρε, πῶς εἰσῆλϑες 
ὦδε (Matth 22, 12). zei πρὸς τὸν γογγύσειντα ἐργάτην λέλεχεκε" ἑτιεῖρε, οὐχ Adız@ σε 
(Matth 20,13). Aus Or S. 448. A hat diesen Zusatz richtig als besonderes Scholion. Hier 
Verbum amice .. χατὰ ἀνείφρασεν intelligendum 9. Me τοῦ αὐτοῦ καὶ ἰδοὺ eis τῶν 
μετὰ ᾿Ιησοῦ ἐχτείνας τὴν χεῖρα. ]]έτρος χελ. 10. Mde τοὺς --- δέ 11. A μεταρυϑμίζων 
32. Made χρῆσϑαι. δοχὴ τις ἀγκαναχεεῖν 14. Me μαχαίρᾳ 4 πάντες γάρ φησεν οἱ 
λαβόντες μάχαεραν χαὶ τὰ ἑξῆς. ὑπεξιοῆσϑαιε δὲ χρὴ τοὺ λόγου τούτου τοὺς ἐν στοκτείᾳ 
ζῶντας. εἶτα χελ. Mo --- χκί. ἐπαμύνεσϑει ἑκυτόν 16. Made ἐγὼ δύναμαι τοῦτο ποιῆσαι. 


1. Märkfi ὁ δὲ χύρειος ἀνέχεται, ἵνα χαὶ οὕτως αἰδεσϑῆ. Theoph ὁ δὲ ἀνέχεται 
ἄχρε καὶ τῆς τελευταίας ὥρας σπουϑδιίζων δεὰ τῆς μεχροϑυμίκς αὐτὸν χερδϑῆσαι. 81. Chrys 
193. οὐδὲ τὸ σχῆμει τῆς προδοσίικς αἰσχύνη; φησίν... ἔδωχεν ἑκυτὸν ἑχών. 6. Or IV 
5. 417. 9f. Das Scholion zu Μαί 26, 51 -- δά ist bei Poss zum Teil wörtlich über- 
nommen (2.9 —14. 16 bis 8. 315,5), Theoph trifft allein mit S. 315, 4—5 wörtlich zu- 
sammen, bei Märkfi keine direkten Berührungen. Zum Anfang vgl. Joh 18, 10 und Chrrys 
797 bc. 15. Or IV 8. 450. 
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ἀλλὰ παρακαλέσαι τὸν πατέρα μου, οἰκονομικῶς ὡς ἄνϑρωπος διὰ 
τὴν αὐτῶν ἀσϑένειαν' πολλὰ γὰρ ἦν τότε ἐπιδείξας ἀνϑρώπινα. καὶ πρὸς τὸν 
φόβον αὐτῶν σχηματίζεται τοὺς δώδεκα λεγεῶνας τῶν ἀγγέλων, ὅπου 
γε εἷς ἐξαρκεῖ πολλοὺς ἀνελεῖν ἀνθρώπους" εἶ γὰρ ἤϑελέ φησι παρίσταντο 
αὐτῷ ἄντὶ τῶν δώδεκα μαϑητῶν δώδεκα λεγεῶνες ἀγγέλων. καὶ διδάσκει 
ὅτι πάντα ταῦτα εἴρηται περὶ αὐτοῦ ἐν ταῖς γραφαῖς καὶ ὅτε αὐτός ἔστιν 6 
Χριστὸς καὶ ὅτι δεῖ ταῦτα ἐξ ἀνάγκης γενέσϑαι. οὐχ ἵνα δὲ πληρωθῶσιν 
αἱ γραφαὶ ταῦτα γέγονέ φησι, ἀλλ᾽, ἐπεὶ ἀμετάϑετον ἦν μὴ γίνεσϑαι ταῦτα 
διὰ τὴν τῶν ᾿Ιουδαίων σκαιότητα, προείρηται ἐν ταῖς γραφαῖς διὰ τοῦ πνεύ- 
ματος περὶ αὐτοῦ τοῦ ἐρευνῶντος καὶ τὰ βάϑη τοῦ ϑεοῦ. 

Διὰ τούτου δείκνυσι τὴν ἄλογον αὐτῶν ἐπιχείρησιν. εἰπὼν δὲ ὅτι 
καϑ' ἡμέραν ἐν τῷ ἱερῷ ἤμην καὶ οὐκ ἐκρατήσατέ μὲ ἔδειξεν ὅτι 
καὶ νῦν ἑκὼν ἑάλω. ὅτε γὰρ ἤμην ἐν τῷ ἱερῷ φησιν, ἠϑέλετέ με συσχεῖν, 
ἀλλ᾽ ἐπειδὴ ob παρῆν ὅ καιρός, οὗ συνεχώρησα τότε" νῦν δὲ ἑκὼν προ- 
δίδωμι ἐμαυτόν, ἵνα πληρωθῶσιν αἱ γραφαί. εἶτά φησι: τότε οἱ 


3. A 7: αὐτήν, R: αὐτῶν 4. Μάθ εἰς — ἐξαρχεῖ, ἀνθρώπους + ἐξαρχεῖ. Me 
παρίσταντο -ἰ- ἄν 5. Me ἀνεὶ --- τῶν. A λεγεῶνες -ἰ- των 6. LMa ταῦτα πάντα. --- 
γραφαῖς (sic) 7. In Me (auch in A ohne Autor) folgt nach γενέσϑαι 1. Kyr πλείους 
ἢ ϑώϑδεχα λεγεῶνας. δώδεχα εἶπε λεγεῶνας ἀντὶ ὑμῶν λέγων τῶν ϑώδεχα μαϑητῶν, 
ὥστε οὐ τῆς ὑμῶν ἐπιχουρίας ϑέομκε" οὐ γὰρ χέχρημαε τῇ ἐξουσίᾳ, All’ ἐχδίϑωμε ἐμαυτὸν 
τοῖς ᾿Ιουδκίοις, ἐπείπερ τοῦτο ἐσόμενον προανήγγειλαν αἱ γραφαί, ὅτε ταῦτα μέλλουσιν 
οἱ ᾿Ιουϑαῖοε ποιεῖν. Vgl. Ζ. 4. 71. Poss 358. 2. ᾿Ανεπιγράφου πῶς οὖν πληρωϑῶσιν 
αἱ γραφαί; οὐχ ἵνα χελ. 8. AMde ἐπειϑή., Made γενέσϑαε θ. Mde γραφαῖς + 
περὶ αὐτοῦ. πνεύματος --- περὶ αὐτοῦ 11. Me τοῦ αὐτοῦ. ὡς ἐπὶ ληστὴν ἐξήλϑετε. 
διὰ τούτου χτλ. A τοῦτο 12. Chrys ue9’ ἡμῶν ἤμην. reram, vgl. Blass 13. A 
od ϑέλετέ μὲ verbessert durch ἤϑελετέ με, am Rande aber athetiert: puto οὐχ ἠϑέλετέ 
με 15. CLMad ἑαυτόν. 


3. Ohrys 798d ἀλλὰ πρὸς τὸν φόβον αὐτῶν xal τὴν ἀσϑένειεν σχηματίζεε τὸν λόγον. 
Euth nach Chrys ἃ. ἃ. Ὁ. χαὶ γὰρ εἷς ἄγγελος ἑχατὸν ὀγδοήχοντες πέντε yılsddas ἀνεῖλεν 
ἐν Bonyei πάλαι (4. reg. 10, 35). Vgl. auch das Scholion des Kyr zu 2.7. 5. Or IV 
451 Quum ergo posset accipere legioncs nolebat acoipere, ut per patientiam ejus imple- 
rentur soripturae prophetantes de ipso, quoniam ita eum pati oonveniebat. 7. Kyr ent- 
sprechend und etwas deutlicher, vgl. oben. Besser als die dunkle Deutung des Petrus Hier: 
Sequens sententia pronptum ad patiendum demonstrat animum, quod frustra prophcetae 
oecinerint, nisi dominus e08 vere dixisse passione sua asseruorit. 114. Das Scoholion 
zu Matth 26,55 — 69 ist bei Poss zweigeteilt und von Theopk verkürzt wiedergegeben. 
Sachparallele Chrys 7980. 799abc. Kyr (Nik 768). 


10 
26, 55— 59. 


26,60— 64. 
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kadnral πάντες ἀφέντες αὐτὸν ἔφυγον, 6 δὲ Πέτρος ἅτε περὶ τὸν 
διδάσκαλον ϑερμῶς διακείμενος ἠκολούϑει μακρόϑεν. 

Καὶ ol δύο οὗτοι συμφωνήσαντες ψευδῆ εἶπον᾽ οὗ γὰρ εἶπεν ὅ κύριος 
ὅτι λύω τὸν ναόν, ἀλλὰ λύσατε τὸν ναὸν τοῦτον. οὐδὲ γὰρ ἐπὶ τοῦ 


5 χειροποιήτου ναοῦ εἶπε τοῦτο᾽ od γὰρ εἶπεν οἰκοδομήσω, ἀλλ’ ἐγερῶ, περὶ 


τοῦ ἰδίου σώματος λέγων. οἱ δὲ ᾿Ιουδαῖοι καὶ ψευδῇ οὖσαν ταύτην τὴν φωνὴν 
ἐδέξαντο καὶ ὡς βλασφημήσαντα αὐτὸν κατέκριναν. τί οὖν ὁ ᾿Ἰησοῦς; ὡς 
παρανόμου ὄντος τοῦ δικαστηρίου καὶ εἰδὼς ὅτι οὗ δέχονται αὐτὸν ἀπολο- 
γούμενον σιωπᾷ᾽ οὗς γὰρ σημεῖα οὖκ ἔπεισαν, οὔτε λόγοι ἔπειϑον ἄν. εἶτα 


10 δὁρκέξει αὐτὸν ὁ ἀρχιερεὺς εἰπεῖν, el αὖτός ἔστιν ὃ Χριστός, ὃ υἱὸς τοῦ 


ϑεοῦ. 6 δέ, ἵνα μὴ δόξῃ ὁρκωϑεὶς σιωπᾶν, καὶ ἵνα μὴ εἰπὼν ,ἐγὼ εἰμὶ" 
δόξῃ ὑψηλόφρων εἶναι καὶ ὑπερόπτης, εἶπε τὸ σὺ εἶπας, τουτέστι τὸ σὸν 
ὡμολόγησε στόμα ὅτι ἐγώ εἶμι ὅ Χριστός. εἶτα τῆς προφητείας αὐτοὺς 
ὑπομιμνήσκει τοῦ Δαβὶδ καὶ τοῦ Δανιὴλ διαγγέλλων τὴν δευτέραν αὐτοῦ 
παρουσίαν. ἤτοι ἐπειδὴ ἤδεισαν οἱ ᾿Ιουδαῖοι ὅτι ἥξει 6 Χριστὸς καὶ μετ᾽ 
αὐτὸν ἕτερος πλάνος, διορϑοῦται τοῦτο καί φησιν ὅτι ὄψεσϑέ μὲ οὐκ ἐν 
ταπεινῷ σχήματι ὡς νῦν οὔτε ἐπὶ γῆς, ἀλλ᾽ ἀπ’ οὐρανοῦ ἐρχόμενον μετὰ 
δόξης συγκαϑήμενον τῷ πατρὶ καὶ δικάζοντα ζῶσι καὶ νεκροῖς. τοῦτο γάρ 
ἔστι τὸ ἐκ δεξιῶν τῆς δυνάμεως καϑίσαι. 

1. ΑΜύο Πᾶέτρος + ὡς 3. CL haben unrichtig hier den τίτλος ἔξ ἄρνησις 
πέτρου. Me τοῦ αὐτοῦ ὕσιερον δὲ προσελθόντες δύο ψμειδομάρτυρες εἶπον. καὶ xıd. 
Mde οὗτοι οἱ δίό!Ψ͵Ὺ 4. AMde λύσετε + (χκαὶ Me) οὐχ eine‘ λύσετε τὸν νκὸν τοῦ ϑεοῦ, 
(ἀλλὰ λίσιτες AT: περί, 10: ἐπί 5. Mad οὐδές Me οὐχ einer -- γώ 6,A 
τεύτην am Rande 9. Me ἔπεισιν für ἔπειϑον 10. Matth ἐξορχίζει 12. ACL 
ὑπέροπτος 15. Mde εἶτα. AL ἐδεέσιν (sic). Me ἥξει — 6. Mao Χριστὸς ἥξεε. Μὰ 
— ἥξει, 16. C κὐτῶν (sic). Me διορθοῦται — τοῦτο 17. Me ἐπὶ -ἰ τῆς. Canöo. 1, ἐπ’ 
18. A x«tl° am Rande. Md ζῶντες χαὶ νεχρούς 19. Me χεϑῆσιε. In Me folgt 


2. Chrys 1004. πολλὴ ἡ ϑερμότης Tod μκαϑητοῦ. Hier beurteilt den Petras un- 
günstiger. A longe sequebatur qui dominum erat negaturus... Vel amore discipuli νοὶ 
humana curiositate scire cupiebat, quid judicaret de domino pontifex. Vgl. auch Or V 
S. 2. 3. Dem Scholion zu Matth 26, 60—64 geht Theoph von Z. 3—19 ganz 
parallel, aber in eigentümlicher, zum Teil präziserer Fassung (zwei Scholien). Bei 
Märkfi ist Ζ. 4—5. 12—13. 16— 19 meist wörtlich übernommen. Bei Poss trifft 
2. 15f. zusammen. 3—6. Joh.2,19f., Or V S.3f., Hier, Chrys 800. 1lf. Zu- 
rückbaltender Or V 8.7. 18. Psalm 109 (110),1, vgl. Chrys 800d, Dan 7,13. Zur 
δευτέρα παρουσία Euth 107. 15. Theoph ἐπεὶ γὰρ ἐνόμιζον «αὐτὸν πλάνον εἶναι ἐν 
ταπεινῶ φαινόμενον σχήμιτιί φησιν ὅτε ὄιμεσϑέ μὲ τότε μετὰ δινάμεως ἐρχόμενον. 


Vgl. auch Poss. 17f. Anders Or Υ 5. 8f. 
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Ἵνα δείξῃ μέγα τὸ ἔγκλημα, ὡς ἐπὶ μεγάλῃ βλασφημίᾳ περιεσχίσϑη. 30, 65—68. 
ἔϑος γὰρ ἦν ᾿Ιουδαϊκὸν εὐχερῶς διαρρήσσειν τοὺς χιτῶνας ὡς ἐπὶ πένϑει 
καὶ ἐπὶ μικροῖς πράγμασι" πρὸς γὰρ ἀπάτην τοῦ ὄχλου καὶ τῷ σχήματι 
ϑέλων πτοῆσαι τοὺς. παρόντας ἐποίησε τοῦτο. ἐπειδὴ δὲ ἤδει ὅτι εἰ ἀκῤιβὴς 
ἐγένετο ἐξέτασις ἀπελύετο ὡς ἀνεύϑυνος, τῷ ὄχλῳ ἐπάγει τὴν πεῦσιν, ἵνα 5 
εἰπόντων ἐκείνων ἔνοχος ϑανάτου ἐστὶν πρὸς τὸ κεχαρισμένον αὐτῷ, 
παραδώσουσιν αὐτὸν Πιλάτῳ ὡς ὑπεύϑυνον. ὅτε οὖν κατεκρίϑη, τότε Eve- 
δείξαντο κατ᾽ αὐτοῦ τὰ ἐπονείδιστα καὶ ἐνέπαιζον αὐτῷ λέγοντες: προφή- 
τευσον ἡμῖν, τίς ἔστιν ὁ παίσας σέ; τοῦτο δὲ εἶπον, ἐπειδὴ προ- 
φήτην αὐτὸν ἔλεγον ol πολλοί. 6 δὲ πάντων ἠνείχετο δι᾽ ἄκραν μακροϑυμίαν. 10 


1. Anonym ἐξορχίζω σὲ χατὰ τοῦ ϑεοῦ τοῦ ζῶντος. ἄλλο τί ἐστιν ὁ Öpxos παρὰ τὸν 
ἐξορχισμόν" οἱ γὰρ δαίμονες πνεύματις ἀόρατα ὄντες ἐξορχίζονται ἵνα ἐξομολογήσωνταε, 
σὺ δὲ ὦ Καίάφα ἑώρας τὸν ᾿Ιησοῦν ἑστῶτα zur χωρὶς ἐξορχισμοῦ ἐπιτίώσσοντες τοῖς 
δαίμοσι χαὶ τοιαύτην ἐξουσίαν τοῖς μαϑηταῖς χαρισίμενον. ἐπεὶ οὖν οὐ γνησίως αὐτὸν 
ἐπηρώτησεν, ἀρνήσεισθϑαε μὲν αὐτὸν οὐχ ἠδύνατο ὁ Χριστός, υἱὸν εἶνε τοῦ ϑεοῦ, ἀλλ᾽ 
οὐδὲ διὰ. τὴν προπέτειειν τοῦ ἐρωτῶντος ἀπεχρίϑη. (Auch hat A das Scholion.) 2. Ano- 
nym λέγεε αὐτῷ ὁ ᾿Ιησοῦς" σὺ εἶπας, πλὴν λέγω ὑμῖν, ἀπέρτι. τὴν δόξαν λέγει τὴν 
ἐξ οὐρινοῦ φανησομένην οὐ σχήματι σωματιχᾷ. οὐδὲ γὰρ ἔφη καὶ τὸν ϑεὸν ὀξδήσεσϑαε, 
ἵνα χαὶ ἡ ἐκ δεξιῶν χειϑέδρα σωματιχῶς θεωρεῖσθαι λέγηται. οὐδὲ γὰρ ὁρᾶτειε ὁ πείντη 
ἀόρατος, ἀλλὰ τὸν ἐν τῇ μεγίστη δόξῃ τὴ ἀορώτῳ ϑεωρηϑησόμενον ἐκ δεξιῶν εἶπε ϑεω- 
ρήσεσθϑαι, ὡς τῆς ὁρατῆς ταύτης δόξης τῇ ἀορώτῳ σιναπτομένης ἐγγύτατα χαὶ ἐντεμότατειο 
καὶ ἅμι γὰρ λέγεε τὸν ἐρχόμενον ἐπὶ τῶν νει(ελῶν, τοῦτο δὲ οὐ χαϑέδρας σωματιχῆς. 
Vgl. ΟΥὟ 8.8, 8. ᾿Αγεπιγράφου τότε ὁ ἀρχιερεὺς διέρρηξε τὰ indren «ὐτοῦ. ἵνα χτλ. 

2. AT: ἔϑνος δέ, R: ἔϑος γώρ. L δικρρήσιν 8. Für μιχροῖς ist wohl πεχροῖς 
zu lesen, das Pal.5 hat 4. Μὰ ποιῆσαι. Me τοῦτο + δειχνὺς αὐτοῦ τὴν ἀσχημοσύνην, 
τὴν γύμνωσιν τῆς ψιχῆς ed σύμβολον τοῦ διερρῆσϑιι τῆς πελκαιῶς ἀρχιερωσύνης τὸ 
ἔνδυμα (ΟΥΥΚΥ͂ 8.11). A 7: γᾷᾷεισιν, R: ἤδεε εἰ ἀχριβής — ὅτε. 1, ἔδεε (sic) δ. 
Ma ἀπελύετο ---- ὡς 6. A ἐστὶν ϑανάτου 7. Μὰ παραδίδωσιν. Nach ὑπεύϑυνον 
begiunt Mo ein neues Scholion mit dem Lemma τότε ἐνέπτισαν εἰς τὸ πρόσωπον 
εὐτοὺ 8. L ἐνέποζον (sic). Mde αὐτόν 9. L πταίσας 10. AMd nwro. AT: 
ἀνείχετο, R: ἠνείχετο. Mde ἄχραν + φιλανϑρωπίαν zu. C μεχροθυμίαν + x 
φιλανϑρωπίιν. 


1. Das Scholion zu Matih 90, 68 ---69 ist bei Μάνκἢ wörtlich übornommen mit 
Auslassung von Ζ. 3. 4 (χκὶ τῷ bis παρόντας) und leicht verändertem Schlusse. Von 
Theoph und bei Poss (zwei Scholien) ist es frei wiedergegeben. 2. Poss ἐπί τε 
πένϑει καὶ μεγέλοις σφάλμασι. δ. OrV 8.12. 41, Chrys braucht zur Charak- 
teristik der Verspottung die von den anderen vermiedenen Ausdrücke χοεμ δέκ, zougdeiv. 
10. Chrys 804a οὐδὲν γὰρ οὔτε κὐτὸς ἐνέλιπον ἡμερότητος, οὔτε αὐτοὶ ὕβρεως xul 
ἀπηνείας, δι ὧν ἐποίουν, δι᾽ ὧν ἔλεγον. 
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sc“ Ἄρνησις Πέτρου. 

28,69.-τὋ. Ὅσον μὲν ἐπὶ τῷ ῥητῷ οὗ δεῖται ζητήσεως τὰ εἰρημένα, πρὸς dva- 
γωγὴν δὲ ῥητέον οὕτως" ὅ ἐξελϑὼν μὲν τοῦ ᾿Ϊησοῦ, ἐν δὲ τῇ αὐλῇ τοῦ 
ἀποκτιννύντος γράμματος ἔτι ὧν καὶ ἐν ᾿Ιουδαϊκαῖς παραδόσεσι καὶ Ivral- 

5 μασι καὶ διδασκαλίαις ἀνθρώπων οὐχ ὁμολογεῖ Χριστόν, ἀλλὰ καὶ ὃ γνοῦς 
τὸ ἐγὼ δοῦλος σὸς καὶ υἱὸς τῆς παιδίσκης 00V ἔξω γίνεται τῆς 
ἀρνεῖσθαι Χριστὸν ποιούσης παιδίσκης. εἰ δὲ μηδεὶς δύναται elneir κύριος 
Ἰησοῦς εἰ μὴ ἐν πνεύματι ἁγίῳ, οὕπω δὲ ἦν πνεῦμα, ὅτι Ἰησοῦς 
οὐδέπω ἐδοξάσϑη, οὐχ οἷόν τε ἦν οὐδὲ Πέτρον ὁμολογῆσαι, . διὸ οὐδὲ 
10 ἐγχαλεῖται. πρὸς γοῦν τοὺς ὁμολογοῦντας αὐτὸν λέγει 6 σωτήρ οὔχ ὑμεῖς 
ἐστὲ οἱ λαλοῦντες, ἀλλὰ τὸ πνεῦμα τοῦ ϑεοῦ τὸ λαλοῦν ἐν ὑμῖν. 
τάχα δὲ καὶ ὅ τὸ πνεῦμα τῆς χάριτος ἐνυβρίσας οὔχ ἁρμόζει Πέτρῳ᾽ οὗ γὰρ 
ἦν πνεῦμα. τήρει δὲ ὅτι ἧ δευτέρα ἄρνησις οὖκ ἔξω τοῦ πυλῶνος, ἀλλ᾽ ἐν 
αὐτῷ. ἵνα δὲ καὶ τῆς ἄλλης παιδίσκης ἀποσιῶμεν, νοήσωμεν τὸ ὡς ὀφθαλμοὶ 

15 παιδίσκης εἰς χεῖρας τῆς κυρίας αὐτῆς, οὕτως οἱ ὀφϑαλμοὲ ἡμῶν 
πρὸς κύριον τὸν ϑεὸν ἡμῶν λεγόμενον ἀπὸ τῶν υἱῶν τῆς παιδίσκης 


2. Me τὸ εἰρημένον 8. Μά αὐλὴ -- τοῦ A. ἀποχτενοῦντος 5. A ὁμολογεῖ 
Ἢ τόν. Μά καὶ --- ὁὅ. Me γνοὺς ---τό 7. Me κύριον ᾿Ιηποῦν. Μὰ καὶ ἁγίῳ — χύρεος 
bis πνεύματε ἁγίῳ 8. Mo πνεῦμα + ἅγιον 10. Mde γὰρ für γοῦν. Me πατήρ (sic) 
16. A 7: λεγόμ', R: ἴσως λεγόμενον. 


2. Vom Scholion zu Matth 26, 69 --- 76 ist bei Poss Ζ. ὃ -- 11 mit einigen Er- 
weiterungen und einer voraufgeschickten einfachen susınalendea Deutang meist wörtlich 
wiedergegeben. Es beginnt: dx τῶν ῥημάτων τούτων ἐστὶ χατανοῆσαε, ὡς ὃ Πέτρος 
φόβῳ πολλῷ συσχεϑεὶς zul τῇ ἀνθρωπένη ἀσϑενείᾳ ὑποχείμενος καὶ οἷον ἀποτεϑνηχὼς 
καὶ μηδὲν εἰδὼς ὧν λέγει ἐπελάθετο τῶν ὑποσχέσεων, καὶ ὅσον μὲν ἐπὶ τοῖς λεγομένοις 
οὐ ϑεῖταε ἑρμηνείαις τὰ εἰρημένα, κατὰ δὲ ἀναγωγὴν ῥητέον οὕτως. Entsprechend, aber 
kürzer Theoph, der dann eine abweichende geschmacklose ἀναγωγὴ gibt. Bei Märkß ist 
der Anfang ähnlich wie bei Poss, die ἀναγωγὴ fehlt. Das ganze Scholion ist eine freie, 
verkürzte und umgeordnete Bearbeitung von Or V 8.15—20. Zutat des Petrus ist allein 
8. 319,811. 4. Matth 15,9. 6. Psalm 115 (116), 7 (16). Or Υ͂ 8.19 Longe autem 
effictamur a priore ancilis et altera et ab omnibus, qui stant in afrio ejus, ut ne ia 
proximo existamus facientibus denegare eum, qui fuerit juxta its. Üognoscemus sutem 
quse sit ancilla principis, si intellexerimus quae sit ancilia dei, de qua scriptum est: 
og0 servus tuus et filius anciline tuse. 7. 1Kor12,3. Joh7,39. 11. Matth 10,20. 
14. Psalm 122 (123), 2. 
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ταπείνουμένης ὑπὸ τὰς χεῖρας τῆς κυρίας αὐτῆς. al οὖν τρεῖς ἀρνήσεις ἐν 
γυκτὶ καὶ πρὶν ἐπιστῆναι τὸ σημεῖον τῆς ἡμέρας τὸ διὰνισιᾶν ἐξ ὕπνου 
πεφυκός. τάχα δὲ el μετ᾽ ἀλεκτοροφωνίαν ἠρνεῖτο, ὅτε λέγεται N) νὺξ προ- 
ἔκοψεν, ἡ δὲ ἡμέρα ἤγγικεν, ἀσύγγνωστος ἦν. ὁ τοίνυν ἀκούσας τὸ 
ἐδοὺ δὴ εὐλογεῖτε τὸν κύριον πάντες ol δοῦλοι κυρίου οἱ ἐστῶτες 5 
ἐν οἴκῳ κυρίου, ἐν αὐλαῖς οἴκου ϑεοῦ ἡμῶν οὖκ ἔσται μετὰ τῶν 
ἑστώτων ἐν τῷ πυλῶνι καὶ τῇ αὐλῇ τῇ τοιᾷδε, ὅπου ποιοῦσιν ἀρνεῖσθαι τὸν 
Ἰησοῦν. τοίνυν τοῦ Πέτρου ἄἀρνησαμένου ἅπαξ ἐφώνησεν ὁ ἀλεκτρυών, ὅτε 
δὲ ἠρνήσατο τὰς ἄλλας δύο ἀρνήσεις, ἐπήγαγε δευτέραν φωνήν. καὶ οὕτω 
δεῖ νοεῖν τὸ εἰρημένον Μάρκῳ πρὶν ἀλέκτορα φωνῆσαι ἀπαρνήσῃ 10 
με τρίς. ἐν τούτοις 6 Πέτρος ἐξελϑὼν ἀπὸ τῶν ἀρνεῖσϑαι ποιούντων αὐτὸν 
ἐκ τῆς ἐν τῷ ἡμαρτηκέναι πικρότητος πικροποιῶν ἐν τῇ μετανοίᾳ τὸν κλαυϑμόν. 

Οἱ μὲν Χριστοῦ μαϑηταὶ νυκτὸς σκανδαλίζονται, οὗτοι δὲ οὐὖκ ἐν 37,1. 2. 


1. Me nach αὐτῆς: τοῦ αὐτοῦ τότε ἤρξατο χαταϑεματίζειν za) ὀμνύειν ὅτε οὐχ 
οἶδα τὸν ἄνϑρωπον. αἱ οὖν zrl, A ᾿Ανεπίγραφου τί οὖν τρεῖς ἀρνήσεις ἐν νυχτί; 
2. Μάο ἐπιστῆσαι. A T: διανιστῶν, R: ἴσως διινιστᾶν. Me ἀνιστῶν 3. C μετά. 
CL ἤρνηο 8. Mde ἀλέχτωρ 9. Md— res. Mde οὕτως 10. C τῷ εἰρημένῳ τῶ. 
Mde + τῷ. A ἠρημέον 10. CMe φωνῆσαι + δίς. A ἀλέχτωρ φωνῆσαι δίς. Μὰ φων. 
τρίς 11. μὲ -- τρίς. Marc 14, 30 πρὶν ἢ δὶς ἀλέχτορα φωνήσῃ τρίς με ἀπαρνήσῃ. 
A T: ἀρνῆσιε, R:... σϑαι. L αὐτήν (sic) 12. AMo πιχροποιὸν ἐποιήσιιτο 13, 
Das Scholion zu Matth 27, 1. 2 fehlt in Me, wo dafür folgt: πρωΐκς δὲ γενομένης συμ- 
βούλεον. ἐντεῦϑέν 001 ἡ γνῶσις ὅτε τὸν ᾿Ιησοὺῦν didouam Exdorov τῷ ἡγεμόνε ol ἄρχοντες 
τοῦ ᾿Ιουδκίων ἔϑνους μήπω φαγόντες τὸ πάσχα, ὡς εἶπεν ὁ ᾿Ιωέννης (Chrys 1830 9). 
χατὰ τοῦτον οὖν τὸν λόγον φαμὲν ἐν τοῖς προλαβοῦσε μηδὲ αὐτὸν τὸν χύρεον φαγόντα 
σὺν τοῖς μειϑηταῖς τὸ τυπιχὸν πάσχα, τουτέστε τὸ ϑυόμενον πρόβατον. (Vgl. 8. 304 zu 
2.17 Me 3.) πάσχα γὰρ ἀληϑινὸν αὐτοῖς δίδωσι φαγεῖν τὸ ἴδιον σῶμα, ὅπερ χαὶ αὐτὸς 
τοῦ ἰδίου γευσέώμενος τῆς τοῦ ἄρτου ἐπιδόσεως ἔφασχεν, ὡς εἶπεν ὁ “ουχᾶς" ἐπιϑυμίᾳ 
ἐπεθύμησα τοῦτο τὸ πείσχε {φαγεῖν μεθ᾽ ὑμῶν, τοῦτο λέγων τὸ τίμιον ωὐτοῦ σῶμει, οὐ 
τὸ τυπιχόν. A hat dies Scholion am Rande mit der Beischrift ἐν ἄλλοες. 


4, Röm 13,12. δ. Psalm 133 (134),1._ 8f. Chrys805cd macht sich’s nicht so 
leicht mit der Deutung. Nach Darlegung des Tatbestandes der merkwürdig abweichenden 
Überlieferung schließt er: ὥστε ἀμφότερα (was Matih und Marc berichten) ἀληϑῆ. πρὶν 
ἢ γὰρ τὴν μίαν ἀγωγὴν ἀπαρτίσαε τὸν ἀλεχτρεόνα τρίτον ἠρνήσκεο. Ihm schließen sich 
Theoph, Phot (Poss 363), μέλ, die Scholien bei Märkfi, die Catene des Νὲξ und die 
von Poss und Cram herausgegebenen an. Or erörtert die Abweichungen nicht. 11. Hier 
Egreditur foras de impiorum consilio, ut pavidao negationis sordes amaris flelibus lavet. 
14. Vom Scholion zu Matth 27, 1. 2 ist Z. 13 bis 8. 320, 4 bei Puss benutzt. Quelle 
dafür ist Or V 8. 20f. Die Beziehung auf Simson (Jad 16) als Typus übergeht Petrus. 


27,3— 10. 


15 
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σκότει προσέχοντες διὰ τὸ περιέχον, ἀρχομένης δὲ αὐτοῖς ἡμέρας ἐν ἄπρο- 
σεξίᾳ ἁμαρτάνοντες οὐ συγγνωστοί. πεπλάνηνται δὲ καὶ οἰόμενοι ϑανατώ- 
σαντες τὸν ᾿Ιησοῦν σβέσαι αὐτοῦ τὴν διδασκαλίαν καὶ παύσειν τοὺς πιστεύ- 
οντας. αὐτοὶ μὲν οὖν ἔδησαν τὸν λέγοντα τοῖς ἐν δεσμοῖς" ἐξέλϑετε 
καὶ τοῖς πεπεδημένοις" λύεσϑε πληροῦντες τὴν λέγουσαν προφητείαν δήσω- 
μεν τὸν δίκαιον ὅτι δύσχρηστος ἡμῖν ἐστιν. αὐτὸς δὲ εἰπὼν διαρ- 
οήξωώμεν τοὺς δεσμοὺς αὐτῶν λέγει καὶ τὰ ἑξῆς ἐν τῷ ψαλμῷ. ἀπά- 
γεται δέ, ἐπε ὡς πρόβατον ἐπὶ σφαγὴν ἤχϑη, ὥς φησιν Ἤσαΐας. 


π᾿, Περὶ τῆς τοῦ Ἰούδα μεταμελείας. 


Ἐπειδὴ μήπω κατακέκριτο ὑπὸ τοῦ Πιλάτου 6 ᾿Ιησοῦς, ὃ παραδιδοὺς 
αὐτὸν ’Iovdas οὐ νομίζων ϑανάτου ψῆφον ἐξοίσειν κατ᾽ αὐτοῦ τοὺς ἀρχι- 
ἐρεῖς καὶ προγνοὺς τοῦτο γεγονὸς ἐν συμβουλίῳ δυνάμει εἶδεν τὸν ᾿Ϊησοῦν 
δι’ ὅλου κατακριϑέντα. ἤτοι ἐπὶ τὸν ᾿Ιούδαν ἀναφέρεται τὸ κατεκρίϑη 
αἰσϑόμενον οἷον κακὸν ἦν ὑπὸ ϑεοῦ καταδικασϑείς. ἢ ὁ μετὰ τοῦ ψωμίου 
εἰσελϑὼν εἰς αὐτὸν Σατανᾶς, παρὼν αὐτῷ ἕως ᾿ἰησοῦς παρεδόϑη Πιλάτῳ, 
ἀπέστη ἕως καιροῦ, ὡς χωρῆσαι τὴν μεταμέλειαν, ei καὶ ὀψὲ δέ᾽ ἀλλ᾽ οὖν 

1. AMd σχότῳ. A προσεύχοντες (510). Es ist doch wohl σχότος zu περεέχον zu er- 
günzen 2. LAMa — οὐ συγγνωστοὶ bis ϑινατώσιντες. Ο γὰρ für δὲ χαί. Letzteres 
ist vorzuziehen, doch auch γὰρ ist möglich 3. LMa ἂν τοῦ für αὐτοῦ (sic). A παῦσωι 
4. C μὲν — oiv 5. AMd τοὺς πεπεδημένους λύοντα (A Avore) 6. L ϑύσχριστος 
1. Aiya—xul 8. Le χαὶ für ἐπεί. Ο ἐπειδή 10. A χατεχέχρετο. Me ὑπὸ 
— τοῦ 12. Mde σιμβοιλίᾳ 13. Me — δι’ ὅλου. Μὰ χατεχρίϑην. A xzuraxpıdir 
durch χατεχρίϑη verbessert 14. Mde αἰσθόμενος. A T: τὸ χαλόν, R: χακόν. Me ἀπό. 
Korrekter Pal 5 ὅπως ὑπὸ τοῦ ϑεοῦ zuredixacdın. AMde τὸ ψωμίον 15. A αὐτὸν 4 ὁ. 
Me παρὼν — «ἰῷ 16. AMde ἀπέστη + ἀπ᾽ αὐτοῦ. 

4. Jes49,9. Psalm 145 (146), 7 χύρεος λύει πεπηδϑημένουις. 5. Jes3,9 (Sap 2, 12). 
Psalm 2, 3. 8. Jes 53, 7. 10. Voın Scholion zu Matth 27,3—10 ist bei Märkfi 
5. 321, 12—16 übernommen mit der Einführung zei ἄλλως. un φέρων τὴν περισσοτέραν 
λύπην ἀπελθὼν ἀπήγξατο und mit Auslassung von S. 321.15 ὁμολογῶν τὴν χαϑ' ἑκιτοῦ 
χρίσιν. Frei umgeformte Vorlage ist Or V S.22f. Zu dem fraglichen Zitat aus Jeremias 
feblt eine Erklärung, auf dessen Schwierigkeit Or .(Hier), Chrys eingehen. Vgl. darüber 
Tisch. VIII. Or V S.28 bemerkt dazu: Suspicor aut errorem esse scripturae et pro Zacharia 
positam Jeremiam, aut 6580 aliquamı secretam Jeremiae scripturam, in qua scribitur. 
2.10—15. OrV S.25. 16. Or V 8. 23 Si enim perdibilis naturae (anerschaffene Bos- 
heit) erat Judas, quomodo poenitentiam tantam suscepit, ut non vinceretur cupiditate trı- 
ginta argenteorum, propter quam impiam proditionis suscepit audaciam. Hier Avaritiae 
magnitudinem impietatis pondus exclusit. Anders beurteilt des Judas Geldgier T’heoph. 
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τὸ ἐν αὐτῷ λῆμμα τῶν Χριστοῦ λόγων ἐνίκησε τὴν φιλαργυρίαν, δεικνύων ἡ 


ὅτι μὴ πάντῃ κατεφρόνει ὧν μεμαϑήκει. τάχα δὲ καὶ ἰδὼν. τὸν ᾿Ιησοῦν 
παραδοϑέντα Πιλάτῳ ὑπεμνήσϑη ὅτι καὶ τοῦτο εἰρήκει 6 ᾿]ησοῦς καὶ ὅτι 
ἀναστήσεται. διὸ οὐ μετὰ τὴν ἀνάστασιν αὐτοῦ οἷον ἐκβιαζόμενος, πρὸ δὲ 
τῆς ὑπὸ Πιλάτου κατακρίσεως τὴν μετάνοιαν δείκνυσιν. φησὶ δέ: ἥμαρτον 
παραδοὺς αἷμα ἀϑῶον, οἰόμενός τι ἄνύσειν. διὸ ἀκούσας" τί πρὸς 
ἡμᾶς; σὺ ὄψει δίπτει τὸ ἀργύριον καὶ ἀπάγχεται μὴ φέρων τὴν περισ- 
σοτέραν λύπην. ὅρα δὲ εἶ μεῖζόν τι περὶ τοῦ σωτῆρος νοῶν ἐκεῖ ἔρριψε τὰ 
ἀργύρια. καὶ τάχα ἐπεὶ ἔρριψεν αὐτὰ εἷς τὸν ναὸν ἐνώπιον τῶν εἰπόντων" 
τί πρὸς ἡμᾶς; σὺ ὄψει, διὰ τοῦτο γέγονε τὸ ἰδοὺ ἀφέεται ὃ οἶκος 
ὑμῶν, καὶ ἀφέϑη 6 ναὸς καὶ κατέπεσε. νομίζων γὰρ ὅτι ἐὰν ἀποδῷ ἃ 
ἔλαβεν ἐλευϑεροῖ ἑαυτὸν τοῦ κρίματος, ἐποίησε τοῦτο καὶ ἀπελϑὼν ἀπήγ- 
ξατο, νομίζων ὅτι οὐ δώσει τῷ κριτῇ λόγον περὶ ὧν ἥμαρτεν. ἴσως δὲ 
φήϑη προλαβὼν τὸν ᾿Ϊησοῦν τεϑνηξόμενον καὶ ὑπαντήσας αὐτῷ ἱκετεύσειν 
γυμνῇ ψυχῇ ὁμολογῶν τὴν καϑ' ἑαυτοῦ κρίσιν, ὡς δεχϑῆναι αὐτοῦ τὴν ἐξο- 
μολόγησιν. οὐκ ἐν τῇ ἀγχόνῃ δὲ ἀπέϑανεν, ἀλλὰ νόσῳ περιπεσὼν ἐλάκησεν, 
ὡς 6 ϑεσπέσιός φησι Λουκᾶς ἐν ταῖς πράξεσιν. 


1. Mde λεῖμμα. 1, Μὰ δεικνύς 2. Me πάντων 3. Me εἴρηχεν. AL Χριστός 
4. Μὰ οὐδέ. ἐχβιαζόμενοε (sic) 5. Mo τῆς — ὑπὸ + τοῦ 6. C ἀϑώεον. ἀνοίπειν. 
Mde ἀχούσας + ὅτε 8. CT: nos, R: 006. Made ἐννοῶν 10. Μὰ — ἰδύ͵ 11. 
Μὰ ἀναδῷ 14. A T: ἀνήϑη, R: φήϑη. 18. Mde γυμνὴ + τῇ 16. Mdoe ἐλάχισεν 
17. In Me (ebenso in A, aber in umgekehrter Ordnung) folgt 1. Or χαὶ ἀπελθὼν ἀπήγξατο. 
ἀπήγξατο μὲν εἰ χαὶ διαπύρως μετανοῶν, ἀλλ᾽ οὐ χατ᾽ ἐπίγνωσιν (Röm 10,2), χαὶ γέγονε 
πνιχτιχὸς χαὶ ἀχάϑαρτος ἀπομείναντος τὴ σαρχὶ τοῦ αἵματος. χαὶ τάχα δευτέρῳ χαχῷ, 
τῇ περισσοτέρᾳ λύπη χαταποϑεὶς (2 Kor 2, 7) τοῦτο ποιεῖ, οὐ ζητήσας dus τόπον 
μετανοίας (Hebr 12,17) οὐδὲ μνησϑεὶς μεϑ' ὅσας περιστάσεις ᾿Ιὼβ λέγεε" εἰ γὰρ ὄφελον 
(LXX 4 δυναίμην) ἐμαυτὸν χειρώσασθαι ἢ δεηϑείς γε ἑτέρου καὶ ποιήσεε μοε τοῦτο 
(Job 30, 24 LXX), ἅτινα τὸ ὁπωσοῦν ἐξάγειν ἑκυτὸν τοῦ βίου ἀναιρεῖ. Zum Teil Or V 
S. 24, woher auch Ζ. 4. 12f. stammt. 2. Apolin A: οὐχ ἐναπέϑωνε τῇ ἀγχόνῃ, Sohl: ἐπὶ 
yas χρίσες ἐχώρησεν. Das berühmte Scholion enthält das Zitat aus des Papias, des μαϑητὴς 
des Johannes, viertem Buche τῆς ἐξηγήσεως τῶν χυριαχῶν λόγων. Bei Cram 231, 11f. ist 
es in zwei Scholien geteilt und hat einige Abweichungen. In mit Me im ganzen überein- 


3. Or 8. 24, 7. Zu μὴ φέρων τὴν περισσοτέραν λύπην vgl. des Or (V 8. 26) 
Ausnutzung von 2 Kor 7,9. 10. 8. Or V S. 27 Ego autem existimo, quoniam et majus 
aliquid de salvatore intelligens Judas non alibi projecit triginta argenteos nisi in templum etc. 
10. Matth 23, 38. 13. Or V 8.24. Theoph Poss. 16. Poss ὕστερον δὲ περεπεσὼν 
ὑδέρῳ χαὶ σφόδρα ὀγχωθεὶς διερράγη, ὡς ἡ βίβλος φησὶ τῶν πράξεων. Das νόσῳ περε- 
πεσὼν erinnert an die Überlieferung des Papias (8. oben). 

Des Petrus von Laodicea Erklärung des Matthäusevangeliums. 91 
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27,11. Ὥς ἐπὶ δημοσίῳ ἐγκλήματι παραδοϑέντα αὐτὸν ἐρωτᾷ 6 Πιλᾶτος λέγων" 
σὺ εἴ ὃ βασιλεὺς τῶν Ἰουδαίων; ζητήσεις, εἶ μυκτηρίζων ἢ ἄμφι- 
βάλλων οὕτως ἐρωτᾷ. ὁ δὲ ᾿Ἰησοῦς ἠρέμα ὑπαινιττόμενος τὸ ναὶ ὡς πάντων 
ἀνθρώπων βασιλεὺς ἔφη τὸ σὺ λέγεις, ἐπεὶ ὅ μὲν ἀρχιερεὺς δικαστικῶς 

5 ἠρώτησε λέγων" εἰπὲ ἡμῖν el σὺ el ὅ Χριστός, Πιλᾶτος δὲ ἄποφαντικπῶς. 
ὅρα δὲ μὴ τὸ μὲν σὺ εἶπας τῷ ἀρχιερεῖ λεγόμενον τὸν δισταγμὸν αὐτοῦ 
λεληϑότως ἐλέγχει, τὸ δὲ σὺ λέγεις τῷ Πιλάτῳ τὴν ἀπόφασιν κυροῖ. ἤτοι 
μέσως ἀποκρίνεται μήτε εἰπὼν οὐ, ἦν γὰρ βασιλεὺς τοῦ ᾿Ισραήλ, μήτε εἰπὼν 
ναί, ἵνα μὴ δῷ εὔλογον ἀφορμὴν τῷ Πιλάτῳ καταδίκης. 

237,12 — 14. Διὰ τὸ ἀμετάτρεπτον αὐτῶν οὐδὲν αὐτοῖς φϑέγγεται, καλῶς δὲ οὐδὲ 
τῷ Πιλάτῳ ἀπεκρίϑη, ὅτι ἀμφιβάλλει el χρὴ αὐτὸν πρὸς τὰς ἀδίκους κατη- 
γορίας ἀπολογεῖσϑαι καὶ ὅτι διχογνώμων ἐστὶ περὶ αὐτόν. δῆλον γὰρ ἦν 
ὅτι, el ἀπελογήσατο καὶ παρέστησεν ἑαυτὸν οὐδενὶ ἔνοχον ἐγκλήματι, ἀπέ- 
ἄυσεν ἂν ὅ δικαστὴς λαβὼν ὁδὸν τοῦ χρηστὰ περὶ αὐτοῦ ἀποφήνασθαι" ὅϑεν 

16 καὶ 6 ἡγεμὼν ἐϑαύμαξεν αὐτόν, πῶς δυνάμενος εἰπεῖν πολλὰς ἀπολογίας 
ἐσιώπα. διὸ καὶ ὧς ϑέλων ἀπολῦσαι εἷς τοῦτο αὐτὸν προετρέπετο᾽ ὅτι γὰρ φϑόνῳ 
παρεδόϑη καὶ Πιλάτῳ δῇλον ἦν. οὐχ ἁπλῶς δὲ ϑαυμάζει, ἀλλὰ καὶ λίαν. τάχα 
μὲν διὰ τὸ ἄτρεπτον αὐτοῦ καὶ ἀτάραχον πρὸς ϑάνατον καὶ τὸ ἐν τούτοις 
γαληνὸν τοῦ προσώπου, τάχα δὲ Edavuale καὶ τὴν ὑπὲρ ἄνϑρωπον μακροϑυμέαν. 


stimmender Fassung ist es unter den Papiasfragmenten der Patres apostolici (ed. min. 
de Gebbardt usw. 1877 S 73. Funk 1901 8. 50) abgedruckt, wo auch weitere Nach- 
weise über sein Vorkommen gegeben sind. Theoph und Euth 1085 (dazu die Note von 
Matthaei) haben es gekannt. 

3. Made ἐρωτᾷ οἴτως 4. Μὰ δικστατιχῶς (besser wohl δεστατιχῶς Cod. Vat. 1445) 
5. Mdo ὁ βασιλεὺς fürXo. 6. ΑΜὰθ εἰ μὴ τό. A— μέν. 1|, τὸ τ τόν 7. Mde ἀπόφασιν 
ἜἝ αὐτοῦ 8. ΜῈ εἰπὼν — οὐ bis εἰπών. Augenfehler. Ο βασιλεὺς --- τοῦ 10. Me 
τοῦ αὐτοῦ καὶ οὐκ ἀπεχρίϑη κὐτῶ πρὸς οὐδὲ ἕν: διὰ τὸ χτλ. Α τὰ αὐτῶν am Rande: 
ἐν ἄλλ' τῶν ἀρχιερέων χκὶ πρεσβυτέρων. AMde οὐδέ. ἀντιρϑέγγεταε 12. Μὰθ αὐτῶν. 
13. A T: οὐδὲν ἔνοχον ἐγχλήματος, R: οὐδενὶ ἔνοχον ἐγχλήματε 14. AMde ϑιχαστὴς 
+ αὐτόν. In 1, ist λαβὼν bis ἐθαύμαζεν αὐτὸν am Rande nachgetragen 16. A 7: 
ἑστῶτα, BR: ἐσιώπα. Mde ϑέλων 4 αὐτόν 18. AMde ἄτρεπτον — αὐτοῦ. ἀτάραχον 
αὐτοῦ 19. Made δὲ + χαί. --- ἐϑαύμαζες. Μὰθ ἄνθρωπον -Ἰ- αὐτοῦ. Made μαχρο- 
ϑυμίαν + ἐθαύμαζεν. 


1. Das Scholion zu Matth 27,11 gibt TAeoph ausführlicher und lebendiger wieder. 
Poss geht im Anfange parallel. Quelle Or V S.29f., vgl. auch Hier. 10. Das Scho- 
.lion zu Matth 27, 12 —14 stammt zum Teil aus Or V S 32, l5f. Chrys 811. 16. 
Or V 8.37 Et Jesus quidem per invidiam traditus erat, et ita per invidiam manifestam, 
ut etiam Pilatus eam non ignoraret. Vgl. auch Hier. 
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Eixös ἄρτι ὑποσπόνδων γενομένων “Ῥωμαίοις ᾿Ιουδαίων ᾧοντο τὸν 37,15 —18. 
κεχαρισμένον αὐτοῖς ἐν τῇ ἑορτῇ συγχωρεῖσϑαι. ὡς νομίζων δὲ ὅτι τὸν 
ἀναίτιον ἢ τὸν μυρίοις ἐγκλήμασιν ὑπεύϑυνον αἰτήσονται εἶπε τοῦτο 6 
Πιλᾶτος" ἤδει γὰρ ὅτι οὐδένα σαφῇ ἔλεγχον εἶχον κατ᾽ αὐτοῦ. παλαιοῖς δὲ 
πάνυ ἀντιγράφοις ἐντυχὼν εὗρον καὶ αὐτὸν τὸν Βαραββᾶν ᾿Ιησοῦν λεγόμενον. 5 
οὕτως γοῦν εἶχεν ἣ τοῦ Πιλάτου πεῦσις ἐκεῖ. τίνα ϑέλετε τῶν δύω ἄπο- 
λύσω ὑμῖν, Ἰησοῦν τὸν Βαραββᾶν ἢ Ἰησοῦν τὸν λεγόμενον Χριστόν; 
ὡς γὰρ ἔοικε, πατρωνυμία τοῦ λῃστοῦ ἦν 6 Βαραββᾶς, ὅπερ ἑομηνεύεται 
διδασκάλου υἷός. συντιϑέμενον οὖν τὸ τοῦ Βαραββᾶ ὄνομα σημαίνει υἱὸς 
τοῦ διδασκάλου ἡμῶν. καὶ τίνος ἄρα διδασκάλου υἱὸν χρὴ νομίζειν τὸν 10 
ἐπίσημον λῃστήν; N τοῦ ἀνδρὸς τῶν αἱμάτων, τοῦ ἐξ ἀρχῆς ἀνϑρωποκτόνου, 
ὃν καὶ μέχρι τῆς δεῦρο μᾶλλον αἱροῦνται ol μαϑόντες παρ᾽ αὐτοῦ ἀνϑρω- 
ποκτογεῖν, ἢ τὸν ζωοποιοῦντα τοὺς νεκροὺς ᾿ΪΙησοῦν Χριστόν; 
Κρινόμενος ὑπὸ Πιλάτου ἐχρημάτιζε τῇ τούτου γυναικί, ἵνα τῇ μὲν 9, 19 -- 38. 
σιωπῇ τὴν ἀνδρείαν καταπλαγῇ, τῷ δὲ χρηματισμῷ γνῷ ὅτι οὐκ ἄνϑρωπον, 15 
ἀλλὰ ϑεὸν κρίνει. διὰ δὲ τοῦτο αὐτὸς οὖκ εἶδεν, ἵνα μὴ σιωπήσῃ τὸ ὄναρ, 


1. Me — ὥοντο 2. C χεχαρισμένων in... ον verbessert. Me συγχωρεῖσϑαε 
+ χαὶ Σαοὺλ δὲ συγχωρήσας τῷ λαῷ τὸν ᾿Ιωνάϑαν δηλοῖ" πάτριον αὐτοῖς τὸ τοιοῦτο 
8. Made ὑπεύϑυνον ἐγχλήμασιν. AMd ἠτοῦντο 4. Mde Πιλᾶτος -ἰ- ὡς δικαίοις οὖσιν. 
A εἶχον am Rande. Märkfi — δὲ πάνυ 5. ᾿Ιησοῦν τὸν Bao. 1* 118, 209*, 241**, 
299**, Syr. Sin. Syr. Sch. Or usw. Zur Sache vgl. die Belege unten 6. 1, οὕτω. 
τῶν δύω Or Kyr usw. Vgl. Tisch. VIII 8. Made ἦν τοῦ ληστοῦ 9. Μὰ συντε- 
ϑεμένου. οὖν -- τό 12. Märkfi αἱροῦντες. Made οἱ παρ᾽ αὐτοῦμ. 18. Mde Märkfi 
ἀνϑρώπους 14. Mo ἀπέστειλε πρὸς αὐτὸν ἡ γυνὴ αὐτοῦ. ΜΘ χρινόμενος χτλ. Μὰ ὁ 
χριν. 116. Märkfi ἀνδρίαν. ΑΜὰ γνώσῃ. C γνώσεε 106. Me χαταχρίνεε. Ο older. 
Mde Märkfi εἶδεν + ἢ. 


1. Mit 2. 1—4 des Scholions zu Matth 27, 15—18 geht Poss parallel, bei Märkfi 
ist 2. 5—13 wörtlich übernommen. Die Motivierung des Erbietens von Pilatus nach Or V 
8.33. 5. Or V S. 35 In multis exemplaribus non continetur, quod Barabbas etiam 
Jesus dicebatur ... Et puto in haeresibus tale aliquid superadditum est, ut habeant 
aliqua convenientia dicere fabulis suis de similitudine nominis Jesu et Barabbae. Vgl. 
auch Hier. 9. Hier (nicht Or) Iste in evangelio quod scribitur juxta Hebraeos filius 
magistri eorum interpretatur. Dagegen Theoph Βαραββᾶς δὲ Egunvevera: υἱὸς τοῦ πατρός" 
βὰρ γὰρ 6 υἱός, ἀββὰς δὲ ὃ πατήρ. οἱ τοίνυν ᾿Ιουδαῖοε τὸν υἱὸν τοῦ πατρὸς αὐτῶν 
τοῦ διειβόλου ἐξητήσαντο, τὸν δὲ ᾿Ιησοῦν ἐσταύρωσαν. Vgl. auch Poss. Auf Joh 8, 44 
(1 208 3,15) nimmt Petrus Z. 11 Bezug. 14. Von dem Scholion zu Matth 27, 19— 23 
ist bei Märkfi Z. 14 bis 5. 324, 5 wörtlich übernommen, von Poss frei benutzt. T'heoph 
steht ferner. 16. Chrys 812ab motiviert ähnlich. 
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ἢ ὅτι οὐκ ἐπιστεύετο ἢ ὅτι ἀνάξιος ἦν ἢ ἵνα ἀκούσας ἃ ὑπέμεινεν ἡ γυνὴ 
συμπαϑήσῃ" οὐ γὰρ μόνον εἶδε τὸ ἐνύπνιον, ἀλλὰ καὶ πολλὰ ἔπαϑε καὶ 
ἔν νυκτὶ πρὸς τὸ φοβερώτερον γενέσθαι. ἄλλως τε δὲ προνοίας ἔργον τὸ 
ὄναρ, οὐ λεγόμενον μὲν τί ἦν, δεικνύον δὲ ὅτι οὐχ ἵνα μὴ πάϑῃ ᾿Ἰησοῦς 
5 ἐδείχϑη, ἀλλ᾽ ἵνα σωϑῇ ἡ γυνή. μακαρία δὲ ἀπέχουσα ἐν ὀνείροις τὸ παϑεῖν, 
ἵνα μὴ ὑπερπάϑῃ. εἰ δὲ σύμβολόν ἐστιν αὐτὴ τῆς ποτε ὑπὸ Πιλάτου κυρι- 
ευομένης ἀπὸ τῶν ἐϑνῶν ἐκκλησίας καὶ οὐκέτι οὔσης αὐτῷ ὑποχειρίου διὰ 
τὴν εἷς Χριστὸν πίστιν, ζητήσεις" ἀλλόφυλος γὰρ ἡ γυνή. 
27, 4 —%. Ὡς ἀφοσιούμενος τὸ πρᾶγμα τοῦτο ἐποίησεν 6 Πιλᾶτος δίκαιον λέγων 
10 τὸν σωτῇρα. παρὰ δὲ τὰ νῦν ἔϑη Ῥωμαίων ἐνίψατο τὰς χεῖρας ἴσως ἾἸου- 
δαϊκὸν ἔϑος ποιῶν, ὀνειδίζων αὐτοὺς καὶ ὡς λέγων αὐτὸν μὴ κοινωνεῖν τῷ 
ϑανάτῳ τοῦ ᾿Ϊησοῦ. οὐκ ἀνέγκλητος δέ, ἐπεὶ δυνάμενος ἀπαιτῆσαι ἀποδείξεις 
προετίμησε τοῦ δικαίου τὴν εἷς ἀνϑρώπους αἰδῶ, καὶ κύριος ὧν τοῦ ἀπο- 
λῦσαι αὐτὸν ὡς ἀναίτιον νιψάμενος ἐκδέδωκεν αὐτόν, νομίσας διὰ τούτον 
15 ξλευϑεροῦν ἑαυτὸν τῆς ἁμαρτίας. διὸ καὶ ὡς διαγελῶντες "Iovdaicı ἔλεγον 
ὅτι ἡμεῖς ἔνοχοί ἔσμεν τούτου, οὐχὶ σύ. ἤτοι el ὅλως γίνεται τιμωρία, ἐφ᾽ 
ἡμᾶς ἔλϑῃ καὶ μὴ κατὰ σοῦ, ὃ καὶ γέγονεν" ἐπικατέλαβε γὰρ αὐτοὺς τὰ 
“Ῥωμαίων κακά, ἅπερ αὐτοῖς ἐπεφήμισαν, ἐπεὶ σταυροῦσι τὸν ᾿Ϊησοῦν" αὐτοῖς 
γὰρ παρέδωκεν αὐτὸν ὅ Πιλᾶτος ἵνα σταυρωϑῇ. 
1. AT: ὅταν, R: γρ. δὅτεδο., Me ἢ --ἵνα 2. Mde συμπαϑήσεε 4. Μο πάϑη -Ἰ ὁ 
5. Märkfi ἐνείχϑη (ἡ). Μὰ ἕνα --- σωϑὴ 6. Ma ὑπὲρ πάϑη. Matthaei con). ὕπαρ. Made 
eörn 8. Μὰ γὰρ + ἣν 9. Mo λαβὼν üdue ἀπενίψατο. ὡς κελ. — τοῦτο ἐποίησεν 
10. A 7: περί, R: ἴδως παρέ 11. A αὐτοῖς. Μὰ αὐτῶ. Mo ὡσανεί. Mde — αὐτόν. 
Md dafür τόν (sie). Ο αὐτῶ Mo χοινωνεῖν 4 αὐτοῖς. Μὰ +4 αὐτῷ. Me τοῦ ϑανά- 
zov 12. A τοῦ vor ᾿Ιησοῦ am Rande. CMe -- τοῦ. Mde ἀποϑείξεες + εἰ (Μὰ Märkfi 
— εἰ) τὰ τῶν τυράννων (Μὰ Märkfi τυραννούντων) ἐποίεε (Μὰ ἐπάγει) 13. Μὰ Märkfi 
προετίμησε + δέ. Ο τὴν — εἰς (sic) 15. Mde Märkfi διαγελῶντες + oil. CMd — 
ἔλεγον 16. A ἡμεῖς μὲν — ὅτε. Μὰ ὑμεὶς (sic) 17. Me 290. Μὰ αὐτοῖς 18. 
Made ἑαυτοῖς. CL ἐπευφήμισαν (vgl. dazu Lobeck Phrynichos 8. 596) 19. AMe 
στευρωϑῆ + διατί ἐφραγέλλωσεν; (A -ἰ ἢ ὅτ) ὡς χατάδιχον νόμου χελεύοντες τοὺς σταυ- 


3f. Or V 8.36. 37. Hier. 6. OrV 8.37 Et vide... ne forte mysterium 
sit hasc uxor Pilati ecclesiae ex gentibus, quae aliquando quidem regebatur a Pilato, 
nunc autem jam non est sub eo propter fidem suam in Christo. 9. Das Scholion zu 
Matth 27, 24—26 ist bei Märkfi bis Z. 17 übernommen, 10. Nach Or V 8. 38. 39. 
12. Or Pilatus autem oblitus verborum suorum bonorum, quibuas coeperat defendere 
innocentiam Christi, declinans ad malum non solum tradidit Jesum, sed etiam flagellis 
caesum tradidit, ut crucifigerent eum. Dagegen Hier Judex qui cogitur contra Christum 
sententiam ferre non damnat oblatum, sed arguit offerentes,. 
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Ἔκ διαβολικῆς Eveoyelas πρὸς χάριν τῶν ᾿Ιουδαίων ἐποίουν ταῦτα τῷ 37,27 — 81. 
“Χριστῷ ol στρατιῶται, διὰ μὲν τῆς χλανίδος ὑβρίζοντες ὅλον τὸ σῶμα, διὰ 
δὲ τοῦ καλάμου τὴν χεῖρα καὶ διὰ τοῦ κολαφίζειν καὶ στεφανοῦν τὴν κεφαλὴν 
καὶ διὰ τοῦ γονυπετεῖν τοὺς πόδας" ὡς καταγνωσϑέντι δὲ ἐπὶ τυραννίδι τοῦτο 
ἐποίουν καὶ περιέϑηκαν αὐτῷ ὧς βασιλεῖ τὸ τοιοῦτο σχῆμα. τοῦτο δὲ πρὸς 5 
κατάκριμα ᾿Ιουδαίων γέγονε τῶν ἀπαιδεύτοις στρατιώταις ἐκδεδωκότων ᾿Ιησοῦν. 
εἰκὸς δὲ κατ᾽ ἀρχὰς τῆς Ῥωμαϊκῆς βασιλείας τὴν στρατιωτικὴν ἐπιστήμην 
οὔπω τὴν πρέπουσαν τάξιν ἔχειν, διὸ παρὰ τὰ Ῥωμαίων ἔϑη συνάγεται En’ 


ρουμένους πρῶτον μαστίζεσθαε χαὶ οὕτω τῇ (A — τῇ) τεμωρίᾳ παραδίδοσθαι (A παρα- 
dosipu). Vgl. Chrys 8148. In Me folgt 1. Apolin A: αἱ μάστιγες ἀντί, Schl: ὡς 
᾿Ησαΐας φησί. Abgedruckt bei Cram 233, 14f., wo für τὸν δίχαιον zu lesen ist τὸ δίχαιον 
(Me). 2. τοῦ αὐτοῦ (A ohne Autornamen) xal ἐχϑύσαντες αὐτὸν παρέϑηχαν. ol μὲν 
᾿Ιουδαῖοε διαπαίζοντες τὸν χύριον ὡς πρὸς τὸ ὄνομα τοῦ προφήτου τὴν παιδιὰν ἐποεοῦντο, 
ἔνϑεν χαὶ ἔλεγον" προφήτευσον ἡμῖν, Χριστέ, τίς ἐστιν ὁ παίσας σε. οἱ δὲ στρατιῶται 
πρὸς τὸ ὄνομα τοῦ βασιλέως διαπαίζουσε" πρὸς τοῦτο γὰρ χαὶ χλαμὺς ἀντὶ τῆς πορφύρας 
χοχχίνη, χαὶ ἐξ ἀχανϑῶν στέφανος ἀντὶ yovood, χαὶ ὃ χάλαμος ἀντὶ σχήπτρου, xl τὸ 
προσχυνεῖν ὡς πρὸς βασιλέι. καὶ λέγειν" χαῖρε ὁ βασιλεὺς τῶν ᾿Ιουϑαίων, ἐφ᾽ οἷς ἣν καὶ 
τὸ ἐμπτύειν χαὶ τὸ τύπτειν τῷ χαλάμῳ στρατιωτῶν ἀπαιδεύτων ἔργον χαὶ ἄφρονος λαοῦ 
τοῦ παίζειν ὑπόϑεσεν ποιοῦντος, ὥσπερ εἰώϑασιν ἀεὶ τὰ σεμνὰ διιπτύειν, πληρουμένης 
ἐξαιρέτως ἐπὶ τοῦ χυρίου τῆς προφητείας τῆς λεγούσης" ὄνειδος ἄφρονε ἔδωχάς με, ἐχω- 
φώϑην zul οὐχ ἤνοιξα τὸ στόμα μου, ὅτε σὺ ἐποίησας (Psalm 38 [30] 10). 8. ἄλλως (so 
auch A). A: οὐχ ὅτε ἐχεῖνοε, Schl: elvaı τὴν βασιλείαν. Die geschmacklose Note ist 
fehlerhaft abgedruckt bei Cram 234, 25f. mit der Angabe ἐξ "4veniypdyov. Folgende 
Abweichungen: Z. 25 ἴσχυον für das unrichtige ἤσχυνον. Ζ. 26 γίνεσθαι. 2.29 παι- 
ζομένην. αἵματος. Ζ. 30 ἐχέχρωστο. 2.33 τῷ für rd. 2.34 ἀνειληφέναι. 235,3 Nach 
ἀχάνϑας folgt στεφανοῦσι τὸν ᾿Ιησοῦν ἀτιμάζοντες. ὁ δὲ τὰς ἀχάνϑας. --- αὐτοῦ. 4. Sev 
(bei A ohne Autor und verkürzt) A: ὑποφαίνεε τὸ μὲν τοῦ στεφώνου. Schl: γῆς ἄρχειν 
ἐτάχϑημεν. Zusammengezogen aus drei Scholien des Sev bei Cram 235, 6f. mit der 
Quellenangabe Σευήρου ᾿Αντιοχείας ἐξ ὑπαχοῆς. 

2. AMde χλαμύδος. Märkfi ὕβριζον τό. ὅλον — τό. 4. Mdo χασταγνωσϑέντος. 
Märkfi χαταγνωσθέντα. C ἐπὶ τυραννίδε am Rande. Märkfi ἐπὶ + τῇ 5. Märkfi 
περιέϑηχεν (sic. CMde τοεοῦτον 6. Me γέγονε + xul. A ἀπαιδεύτων durch an«- 
δεύτοις verbessert. Md τοῖς für τῶν. AMdoMärkfi τὸν "Inooov 7. A T: Ῥωμαίων, 
R: Ῥωμαϊκῆς 8. Μὰ “Ῥωυμαΐχα. 


11. Von dem Scholion zu Matth 27, 27—31 ist bei Märkfi Ζ. 1—6 und 5. 326, 7 
bis 16 wörtlich, bei Poss Z.1—5 fast wörtlich übernommen, mit dem Inhalte geht 
Theoph parallel. 1. Or V 8. 40 Ego autem puto milites hoc fecisse operantibus in se 
invisibilibus regibus et principibus hujus saeculi. Chrys 8174 ὥσπερ Ex τενος συν- 
ϑήματος ὁ διάβολος Eis πώντας τότε ἐχόρευεν. 6. Vgl. zu S. 324,19 Apolin2. 
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αὐτὸν ἣ σπεῖρα καὶ ποιεῖ τὰ γεγραμμένα διὰ τὸ ἀκοῦσαι αὑτὸν βασιλέα, 
χλευαστικῶς ταῦτα ποιοῦντες. el δὲ ἧ σπεῖρα σύμβολον τῆς στρατιᾶς τοῦ 
πονηροῦ καὶ εἶ ὑπὸ τῶν ἀοράτων βασιλειῶν ἐνηργοῦντο ἀγνοουσῶν τὴν 
olxovoulay, ζητήσεις" εἰ γὰρ ἔγνωσαν, οὐκ ἂν τὸν κύριον τῆς δόξης 
5 ἐσταύρωσάν φησιν 6 ἀπόστολος. οὔκ ἔστι δὲ διαφωνία ἐν τῷ λέγειν ὧδε 
μὲν κοκκίνην τὴν χλαμύδα, ἐν ἄλλῳ δὲ εὐαγγελιστῇ πορφύραν, ἤτοι τῆς 
κοκκίνης χλανίδος ἁμαυρωϑείσης, ὧς νομίζεσϑαί τισι πορφύραν εἶναι. συμ- 
βολικῶς δὲ ταῦτα γέγραπται ἐνδεδύσϑαι, ἵνα διὰ μὲν τῆς πορφύρας μάϑω- 
μὲν ὅτι βασιλεὺς ἦν τοῦ παντός, διὰ δὲ τοῦ κοκκίνου ὅτι τὴν ἡ μετέραν 
10 φύσιν ὅλην ἀνέλαβε τὴν αἱματώδη καὶ φοινικήν, τουτέστι τὴν ὑπὸ ἁμαρτίαν 
πεσοῦσαν. ἤτοι ἐπειδὴ χρώματι αἵματος ἧ χλαμὺς ἐκέχρωστο, διὰ τοῦτο 
ol φονῶντες κατ᾽ αὐτοῦ ἐνδύουσιν αὐτὸν ὡς φοινικοί, μὴ νοοῦντες ἃ ἐποίουν. 
ὅ στέφανος δὲ ὁ ἐξ ἀκανϑῶν αἱ ὑπὸ μεριμνῶν τοῦ βίου συμβᾶσαι 
ἁμαρτίαι, ἃς ἀναλίσκει τῇ ἑαυτοῦ κεφαλῇ ὡς ϑεός. 6 δὲ κάλαμος τύπος 
16 ἐστὶ τοῦ κατ᾽ εἰκόνα, ὅπερ ἦν βασιλικὴ ἀξία, ἣν ἐσάϑρωσαν οἱ ἄνθρωποι 
διὰ τῆς ἁμαρτίας, ἣν λαβὼν ἀφ᾽ ἡμῶν 5 Χριστὸς αὐτὸς μὲν οὖκ ἐβλάβη, 
ἐποίησε δὲ ἰσχυράν, πολὺ τῆς προτέρας στερροτέραν. ἀντέδωκε δὲ ἡμῖν 
σκῆπτρον οὐρανῶν βασιλείας, καὶ νῦν γονυπετοῦσιν ἔμπροσϑεν αὐτοῦ ἔμπαί- 
ζοντες οἷ ἐν ὑποκρίσει τῇ ἐκκλησίᾳ κοινωνεῖν δοκοῦντες καὶ σὺν ἡμῖν γόνατα 
20 κλίναντες. 


1. Ma αὐτῶν] 2. Mde ἅπαντα für ταῦτα. A ποιοῦντας durch ποεοῦντες ver- 
bessert. CLMa στρατιά. CL — τῆς στρατιὰς 8. Made — el. A εἰ am Bande. Ὁ 
ἐνειργοῦντο 5. A korrigiert οὖν durch δές AMde διαφωνία + ἐνταῦϑα 6. Mde 
— εὐαγγελιστῖ 1. AMde χλαμύδος. Auch in den Handschriften des Chrys wechseln 
beide Formen, vgl. die textkritischen Belege bei Field zu v.27f. LMa πορφυρών 8. 
CMde Märkfi διὰ — μέν 10. Mde ὅλην φύσιν. Märkfi φονιχήν 11. Me — ἤτοι 
bis ἐποίουν. Μὰ ἐχεχρῶτο 12. Μὰ αὐτὸν + αὐτοί. Märkfi 4+ αὐτήν. Μὰ Μάγκβ 
φονιχοί 13. Mde ὁ - de. Ma συμβᾶσα. MdeMärkfi συμφυεῖσαι (Luk8,7) 16. 
Μὰ ἐφ᾽ 18. Μά --- νῦν. --- ἔμπροσϑεν. ἐμπαίζοντες + αὐτόν. Μὸ -- αὐτῶ 20. 
AMde χλίνοντες. 


2. Or V 8.40 Ergo cohors 1118 mysterium erat militiase alicujus malignae. 4. 
1Kor2,8, dazu Or V 8. 40. 5. Die Bemerkung zur Synopse hat weder Or noch 
Chrys. Marc 15, 17. Joh 19, 2 (ἱμάτεον πορφυροῦν). 7. Sachparallele Or ἃ. ἃ. 0. 
Mit im einzelnen abweichenden Deutungen Hier: Nos autem haec omnia intelligimus 
mystie.e 14. Or V 8.41 Ego igitur arbitror, quoniam spinea illa corona consumta 
est a capite Jesu, ut jam non sint spinae nostrae antiquae, postguam semel 688 a nobis 
abstulit Jesus super venerabile caput suum. 
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Κατὰ μὲν τοὺς τρεῖς Σίμων βαστάζων ἀναφέρεται τὸν ᾿Ϊησοῦ σταυρόν, 37, 82. 
κατὰ δὲ Ἰωάννην αὐτὸς ᾿Ϊησοῦς. εἰ δὲ γέγονε κατὰ τὸ δητὸν ἀμφότερα, 
ζητήσεις καὶ τί πρότερον, πότερον τὸ τέλος τοῦ βαστάζειν τὸν σταυρὸν ᾿Ϊησοῦς 
ἔλαβεν ἢ Σίμων" εἰκὸς γὰρ μηδενὸς ϑελήσαντος βαστάσαι τὸν σταυρὸν οὗτος 
ἔσωϑεν πρῶτος ἐβάστασεν αὐτόν, ἔν δὲ τῇ ὁδῷ ἐπέϑηκαν Σίμωνι, οὗ συν- ὅ 
τυχικῶς μὲν ἀγγαρευϑέντι, προορισϑέντι δὲ ὑπὸ ϑεοῦ διακονῆσαι τῷ σταυρῷ 
Ἰησοῦ, ἕν ᾧ κόσμος ἐσταύρωται τοῖς ἅγίοις καὶ ol ἅγιοι κόσμῳ. ἐπεὶ δὲ 
Κυρήνη τῆς πενταπόλεως ἔστίν, τροπικῶς φασιν τὰς αἰσθήσεις βαστάζειν τὸν 
τῆς οἰκονομίας σταυρόν, καὶ ἐπεὶ Σίμων ἑρμηνεύεται ὑπακοή, ὅ τῆς ὑπακοῆς 
ἐπώνυμος αἴρει αὐτόν. 10 


1. Me ᾿Αγνεπιγράφου ἐξερχόμενοι δὲ εὗρον ἄνϑρωπον Κυρηναῖον xard xl. A 
Σίμωνα βαστάζειν. τὸν σταυρὸν ᾿Ιησοῦ. Mde τοῦ ᾿Ιησοῦ τὸν σταυρόν 2. ΑΜὰθ ἑαυτῷ 
βαστάζων εἰς ἑαυτόν für αὐτὸς Ἰησοῦς 3. Α πρότερον 2" (sic). ΑἸ σταυρὸν -[-ὁ ὅ. Mde 
πρῶτος ἔσωϑεν. Μὰθ ἐπέϑηχαν + αὐτὸν ἐπί, Μὰ ---οὐ 6θ. Α1: δὲ, R: μέν. Mde 
ἀγγαρευϑέντα. προορισϑέντα 10. Me geht hier zunächst andere Wege. Es folgt 
1. Or περὶ τοῦ χρανίου τόπου ἦλϑεν εἰς ἐμὲ (die Übersetzung: venit enim ad me traditio 
quaedum talis) ὅτε ᾿“Εβραῖοε παραδεδόασε τὸ σῶμα τοῦ ᾿αΑδὰμ ἐχεὶ τετάφϑαι. χαὶ ἐπεὶ 
ἐν τῷ Adau πάντες ἀποθϑνήσχομεν, ἀνέστη μὲν ὁ ᾿Αδάμ, ἐν Χριστῷ δὲ πάντες ζωοποιη- 
ϑήσονται. Aus den τόμοι Υ 8.43, vgl. Cram 235, 28 (Κυρίλλου. ᾿Ωριγένους). von Basi- 
lius (Nik 792) pbantastischer ausgeführt mit dem Eingange: λόγος τίς ἐστε τοιόσδε 
χατὰ τὴν ἄγραφον γνώμην ἐν τῇ ἐχχλησίᾳ διισωζόμενος. Dies Scholion ist in den 
übrigen Handschriften Bestandteil des Kommentars, vgl. 8. 328,11. 2. Anonym orav- 
ροῦταε ὁ χύριος κατὰ τὰ εὐαγγελικὰ κηρύγματα, χαὶ χρέματαε ἥλοις προσπαγεὶς ὁ τοὺς 
ἀνθρώπους καὶ τὴν γῆν τῇ ἰδίᾳ δυνάμει En’ οὐδενὸς χρεμάσας, καὶ ἐχπετέζεε τὰς χεῖρας 
ἐπὶ τοῦ ξύλου, ἵνα τὰς μὲν ἀντικειμένας δυνάμεις καταργήση διὰ τῆς ἐπιφανείας τοῦ 
σταυροῦ, συμπεριλάβη δὲ τὰ τοῦ κόσμου πέρατα πρὸς ἑαυτόν, ὡς προεῖπεν αὐτός" ὅταν 
ὑψωθῶ ἐχ τῆς γῆς πάντας ἑλχύσω πρὸς ἐμαυτόν (Joh 12,32. Vgl. auch Joh Damaso bei 
Nik 793). ὑψοῦται οὖν εἰς τὸ ξύλον Φαμενὼθ εἰχοστῇ ἐνάτῃ τῆς σελήνης γενομένης 
τέσσαρες χαὶ δεχαταίας, ἐν ἢ ϑύεται μὲν τὸ ἀληϑενὸν πρόβατον πρὸ τοῦ τυπιχοῦ. ὥρᾳ 
γὰρ ἐνάτῃ δοὺς τῷ θανάτῳ τὸ ἴδιον σῶμα ὁ μονογενὴς Χριστὸς χαὶ πρὸς δυσμὰς ἡλίου 
χηδευϑέντος χαὶ ὑπὸ γὴν τιϑέντος λοιπὸν τὸ πάσχα ἐτέλουν οἱ ᾿Ιουδαῖοι. Zur ἄρσγρ- 
tischen Monatsangabe vgl. die abweichende Datierung bei Klem. Al. Strom. I 21,146 τὸ 
δὲ πάϑος αὑτοῦ ἀχριβολογούμενοι φέρουσιν οἱ μέν τινες τῶ ἐχχαιδϑεχάτῳ ἔτει Τιβηρίου 
Καίσαρος Φαμενὼϑ χξ, οἱ δὲ Φαρμουϑὶ χξ. Das christologisch interessante Scholion 
setzt die Kreuzigung auf den 14. Nisan vor der Paschafeier an. Vgl. Chron. Paschale 


1. Das Scholion zu Matth 27,32 ist ein Auszug aus Or V 8. 42f. Bei Märkfi ist 
Z. 3 (πότερον) bis Ζ. 7 (χόσμῳ) wörtlich übernommen. Bei T’heopk und Poss, die fast 
ganz übereinstimmen, ist es verkürzt wiedergegeben. 7. Gal 6,14. 9. Athanasıus 
(Nik 191). Σίμων μὲν ὑπαχοή, Κυρηναῖος δὲ ἑτοιμότης ὥς φασιν ἑρμηνεύεται. 


27,33— 88. 


10 
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Παραδέδοται Exei τὸ σῶμα τοῦ ᾿Αδὰμ τεϑάφϑαι, ἵν᾽ ἐπεὶ Ev τῷ ᾿Αδὰμ 
πάντες ἀποϑνήσκομεν ἀναστῇ καὶ ᾿Αδὰμ καὶ ἐν Χριστῷ πάντες ζωοποιηϑῶμεν. 
ἰστέον δὲ ὅτι ὁ εἰπὼν ὄξος μετὰ χολῆς προσενεχϑῆναι τῷ Ἰησοῦ οὖκ 
ἐψεύσατο οὔτε ἐναντιοῦται τῷ λέγοντι ἐσμυρνισμένον οἶνον προσενεχϑῆναι, 
οὔτε τῷ ἁπλῶς εἰπόντι ὄξος. 6 μὲν γὰρ πρὸ τοῦ σταυροῦ λέγει, ὁ δὲ ἐν 
τῷ σταυρῷ προσενεχϑῆναι, οὐ τὸ αὐτὸ λέγοντες τὸ λαβεῖν καὶ γευσάμενον 
ἀποδοῦναι καὶ μὴ γεύσασϑαι τὴν ἀρχήν. τὸν γὰρ οἶνον μετὰ χολῆς ἔφη 
Ματιϑαῖος γευσάμενον μὴ ϑελῆσαι πιεῖν, μὴ γεύσασϑαι δὲ τὴν ἀρχὴν ἔσμυρ- 
γισμένον οἶνον Μάρκος, ᾿Ιωάννης δὲ ὄξος καὶ γολὴν μετὰ ὑσώπου ἔφη 
οὐδενὶ τούτων ἐναντιούμενος" πολλῶν γὰρ γινομένων εἷς αὐτόν, οἷα ἐν τοσαύτῃ 


ed. Dindorf I 409f., IT 118, H. Achelis Nachr. der GGW 1902, Heft 5. 3."Ayssuyodpov 
ἔδωχαν αὐτῷ πιεῖν ὄξος. ὄξος αὐτῷ προσέφερον ὡς ἐνυβρίζοντες αὐτῷ, ὁ δὲ οὐχ ἠϑέλησεν. 
ἕτερος δὲ εὐαγγελεστής φησιν (Ὁ) ὅτε γευσάμενος οὐχ ἤϑελε πιεῖν. εἶπε δὲ Terelsorus 
(Joh 19, 30), ἡ προφητεία δηλονότε ἡ λέγουσα" ἔδωχαν εἰς τὸ βρῶμί μου χολὴν χαὶ εἰς 
τὴν δίψαν μου ἐπότισών με ὄξος (Psalnı 68 [69]. 22). πλὴν οὔτε οὗτος οὔτε ἐχεῖνος εἶπεν 
ὅτε ἔπιε ταὐτὸν γώρ ἔστε τὸ μὴ πιεὶν τῷ μόνον γεύσασϑαι. Spätere Zutat aus Chrys 
819a (vgl. Ζ. 31. 5. 329, 3), der den Irrtum nicht verschuldet hat, denn er sagt richtig: 
ἕτερος δέ φησιν ὅτε γευσάμενος Eine‘ τετέλεσται. Mit ἰστέον Z.3 mündet Me wieder 
ein. A hat Jiese Zutaten nicht. 

1.C— ἐχεῖ. A dxei + ἐν ὦ (am Rande). Märkfi Zxei nach "Adau. Μὰ τέϑαπται. 
Mad ἵνα 2. Ma ἐν Χριστῶ --- χί 3. AMdo Märkfi ὅτι + οὔτε. ᾿Ιησοῦ --- οὐ. Μὰ 
προσενέχϑης A hat τῷ ᾿Ιησοῦ bis προσενεχϑῆναι am Rande nachgetragen 5. Me 
λέγεται sineiv 6. Μο ἐπενεχϑῆναι. Mde Märkfi Aeyorrest χαί. Μὸ λαβεὶν χαὶ +10 7. 
Märkfi μηδέ 9. Μά — oivov. Mde ὁ vor Maäpxos. CMd ὑσσώπου. Zu ὄξος χαὶ χολὴν 
c: spongiam ergo plenam aceto cum felle, 4: spongiam ergo impleverunt aceto et felle, 
vgl. Tisch. VIIL 10. AMde Märlfi ἐναντιούμενος + τῶν μηδὲ (Märkfi un de A μή 
γε) μνησϑέντων. 


11. Zu Matth 27, 38 ---38 vgl. oben Jie Scholien aus Me. Bei Märkfi ist Z. 1 
bis 5. 329,6 (ϑρεαμβεύση) übernommen. Theoph und Poss bringen das Scholion, jedes 
mit eigenen Zutaten, teils verkürzt, teils erweitert. Die Fassung bei Poss steht in 
Einzelheiten dem Petrus näher. — Hier erwähnt die Überlieferung von Adams Grab, 
um sie abzulehnen: Favorabilis interpretatio et mulcens aurem populi, sed non vera. 
Vgl. auch seine Bemerkungen zu Eph 5, 14, die gut das ἀναστῇ καὶ ᾿Αδὰμ beleuchten: 
Dlo ergo tempore, quo crucifixus dominus super ejus (Adami) pendebat sepulcrum, haec 
prophetia completa est: surge Adam qui dormis et exsurge a mortuis, et non ut legimus 
ἐπιφαύσει, 1. 6. orietur tibi Christus, sed ἐπεψαύσεε, i.e. continget te Christus. Vgl. 
auch Euth 1111. 7. OrV 8. 40 stellt einfach die Differenz der Überlieferung fest. 
9. Blaß zu Joh 19,29 ὑσσώπῳ, quem admixtum esse aceto (tanquam οἴνῳ ὑσσωπωτῳ 
qui dicebatur) dicunt Nonn Chrys. Sic r cum felle et hysopo admiscentes. 
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ἀταξίᾳ πλήϑους παροινοῦντος, 6 μὲν τοῦτο προσέφερεν, 6 δὲ ἐκεῖνο, ὁ δὲ 
ἄλλο. πολλὰ δὲ καὶ παρεῖται, ἀλλ᾽ οὐδὲ 6 εἰπὼν ὅτι γευσάμενος εἶπε TETE- 
λεσται δείκνυσιν ὅτι ἔπιεν. οὐδὲν γὰρ διέστηκε τοῦ ἁπλῶς γεύσασϑαι -τὸ 
μὴ πιεῖν. πάντα δὲ ἀληϑῆ εἴρηται ὑπὸ μάρτυσι τοῖς ἐπισταμένοις αὐτά. 
πολλῶν δὲ ὄντων ϑανάτου τρόπων σταυροῦται Χριστός, ἵν' ἀπεκδυσάμενος 
τὰς ἀρχὰς καὶ τὰς ἐξουσίας ϑριαμβεύσῃ & τῷ ξύλῳ καὶ συνεκταϑῇ 
τῷ παντί. ὡς εὐτελοῦς δὲ καὶ μηδὲν ἔχοντος διαμερέξζονται τὰ ἱμάτια 
ol στρατιῶται, καὶ ἐκδιδύσκεται ὑπὸ τῶν δημίων, ἵν᾽ οὖς ἡμεῖς ἐν τῷ ᾿Αδὰμ 
ἐνεδυσάμεϑα δερματίνους χιτῶνας ἐκδυσάμενοι ἀντὶ τούτων Χριστὸν ἔνδυ- 
σώμεϑα. ἀποροῦντες δὲ ἐγκλήματος ἤτοι ἐμπαίζοντες ἔγραψαν ἐπάνω τῆς 
κεφαλῆς" οὗτός ἔστιν ὃ βασιλεὺς τῶν Ἰουδαέων. τοῦτο δὲ ἐποίησαν, 
ἵνα ὡς ἀλαζόνα αὐτὸν σχῇ πᾶς 6 ἀναγινώσκων, ὡς ἐπιϑέμενον τυραννίδι. 
πρὸς δὲ διαβολὴν αὐτοῦ συσταυροῦσι καὶ δύο λῃστάς, ἐφ᾽ ὕβρει μὲν αὐτοῦ 
ὡς ἐνόμιζον" τὸ δ᾽ ἀληϑὲς σύμβολον ἦν τῶν δύο λαῶν, ἡμῶν τε τῶν ἐξ 
ἐϑνῶν, καὶ ἐκείνων τῶν ἔκ περιτομῆς. ἀμφότεροι δὲ ἦμεν ἄνομοι, ἡμῶν 
μὲν τὸν φυσικὸν παραβαινόντων νόμον, ᾿Ιουδαίων δὲ μετὰ τοῦ φυσικοῦ καὶ 
τὸν γραπτόν. 


2. LMa παραινεῖταε 3. Me τό. τοῦ 4. AT: πώντα γὰρ ἀληϑῶς vr 
εἰρήκασιν (= Me) ὑπὸ μάρτυσι τοὶς ἐπισταμένοις «αὐτὰ γράφουσιν, R (= Märkfi): πώντα 
γὰρ (Me Märkfi δὲ) ἀληϑῆ εἴρηταε ὑ. μ. τ. ἐ. αὐτὰ γράφοντες 5. Mit πολλῶν beginnt 
Mo ein neues Scholion: ’Averıyodpov. AMärkfi πολλῶν --- δέ. Mde σταυροῦταε + ὁ. 
Me ἐχδυσάμενος 6. Märkfi ἀρχὰς — χαί, A zu ἐν am Rande: ἴσως" ἐπί. Me — τῷ 
7. Me παντὶ + zul δηλῶν ὡς τὸ χενωϑῆναι αὐτὸν μέχρε τοσούτου πάσης ἀνθρωπότητος 
ὕψωσις γέγονεν" ἔλεγε γὰρ πρὸς τοὺς Ιουδαίους πρὸ τοῦ πάϑους μετὰ παρρησίας βοῶν" 
κἀγὼ ἐχ τῆς γῆς ἐὰν ὑψωθῶ πάντας ἑλχύσω πρὸς ἐμαυτόν (Joh 12,32. Duplik zu dem 
anonymen Scholion zu S. 327,10). Me fährt fort: τοῦ αὐτοῦ διεμερίσαντο τὰ ἱμάτιει 
αὐτοῦ. ὡς εὐτελοὺς χτλ. A δὲ -Ἐ- ὄντος (am Rande), AMde μηϑένα 8. A T: ἐχϑι- 
daoxerwı, R: ἐχδεδύσχεταα 9. Mo Zrdvoauero 11. Mde χεφαλῆς + αὐτοῦ. ᾿]ησοῦς 
fehlt abf!qr 12. Me ἐπιτιϑεμένου (sic) 13. Me πρὸς --- δέ, δεαβολὴν + de. AMade 
σταυροῦσε. AT: δέ, R: μέν 14. Μὰ τε -ἰ- καί. — ἐξ ἐϑνῶν bis φυσικόν (2.16) 15. 
Me ἡμεῖς 16. Me παραβαίνοντες. Μὰ ἐχβαινόντων. Me ᾿Ιουϑδαῖοι 17. Μά — τόν. 
γραπτοῦ. Me τοῦ αὐτοῦ ὁμοίως καὶ οἱ ἀρχιερεῖς. 


5. Col 2, 15. 10. Zu ἀποροῦντες δὲ ἐγκλήματος vgl. Hier Non possum digne ad- 
mirari pro rei magnitudine, quod redemtis pretio falsis testibus nullam aliam invenerint 
causam interfectionis ejus, nisi quod rex Judaeorum esset. Et illi forsitan illudentes 
ridentesque hoc fecerint. 14. Bier In duobus latronibus uterque populus et gentilium 
ot Judaeorum primum dominum blasphemarunt. Anders bezieht Kyr (Nik 794), ähnlich 
Euth, der den einen auf den λαὸς παλαιός, den andern auf den λαὸς νέος deutet. 


27,59 — 4. 


οι 
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Ταῦτα ἔλεγον ol γραμματεῖς μετὰ τῶν ἀρχιερέων καὶ πρεσβυτέρων 
ϑέλοντες σβέσαι τὴν ἐπὶ τῶν σημείων δόξαν. τοῦτο δὲ ἐποίει ὅ διάβολος, 
ἵγα ἐξερεϑισϑεὶς καταβῇ ἀπὸ τοῦ σταυροῦ, πειράζων εἴ ἔστι ϑεός, καὶ ἀπό- 
σχηται καὶ ἀνατραπῇ ἡ πάντων ἐλπίς. οὖκ ἐπειδὴ δὲ οὐκ ἀπὸ τοῦ σταυροῦ 
κατέβη λεκτέον ὅτι οὔκ ἔστι ϑεός, ἀλλ᾽ ἐπειδὴ σταυρωϑεὶς καὶ ἀποθανὼν 
ὡς ἄνϑρωπος ὡς ϑεὸς ἐξανέστη νεκρώσας τὸν ϑάνατον. ἀνάξιον δὲ βασι- 
λέως τὸ πείϑεσθϑαι προστάγματι τῶν τυχόντων παρὰ τὸν ὄρϑὸν λόγον" διὸ 
od καταβαίνει ἀπὸ τοῦ σταυροῦ, ἀλλὰ σταυροῦται καὶ ϑάπτεται, ἵνα καὶ 
γεχρῶν καὶ ζώντων κυριεύσῃ ὡς ϑεός. ὁμοίως δὲ καὶ οὗ συσταυρωϑέντες 
αὐτῷ λῃσταὶ τὴν ἀρχὴν μὲν ἐξ ὠμότητος ὠνείδιζον αὐτὸν οἱ δύο, ὕστερον 
δὲ ὅ εἷς μετενόησεν δωρακὼς τὸ σκότος. εἶχὸς δὲ ὅτι ὅ μετανοήσας καὶ 
᾿Ιουδαῖος ἦν, διὸ καὶ ἄλλην τινὰ ἐννοῶν παρὰ τὴν ἐπίγειον τὴν αὐτοῦ βασι- 
λείαν εἶπε τὸ μνήσϑητί μου ἐν τῇ βασιλείᾳ σου. 


2. Me τοῖς σημείοις 8. Μά — πειράζων bis ini 4. Me πάντων ἡ. Me 
beginnt mit οὐχ ἐπειδὴ ein neueg Scholion: τοῦ αὐτοῦ. εἰ βασιλεὺς ᾿Ισραήλ ἐστιν. Μὰ 
— οὐχ ἐπειδὴ bis χατέβη CMe ἐπειδὴ --- de. AMe οὐ χατέβη ἀπὸ τ. σ. 5. Me ϑεοῦ 
υἱός. Märkfi υἱὸς ϑεοῦ 6. AT: ἄν ἐστε βασιλεύς, R: ἴσως" ἀνάξιον δὲ βασιλέως. Μὰ 
— ἀἐνάξιον bis λόγον 10. Μὰ αὐτοῦ, Märkfi αὐτῷ τ αὐτόν 1]. δὲ -ἰ χαί. Mde Märkfi ὅτε 
+ χαί, μετανοήσας --- καί 12.AT: ἄλλον, R: ἄλλην 13. InMe folgt 1. Θεωδώρου 
τὸ δὲ αὐτὸ χαὶ οἱ λησταί. χατεχρήσαντο οἱ περὶ τὸν ατϑαῖον τῷ πληϑυντιχῶ ῥήματι 
ἀντὶ τοῦ ἑνεχοῦ" ἔϑος γὰρ πολλάχις ἡμῖν καὶ τοῖς πολλοῖς ἕν περιτιϑέναι πρόσωπον χαὶ 
ἑνὶ πολλά. εἰχὸς δὲ αὐτὸν τὸν ληστὴν τὸν πιστεύσαντα καὶ ᾿Ιουδϑαῖον εἶναι καὶ διὰ τοῦτο 
πιστεῦσαι ὅτε αὐτός ἔστε περὶ οὗ εἶπον οἱ προφῆται ἐχ τῶν λεγομένων χαὶ ὁρωμένων. 
2. Zu Matth 27,45—50. Or (in A anonym) περὶ ταύτης τῆς ἐχλείψεως ἐπροφήτευσε 
Ζαχαρίας (14,6) εἰπών ἐν ἐχείνη τῇ ἡμέρᾳ οὐχ ἔσται φῶς, xal ψῦχος χαὶ πάγος Earas 
μίαν ἡμέραν, χαὶ ἡμέρα ἐχείνη γνωστὴ τῷ χυρίῳ καὶ οὐχ ἡμέρα χαὶ οὗ νύξ, χαὶ πρὸς 
ἑσπέραν ἔσται φῶς. (Bei Nik 790 dem Greg Nyss beigelegt, zitiert Chron. Pasch. ed. 
Dindorf I 412,21£., in den τόμοε findet es sich nicht.) εἰχὼν δὲ τὸ σχότος τοῦ σχοτί- 
ζεσϑαε τοὺς ἐπιβάλλοντας χεῖρας τῷ φωτί" ὡς; γὰρ Alyuntloıs σχότος χαὶ τοῖς υἱοῖς 
Ἰσραὴλ φῶς, οὕτω χαὶ νῦν τῇ μὲν ἐχχλησίᾳ φῶς, τοῖς δὲ ᾿Ιουδϑαίοες σχότος τριῶν ὡρῶν 
φωτὸς πατριχοῦ, ἀπαυγάσματος Χριστοῦ, ἐχλάμψεως ἁγίου πνεύματος (nach Or V, 
8.57). χαὶ ἐπεὶ ἐν τῷ ἕχτη ἡμέρᾳ γεγένηται ὁ ἄνϑρωπος, καὶ εἰχὸς τὸν ἄνϑρωπον τῷ 


1. Das Scholion zu Matth 27, 39 --- 44 wörtlich bei Märkfi mit Auslassung von Ζ. 3 
(πεεράζων) bis Ζ. ὃ (κατέβη. Theoph kürzt es, bei Poss nur eine Beziehung auf 2. 11f. 
2. Hier Dominus sciens adversariorum (sc. daemonum) insidias permanet in patibulo, ut 
diabolum destruat. 8. Röm 14, 9. 11. Or V 8.51 Conveniens ergo est, ut in 
primis quidem ambo latrones intelligantur dominum blasphomasse, post hoo autemn unum 
ex 118 COnversum 6886. 13. Luk 23, 42, 


9599. 3 θο------ 


Φλέγων τις παρ᾽ Ἕλλησι φιλόσοφος μέμνηται τούτου τοῦ σκότους παρα- 27,45. 
δόξως γεγονότος ἔν τῇ τεσσαρεσκαιδεκάτῃ τῆς σελήνης, ὅτε οὐ πέφυκεν 
ἔκλειψις γίνεσϑαι. τότε γὰρ γίνονται ἐκλείψεις ὅτε πλησιάσωσιν ἑαυτοῖς ol 
δύο οὗτοι φωστῆρες" γίνεται γὰρ ἔκλειψις ἡλίου συνόδῳ ὑποδραμούσης αὐτὸν 
σελήνης, od πανσελήνῳ ὅτε διάμετρός ἔστι τῇ σελήνῃ. ἐπὶ πᾶσαν δὲ τὴν 5 
γῆν γέγονε τὸ σκότος, οὗ μὴν ἔν μέρει τῆς γῆς, ὡς γέγονεν ἔν Αἰγύπτῳ. 


ἕχτῃ ὥρᾳ ἐσφάλθαι, τάχα διὰ τοῦτο ὁ ὑπὲρ σωτηρίας ἀνθρώπων πάσχων ὥρᾳ ἕχτη 
ἐχρεμάσϑη (8. 332,3f. Nach Or Υ 8.57). 8. Anonym (ebenso A) A: τοῦτό ἔστε τὸ 
σημεῖον, Schl: πανταχοῦ τῆς οἰχουμένης ἡμέρα ἦν. Es folgt χαὶ «λέγων δέ τις κελ. 
Anleihe aus Chrys 824bc. Dasselbe Stück ist auch bei Cram 236, 802, (ἐξ ᾿νεπιγράφου), 
aber abweichend von Me, benutzt, woran sich das Scholion aus Phlegon anschließt mit 
der Einführung x« wer’ ὀλίγα, und zwar mit Petrus wörtlich übereinstimmend, abge- 
sehen von der Zutat am Schluß: δεῖγμα δὲ ἦν τὸ σχότος τοῦ μέλλοντος λαβεῖν τοὺς 
μιαιφόνους. Ausführlicher ist Ohrys in Pal5 übernommen, der gleichfalls in das Phlegon- 
scholion einmündet (ἀλλὰ χαὶ Φλέγων τις φελόσοφος παρ᾽ “Ἑλλησι»). 

ει 1. A παραδόξου. Me --- παραδόξως γεγονότος 2. CL οὗτες MeMärkfi ὅτε 
3. Märkfi ἔχλεεψιν. Mo γίνεσϑαι -ἰ- ὅτε ἀπέχεε πολὺ τοῦ ἡλίου διάστημα ὅσον ἀπ' ἀρχῆς 
τοῦ οὐρανοῦ ἕως τέλους. U τότε --- γάρ. Mde ὅταν. Α Märkfi πλησιάσουσιν. Mde ἀλλή- 
λοις 4. Mde ἡλίου ἔχλειψις. A συνόδου durch συνόδῳ verbessert. ἐπεδραμούσης 
5. Mde τῆς σελήνης. Me — ἐπὶ bis Alyinıo 6. Μὰ — ὡς. 


1. Das Scholion zu Matth 27, 45 wörtlich bei Märkfi. Theoph und Poss be- 
nutzen 68, erwähnen aber Phlegon nicht. Quelle für diese Notiz ist Or V 8. δ11., 
der Phlegon nicht als „griechischen Philosophen“, sondern richtiger als Verfasser einer 
Chronik bezeichnet, auch den Abstand seiner Nachricht über eine außergewöhnliche 
Sonnenfinsternis während der Regierung des Tiberius von dem prodigium bei der Krouzi- 
gung erkennt: et Phlegon quidem in Chronicis suis scripeit, in principatu Tiberii Caesaris 
factum, sed non significavit, in luna plena hoc factum. Er bringt dann weiteres zur 
Theorie der Sonnenfinsternisse. Vgl. auch Joh Damase (Nik 797) und über das Wunder 
Hier, Chrys 825a, Euth 1129. Die Stelle aus Phlegon zitiert Chron. Pasch. I 412. 417 
(Dindorf) zweimal. An der ersten Stelle: ταῦτα ὁ δηλωθεὶς ἀνὴρ (ὁ τὰς ᾿Ολυμπιάδας 
συναγαγὼν --- ὁ παρὰ τοῖς Ἕλλησι χρονογράφος), γνοὺς τὸ παράδοξον τῆς ἐχλείψεως τοῦ 
ἡλίου. Vgl. Petrus: τὸ σχότος παραδόξως γεγονώς. Hermippus περὶ ἀστρολογίας (Kroll): 
855 πλήν γε ὅτε οὐχ ἀνθρώπινον ἐδήλωσε πάϑος, οἷα δὴ συμβαίνειν εἰώϑασιν, ἔδειξεν 
αὖ τὸ μὴ ἐν συνόδῳ καϑάπερ εἶχός, ἀλλ' ἐν πανσελήνῳ γενέσθαι. Über Phlegon vgl. die 
wertvolle Note 7. Soaligers 185b zu Eus Chron. 6. Or V 8.54 Arbitror ego, sicut 
caetera signa quae facta sunt in passione ipsius in Jerusalem tantummodo facta 
sunt, sic et tenebrae tantummodo super omnem terram Judaeam sunt faciae usque 
ad horam nonam ... Sic ergo qui intelligit, sine culpa intelligit. Er lehnt eine 
Beziehung auf die ägyptische Finsternis ab. Weniger zurückhaltend COhrys 824d 
(σκότος) ὅπερ οὐδέποτε πρότερον συνέβη, ἀλλ' N ἐν Αἰγύπτῳ μόνον, ὅτε τὸ πάσχα 
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τοῦτο δὲ γέγονεν ὡς πενϑούσης τῆς κτίσεως ἐπὶ τῷ γεγονότι καὶ διὰ τούτου 
δηλούσης, ὅτι τῆς παροινίας ταύτης πραχϑείσης ἐξ ᾿Ιουδαίων ἐσκοτίσϑη αὐτῶν 
ὁ νοῦς καὶ ἀπέστη αὐτῶν 6 νοητὸς ἥλιος. ἐπεὶ δὲ τῇ ἕκτῃ ἡμέρᾳ γέγονεν 
6 ἄνϑρωπος, καὶ εἰκὸς τὸν ἄνϑρωπον ἕκτῃ ὥρᾳ ἐσφάλθϑαι. τάχα διὰ τοῦτο 


ὅ ὁ ὑπὲρ σωτηρίας ἀνϑρώπων πάσχων ἕκτῃ ὥρᾳ Expendodn. 


91, 46--49. 


“βραΐδι διαλέκτῳ εἶπε τὸ προφητικόν, ἕνα δείξῃ ὅτι οὗ μάχεται τῇ 
παλαιᾷ γραφῇ καὶ ὅτι τιμᾷ τὸν πατέρα καὶ ὅτι οὔκ ἔστιν ἀντίϑεος. οὐχ ὡς 


2. CL παροιμίας. Ma παραχϑείσης 3. Made ἀπέστη + ἀπ᾿. Me νοητῶς 
ἐχλάμπων. L ἐπεὶ — δὲ τῇ. Ο -- τῇ. Maelde Μὰ ἐπειδὴ τῦῈ͵Ἴ 4. C ὥρᾳ Emm. 
Märkfi τῷ &xın 5. Μὰ ὑπὲρ ἄνϑρωπον --- σωτηρίας. Μο --- ἐπεὶ (Ζ. 3) bis ἐχρεμάσϑη, was 
der von ihm 8. 330, 13 gebrachten Note des Or entspricht. Dafür: εἴτε γὰρ αὐτὸν ἐνόμεζον 
τοῦτο nenonxeves, ἔδεε πιστεῦσαε χαὶ φοβηϑῆναι, εἴτε οὐχ αὐτόν, ἀλλὰ τὸν πατέρα, 
καὶ Ex τούτου ἔτε χατανυγῆναι᾽ ὁριζομένου γὰρ ἦν τὸ σχότος ἐχεῖνο χαὶ δεῖγμα τοῦ 
μέλλοντος λαβεῖν τοὺς μιαμρόνους (Cram 237,13). διὰ τοῦτο γὰρ μετὰ πάντα τὰ τῆς 
παροινίας τοῦτο γίνεται, ὅτε χόρον ἔλαβον τῶν σχωμμάτων καὶ πάντα ἐφϑέγξαντο ὅσα 
ἠϑέλησαν (Chrys 824). Es folgt 1. unter Sev ein zusammengestücktes Scholion. Der 
erste Teil lautet: περὶ δὲ τὴν ἐνάτην ὥραν ταύτην τὴν βοὴν (v.46) ὁ ἀπόστολος ἰσχυρὰν 
χραυγὴν ἀπεχάλεσε, μεϑ'᾽ ἧς ἱχετεύσας ἐδάχρυσεν ἡμῖν χρήσας τὰ δάχρυα χαϑάπερ καὶ 
τὴν φωνήν" ἰσχυρὰ γὰρ ὡς ἀληϑῶς ἡ ἰσχύσασα διὰ τοσούτου χρόνου πρὸς ἡμᾶς χλῖναε 
τὴν ἀχοὴν τοῦ πατρός, ἣν ἀπέστρεψεν ἡ παράβασις τοῦ ᾿4δάμ" πῶς γὰρ ἔμελλεν ἰσχυρὰς 
χραυγῆς χρήσειν ὑπὲρ ἑαυτοῦ δεόμενος ὁ υἱὸς τελώνου xal πόρνης στεναζόντων ἡσυχὴ 
χαὶ ἀχουομένων. (Boweit auch A.) ἐντεῦϑέν σοι πάλεν ἡ γνῶσις ἔστω τοῦ ἀληϑινοῦ προβάτου" 
σφαγίζεταε γὰρ τὸ πρὸς ὀψὲ τὸ ζωοποιὸν σῶμα τοῦ Χριστοῦ" χαὶ γὰρ τὸ πάσχα ἡμῶν 
ὑπὲρ ἡμῶν ἐτύϑη Χριστὸς χατὰ τὸν διϑάσχαλον Παῦλον (1 Kor5,7 nach Or Hippol). 
τούτου οὖν τελειουμένου λοιπὸν τὸ χατὰ νόμον ἐτελεῖτο πάσχα ὑπὸ τῶν ϑεοχτόνων 
᾿Ιουδκίων, τοῦ δεσποτιχοῦ ἀμνοῦ ὑπὸ γὴν τεϑαμμένου (analog das anonyme Scholion zu 
8. 330, 13). Es folgt ein zuerst von Wetstein aus Cod. 72 veröffentlichtes Scholion zum 
Lauzenstich, das die Lesart von Or und Chrys voraussetzt, aber unter Weglassung des 
Anfangs (ὅτε εἰς τὸ χαϑ' ἱστορίαν εὐαγγέλιον «ΠΠοδώρου χαὶ Tarıavov καὶ ἄλλων die- 
φόρων ἁγίων πατέρων τοῦτο προσχεῖταε --- τοῦτο λέγεε χαὶ ὁ Χρυσόστομος). A: ὅταν 
οὖν ὃ Ματϑαῖος, Schl: ὑποδέξασϑαε τὸ σῶμα. Vgl. Tisch. Υ1Π. 3. ᾿Αγεπιγράφου. 
"HA ’HM 6. MdMärkfi ἑβραϊχῇῇἠ 7. Mde τιμῶν. 


τελεῖσϑαε ἔμελλε. Vgl. auch Kyr (Nik 794). Zum literarischen Verhältnis des T’heoph 
und Poss zu Petrus vgl. Poss: τοῦτο δὲ οὐ γέγονε μεριχῶς οἷον ἔν τινε τόπῳ, all’ 
ἐν ὅλῳ τῷ χόσμῳ. Theoph: xoouıxöv δὲ ἣν τὸ σχότος, οὐ μεριχὸν ὥσπερ ἐν «Ἰγύπτῳ. 
Zur Sache noch die zweite obere Note zu S. 330,1. 

2. παροινία im ganzen Abschnitt Lieblingsausdruck des Chrys. 3. Or V 8. 57, 
vgl. zweite Note zu S. 327,6. 6. Vom Scholion zu Matth 27, 46—49 ist bei Märkfi 
2.6 bis 8. 333, 5 (σταυρῷ) wörtlich übernommen. Theoph bietet eine frei gefaßte Parallele. 
Zum Anfang Chrys 825c, 
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ἀσϑενὴς δὲ ἢ δεόμενος τῆς ἄλλων ἐπικουρίας εἶπε τοῦτο, ἀλλ᾽ οἰκονομικῶς 
ὡς ἄνθρωπος ἔκ προσώπου τῆς ἀνϑρωπότητος καὶ ἕλκων εἷς ἡμᾶς τὸν 
ἄνωθεν ἔλεον. od γὰρ ἁρμόζει ὡς ἀπὸ τοῦ ϑεοῦ λεχϑῆναι τὸ ῥῆμα ὡς 
ἐγκαταλελειμμένου τοῦ ἀναμαρτήτους. οὐδέποτε γὰρ υἱὸς κατελείφϑη ὑπὸ 
τοῦ πατρός, ἀλλ᾽ ὑπὲρ ἡμῶν ταῦτα ἔλεγεν ὃ σωτὴρ παρὰ τῷ σταυρῷ, καὶ 5 
ἦν ἐνταῦϑα τὸ σημαινόμενον ὅτι παρὰ τὸν καιρὸν τοῦ ϑανάτου ἣν ἔχει τὸ 
σῶμα ἔμφυτον ὄρεξιν περὶ τὴν ἑαυτοῦ ζωὴν ταύτην ἐξεῖπεν ὅ σωτήρ, ἵνα 
καὶ οὕτω δείξῃ μὴ φαντάσματι, ἀλλ᾽ ὄντως ἀληϑείᾳ τῇ πρὸς ἡμᾶς ὁμοιώσει 
συνῆφϑαι αὐτόν. καϑὸ τοίνυν γέγονεν ἄνϑρωπος, ϑεὸν ἑαυτοῦ τὸν πατέρα 
ὀνομάζει, οὐδὲν ὑπομένων βλάβος περὶ τὴν οἰκείαν ϑεότητα καὶ δόξαν, ϑεὸς 10 
ὧν φύσει ὅταν ὡς ἄνϑρωπος ταῦτα λέγῃ. τοῦ γὰρ ἑνωϑέντος αὐτῷ σώματος 
καϑ' ὑπόστασιν τῷ ξύλῳ προσηλωμένον αὖτός ἔστιν ὅ ὡς ϑεὸς ἀπαϑὴς 
μείνας ἕν τοῖς πάϑεσιν 6 ταῦτα εἷπών. 
Διὰ τοῦτο κράξας φωνῇ μεγάλῃ ἀφῆκε τὸ πνεῦμα, ἕνα γνῶμεν 27,50. 


1. Märkfi ἀσϑενὴς — δέ. AT: τῆς, R: τινός. AMdeMärkfi ἄλλον. 8. Μὰ Märkfi 
ἐπί. Mode Märkfi Χριστοῦ --- τοῦ 4. Mde γὰρ + d. Mado Märkfi ἐγχαταλείφϑη. Me 
ἀπό 5. Me ἔλ. παρὰ τῷ σταυρῷ ὁ σ. Μὰ ἐπὶ τοῦ σταυροῦ. CLMa ϑεῷ für σταυρῷ 
6. Made συμβαινόμενον. A 7: περί, R: puto παρέ 7. Μὰ τῆς ... ζωῆς 8. Made 
οὕτως 9. Me αὐτῷ --- χαϑὸ bis ὀνομάζεε, wofür er einsetzt: ὁμοῦ δὲ χαὶ ἵνα χατορ- 
ϑώση τῷ ἡμετέρᾳ τῶν ἀνθρώπων φύσεε τὸ μετὰ παρρησίας λέγειν πρὸς τὸν ϑεόν, ἵνα 
τί μὲ ἐγχατέλεπες" μόνοις γὰρ καὶ καϑαροῖς καὶ ἁμαρτίας ἐχτός ἐστιν ἀδεὲς τὸ τοιοῦτον 
βοᾶν, ὅπερ πάλεν οἰχονομιχῶς ἤρξατο ἀπὸ Χριστοῦ ὡς ἁμαρτίαν μὴ πεποιηχότος μηδὲ 
ἔχοντος δόλον ἐν τῷ στόματι αὐτοῦ (1 Petr 2,22). λέγων δὲ ,ϑεέ μου’ πρὸς τὸν πατέρα, 
ὅταν ὡς ἄνϑρωπος λέγῃ τὰ τῷ ἀνθρωπότητε πρέποντα, οὐδὲν ὑπομένει χτλ. 10. Me 
παρέ 11. Me — ὅταν bis λέγῃ. Μὰ λέγη ταῦτα. Ο τούτου ἔτ τοῦ 12. Μὰ ἐστιν — ὁ 
13. Me εἰπὼν + ἐπείπερ καὶ ἡμεῖς ὅταν χαλῶμεν τὸν ϑεὸν πατέρα οὐ παρὰ τοῦτο ἀπε- 
βαλόμεϑα τὸ εἶναε ἄνϑρωποι φύσεε χαὶ χτίσματα ϑεοῦ, εἰ χαὶ κατὰ χάριν ἡμᾶς ὁ ϑεὸς εἷς 
υἱότητα ἀνήγαγε διὰ τὴν εἷς Χριστὸν πίστιν χαὶ τὴν τοῦ αἵματος αὐτοῦ χαὶ σαρχὸς χοινω- 
νίαν χαὶ τὴν διὰ μετουσίως τοῦ ἁγίου πνεύματος μεταστοιχείωσιν. ἘΜ folgt (auch bei A, 
aber anonym) 1. Or τὸ Ηλὶ Ηλὶ λιμὰ (A R: puto λημὰ) σαβαχϑανὴῆ (A σαβαχϑανὶ) ζήτεε, 
πότερον ὀλοιρυρτιχὸν τοῦτο ἢ ἀπορητιχὸν ἢ ἐρωτηματιχόν. καὶ εἰ μὲν τὰ τρίκ, ζήτει 
ἑχάστου τὴν δύναμιν, εἰ δὲ μή, ὄψεε ὡς ὑπὲρ ἡμῶν ἡ φωνή (A ὄψεε ὑπὲρ ἡμῶν). Nicht 
aus den τόμοι. 2. ᾿Ανεπιγράφου ὁ δὲ ᾿Ιησοῦς πάλιν χράξας κτλ. 14. Me παρέϑωχε. 


14. Vom Scholion zu Matth 27, 50 ist bei Märkfi Ζ. 14 bis Κ. 334, 6 wörtlich über- 
nommen, von T’heoph und bei Poss ist es frei benutzt, bei letzterem mit dem folgenden 
verbanden. Quelle ist Or V 8. 644. Chrys 825d. Hier. πνεῦμα wechselt mit ψυχή, 
vgl. Hier zu v. 54 Spiritum autem pro anima intelligamus seu quod spirituale et vitale 
corpus faciat, seu quod animae ipsius substantia spiritus sit juxta illud quod scriptum 
est: auferes spiritum eorum et deficient (Psalm 103 [104], 29). 


an 
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ὅτι ὅτε ϑέλει κατ᾽ ἐξουσίαν ἀφίησι τὴν ψυχήν. ἧἦ δὲ φωνή ἔστιν αὕτη" 
πάτερ, εἰς χεῖράς σου παρατίϑημι τὸ πνεῦμά μου, di οὗ διδάσκει 
ὅτε οὐ βεβιασμένως, ἀλλ᾽ ἑκοντὶ ἀφῆκε τὸ πνεῦμα τοῦτο γὰρ σημαίνει τὸ 
παρατίϑημι. πλὴν καὶ τοῦτο ἡμῖν ὃ σωτὴρ κατώρϑωσεν, ὥστε τὰς τῶν 
πιστῶν ψυχὰς ἐξιούσας ἁγιασμοῦ τυχεῖν καὶ εἷς τὰς τοῦ ϑεοῦ χεῖρας ἀπιέναι ὦ 
καὶ μηκέτι ἐν τοῖς τοῦ ἄδου μυχοῖς. καλῶς δὲ μεγάλῃ χρώμενος μετὰ 
παρρησίας πρὸς ϑεὸν φωνῇ ἀφιέναι τὸ ζωτικὸν πνεῦμά φησιν, ἵνα τὸ πνεῦμα 
ἡμῶν ἐπιστρέψῃ πρὸς τὸν ϑεόν, ὃς ἔδωκεν αὐτὸ εἴτε ἑπομένης τῆς ψυχῆς 
εἴτε προοικονομουμένης. 


2. L τοῦ (sic) für τό 3. A ὅτε + χαί 4. Made χατόρϑωσεν ὅ. Me 
ἐξουσίας ἁγιασμῶν τυγχάνειν. Χριστοῦ 6. Mde γρώμενν 7. L— φωνῇ bis πρὸς 
τὸν ϑεόν. Augenfehler 9. Mo προοιχονομημένης -ἰ- τὸ δὲ εἰς χεῖράς σου naperldnus 
τὸ πνεῦμά μου (vgl. Ζ. 2) ἀρχὴ γέγονε τῆς τῶν ψυχῶν εἰς τὰ οὐράνια μεταϑέσεως, χαὶ 
δηλοὶ ὅτε αἱ τῶν διχαίων ψυχαὶ οὐχέτε εἰς ἔδου χαταχλείονται, ἀλλὰ παρὰ τῷ ϑεῶ 
εἶσιν ὅσαι δὴ ἀχολουϑοῦσε Χριστῷ (2. 4). ὅπερ ἐνεφάνισε Στέφανος εἰπών" κύριε 
Ἰησοῦ Χριστέ, ϑέξαι τὸ πνεῦμά μου (Act. 7, 59), καὶ ὁ Παῦλος" χρεῖσσον τὸ ἀναλῦσαε 
καὶ σὺν Χριστῷ εἶναι (Phil 1, 23). τοὐναντίον δὲ ἐπὶ τῶν παλαιῶν ἐλέγετο τὸ προστί- 
ϑεσϑαι τῶν ἀποθνησχόντων ἕχαστον πρὸς τὸν λαὸν αὐτοῦ (Gen. 25, 8 u, ὅ.). χάτω γὰρ 
ἦν ἡ χώρησις καὶ ἡ κατοχὴ τῶν ψυχῶν, χαὶ ταύτην τὴν χάτω πορείαν ὁ χύριος Eis τὰ 
ἄνω μετίστησε δε ἑαυτοῦ. Den letzten Passus schaltet A nach μυχοῖς 2.6 ein mit der 
Abänderung χατὰ τὸ ἀπέϑανε χαὶ προσετέϑη πρὸς τὸν λαὸν αὐτοῦ und dem Ersatz von 
ze) ταύτην τὴν χάτω πορείαν durch ἣν. Ebenso Pal.5. In Me folgt 1- Or (A anonym) 


᾿παρέδωχε τὸ πνεῦμα, χαϑὼς ἔφη" τίϑημε τὴν ψυχήν μου ὑπὲρ τῶν παρειδοϑέντων καὶ 


ἀφεθέντων (wo? Joh10,11? Nicht aus den τόμοι). 2. τοῦ αὐτοῦ (A anonym) Aovzäs 
φησιν" εἰς χεῖρίίς σου παρατίϑημε τὸ πνεῦμ μου, ὃ δὴ καὶ ἀχοῦσαε τοὺς παρόντας 
ἀναγχαῖον ἦν, τὴν ἔξοδον τῆς ψυχῆς ἐπί τισιν ἐγένετο (ΟΥΥ͂ 8.64 6δ᾽Ὁ): ἐδήλου γὰρ τὸ 
παραδοθήσομαε ὅτε πάλεν λήψομαε αὐτῶν. (Joh 10,11. Chrys 825 ἃ. Cat. Bonen. nennt 
Theod Mops als Autor). 3 Zu Matth 27, 51. ἐπὶ ταῖς τῶν ᾿Ιουδκαίων δυσσεβείκες ταῖς 
εἰς Χριστὸν δηλονότε γεγενημέναις καὶ αὐτὴ τῶν στοιχείων ἡ φύσις παρωξύνϑη ὕβρισ- 
μένον ὁρῶσα τὸν ἑαυτῆς δεσπότην. καὶ τὸ μὲν χαταπέτασμα τοῦ ναοῦ ἐσχίσϑη ἄνωϑεν 
ἕως χάτω, ἥλιος δὲ τὴν olxelaw ἀχτῖνα συνέστειλε χαὶ σχότος ἐποίεε ἀπὸ Exıns ὥρας 
ἕως ἐνάτης, ἐσχίζοντο δὲ καὶ αἱ πέτραι, τάχα δὲ χαὶ περὶ τὸν τῆς σελήνης χύχλον ἐγένετό τε 
τῶν ἀσυνήϑων, ὡς δοχεῖν εἰς αἷμα μεταπεποιῆσϑαι αὐτήν' σεσίγηταε μὲν τὸ τοιούτον 
παρὰ τοῖς εὐαγγελισταῖς, ἀξιωχρέως γε μὴν ἡ πίστις ἐκ τῆς προφητείας (Joel 2,31. So 
wird auch Tradition gemacht). 


1. Luk 23,46. 6. μυχοὶ poetischer Ausdruck zur Bezeichnung der penetralia 
von Himmel und Unterwelt. Vgl. Schol zu Kurip Hecuba 1066 ποῦ τῶν μυχῶν ἀντὶ 


τοῦ τῶν χρυφίων τόπων. 
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Τὸ ἐν τῷ ναῷ καταπέτασμα ὀϑόνη τίς ἦν καϑιεμένη διαμπὰξ εἷς αὐτὸ 27,51 — 5. 
τοῦ οἴκου τὸ μεσαίτατον συσκιάζουσά πως τὰ ἐσώτερα καὶ βάσιμον ὥσπερ 
τιϑεῖσα τῷ ἀρχιερεῖ τὴν ἐνδοτέραν σκηνήν. σχίζεται τοίνυν τοῦ ναοῦ τὸ 
καταπέτασμα ἀπὸ ἄνωθϑεν ἕως κάτω, τὰ ἅγια τῶν ἁγίων ἀνακαλύπτοντος 
ὥσπερ ἤδη τοῦ ϑεοῦ καὶ βατὴν τοῖς πιστεύουσιν εἷς Χριστὸν τὴν ἔσω 5 
λοιπὸν τιϑέντος σκηνήν. πρόκειται γὰρ ἤδη τῶν ϑείων μυστηρίων ἡἣ γνῶσις 
οὖκ ἐπὶ τῇ παχύτητι τοῦ νομικοῦ γράμματος καϑάπερ τινὲ καταπετάσματι 
κατημφιασμένη, ἀλλ᾽ ἐν ἁπλότητι πίστεως καὶ ἐν ὀλίγοις ῥήμασιν. ἀλλ᾽ ἕως 
μὲν οὕπω τῆς ἡμετέρας ὑπεραϑλήσας ζωῆς τὸν τῆς σαρκὸς ϑάνατον ὑπέ- 
μεινεν ὅ Χριστὸς, ἥπλωτό πως ἔτι τῆς ... τὸ καταπέτασμα᾽ ἐκχράτει γὰρ ἔτι τῆς 10 
κατὰ νόμον ἐντολῆς ἣ δύναμις. ἐπεὶ δὲ πάντα τετέλεστο τὰ ἐπὶ Χριστῷ 
τολμήματα παρὰ τῶν Ιουδαίων καὶ λοιπὸν ἐξέπνευσε δι’ ἡμᾶς, καιρὸς ἦν 
ἤδη περιρρήγνυσθαι τὸ ἀρχαῖον ἐκεῖνο καὶ πλατὺ καταπέτασμα, τουτέστι τὴν 
τοῦ νομικοῦ γράμματος ἀσάφειαν, καὶ ἀπογυμνοῦσϑαι τοῖς διὰ τῆς πίστεως 
ἡγιασμένοις ἐν Χριστῷ τῆς ἀληϑείας τὸ κάλλος. σχέξεται δὲ δι’ ὅλου" οὐ 
γὰρ μερικὴν ἔχει τὴν ἀποκάλυψιν τὸ σωτήριον κήουγμα. ἄλλως τε δὲ ἔϑος 
ἦν παρὰ τοῖς ᾿Ιουδαίοις ἐπὶ ταῖς κατὰ ϑεοῦ βλασφημίαις τὴν ἐσϑῆτα περιρ- 
ρήγνυσθϑαι τοῖς πενϑοῦσι πρέπον πραττόμενοι σχῆμα. τούτῳ τοίνυν τῷ Ede 


ὅ 


1. Μὰ αὐτὸ + τό 2. Μὰ οἴχου — τό 8. Märkfi ἐνδοτέῤόο 4. AL εἰς. 
A R: puto ἀνεχαλύπτοντο ὅ. Me αὐτοῖς für βατήν 7. Me οὐχέτε für οὐκ ἐπί 8. 
Mdo χατημφιεσμέη 9. A ὑπεραρϑρήσαρ 10. Der Text ist korrupt. LMa ἔτι τῆς. 
Nach τῆς ist wobl zu ergänzen ἐντολῆς. Die Lesarten schwanken durchweg. A πῶς (für re 
verbessert) ἔτε τῆς. C ἔτε --- τῆς. Ma ἥπλω τόπος (sic). Μὰ ἐπὶ für ἔτε. A ἐχρέάτεε γὰρ 
ἐχ. 11. AMde τετέλεσταιυα 12. Mde παρὰ ---τῶν 18. Made ἤδη -+ λοιπόν 16. 
CL εἰρημένοις 16. Μὰ μεριχῶς. CLMa μετριχήν. Οτε ---δέ 117, AMde περιρηγνύναι 
Ἤτό 118. A διαπραττόμενοι. Me διαπραττομένοις. Μὰ διαπραττόμενον. 


if. Vom Scholion zu Matth 27, δ]---δ4 sind bei :Märkfi 2.3—6 und 8. 337,7 
(ταφέντος) bis 8. 338,5 (πολλοῖς) wörtlich übernommen. Von Theopk und ähnlich bei 
Poss ist es frei benutzt. Quelle ist Or und Kyr; manches Eigengut. 1. Theoph rö di 
καταπέτασμα Tod ναοῦ ὀθόνη τις ἦν μέσον χρεμαμένη τοῦ ναοῦ καὶ ἀποτειχίζουσα 
τὰ ἔσω πρὸς τὰ ἔξω οἷόν τε μεσόστοιχον. 4. ΟΥΥ͂ 8.66f. Kyr (Nik 801). Hier. 
6f. Theopk fährt in seiner parallel gehenden Auslegung fort: τενὲς δὲ χαὶ ἄλλας 
αἰτίας λέγουσιν, und bricht dann ab: zul ἄλλα δ' ἂν Eyos τις εἰπεῖν, AAN αὐταρχῆ ταῦτα. 
Hier Sed mihi videtur terrae motus et reliqua typum ferre credentium, quod pristinis 
errorum vitiis derelictis et cordis emollita daritia qui prius similes erant tumulis mor- 
tuorum postea agnoverint creatorrem. 7. Euth 1135. 2opdyn τὰ τοῦ γράμματος καὶ 
ἐφάνη τὰ τοῦ nveduntos 16. Kyr (Nik 801). Theopk. 18. Deutlicher ist das 
πενϑεῖν motiviert bei μέλ. 
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καὶ ὅ Velos ὥσπερ Eyonoaro ναὸς διαρρήξας ὡς ἱμάτιον τὸ ἴδιον xarank- 
τασμα τοῦ σωτῆρος ἡμῶν εὐϑὺς ἀποπνεύσαντος. ἤτοι τοῦτο γέγονε τὴν 
ἐρήμωσιν δηλοῦντος τοῦ πράγματος τὴν μέλλουσαν ἐπικαταλαβεῖν τὸν ναόν. 
ἤτοι ὡς ἐπὶ ϑανάτου καὶ πένϑους κοινοῦ περιεσχίσϑη 5 ναός, δηλῶν ὅτι ἡ 
5 ἐν αὐτῷ ϑεία δύναμις ὑπανεχώρει ὡς ἀναξίους ἀποφαίνουσα τοὺς ’Iovdalovs 
τῆς ἐν τῷ ναῷ χάριτος καὶ τὰ στοιχεῖα δὲ φρίττοντα τὸ γεγονὸς ἐτρόμασσεν 
καὶ τὴν εἰς τοὺς ᾿Ιουδαίους ὀργὴν ἐνεδείκνυτο. δείκνυσι δὲ διὰ τούτων ὅτι 
καὶ οὐρανοῦ καὶ γῆς κύριος ἦν καὶ δημιουργός. ἄλλως τε δὲ ἐσείσϑη 
ἣ γῆ τὴν τῶν πραγμάτων μετάϑεσιν ἐπὶ τὸ κρεῖττον σημαίνουσα. αἱ δὲ 
10 πέτραι ἐσχίσϑησαν, τουτέστιν ἡ τῶν ἐϑνικῶν καρδία λιϑίνη ἢνεῴχϑη εἷς 
τὸ δέξασϑαι τὸν εὐαγγελιυκὸν σπόρον, ὥστε ποιῆσαι καρπὸν φιλοϑέου πολιτείας. 
ἐπεὶ δὲ καὶ πέτρα ὃ Χριστὸς καὶ ol μιμηταὶ αὐτοῦ ἀπόστολοι καὶ προ- 
φῆται πέτραι ὀνομάζονται, οὕτω διανοίγονται ἵνα ἐν τοῖς βάϑεσι τῶν λογίων 


1. Me ϑεῖος + οὗτος 4. Me δηλονότι 6. L τῆς bis ᾿Ιουϑκίους (Z. 7) am 
Rande nachgetragen. Me χάριτος -ἰ- ἢ ἵνα οἱ ἐξ ἐθνῶν ἴδωσι τὰ ἅγια ὥπερ οὐχ ἑώρων τὴ 
τοῦ γράμματος παχύτητι (8. 335,7) ἐμποδιζόμενοι" ἢ χαὶ ὡς ἐπὶ ϑανάτου καὶ πένϑους 
ὅπου περισχίζονται οἱ ἄνϑρωποι τὰς ἐσϑῆτας (Β. 835, 16). ἐποέησε δὲ τοῦτο οὐχ ἐνυβρίζων 
εἷς τὸν ναόν, οὐδὲ (γὰρ) ὁ πατὴρ αὐτοῦ, ὅτε παρέϑωχεν αὐτοὺς τοῖς Βαβυλωνίοις, ἀλλ' 
ἀναξίους αὐτοὺς ἀποφαίνων τῆς ἐχεῖ διατριβῆς (vgl. Chrys 825e, dessen Text in Me 
ungenau wiedergegeben ist). C ἐτρόμασσεν. Es setzt τρομάσσειν voraus. Literarisch 
ist τρομάζεεν allein bisher belegt. 1, ἐτρώμασσεν. Ma ἐτρώμασεν. Α Μὰ ἐτρόμασαν. 
Μο ἐτρόμαξαν 7. Made ἐνεδείχνυντο 10. Μὰ 29v@v. 1, verbessert ἠνεῴχϑησαν 
durch ἠνεῴχϑη 11. Mde τὸ für τόν. A — τὸν. Me fährt nach ἐσχίσϑησαν (Z. 10) fort: 
σημεῖον οὖσαι τοῦ τὴν λειϑίνην χαρδίαν τῶν ἐϑνῶν ἀνοιχϑῆναι πρὸς ὑποδοχὴν τοῦ 
εὐαγγελιχοῦ σπόρου, ὥστε rl. Μὰ ὥσπερ 12. — ἐπεὶ δὲ χαὶ πέτρα bis πέτριε 
(2. 13). dafür: ἐπεὶ δὲ χαὶ προφῆται χαὶ πέτραι ὀνομάζονται 18. Mde ἕνα + τά. 


3. Zu ἐρήμωσις Hier Josephus quoque refert virtutes angelicas, praesides quondam 
templi, tunc (!) pariter conclamasse: transeamus ex his sedibus. Vgl. Joseph. Bell. Jud. VI 
8.5,3 (N. 8299), — es ist eins der prodigia vor der Tempelzerstörang. 4. Kyr 
(Nik 800) τὸ διαρραγῆναε τὸ χαταπέτασμα σημεῖον ἦν οὐχ ἀσυμφανὲς τοῦ καὶ αὐτὸν 
πενθῆσαι τὸν ναὸν χαὶ τοὺς εἷς ὄλεθρον καὶ ἀπώλειαν κατενηνεγμένους. Ist für ναὸς 
nicht χαταπέτασμα zu lesen? Doch auch Euth ὁ δὲ ναὸς ἔσχισε τὸ καταπέτασμα. 
6. Euth χαϑόλου δὲ δεῖγμα ϑεομηνίας ἦσαν τὰ γεγενημένα χαταπτόμενα τῆς τῶν 
᾿Ιουϑαίων ἀναισϑησίας. 8. Euth ἔδειξεν ὁ Χριστὸς ὅτε δυνατὸς ἦν καὶ ἐπιχῶσαι χαὶ 
καταχῶσαε αὐτούς (80. γῆν καὶ πέτρας, bzw. πέτρους). 9 bis 5. 337, 2. Nach Or V 8. 68f., 
zum Teil wörtlich sich anschließend, vgl. auch Kyr (Nik 801. Poss 376). 10. χαρϑία 
λειϑίνη Ezech 11, 19. 12. 1 Kor 10, δ. 13. Frei nach Matth 16, 18 und Eph 2, 22, 
vgl. auch die λίϑοε ζῶντες 1 Petr2,5. Kyr sagt nur: der Zugang wird frei, ἕνα λοιπὸν 
εἴργοντος οὐδενὸς εἰς τὴν ἐσωτέραν τρέχωσε σχηνὴν οἱ xar' ἴχνος ἱέντες (sic) Χριστοῦ. 


337 


τοῦ ϑεοῦ ϑεασώμεϑα ἐποικοδομηϑέντες ἐπὶ τῷ ϑεμελίῳ τῶν ἀπὸο- 
στόλων καὶ προφητῶν, ὄντος ἀκρογωνιαίου Ἰησοῦ Χριστοῦ. 
ἢ δὲ τῶν νεκρῶν ἔγεροσις τὴν ἔν τῷ ἄδῃ τῶν ψυχῶν ἐλευϑερίαν ἐδήλου, ἃς 
παρέπεμψεν ἐν τῷ παραδείσῳ. δεῖγμα δὲ καὶ τῆς καϑόλουν ἀναστάσεως ἦν 
Aus πολλοῖς ὥφϑη, ἵνα μὴ δόξῃ φάντασμα εἶναι. οὐ πρόωρον τοίνυν ἔλαβον 
μόνοι ἐκεῖνοι τὸ τῆς ἀναστάσεως χάρισμα, ἀλλ᾽ εἷς σημεῖον γέγονεν ὅτι 
κατηργήϑη ὁ ϑάνατος διὰ τοῦ ϑανόντος Χριστοῦ" ταφέντος γὰρ τοῦ τῆς ζωῆς 
σώματος τὰ σώματα τῶν ἁγίων ξωτικῆς ἠσθϑήϑησαν δυνάμεως. καὶ τῆς 
ψυχῆς τοῦ Χριστοῦ καταβάσης εἰς ddov ἀπελύϑησαν al ψυχαὶ τῶν ἁγίων 
καὶ ἦλϑον ἐν τοῖς ἰδίοις σώμασι καὶ ἀνέστησαν καὶ ὥφϑησαν πολλοῖς. καὶ 
γὰρ ἔδει πάντως ἅμα τῷ καταβῆναι εἰς ἔδου τὸν καταργοῦντα τὸν ϑάνατον 
ἀνοιγῆναι τοῦ ddov τὰς πύλας, καὶ τοῦτο γενέσϑαι γνωστὸν ἅπασι διὰ τῆς 
τῶν μνημείων ἀνοίξεως. ὅτε γὰρ ἀνέστη ἐξελθὼν ἔκ τοῦ τάφου ὁ Χριστός, 
τότε καὶ αὐτοὶ ἐξελϑόντες ἐκ τῶν τάφων εἰσῆλθον ἐν τῇ πόλει, ὡς πάντων 
ἡμῶν ἀπαρχομένονυ τῶν ἀγαϑῶν τοῦ Χριστοῦ. διὸ καὶ εἰσελϑὼν πρῶτος 
εἰς τὸν παράδεισον εἰσήγαγε καὶ τὸν λῃστήν. εἶ τοίνυν μετὰ τὴν ἀνάστασιν 


1. A 17: ἐπιχοδομηϑέντες, KR: puto ἐποιχοδομηϑέντες 4. L schaltet zwischen 
παρὰ und δείσῳ ein: σχῶν ἐλευϑερίωαν ἐδήλου, athetiert aber die Worte 6. Μὰ μόνοι 
— ἐχεῖνοι 7.1, ϑανόντου. AMade ϑανάτου τοῦ (A τοῦ am Rande). L τὸ τῆς für τοῦ (sic) 
8. AMde Märkfi ῥσθάνϑησαν 9. Μὰ Märkfi διχαίων 11. Markfi ἀλλὰ τό für ἅμα τῷ 
13. Märkfi μνημάτων 14. AMde ἐξελθόντες — Ex. ἁπάντων, ebenso Markfi. — ws 
16. Me nach ληστήν 1. Anonym χαὶ πολλὰ σώματα τῶν χεχοιμημένων ἁγίων ἠγέρϑησαν. 
τὸ τὰ σώματα τῶν ἁγίων ἀνίστασθαι ἐδήλου τὸν ϑάνατον τοῦ Χριστοῦ ζωῆς αἴτιον ὄντα" 
οὐ γὰρ ἐνεφανίσϑησαν πρότερον πρὶν τὸν χύριον ἀναστῆναι, ἐπειδὴ πρῶτον ἔδει τὴν τοῦ 
σωτῆρος γνωσθῆναι ἀνάστασιν καὶ τότε τοὺς di’ αὐτοῦ ἀναστάντας ὀφϑῆναι. δῆλον δὲ ὅτι 
χαὶ τεϑνήχασι πάλιν σημείου χιίρεν ἀναστάντες χαὶ πάλιν ἀποϑέμενοι τὰ σώματι πρὸς 
τοὺς οἰχείους ἀπεχώρησαν τόπους τὴν χοινὴν χαὶ ἐλπιζομένην πᾶσεν ἀνάστασιν ἀναμέ- 
vovres. οὐ γὰρ ἐνεδέχετο πρωτοτόχους τῶν νεχρῶν ἐπὶ τῇ αἰωνίῳ ζωῇ τινὰς ἐγερϑῆναι, 
ἀλλ’ οὕτως ὥσπερ οἱ λοιποί. περιττὸν οὖν τὸ λέγεεν ὡς ἀπέστειλεν ὁ Χριστὸς τοὺς 
ἀναστάντας εἷς τὸν παράδεισον Vgl. 2.15. Das Scholion hält dem Petrus den Widerpart. 
2. Sev (?) τὸ δὲ οἴεσθαι τοὺς ἀναστώντας τότε μεμενηχέναι μέχρε χαὶ τήμερον οὐ συγ- 
χωρεὶ λέγων ὁ εὐαγγελιστὴς ὅτε ἐνεφανίσϑησαν πολλοῖς" τὸ γὰρ ἐνεφανίσϑησαν φανερῶς 
ϑηλοὶ τὴν πρὸς ὥραν ἐμφάνειων πρὸς πίστιν ὡς ἔφημεν τῆς τοῦ σωτῆρος δυνάμεως. 
(Vgl. das erste Scholion.) ἕνα δὲ un νομισϑῇ φαντασία τὸ γεγενημένον, πολλοῖς ἐνεία- 
νίσϑησαν (— Chrys, vgl. 8. 336, 6). χαὶ ὁ χεντυρίων ἐπίστευσε χαὶ οἱ οὕτω παίζοντες χαὶ 
χλευάζοντες ὑπὸ τῶν γεγενημένων μετεβλήϑησαν. τινὲς δέ φάσιν ὅτε καὶ μαρτύριόν ἐστι 


3. Theoph. 5. Chrys 8260 ἕνα γὰρ νομισϑῇ φαντασία εἶνκε τὸ γεγενημένον 
καὶ πολλυῖς φαίνονται ἐν τῇ πόλει. KEuth 1137. 
Des Petrus von ἴ,δοάϊοθα Erklärung des Matthäusevangeliums. 2, 
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καὶ ὁ ϑεῖος ὥσπερ ἐχρήσατο ναὸς διαρρήξας ὡς ἱμάτιον τὸ ἴδιον καταπέ- 
τασμα τοῦ σωτῆρος ἡμῶν εὐθὺς ἀποπνεύσαντος. ἤτοι τοῦτο γέγονε τὴν 
ξρήμωσιν δηλοῦντος τοῦ πράγματος τὴν μέλλουσαν ἐπικαταλαβεῖν τὸν ναόν. 
ἤτοι ὡς ἐπὶ ϑανάτου καὶ πένϑους κοινοῦ περιεσχίσϑη ὅ ναός, δηλῶν ὅτι ἡ 
5 ἐν αὐτῷ ϑεία δύναμις ὑπανεχώρει ὡς ἀναξίους ἀποφαίνουσα τοὺς Ἰουδαίους 
τῆς ἕν τῷ ναῷ χάριτος καὶ τὰ στοιχεῖα δὲ φρίττοντα τὸ γεγονὸς ἐτρόμασσεν 
καὶ τὴν εἰς τοὺς ᾿Ιουδαίους ὀργὴν ἐνεδείκνυτο. δείκνυσι δὲ διὰ τούτων ὅτι 
καὶ οὐρανοῦ καὶ γῆς κύριος ἦν καὶ δημιουργός. ἄλλως τε δὲ ἐσείσϑη 
N γῆ τὴν τῶν πραγμάτων μετάϑεσιν ἐπὶ τὸ κρεῖττον σημαίνουσα. αἱ δὲ 
10 πέτραι ἐσχέσϑησαν, τουτέστιν ἡ τῶν ἐϑνυκῶν καρδία λιϑίνη ἠνεῴχϑη εἰς 
τὸ δέξασϑαι τὸν εὐαγγελικὸν σπόρον, ὥστε ποιῆσαι καρπὸν φιλοϑέου πολιτείας. 
ἐπεὶ δὲ καὶ πέτρα ὃ Χριστὸς καὶ ol μιμηταὶ αὐτοῦ ἀπόστολοι καὶ προ- 
φῆται πέτραι ὀνομάζονται, οὕτω διανοίγονται ἵνα ἐν τοῖς βάϑεσι τῶν λογίων 


1. Me ϑεῖος + οὗτος 4. Mo δηλονότι 6. L τῆς bis ᾿Ιουδκίους (Z. 7) am 
Rande nachgetragen. Me zapsros+ ἢ ἵνα οἱ ἐξ ἐϑνῶν ἴδωσι τὰ ἅγια ἅπερ οὖχ ἑώρων τὴ 
τοῦ γράμματος παχύτητι (8. 335,7) ἐμποδιζόμενοε᾽ ἢ καὶ ὡς ἐπὶ ϑανάτου χαὶ πένϑους 
ὅπου περισχίζονταε οἱ ἄνϑρωποει τὰς ἐσθῆτας (Β. 335,16). ἐποίησε δὲ τοῦτο οὖχ ἐνυβρίζων 
εἰς τὸν ναόν, οὐδὲ (γὰρ) ὁ πατὴρ αὐτοῦ, ὅτε παρέδωχεν αὐτοὺς τοῖς Βαβυλωνίοις, ἀλλ' 
ἀναξίους αὐτοὺς ἀποφαίνων τῆς ἐχεῖ διατριβῆς (vgl. Chrys 825e, dessen Text in Me 
ungenau wiedergegeben ist). C ἐτρόμασσεν. Es setzt τρομέσσεεν voraus. Literarisch 
ist rgoualeıw allein bisher belegt. L ἐτρώμασσεν. Ma ἐτρώμασεν. Α Μὰ ἐτρόμασαν. 
Me ἐτρόμαξαν 7. Made ἐνεδείχνυντο 10. Μὰ ἐθνῶν. L verbessert ἠνεώχϑησαν 
durch ἠνεῴχϑη 11. Mde τὸ fürsov. A — τὸν. Me fährt nach ἐσχίσϑησαν (Z. 10) fort: 
σημεῖον οὖσαι τοῦ τὴν λιϑίνην χαρδίαν τῶν ἐϑνῶν ἀνοιχϑῆναε πρὸς ὑποδοχὴν τοῦ 
εὐαγγελιχοῦ σπόρου, ὥστε xt. Μὰ ὥσπερ 12. — ἐπεὶ δὲ χαὶ πέτρα bis πέτραε 
(2.13), dafür: ἐπεὶ δὲ χαὶ προφῆται καὶ πέτραι ὀνομάζονται 13. Mde ἕνα + τά. 


3. Zu ἐρήμωσις Hier Josephus quoque refert virtutes angelicas, praesides quondam 
templi, tunc (!) pariter conclamasse: transeamus ex his sedibus. Vgl. Joseph. Bell. Jud. VI 
5. 5,8 (N. 8299), — es ist eins der prodigia vor der Tempelzerstörung. 4. Kyr 
(Nik 800) τὸ διαρραγῆναε τὸ χαταπέτασμα σημεῖον ἦν οὐχ ἀσυμφανὲς τοῦ χαὶ αὐτὸν 
πενθῆσαι τὸν ναὸν χαὶ τοὺς εἷς ὄλεθρον zul ἀπώλειαν κατενηνεγμένους. Ist für ναὸς 
nicht χαταπέτασμα zu lesen? Doch auch Euth ὁ δὲ ναὸς ἔσχεσε τὸ καταπέτασμα. 
6. Euth χαϑόλου δὲ δεῖγμα ϑεομηνίας ἦσαν τὰ γεγενημένα χαταπτόμενα τῆς τῶν 
᾿Ιουδϑαίων ἀναισϑησίακς. 8. Euth ἔδειξεν ὁ Χριστὸς ὅτε δυνατὸς ἦν zei ἐπιχῶσαε χαὶ 
καταχῶσαε αὐτούς (Sc. γῆν χαὶ πέτρας, bzw. πέτρους). 9 bis 5. 337, 2. Nach Or V 8.68f., 
zum Teil wörtlich sich anschließend, vgl. auch Äyr (Nik 801. Poss 376). 10. καρδία 
λεϑίνη Ezech 11, 19. 12. 1 Kor 10, 5. 13. Frei nach Matth 16, 18 und Eph 2, 22, 
vgl. auch die λίϑοε ζῶντες 1 Petr2,5. Kyr sagt nur: der Zugang wird frei, ἕνα λοεπὸν 
εἴργοντος οὐδενὸς εἰς τὴν ἐσωτέραν τρέχωσε σχηνὴν οἱ χατ' ἴχνος ἱέντες (sic) Χρεστοῦ. 
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τοῦ ϑεοῦ ϑεασώμεϑα ἐποικοδομηϑέντες ἐπὶ τῷ ϑεμελίῳ τῶν ἀπο- 
στόλων καὶ προφητῶν, ὄντος ἀκρογωνιαίου Ἰησοῦ Χριστοῦ. 
ἡ δὲ τῶν νεκρῶν ἔγερσις τὴν ἐν τῷ ἅδῃ τῶν ψυχῶν ἐλευϑερίαν ἐδήλου, ἃς 
παρέπεμψεν ἐν τῷ παραδείσῳ. δεῖγμα δὲ καὶ τῆς καϑόλου ἀναστάσεως ἦν 
ἥτις πολλοῖς ὥφϑη, ἵνα μὴ δόξῃ φάντασμα εἶναι. οὐ πρόωρον τοίνυν ἔλαβον 
μόνοι ἐκεῖνοι τὸ τῆς ἀναστάσεως χάρισμα, ἀλλ᾽ εἷς σημεῖον γέγονεν ὅτι 
κατηργήϑη 6 ϑάνατος διὰ τοῦ ϑανόντος Χριστοῦ" ταφέντος γὰρ τοῦ τῆς ζωῆς 
σώματος τὰ σώματα τῶν ἅγίων ζωτικῆς ἠσϑήϑησαν δυνάμεως. καὶ τῆς 
ψυχῆς τοῦ Χοιστοῦ καταβάσης εἰς ἅδου ἀπελύϑησαν al ψυχαὶ τῶν ἁγίων 
καὶ ἦλθον ἕν τοῖς ἰδίοις σώμασι καὶ ἀνέστησαν καὶ ὥφϑησαν πολλοῖς. καὶ 
γὰρ ἔδει πάντως ἅμα τῷ καταβῆναι εἰς ἅδου τὸν καταργοῦντα τὸν ϑάνατον 
ἀνοιγῆναι τοῦ ἄδου τὰς πύλας, καὶ τοῦτο γενέσϑαι γνωστὸν ἅπασι διὰ τῆς 
τῶν μνημείων ἀνοίξεως. ὅτε γὰρ ἀνέστη ἐξελθὼν ἔκ τοῦ τάφου ὁ Χριστός, 
τότε καὶ αὐτοὶ ἐξελϑόντες ἐκ τῶν τάφων εἰσῆλθον ἐν τῇ πόλει, ὡς πάντων 
ἡμῶν ἀπαρχομένου τῶν ἀγαϑῶν τοῦ Χριστοῦ. διὸ καὶ εἰσελϑὼν πρῶτος 
eis τὸν παράδεισον εἰσήγαγε καὶ τὸν λῃστήν. εἶ τοίνυν μετὰ τὴν ἀνάστασιν 


1. A 7: ἐπικοδομηϑέντες, R: puto ἐποικοδομηϑέντες 4. 1, schaltet zwischen 
παρὰ und δείσῳ ein: σχῶν ἐλευϑερίαν ἐδήλου, athetiert aber die Worte 6. Μὰ μόνοι 
— ἐχεῖνοι 7.1, ϑανόντου. AMade ϑανάτου τοῦ (ἃ τοῦ am Rande). L τὸ τῆς für τοῦ (sic) 
8. AMue Märkfi ἠσθάνθησαν 9. MdMärkfi δικαίων 11. Markfi ἀλλὰ τό für due τῷ 
13. Märkfi μνημάτων 14. AMde ἐξελθόντες — ἐκ. ἁπώντων, ebenso Märkfi. — ὡς 
16. Me nach ληστήν 1. Anonym χαὶ πολλὰ σώματα τῶν χεχοιμημένων ἁγίων ἠγέρϑησαν. 
τὸ τὰ σώματα τῶν ἁγίων ἀνίστασϑαε ἐδήλου τὸν ϑάνατον τοῦ Χριστοῦ ζωῆς αἴτιον ὄντι" 
οὐ γὰρ ἐνεφανίσϑησαν πρότερον πρὶν τὸν χύριον ἀναστῆναι, ἐπειδὴ πρῶτον ἔδει τὴν τοῦ 
σωτῆρος γνωσθῆναι ἀνάστασιν χαὶ τότε τοὺς δι᾽ αὐτοὺ ἀναστώντας ὀφθῆναι. δῆλον δὲ ὅτι 
χαὶ τεϑνήχασι πάλιν σημείου χέριν ἀναστάντες χαὶ πάλιν ἀποθέμενοι τὰ σώματα πρὸς 
τοὺς οἰχείους ἀπεχώρησαν τόπους τὴν χοινὴν καὶ ἐλπιζομένην πᾶσιν ἀνάστασιν ἀναμέ- 
vovies. οὐ γὰρ ἐνεδέχετο πρωτοτόχους τῶν νεχρῶν ἐπὶ τῇ αἰωνίῳ ζωΐῇ τινὰς ἐγερθῆναι, 
all’ οὕτως ὥσπερ οἱ λοιποί. περιττὸν οὖν τὸ λέγεεν ὡς ἀπέστειλεν ὁ Χριστὸς τοὺς 
ἀναστάντας εἰς τὸν παράδεισον Vgl. Z.15. Das Scholion hält dem Petrus den Widerpart. 
2. Sev (?) τὸ δὲ οἴεσθαι τοὺς ἀναστώντας τότε μεμενηχέναι μέχρι χαὶ τήμερον οὐ συγ- 
χωρεὶ λέγων ὁ εὐαγγελιστὴς ὅτε ἐνεφανίσϑησαν πολλοῖς" τὸ γὰρ ἐνεφανίσϑησαν φανερῶς 
δηλοὶ τὴν πρὸς ὥραν ἐμφάνειιν πρὸς πίστιν ὡς ἔφημεν τῆς τοῦ σωτῆρος δυνάμεως. 
(Vgl. das erste Scholion.) ἕνα δὲ μὴ νομισϑῇὴ φαντασία τὸ γεγενημένον, πολλοῖς ἐνεφα- 
νίσϑησαν (= Chrys, vgl. 8. 336, 6). χαὶ ὁ χεντυρίων ἐπίστευσε χαὶ οἱ οὕτω παίζοντες zul 
χλευάζοντες ὑπὸ τῶν γεγενημένων μετεβλήϑησων. τινὲς δέ φάσιν ὅτε xal μαρτύριόν ἐστι 


3. Theoph. δ. Chrys 8266 ἵνα γὰρ νομισϑῆ φαντασία εἶναι τὸ γεγενημένον 
καὶ πολλοῖς φαίνονταε ἐν τῇ πόλει. Euth 1137. 
Des Petrus von Laodiosa Erklärung des Matthäusevangeliums. 22 
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τοῦ σωτῆρος νοοῖμεν ἐγηγέρϑαι τῶν ἅγίων τὰ σώματα, οὕτω τὴν λέξιν 
ὑπερβατέον καὶ οὕτως ἀποδοτέον" μετὰ τὸ εἰπεῖν καὶ τὰ μνημεῖα ἄνε- 
ῴχϑὕϑησαν καὶ πολλὰ σώματα τῶν κεκοιμημένων ἁγέων ἠγέρϑη 
μετὰ τὴν ἔγερσιν αὐτοῦ εἶϑ᾽ οὕτως εἰπεῖν καὶ ἐξελϑόντες ἐκ 

5 τῶν μνημείων εἰσῆλϑον εἷς τὴν ἁγίαν πόλιν καὶ ἐνεφανίσϑησαν πολλοῖς. 
ἀναγκαίως δὲ καὶ ol ἀναστάντες μετὰ τὴν ἔγερσιν αὐτοῦ εἰσῆλθον εἰς τὴν 
ἁγίαν πόλιν, οὐχ ἣν ἔκλαυσεν “Ἰερουσαλὴμ μόνον, ἀλλὰ καὶ εἷς τὴν ἀληϑῶς 
ἁγίαν καὶ ἐπουράνιον" ἔδει γὰρ τὸν πρωτότοχον ἔκ νεχρῶν πρὸ πάν- 
τῶν εἰσελϑεῖν ἐκεῖ καὶ ὅὁδοποιῆσαι τοῖς εἰσελευσομένοις ἁγίοις. 


τοῦ κεντυρίωνος τούτου ἀνδρισαμένου μετὰ ταῦτα ἐν τῷ πίστει. (Nach Chrys 8278, Kyr 
b. Nik 805). λέγεε γὰρ ὁ Aouxds τοὺς ὄχλοις τοὺς παραγενομένους τύπτοντας τὰ στήϑη 
ὑποστρέφειν. οὕτως οὐδὲ ᾿Ιουδαίους ἔλαϑε χαὶ ἐν αὐτῷ τῷ πάϑει χαὶ τῷ ἀδοξίᾳ τοὺ 
σωτῆρος ἡ ϑεία ὑπερβολὴ καὶ ἡ συινήϑης τοῖς ἀνθρώποις λήϑη χατέσχεν αὐτοὺς χαὶ ἡ 
τῶν διδασχάλων ἀπάτη παρήγαγε πολλούς. (Nach ÄKyr a.a.0. Vgl. auch Exuth 1138.) 
Beide Scholien bei A anonym und gekürzt, auch in anderer Anordnung und Einordnung. 
3. χαὶ ἐξελθόντες ἐχ τῶν μνημείων μετὰ τὴν ἔγερσιν αὐτοῦ. εἶ τοίνυν xıl. 

2. Μά --- χαὶ οὕτως ἀποδοτέον. Märkfi ἀνεῳγμένα 4. Mde ἀνάστασιν. Zum 
Text vgl. Blaß. A Μάγκῆ εἰπεῖν + τὸ — χαί 6. A 7: δέ, R: γάρ 9. Zu Matth 
27,55 —66 fehlt die Erklärung. Me schaltet ein 1. Anonym A: τίς δὲ ἣν οὗτος ὁ ᾿Ιωσήφ, 
Schl: av’ ἑτέρου ἀνέστη. Aus Chrys 827cd. So auch A Märkfi Cat. Bon. 2. Anonym χαὶ 
λαβὼν τὸ σῶμα ὁ ᾿Ιωῳσήφ. τοῦτο ἣν τὸ ἐν τῷ μνημείῳ τιϑέν, ὅτε αὐτὸς ἐξῆλϑε χηρύσσων 
τοῖς ἐν φυλαχὴ πνεύμασιν (1 Petr 3,19). εἰ γὰρ ὅλως di’ ἑκυτοῦ ἐπορεύϑη, οὐχ ἄν ἦν χρείκ 
τοῦ μνημείου, νῦν δὲ αὐτὸς μὲν ἐπορεύϑη, τὸ δὲ σῶμα ᾿Ιωσὴφ ἑλίξας ἀπέϑετο ἐν τῷ Tol- 
γοϑᾷ, καὶ δέδειχται πᾶσιν ὅτε οὐ τὸ σῶμα ἦν ὁ λόγος, ἀλλὰ σῶμα ἣν τοῦ λόγου. χαϑάπερ 
γὰρ βουλόμενος σῶσαι τὸ ἀνθρώπινον γένος αὐτὸς ὁ Ex ϑεοῦ πατρὸς λόγος τὴν ἀνϑρω- 
πίνην μορφὴν ἰδιοποιησάμενος χαὶ γεγονὼς ἄνθρωπος δι αὐτῆς τὰ πάντα ἐϑαυμε- 
τούργησέ τε καὶ ἔπαϑε, τὸν αὐτὸν τρόπον χαὶ τὴν ἰδίων τῆς σαρχὸς ψυχὴν λαβόμενος 
πρὸς χαταπέτασμα πάλιν τῆς ἀχηρίτου ϑεότητος ἠλευϑέρωσε di’ «ὐτοῦ τὰς ἐχεῖσε χατε- 
χομένας ψυχὰς ὑπὸ τοῦ ἔχοντος τὸ χράτος τοὺ ϑανάτου, τουτέστι τοῦ δειβόλου (Hebr 2, 14). 
πόρευσιν δὲ ϑέοτητος ὅταν λέγωμεν, χατὰ τὸ δυνατὸν ἀνθρώπῳ νοῆσαί φαμεν" παν- 
ταχοῦ γὰρ ϑεὸς καὶ πώντα μεστὰ αὐτοῦ, χκὶ τόπῳ οὐ περιγράφεται ὅλος ἑαυτοῦ τόπος 
ὥν. (Diese kühne Ausdeutung der Höllenfahrt Jesu dürfte dem Or zuzuweisen sein; 
vgl. Or Matth IV 8.360, zu Joh 8,23, zu Röm 1,3. Zur Christologie 8. 333, 9f. Loofs, 
Dogmengeschichte 4. A. 198f.). 3. Anonym καταλύσας τὸ ἐπιτίμιον τοῦ ϑανέτου τῆς σαρχὸς 
«τοῦ ὁμογενὴς ἀνεβίω πάλιν αἰτὸς Ex νεχρῶν ἀναστὰς σὺν αὐτῷ. τοῦ γὰρ σώματος 
αὐτοῦ ἐγηγερμένου αὐτὸς λέγετκε ἐγηγέρϑαι. (So Rufinus in der beklommenen Vorrede 
zur Apologie des Or von dem Märtyrer Pamphilus. XXIV 291 Lommatzsch.) 


6. Hier Sanctam autem civitatem in qua visi sunt resurgentes aut Jerosolymam 
coelestem intelligamus aut hanc terrenam, «uae ante sancta fuerat. Vgl. auch Theoph. 
8. Col 1,18. 
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[ΞΗ΄. Περὶ τῆς αἰτήσεως τοῦ σώματος τοῦ xvolov.] 


’Eneön 6 μὲν Ματϑαῖος ὀψὲ σαββάτων φησίν, ὃ δὲ Λουκᾶς ὄρϑροου 38,1--8. 


βαϑέος, Μάρκος δὲ Alav πρωΐ ἀνατείλαντος τοῦ ἡλίου, ᾿Ιωάννης 
δὲ πρωΐ σκοτίας ἔτι οὔσης ἐληλυϑέναι τὰς γυναῖκας ἐπὶ τὸ μνημεῖον, 
λεκτέον ὅτι ἐνδέχεται αὐτὰς καὶ ὀψὲ σαββάτων καὶ ὄρϑρου βαϑέος, ὅ ἔστι 
λίαν πρωΐ ἔτι σκοτίας οὔσης ἐληλυϑέναι: οὐ γὰρ κωλύεται τὸ ἕτερον ἀπὸ 
τοῦ ἑτέρου. καὶ τὸ ἀνατείλαντος δὲ τοῦ ἡλίου τῷ λίαν πρωΐ obx ἐναντίον, 
ἀνατολῆς ἡλίου νῦν τῶν ἡμερινῶν αὐγῶν νοουμένης τῶν περὶ τὴν ἕω φαι- 
γομένων οὐκ ἄλλοϑεν γινομένων ἢ ἀπὸ ἡλίου ἀκτίνων ἐγγιζουσῶν τῷ Ögi- 
Covu. τὸ μὲν γὰρ εἰπεῖν ὀψὲ σαββάτων καὶ ὄρϑροου βαϑέος ταὐτόν ἔστιν 
καὶ σημαίνει τὸν καιρὸν τοῦ μεσονυκτίου" ὁμοίως καὶ τὸ εἰπεῖν λίαν πρωΐ 
καὶ nowi σκοτίας ἔτι οὔσης ταὐτόν ἔστιν. τινὲς δὲ τὸν περὶ τὴν ὀγδόην 
ὥραν τῆς νυκτὸς περατούμενον καιρὸν εἰρήκασιν τὸν τῆς ἀναστάσεως, MED 
ἣν ὥραν N ἀρχὴ καὶ ἣ πρωΐα τῆς μιᾶς σαββάτων ἄρχεται. ἐπεὶ δὲ πλει- 


3. Μὰ -- ἀνατείλαντος bis πρωΐ. A ᾿Ιωΐννης --- δέ 4. Mde Märkfi ἔτε οὔσης 
σχοτίας. A Mde Μάτκῆ ἐληλυϑέναι + φασί. Ο --- τὰς γυναῖχας bis ἐληλυϑέναι (Ζ. 6). 
Sehfehler. Μὰ μνῆμα 5. A 7: ἀνέχεται, R: ἐνδέχεται 6. Mde ὑπό 7.1, schreibt 
und athetiert nach wwareı: λῆς ἡλίου νῦν τὸν ἡγεμόνα. MdMärkfi ro für τῷ (sic). 
Märkfi avayxeiov (ἢ) 8. MdeMärkfi νοουμένων 9, φαινομένων für γενομένων. Μὰ Märkfi 
ἀπὸ 4 τῶν τοῦ 11. Μὰ Märkfi zad1° + τὸν αὐτόν. σημαίνει --- τόν. A αὐτὸν am 
Rande 12. ACMe ἔστεν + χαὶ τὸν αὐτὸν σημκίνεε χαιρόν. A δὲ — τόν. Μὰ τῶν. 
Made τὴν ὥραν τὴν ὀγδόην 13. AMdeMärkfi εἰρήχασιν + εἶναι. ἀναστάσεως + xzuıpov 
14. A ὥραν + καί (Rand). AMde Märkfi ἔρχεται. A ἐπί (sic). 


1. Die Überschrift entspricht nicht dem Inhalt. Petrus bringt weder zu 27, 54—56, 
noch zu 27,57—66 eine Erklärung, während Or, Hier, Theoph, Euth, der letzte am 
ausgiebigsten, auf die Sache eingehen. Chrys, der überhaupt in der Leidensgeschichte 
sehr flüchtig wird und meist nur Paraphrasen bietet, kommt dabei als Quelle nicht in 
Betracht. Von den Catenen bieten die noch nicht gedruckten AMe und Cat. Bonon. am 
meisten, zum Teil in Übereinstimmung, zum Teil als Eigengut. Die Schwierigkeiten des 
Harmonisierens wurden bei diesen Stücken besonders stark empfunden. So sagt Euth 1153 
zu 27,66f.: ἕτεροε δὲ πολλοὶ un δυνάμενοι συμβιβάσαει τὰ ῥητὰ τῶν eberyelorav 
πολλοὺς περὶ αὐτῶν χατεβάλοντο λόγους. 2. Vom Scholion zu Matth 28, 1.--- 8 ist bei 
Märkfi 2. 1—11 (μεσονυχτίου) und Z. 14 bis S. 340, 17 wörtlich übernommen. Theoph 
und Poss, letzterer in kürzerer Fassung, benutzen den Anfang. Eingehend verbreitet 
sich über die verschiedenen Zeitangaben und ihr Verhältnis Zuth. Quelle ist wohl Or. 
10. Kyr (vgl. Matthaei zu Euth 1154) ὄρϑρος γὰρ ὡς ἐγῷμαι βαϑὺς καὶ ἑσπέρα βαϑεῖα 
πρὸς ἕν τε χαταφέρει τὸ σημκαινόμενον. 
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ordxıs ἡ Μαγδαληνὴ ἦλθεν ἐν τῷ τάφῳ, πλεῖον τῶν ἄλλων γυναικῶν ἄνα- 
γέγραπται. πρῶτον μὲν γὰρ ἦλϑε κατὰ τὸν Ἰωάννην ὅτε ἤκουσε UN μου 
ἅπτου" δεύτερον δὲ ὅτε σὺν τῇ ἄλλῃ Μαρίᾳ παρὰ τῷ Μαιϑαίῳ ἦλϑε καὶ 
συνεχώρησεν αὐταῖς καὶ ἅψασϑαι αὐτοῦ" τρίτον τὸ κατὰ Μάρκον καὶ μετὰ 
ταῦτα κατὰ τὸν Λουκᾶν, ὡς μηδεμίαν διαφωνίας ἔχειν χώραν κατὰ τοὺς 
τόπους τὸ εἰς διαφόρους ὥρας καὶ διάφορα πρόσωπα καὶ διαφόρους Önta- 
σίας καϑ' ἕχαστον τῶν εὐαγγελιστῶν παρίστασϑαι. οὐχ ὅτι δὲ μὴ ἠδύνατο 
ἑαυτῷ ὅδδοποιῆσαι 6 σωτὴρ ἀποκυλίει ἄγγελος τὸν λίϑον, ἀλλ᾽ εἰδὼς ἀνιστά- 
μενον αὐτὸν προλαβὼν οἷον ὅὁδοποιεῖ τιμῶν αὐτόν. ἤτοι μετὰ τὴν ἀνά- 
στασιν ἦλθεν 6 ἄγγελος διὰ τὰς γυναῖκας" di αὐτὰς γὰρ καὶ τὸν Aldor 
ἐκύλισεν, ἵνα δείξῃ αὐταῖς καϑαρὸν τὸν τάφον καὶ εὐαγγελίσηται αὐταῖς τὴν 
ἀνάστασιν᾽ διὸ καὶ φαιδρὸν ἔδειξε τὸ σχῆμα. γίνεται δὲ σεισμὸς ἵνα ἀνα- 
στῶσιν οἱ φύλακες. διαφόρους τοίνυν εἶδον ὀπτασίας ἀγγέλων κατ᾽ ἄλλον 
καὶ ἄλλον καιρὸν al γυναῖκες, διὸ καὶ ἄλλα λέγουσιν αὐταῖς ol ἄγγελοι" καὶ 
od διαφωνοῦσιν οἱ εὐαγγελισταί, ἀλλ᾽ ἄλλο μὲν οὗτος ἱστορεῖ καὶ ἄλλο ἄλλος, 
ὡς εἶναι ἔκ τούτων δῆλον, ὅτι τέσσαρας ὀπτασίας διαφόρους εἶδον ἀγγέλων 
al γυναῖκες. 


1. AMdeMärkfi πω 2 C— ἦλϑε δ. AMdeMärkfi τὸ χατὰ “ουχᾶν. A R: 
τὰ χατὰ τὲν “ουχᾶν. MadeMärkfi γώραν ἔχειν 6. Mde τῶν für τά, Me διαιρόρους 
τόπους. Μὰ diayöpas Me χαὶ + εἰς. Mde πρόσωπα — xal 7. Μὰ χαϑίστασϑαι. 
Μὰ ὅτι — δέ. Made ἐδύνατο 8. Μάο ὁ ἄγγελος. Ma τῶν (sic) 9. MdeMärkfi 
ὁδοποιεῖ + αὐτῶς Ma αὐτῶν (sic) 10. A verbessert δὲ durch γάρ 12. C γὰρ für δέ 
14. C χαιερὸν — αἱ 15. C ἄλλο δὲ ἄλλος 16. Mde Märkfi εἶδον δεχφόρους. A εἶδον 
al γυναῖχες dimpöpous ἀγγέλων 17. In Me (nicht in A) folgt 1. δὲν A: τὸ ὀψὲ 
σαββάτων, Schl: τῶν ἐναντίων ἰώμενος. 2. Anonym A: ἡ μὲν οὖν ἄλλη Μαρία, Schl: 
ἐλευϑέρα πάσης βλάβης. Beide Noten stehen im Cod. Coisl. XXIll mit dem Autor- 
namen Zeßrjgov ἀρχιεπισχόπου ᾿Αντιοχείας. Sie sind mit geringfügigen Abänderungen 
abgedruckt bei Montfaucon Bibliotheca Coisliniana 68— 75 (nicht ganz vollständig), ebenso 
bei Gallandi Bibl. Patr. XI 219f., vollständig bei Cram, der das von Me nicht gesonderte 
Material in acht Stücke sondert (einige mit der Einführung: χαὶ μετ᾽ ὀλέγα), S. 245,7 bis 
251,26. Das zweite Stück ist eine gewandte Harmonisierung der Vorgänge am Grabe; 
e8 liest sich wie eine Novelle. Der Autor drückt am Schluß seine Freude an seiner 
Leistung aus: πῶς οὔχ ἔστιν ἡ διήγησις χαϑαρὰ χαὶ ἐλευϑέρα πάσης βλάβης. Bei 
Marc 16, 2 tritt er für die Lesung ἔτε (vgl. Eus Dem. ev. 493) ein: χαὶ λίαν πρωΐ τῇ 


9—12. Nach Chrys 834ab, vgl. auch Isidor (Nik 809). 13. Hier Quod diversa 
tempora istarum mulierum in evangeliis describuntur non mendacii signum est, ut impii 
objiciunt, sed sedulae visitationis officium, dum crebro abeunt et recurrunt et non patiuntur 
a sepulcro domini diu abesse vel longius. 
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Προσφωνεῖ ταῖς γυναιξὶ τὸ χαίρετε ὅ σωτὴρ λύων τῆς ἀρᾶς ἅπαν 28,9. 10. 
τὸ τῶν γυναικῶν γένος τὸ πρῶτον τῆς ἀρᾶς μετασχὸν διὰ τῆς Εὔας. ἤτοι 
εὐλογῶν αὐτὸ διὰ τοῦ χαίρετε, ἢ ἐπειδὴ ἔχαιρον ἑωρακυῖαι αὐτὸν ἐκ νεκρῶν 
ἀναστάντα προσεῖπεν αὐταῖς τὸ χαίρδτε. αἱ δὲ καὶ διὰ τῆς ἁφῆς τεκμή- 
ριον λαβοῦσαι τῆς ἀναστάσεως αὐτοῦ ἐναργὲς προσκυνοῦσιν ὡς ϑεῷ. ὁ δὲ ὃ 
κύριος λύσας αὐτῶν τὸν φόβον, ὃν εἶχον ἑωρακυῖαι τὸ παράδοξον τῆς ἀνα- 
στάσεως, καὶ ἀμειβόμενος αὐταῖς πέμπει εὐαγγελίσασϑαι τοῖς μαϑηταῖς, τὸ 


μιᾷ τῶν σαββάτων ἔρχεται (ἡ Ἡαγδαληνὴ) ἐπὶ τὸ μνῆμα It τὸ γὰρ ἔτει τοῖς ἄχρι- 
βεστέροις τῶν ἀντιγράφων ἐμφέρεται δηλοῦν ὡς πρὸς ταὶς ἤδη γεγενημέναις χαὶ αὕτη 
τῶν γυναιχῶν ἡ ἐπὶ τὸ μνῆμα ἄφιξις γέγονε. (Bei Cram 248, 29 verderbt). Den un- 
echten Marcusschluß (10, 9.1.) möchte er halten. Der Inhalt entspricht dem kurzgefaßten ἡ 
Petrusscholion. 3. Or ἄγγελος γὰρ χυρίου καταβάς" λίϑος σύμβολον χαχίας καὶ anıoTias, 
ὃν ἀπεχύλισεν ὁ ἐξ οὐρανοῦ χαταβὰς ταῖς ζητούσαις ψυχαῖς τὴν ζωήν, τοὶς μὲν ἐναν- 
τίοις χαὶ φοβερὸς ὧν καὶ νεχρότητος αἴτιος, τοῖς δὲ ἰδίοες φαιδρὸς χαὶ προσηνής. (Bei 
A und Cat. Bonon. in zwei Scholien geteilt.) 4. τοῦ αὐτοῦ μὴ φοβεῖσϑε ὑμεῖς. τῶν 
τηρούντων τοῦ ᾿Ιησοὺ τὸν τάφον ἴδιον τὸ φοβεῖσθαι, τῶν δὲ ἐπὶ τὴν ϑέαν αὐτοῦ ἡχουσῶν 
μάλιστα ὅτε ζητοῦσε τὸν ἐσταυρωμένον ᾿Ιησοῦν οὐχέτι. ὁ δὲ περὶ τῆς ἀναστάσεως τοῦ 
Χριστοῦ λόγος ϑεωρεῖταε διαστράπτων φωτὶ ἀληϑείας καὶ ἔνδυμα ἔχων λαμπρὸν δόγμασι 
παραβαλλόμενον χιόνε, ἣν ἐν ἐπαγγελίᾳ δίδωσεν ὁ λόγος τοῖς παυομένοις ἁμαρτιῶν 
φάσχων᾽' ἐὰν ὦσιν αἱ ἁμαρτίαι ὑμῶν ὡς φοινιχοὺν ὡς χιόνα λευχανῶ. (7681. 18. A hat 
die Note mit der Randglosse: πλεοράζει. Cat. Bon. hat sie verkürzt und schreibt sie dem 
Chrys zu, vgl. 834b.). 5. Sev δεῦτε ἴδετε τὸν τόπον. τοῖς περιέργοις καὶ ὀλιστηροῖς 
εἰς ἀπάτην ὀφθαλμοῖς τῆς γυναιχὸς, τοῖς φεληϑόνως ϑεασαμένοις ἐν παραδείσῳ τὸ ξύλον, 
οὗ μετέχειν τῆς βρώσεως ὁ ϑεῖος νόμος ἐχώλυσεν, ἔλεγεν ὁ ἄγγελος ἐπὶ τοῦ ζωοποιοῦ 
τάφου χαϑήμενος" δεῦτε ἴδετε τὸν τόπον ὅπου ἔχεειτο ὁ χύριος" ταῖς προξενησάσαις τὴν 
πτῶσιν ἡμῶν αὐταῖς ἐχέλευσεν εὐαγγελίζεσϑαε τὴν ἀνάστασιν, αἱ τὸ σπέρμα τῆς λύπης 
τῷ βίῳ χαταβαλόμεναι ἤχουον πρῶται παρὰ τοῦ ἀναστάντος" χαίρετε. (Vgl. Ζ. if. A 
und Cat. Bon. haben das Scholion in anderer Einordnung). 6. τοῦ αὐτοῦ A: ἐπειδὴ 
ἡ γυνὴ τῆς λύπης ἡμῖν πρόξενος, Schl: ἀγαθὸν χαὶ yıldvdownov. (Der Inhalt deckt 
sich mit dem vorigen. Cat. Bon. hat das Scholion.) 7. "Avenıyodpov καὶ ἰδοὺ ὁ ᾿Ιησοὺς 
ἀπήντησεν αὐταὶς λέγων. προσφωνεὶ χτλ. 

1. Märkfi προαναφωνεὶ 8. Märkfi — διὰ τοῦ. Μὰ -- ἤ 4. Μὰ αὐταῖς - χαί 
5. Mde Märkfi προσχυνοῦσιν —- αὐτῷ 6. ALMa ἑωραχυΐαε — τό 7. Me αὐτάς. 
AMeMärkfi πέμπει + αὐτάς. Μὰ + αὐταῖς. 


11. Vom Scholion zu Matth 28,9. 10 ist bei Markfi Ζ. 1 bis S. 342,7 (εἰναι) wört- 
lich übernommen. T’reoph und Poss benutzen den Anfang. Letzterer exzerpiert hier 
Theoph. Kyr (Nik 811) bietet eine Sachparallele. ZAter Avete, ut maledictum Evae 
mulieris in mulieribus subvertetur. Vgl. auch Euth. 4f. Chrys 835a ἐλάμβανον χαὶ διὰ 
τῆς ἁφῆς τεχμήριον xal πληροφορίαν τῆς ἀναστάσεως χαὶ προσεχύνησαν αὐτῷ... τὸ μάλιστα 
γένος ἀτιμωϑὲν εἰς τιμὴν ἄγων χαὶ εἰς χρηστὰς ἐλπίδας καὶ τὸ πεπονηχὸς ἰώμενος. 
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ἀσϑενὲς ἰασάμενος γένος. ἀδελφοὺς δὲ καλεῖ τοὺς μαϑητάς, εἰ καὶ ϑεῖ- 
κώτερον αὐτοῖς τότε ἐφαίνετο, διὰ τὸ κεκλῆσϑαι αὐτοὺς εἰς ἀδελφότητα διὰ 
τοῦ ἁγιασμοῦ. ἄλλος δέ φησιν ὅτι διὰ μὲν τοῦ εἰπεῖν χαίρετε ἐνεποίησε 
ταῖς γυναιξὶ πνεῦμα χαρᾶς, διὰ δὲ τοῦ μὴ φοβεῖσϑε πνεῦμα δυνάμεως. 
5 διὸ ϑαροσαλέως δραξάμεναι τὸ τελευταῖον τοῦ ὅλου ᾿Ιησοῦ σώματος προσχυ- 
γοῦσιν αὐτῷ" ἐπίτηδες γὰρ αὐτοῦ τοὺς πόδας ἐκράτησαν, ἵνα ὑπονοίας 
ἀπαλλαγῶσι τῆς περὶ τοῦ πνεῦμα αὐτὸν εἶναι. ὅ δὲ κύριος ἀποστέλλει αὐτὰς 
εὐαγγελίσασϑαι τοῖς μαϑηταῖς, ἀδελφοὺς αὐτοὺς προσειπὼν καὶ τιμῶν τῷ 
ἀδελφῶν ὀνόματι, καὶ κυροῖ τοὺς τοῦ ἀγγέλου λόγους τὰ αὐτὰ αὐταῖς προ- 
10 φϑεγξάμενος. τάχα δὲ καὶ ὅ ϑέλων ἰδεῖν τὴν δόξαν τῆς ἀναστάσεως ’Imoov 
ἐν τῇ I αλιλαίᾳ ὁρᾷ, ἵνα μᾶλλον ὁ λαὸς ὁ καϑήμενος ἐν σκότει φῶς ἴδῃ μέγα 
καὶ τοῖς πορευομένοις Ev σκότει καὶ σκιᾷ ϑανάτου φῶς λάμψῃ. 
28,11 -- 15. Ol μὲν ἀπὸ τῆς κουστωδίας εἷς μαρτύριον τοῖς ἀρχιερεῦσιν ἀπαγγέλ- 
λουσιν ὅτι ἠσφάλιστο λίϑῳ καὶ σφραγίσιν 6 τάφος, ὅτι γυναικῶν ἐλθϑουσῶν 
16 ἐκεῖ ἐγένετο σεισμός, ὅτι ἄγγελος καταβὰς ἔξ οὐρανοῦ ἀπεκύλισε τὸν λίϑον 
φοβερὸς ὄψει καὶ ἐνδύσει καὶ ἐκάϑητο En’ αὐτῷ, ὅτι αὐτοὶ μὲν φοβηϑέντες 
ἐγένοντο ὡς νεκροί. ὅ δὲ ἔλεγε ταῖς γυναιξὶν ἀναστῆναι αὐτὸν καὶ προσέταττε 
λέγειν τοῖς μαϑηταῖς αὐτοῦ ἀπεῖναι εἰς τὴν Γαλιλαίαν ὀψομένους αὐτόν. τάχα δὲ 
καὶ τὰ συνυπακουόμενα τῷ πάντα τὸ πεφάνϑαι ταῖς γυναιξὶ καὶ προσκυνη- 


1. Märkfi ἰασάμενον (ἢ 3. A φησιν — ὅτε 4. Märkfi φοβεῖσϑαι 5. Mde 
Märkfi περιδραξάμεναι. Mde τῶν Teleureluw. σώματος ’Incoo B. A αὐτοῦ AMd 
— χαί, τιμῶν 4 καὐτούς 9. AMd ἀδελφοῖς. Μὰ τὸν τοῦ ayy. — λόγον. Ο εὐαγγελίου. 
ΑΙ Μὰ ἀγγέλους für ἀγγέλου λόγους (Fehler). LMa προφϑ. — τάχα bis δόξων. 10. 
LMa πρὸ τῆς ἀναστάσεως (korrupt). Me δόξων 4 αὐτοῦ. ἀναστάσεως --- ΙΪησοῦ 11. Made 
ἴδη φῶς 12. Μὰ φῶς + εἶναι. Me ἀναλάμψη. Mel. Apolin ὁ σωτὴρ τὴν μὲν προσχύ- 
vnow οὐχ anoxwive, τὴν δὲ Enepiv ἀπεχώλυσεν, ὡς ᾿Ιωώννης (20,7) vorge. τὸ γὰρ 
ὁμοίως ἀναμίγνυσθαιε αὐτᾷ χαϑὰ χαὶ πρότερον οὐχέτε δυνατὸν ἣν πρὸ τῆς ἀναστάσεως 
τῶν ἀνθρώπων᾽ χαινοῖς γὰρ χαινοῦ ἅπτεσθαι προσήχεε. 2. ᾿Ιδού τινὲς τῆς κουστωϑίας 
13. AMde Märkfi μὲν -ἰ οὐ 14. Me ἐσφράώγιστο 15. Mde ἐξ οὐρ. xura3. Me ἐχύλεσε 
16. C αὐτόν. Me ἐπώνω αὐτοῦ 17. Md ὡσεί. Mde ὁ δ. MeMarkfi ἀνεστᾶναε 
18. Μὰ μαϑηταῖς --- αὐτοῦ -ἰ- τοῦ. Mde ἀπιέναι. CLMa τάχα — δέ 19. CLMa -- τῷ. 
Me καὶ + τό. 


11. Jes9,2 Hier In Galilaeam, hoc est in volutabrum gentium, ubi ante error 
erat et lubricum ct firmo ac stabili pede vestigium non ponebat. 13. Vom Scholion 
zu Matth 28, 11—15 ist bei Märkfi wörtlich herübergenommen Z. 13 —18 (αὐτόν), 


S. 313, 1— 4 (μαϑητῶν). Theoph exzerpiert es und diesen wieder Poss. Zum Anfange 
vgl. Hier. 
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ϑέντα τὸν ’Imooüv εἰρηκέναι ἃ εἶπεν. ol δὲ σκληροκάρδιοι ᾿]ουδαῖοι οὔτε τὰ 
ἐπὶ τῷ πάϑει γενόμενα οὔτε ἐπὶ τὰ λεχϑέντα δυσωπηϑέντες τῷ ἰδίῳ πάϑει, 
τῇ φιλαργυρίᾳ, νοϑεύουσι τοὺς στρατιώτας τὸ πάντων ἀσεβέστατον φϑέγξασϑαι:" 
εἰρήκασι γὰρ ψευδόμενοι ὅτι ἐκλάπη ὑπὸ τῶν μαϑητῶν. od γὰρ κλέψαντες 
τὸ σῶμα οὕτω γνησίως τῇ διδασκαλίᾳ αὐτοῦ συνηγωνίζοντο ὡς καὶ ἀδοξεῖν 5 
καὶ ἀποϑνήσκειν di’ αὐτήν. διαφημίζουσι τοίνυν μέχρις οὗ τὸ σήμε- 
Οον ἀέγεται ol μὲν ἔκ περιτομῆς τὸ ψεῦδος ταῖς ἀλήϑειαν ἀποστρεφομέναις 
ψυχαῖς, οἵ δὲ μαϑηταὶ ᾿Ιησοῦ τὸ ἀληϑὲς τοῖς ἀξίοις. καὶ ἧ τῶν ἐκ περι- 
τομῆς ἀπιστία τὴν πίστιν τοῦ ϑεοῦ καταργῆσαι οὐ δύναται, ἀλλ᾽ ὅσον ἐκεῖνοι 
κατὰ Χριστοῦ τοσοῦτον Χριστιανοὶ πλείους γίνονται καὶ ὁσήμεραι εἷς πλῆϑος 10 
διδόασιν. 

Κατὰ τὸν ᾿Ιωάννην τρίτον ὥφϑη τοῖς μαϑηταῖς ὅ Ἰησοῦς, τὸ μὲν 38,16- 20. 
πρῶτον κατ᾽ αὐτὴν τὴν ἡμέραν τῆς ἀναστάσεως, δεύτερον δὲ μεϑ᾽ ἡμέρας 
ὀκτώ, ἔνϑα τὸν Θωμᾶν τῆς ἀπιστίας ϑεραπεύει. ἐπειδὴ δὲ κεκελευσμένοι 
ἦσαν ἅμα πάντες ol μαϑηταὶ ἐπὶ τὴν Γαλιλαίαν ἀπαντᾶν, ἔπραττον δὲ μετὰ 15 
τῶν λοιπῶν καὶ ol ἕνδεκα τὸ κελευσϑὲν καὶ ὅ καϑεὶς αὐτῶν ἐπισυνήγετο 
μήπω τῶν ἕνδεκα ἠϑροισμένων, ἀλλ᾽ ἔτι μελλόντων. τὸ τρίτον παρὰ τὴν 
ϑάλασσαν τῆς Talulaias οὐχ ol ἕνδεκα φαίνονται, ἀλλὰ μόνοι ἑπτά. μετὰ 
γοῦν τὸ ὀφϑῆναι αὐτὸν τρίτον τοῖς εἰρημένοις ἑπτὰ τετάρτην ὀπτασίαν οὐκ 


2. ἐπὶ Md Vat. 1445. ACLMae οὔτε --- ἐπί 3. Μὰ τῆς φιλαργυρίκς 4. Me 
γὰρ- ἄν 5. Mdo ἠγωνίζοντο. Me ὡς — χαί 6. Me αὐτόν. οὗ - χαί 7. Mde 
ἀληϑείκες 8. Μάθ μαϑηταὶ + τοῦ 9. C οὐ übergeschrieben. Mde ὅσῳ 10. 
τοσούτῳ 11. Me ἐπιδιδόασιν. In Me folgt Apolin ἀργύρια ἱχανὰ ἔδωχαν τοῖς 
στρατεώταις. χαὶ ᾿Ιούδας μὲν ἀργυρίῳ προδίδωσι τὸν ᾿Ιησοῦν ἐπιλαϑόμενος ὧν εἶδε 
σημείων. οἱ δὲ στρατιῶται ἀργύρεκ ἱκανὰ λαβόντες ἃ μὲν ἰδόντες προχπήγγειλαν τοὶς 
ἀρχιερεῦσε ϑεράστικ ἐσιώπησιν, εἰρήχασε δὲ τὰ μὴ γινόμενα (vgl. Ζ. 31) 12. Mde 
ὁ ᾿Ιησοῦς τοῖς u. 14. Me ἐπεί. A T: χεχλεισμένοι, R: χεκελευσμέοει 15. AMde 
Märkfi δὲ χαὶ οἱ ἔνδεχα μετὰ τῶν λοιπῶν 16. AMdeMarkfi χαὶ — ὁ 18. Me οὐ 
τοῖς &vdexa φαίνεται. μόνοις 19. Me γὰρ für γοῦν. Märkfi — γοῦν. AMdeMärkfi 
τρίτον +4 τοῦτο. 


4f. Zum Leichendiebstahl Chrys 8394. 8. Chrys BAla εἶδες πώλιν τῶν μαϑη- 
τῶν τὸ φιλάληϑες; πῶς οὐδὲ τοῦτο αἰσχύνονται λέγοντες ὅτε τοιοῦτος ἐχράτησε λόγος 
xur' αὐτῶν. 9. Röm 3,3. 12f. Vom Scholion zu Matth 28, 16—30 ist bei Maärkfi 
2. 12 bis 8. 344,12 (ἐντέλλεται), Z.14—15. 16 bis 5. 345,6. S. 346, 3—9 wörtlich über- 
nommen. Theoph benutzt Z. 12 bis S. 344,3. Z. 12—15. Poss steht hier dem 
Petruskommentar näher, vgl. besonders die Parallele zu Z2.12—15, die fast wörtlich 
übereinstimmt. 
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ἂν ἁμάρτοις τὴν παρὰ τῷ Mardaiw φήσας εἶναι. οὐκ ἀπεικὸς δὲ μετὰ 
ταῦτα καὶ πέμπτον καὶ ἄλλοτε πολλάκις ὦφψϑαι αὐτὸν ὁμοῦ συνηγμένοις τοῖς 
ἕνδεκα καὶ τοῖς ἑβδομήκοντα. ὃ δὲ ἀπόστολος καὶ ἔτι τούτων πλείοσιν ἱστορεῖ 
ἑωρᾶσϑαι τὸν σωτῆρα μετὰ τὴν ἀνάστασιν. ὦςφ ϑη γάρ φησι Κηφᾷ, 
ἔπειτα τοῖς ἕνδεκα, ἔπειτα ἐπάνω πεντακοσίοις ἀδελφοῖς ἐφάπαξ. 
οἱ οὖν ἕνδεκα μαϑηταὶ σὺν τοῖς λοιποῖς ὡς εἰκὸς ἰδόντες αὐτὸν προσεκύνησαν. 
εἰ δὲ καί τινες ἐδίστασαν, ἀλλὰ καὶ οὗτοι διὰ τῆς ὄψεως ἐβεβαιώϑησαν. ol 
τοίνυν μὴ προσκυνήσαντες καὶ διστάσαντες εἴτε Θωμᾶς ἔστιν ἢ Pilınnos 
ζητητέον" οὔπω γὰρ ἦν En’ αὐτοῖς ἧ τοῦ πνεύματος χάρις. ἤτοι ἐπεὶ μεμνη- 
μένοι ἦσαν τοῦ πολλοὶ ἐλεύσονται ἐπὶ τῷ ὀνόματί μου, λέγοντες 
ὅτι ἐγώ εἶμι ὃ Χριστός ἢ τῶν ὁμοίων, ἴσως ἐδίστασαν. διὸ μὴ μεμ- 
ψάμενος, συγγνώμην δὲ ἀπονείμας τὰ αὐτὰ ἐντέλλεται. τινὲς δὲ τὸ εἶδος 
τοῦ δισταγμοῦ ὡς τῷ Marwdaiw παραλειφϑὲν παρὰ ᾿Ιωάννῃ εἰρῆσϑαί φασιν 
ἐν οἷς καὶ ὅτι ὁ διστάσας Θωμᾶς ἦν εἰρήκει. ἀλλὰ μεϑ'᾽ ἡμέρας ὀκτὼ πλη- 
ροφορηϑεὶς ὄφει τε καὶ ἁφῇ ἑδραίως ἐπίστευσεν. εἰ δὲ καὶ ἀνϑρωπινώτερον 
λέγει τὸ ἐδόϑη μοι 6 σωτήρ, ἀλλ᾽ οὖν βούλεται νοεῖσϑαι ὅτι κατὰ πάντων 
ἔχει ἐξουσίαν ὡς ϑεὸς καὶ ἀνέδραμε μετὰ σαρκὸς eis τὴν οὖσαν αὐτῷ δόξαν. 


1. A περί. 1, παρὰ τῶν (sic) 2. Me χεαὶ αὖϑις ὦπται. Märkfi ὀφϑῆναε 5. Md 
Märkfi dadex« 7. Μὰ — ἀλλὰ bis διὰ τῆς (Fehler) 8. Μὰ προσχυνήσαντες — zei. 
MdeMärkfi ἐδίστασιν. Me eirte+de. Mde Markfi ἐστιν + ὁ διστώσας. Mo εἴτε für A 
9. Made ἐν für ἐπ᾿. Μὰ Märkfi ἐπεμεμνημένοι 10. Mde Märkfi λέγοντες — διε 11. 
Me διὸ — μή 13. Md παραλειφϑέντει. Me ᾿Ιωάννου 15. Me nach ἐπίστευσεν 
1. ᾿Ανεπιγράφου χαὶ γὰρ οὐδὲ ἀπὸ σχοποῦ or doxei τὸ ‚Ev τῷ ὄρει τῆς Talılaias‘ 
zei μὴ ἑτέρωθί που ταῦτις εἰρῆσθαι τὰ ῥήματα. Γαλελαίκ γὰρ ἡ χαταχυλιστὴ τὴ ᾿Ελλάδι 
γλώσσῃ ἑρμηνεύεται. διὸ χαὶ Γελγὲλ ὁ τροχὸς ὀνομάζετχαε. χαϑώπερ οὖν ἐξ ὄρους ὑψηλοῦ 
τοὺ σωτηρίου στόματος ἐξενεχϑέντα ταῦτα τὰ ῥήματα διχὴν τροχοὺ κατὰ τῆς οἰχουμένης 
ἐχυλίσϑη χαὶ πᾶσαν ἐπέδραμε χαὶ ἐβαπτίσϑησιαν ἅπαντες χαὶ τὰ ἔϑνη χαὶ πόλεις εἰς τὸ 
ὄνομα τοὺ πατρὸς χαὶ τοῦ υἱοῦ χαὶ τοῦ ἁγίου πνεύματος. (ln A ohne Autorangabe, Vat. 
Gr. 1618 dem Apolin, Cod. Coisl. XXIV Cat. Bon. dem Seo zugeschrieben). 2. γεπι- 
γράφου ἐδόϑη μοι ἐξουσία ἐν οὐρανῷ zei ἐπὶ γῆς. εἰ δὲ xl. Auch C beginnt mit εἰ di 
ein neues Scholion 16. Me λέγεε + ὁ ]ησοῦς. μοι --- ὁ σωτήρ 17. Μιὶθ ὡς ϑεὸς τὴν 
ἐξουσίαν. 


3. 1 Kor 15, δ΄. 8. Euth 1183 dagegen: χρὴ δὲ μὴ ζητεῖν τίνες ἦσαν οὗτοι 
(οἱ διστίέσαντες), σεσεώπηντειε zo. 10. Matth 24,5. 14. Theoph fügt hinzu: τυχὸν 
δὲ χαὶ navres ἐδίστεσαν, ὅπερ ὁ .Τουχὰς λέγει. 15. Chrys 841] Ὁ πάλιν ἀνθρωπενώτερον 
εὐτοῖς δικλέγεται" οὐδέπω γὰρ ἦσαν τὸ πνεῦμα εἰληφότες τὸ δυνώμενον ὑψηλοὺς αὐτοὺς 


ποεῆσαε. Vgl. Ζ. 9. 
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λέγει οὖν τὸ ἐδόϑη οὖχ ὡς πρῶτον λαβών, ἀλλ᾽ ὅπερ εἶχεν ἀεὶ ὡς φύσει 
ϑεὸς ὡς ἐν ἀνθρώπου τάξει δεχόμενος. εἰ γὰρ πρότερον μὲν εἶχεν ἐξουσίαν 
πᾶσαν τὴν ἐν οὐρανῷ, εἶχε δὲ καί τινα ἐπὶ τῆς γῆς, τουτέστι τὸ ἐξ 
᾿ἸΙσραὴλ γένος, ἀλλὰ τελέσας νῦν τοὺς ὑπὲρ ἀνϑρώπων ἄϑλους τὴν πᾶσαν 
καὶ ἐπὶ γῆς λαμβάνει. διὸ καὶ ὡς ϑεὸς πέμπει αὐτοὺς Eis πάντα τὰ 
ἔϑνη βαπτίζειν καὶ διδάσκειν τὰ ψυχωφελῆ. οὐχ ὡς ἀφιλοικτίρμων δὲ 
τὸ κατ᾽ ἀρχὰς οὔτε αὐτὸς προσήγγιζε τοῖς ἔϑνεσι καὶ τοὺς μαϑητὰς ἐκώλυεν, 
ἀλλ᾽ οὔπω παρῆν ὁ καιρὸς τὴν τῷ ᾿Ισραὴλ ἀπονεμηϑεῖσαν χάριν ἀποδοῦναι 
τοῖς ἔϑνεσιν ἀπαιτῶν. ὅτε γὰρ πᾶν εἶδος μιαιφονίας ol ᾿Ιουδαῖοι ἐπεδείξαντο 


e 


κατὰ τοῦ κυρίου, τότε μετέβη ἡ χάρις ἐπὶ πᾶσαν τὴν γῆν. εἰπὼν δὲ εἰς 
τὸ ὄνομα τοῦ πατρὸς καὶ τοῦ υἱοῦ καὶ τοῦ ἁγίου πνεύματος, 
οὐ μὴν els τὰ ὀνόματα ἐδίδαξε μίαν καὶ μόνην τὴν τῆς ϑεότητος φύσιν Ev 
τρισὶ προσώποις αὐϑυποστάτοις οὖσαν. πρὸς δὲ τῇ πίστει λέγει διδάσκειν 
καὶ βίον ἐξαίρετον. πρῶτον γὰρ δεῖ τὸν περὶ δογμάτων ποιεῖσϑαι λόγον 
καὶ οὕτω τὰς ἐντολὰς αὐτοῦ παραδιδόναι καὶ διὰ τοῦ βαπτίσματος σύντομον 
παραδοῦναι διδασκαλίαν" πρῶτον γὰρ δεῖ πιστεῦσαι εἷς τὴν ὁμοούσιον τριάδα 


” 1. Mde ἐδόϑη - μοι. Märkfi ἅπερ 2. Mo ϑεὸς + ἐξουσίαν πᾶσαν τὴν ἐν 
οὐρανῷ. Markfi ὡς --- ἐν. Me --- ἐξουσίαν bis οὐρανῶ + ἀεὶ ὡς φύσεε ϑεός 8. Mde 
Märkfi --- τῆς 4. Me τέσσαρας (sic). Märkfi νῦν ---τούς 6. Mde διϑάσχειν -[- αὐτούς 
8. A 17: ὅπου, R: οὕπω. Me παρῆλθεν. χαιρὸς + 6. A ἀπονεμέϑησαν (sic) 12» 
Μά — χαὶ μόνην 13. ΑΟ ἀνϑυποστάτοις. Μὰ ἀνυποστάτοις. Me οὖσιων 4 τὴν 
Σαβελλιανοὺ καὶ Μῶάαρχέλλου δόξαν ἀσεβῆ προσαναστέλλων" οὐ γὰρ εἰς ἕν τε βαπτίζειν 
ἐχέλευσε τρισὶν ὀνόμασι δηλούμενον, ἀλλ᾽ εἰς τρίκ πρόσωπα τρισὶν ὀνόμασι δεκιρόρως 
δηλούμενα 14, βίον + χαινόν τινα χαὶ ἐξηλλαγμένον χαί 14, Μὰ τῶν παραδειγμάτων. 
A T: ποιῆσαι, R: ποιεῖσϑαε 15. A x@a1°+ εἰϑ᾽. Made — χαὶ + εὖθ, οὕτως. Me 
αὐτοῖς. A — αὐτοῦ 16. Μὰ τὴν + ἁγίαν καί. 


2. Hier In coelo autem et in terra potestas data est, ut qui anto regnabat in 
coelo per fidem credentium regnet in terris. 12. Hier Nomen trinitatis unus deus 
ost, 13f. αὐθυπόστατος Leontios De sect. act. 3 p. 436. Joh. Damasc. Neoplatoniker. 
Greg Naxz (Nik 815) συνέζευξε δὲ τῇ πίστει τὴν πρᾶξιν εἰπὼν βαπτίζειν eis ὄνομα τῆς 
ἁγίας τριάδος χαὶ προσϑεὶς ὅτε διϑάσχοντες πώντα. Theoph ὅρα δὲ τὴν τοῦ χυρίου 
διάλεξιν, πῶς ἀμφότερα τὰ χεφάλχια τοῦ Χριστιανισμοῦ περιέχεε, ϑεολογίαν χαὶ πραχ- 
τιχὴν ἀρετήν. Euth τοῦτο (v.20 διδάσχοντες χτλ.) πάλεν παραγγελία περὶ πολιτείας" 
οὐχ ἀρχεὶ γὰρ τὸ βάπτισμα χαὶ τὰ δόγματα πρὸς σωτηρίαν, εἰ μὴ χαὶ πολιτεία προσείη. 
Vgl. auch Hier. Petrus sondert diese beiden Momente weniger scharf. 14. Ohrys 
841b τὸ μὲν περὶ δογμάτων, τὸ δὲ περὶ ἐντολῶν παραγγέλλων. 
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καὶ οὕτω τὴν εὐαγγελικὴν ἐκπαιδεύεσϑαι πολιτείαν. εἶτα ἐπάγει" καὶ ἰδοὺ 
ἐγὼ ME ὑμῶν εἶμε πάσας τὰς ἡμέρας. τὸ δὲ ἕως οὔκ ἔστι νῦν 
χρονικόν᾽ σύνεστι γὰρ τοῖς ἁγίοις καὶ μετὰ τὴν συντέλειαν διηνεκῶς. τὸ δὲ 
μεϑ᾽ ὑμῶν ἁρμόζει πᾶσι τοῖς ἁγίοις. od γὰρ ἕως συντελείας ἔμειναν οἵ 

5 μαϑηταί' παντὶ γὰρ παραδιδόντι τὴν τοιαύτην διδασκαλίαν ἀοράτως σύνεστιν 
ὁ Χριστός, εἰ καὶ ἀπεῖναί πως δοκεῖ κατὰ σάρκα. ἐπειδὴ γὰρ ἀποστέλλων 
αὐτοὺς μαϑητεύειν πάντα τὰ ἔϑνη μέγα ἐδόκει τὸ ἐπίταγμα, ἐπαίρων 
αὐτῶν τὸ φρόνημα, ἵνα μὴ διαπορηϑῶσιν ὡς οὗ δυνάμενοι τοῦτο ποιῆσαι, 
εἶπε τοῦτο. 


10 τέλος τοῦ κατὰ Ματϑαῖον εὐαγγελίου τὰ σχόλια 


1. Me πολιτείαν + εἰ τοίνυν μὴ ἔπεισαν οἱ μαϑηταὶ οἱ ἀγρείμματοιε xal dlstis 
ταῦτα λέγοντες πέντα τὰ ἔϑνη, νομιζέσϑω ἄνθρωπος χαὶ οὐ ϑεὸς ὁ ἀπόστολος. Μά --- εἶτα 
ἐπάγεε 2. -- εἶμι. Mde ἡμέρας + ἕως τῆς συντελείας τοῦ αἰῶνος 6. Mde Märkfi 
Χριστὸς + ὡς ϑεὸς γὰρ ἀοράτως (Μὰ ἀοράστως) σύνεστε τοῖς πιστοῖς. Märkfi doxei πως. 
A ἀποστείλας durch ἀποστέλλων verbessert 7. Mu Markfi μέγα + αὐτοῖς. Μὰ -Τ- «ὐτοῖς 
δοχοῦν. Mde ἐδόχεε --- ro. AL ἐπαίρων — αὐτῶν 8. Me διαπορευϑῶσεν (sic). C ὡς 
— οὐ, wofür μὴ übergeschrieben ist 9. Mit eine τοῦτο schließen ACLMad. Cat. Bon. 
Märkf. Me - ἃ γὰρ εἶχε φυσιχῶς ὡς ϑεὸς ταῦτα λέγεταε λαμβάνειν οἰχονομιχῶς ὡς 
γενόμενος ἄνϑρωπος. διὸ χαὶ ἔλεγε" δόξασόν μὲ σὺ πάτερ παρὰ σεαυτῷ τῇ δόξῃ ἡ εἶχον 
πρὸ τοῦ τὸν χόσμον εἶνκε παρ 00, (Joh 17,5). εἰ γὰρ μὴ εἶχεν αὐτὴν ἰδίαν ὡς ϑεός, 
τῶν ἀδυνάτων ἣν «αὐτὸν ταῦτα ὡς ἀλλότρια λαβεῖν τοῦ ϑεοῦ χαὶ πατρὸς διὰ τοῦ προ- 
φήτου λέγοντος" τὴν δόξαν μου ἑτέρῳ οὐ δώσω (Jes 42, 8). A bringt dies als neues 
Scholion ohne Autornamen. Cat. Bon. teilt es dem Seo zu. In den Catenen und Über- 
arbeitungen ist der Schluß verschieden gefaßt. Coisl. XXLV entspricht mit unbedeuten- 
den Abweichungen Me. Pal. 5 nach xzar« odgx« (2.6): μὴ γάρ nos τὴν δυσχολίεν 
φησιν εἴπη τις τῶν πραγμάτων" ἐγώ Eins μεϑ' ὑμῶν ὁ nüvıe ποιῶν εὔχολα. ἀνες- 
μιμνήσχει δὲ αὐτοὺς χαὶ τῆς συντελείας, ἵνα μὴ τὰ παρόντα ὁρῶσι δεινὰ μόνον, ἀλλὰ 
χαὶ τὰ μέλλοντα ἀγαϑὰ χαὶ ἀπέραντα, ἐπεὶ τὰ μὲν λυπηρὰ τῶ παρόντι βίῳ συγχατα- 
λύεται, τὰ δὲ χρηστὰ ἀϑάνατα μένει. χαὶ οὕτως ἐγείρων κὐτῶν τὰ φρονήματα ἐξέπεμψεν. 
(Nach Chrys 841 46.) Cod. Vat. 358 εἶπεν: ἰδοὺ ἐγὼ bis αἰῶνος. ἀμήν (Matth 28, 20). 
10. Die Unterschrift nach L. Me, ebenso Cat. Bon. und A bringen eine Reihe von Scho- 
lien zum Taufbefehl, die sich namentlich mit dem Problem der Trinität im Sinne 
der nachorigenistischen und kirchlich orthodoxen Theologie beschäftigen. Vgl. S. 345, 12f. 
1. Sev (Cat. Bon. A ohne Autorangabe) A: διὰ τοῦτο τῷ οἰχονομίᾳ προσλογισϑήσεταιε, 
Schl: ödnynosı ὑμὰς εἰς πᾶσαν τὴν ἀλήϑειαν. Zur Sache Loofs Dogmengesch. 4. A. 3021. 


2. Zu ἕως im Sinne von διηνεχῶς Cram 13,9 τὸ ἕως ἐν τῷ γραφὴ πολλάχες 
ἐπὶ διηνεχοὺς εὑρίσχεται. 4, Chrys 8410 οὐ γὰρ δὴ ἕως τῆς συντελείας τοῦ αἰῶνος 
οἱ ἀπόστολοι μένειν ἔμελλον, ἀλλ' ὡς ἑνὶ σώματε διαλέγεται τοῖς πεστοὶς. 
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Harnack Dogmengesch. II 386£. 2. Or (Cat. Bon. A ohne Autorangabe) A: τὸ ἐδόϑη μοι 
πᾶσα ἐξουσίκ ἐν οὐρανῷ χαὶ ἐπὶ γῆς eis τὴν ἐνκνθῤῥώπησιν vor, Schl: οὕτως ἐτέχϑη 
ἐχ τῆς οὐσίας τοῦ πατρὸς ὁ υἱός. Autor ist sicher nicht Or, sondern ein Späterer 
etwa nach Art des Seo, vgl. Loofs Dogmengesch. 4. A. 8.198. 230f. 240. Charakteristische 
Wendungen: χώραν ἔσχεν ἡ ζωὴ πρῶτον ἐν τοῖς ἄνω, εἶτα νῦν χαὶ ἐν τοῖς χάτω.. .. 
οὐ συναλεεφὴ (l. συναλοιφὴ, vgl Epiphan. 5l4d οὐ συναλοιφὴ — 8.1. συναλεφὴ --- ἡ τρίας) 
τῶν τριῶν, ἀλλ᾽ οὐσία μία, τρεῖς δὲ ὑποστάσεις τέλεεοε ἐν πᾶσε zul χατελληλοι χατὰ 
φύσιν... ὁ ϑεὸς δὲ ἀσώματος ἐγέννησεν, Evunöoreros ἡ γέννησις 8. ᾿Ανεπιγράφου 
(A ohne Autornamen, Cat. Bon.: T'heod Herakl, ebenso Cod. Vat. 1618 am Rande) A: ἀρχὴν 
τῆς διδασχαλίας τῶν ἐϑνῶν, Schl: χατὰ φύσιν πνευμάτων. Bedeutung der trinitarischen 
Formel für die Taufe. Ohne Nennung des πνεῦμα ist τὸ βάπτισμα ἀτελές. 4. τοῦ αὐτοῦ 
(A ohne Autorangabe. Cat. Bon. Theod Herakl) A: τοῦ πατρὸς καὶ τοῦ υἱοῦ. τὸν ϑεὸν 
γεννῶντα xal γεννώμενον οὐχ ἔστιν ὑπὸ χρόνον βαλεῖν, Schl: μία δὲ οὐσία. Das 
Scholion liest sich teilweise wie ein Hymnus und klingt an das sogenannte Athanasianum 
an, 80: ἔστε γὰρ χαϑ' ὑπόστασιν ἰδίων πνεῦμα ἅγιον ὁμοούσιον τοῦ πατρὸς χαὶ τοῦ 
υἱοῦ, ἐχ τοῦ πατρὸς ἐχπορευόμενον, δι' υἱοῦ πεφηνός, ἀχώριστον τοῦ πατρὸς χαὶ τοῦ 
υἱοῦ ὡς ἴδιον. ὅ. Theod Mops (fehlt Cat. Bon. A ohne Autornamen) A: τὸ μὲν περὶ 
δογμάτων, Schl: τὴν διὰ τοῦ βαπτίσματος. Nicht T’heod Mops, sondern Chrys (841bc) 
ist der Autor. 6. Anonym (A und Cat. Bon. haben es nicht) καὶ ἰδοὺ ἐγὼ μεϑ' ὑμῶν 
εἶμε, εἰπὼν δὲ ἕως τῆς συντελείας Ovveivas τοῖς ἁγίοις οὐ τοῦτο λέγεε ὅτε μετὰ τὴν 
συντέλειαν οὐχέτε αὐτὸν ὄιμψονται" τότε γὰρ μάλιστα συνέσται τοῖς ἁγίοις" καὶ ὅτε οὐ 
δι’ ἐσόπτρου οὔτε di κἰνεγμάτων αὐτὸν ὁρῶσιν, ἀλλὰ πρόσωπον πρὸς πρόσωπον ἀεί 


(1 Kor 13, 12). 


Anmerkung zu S. 14, 8. (Matth 2,13. 15). Der Kommentar gibt an, Jesus sei 
im ersten Jahre der Regierung des Archelaos mit seinen Eltern aus Ägypten zurück- 
gekehrt, und zwar im Alter von vier Jahren. Dieses Datum wird sodann gleichgesetzt 
mit dem 45. Regierungsjahre des Augustus. Die Genauigkeit der Angabe erweckt die 
Erwartung, ein festes Datum zu gewinnen, was in Anbetracht der schwaukenden Ansätze 
sowohl des Geburtsjahres Jesu (vgl. die Angaben in der Realenzykl. ἢ. prot. Theol. 3. A. 
IX S. 37), als auch des Regierungsantrittes von Augustus wertvoll wäre. Leider aber 
erfüllt sich diese Erwartung nicht. Das erste Regierungsjahr des Archelaos fällt in die 
Zeit von 4/3 v. Ch., wonach dann die Geburt Jesu ins Jahr 8/7 v. Ch. zu setzen wäre. 
Danach fiele das 45. Regierungsjahr des Augustus auf 49/48 v. Ch. Dies ist ein unmög- 
licher Ansatz. Der Anfang der Regierung des Kaisers wird allerdings verschieden be- 
stimmt, wofür Mommsen (Römisches Staatsrecht 1. Ausgabe II2 8. 708f., 3. Ausgabe 112 
8. 7471.) die Ursachen auseinandersetzt. Die späteste Datierung des Regierungsantritts 
nimmt die Übernahme der tribunizischen Gewalt (26. Juni 23) als Anfangspunkt, der 
früheste die Begrüßung des Caesar als dmperator (16. April 43) oder die Übernahme der 
fasces (7. Januar 43). Vom 16. April 43 ab rechnet der Chronograph von Ravenna, der 
die Regierungszeit des Augustus auf 56 Jahre, 4 Monate und 1 Tag bestimmt. Ihm 
kommt Josephus nahe, der zweimal in genauer Übereinstimmung 57 Jahre, 6 Monate 
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und 2 Tage für die Dauer der Regierung in Anspruch nimmt (Ant. XVIII 8 32N., Bell. 
Jud. II 8 168 N). Vierzehn Jahre davon hätte er mit Antonius zusammen regiert. I,etztere 
Angabe legt es nahe, an das Triumvirat (27. Nov. 43 v. Ch.) als Ausgangspunkt zu denken, 
die 57 Jahre aber fordern, auf das Jahr 44, in dem Caesar ermordet wurde, zurück- 
zugehen. Wie dem auch sei, die Angabe des Petrus, daß Jesus im 45. Regierungsjahre 
des Augustus nach Palästina zurückgekehrt sei, entspricht dem frühesten Ansatz für 
seinen Regierungsantritt, wie dieser auch bei den Griechen und Asiaten üblich war. 
Rechnet man vom Jahre 43 v. Ch. ab, so fiele die Geburt Jesu ins Jahr 2 v. Ch., seine 
Heimkehr ins Jahr 2 n. Ch.; wird vom Jahre 44 ab gerechnet, so ergeben sich als ent- 
sprechende Daten das Jahr 3 v. Ch. und 1 n. Ch. Demnach hat Petrus einmal die Angaben 
des Matthaeus übernommen und mit ihnen ohne weitere Prüfung die zweite chronologische 
Datierung verbunden. Daß diese aber auch sonst nachweisbar ist, beweist Tertullian, 
der Jesu Geburt ins 41. Regierungsjahr des Augustus verlegt (vgl. Eusebius Chron. od. 
J. Scaliger p. 156). 
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Ss. Ἄρνησις Πέτρου. 

26, 69 — 75. Ὅσον μὲν ἐπὶ τῷ ῥητῷ οὐ δεῖται ζητήσεως τὰ εἰρημένα, πρὸς dva- 
γωγὴν δὲ ῥητέον οὕτως" ὅ ἐξελθὼν τοῦ ᾿Ιησοῦ, ἐν δὲ τῇ αὐλῇ τοῦ 
ἀποχτιννύντος γράμματος ἔτι ὧν καὶ ἐν ᾿Ιουδαϊκαῖς παραδόσεσι καὶ ἐνταλ- 

5 μασι καὶ διδασκαλίαις ἀνθρώπων οὐχ ὁμολογεῖ Χριστόν, ἀλλὰ καὶ 6 γνοῦς 
τὸ ἐγὼ δοῦλος σὸς καὶ υἱὸς τῆς παιδίσκης σου ἔξω γίνεται τῆς 
ἀρνεῖσϑαι Χριστὸν ποιούσης παιδίσκης. εἰ δὲ μηδεὶς δύναται εἰπεῖν κύριος 
Ἰησοῦς εἰ μὴ ἐν πνεύματι ἁγίῳ, οὕπω δὲ ἦν πνεῦμα, ὅτι Ἰησοῦς 
οὐδέπω ἐδοξάσϑη, οὐχ οἷόν τε ἦν οὖδὲ Πέτρον ὁμολογῆσαι, διὸ οὐδὲ 

10 ἐγκαλεῖται. πρὸς γοῦν τοὺς ὁμολογοῦντας αὐτὸν λέγει ὅ σωτήρ᾽ οὔχ ὑμεῖς 
ἐστὲ οἱ λαλοῦντες, ἀλλὰ τὸ πνεῦμα τοῦ ϑεοῦ τὸ λαλοῦν ἐν ὑμῖν. 
τάχα δὲ καὶ 6 τὸ πνεῦμα τῆς χάριτος ἐνυβρίσας οὐχ ἁρμόζει Πέτρῳ᾽ οὐ γὰρ 
ἦν πνεῦμα. τήρει δὲ ὅτι ἡ δευτέρα ἄρνησις οὖκ ἔξω τοῦ πυλῶνος, ἀλλ᾽ ἐν 
αὐτῷ. ἵνα δὲ καὶ τῆς ἄλλης παιδίσκης ἀποστῶμεν, νοήσωμεν τὸ ὧς ὀρθαλμοὶ 

15 παιδίσκης εἰς χεῖρας τῆς κυρίας αὐτῆς, οὕτως οἱ ὀφθαλμοὶ ἡμῶν 
πρὸς κύριον τὸν ϑεὸν ἡμῶν λεγόμενον ἀπὸ τῶν υἱῶν τῆς παιδίσκης 


2. Me τὸ εἰρημένον 8. Μά αὐλῇ -- τοῦ 4. ἀποχτενοῦντος 5. A ὁμολογεῖ 
+ röv. Μὰ χαὶ --- ὁὅ. Me γνοὺς --τό 7. Me χύριον ᾿Ιησποῦν. Μὰ χαὶ ἁγίῳ -- χύριος 
bis πνεύματε ἁγίῳ 8. Mo πνεῦμα -ἰ ἅγιον 10. Mde γὰρ für γοῦν. Me πατήρ (sic) 
16. A 7: λεγόμ᾽, R: ἴσως λεγόμενον. 


2. Vom Scholion zu Matth 26, 68-75 ist bei Pos Ζ. 2 -- 11 mit einigen Er- 
weiterungen und einer voraufgeschickten einfachen ausınalenden Deutung meist wörtlich 
wiedergegeben. Es beginnt: dx τῶν ῥημέτων τούτων ἐστὶ χατανοῆσκε, ὡς ὁ Πέτρος 
φόβῳ πολλῷ συσχεϑεὶς zei τῇ ἀνθρωπίνη ἀσϑενείᾳ ὑποχείμενος χαὶ οἷον ἀποτεϑνηχὼς 
καὶ μηδὲν εἰϑὼς ὧν λέγει ἐπελώϑετο τῶν ὑποσχέσεων, zul ὅσον μὲν ἐπὶ τοὶς λεγομένοις 
οὐ deiras ἑρμηνείεις τὰ εἰρημένα, χατὰ δὲ ἀνιγωγὴν ῥητέον οὕτως. Entsprechend, aber 
kürzer Theopk, der dann eine abweichende geschmacklose ἀναγωγὴ gibt. Bei Märki ist 
der Anfang ähnlich wie bei Poss, die ἀναγωγὴ fehlt. Das ganzo Scholion ist eine freie, 
verkürzte und umgeordnete Bearbeitung von Or V 8.15—20. Zutat des Petrus ist allein 
8. 319,8—1l1. 4. Matth 15,9. 6. Psalm 115 (116), 7 (16). Or V 8.19 Longe autem 
effictamur a priore ancilis et altera et ab omnibus, qui stant ia atrio ejus, ut ne ia 
proximo existamus facientibus denegare eum, qui fuerit juxte iis. Cognoscemus autem 
quae sit ancilis principis, si intellexerimus quae sit ancilla dei, de qua scriptum est: 
0g0 servus tuus et flius ancillae tuae. 7. 1Kor12,3. Joh 7, 39. 11. Matth 10, 20. 
14. Psalm 122 (123), 2. 
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ταπείνουμένης ὑπὸ τὰς χεῖρας τῆς κυρίας αὐτῆς. al οὖν τρεῖς ἀρνήσεις ἐν 
γυκτὶ καὶ πρὶν ἐπιστῆναι τὸ σημεῖον τῆς ἡμέρας τὸ διὰνιστᾶν ἐξ ὕπγου 
πεφυκός. τάχα δὲ el μετ᾽ ἀλεκτοροφωνίαν ἠρνεῖτο, ὅτε λέγεται νὺξ προ- 
Enoyev, ἡ δὲ ἡμέρα ἤγγικεν, ἀσύγγνωστος ἦν. ὁ τοίνυν ἀκούσας τὸ 
ἐδοὺ δὴ εὐλογεῖτε τὸν κύριον πάντες οἱ δοῦλοι κυρίου οἱ ἐστῶτες 5 
ἐν οἴκῳ κυρίου, ἐν αὐλαῖς οἴκου ϑεοῦ ἡμῶν οὐκ ἔσται μετὰ τῶν 
ἑστώτων ἐν τῷ πυλῶνι καὶ τῇ αὐλῇ τῇ τοιᾷδε, ὅπου ποιοῦσιν ἀρνεῖσθαι τὸν 
Ἰησοῦν. τοίνυν τοῦ Πέτρου ἀρνησαμένου ἅπαξ ἐφώνησεν ὃ ἀλεκτρυών, ὅτε 
δὲ ἠρνήσατο τὰς ἄλλας δύο ἀρνήσεις, ἐπήγαγε δευτέραν φωνήν. καὶ οὕτω 
δεῖ νοεῖν τὸ εἰρημένον Μάρκῳ πρὶν ἀλέκτορα φωνῆσαι ἀπαρνήσῃ 10 
με τρίς. ἐν τούτοις 6 Πέτρος ἐξελϑὼν ἀπὸ τῶν ἀρνεῖσθαι ποιούντων αὐτὸν 
ἐκ τῆς ἐν τῷ ἡ μαρτηκέναι πικρότητος πικροποιῶν ἐν τῇ μετανοίᾳ τὸν κλαυϑμόν. 

Οἱ μὲν Χριστοῦ μαϑηταὶ νυκτὸς σκανδαλίζονται, οὗτοι δὲ οὖκ dr 37,1. 2. 


1. Me nach αὐτῆς: τοῦ αὐτοῦ τότε ἤρξατο χατειϑεματίζειν καὶ ὀμνύειν ὅτε οὐχ 
οἶϑα τὸν ἄνϑρωπον. αἱ οὖν xıl, A ᾿Ανεπίγραφου τί οὖν τρεῖς ἀρνήσεις ἐν νυχτί; 
2. Mde ἐπιστῆσαι. A 7: ϑδιανιστῶν, R: ἴσως διενιστᾶν. Me ἀνιστῶν 3. C μετά. 
CL ἤρνητο 8. Mde ἀλέστωρ 9. Md — res. Mde οὕτως 10. C τῷ εἰρημένῳ τῶ. 
Mde + τῷ. A ἠρημέον 10. CMe φωνῆσαι + dis. A ἀλέχτωρ φωνῆσαι δίς. Μὰ φων. 
τρίς 11. μὲ -- τρίς. Marc 14, 30 πρὶν ἢ Ns ἀλέχτορα φωνήση τρίς με ἀπαρνήσῃ. 
A T: ἀρνῆσιε, R: ... σϑαι. 1, αὐτήν (sic) 12. ΑΜο πιχροποιὸν ἐποιήσατο 13. 
Das Scholion zu Matth 27, 1. 2 fehlt in Me, wo dafür folgt: πρωΐκς δὲ γενομένης συμ- 
βούλιον. ἐντεῦϑέν σοε ἡ γνῶσις ὅτε τὸν ᾿Ιησοὺῦν διδϑόεισιν Exdorov τῷ ἡγεμόνι ol ἄρχοντες 
τοῦ ᾿Ιουδκίων ἔϑνους μήπω φιειγόντες τὸ πάσχα, ὡς εἶπεν ὁ ᾿Ιοέννης (Chrys 180 ο). 
χατὰ τοῦτον οὖν τὸν λόγον φαμὲν ἐν τοῖς προλαβοῦσε μηδὲ αὐτὸν τὸν χύρεον (φειγόντα 
σὺν τοῖς uudnreis τὸ τυπιχὸν πιίσχα, τουτέστε τὸ ϑυόμενον πρόβατον. (Vgl. 8. 304 zu 
Ζ. 11 Μ63.) πάσχα γὰρ ἀληϑινὸν αὐτοῖς δίδωσε φαγεῖν τὸ ἴδιον σῶμει, ὅπερ καὶ αὐτὸς 
τοῦ ἰδίου γευσέμενος τῆς τοῦ ἄρτου ἐπιδόσεως ἔφασχεν, ὡς εἶπεν ὁ “οιυχᾶς" ἐπιϑυμίᾳ 
ἐπεθύμησε. τοῦτο τὸ πάσχα φαγεῖν ned’ ὑμῶν, τοῦτο λέγων τὸ τίμιον αὐτοῦ σᾶμει, οὗ 
τὸ τυπιχόν. A hat dies Scholion am Rande mit der Beischrift ἐν ἄλλοις. 


4. Rom 13,12. δ. Psalm 133 (134),1._ 81. Chrys805cd macht sich’s niobt so 
leicht mit der Deutung. Nach Darlegung des Tatbestandes der merkwürdig abweichenden 
Überlieferung schließt er: ὥστε ἀμφότερα (was Matih und Marc berichten) ἀληϑῆ. πρὺὴν 
ἢ γὰρ τὴν law ἀγωγὴν ἀπερτίσαιε τὸν ἀλεχτριόνα τρίτον ἠρνήσατο. Ihm schließen sich 
Theopk, Phot (Poss 363), μέλ, die Scholien bei Märkfi, die Catene des Nik und die 
von Poss und Cram herausgegebenen an. Or erörtert die Abweichungen nicht. 11. Hier 
Egreditur foras de impioruam coonsilio, ut pavidao negationis sordes amaris fletibus lavet. 
14. Vom Scholion zu Matth 27, 1. 2 ist Z. 13 bis 8. 320, 4 bei Puss benutzt. Quelle 
dafür ist Or V 8.20f. Die Beziehung auf Simson (Jud 16) als Typus übergeht Petrus. 


27,3—10. 


15 
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σκότει προσέχοντες διὰ τὸ περιέχον, ἀρχομένης δὲ αὐτοῖς ἡμέρας ἐν änpo- 
σεξίᾳ ἁμαρτάνοντες οὐ συγγνωστοί. πεπλάνηνται δὲ καὶ οἰόμενοι ϑανατώ- 
σαντες τὸν ᾿Ιησοῦν σβέσαι αὐτοῦ τὴν διδασκαλίαν καὶ παύσειν τοὺς πιστεύ- 
οντας. αὐτοὶ μὲν οὖν ἔδησαν τὸν λέγοντα τοῖς ἔν δεσμοῖς" ἐξέλϑετε 
καὶ τοῖς πεπεδημένοις" λύεσίῥε πληροῦντες τὴν λέγουσαν προφητείαν δήσω- 
μεν τὸν δίκαιον ὅτι δύσχρηστος ἡμῖν ἐστιν. αὐτὸς δὲ εἰπὼν διαρ- 
οήξωμεν τοὺς δεσμοὺς αὐτῶν λέγει καὶ τὰ ἑξῆς ἐν τῷ ψαλμῷ. ἀπά- 
γεται δέ, Enel ὡς πρόβατον ἐπὶ σφαγὴν ἤχϑη, ὥς φησιν Ἠσαΐας. 


SZ‘. Περὶ τῆς τοῦ Ἰούδα μεταμελείας. 


Ἐπειδὴ μήπω κατακέκριτο ὑπὸ τοῦ Πιλάτου 6 Ἰησοῦς, 6 παραδιδοὺς 
αὐτὸν ᾿Ιούδας οὐ νομίζων ϑανάτου φῆφον ἐξοίσειν κατ᾽ αὐτοῦ τοὺς ἄρχι- 
ἐρεῖς καὶ προγνοὺς τοῦτο γεγονὸς ἐν συμβουλίῳ δυνάμει εἶδεν τὸν Ἰησοῦν 
δι’ ὅλου κατακριϑέντα. ἤτοι ἐπὶ τὸν ᾿Ιούδαν ἀναφέρεται τὸ κατεκρίϑη 
αἰσϑόμενον οἷον κακὸν ἦν ὑπὸ ϑεοῦ καταδικασϑείς. ἢ ὁ μετὰ τοῦ ψωμίου 
εἰσελϑὼν εἷς αὐτὸν Σατανᾶς, παρὼν αὐτῷ ἕως ᾿Ιησοῦς παρεδόϑη Πιλάτῳ, 
ἀπέστη ἕως καιροῦ, ὡς χωρῆσαι τὴν μεταμέλειαν, εἶ καὶ pe δέ" ἀλλ᾽ οὖν 


1. AMd σχότῳ. A προσεύχοντες (sic). Es ist doch wohl σχότος zu περεέχον zu er- 
gänzen 2. LMa — οὐ συγγνωστοὶ bis ϑενατώσαντες. C γὰρ für δὲ χαί. Letzteres 
ist vorzuziehen, doch auch γὰρ ist möglich 3. LMa ἄν τοῦ für «τοῦ (sic). A πεαῦσαε 
4. Ο μὲν — oiv 5. AMd τοὺς πεπεδημένοις λύοντα (A Avore) 6. L ϑύσχριστος 
1. Alya— xei 8. Le xu für ἐπεί. C ἐπειδή 10. A χατεχέχριτο. Me ὑπὸ 
— τοῦ 12. Mde συμβουλίᾳ 13. Me — δε’ ὅλου. Md χατεχρίϑην. A χαταχριϑὲν 
durch χατεχρίϑη verbessert 14. Mde «todouevos. A T: τὸ χαλόν, R: χαχόν. Me ἀπό. 
Korrokter Pal 5 ὅπως ὑπὸ τοῦ ϑεοῦ χετεδιχάσϑη. AMde τὸ ψωμίον 15. A «αὐτὸν +6. 
Me παρὼν — καὐὐῷ 16. AMde ἀπέστη + ἀπ᾽ αὐτοῦ. 


4. Jes49,9. Psalm 145 (146), 7 χύρεος λύεε πεπηδϑημένους. 5. 368 3,9 (Sap 2, 12). 
Psalm 2, 3. 8. Jes 53, 7. 10. Voın Scholion zu Matth 27,3—10 ist bei Märkfi 
8. 321, 12—16 übernommen mit der Einführung χαὶ ἄλλως. μὴ φέρων τὴν περισσοτέραν 
λύπην ἀπελϑὼν ἀπήγξατο und mit Auslassung von S. 321,15 ὁμολογῶν τὴν xu9’ ἑαυτοῦ 
χρίσιν. Frei umgeformte Vorlage ist Or V S.22f. Zu dem fraglichen Zitat aus Jeremias 
fehlt eine Erklärung, auf dessen Schwierigkeit Or (Hier), Chrys eingehen. Vgl. darüber 
Tisch. VIII. Or V S.28 bemerkt dazu: Suspicor aut errorem esse scripturae et pro Zacharia 
positum Jeremiam, aut 6880 aliquam secretam Jeremiae scripturam, in qua scribitur. 
2.10—15. OrV 85. 25, 16. Or V 8, 23 Si enim perdibilis naturae (anerschaffene Bos- 
heit) erat Judas, quomodo poenitentiam tantam suscepit, ut non vinceretur cupiditate tri- 
ginta argenteorum, propter quam impiam proditionis suscepit audaciam. Hier Avaritiae 
magnitudinem impietatis pondus exclusit. Anders beurteilt des Judas Geldgier T'keoph. 
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τὸ ἔν αὐτῷ λῆμμα τῶν Χριστοῦ λόγων ἐνίκησε τὴν φιλαργυρίαν, δεικνύων ἡ 


ὅτι μὴ πάντῃ κατεφρόνει ὧν μεμαϑήκει. τάχα δὲ καὶ ἰδὼν. τὸν Ἰησοῦν 
παραδοϑέντα Πιλάτῳ ὑπεμνήσϑη ὅτι καὶ τοῦτο εἰρήκει 6 ᾿Ιησοῦς καὶ ὅτι 
ἀναστήσεται. διὸ οὐ μετὰ τὴν ἀνάστασιν αὐτοῦ οἷον ἐκβιαζόμενος, πρὸ δὲ 
τῆς ὑπὸ Πιλάτου κατακρίσεως τὴν μετάνοιαν δείκνυσιν. φησὶ δέ" ἥμαρτον 
σαραδοὺς αἷμα ἀϑῶον, οἰἱόμενός τι ἀνύσειν. διὸ ἀκούσας" τί πρὸς 
ἡμᾶς; σὺ ὄψει δίπτει τὸ ἀργύριον καὶ ἀπάγχεται μὴ φέρων τὴν περισ- 
σοτέραν λύπην. ὅρα δὲ εἶ μεῖζόν τι περὶ τοῦ σωτῇρος νοῶν Exei ἔρριψε τὰ 
ἀργύρια. καὶ τάχα ἐπεὶ ἔρριψεν αὐτὰ εἰς τὸν ναὸν ἐνώπιον τῶν εἰπόντων" 
τί πρὸς ἡμᾶς; σὺ ὄψει, διὰ τοῦτο γέγονε τὸ ἰδοὺ ἀφίεται ὃ οἶκος 
ὑμῶν, καὶ ἀφέϑη ὅ ναὸς καὶ κατέπεσε. νομίζων γὰρ ὅτι ἐὰν ἀποδῷ ἃ 
ἔλαβεν ἐλευϑεροῖ ἑαυτὸν τοῦ κρίματος, ἐποίησε τοῦτο καὶ ἀπελϑὼν ἀπήγ- 
ξατο, νομίζων ὅτι οὐ δώσει τῷ κριτῇ λόγον περὶ ὧν ἥμαρτεν. ἴσως δὲ 
φήϑη προλαβὼν τὸν ᾿Ϊησοῦν τεϑνηξόμενον καὶ ὑπαντήσας αὐτῷ ἱκετεύσειν 
γυμνῇ ψυχῇ ὁμολογῶν τὴν καϑ' ἑαυτοῦ κρίσιν, ὧς δεχϑῆναι αὐτοῦ τὴν ἔξο- 
μολόγησιν. οὖκ ἐν τῇ ἀγχόνῃ δὲ ἀπέϑανεν, ἀλλὰ νόσῳ περιπεσὼν ἐλάκησεν, 
ὡς 6 ϑεσπέσιός φησι Λουκᾶς ἕν ταῖς πράξεσιν. 


1. Mde λεῖμμα. LMd δεικνύς 2. Me πάντων 3. Me εἴρηχεν. AL Χριστός 
4. Νὰ οὐδέ. ἐχβεαζόμενοι (Sic) 5. Me τῆς --- ὑπὸ 4 τοῦ 6. C ἀϑώεον. ἀνοίσειν. 
Mde ἀχούσας - ὅτε 8. Ο 7: nos, R: σρςς Made ἐννοῶν. 10. Μὰ — ἰδού 1]. 
Μὰ ἀναδῷ 14. A T: ἀνήϑη, R: φήϑη. 15. Mde γυμνὴ 4 τῇ 16. Mde ἐλάχισεν 
17. In Me (ebenso in A, aber in umgekehrter Ordnung) folgt 1- Or χαὶ ἀπελθὼν ἀπήγξατο. 
ἀπήγξατο μὲν εἰ zul διαπύρως μετανοῶν, ἀλλ' οὐ κατ᾽ ἐπίγνωσιν (Röm 10,2), καὶ γέγονε 
πνιχτιχὸς χαὶ ἀχάϑαρτος ἀπομείναντος τὴ σαρχὶ τοῦ αἵματος. χαὶ τάχα δευτέρῳ καχῷ, 
τῇ περισσοτέρᾳ λύπῃ καταποϑεὶς (2 Kor 2, 7) τοῦτο ποιεῖ, οὐ ζητήσας ὀυνϑῶς τόπον 
μετανοίας (Hebr 12,17) οὐδὲ μνησϑεὶς μεϑ' ὅσας περιστάσεις ᾿Ιὼβ λέγεε" εἰ γὰρ ὄφελον 
(LXX + δυναίμην) ἐμαυτὸν χειρώσασθαι ἢ δεηϑείς γε ἑτέρου χαὶ ποιήσεε μοι τοῦτο 
(Job 30, 24 LXX), ἅτινα τὸ ὁπωσοῦν ἐξιίγειν ἑαυτὸν τοῦ βίου avougei. Zum Teil Or V 
5. 24, woher auch Ζ. 4. 12f. stammt. 2. Apolin A: οὐκ ἐναπέϑανε τῇ ἀγχόνη, Schl: ἐπὶ 
γῆς χρίσις ἐχώρησεν. Das berühmte Scholion enthält das Zitat aus des Papias, des μαϑητὴς 
des Johannes, viertem Buche τῆς ἐξηγήσεως τῶν χυριαχῶν λόγων. Bei Cram 231, 11f. ist 
es in zwei Scholien geteilt und hat einige Abweichungen. In mit Me im ganzen überein- 


3. Or 8. 24. 7. Zu μὴ φέρων τὴν περισσοτέραν λύπην vgl. des Or (V 8. 26) 
Ausnutzung von 2 Kor 7,9. 10. 8. Or V 8. 27 Ego autem existimo, quoniam et majus 
aliquid de salvatore intelligens Judas non alibi projecit triginta argenteos nisi in templum etc. 
10. Matth 23, 38. 13. Or V 8.24. Theoph Poss. 16. Poss ὕστερον δὲ περιπεσὼν 
ὑδέρῳ χαὶ σφόδρα ὀγχωϑεὶς διερράγη, ὡς ἡ βίβλος φησὶ τῶν πράξεων. Das νόσῳ περι- 
πεσὼν erinnert an die Überlieferung des Papias (8. oben). 
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ἱῬωμαῖχός 325,7. 

“Ῥωμαῖοι 12,9. 21,11. 144,7. 10. 239, 12. 
244,2. 248,24. 251,15. 275,5. 323,1. 
324, 10.18. 325,8. 


“Σαμαρείτης 155,6. 271,6. 
Zrovl 2,3. 6,3. 

Σατανᾶς 231,9. 320. 15. 
Σεβαστή 164, 2. 

“ΣΣεδεχίας 243,9. 

Σίμων Σαμαρείτης 271,7. 
Σιών 181,11. 243,2. 
Σχύϑης 159,7. 

“Σολομών 5,7. 6,3.9. 143, 14. 
Στέφανος 247,19. 
“Συμεών 13,10. 

“Σύροι 47,7. 


Τραϊανός 225,9. 


«αρκώ 78, 10. 

«Ῥαρισαῖος 46,6. 96,15. 183,12. 214,9. 
220,7. 253,2. 301,8. 11.13. 

&ilunnos 344. 8. 

«Ῥλέγων 331,1. 


Χερουβίμ 262,8. 


4, 18. 7,6. 8,12.19. 12,12. 15,1. 18,10. 
19,9. 20,9. 21,6. 22, 6.15. 23, 7.9.13. 
24,7. 27,9. 28, 15.17. 29,1. 32,14. 33,2. 
36, 2.15. 41,2. 42,3. 49,3. 61,1. 77,4. 
82,3.6. 84,16.18. 90,2. 91,5. 95,12. 96,6. 
99, 10. 105,6. 112,8. 114,12. 115,9. 16. 
116,9. 117,1. 119, 3.7.9. 120.9. 126,11. 
129,15. 130,3. 133,11. 134,10.11. 136,4. 
137,12.16. 148,3. 149,5. 154,10. 155,5, 
157, 21. 22. 23. 158, 1.3. 5. 160, 5. 11. 
162,3. 164,6. 168, 6. 9. 181,2. 188, 16. 
24. 192,16. 193, 9. 10.13. 14.16. 194,2.7. 
196,13. 198,2. 199,7. 201,12. 14. 203,7. 
205,11. 206,4.8. 207,1.9.13. 210,4. 
214,12. 216,5. 218,3. 228,8. 229, 6.9. 
12. 231,10.12. 232,5.9. 233,1. 236,1. 
240,14.15. 243,11. 245,3.16. 249,7. 
252,5. 254,2. 256, 7.10. 257,2.14.15. 
260,6. 261,3.5. 268,6. 272,18. 273, 6. 
276,14.16. 277,1. 284,8. 286,14. 290, 
16. 291,10. 297,11. 298,12. 302, 14. 
303,1.3.6.7. 305,10. 306,1. 309, 15. 
310,5. 315,7. 318,5.7. 319,13. 321,1. 
324,8. 325,2. 326,16. 328,2. 329, 5.6. 
335,5. 10. 11. 15. 337,7. 9. 13. 15. 343, 
10. 346, 6. 


“Χριστιανός 152,2. 279,6. 343, 10. 
Χριστός und ὁ Χριστὸς im Sinne von Messias 
und als Bekenntnisname. 1,11. 2, 2.3. 


Χρυσόστομος ᾿Ιωάώννης 119,2. 


Naonf 95,2. 


III. Namendeutungen. 


Bao ᾿Ιωνὰ : υἱὲ ’Iovä 185, 4. 
Baouppas : διδασχάλου υἱός 323,9. 


Ναζωραῖος : ἡγιασμένος 18,3. 
Neysuleiu: πλατυσμὸός 32, 6. 


Γκλελκία : zuraxivorıxn 31,3. “Prxd : χατώπτυστε 47,5. 


Ζαβουλών : δύσις νυχτηρίας 32,4. Ῥαμά: ὑψηλή 16,8. 


Ἱκώ : σωτηρία 9,2. χάρες αὐτοῖς 18,9. Φόρος ἀπὸ τοῦ φάρες, ὃ ἐστε διαχοπὴ ἢ 


Καπερναούμ : χωρίον παραχλήσεως 32,1. διαίρεσις 251,15. 
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IV. Aus der Catene Me abgedruckte Scholien. 


Anonym (ohne jede Autorangabe) zu 7,12. | Θεοδώρου ἹΠρακλείας zu 43,7. 75,2. 184,3. 
11,10f. 18,5. 19,1.12. 33,11 (Or?). 203, 4. 
38,5 (Apolin?). 39,4 (Or?). 42,2 (Or?). | Θεοδώρου Morworsaoriag zu 24,5. 27,9. 
54,3 (Or?). 88,5 (Or?). 93, 12 (2 Schol.). 55,1. 125,6. 140,13. 161,16. 178,181?). 
97,6. 102,8. 122,2. 123,9.14. 125,6 
(2 Schol.). 129,16 (Or?). 134,5 (Or?). | Krgidlov ᾿Αλεξανδρείις zu 44,10. 45, 4. 
139, 9 (2 Schol.). 144,11. 148,9 (Or?). 14. 59,15. 123,1. 219,16 (7). 268, 15. 
Rn . 153,4. 191,9, 199,11. 20,7. | 5,5000 zu 39,5. 64,9. 10. 95, 14£. 96,4. 
04,12. 213, 15. 228,2 (Or?). 230, 2 92.10. 332.5. 337 16. 310.17 ’ 
(2 Schol.). 231,13. 241,16. 246, 11 u Eee Done an But 
(2 Schol.). 248,17 (3 Schol.). 261,6. | ᾿Ωριγένους zu 2,8. 8.16 (2 Schol.). 5,11. 
265, 3. 273,9. 275,11 (Ser?). 277,9. © 7,7 (3 Schol.). 9,2. 10,7. 13,4. 25,3. 
279, 11. 288,15 (3 Schol.). 292, ἡ. 11. | 26,11 (2 Schol.). 28, 15.22. 29, 30. 30,18. 
295, 8 (Or?). 299, 6. 304, 18. 306.5 , (2 Schol). 35,5 (2 Schol.). 36,2. 42,8. 
(2 Schol.). 310, 18. 316, 19 (2 Schol.). , 43,7 (3 Schol.). 45,3 (2 Schol.). 49, 12. 
329.10. 334,9. 337,16. 338,9 (2 Schol.). 54,6. 72,2. 77,3.9. 78,20. 68,5. 91,8 
340, 17. 346, 10. (3 Schol.). 97.6. 99,11. 103, 11. 105, 4 

“Aveniz’gdgov zu 26,11. 30,18. 43,1. 45,3. : 109.12. 113.19 (2 Schol.). 114.10. 116, 
48,12 (2 Schol.). 52,11. 55, 12 (2 Schul.). 12. 120,1. 121,4. 122,9 (2 Schol.). 123, 14. 
75,10. 77,4. «8,20. 80,9. 91,8. 116,12. | 124,13. 125,6 (2 Schol.). 137, 21. 129, 16. 
127,21. 131,11. 145,18. 149,11. 109.11. ° 132,9 (2 Schol.). 134,5 (2 oder 3 Scho!.). 
233,9 (2 Schul). 241,16. 243,11. 265,3. , 141,14. 142,6. 143,6. 144,11. 148,14. 
273,9 (2 Schol.). 295,8. 309,3. 327,10. 151,15. 17. 15°, 17. 160,12. 161.8. 162.2. 
344, 15. 346, 10. ..172,2. 173,4. 174,11. 176,2. 177,2. 12. 

Anoiweoiov zu 47.10.14. 48,1. 100, 17. 191,9. 193,5. 194,9. 203,11. 215.12. 
106, 15. 174,16. 175,1. 196,10. 199,11. 217, 16 (2 Schol.). 218.5. 221,3. 236, 12. 
203,18. 218,5. 223,11. 231,13. 234, 6. 235,9 (2 Schol.). 243, 11 (2 Schol.?). 
267,9. 269,3 (7). 304,18. 324,19. 342,12. 245.20 (2 Schol.). 260.20. 262,3. 265, 8. 


343.11. 270.9. 276,12. 16. 289,12. 281.12. 283,7. 
Γρηγορίου Θευματούργου zu 205,15. : 288,5 (3 Schol.). 292,7. 293, 15. 295, 12. 
Γρηγορίου Θεολύγου zu 281,12. | 299,6. 300,10. 303,10. 304,18 (2Schol.). 
Θεοιίλου Arrioyeias zu 241,10. 310,18. 321,17. 327,10. 330,13. 333,13. 
Θεοδώρου zu 217,16. 276,16. 333, 13. 334,9 (2 Schol.). 340,17 (2 Schol.). 


Bachdruckerei des Waisenhauses in Halio a. ὃ. 


